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Nro. 1. 





uar 1863, 





„J 
Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats-Aerar — und bag Anmelden und Erlöſchen 
der Staats: Gefälle und anderer an bie Staatokaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Umts- Inventarien 


1862,63. — Agenturen » Beftätigung. — Auficht auf Landesverwiefene : — Erledigung der Pfarrei Oberröglau, 


Dekanats Kirchenlantitz. — Couro der bayeriſchen Staatöpapiere, 





¶ Das Anmelden und Etlöſchen von Forderungen ber Privaten 

an das Staatd-Nerar — und das Anmelden und Erlöſchen 

der Staats: Gefälle und Anderer an die Staatskaſſe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seinet Majeftät des Königs, 


Dem Finanzgeſeße vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werden nachfolgende gefegliche Beſtim⸗ 
mungen: 

das Anmelden und Erlöfsen von Forderungen der 

‚Privaten an das Staats: Aerar — und das Ans 

melden und Erloͤſchen der Staatägefälfe und anderer 

an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Pri⸗ 

daten betr., : j 
wiederholt zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

$. 30. ° 

„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wel 

„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1, Oc⸗ 












— — 





„tober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen 
„hat, werben nunmehr aud alle Forderungen an die 
„Staatd=, Finanz und Militair-Kaſſen aus der Zeit 
„pom 1, October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
„erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„mar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben.“ 
„Die Anmeldung der — dem Derfalle unterworferien 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage bes gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem I. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt ges 
„zen den Verfall, wenn fie i 
„a) entweder bereitd früher bei dem Staatd: Minis 
„ſterium der Finanzen direkt angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher 


„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem‘ 


„angegebenen Zeitraume-monirt, oder ' 

wenn “früher die Anmeldung bei anderen Admis 
„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„ber Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen 
„Friſt im Duplikate bei dem Staats-Minifterium, 


„b 


— 


„der Finanzen erneuert.“ 


„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staals-⸗ 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurücdgewiefene Forderung muß innerhalb einc® 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den trefz 
„fenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar ans 
„gebracht werben.” 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz» 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längften® in dem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bi 1. October 1834 bei Strafe 

„der Präflufion klagbar ver bie Gerichte gebracht werben.‘ 

„Unter den forderungen, weldhe nad, diefem amd. deu 
„nachfolgenden $$. innerhalb der fefigefegten Zeit erlöfhen, 
„And nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welde auf was immer für Eis 
„genthbum des Staates haften; jedoch mit. der 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändt 
„ger jährlicher Gefaͤlle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurück ausgedehnt werden folt; 

„b) alle in den Hypothefenbüdyern eingetragenen For: 

„derungen. 


$. 31. 
„Dom 1. October 1830. an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanz: und Militair-Kaſſen aus Titeln je— 
„der Art, wenn jie binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden ‚find, oder nicht eine in diefem Zeit— 
„raume an die Kaffe geihehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werden kann.” 
4 $. 32. 
„Rüdfiände an Staatögefällen und andere an die 


4 


‚„Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, welde vor dem 


„U October 1830 yerfallen waren, erlöfchen zum Bor 
„teile ver Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothelariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 


thelenbuche angemeldet werben find. 


„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft, erlöfgen die verfallenen Staatögefälle 
„and andere an die Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn foldye während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich⸗ 
„keit da, mo bie Schuldner hyporhefariihe Sicherheit zu 
„‚geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find.’ 

„Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abga⸗ 
„benpflichtige wegen eines Rüdftandes ducchaus nicht mehr 
„erfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dieß⸗ 
falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alfe hier: 
„aus entipringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rügftändige Gefälle nd 
„nur diejenigen Rerfonen oder ihre Erben, welche das Ob: 
„ject, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
„wo dad Befall angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen des Hypotheken-Geſches und der Prioritãts⸗ 
„Ordnung.“ 

$. 2- 

„Segen die nad) den Belimmungen der $$. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtig Geſetzes eintretende Erlös 
„ſchung findet eine restitfio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jebod minderjährige phyſiſche Pers 
„sonen. 

Bayreuth, den 2. Imuar 1863. 

Königlihe Regifrung von Oberfranken, 
Kammfe der Finanzen. 


Freiherr vom Podewilß, Praſideni. 
— Frey, Direktor. 
Roſenbuſch. 





5 


Ad. Num. 6174. : 

An die K. -Bezirkögerichte, K. Bezirkoãmter, 8, Stadtge⸗ 

richte, Haudelsgerichte und K— Landgerichte, die K. Staats⸗ 

anwaltſchaften und die K. Bezirksgerichts⸗ und Bezirksärzte 
” von Oberfranfen. 


‚(Die Amts» Inventarien für die VIII. Finanzperiode betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Tas Ausſchreiben der unterfertigten Etelfe bezeichneten 
Betrefis vom 16. November d. Is., Num. 3743 (Kreis: 
Amtsbatt Nr. 110 ©, 1964) wird hiemit, infoweit noch 
‚derartige Vorlagen im Rüdjtande find, wegen ber nun: 
mehr in Bälde beginnenden Rechnungsaufnahme pro 
1884 behufs zuverſichtlichen Vollzugs bis zum 

10. Januar 1863 
nochmals unter dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, daß 
nach fruchtloſem Verlaufe dieſes letztmaligen unerſtrecklichen 
Termins auf Koſten der ſãumigen Behörden die geeigneten 
Zwangseinſchreitungen getroffen werben müßten. 

Bayreuth, den 28, December 1862. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Prãſident. 
Frey, Direltor. 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 8,037. 


Bekanntmachung. 

An ſãmmtliche Stadtſchulen-Commiſſionen und Diſtrikto⸗ 
Schul-Inſpektionen des Negierungsbezirkes, dann die 
Seminar⸗ Inſpeknon zu Bamberg. 

(Das Geſuch der Bädeker'ſchen Bud@andlung in Eſſen 
um Aufnahme der in ihrem Berfage erſchienenen Häfters'- 
ſchen Schulbücher in das Verzeichniß der gebilligten Bücher 
betreffent,) 


Im Namen Eeiner Mäjeftät des Könige. 


Die von dem Knabenlehrer Albert Häfters in Wer: 
ben verfaßten, im Verlage der Bädeker' ſchen Buchhand⸗ 


6 
tung in Effen zum Preife von 1 fl. 11 fr. in3 Theilen 
erſchienenen Schulbücher wurden auf Grund der hierüber 
erholten Gutachten in bie Berzeichniffe der für die Lehrer 
und Schüler an ben beutichen Werktags = und Feiertags⸗ 
ſchulen gebilligten Buͤcher und Hilfsmittel nachträglich. noch 
in folgender Weiſe aufgenommen : 

a) bie Fibel, 82, Auflage, Preis 9 fr. in dag Ver: 
zeichniß Nr. IV. sub lit, B. a. Ziffer 8... 
b) das Fehr- und Leſebuch für bie Mittelflaffen 
in halb Leder gebunden 23 fr., dann 
€) dasſelbe für die O berflajjen 39 kr. und zwar: 
Ausgabe für die Fathofifchen Schulen Bayerns 
in das Verzeichniß IT sub lit. B. b. Ziffer 8, 
3) Ausgabe für die profeftantifchen Schulen 
Bayerns in das Verzeichniß IV. sub Fit. B. b. 
Ziffer 7 (wonach der dortige Eintrag zu be- 
richtigen ift), 
endlich das ımter e, aufgeführte Lehr- und Leſebuch 
für die Oberklaſſen, als für den Unterricht in den 
S hullehrer = Seminarien begutachtet, auch noch in 
das Verzeichniß I. sub lit. B. Ziffer 26 und in 
das Verzeichniß III. sub lit. B. Ziffer 22. - 
Dies wird in Gemäfheit eines höchſten Refcriptes des 
K. Staats - Minifteriums des Innern für Kirchen- und 
Ehul= Angelegenheiten vom 21. d. M. Nr. 10,838 
biemit zur Kenntniß gebradit. J 
Bayreuth, den 27. December 1862. 
Königlide Regierung von O berfrantfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils „Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 7431. 

An ſaãmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 

(Die Bewilligung einer Collefte für das Armen + und Kinder⸗ 
Erziehungshaus in Pirmafens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 15. De: 
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cember l. Is. wurde die den armen Franziskanerinnen zu 
Pirmaſens unterm 18. März 1857 (Kreisblatt p. 339) 
ertheilte Bewilligung zur Vornahme einer Sammlung mil- 
der Beiträge für das Armen- und Kinder-Erziehungs⸗ 
haus zu Pirmajend für erlojchen erflärt, was hiemit zur 
Darnachachtuug bekannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 29, December 1862. 
Königlihe Negierung von Oberfranken, 
; Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 6,800. 


An fünmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden im Bezirke bes _ 


ehemaligen Fürſtenthums Bayreuth, 
(Die Verleihung ber Watjenhaus - Pfründen pro J. Quartal 
1862/63 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Im J. Quartale 1888 find folgende Maijenhaus: 
Pfründen verliehen worden: 
Vom 1. October 1862 an: 
Ginfahe Waijen: 


1) Rödel, Katharina, von Tröjtau, K Be: 
ziefsamts Wunſiedel, mit. S fl. 
2) Kaiſer, Sophie Johanna Friederifa, von 
Et. Georgen, Stadt: Magijtrats Bay: 
reuth, mit. : . 8fl 
3) Schildbach, Katharina PEN von 
Höchſtuͤdt, K. Bezirksamts Wunfiedel, mit 8fl. 
4) Pöhlmann, Johann Andreas, zu Berg- 
nersreuth, K. Bezirfsamts Wunfiebel, mit 8 fl. 
5) Brey, Georg Konrad, von Konrads— 
reuth, K. Bezirksamts Hof, mit . 8 fl. 
6) Häfner, a) Anna Margaretha, b) Kon— 
rad, von Pettendorf, K. Bezirksamts Bay- 
. reutd, mit . > 16 fl. 
‘) Sommer, Georg, von Veitlahm, KR. 
Bezirksamts Kulmbach, mit 8 fl. 


8) Frank, Kunigunda Chriftiane, von Ober: | 
redwitz, K. Bezirlamts Wunfiebel, mit 

9) Spörl, Friederike Erneſtine, von Naila, 
K. Bezirksamts Naila, mit 

10) Krauß, Friedrich Auguſt, von Kubolph 
ſtein, K. Bezirksamts Hof, mit . 

11) Degen, Johann Georg Nikol, von Solg, 
K. Bezirksamts Münchberg, mit. 

12) Weiß, Anna Margaretha, von Selbitz, 
K. Bezirksamts Naila, mit i 

13) Stöder, Anna Katharina, von Selbib — 
K. Bezirksamts Naila, mit 

14) Schröppel, Carl, von Wirsberg, 8 
Bezirtsants Kulmbad, mit . 

15) Fiſcher, Nikolaus, von Poppenreuth, K 
Bezirksamts Muͤnchberg, mit . 

16) Kaiſer, Margaretha Eliſabetha, von 
Oppenroth, K. Bezirklsamis Munchberg, 
mit. 

47) Müller, Katharina Johanna, von 
Schlottenhof, K. Bezirksamts Wunſiedel, 
mit . — 


Sf. 


SH 


Bom 1. November 1362 an: 
Einfache Waijen: 

4) Pollach, Friedrich, von Eckersdorf, K. 
Bezirisamts Bayreuth, wit 

2) Hammon, Adam, von Seulbig, K. Be: 
zurfsamts Bayreuth, mit 

3) Schmiedel, Johana Carl, von St. 
Georgen, Stadt-Magifrats Bayreuth, mit 

4) Nüdoldt, Johann Adam, von Trogen, 
K. Bezivkzamts Hof, mit. 

5) Zeitler, Johann Chriſtoph, von For: , 
bau, K. Bezirksanus Nehau, mit . 

6) Voit, Johann Ntol, von Pilgramsreuth, 
K. Bezirlsamts Rehau, mit . 

7) Unger, Annd Margaretja Katharina 
Kohanna, vod Tiefendorf, K. Bezirks- 
amts Hof, mit — 


8 ft. 
8 fl. 
Sf. 
Sf. 
SH. 
SH. 


SH. 


— — — — oz 





8) Lauterba ch, Barbara, von Neudroſſen⸗ 


feld, K. Bezirksamts Kulmbach, mit 8 ſt. 
9 Weiß, a) Johann Peter, b) Johann 
Paulus, von Lorenzreuth, & Bezirksamts 
Wunſiedel, mit er... 16 fl. 
Vom 1. December 1862 an: 
Einfache Waiſen: 
1) Vogel, Katharina Eliſabetha, von Lip⸗ 
perts, K. Bezirksamts Hof, mit , 8 fl. 
2) Hirſchman N, Karoline Wilhelmine Aus 
gufta, von Goldkronach, K. Bezirksamts 
Berneck, mit ann U 
3) Viandt, Barbara Kunigunba, von Gold⸗— 
kronach, K. Bezirksamts Berneck, mit 8 fl. 
4) Linz, Johann Heinrich, von Thurnau, 
8. Bezirksamts Kulmbad;, mit ee. 8f. 
5) Wagne r, Friebrich, von Kirchleus, K 
Bezirksamts Kulmbach, mit 8fl. 
6) Zehtner, Margaretha Barbara, von 
Stammbach, K. Bezirksamts Muͤnchberg, 
RETTEN ARTE 8 ft. 
ID Saa Ifrant, Johann Jakob, von Helm⸗ 
brechts, K. Bezirksamts Mündberg, mit Bf. 
| 8) Bauer, Johann Carl, von Bayreuth, 
Stadt: Magiftratz Bayreuth, mit 


9 Unglau b, Johann Wilhelm, von Sel⸗ 
big, K. Bezirksamts Naila, mit . 84, 
Hiedon werben die obengenannten Tiftrifts = Poligei- 
Behörden mit dem Bemerken. in Kenntniß geſetzt, daß der 
Bezug der Pfründen mit bein 14. Lebensjahre der Waiſen 
aufhört. BR 


Bayreuth, den 27. December 1862, 


Koͤnigliche Regierung von Oberfrauken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Top em ils, Praͤſident. 
Graf. 


8 ft. 


Ad Num. 7965. 


Pelanntmagung 
(Agenturen - Veftätigung betreffend.) 


Im Namen einer Majeftät des Königs, 
Auf Antrag der Koͤlniſchen Feuerverſicherungs Geſell⸗ 


2) der Lehrer J. Würftlein in Hetzles für den Be- 
zirksamts⸗ Diſtrikt Forchheim. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 29. December 1862. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Snnern. 
Freiherr von Podew ils, Präfident 
Graf. 
— — 


Ad Num. 7646. 


Auffigt auf Landesverwieſene betreffend.) 


Durch Erlenntniß des K. Bezirksgerichts Donau 
dom 29. Novbr, b. Is. wurde der Taglöhner 


Dies unter Mittheilung des Signalements deg Genann- 
ten zum weitern vorſchriftsmäßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 30. December 1862. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Pobewils, Präſident. 
Graf. 
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——- 


Bayreuth, Mittwoch den 7. Jaunar 1863. 


Aubaltı: 
"Königlich Allerhöhfte Verordnung, ben Schuß von Waarenbezeichnungen betr. — Stempelung ber Hypotheken-Protokolle 
und der Hppothefceffionen. — Synagogen-Collekte für die ifraelitiihe Eultusgemeinde Burgfinn, Bezirtdamts Gemünden, 


— Bollzug des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 28. Mai 1 


852. — Geſuch der Herder'ſchen Verlagshandlung um Aufs 


nahme bed von Bumüller und Schuſter verfaßten Werkes „Lefebuh für Volksfhulen, 9. Abtheil.“ in das Verzeich— 
niß ber gebilligten Bücher. — Kölniſche Transportverfiherungs : Gefeligaft Agrippina. — Agenturen: Beftätigung. 
— Auffiht auf Landesverwiefene. — In Sachen bes k. Bezirtsarztes Dr. Pachmeyher zu Teuſchnitz gegen feine Ehe: 
frau Walburga, geb. Herben, wegen Eheſcheidung. — Wiederbeſetzung ber Pfarrei Schottenftein, Dekanats Michelau. 


— Dienſtes-Nachrichten. 


— — — —— 





Königlich Allerhöhfte Verordnung, 
den Schutz von Waarenbezeichnungen betreffend. 





Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König pon Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Berzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ze, 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund der Artikel 
336 und 341 des Strafgefeßbuches über den Mißbrauch 
fremder Gewerbszeichen, Firmen und Namen zu verorb- 
nen, was folgt: 

6:4, 

Seber, welder Erzeugniffe der Natur ober des Ge- 

werbfleißes al3 Producent oder Handelömann in Verkehr 


bringt, tft befugt, zum Zwecke der Wahrung feiner Inte 
treffen, die Erzeugniffe jelbft oder deren Verpadung durch 
beftimmte Bezeichnungen (Fabrik- ober Gewerbszeichen, 
Namen ober Firmen) mit ber Wirkung fennbar zu machen, 
daß die Nahahmung und der Gebraud) dieſer Bezeihnun- 
gen jedem Dritten verboten bleibt. 

Es müflen jedoch ſolche Bezeihnungen von der Art 
fein, daß fie von andern gehörig unterſchieden werben fön- 
nen und daß genau zu erjehen ift, wen fie angehören. 

Sie müffen daher entweder den Namen ober bie 
Firma des Erzeugers oder Handelsmannes enthalten, 
ober mit einem befonberen, für ben Verkehr angenommes 
nen Fabrif= ober Gewerbszeichen verjehen fein. 

5 2. 

Wer fi eines ſolchen befonderen Fabrik- ober Ge— 
werbszeichens bedienen will, hat zur Sicherung bes ge= 
richtlichen Schutzes von ber für den Verkehr angenom= 


27 
Abhruck — “ 
Nr. 47,106. 
Staats - Pinifterium der Finanzen, 


Auf den Bericht vom 12. $. Mis. im genannten Be: 
treffe wird binfichtlich der angeregten Frage: ob die K. 
Notare für jede von ihnen aufgenommene Hypothefenceffion 
bie volle Stempelgebüßr von 154 fr. an bag Hypothelen⸗ 
Amt abzugeben haben, oder ob fie hiervon +. für das 
von ihnen zur Ceſſion verwendete Papier zurücbehalten 
fönnen, im Einverftändniffe mit dem K. Staats: Minifterium 
der Juftiz erwiebert, daß die K. Notare die volle Stempel: 
gebühr von 15% kr. an den Gerichtöfchreiber des Hypo⸗ 
thefen » Amtes abzuliefern haben, weil dort gemaͤß $. 5 
ber Normatip-Entjhliegung vom 30. April 1860 im ges 
naunten Betreffe (Geret Verorhn. - Samml. Bb. XXX, 
Abth. 1 S. 51) das erforderliche Stempelpapier anzu⸗ 
ſchaffen iſt, die K. Notare aber neben den in der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 19. Januar 1862 Regierungs⸗ 
Blatt S. 201) feſtgeſetzten Notariatögebühren für die von 
ihnen aufgenommenen Urkunden wegen ber Schreib = Ma- 
terialien night eine bejonbere Vergütung aufrechnen und 
beanſpruchen Eönnen. 


Hienach find die K. Gerichtsſchreiber und Notare, ſo⸗ 


wie die K. Nentämter geeignet zu verftändigen. 
Münden, den 28. December 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöd- 
ften Befehl. 


(983) v. Pfeufer. 


An Durch den Miniſter 
die K. Regierung, K.d. F., der General - Sefretär. 
von Schwaben u, Neuburg. An deſſen Statt 
Die Stempelung der Hypothe⸗ ber K. geheime Sekretär 
len⸗Protokolle und ber Hy⸗ (gez.) Müller. 
pothefcejfionen betreffend, 


— — 


18 


Ad. Num. 8473, 

An fämmtfiche Diftrikts: Polizeißchärhen von Oberfranken, 

(Synagogen s Eollekte für bie iſraelitiſche Euftusgemeinde 
Burgſinn, Bezirksamtg Gemünden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben, entfpre- 
chend der von der iſraelitiſchen Cultusgemeinde Burgſiun, 
Bezirksamts Gemuͤnden, geſtellten allerunterthänigften Bitte 
zum Zwecke ber Herftellung eines geeigneten Lokales für 
die Religionsſchule zu Burgſinn, ſowie zum Zwecke der 
Reparatur der dortigen Synagoge die Vornahme einer 
Eollekte in den Synagogen der Regierungsbezirke dieſſeits 
des Rheins allerhuldvollſt zu bewilligen geruht. 

In Gemãßheit hoͤchſter Entſchließung des K. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern für Kirchen und Schulangele⸗ 
genpeiten vom 30. December v. 8. werben bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Diſtrikts⸗Polizel-⸗Behdrden von Oberfranken be— 
auftragt, dieſe Sammlung in den Synagogen ihres Amts⸗ 
bezirkes wit moͤglichſter Beſchleunigung in Vollzug ſetzen 
zu laſſen und die eingehenden Sammelgelder binnen 
vier Wochen der unterfertigten Stelle einzuſenden. 

Bayreuth, den 1. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
‚ Kammer bes Innern. 
reihe von Podewils, Präfident. 
{ Graf. 





Ad Num. 8,572. 
An die Königl. Bezirksamter von Oberfranken. 
(Den Vollzug des Diſtriktsraths⸗ Geſetzes vom 28. Mai 
1852 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der unterfertigten Stelle kommt nicht felten der Fall 
vor, daͤß der Begriff einer Diſtrikts-Anſtalt 
Art. Di lit. f. des Diftriftsraths - Gefehes vom 28. 


{ Mai 1852 
im Gegenfag zu bem einer biftriktiven Stiftung 
! l. c. lit. k. 
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von ben Diftritsverwaltungs - m. nicht richtig. aufs 
gefakt wird: 

Zur Beritigung der deßfalls noch. beftehenben irrigen 
Anſichten fieht daher diefelbe zu nadjftehenden Bemerkungen 
ſich veranlaft: 

Unter dijtriktiver Stiftung (ol corpus) 
wird jeded mit jelbftftändiger juriftifher Per— 
ſönlichkeit ausgeftattete Vermögen verfianden, das 
für gemeinnügige diſtriltive Zwecke beftimmt ift, wenn es 
Thon in feiner Wirkfamkeit mit dem Umfang ber Diftrikts- 
gemeinde nicht nothwendig zufammenzufallen braudt. 

Auf fie finden die Beftimmumgen in Tit. IV. $. 10 
der Berfafjungs » Urkunde, vgl. mit Ziff. 90 der Vollzugs: 
Vorſchriften zum revidirten Gemeinde-Edikt Anwendung, 
fie genießt den beſonderen Schutz des Staates und 
ift in Folge deſſen der Kuratelgemalt des letzteren nad 
ihren verſchiedenen Abjtufungen unterworfen. 

Während die ihr anllebende juridiſche Perjönlic- 
feit vor Allem das darakteriftiihe Merkmal einer fol 
hen Stiftung bildet, geht gerade diefe Eigenſchaft ber Di- 
ſtrikts-Anſtalt im Sinne des Art. 11, lit. f. gänz- 
lich ab. Sie ijt lediglih eine Cinrihtung, welche das 
eigentliche Rechtsſubjelt, die mit juridiſcher Perfönlichkeit 
ausgejtattete Diſtriktsgemeinde jelbft zur Erreichung ihrer, 
der Wirkſamkeit nad auf den Umfang derfelben beſchränk— 
ten, mit deren Intereſſe enge verbundenen und fpeziell 
aus diefem hervorgerufenen, Zwecke ſich bebient. 


Derartige Anjtalten werden, entgegen den diſtriktiven 
Etiftungen, von ber Diſtriltsgemeinde (beziehungsweiſe 
dem geſetzlichen Vertreter derjelben, dem Diftriktsrath) 
gegründet, nad, von dem letzteren ſelbſt beantragten 
Ordnungen verwaltet und unterhalten. 

Mährend die diſtriktive Stiftung direlt unter ber 
Staatskuratel fteht, iſt die Diſtrikts-Anſtalt zunächſt der 
Auſſicht des Diſtriktsrathes, beziehuugsweiſe des Aus— 
ſchuſſes, der Aufſicht des Staates dagegen nur in der 
Richtung auf Art. 21 und 23 des Geſetzes inſoferne un: 
terworfen, als kein Beſchluß des Dijtriktsrathes im Allge— 
meinen als vollziebbar ſich darſtellt, der nicht vorgängig 
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von der Kreisregierung beſchieden worben iſt. Daß leiz⸗ 
tere hierbei auf dem Standpunkt der Kuratel nicht ſteht, 
geht zur Evidenz daraus hervor, daß das Geſetz vom 28. 
Mai 1852 über bie Diſtriltsräthe eine kuratelamtliche 
Einmiſchung der Staatögewalt überhaupt nicht kennt. 


Speziell die Rechnungen ber. Diftrikis = Pr an⸗ 


langend, ſo unterliegen ſie nach 

Art. 11, lit. e, dann Art. 16, lit. e bes Geſetzes 
ber Prüfung und Anerkennung non Seite des Ausſchuſſes 
und bes Dijtriftörathes ſelbſt, ſowie nad) 

Art: 21 des Geſetzes 
der [hlüplihen Prüfung. durch die Ktreißregierung. 

Jedesmal und ohne Unterfchied müͤſſen demnach biefe 
Rechnungen dem Diftriftsrathe bei feiner ordentlichen Jah— 
regverfammlung zu dem]. ©. angegebenen Zwecke vorge- 
legt, und mit ben übrigen Verhandlungen bdesfelben der 
Kreisregierung vorgelegt werben, um gleichzeitig mit den 
legteren nad 

Art. 23 des Geſetzes 
von genannter Stelle beſchieden werben zu Fönnen. 

Eine Umgehung der Plenarverfammlung erſcheint ges 
radezu illegal, daher eine gejonderte Borlage folder Rech⸗ 
nungen, wie fie nicht jelten no vorfommt, und aus der 
Umgehung der erjteren von felbft folgt, durchaus unförm— 
lich, mithin für die Folge zu vermeiden ift. 

Die unterfertigte Stelle glaubt annehmen zu bürfen, 
daß die Statuten für die im Kreife bejtehenden Diftrifts- 
Anstalten, namentlich derjenigen, deren Entjtehung nod) 
vor das Erſcheinen des Diſtriktsraths-Geſetzes zurückfällt, 
nad den Intentionen und der Abficht des leßteren nun— 
mehr ſämmtlich purifizivt find, da aus benfelben Altes 
entfernt tft, was auf eine Staatskuratel hindeutet, jo z. B. 
die Genehmigung der VBerwaltungs-Behörde bei Darlehen- 
Geſuchen aus Hilfskaffen oder die Einmiſchung der Dis 
ſtrikts-⸗Armenpflege-Plenarverſammlung in die Leitung, der 
Eparlafja = Angelegenheiten 2c. 

Sollten gleihwohl derartige Beſtimmungen nod) hie 
und da bejtehen, fo ijt Sorge zu tragen, daß im Nevijiond- 
wege die erforderliche Epurirung Statt finde und an bie 

“ 


———————— — — ————— — 
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Diftriftsräthe bei deren nädftjährigen Verſammlung der 
geeignete Antrag gebracht werde, | 

Zum Schluſſe will nur noch barauf aufmerffam ge- 
macht werben, daß ber Einfluß des Diſtriktsraths in 
bijtriftiven Stiftungen auf das Recht begrängt 
tft, von ber Verwaltung Einfiht zu nehmen und bie, dag 
Intereſſe des Diſtrikts wahrenden Anträge zu jtellen. 


Bayreuth, den 2, Januar 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bes Innern, 


Freiherr von Podewils, Praſident. 
Graf. 


Ad Num. 8225. 


An ſãmmtliche Stadtſchulen⸗Kommiſſionen und katholiſchen 
Diſtriktsſchul⸗Inſpeltionen von Oberfranken. 

(Das Geſuch der Herber'ichen Verlagshandlung um Auf⸗ 

nahme des von Bumüller und Säufter verfaßten 

Werkes „Leſebuch für Volksſchulen 9, Abtheilung“ in das 
Verzeihnig der gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das von Dr. Bumüller und Dr. Schuſter ver- 
fahte, im Verlag von Herder in Freiburg 1862 in er- 
fter Auflage zum Preife von {2 fr. (705) und 15 Mr. 
(geb.) erſchienene Mert „Leſebuch für Vollsſchulen, 9, Ab. 
theilung, Naturlehre, mit vielen Abbildungen“ wurde 
auf Grund der hierüber erholten Gutachten in das Ber: 
zeichniß Nr. IL der für die katholiſchen Schüler an den 
deutſchen Werktags- und Feiertagsſchulen genehmigten 
Bücher und Hilfsmittel unter lit. Ba, Ziffer 16, dann 
ebenbajelbjt unter Iit. Bb, Ziffer 4 und unter lit B ce, 
Biffer 3 aufgenommen. : j 

Dieß wird hiemit in Gemaͤßheit hödjfter Entſchließung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen: und 


— — 
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Schulangelegenheiten vom 26. ds. Mis. Nr. 11098 zur 
Kenntniß gebracht. RR 
Bayreuth, den 31. December 1862. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praſident. 
| Graf. 


— 


Ad Num. 8306. 


Bekanntmachung. 
(Die Kölniſche Tranoportverſicherungs⸗Geſellſchaft Agrip⸗ 
pina betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Direktion der See: „Fluß- und Transport = Pers 
fiherungs - Geſellſchaft Agrippina in Koͤln hat den durch 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 
15. September 1845, Nr. 22658, als Hauptagent der 
genannten Geſellſchaft für das Koͤnigreich bejtätigten Com⸗ 
merzienrath ꝛe. von Bartel 3. dieſer feiner Funktion 
enthoben. 

Bayreuth, den 2. Januar 1863. 
Königliche Negierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. J 
Freiherr von Podewils, Präſident. 


Graf. 


J 


Ad Num. 7931. 
Bekanntmachung. 
(Agenturen⸗ Veftätigung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Direktorium des Hagelverfiherungs- 
Vereins für das Königreih Bayern beabfichtigte Aufſtel⸗ 
lung des Thierarztes Nikolaus Ruſh von Höchſtadt an 
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der Aſch als Agent des genannten Vereines für ben Stabt- 
und Landgerichts -Dezirt Höchftabt an der Aiſch Hat die 
Genehmigung der K. Regierung, Kammer des Innern, 
erhalten. ze 
Bayreuth, den 29. December 1862. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


- 


Ad Num. 8010. 
Aufſicht auf Landesverwiejene betreffend.) 


Durch Erlenntniß des Kgl. Bezirksgerichts Augsburg 
voni 6. März v. Is. wurde ber ledige Gärtner Karl 
Erfurth von Lütjchena wegen ausgezeichneten Betruges 
1. Grades durch Privaturkundenfälſchumg in eine Arbeits: 


hausſtrafe von 4 Jahren verurtheilt und nad erftandener 
Strafe des Landes verwiefen. 


Durch allerhöchſte Gnade wurde jedoch die Strafe auf 
6 Monate herabgejegt. 


Karl Erfurth hel ſolche bereits im October v. Is. 
erſtanden und iſt hierauf ſeiner Heimathsbehörbe überlie⸗ 
fert worden. 


Dies unter Mittheilung des Signalements zum weis 
teren vorihriftsmäßigen Verfahren. 


Bayreuth, den 2. Januar 1863, 
Könjatige Regierung von Oberfranten, 
/ Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* > * 


Signalement bes Karl Erfurth. 
Alter: 22 Jahre, 


- SA 


Statur: ſchwach, 
Map: 5’ Yu, 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarke: gefund, 
Bart: blond, 
Haare: detto, 
Stimme: hohe, 
Augen: blaue, 
Nafe: praportionirt, 
Zähne: gut, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: oval, 


Sprade: fähfifche, 


Ad Num. 96. 
Betfanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem in Sachen des Kgl. Bezirfsarztes Dr. Pach— 
meyer in Teufchnig gegen feine Ehefrau Walb urge, 
geborne Horben, wegen Eheſcheidung, ſowohl von dem 
Kgl. Bezirlsgerichte Ansbach, als von dem Kgl. Bezirks⸗ 
gerichte Bayreuth die Competenz abgelehnt und hierauf 
von dem Kgl. Abvofaten Dr. Obermeyer yon Nürn- 
berg, Namens bes Klägers bie Entſcheidung über diejen 
negativen Competengtonflift hierorts beantragt morben ift, 
jo wird ber Beklagten, deren bermaliger Aufenthalt unbe: 
kannt iſt, zur Abgabe ihrer allenfallfigen Erinnerungen 
eine ausſchließliche Frift von 14 Tagen mit dem Bemer: 
ten vorgeſteckt, daß es ihr freijtehe, innerhalb dieſer Friſt 
die betreffenden Akten in der diesſeitigen Negiftratur ein⸗ 
zuſehen, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten ein: 
ſehen zu laſſen. Zugleid wird biejelhe aufgefordert, bin- 
nen gleicher Frijt einen Inſinuationsmandatar dahier zu 
benennen, widrigenfalls bie jpäteren gerichtlichen Erlaſſe 
an das biesfeitige Gerichtsbrett angeſchlagen und auf dieje 
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Weife als ihr Schdrig zugeftellt erachtet werben wir: 
den. Bamberg, den 23. December 1862. 

Koͤnigliches Appellationsgericht von 

Oberfranken, als proteſtantiſches Eh e⸗ 
(L. S.) geridt II. Instanz. 

Freiherr von Kleinſchrod, Praͤſident. 
Then. 


——_ 


Ad Num. 1155. 


(Die Wiederbefegung ber Pfarrei Schottenſtein, Dekanats 
Michelau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers erle⸗ 
digte Pfarrei Schottenſtein, Dekanats Michelau, wird hie⸗ 
mit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachſtehenden faffionsmäßigen Erträgniffen ausge: 
ſchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: aus Staats. 


kaſſen baar — Bf — kr. 
5 Scheffel 138 Megen Kom . 47 fl. 14 Mr. 
I u Gerfte , fl. 41 Mr. 
Holzfurrogat .. Bf. — kr. 
aus Stiftungsfaffen 35 fl. 45 Mr. 
von Privaten: 
2 Scheffel 233 Metzen Korn 22 fl. 27 tr. 
aus Gemeindekafjen 6.15 kr. 
I. Zinfe von Altivfapitalien . 18 fl. 334 tr. 
III. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im guten Stande und 
Genuß der Defonomie = Gebäude 20f. — Mr. 
b) Grundjtüde: 54 Tag. Aecker, 
2} Tagm, Wieſe, 4 Tagm. 
Grasgarten . . 141 fl. 44 Mr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen 81 fl. 414 Pr. 





BEE ET 
Summa 442 ff, 408 k, 


VI. Obfervangmäfige Gaben 


— Laſten 12, fl. 314 &. 
Reiner Pfarrertrag 430 fl. 94 Mr. 
Bayreuth, den 29, December 1862. 
Königliges proteftantifgeg Confiftorium. 
Freiherr von Dobened, Director. 
Biedermann. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 

Seine Majeſtät der Koͤnig haben Sid ver: 
möge Allerhoͤchſter Entſchliefung vom 19. December v. 
Is. allergnädigſt bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
die latholiſche Pfarrei Drügendorf, Bezirksamts Gher- 
mannftabt, von dem Herrn Erzbifchofe von Bamberg dem 
Priefter Johann Rori ch, Regens in dem Aufſeesſchen 
Seminar und Profeſſor der Religionslehre an dem Königl. 
Gymnafium zu Bamberg verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König haben Eid ver- 
möge Allerhöchſter Entihlichung vom 24. December v. 
38. allergnädigft bewogen gefunden , bie profejtantijche 
Pfarrei Langenftadt, Telanats Thurnau, dem Pfarramts⸗ 
landidaten Eduard Ludwig Lorenz Aberel aus Regens⸗ 
burg zu verleihen. 

Seine Majeſtät der K önig haben Sich ver— 
moͤge Allerhöchſter Entſchließung vom 23. December v. 
Is. allergnädigſt bewogen gefunden, der von dem Freiherrn 
Ernſt Heinrich Georg Lazarus von Feilitzſch zu Heinerg- 
grün, als dermalen berechtigten Kirchenpatron, für den 
biöherigen dritten Pfarrer in Mündberg, Johann Lorenz 
Keßler, ausgeſtellten Präjentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Weißdorf, Dekanats Münchberg, die Allerhoͤchſt 
Landesfürftliche Betätigung zu ertheilen. 

Gemäß Allerhöchſt unmittelbaren Referipts vom 25, 
v. Mts. Nr. 7274, haben Sich Seine Majejtät der 
König allergnäbigit bewogen gefunden, den Inſpektor 
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am Naturalien⸗Cabinete in Bamberg, Dr. Andreas Haupt 
in allerhulbvollfter Anerkennung der diejer Anftalt gelel⸗ 
fteten erſprieslichen Dienfte zum Lycealprofefjor mit Bes 
laſſung in ſeiner bisherigen Verwendung zu ernennen. 


4) Forſtwart Killinger von Möhrendorf wurde auf 
die Wartei Starlenſchwind, 
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2) Forſtwart Daig von Haräborf auf die Wartei Moͤh⸗ 


rendorf verjekt. 

3) Forftgehilfe Dech an t von Langheim wurbe zum Forſt⸗ 
warte in Harsdorf befördert. 

4) Forftgehilfe Schneibawind von Lauenſtein nad 
Langheim verſetzt, und 

5) Forftelve Puruder von Furthammer zum Yorfige- 
bilfen in Lauenftein ernannt. 


Dapreuth, 


An die K. Diſtrikts⸗Poligelbehörden, bie K. Rektorate der 

Studien - Anftaften und techniſchen Unterrichls⸗Anſialten, an 

die K. Stadtfhufen = Commifflgnen und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektionen von Oberfranken. 


(Das Verhaãltniß der Turn = Vereine zur ſchulpflichtigen 
Jugend betreffend.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemaͤßhelt höchfter Entſchließung ber K. Staats⸗ 
Miniſterien des Innern fuͤr Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 


ben Schülern der Studien = Anftalten und technifchen Uns 

terrichts⸗Anſtalten jede Betheiligung an den beſtehenden 

Turnvereinen als Vereins⸗Mi tglieder unterſagt. 
Hierdurch, iſt jedoch für die Schüler der genannten: Ka⸗ 





Sonnabend den 10. Januar 1863, 


tegorien bie Benuͤtzung der Zurnanftalten , weiche dieſe 
Bereine zum Gebrauche für Nichtmitglieder eröffnen, wenn 
fie unter gehöriger Aufficht ſtattfindet, nicht ausgeſchloſſen. 
Die obengenannten Behörben werben bievon zur pünfts 
lichen Darnachachtung In Kenntniß geſetzt. 
Bayreuth, den 5. Januar 1863, 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
ü Kammer des Innern. " 
Freiherr von Po dewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 8032, 


Vefanntmadgung. 
(Die Prüfung für bie Baugewerbe im Jahre 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß $. 15 ber Inſtruktion zum Bolljuge der ges 
feglichen Grund» Beftimmungen für das Gewerbsweſen 
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in ben fieben älteren Kreifen des Königreiches vom 21. 
April 1862 (Kreis: Amtäblatt Nr. 57:5, 808 x.) wird 
bei der unterfertigten Stelle in diefem Jahre eine Prüfung 
für diejenigen Gewerbsleute abgehalten, welche eine Maus 
ters, Bimmerz oder Steinmeg:Gonceffion erlangen wollen, 

Die Prüfung zerfällt in zwei Abteilungen , nämlich 
in die Prüfung 

a) über die technifche Befähigung und 
b) über die Vorfenntniffe zu dem Gewerbe, 

Die Prüfung über die technifche Befähigung umfaßt 
die praftifche Erprobung und Handhabung der nothwen« 
digen Werfzeuge, fo wie die Befähigung, die dem treffen⸗ 
den Gewerbe zufallenden Arbeiten anzuordnen und ſelbſt 
auszufuühren, und hat den Nachweis der Lehr- und Geſel⸗ 
len⸗Zeit zu erſetzen. 

Sie geht jedesmal der Prüfung über die Vorfennt: 
niffe voraus, - 

Diefe legtere Prüfung über die Vorfenntniffe beginnt 

Montag den 4. Mai 1863, 
während der Anfang der Prüfung über die technifche Be: 
fähigung, welche bie zu diefem Tage beendet fein mug, 
fh nach der Anzahl der Angemeldeten richtet, und daher 
noch befonders bekannt gegeben wird. 

Diejenigen, welche fich dieſer Prüfung zu unterziehen 
beabfichtigen, haben ſich bei den Diſtrikts⸗Polizeibehör⸗ 


unter Anlage ihrer Perſonalbeſchteibungen bis laͤngſtens 
1. Maͤrzel. Js. 
der unterfertigten Stelle zur Anzeige bringen fönnen, i 
dem fpätere Anmeldungen nit berüdfichtige werben, 
Saͤmmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehörden von Oberfran⸗ 
ken werden beauftragt, für die möglichfte Verbreitung gegen 
waͤrtiger Bekannmmachung Sorge zu tragen. 
Bayreuth, den 6. Januar 1863, 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Is 


Ad Num. 8463, 
Aufficht auf Landesvermiejene betreffend.) 


I. Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des K. Bezirksge⸗ 
richts Wuͤrzburg von 27. November v. Is. wurde Johann 
Michael Friedrich Keßler von Mottges, kurfürſtlich heſ⸗ 
ſiſchen Landrathsamts Schlüchtern, wegen Vergehens der 
Rüdfehr aus ber Landesverweiſung in eine zweimonatliche 


Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und nach überſtandener Strafe 


wiederholt des Landes verwieſen. 
Dieß unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. 
Keßler behufs des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens. 
* * * 
Signalement. 
Alter 21 Jahre 6 Monate, Größe 5 10%, Haare 
blond, Stirne hoch, Augendraunen dunfel, Yugen grau, 
Nafe fpigig, Mund Hein, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß. 


Kleidun g 
(am 30. October 1862.) 
Schwarzer abgenugter Tuchrock, gleich ſtark verriſſene 
Hoſe, rothgrünfarbige verlumpte Weſte, ſchwarzſeideneb 
Halstuch, ſchwarztuchene Schildkapve, kalblederne Stiefel. 


— — — 


Ad Num. 8464. 


2. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Bezirksge⸗ 
richts Würzburg vom 27. November dv. 38, wurde Adam 
Brohm von Beidengefäß, großherzogl. heſſiſchen Lands 
gerichts Michelſtadt, wegen Vergehens ber Rüdkehr aus 
ber, Landesverweiſum im Zufammenfluffe mit der Ueber 
tretung der Landſtreicherei, des Bettels und der Uebers 
tretung des Gebrauchs einch fremden Wanderbuches in 
eine Gefängnißftrafe yon 2 Monaten verurtheilt und nad 
überftandener Strafe wiederholt dea Landes verwiefen. 

Dich unter Mittheilung des Signalements des Adam 
Brohm behufs vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens, 

* * * 
Signalement. 
Alter 23 Jahre, Größe se 47 6, Haare braun, 


Etirne nieder, Augen grau, Nafe did, Unterlippe herab⸗ 


geſenkt, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, 
unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidun g. 

Abgetragener, ſchwarzſammtner Oberrock, weißer, ſchmu⸗ 
iger Filzhut mit ſchwarzem Bande, braungeſtreifte Hoſe 
von engliſchem Leder, kalblederne Stiefel, Shlips von 
ſchwarzer und blauer Wolle und an beiden Enden Franſen 
von gleicher Wolle, a Beften, eine weiße und eine blaue, 
leinenes Hemd. 


Ad Num. 8312, 


3. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Bezirts⸗ 
gerichts Münden l. d. J. vom 10. December v. Is. wurte 
die ledige Dienſtmagd 
ſtenau, K. wuͤrttembergiſchen Oberamts Tübingen, wegen 
Diebſtahlsvergehens in eine Gefängnißſtrafe von drei Mo⸗ 
naten verurtheilt und gegen dieſelbe zugleich auf Landes: 
derweifung nad eritandener Strafe erkannt. 

j Dies Behufs Einleitung des vorfhriftömäßigen Vers 
fahren, ’ 
Bayreuth, den 5. Januar 1863, 


Klnigligelfegierung don Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


— 


Bekanntmaqchung 
über vermißte und über aufgefundene unbefannte Berfonen, 
Ad Num. 8,542. 


Nach Anzeige des K. Bezirksamtes Rottenburg wurde 
am 10. v. Mis. im Wirthshauſe zu Oberlauterbach ein 
t 


aubftummer Mann aufgegriffen und genannter Behörde 
eingeliefert, 


Derfelbe ann weder fefen noch 
feine Heimaths⸗Verhaͤltniſſe und d 
tingften verftänblich machen, 

Eein Signalement-ift: Alter circa 40 Amy... 
5° 10%, Haare roͤthlich, Augen grau, Nafe fpig, Kinn 
und Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe geſund, Bart ohne, 

Beſondere Kennzeichen: hat etwas aufgeworfene Lippen. 

Derſelbe trägt am Leibe: einen blauen Janker, eine 
braune Sommerhoſe, ein braun - und rothgejtreiftes Hals⸗ 
tuch, eine blaue Schürze von Leinenzeug, ein rupfenes 
Hemd, leinene Socken und alte Schuhe. Saͤmmtliche Klei⸗ 
dungsſtücke find im ſchlechteſten Zuſtande. 

Außerdem hatte dieſe Perſon eine Baarjchaft von ı fl. 
18 kr., beftchend in Groſchen, Kreuzern und Pfennigen, 
ein Schnappmeſſer und einen Roſenkranz von ſchwatzen 
hoͤlzernen Paternoſtern bei ſich. 


Dieß mit dem Auftrag, nach Name, Stand und Her⸗ 
kunft obiger taubſtummen Mannsperſon ſofort geeignete 
Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebniß dem Kal, Bezirksamte Rottenburg unmittelbar 
befannt zu geben. 


Bayreuth, ben 5. Januar 1863, 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pod ewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 8220. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Nach einer Anzeige des K. Bezirksamts Ansbach wurde 
jüngft im Wirthshauſe zu Bohrsbach ein falſcher Kronen⸗ 
thaler, k. k. oſterreichlſchen Gepraͤgs mit der Jahrzahl 1793 
verausgabt, welder aus einer der Glockenſpeiſe aͤhnlichen 
Metallmiſchung befteht und in einer von einem ädhten Stüde 
abgenommenen Form gegoffen if. 
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- Baprentb, Mittwoch den 1A, Janıar 1863, 








nb j 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die als REN allgemein verbotenen Waffen betr, — Königlich Allerhöcfte 
Verordnung, das Berbot der Führung von Waffen zur Verhütung von Gefahren für bie Sicjerheit der Perfonen 
betr, — Geſuch der iſraelitiſchen Culdusgemeinde Viereth, f, Bezirksamts Bamberg I., um Bewilligung einer Syna⸗ 
gogen-Collekte. — Vollzug des Art. 2 in fine des Geſetzes vom 25, Juli 1850 über’ die Einquartierungs- und 


und aufgefundene Berfonen. — Etledigung der III. prote 
Verlooſung der procentigen und 4} vrocentigen Eiſenba 
etr. — Dienſte 


centigen Militãr-Anlehen⸗ von 1 
- * * —— — — ii - 
Roniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die als gemeingefährlich allgemein verbotenen Waffen betr. 


855 b 





— — 


Maximilian I 
von Gottes Guabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛe. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblick auf Art, 70 
des PolizetStrafgeſetzbucheo über Die ala gemeingefährlich 
allgemein derbotenen Waffen zu verordnen, was folgt: 
$. ı, 

Zur ausnahmsweiſen Ertheilung ber polizeilichen Be: 
willigung, als gemeingefährlich allgemein verbotene Waf⸗ 


fen ober Geſchoße zu verfertigen oder su führen, find 
zuſtaͤndig 






1) in der Kaupt- und Rofidenzftadt Münden bie 

Polizeidirektion, 

2) in den andern, den Kreiöverwaltungss Stellen un: 

mittelbar" untergeordneten Städten die Magiftrate, 

3) in den übrigen Poliztibt zirken bie Bezirksaͤmter. 

$. 2. 

Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche alle vor dem 1. 
Jull 1861 erlajlenen Beftimmungen über allgemein vers 
botene Waffen aufgehoben werden, tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündung durch das Regierungebfatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch das Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz, für den ganzen 
Umfang des Königreiches in Wirkſamkeit. 

Münden, den 10. December 1862. 

Mar. . 


v. Neumayr. 


Auf Königlich Atlerhöchſten Befehl: i 
der Generals Sefretär, 
Minifterialrath v, € pplen. 
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Mittelfranken er. ME 7 
Oberpfal . , , "er r ai 
Schwaben... , 7 ſt. 32 tir. 
Oberbayern. .',. ee Bf 


Bayreuth, den 5. Januar 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammerdeg Innern. 


Freiherr von: Pobemwite, Präfivent, 


Graf. 
EEE 


Ad Num. 6421, 


Velfanntmagung. 


(Den Vollzug des Art. 2 in fine bes Geſetzes vom 25. Juri 
1850 über- die Einguartierungs unb Borfpannskaften in 
Friedenszeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In Gemäßpeit der Beftimmung des Art 2 in fine des 
Geſetzes vom 25. Juli 1850, dann im Vollzuge des, im 


und Ser Finanzen (Kreis-Amtöplart 1853, pag.! 


A. Koftportionen, 

1): für die Verabreichung der volfen Koſt — 
2) für die Mittagstoſt en 
3) für die Abendtof', , Be — 
4) für die Morgenfof - , A... 
5) für daß zu verftärkende Mittagefjen, 
wenn nämlich Mittag: und Abendkoſt 
zuſammen eingenommen wird Ze 26 tr. 
Hiezu kommt noch die Vergütung:für, Quartier, 
Riegerftatt, Beheigung und Beleuchtung mit 4 fr, 

wenn bie Einguartierung Über: Nacht erfolgt, 


B. FouragesRationen, 

1) für die ſchwere Ration der Bugpferbe, nämlich: _ 
FE Schäffel Haber . —12183 57 
10 Bund Heu. „er. IR 
— im Ganzen 29 1. 

2) für die Ration der ſchweren Cavallerie, naͤmlich: 
75 Schaͤffel Haber 183 kr. 
10 Pfund Heu, , , 2. 104 KM 
Mi 
im Ganzen 254 fr. 
3) für die Ration ber leichten Eavallerie, nämlich: 
75 Schäffer Sabr ,. . ; 124 Er, 


9 Pfund Su , . .. 94 fr. 
—!t 
im Ganzen 218 Fr. 


Hiernach haben fi die Marfchbehörden in vorkommen⸗ 
den Faͤllen zu achten. 

Bayreuth, den 8. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
— — 


Ad Num. 8647. 
An jãmmtliche Konigliche Bezirksamter und die unmittelba= 
.. ‚ren Magiftrate von Oberfranfen, 
Bollzug des Art, 8 bes Gewerbe : Gejepes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ Mi- 
niſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 31. December vor. 58., rubricirten Betreffö, wurben 
auf Grund der dem genannten Etaatd- Dinifterium 
durch den Art. 8 des Gewerbs-Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 und $. 78 ber Bollzugs = Inftruftion_vom 
21. April 1862 eingeräumten Ermädtigung die Gewer⸗ 
be ber DBeinritigfer und Neftler, der Gold» und Eilber: 
Ihläger, der Gewürz⸗, Gyps-, Delz und Papiermüller 
allgemein der freien Konkurrenz überlaffen, was hiemit 


Pi 





Commiſſorien ſolches mit ausdruͤcken. 


- 
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und Eonfervatorien der Gerichte, Unterſuchungsrichtet unb 
Bezirfdämter nad ben deshalb beftehenden allerhöͤchſten 
Verordnungen vom 28. Mai und 24. Juni 1862, ferner 
vom 22. December 1840, zu vifiticen, dann werben bie 
Gleiches geſchieht, 
wenn ſie eine curſoriſche Rentamts-Viſitation mit zu bes 
fchäftigen haben und ausnahmsweiſe auf Anregung ber 
K. Regierung], Kammer des Innern, die Brandaffefurange 
faffen bei den 8. Bezirksämtern ftürzen follen, 


4. 

Mit der matericlien Zaren: und Stempel: Prüfung in 
den Bureaur ift bei den Randgerichten, welche ausnahms— 
weife einen Stempel=Berlag führen, auch der Materials 
Sturz jeder Zeit vorgunchmen und befonders zu Fonftatiren, 


5. 

Zur Vollzugdfontrofle der höchſten Inſiruktion vom 
a. Juni 1862 über die Behandlung des Tax- und Stem⸗— 
pelweſens bezüglich der rechtzeitigen Ablieferung der Zar: 
Gefälle an das Rentamt — F. 12 Abf. 3 derjelden — 
fowie zut Wahrnehmung, ob die perzipitten Gelder aud) 
kaſſenmäßig behandelt und gehörig verwahrt werden, find 
die Commiffäre zur gleichzeitigen Vornahme des Sturzes 
der Zarfaffen bei den Gerichten und Bezirfaämtern, ſowie 
zu ‚deffen Gonftatirung infteuirt. = j 

Diefes bezicht ſich auch auf die Taxen perzipirender 
Notäre, jedoch mit der Modifikation, daß bei diefen der 
Sturz ausfällt, weil fie feine Amts-Kaſſen zu führen, for 
hin die abzuliefernden Taxen Iediglich auf eigene Wag 
und Gefahr zu verwahren haben. 

6. 

Abgefehen davon, ob fid in einem Bureau die Aften- 
Revifion inftruftionsgemäß auf fänmtliche Akten oder nicht 
zu erſirecken hat, jo muß fi der Commiſſaͤr doch immer 
einen vollftändigen Ueberblit vom Prüfungs »Materiale 
überhaupt gleich beim Beginne derfelben jedesmal vers 
ſchaffen. Zu dieſem Zwede find ihm daher auch die auf 
bie Prüfungsperiode Bezug habenden Geſchäfts-Regiſter, 
Alten» Reopertorien und Sitzungs-Protokolle mit vorjus 
legen, 


16 


7: 

Jene Erklärungen, welde na $. 20 Ziff. 7 der Ins 
fieuftion vom 2. Juni 1862 bei den Taxnachholungen 
von den Betheiligten über die vom Commiſſär erhobenen 
Revifiond = Erinnerungen beizubringen find, aber nicht 
gleich beigebracht werden fönnen, follen zu den in Abfchrift 
denfelben unter Vorſteckung einer kurzen Friſt von der 
tarperzipirenden Behörde mitgetheilten Erinnerungen ers 
holt und der K. Regierungs = Finanz Kammer nachträglich 
ohne Verzug vorgelegt werden. 

8. _ 

In jedem der finanziellen Aften= Prüfung unterlies 
genten Burcau ſoll ein ſortlaufendes Protofoll angelegt 
werben und reponirt bleiben, durch das vom Kommifjär 
jedesmal fonjtatirt wird, für welche Zeit jene Prüfung 
volljogen worden ift. 

Bayreuth, den 10. Janyar 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
grey, Direktor. 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 9,026. . 
Auffiht auf Landesverwieſene. 

1. Durch rechtöfräftiges Erfennmiß des K. Bezirlsge⸗ 
richts Bayreuth vom 17. December v. 58. iſt der Muſikus 
Auguſt Huſſch aus Neuhaldensleben, Kreisgerichtd Mag— 
deburg in Preußen, wegen Vergehens des Diebſtahls zu 
Gmonatlicher Gefäugnißſirafe und zur Landesverweiſung 
nach erſtandener Strafe verurtheilt worden. 

Dieß unter Anfügung des Signalements behufs wei— 
teren vorſchriftsmaßigen Verfahrens 

* * * 
Signalement. 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: dunkelblond, 
Stirne: frei, 
Augenbraunen: blond, 


Ha 
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Augen: blau, 
Rafe: proportionirt: 
" Mund: begleichen, 
Zähne: gut, ü 
Bart: blonden Schnurrbart, 
se * länglich, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Statur: mittlere, 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
Kleidun g: 
Rod von ſchwarzem Orleans, darunter braunen Tuchrock, 
Hoſe von grauem ſogenannten Buͤffel, 
Weſte von ſchwarzem Tuch, 
Shwal: ſchwarz und weiß gewürfelt, 
Stiefel von Kalbleder, 
Kappe von braunem Tuch. 





Ad Num. 8975. 


2) Durch Erfenntniß des Schwurgerichtshofes Yon 
Schwaben und Neuburg vom 24. v. Mis. wurde ber 
lebige Dienfifneht Johann Weber von Böhmenfirch, 
Kol. württemb. Oberamts Geißlingen, wegen Diebſtahls 
zur Zuhthausftcae von 44 Jahren verurteilt und nad) 
erflandener Strafe des Landes verwiefen, 

Dieß unter Mittheilung des Signalements des Ge: 
nannten zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 10. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. " 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


% * * 
Perſonalbeſch reibung 
des Johann Weber, lediger Dienſtknecht von Böhmen: 
kirch, Kgl. württemb, Oberamts Geißlingen. 
Alter: 24 Jahre, 
Religion: fatholifch , 
Statur; unterfegt, 
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Groͤße: 57 7 gm, 
Geſicht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Bart: blond, 
Haare: braun, 
Stirn: nieder, 
Augen: grau, 
Rafe: proportionirt, 
‚ Zähne: gut, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, 
Sprache: ſchwaͤbiſch. 





Ad Num. 8761. 
Bekanntmachung 
über vermißte und über aufgefundene Berfonen. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs - Ausſchreiben 
vom 21. November v. J. ad. Num. 2512, Kreis⸗Amts⸗ 
blatt Nr. 111, wird eröffnet, daß der biöher vermißte 
Knabe Joſeph Philipp von Kemnath am 16. dief dem 
Bezirfdamte Kemnath eingeliefert worden ift, 

Bayreuth, den. 9. Sanuar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewil 8, Praͤſident 
Graf. 





Ad Num. 1264. 


(Erledigung ber 3, proteftantifchen Pfarrftelle in Münd: 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Deförderung zur Erledigung gefommene 3. 
proteftantifche Pfarrſtelle in Müncberg wird Hiemit zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faſſſonsmaͤßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

J. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen baar . . . 2335 — kr. 
13 Klafter hartes Holz, 6 Klafter 


“ 
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weiches Sol... . . 26b fl. 344 fr. 


13 Rlaftern Stöde ufl. 20 kr. 
2) aus Stiftungskaſſen: baar. 66 fl. 15 kr. 
3) „Gemeindekaſſen: 3 Klaftern 

Hl 5 — Sf. 131 fi 
4) von der J. Pfarrſtelle haar . 30 fl. — FA. 


Scheffel 344 Metzen Korn, ı 
Scheffel Sr Mepen Gerfte . 
IN. Ertrag aus Realitäten : Wohnung 
V. Einnahmen aus Dienfteß = Funk—⸗ 
tionen... — 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 


10. 544 Fr. 
50 fl. — fr, 


305 fl. 144 fr. 





65 fl. 24 tr. 
Summa 591 fl. 56 ir. 
Laſten 7 fl. kr 


Reiner Pfarr » Ertrag 584 fl. 468 fr. 
Bayreuth, den 3. Januar 1863, 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobeneck, Director. 


Biedermann. 


— 





Betanntmachung, 
die Verlooſung der 4aprozentigen und 4projentigen Eiſen⸗ 
bahnſchuld betreffend. 
Gemäß Ausfhreibung vom 18. I. Mis. 
Vollzuge der finanzgeſetzlichen Beſtimmungen 
November 1861 
Donnerfiag den 15, Januar 19868 Vor 
mittag® im biefigen Dbeonsgebäude: 
a) die XI. Verloofung der zu & Prozent, und 
b) die VIII. Verloofung der su 4} Prozent verzins⸗ 
lichen Eiſenbahn-Anlehen 
ſtatt, in welcher Beziehung Nachſtehendes bekannt gemacht 
wird: 
I) Die vorzunehmenben Verloofungen umfaffen folgende 
jur Heimzahlung beſtimmte Capitalsbetraͤge: 
a) bei dem Aprogen tigen Gifenbahn = Anlehen 
140,000 fi. der au Porteur-Sculd in 20 
Serien und zu 14 End Nummern, 


findet zum 
vom 10, 


40,000 fl. der Romin al-Schuld in 6 Serien 
und zu 4 End » Nummern, ; 
b) bei dem Aprozentigen Eiſenbahn- Anlehen 
von 1852 und 1854 
430,000 fl. der au Porteur-Schum in 38 
Serien und zu 43 End - Nummern, 
30,000 fl, der Nominal-Schuld in 3 Serien 
und zu 3 End: Nummern. 

Das Eifenbahn = Anlehen zu 4% Procent von 1858 
mit balbjäprigen Zins-Coupons pleibt nad) den 
Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 10. November 
1861 8.7 Bi. 4 Abſ. 3 zur Zeit von der Verlooſung 
ausgenommen. 

2) Die verloosten Obligationen treten 

dem ı. Mai 1863 
außer Verzinfung, mit deren Rũchahlung wird aber 
fogleich nad erfolgter Bekanntmachung der Verloo⸗ 
ſungsergebniſſe begonnen und es werden hiebei die 

Zinſen in vollen Monats = Raten bis zum Schluſſe 

des Erhebungsmonats vergütet, 

3) DieWiederanla ge der heimzuzahlenden Capitals⸗ 
Betraͤge kann in Folge hoͤchſter Genehmigung des K. 
Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 23. Decbr. 
1. 38. bis auf weitere Beftimmung bei dem 4pro⸗ 
zentigen Eiſenbahn-Anlehen au porleur 
und auf Namen ſtattfinden. 

Münden, den 31. December 1860, 
Königliche Staatsſchulden-Tilgung s⸗ 
Commifſion. 

v. Sutner. 


ſaͤmmtlich mit 


Brennemann. 





— 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung des 43 procentigen Militärs Anfehens yon 
1855 betreffend, 
- Zum Vollzuge der finanzgeſetzlichen Beſtimmungen vom 
10. November 1861 findet gemaͤß Belanntmachung vom 
18. December l. Is. die 
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V. Verlooſung des Aprocentigen Militär 

Anlehens von 1835 
Donnerſiag den 15. Januar 1863 Vormittags 9 Uhr, 
im Saale I. des Odeonsgebaͤudes dahier ſtatt. 

Dieſelbe umfaßt einen Capitals-Betrag von 195,000 fl. 
und es werden zu diefem Behufe in Gemäfheit ded Ver— 
loofungsplaned vom 23. September 1856 (Reg. = Blatt 
von 1856 Seite 931) drei End Nummern gezogen. 

Die verloodten Obligationen werden vom 1. Mai 1863 
anfangend außer Verzinfung gefegt, und mit deren 
Ruͤckzahlung wird fogleih nad) erfolgter Bekanntmachung 
ber gezogenen Nummern unter Vergütung des bie zum 
Schluſſe des Erhebungsmonats laufenden Zinjes begonnen. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Capitals⸗ 
beträge kann in Folge höchſten Reſcripts des K. Staats: 
Miniſterlums der Finanzen vom 23. I. Mis. bei dem 4: 
procentigen Eiſenbahnanlehen au porteur und auf Nas 
men — bis auf weitere Beftimmung flattfinden. 

Minden, den 31. December 1862, 

Königlide Staatsfhulden-Tilgunge: 

SE ommijfion, 
v. Sutner. 


Brennemann, 


| Dienftes- Nachrichten, 


Seine Majeftätder König haben Sich unter'm 
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26. December v. 8. allergnädigft bewogen gefunden, die 
erledigte Rechnungsführerftelle bei der Gefangenenftalt 
und der Polizeianftalt St. Georgen dem Regierungs-Accefs 
ſiſten und derzeitigen Verweſer diefer Stelle, Carl 2e ffler, 
die erledigte Rechnungsführerſtelle bei dem Zuchthauſe 
Plaſſenburg dem geprüften Rechtspraktikanten und dere 
zeitigen Verweſer diefer Stelle, Anton Hölldörfer, 
beiden in proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; den zeite 
(ih quiescirten Landgerichtsatzt Dr. Sebaftian Raſcher 
von Pottenftem für immer in dem Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 29. December v. 38. die am Randgerichte 
Ebermannftadt erledigte Gerichtsſchreiberſtelle dem ges 
prüften Rechtspraktikanten Franz Dandler von Guͤnz⸗ 
burg, zur Zeit in Wolfſiein, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen. 





Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der 
Königlichen Regierung, Kammer dee Innern, und dem 
K. Landwehr: Kreis -Gommando von Oberfranfen nachbe⸗ 
nannte Dffiziere bei der Landwehr in Forhheim er: 
nannt, nämlich : - 

1) der bisherige Oberlieutenant Heinrich Daig zum 
Hauptmann, 

2) der bisherige Unterlieutenant Kilian Beyer zum 
Oberlieutenant, 

3) der Junker Wilhelm Steinmetz zum Unter⸗ 
lieutenant. 





je 3° 37 “Eh 


j Bayeriſches 


1 Lt 











Bayreuth, Sonnabend den 17, Jannar 1863, 


i SE Subalt: ae ar 
Dewiligung zur Erzeugung und Berfeitgabe yon Voppelbier, — an Dnnga cr Bezirlsamlsdiener zur Militãraushebung. 
* * Ir 


diesſeits des Rheins. —— Vörderung der SHafzugt durch Abgabe feinwolliger Zudtwidder, Dienfles: Nagprigten, 
— Eours der baheriſchen Staatöpapiere, — PO . 






Ad Num. 9416. Dieſes wird in Gemaͤßheit hoͤchſten Auftrags vom 8, 


Bekanutmi Hung. l. Mis. hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, 


* ‚Bayreuth, den 12. Januar 1863. 
Bewilligung zur Erzeugung und Verleitgabe von Doppel⸗ — 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
t 5 . j} . “ 
* betreſtend) Kammer des Innern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs; Freiherr von Podewils, Präfident 
u: Graf. 
Seine Majefät der König haben die Befug⸗ — — 
niß, Doppelbier zu brauen und äu verleitgeben, fowie den Ad Num. 9328. ‘ 
Preis hiefür zu beftimmen, den Brauern in den Regie: An die Königf, Bezirksamter von Oberfranten, 
rungsbezirken dieſſeits des Rheins auch für das Sudjahr (Die Abotdnung der Bezirlsamtodiener zur Militär-Aus— 
1883 unter der Bedingung allergnaͤdigſt freizugeben ge: daung Detreffenb.y 


ruht, daß der Doppeibier fobrigrende Brauer dag Hiefür Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
beftimmte Datz als ſolches auch in der Malzpolelte zu be⸗ Das K. Staats-Miniſterlum des Innern hat mittelſt 
höchſter Entſchließung vom 6. f. Mts. Folgendes verfügt, 
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se 


was ben K. Bezirföämtern von Oberfranfen zur Kenntniß⸗ Ad Num. 6686. 


nahme und Darnachachtung eröffnet wird: 

„Die Aborbmung der Beziefdamtödiener zu den 
Verhandlungen vor dem oberften Refrutirungsrathe, 
fowohl zur Aushebung, ala foweit es zur Conſta⸗ 
firung der Spentität der Perfonen erforderlich er: 


ſcheint, zur Rachſtellung, unterliegt feinem Vedenken 


und es find die hiedurch, fowie die durch die Aushitfe 
in der Zwiſchenzeit bei den K. Bezirksaͤmtern ers 
wachſenden Koften auf die für Eonferiptionsfoften 
bewilligten Fonds zu verrechnen.’ 
Bayreuth, den 12. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 


Graf. 





Ad Num. 8584, 
Belfanntmadhung. 


(Die Wiederbeſetzung ber praktiſchen Arztftelle in Markt: 
Leugaft, K. Bezirkoamts Stabdtſteinach, betreffend.) 


IM Namen Eeiner Majeftät des Könige, 


Durch die Verfegung des praftiihen Arztes Dr. Spon⸗ 
ſel nach Fichtelberg iſt die praltiſche Arztſtelle Marlt⸗Leu⸗ 
gaſt, K. Bezitksamts Stadtſteinach, mit welcher ein jaͤhr⸗ 
licher Suftentationsbezug von 200 fl. aus Kreisfonds in 
widerruflicher Weiſe verbunden iſt, erledigt. 

Bewerber hiefür haben ihre deßfallſigen Geſuche inner⸗ 
halb 14 Tagen in der vorgeſchriebenen Weiſe hieher vor 
zulegen. 

Bayreuth, den 10. Sanuar 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


— 


Befanntmadun g. 


(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Kronach pro 1841), 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 


melnde Kronach pro 1884 
mit 2467 fl, 14 fc. Einnahme, 
2342 fl. 108 fr. Ausgabe, 
124 fl. 50% fr. Gaffabeftand, und 
280 fl. 514 fr. Activausſſaͤnden, dann 
einen bei der K. Banf angelegten Baarbeftand 
von 1000 fl. 
wird nach Art, 21 des Diſtrikteraths⸗Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 hiemit öffentlich) bekannt gegeben, 
Bayreuth, den 7, Januar 18638. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podew ils, Präſident. 
— Graf. 





Ad Num. 9563. 


An die K. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate in 
Oberfranken. 


(Ein von dem Regierungs⸗ Acceſſiſten Huber in Speyer 


herausgegebenes Schriftchen „Anleitung zur Erlaſſung von 


Ortopolizeibeſchlüſſen nach dem Polizeiſtrafgeſetzbuche vom 
10. November 1861“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die vorbezeichnete, im Berlage der F. C. Neid hard’ 
ſchen Buchhandlung zu Speyer erſchienene kleine Druck⸗ 


ſchrift eignet fi zur Empfehlung an fämmtlihe Orts⸗ 
Polizetbehörden. 


Bayreuth}, den 13. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfivent, 
Graf. 
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Ad Num.'9007, i £ 


Monatliche Ueberfihtr 


der 





„ GetreidesPreife in ben größern Städten ‚von re 
—* für den Monat December 1802, 
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‚ Bayreuth, den 8. Januar 1863, 


pe Königlige Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern 
Yan je " 


- Frelhert von Podewils, Präfident, 
i Kr) 3 Yin 





Graf. 


=» | ‘eo 





Ad Num. 6739, B. der Diſtritts-Hilfskaſſa: 
An die ſämmtlichen K. Forſtãmter, Rentãmter, Stadt: mit 121fl. 64 fr. Einnahme, 
und Landgerichte. 100 fl. — fr. Ausgabe, 
(Vollzug des Forſtgeſetzes vom 28. März 1852 — Bier — — 


21 fl. 64 tr. Altivbeſtand, 
239 fl. 494 fr. Vermögen; 
5m Namen einer Maieftät des Königs, C. des Abmaffirungsfondg sur,Öründung 


einer Diſtrikts-Beſchäftp— 8: Anftalt: 
Zur Geſchäftsvereinfachung bezůglich der Verſendung a n et SUISPAPARAN, 


ben, Bebarf an lithographirten Papieren betreffend: ) 


ber zum Vollzuge bes Forſtgeſe tzes nöthigen lithographir⸗ m sıf30 kr. Ginnadme, 
ten Geſchaͤſtspapiere wird hiermit angeordnet, daf fünftige — — fe Ausgabe, 
hin der jeweilige Bedarf in das beſtehende Verzeichniß der 61 fl. 30 kr. Altivreſt, 
vorhandenen lithographirten Papiere eingeſtellt und das⸗ 386 fl. 30 Er. Vermögen, 


ſelbe — ohne befondere berichtliche Anzeige — per Couvert wird gemäß Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 


an dad Kreisforſtbureau der unterfertigten Stelle einges die Diftrifteräthe betreffend, hiemit veröffentlicht. 
fendet werde, f 


Bayreuth, den 7. Januar 1863. 
In gleicher Weife ift die Rüdfendung des rüdfolgen= 2 J 
den Empfangſcheins nach geſchehener Unterzeichnung zu Königlige Regierung von Oberfranten, 


behandeln, Kammer des Innern, 
Bayreuth, den 13. Januar. 1863. Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Königlide Negierung- von Oberfranfen, Graf. 


Kammer der Sinanzen. i —_ 
Vreiherr von Podewils, Präfident, 


Ad Num. 9275. 
Grey, Direktor, 


Agenten: Beftätigungen betreffend.) 


Noſenbuſch. 1) Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß auf 

— Antrag des Handelshauſes F. J. Weber zu Bamberg 

Ad Num. 5868.“ als Generals Agenten des Rheders und Schiff-Erpedienten 
(Die Verhandlungen des Diftriftsrathe Rehau pro 1897, su Polranz Im — —— Sagtinder. on 
Setteffenb.) Feulner zu Stadtfteinad als Unteragent zur Vermite 


, en a telung von Ueberfahrtevertraͤgen mit Auswanderern nach 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Nordamerika von der unterfertigten Stelle heute beftätigt 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Difteiftöges Morben if. 

meinde Rehau pro 1884, und zwar: 

A. der Diſtriktétkaſſa: 
mit 2,150 418 fr, Gi ? 

ss 5 * eg 2) Die von dem Direktorium des Hagelverfiherungs- 
— 2Rxusgabe, Vereines für das Konigreich Bayern beadſichtigte Auf⸗ 
121 fl. 294 fr, Aktivbeſtand, ſtellung des Bezirksamts-Schreibers Adam Mauderer 
150 fl. 382 fr, reinem Vermögen; don Lichtenfels, ala Agent des benannten Vereines für 


— —— 


Ad Num. 8267. 


— — — 
— —— — en, 


den Landgericht? «Bezitk Lichtenfels hat tie Genehmigung 
der Königlichen Regierung, Kammer des Innern, erhalten. 
Bayreuth; ben 11. Jannar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 9298. 
(Eurfiren faljher Münzen betr.) 


Am 9. December v. Is. wurde in Hof einem daſelbſt 
wegen Bettels arretirten fremden Handwerksgeſellen ein 
falſches oͤſterreichiſches Guldenſtück vom Jahrgang 1858 
abgenommen. 

Daſſelbe beſteht nach der vorgenommenen techniſchen 
Prüfung aus Zinn und iſt in einer nach einem aͤchten 
Stüde angefertigten Form gegoſſen. Der Guß ijt aber 
ſehr ſchlecht gelungen, indem das Gepräge, namentlich auf 
der Kopffeite faft unkenntlich ift, auch fehlt die Randſchrift 
gänzlid. Das Stück ift auch viel dider ald ein aͤchtes 
und trägt überhaupt fo auffallende Kennzeichen der Uns 
aͤchtheit an fi, daß micht wohl anzunchmen ift, es fönne 
Jemand daffelbe im guten Glauben für aͤcht halten. 

Dieß zur Spaͤheverfügung und zum weiteren vor: 
gchriftsmaͤßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 14. Januar 1863, 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
greiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 1929. 
(Erlebigung der IH. Pfarrftelle in Schwabach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das Ableben des biöherigen Pfarrers ift bie 
IN. Pfarrftelle in Schwabach in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bie zum 


t. Mär; c. auf Grund des im vorigen Jahre vekrifizisten 

Faſſionsabſchluſſes mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
I An fländigem Gehalte: 
3) Aus Staatskaſſen: 


An baarem Gelde 2f.25 fr. 
An Naturalien: 
12 Klaftern weiches Scheitholz 
ä5fl.. — — 60 fil. — fr. 
— fl. 504 fr, 


60 Stüd Welten 
2) Aus Sriftungsfaffen ; 
An baarem Gelde 
an Naturalien: 
Schffl. 2 Mg. 2 Vrtil. 4 S;. 
Korn, a8 fl. 39 Er. 
(Wird nah dem jährl. Normal: 
preife in Geld vergütet.) 
3) Aus Gemeindekaſſen: 
2 Schffl. 5 Mg. 3] Vrtl. Korn, 
a8.fl. 39 fr. er 
(Wird nah dem Normalpreis 
vergütet.) 
U. Ertrag aus Realitäten : 
Da der MI. Pfarrer feine eigene 
Wohnung hat, jo erhält derfelb: als 
Mierhzinsbeitag aus der Hofpitalftifs 
tung zu Shwasad . 2. u... 
aud der Kirchentiftung dafeloft . 
II. Einnahmen an befonders bezahlt 
werdenden Dienjiedfunftionen 
IV. Einnahmen an obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen und gwar 
an fogenanuten Kergendreiern 21f.— fr. 
Samma 531 f.sıF 
Hievon die Laſten ab mit u 


150 fl. — kr. 


12 fl. 18 f. 


25 fl. 4604 fr. 


41. — Me. 
56 fl. — tr. 


149 fl, 314 fr. 


Ansbach, ben 6. Januar 1863, 
Königlides proteftantifhes Gonfiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 





Regensburg, dann in Dbers, Mittels und Unterfranfen 


und Afchaffenburg 06. 
$. 3. 

Dem Nachrichter haben bei dem Vollzuge der Todes— 
ſtrafe zwei Gehilfen zu affijtiren. 

Die Annahme diefer Gehilfen ſteht dem Nachrichter 
zu, jedoch iſt bie Wahl des erften Schiffen von dem Diref: 
torium des Befirkögerichts, welchem der betreffende Nach⸗ 
richter untergeben ift, zu genehmigen. 

Der erfte Gehilfe vertritt im Qerhinderungsfalle die 
Stelle des Nachrichters. 

$. 4. 

Die Fallſchwertmaſchinen, mit welchen die Enthaup⸗ 
tungen zu vollziehen find, werden an den Wohnotten der 
Nachrichter unter der Oberauffiht der Bejirksgerichte 
Münden I. 3. und Würzburg nad) den fpezielt hierüber 
ergangenen Anordnungen aufbewahrt, 


$. 5. 

Den Lokalbaubehörden in Münden und Würzburg 
liegt ob, von Zeit zu Zeit von der Fallſchwertmaſchine 
Einſicht zu nehmen, ſich von dem unverſehrten Zuſtande 
derſelben zu überzeugen, bezüglich der Aufbewahrung der 
Mafhine diejenigen Maßregeln zu treffen, wodurd; Dies 
felbe vor Schaden gefichert wird, und die Vornahme etwa 


nöthiger Reparaturen zu veranlaffen. 
Die hiedurch emtfichenden Kofien werben auf Anmweis 


fung des Direftorlums des Bezirksgerichts von dem bes 
treffenden Rentamte ausbezahlt, und find unter den Gris 
minalfoften zu verrechnen, 
$. 6. 
Am Eige eines jeden Schwurgerichtähofes befindet fich 
das Werüfte, auf welchem die Fallſchwertmaſchine bei 
Rattfindenden Enthauptungen aufzuftellen ift, dann das 


zu der Maſchine gehörige hölzerne Untergeſtell. 
Diefe Gegenftände find in einer verſchloſſenen Räums 


lichkeit der Frohnvefie oder eines anderen öffentlichen Ges 
bäuded aufzubewahren. und fiehen unter ver Reſpizienz 


der Lofalbaubchörde. 


6 


; 6. 7. 

Sobald ein Todesurtheil zu vollziehen ift, hat der 
Staatsanwalt gleichzeitig mit dem gemäß Art. 218.de8 
Strafprogeßgefeged vom .10. November 1848 an das 
Bezirfögeriht zu ſtellenden Antrage dem Stadtfommiffär 
an dem Drte des Vollzuges — in der Stadt München 
der Polizeidireftion — von ber bevorjiehenden Hinrich 


tung Kenntniß zu geben. 
$. 8. 

Dad Direktorium ded Bezirfögerichts hat ungefäumt 
einen Vollzugetommiffär ju ernennen, fodann, wenn der 
für den Regierungsbezirk aufgeftellte Nachricter einem 
anderen Bezirksgerichte untergeben ift, die Abordnung deds 
felben mit feinen Gehilfen durch Requifition des betrefe 
fenden Bezirksgerichts zu veranlaffen und in jedem Falle 
für die rechtzeitige Ueberfendung ber Fallſchwertmaſchine 
Sorge zu tragen. 

In dem Erfuchfchreiben an das fremde Bezirfögericht 
it unter Beachtung der in $. 10 bezüglid) des Hinrich⸗ 
tungstages angeordneten Rückſichten der Tag, an welchem 
der Nachrichter einzutreffen hat, zu beſtimmen. 

8.9. 

Das requirirte Bezirkögeriht hat ungefäumt die Fall⸗ 
ſchwertmaſchine, nachdem dieſelbe von einem Beamten der 
Lokalbaubebörde ſorgfaͤltig unterſucht und brauchbar be⸗ 
funden worden iſt, dem Nachrichter zu übergeben, und 
denfelben anzumeijen, fi am bezeichneten Tage am Kine 
richtungdorte einzufinden und bei dan Direktorium des 
dortigen Bezirksgerichts fid zu melden. 

Für ben gehörigen Transport der Mafchine Hat ber 
Nachrichter Eorge zu tragen. 

$. 10. 
Nach Eintreffen des Nachrichters mit der Fallſchwert⸗ 
maſchine und mit feinen Gehilfen hat der Gommiffär des 
Dezirfögerihtö den Tag der Verkündung der den Boll 


zug des Zodedurtheild begründenden Erlaſſe an den Ver— 


urtheilten feftzufegen. 
Der Berfündungsaft it in der Frühe des Morgens 


und, wenn ed ohne beſondere Verzögerung thunlich iſt, 





von ihm zu berufenden Urfundöperfonen hievon in Kennts 
niß zu fegen. Ueber ben Empfang dieſes Schreibens 
hat ber Gemeindevorftand fofort eine Beſcheinigung aus⸗ 
zuftellen, weldye den gerichtlichen Akten beizulegen ift. 
Gleichzeitig ift au für den Drud der nad) Art. 383 
TH. HI. des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 zu veröffente 
lihenden Darſtellung über das oder die von dem Verur⸗ 
theilten begangenen Verbrechen Sorge zu tragen und for 
fort die, bevorftcehende Hinrichtung durch öffentlichen Ans 
ſchlag am Gebäude des Bezitksgerichts, worin die hinzus 


richtende Perſon, bad oder die Verbrechen derfelben, das . 


Datum des rechtöfräftigen Strafurtheild,. der Tag, die 
Stunde und der Drt der Hinrihtung genau anzugeben 


ift, befannt zu machen. 
$. 16. 


Jedes Todesurtheil ift am Morgen zu vollziehen. 

Die Hinrichtung hat im der Regel in dem gefchloffenen 
Hofraume der Frohnfefte zu geſchehen. Im Falle eines 
obwaltenden Hinderniffes ift von dem Direktorium des 
Bezirkögerihtd im Benehmen mit der Lofalbaubehörde 
und dem Stadtfommiffäre, in München der Polizeidirek: 
tion eine andere gefhloffene oder verſchließbare Räumliche 
feit, wo möglich in der Nähe der Frohnfefte, hiefür aus— 
zumitteln, 

Während der Vollzugshandlung ift außer den hiezu 
berufenen oder nach dem Gefege zur Anweſenheit hiebei 
berechtigten Perſonen in der Regel Niemand der Zutritt 
zum Richtplage zu geftatten. Ausnahmen find von dem 
Vellzugefommiffär nur aus befonderen Gründen zuzulaſſen 
und jedesmal in dem über die Urtheilsvollſtreckung aufjus 


nehmenden Protofolle zu bemerfen. 
$. 17. 

Die Fallſchwertmaſchine ; womit die Enthauptung zu 
geſchehen hat, ift an dem zum Vollzuge beflimmten Mors 
gen von dem Nachrichter auf einem hölzernen Gerüfte, für 
deffen Errichtung die Lofalbaubehörde zu forgen hat, aufs 


zuftellen. Der Nachrichter hat dieſelbe noch einmal genau 
zu unterfuchen, etwaigen Mängeln ſogleich abzuhelfen, 


0 


und wenn. Allcd gehörig vorbereitet iſt, biefed dem Volle 
zugsfommiffär durch einen Gehilfen melden zu laffen. J 
:$, 18, 

Der Bollzugsfommiffär begibt fih alddann mit dem 
Aftuar in das Gefängniß, eröffnet dem Berurtheilten, 
daß die Zeit der Urtheilsvollſtreckung gefommen fei, und 
übergibt denfelben dem hiebei anmwefenden Gehilfen des 
Nachrichters, welcher dem Berurtheilten dad hintere Haupt⸗ 
haar abzufchneiden hat. 

$. 19, 

Befindet fi der Richtplag in unmittelbarer Nähe des 
Gefängniffes, worin der Verurtheilte verhaftet ift, fo wird 
derfelbe durch den Gehilfen ded Nachrichters in Begleitung 
der Beiftlihen dahin gebracht. Befindet fi dagegen ber 
Richtplag in größerer Entfernung davon, fo hat. der Trans: 
port ded Verurtheilten in einem gefchloffenen Wagen, wos 
rin nebjt demfelben auch bie ihm begleitenden Geiſtlichen 
und der Gehilfe ded Nachrichterd Plag zu nehmen haben, 
von hinlänglidyer Boligeimannfchaft begleitet und je nad 
Umftänden mit militärifher Bedeckung, bezüglich welcher 
erforderlichen Falles vorher vom Bezirksgerichte eine Res 
quifition an die Stadtkommandantſchaft zu erlaffen ift, zu 
geſchehen. 
$. 20. 

Der bezirfögerichtliche Vollzugskommiſſaͤr und beffen 
Aftuar, dann der betreffende Staatdanwalt haben, fämmts 
lich in ihrer Amtöfleivung, eine halbe Stunde vor 
ber zur Urtheilsvolljtrefung anberaumten Zeit auf dem 
Richtplage zu erſcheinen. Bis zur feftgefegten Zeit hat 
fih auch der Bezirksgerichtsarzt, gleichfalld in feiner Amtds 
kleidung, fowie der Vertheidiger ded-Verurtheilten, wenn 
er der Hinrichtung beimohnen will, dafelbft einzufinden, 

Eind die nah $. 15. berufenen Urfundsperfonen eine 
halbe Stunde vor dem zum Beginne der Vollzugshandlung 
beflimmten Beitpunfte noch nicht vollftändig erfehienen, fohat 
die Gerichtskommiſſion ftatt der fehlenden eine gleihe Ans 
zahl anderer erwachfener Mannsperfonen einzuladen, als 
Erfagmänner dem ‚Hinrihtungsafte beizuwohnen, ſodann 
aber — nad) dem Eintritte ded zur Urtheilsvollſtreckung 
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$. 27. 

Der Nachrichter bezieht außer feinen - defretmäßigen: 
Funftionsbezügen bei Erefutionen außerhalb feines Wohn- 
ortes einfhlüffig. der Reifeentfhädigung ‚ein Taggeld von, 
fünf Gulden. 

Der erfte Gehilfe bejiebt, infolange derfelbe mit Ge⸗ 
nehmigung des Bezirfögerichtd im Dienfte des Nachrichters 
fih befindet, einen Jahreslohn von 120 fl. 

Für den zweiten Gehilfen bezieht dev. Nachrichter bei 
ber Hinrichtung jedes einzelnen Verurtheilten eine Gebühr 
von 10 fl. 

Außerdem erhält jeder der Gehilfen bei Erefutionen 
außerhalb des Wohnortes des Nachrichterd nebſt der Ent: 
ſchaͤdigung von 12 Kreuzern für die geometrifche Stunde 
der Hin- und’der Zurüdreife ein Taggeld von 2 fl. 


$. 28. 


Die Ausbezahlung der Taggelder und Entſchaͤdigungs⸗ 
gebühren, fowie der Koften für den Transport der Hinz 
richtungsmaſchine, dann für das Befeſtigen der Glode und 
‚ dad Auf und Abſchlagen des Gerüſtes erfolgt fogleich 

nad dem Vollzuge der Hinrichtung auf Anweifung des 
Commiſſaͤrs dur das betreffende Rentamt, 

Dem Bollzugsfommifjär wird hiebei zur Pflicht ges 
macht, in den betreffenden Anmeifungen die Unterfudung, 
fowie das Gericht, welches die Vorunterfuchung "geführt 
hat, zu bezeichnen. 

Wenn mehrere Todesurtheile vollzogen werben, bie in 
verſchledenen Unterſuchungen ergangen find, und ſich hiebei 
gemeinfhaftliche Koften ergeben, fo find diejenigen Koften- 
beträge, welche nicht ſpeziell durch die einzelnen Enthaupts 
ungen veranlaßt find, gleichheitlich nach der Zahl der Un- 
terfuchungen zu vertheilen, und die treffenden Theile für 
jede Unterfuhung gefondert zur Zahlung anzuweifen, 

Die vom Rentamte audbezahlten Beträge find gleich 
den übrigen Griminalunterfuchungsfoften zu behandeln. 
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Ad Num. 107. 
Befanntmahung. 
(Förderung der Schafzucht durch Abgabe feinwolliger Zucht: 
widder betreffend.) 

Gleich den Vorjahren follen au im Jahr 1863 feins 
wollige Zuchtwidder um ermäßigten Koften = Preid an Ges 
meinden, wie an einzelne Schafzüchter durch das unterfer= 
tigte Comit& vermittelt werden; 

Die Bezugsquellen find noch die früheren, nämlich: 

1) die Schaͤferei Seiner Königl. Hoheit des Herzogs 
Aerander von Württemberg auf der Fantaifie 
Southdowns, englifcher Abfunft, oder Halbblut, 
mit deutſchen Schafen erzeugt, ſtarke, reichwollige 
Thiere. 

2) Die gräflich Arco'ſche Stammſchaͤferei in Tegmers⸗ 
heim, Merinos, Negretti, reichwollig und von bes 
deutender Körpergröße, Die Beftimmung der Ber 
zugsquelle ſteht den Befiellern frei, 

Bezüglich des Preifed wurde neuerdings feftgefegt, daß 
wohlbemittelte Gemeinden und Private den vollen Ans 
kaufspreis — ohne Anfauf= und Zransportfoften,, die in 
jedem Falle das Kreidcomite übernimmt — minder bemit: 
telte Gemeinden oder Private den Anfaufspreis bis zu 
einem Dritttheil ermäßigt zu bezahlen haben. 

Die Zuchtwidder werden Eigenthum der Beziehenden, 
nur daß fie vorfchriftsmäßig zur Nachzucht in den eigenen 
Heerden benügt werden müjjen, 

Geſuche um dergleichen Widder find von ben Bewers 
bern bei ben landwirthſchaftlichen Bezirkscomités bis fpär 
teſtens 15. März d. Is., von dieſen an das Kreiscomité 
bis ſpaͤteſtens 31. März d. Is. einzureichen. 

Dieſe Geſuche ſollen enthalten: 

1) Vor⸗- und Zuname, Stand aa Wohnort be 
Bewerbers. 

2) Bezeichnung der eigenen Schafheerde hinſichtlich der 
Race, der Koͤrpergröße, des Wollpreiſes und der 
Stückzahl der Mutterſchafe. 

3) Zahl der bisher gehaltenen Zuchtwidder. 
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Bayreuth, Mittwoch den 21. Januar 1863. 





Nro. 6. 
Anubaltı: 
Gewerbsinſtruktion vom 21. April 1862, — Verhandlungen des Diſtrikts⸗— 


Vollzug ber $$. 1, Ziff. 5, 64 und 83 ber 
rath8 Nordhalben pro 188/,,. — Beſetzung ber Diſtrikts-Thierarztſtellen in den Bezirksämtern Rehau und Eber⸗ 
mannjtabt, — Berhandlungen des Dijtriktsrathes Gelb pro 18*13. — Agenturen» Beftätigungen, — Dienftes: 








Nachrichten. 
Ad Num. 9413. oder Auslande producirt worden ſein, der freien 
Ar ſammtliche K. Bezirksamter und unmittelbaren Magiſtrate Betriebſamkeit uͤberlaſſen. 
von Oberfranken 
2) Nach $. ı Ziffer 5 dieſer Inſtruktion iſt auch der 
(Vollzug ber s$. 1, Biff. 5, 64 und 83 der Gewerbe: Handel mit den aus folden Erzeug— 
Inſtruktion vom 21. April 1862 betreffend.) niffen verfertigten Fabrifaten, deren 


Bereitung nicht Gegenftand eines concefjiong: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
pflichtigen Gewerbes ift, den Kleinhandel mit 


Gemäß einer im rubrizirten Betreffe unterm 8, d. Dis. . : 
ergangenen hoͤchſten Entſchließung des K. Siaats-⸗Miniſte⸗ Getränken ausgenommen, freigegeben. 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten wird hie— Dieſe Beftimmungen find im nadhjichenden Ver— 
mit den obengenannten Behörden zur Wiffenfhaft und zeichniſſe exempliftirt. 
Dabei wird jedoch ausdrücklich darauf aufmerffam 


Darnachachtung Nachſtehendes eröffnet: 

1) Nach Art. 209 Abſ. 2 des Poltzeiſtrafgeſetzbuches gemacht, daß dieſes Verzeichniß bei feiner exempli— 
iſt der Handel mit Vieh und Getreide, mit inlaͤndi— fifativen Natur und nachdem ſich Ziffer 3 nur auf 
ſchen Bodenerzeugnifen und Rohſtoffen, fowie mit Lebensmittel und zwar nur auf jene erfiredt, welche 
den gewöhnlichen den Gegenftand des Wochenmarkt: allgemein ald Gegenftand des Wochenmarkt = Vers 

fehrö betrachtet werden, lebiglih zum Ans 


Verkehts bildenden Lebensmitteln freigegeben. 

Mit Rüdfiht hierauf, hat die Gewerbd= In: haltspunkte in Beurtheilung der Sade, nicht 
firuftion vom 21. April 1862 den Handel mit Nas aber ald bindende Norm dienen foll, und daher aus 
turerzeugniffen, die zu der Klaffe der in Bayern demfelben Befhränfungen des freigegebenen 

Handels oder des Wochenmarkt» Verkchrö, wie fi 


einheimischen gehören — mögen biefelben im In⸗ 
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derfelbe ortsüblich ausgebildet hat oder ausbilden werbs⸗Inſtrultion) einen polizeilihen Lizenzfhein 
wird, nicht abgeleitet werden fönnen. zu loͤſen. 

8) Der Handel mit Salz richtet fih gemäß $. 65 der Die conceffionirten Krämer, Pfragner, Huckler, 
Gewerbe: Inftruftion zur Zeit nach der Minifterials Meiber, Dbfiler, Früchtenhändler, Salzfiößler, 
Entſchließung vom 23. December 1832 (Verord⸗ Käsfäufler und Priechler dürfen fi alle Artikel 
nungen Sammlung XIV. pag. 1593). des freigegebenen Handels ohne Anzeige oder Löfung 

4) Werden die oben erwähnten gefeglihen und verord- eines Lizenzſcheines beilegen. 
nungsmäßigen Beftimmungen mit den Wirfungen Bayreuth, den 14. Zanuar 1863. 
der in der jüngften Zeit erfolgten Freigabe von Ge— Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
werben zufammengehalten, fo ergibt fih, daß die Kammer ded Iunern. 
Gewerbethätigfeit der Pfragner, udler, ’ ß 
Melber, Frühtenhändler und — BEE reen 
fer, ſich nunmeht auf den Verkauf einiger wer Graf. 
niger Artikel erſtreckt. 


Dieſe Artikel können aber fehr leicht bezogen 
werben, nah Art. 209 Abf. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und $ 1 


Aus diefen Gründen ift aber bie Verleihungneuer Ziff. 5 der Gewerbs-VInſtruktion vom 21. April v. 8. 


Eonceffionen aud für dad Pfragner-, Huckler⸗, gehören: 
Melber-, Früchtenhaͤndler⸗ und Salzſtoͤßler⸗Gewerbe 1) Vieh und Getretde; dann folgende 


* * * 


Zum freigegebenen Handel 


durch ein Intereſſe ded Publikums nicht mehr ges 2) inländifhe Boden-Ergeugniffe und 
Rohftoffe, ald: Rohe Steine und Platten, 


wie Schiefer, Kalfjtein, Kreide, Marmor, Mabafter, 
Sanpdftein, Serpentin, Granit, Gyps, Tufbanftein, 
Etcinöl, Asphalt, rohe und gemifchte Erden, ald: 
Damme, Fluges, Kalk-, Thon-, Sands, Mergels, 
Garten-, Walk-, Porzellanerde, gelbe und weiße 
Erde, Röthel, Lehm, Sand, Graphit, Bergſeife 
und Bergmilch, Gras, Heu, BViehfutter, Etroh, 
Schilf, Rohr, Baft, Laub = und Nadeljtreu, Moos, 
Schwamm, Hopfen, Flachs, Hanf, Tabak, Krapp, 
Delgewächie, Mandeln, Kaftanien, Biumen, Pflans 
zen, Sämereien, Sträuche, Bäume, Ruthen, Reifer, 
rohe Wurzel: Gewächfe, Kardendiftel, Zinnfraut, 
Schachtelhalm, Flechten ; 

Brenn», Baus, Nutz-⸗, Zimmer und Schiffs⸗ 
holz, Sügewaaren, wie Bretter, Faß-, Stab-, 
Bodens und Daubenholz, Sägefpäne, Stangen, 
Pfähle, Kien und Kienoͤl; Torf, Brauns und 
Steinfohlen; Federn von Voͤgeln und Flederwiſche, 
Ameifencier, Bienenftöde, rohe Wachs, rohed Horn, 


boten und hat daher deren Ertheilung vorbehaltlich 
der Real» Rechte zu unterbleiben, 

5) Was den gewerbömäßigen Betrieb bed überhaupt 
und keineswegs blos auf ben Wochenmärften freis 
gegebenen Handels anlangt, fo darf der Handel 
mit Bieh und Getreide mit den gewöhnlichen, den 
Begenftand ded Wochenmarkt Berfehrd bidenden 
Rebendmitteln und mit inländifhen Bodener— 
zeugniffen und Rohftoffen weiteren Beihränfungen 
ald im Polizeiftrafgefegbuhe vorgefehen find, und 
worunter beſonders jene ber Art. 77, 153, 202 
und 204 zu verſtehen find, nicht unterworfen werben. 

Dehnen die Unternehmer den Handel auf au- 
tändifhe Boden-Erzeugniſſe und Roh— 
ftoffe, die zu der Klaffe der in Bayern einheimis 
fhen gehören, aus, fo haben fle wie diejenigen, 
welche den ‚Handel mit den sub Ziffer 4 des Vers 
zeichniffes aufgeführten Artikeln gewerbömäßig bes 
treiben wollen, außer im Falle des Beflged einer 
Handeld: Eoncefion (conf. Abf. 2 $. 83 der Ge⸗ 
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rohe Haͤute und Felle, Klauen, Knochen, Thierhaare, 
Daͤrme, Borſten, Schafwolle, thieriſche Fette, wie 
Unſchlitt, Schweinfett, Dachs-, Huͤhner⸗, Gaͤnſefett, 
Knochen-, Klauen- und Kammfett; Blut von ge⸗ 
ſchlachteten Thieren, Duͤnger; 


Wein vorbehaltlich der Beſtimmungen über den 


Kleinhandel oder Ausſchank von Getraänken; 


Br 


Bi 
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Knochenmehl und andere Fünftliche ‘Dungmittel, 
Kohlen, Lampenbochte mit-Ausnahme baumwollener, 
Lampenruß, Leim, Reindl, Reinwand, Moosbürften, 
Mühlfteine, Nähfeide, Papier, Pech, Pottafche, 
Rauctabaf, Rolhſtifte, Schiefertafeln, Schleifſteine, 
Schnitzarbelten aus Sol, Knochen oder Bein eins 
fhlüfftg der f. 8. Ammergauer und Berchtes gadener 


Eis — Ferner 
die ge mwöhnliden, den Gegenftand des 
WVochenmarkt-Verkeh t8 bildenden Les 
bensmittel, ald: alle eßbaren Gartens, Wald: 
und Feldfrüchte, (friſch, getrodnet oder gedürrt) wie 
Obſt, Gemüfe, Kartoffel, Krähter, Kholler, Wur⸗ 
zeln, Pilze, Beeren: und Hütfenfrüchte ; 

Mid, Butter, Schmalz, Käfe, Eier (gefärbt 
und ungefärbt) , Honig, Krebfe, Schnecken, Fiſche, 
Geflügel, ſei es lebend oder gerupft, Wildpret aller 
Art, Lämmer, Spanferkel, Kitze, Froſchſchenkel, 
endlich 
4) die aus obigen inländiſchen Erzeug⸗ 

niſſen verfertigten Fabrikate, deren 

Bereitung nicht Gegen ſtand eines fons 

zeſſionspft ichtlgen Gewerbes iſt, naͤmlich: 

Alabaſter-Wagren „Aſche, Backſtein, Bein— 
ſchwaͤrze, Berlinerblau und roth, Beſen aus Reiſern, 

Bettfedern, Bleiſtift, Bleiweiß, Buchdruckerſchwaͤrze, 

Camphin, Gement, Cichorie, Eigarren, Darmfaiten, 

Eſſig, ungefärbter Reinenfaten, Feuerſchwamm, 

Feuerſteine, leinenes Garn, Geflechte aus Haar, 

Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh u. dergl. 

Glanzruß, Griffel, gebrannter und gemahlener 

Gyps, Gypsfiguren, Hadern, Harz, Hefe, Holz⸗ 

waaren, ala: Schachteln, Wannen, Mulden, Bad: 

tröge, Rechen, Schaufeln, Gabeln und andere zum 

Öfonomifchen Gebrauche dienende Waaren, Holz⸗ 

teller, Holzdoſen, Holzſchuhe, Spielwaaren aus 

Holz, Hozwerkzeuge, Peitſchenſtiele, Stoͤcke, Reife, 

Sattelbaͤume, Fourniere, Schindel, Späne, Sterb⸗ 

kreuze, Leiften, Goldrahmen, Kacheln, Kaffee⸗Surro⸗ 

gate, Kalk, Kartoffel ⸗Mehl, Sago und Stärke, 


Baaren, Schnupftabat, Schreibfedern, Senf, Speiſe⸗ 
und Brennoͤt, geſchliffene und geſchnittene Steine, 
Steingutbäder -Waaren, Theer, Tinte und Zintens 
pulver, Unſchlittlichter, Wagenſchmiere, Waſchblau, 
Wetzſtein, Wichſe, Wurzelbürſten, Ziegel, Zinkweiß, 
Zunder, Zuͤndhoͤlzchen. 
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Ad Num. 5979. 
Bekanntmaqchung. 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Nordhalben pro 
18eu. Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köngs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts⸗ 
gemeinde Nordhalben Pro 1844 und zwar 
A. der Dijtriftöfaffe 
mit 828 fi. 294 fr. Einnahme, 
759 fl. 134 fr, Ausgabe, 
69.16 Mi Activbeftand, 
B. ber Diſtrikts⸗, Hilfes und Sparkaſſa 
mit 393 fl. 29 Er. Einnahme, 
362 fl. 205 fr. Ausgabe, 
31 f. 8} kr. Nctivbeftand 
wird den Beftimmungen des Art. 21 des Diſtriktsraths⸗ 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 entfprechend, hiemit vers 
Öffentlicht, 
Bayreuth, den 7. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 








Ad Num. 8272. 
Befanntmadung. 
(Die Bejehung ber Diftrikts- Tpierarztftellen in den Vezirks⸗ 
ämt:rn Rehau und Ebermannftaht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der Neueintheilung der veterinair;ärztlichen 
Bezirke find in Rehau und Ebermannftadt thier⸗ 
ärztliche Stellen zu beſehßen. Die Bewerber haben 

binnen 14 Zagen 

ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuche bei den einfchlägigen 
K. Bezirksämtern zu übergeben. 

Bayreuth, den 14. Januar 1863, 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freihert von Podewils, Präfvent, 


Graf, 


Ad Num. 5581. 
Bekanntmachung. 
(Die Verhandlungen bes Diſtriktsrathes Selb pro 1801/ 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dem Art. 21 des Diftriftsrath = Gefeges gemäß wird 
der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts gemeinde 
Selb pro 1884 mit 

2288 fl. 49% fr. Einnahme, 
2153 fl. 10 Mr. Ausgabe, 
135 fl. 39} fr. Aftivbeftand, 
120 fl. 6 fr. Aktivausjiänden, 
120 f. — fr. Zahlungs-Rückſtaͤnden und 
935 fl. 454 fr. reinem DBermögen 
biemit &ffentlich bekannt gemadht. 
Bayreuth, den 7. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfivent, 


Graf. 
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Ad Num. 9488. 
(Agenturen⸗Beſtãtigungen betreffend.) 
I) Der Rentamtsſcribent Karl Hunebald zu Lich: 
tenfeld wurde ald Unteragent der Rebend= und Penfions: 
verfiherungsgefellfhaft Janus zu Hamburg von der uns 


terfertigten Stelle beftätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 8031. 

2) Mittelſt höchfter Cntſchließung bes Königlichen 
Staats: Minifteriumd des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 20. December v, Is., obenbezeichneten Bes 
treffö, wurde der Kaufmann Jakob Kraus zu Bayreuth 
ald Hauptagent der Berlinifchen Lebensverfiherungäges 
ſellſchaft für die Regierungsbezirke Ober- und Unterfrans 
fen und den Stadtbezirk Nürnberg betätigt, was hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 13. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Dienftes:- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 7. Sanuar I. 58. auf 
die erledigte Stelle eines Buchhalters bei der Hauptbanf 
zu Nürnberg den dermaligen Buchhalter der Filialdank 
Hof, Theodor Püpn, zu berufen, und deffen Stelle eines 
Buchhalters der Filialbank Hof dem Bankcommis Carl 


Lucas zu Bamberg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver— 
leihen. 





Der Koͤnigliche Pfarrer Feldbaum zu Strullendorf 
iſt ſeinem Anſuchen entſprechend von der Funktion eines 
Schulinſpeetors für den Diſtrilt Bamberg I. entbunden 
und dieſe Funftion dem K. Pfarrer Krapp zu Miften- 
dorf übertragen worden, 


s5 
Königlich 
Kreis: 





von Dberfranfen 





Nre, 7. 


Bayreuth, Sonnabend den 
Snbalt: 





24. Jannar 1863, 


— — 


Dachungen. — Erhebung bed Voraus⸗ 


Auswanderung nad überfeeifchen Ländern Über Rotterdam. — Bau von Rafen - 
ng8= Beiträgen für das Jahr 1862/,,. — Verhandlungen. des Diſtriktsraths Wunficdel pro 
02. — Verhandlungen des Diſtriktöraths Berne 


ſchlags an den Verſicheru 


1891/,,. — Verhandlungen bes Diſtriktsraths Bayreuth pro 1881 
zur Unterſtützung dienſtuntauglicher Schullehrer. — Verhandlungen des Dis 


pro 18013. — Oberfraͤnkiſcher Verein 


Herausgabe eines Heftes über Bevölterung und Gewerbe des Königreichs 


ſtrilsraths Münchberg pro 189/,,. — 
Verhandlungen des Diftriftsraths Bamberg I. pro 18%/,,. — Agenturen - Ber 


durch das K, ſtatiſtiſche Bureau, — 


ndene Perſonen. — Aufſicht auf Landesverwiefene, — Förderung ber Schajzucht 


ſtaͤtigungen. — Vermißte und aufgefu 
er. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


durch Abgabe feinwolliger Zuchtwidd 





Ad Num. 10,159. 
(Die Auswanderung nad) überjecifhen Ländern fiber Rotter⸗ 
dam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Den Beziefsämtern von Oberfranfen wird im nach⸗ 
ſtehenden Abdruck ein unter dem 17. I. Dis. im rubrigirten 
Betreffe ergangenes Reſcript des Königl. Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums des Innern zur Darnachachtung hiemit bekannt 
gegeben. 

Bayreuth, den 20. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * * 


Abdruck. 
Nr. 3593, 


Königreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Imern. 


Inhaltlich einer berichtlichen Anzeige des K. Confuld in 
Rotterdam ift dafelbjt ein Staats» Nachweifungs » Bureau 
für Auswanderer eingerichtet worden, in welchem ben Auds 
wanderern alle ihnen nothwendigen Aufſchlüſſe und Rath: 
fchläge unentgeltlich ertbeilt werden, 

Die 8. Regierung wird hievon mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, die Diſtrikts⸗Polizeibehörden anzuweifen, 
diefüber Rotterdam nach überfeeifhen Ländern auswandern 
den bayerifhen Unterthanen auf die Exiſtenz und bie 
Beftimmung des dort gegründeten Nachweiſungs⸗Bureaus 
mit dem Beifügen aufmerkfam zu machen, daß dieſes 
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Bureau Vormittags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags 

von 14 bis 5 Uhr und von 6 bis 8 Uhr geöffnet if. 
Die K. Regierung hat hiernach das Weitere zu verfügen, 
Münden, den 17. Januar 1863. 


Auf Seiner Königliden Majefät Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) von Neumayr. 


An 
die K. Regierung, K. d. J. von 
Oberfranken. Durch den Miniſter 
Die Auswänderung nach übere der General-Sekretär, 
ſeeiſchen Landern über Rotterdam Miniſterialrath 
betreffend. (gez.) von Epplen. 





Ad Num. 10,167. 


Bekanntmachung. 
(Den Bau von Rafendahungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Beſitzer des Bades Adelholzen, Georg Mayr, 
welcher ſchon vor mehreren Sahren Verfuche mit der Her: 
ſtellung von Raſen-Dachungen gemacht und hierüber im 
Jahre 1859 eine Druckſchrift veroͤffentlicht hat, ließ legtere 
nunmehr in zweiter Auflage unter dem Titel: „Anleitung 
zum Bau von Rafendächern” erfheinen und hat den Reine 
erttag hieraus für ein Armen = Krankenhaus beftimmt, 

Da der Inhalt diefer Schrift auf Mayr's Erfahruns 
gen uͤber dieſen Gegenſtand gegründet iſt und dieſelbe in 
furzen Sägen dag Erforderliche über die Herflellung von 
Raſendachungen und uͤber deren Unterhalt klar darlegt, 
ſo erſcheint dieſe Schrift als ganz geeignet, Gebäubdebe: 
figer und Dauführende über die Vorteile dieſer Einded: 
ungsweiſe aufzuklären und ihnen als Anleitung zu deren 
Ausführung zu dienen. 

In Folge hödhfter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 17, d. Mid. wird auf diefe 
Schrift aufmerkſam gemacht und namentlich, auch die Aufs 


8: 


merkfamfeit ber Gemeinde Verwaltungen auf 
diefelbe gelenkt und biefen die Anfhaffung der fraglichen 
Schrift, welche nur 24 Er, per Eremplar foftet, empfohlen, 


Bayreuth, den 20. Januar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 10,177. 
An ſämmtliche Bezirksämter und bie unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranfen, 
(Die Erhebung bes Vorausfhlags an den Verfiherungs- 
Beiträgen für das Jahr 18°2/,, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fämmtlichen Kgl. Bezirksämter und die unmittel⸗ 
baren Magiftrate des Kreifes Oberfranken werden hierdurch 
angewieſen, den Vorausſchlag für das Aſſeeuranzſahr 
1883 mit ſechs Kreuzer-von jedem Hundert ohne Unter 
ſchied der Klaffen fofort zu erheben. Ebenſo hat bie Er⸗ 
hebung der Vorausſchlagsnachholung mit 6 fr, vom Hun⸗ 
dert aud den neuen Zeitritten und Erhöhungen vom Zah 
1854 zu erfolgen. 

Dis zum : 

28. Februar diefes Jahres 
wird über den Vollzug der Erhebung Anzeige gewärtigt, 
in welcher dad Soll, dann bie effektive Einnahme und 
allenfallfige Rüdftände zu verzeichnen find. 
Bayreuth, den 19, Januar 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des Präfidenten, 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
r Graf. 


— 


s 


Ad Num. 5119. 
Befanntmadung. 


(Die Verhandlungen des Diſtriktsrathe Wunſiedel pro 


"4891/,, betreffend.) 
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mit 6705 fl. 514 fr. Ginnahme, 
5484 fl. 16 fr. Ausgabe, 
1221 fl. 354 fr. Activbeftand, und 
1538 fl. 494 fr. Vermögen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. wird nad) Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 28. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriltsge⸗ 


meinde Wunfiedel pro 188], und zwar: 
A. der Diſtriltskaſſa: 
mit 2,235 fl. 29 Er. Einnahme, 
2,235 fl. 29 fr. Ausgabe und 
247 fl. 9% fr. Schulen; 
B. ber Diſtritts⸗ Hilfefaffa : 
mit 79 fl. 194 fr. Einnahme, 
79 fl. 19} fr. Ausgabe und 
615 fl. 50% Fr. ſchuldenfrelen Vermögen ; 
€. der Diſtriktskranken- Anftalt 
mit 234 fl. 37 Er. Einnahme, 
209 fl. 47 Er. Audgabe, 


24 fl. 50. fr. Aftivbeftand und einfchlüjfig 


beöfelben 
880 fl. 324 Fr. jhuldenfreiem Vermögen 


wird nach Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 28. 


Mat 1852 hiemit öffentlich befannt gegeben. 
Bayreuth, den 7. Januar 1863, 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 


Freihert von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 7173. 
Belanntmahung., 


(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Bayreuth pro 1881/,, 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


‚Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Bayreuth pro 18$4 


Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 
Bayreuth, den 14. Januar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 7432. 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Derned pro 18% /,, 
betrefienb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftöges 
meinde Berned pro 1844, und zwar: 
A. ber Diſtriktslaſſa: 
mit 12,913 fl. 52 Ir. Einnahme, 
12,855 fl. 47 fr. Ausgabe, 


58 fl. 5 Mr. Ativrefl; 
B. der Difiriftd » Krankenhaus = Baufaffa: 


mit 92 fl. — fr. Einnahme, 
— fl. — fr. Ausgabe, 


92 fl. — fr. Beſtand, 
wird nach Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 28. Mai 
1852 hiemit veröffentlicht, 

Bayreuth, den 14. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, PBräjident. 





Graf. 


— — 
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Ad Num. 9604. 


Belanntma Hung. bie Gewählten in dem nachfolgenden Berzeihniß zur öffent: 
(Den oberfränfifhen Berein zur Unterftügung bienftuntaug- lihen Kenntniß gebracht. 


licher Schullehrer betreff 


fe8 Mal bis letzten September 1865 erfolgt ift, werden 


end.) Bayreuth, ben 16. Januar 1863. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königlige Regierung von Oberfran'ten, 


Nahdem die Wahl der Diftriftd:Caffiere des oberfränfis 
sung dienſtuntauglicher Schuls 
78 ber Bereins:Sapungen vom 2. Octo— Freiherr von Pechmann, Direkior, 


ſchen Vereins zur Unterftü 
Ichter gemäß 6. 


Kammer des Innern 
Sn Verhinderung des Präfibenten, 


ber v. 3. auf den Zeitraum von 3 Jahren und zwar die⸗ Graf. 


VBerzeihnig 


Name des Schullehrers. 


der Diſtrikts-Ca ſſiere des oberfraͤnkiſchen Unterſtũtzungs⸗Vereins für dienſtuntaugliche Schullehrer. 
Wohnort 
Diftrike, 


agiſtrat Bayreuth 





des 
Lehrers. 
M Vitus Groß . , se 


” 


Bamberg 


Bezirkgamt Bayreuth 


” 


” 


Bamberg J. 
Bamberg II. 
Berneck 
Ebermannftadt 
Forchheim 
Hoͤchſtadt 


Magıftrat und Bezirfdamt Hof 
Bejirksamt Kronach 


Kulmbach 
Lichtenfels 
Muͤnchberg 
Naila 
Pegnig 
Rehau 
Stadtſteinach 
Staffeiftein 
Teuſchnitz 
Wunſiedel 


Bayreuth, den 16. Januar 1883, 
Königlige Regierung von Oberfranken, 


5 — Bayreuth. 
Joſeph Pfra gner . oo... Bamberg. 
Safob Vogler , — Ederödorf, 
Sohann Kotfhenteuther ö Hallftadt, 
Wilhelm Neumei Bee ,;„ ; ;-, Balsdorf. 
Ehriftian Trautne Ms er Berned. 
Pankr. Merklein u u Hollfeld. 
Sohann Dedelman 1 Forchheim, 
Sofeph Wagner... a Höchſtadt. 
Roſamund Poland Tue Tue Hof. 
Conrad Lauterbah. . , , “| Kronad). 
Carl Herrmann , ed Kulmbach. 
Franz Bauer, Be ee Richtenfels, 
Reinhold S Huberth , , — Münchberg. 
Johann Elifäus Grant. , eo, Naila, 
Friedrich Wühelm Bauer er Pegnig. 


Heinrich Horn’ u Rehau, 
Bartholomäus Maur ex. Stadtſteinach. 
Georg Wendler u ee Staffelftein, 
Sodann Reug , _ en Teuſchnitz. 
Johann Chriſt. Meu 3 Pe Wunjiedel. 


Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Praͤſidenten. 


Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num. 7127. 
(Die: Verhandlungen bes Diſtriktsraths Münchberg 
pro 18®'/,, betr.) i 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könins. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäges 
meinde Münchberg pro 1884, und zwar: 
A. ber Diftrifts = Caffa 
mit 3268 fl. 544 fr. Einnahme, 
8200 fl. 204 fr. Ausgabe, 
68 fl. 335 fr. Attivbeſtand; 
„B. der Diſtriktöhilfs- Caſſa 
364 fl. 49} fr. Einnahme, 
307 fl. 433 fr. Ausgabe, 
57fl. 6 Fr. Altivbeftand, und 
898 fl. 11 Fr. fohuldenfreiem Vermögen ; 
C. des Difiriftö s Getreide » Magazins 





mit 


mit 109 fl. 3 Er. in Einnahme und Ausgabe; 
D. der Volfe = Bibliothek 
mit 104 fl. 26} fr. Einnahme, 


98 fl. 22 Fr. Ausgabe, 


6 fl. AL kr. Aftivbeftand 
wird nad Art. 21 des Difiriftärathö = Gefeged vom 28. 
Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Bayreuth, den 7. Januar 1868, 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf, 


Ad Num. 8829. 

Bekanntmaqchung. 

An die K. Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate von 
Oberfranken. 

(Die Herausgabe eines Heftes über Bevölkerung und Go— 

werde des Königreichs durch das K. ftatiftifhe Bureau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah einem höchften Referipte des K. Stants» Mint 


»4 


fteriums des Innern vom 3. d. Mis. hat das K. ftatiftifche 


Bureau eine Zufammenftellung 
„der Bevölferung und der Gewerbe bes Königreiches 


nach der Aufnahme vom Jahre 1861, die Gewerbe 
in Vergleihung mit deren Stande im Jahre 1847” 


erjcheinen laffen, 
Das ‚Heft kann von der Regieverwaltung bed K. ftatis 


ftifhen Burcaus durch die Behörden gegen Erfag der Her⸗ 
ftellungsfoften zu 1 fl. 36 fr. das Eremplar bezogen werden. 

Die obengenannten Behörden werden demnach hierauf 
aufmerffam gemacht. 

Bayreuth, den 18. Sanuar 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Präfidenten. 


Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 5215, 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsrathes Bamberg I. pro 
1891/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Bamberg I. pro 1884, und zwar 
A. der Diſtriktslaſſa 
mit 1221 fl, 453 fr. Einnahme, 
1035 fl. 50 fr. Ausgabe, 
185 fl. 55% fr. Aftivbejtand, 
615 fl. 55% fr. Vermögen; 
B. der Diftriftöfparkaffa 
679 fl. 36% fr. Einnahme, 
566 fl. 50 fr. Ausgabe, 


112 fl. 46% fr. Altivbeſtand, 
477 fl. 42 fr. reinem Vermoͤgen; 


mit 
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” O. der Diſtrilts⸗Hilfskaſſa 
mit 1726 fl. 424 fr. Einnahme, 
1672 fl. 32 fr. Ausgabe, 
54 fl. 104 kt. Altivbeſtand, 
655 fl. 30 fr. reinem Vermögen, 
wird nach Art. 21 des Diſtriltsraths Gefeged dom 28 
Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Bayreuth, den 14. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils » Präfident. 


Graf. 





Ad Num. 9404. 
(Agenturen: Beftätigungen betreffend.) 
1. Von ber Hauptagentur der Berliniſchen Feuerver: 
ſicherungsanſtalt in Münden wurden 
1) der Schullehrer Konrad Dider 
den Verwaltungsbezirk Forchheim, 
2) der Schullehrer Clemens Hopfenmüller in 
Neundorf für die Bezirlsamts⸗ Diſtritte Lichtenfels 
und Staffelſtein, 
als Agenten dieſer Verſicherungsanſtalt neben den bisheti⸗ 
gen dortigen Agenten aufgefelit und haben in diefer Eigen: 
Schaft die Beflätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


in Oesdorf für 


Ad Num. 9307, 


Agenten diefer Anjı 
Transport Verfiherung beftätigt: 
1) Oekonom Nikolaus Hübnlein in Gaͤrtenroth 
für den Verwaltungsbezirt Lichtenfels, 


2) Gaſtwirth Georg Heim zu Rordhalben fuͤr den 
Verwaltungsbezirf Naila, 


3) Schullehter Adam Rames in Ebermaunſtadt 
für ben Berwaltungsbezirf Ebermannſtadt. 
Dieß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Ad Num. 8413. 


3. Auf den Antrag des Hauptagenten der Elberfelder 
Beuerverfiherungs-efellfchaft für das Königreich Bayern 
wurde der Commiffionär Theodor Si ehlein in Lichten⸗ 
fels an die Stelle des zurückgetretenen Agenten Carl Dies 
pold dafeldft als Agent diefer Geſellſchaft für den Vers 
waltungäbezirf Lichtenfel® von ber unterfertigten Stelle 


beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


Ad Num. 8713, 


4. Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverfiches 
rungsgeſellſchaft „Deutſcher Phoͤnkx“ in Frankfurt wurde 
der Kaufmann Wilhelm Schwa t} von Erlangen als 
Agent dieſer Geſellſchaft für die Vegirfönmtd:Difirifte Ford: 
heim und Höchſtadt a. d. Al von Seiten der unterfertigten 
Stelle beſtaͤtigt, was hierdurch zur öffentlichen” Kenntniß 
gebracht wird, 

Bayreuth, den 18. Januar 1863, 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
"Kammer deg Innern. 
In Verhinderung des Prãſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Graf, 


Ad Num. 9442. 
WVWermißte und aufgefundene Berfonen betreffend.) 
Nach Inhalt eines von dem K. Bezirksamte Eichſtädt 
am 27. v. Mts. und Is im bezeichneten Betreffe erſtatte⸗ 
ten Berichts wurden am 2. ejusdem bei Gelegenheit eines 
Treibjagens im Forftrevier Schernfeld die Knochentheile 
eines männlichen Leichnams gefunden, der bereits mehrere 


* 


ladt 


9, 


Jahre am Fundorte gelegen zu fein ſcheint, und deffen 
Tod, wie bie gepflogenen Erhebungen nicht wohl bezwei⸗ 
feln laſſen, durch Erhängen an einem der zunädjft fichen= 


ben Bäume herbeigeführt worden, ift. 
Bei ber bereits eingetretenen gänzlihen Berwefung 


des Körpers iſt eine nähere Beſchreibung deſſelben nicht 


möglid, und läßt fih nah dem Ausfpruc des Bezirldr 
arztes nur annehmen, daß der Verlebte in dem Alter zwie 
fen 20 und 30 Jahren geftanden fein mag. 

Die Kleidung beftand, foviel bei ihrer gleichfalls gänze 
lid verwitterten Befchaffenheit noch erfannt ju werden 
vermochte, aus einem ziemlich feinem Tuchrock von tief 
dunkelblauet Farbe mit umgelegtem niederem Kragen von 
gleicher Farbe, einer Hoſe von braunem Tuch, einem 
Paar einballiger, kalblederner Halbſtiefel mit Eiſen auf 
den Abjägen, und einem braͤunlich grauen Sommerfilzhut. 

In den vermoderten Kleiderreften fand man ein Pors 
temonaie von Leber mit eiferner Schließe, und darin ein 
Kleines eifernes Schlüffelchen, ſowie 26 Münzen aus Gros 
fen, Kreuzern und Pfennigen beftehend. 

Spuren einer durch fremde Hand verübten Gewaltthat 
ließen ſich nicht entdecken, vielmehr ſpricht hohe Wahr: 
fheinlichkeit dafür, daß die verlchte Perfon auf die Ein: 
gangs erreähnte Art fi ſelbſt entleibt Habe, 

Dieß zum weiteren vorfhriftsmäßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 16. Januar 1868, 

Königliche Regierung von ————— 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 8760. 
Auffigt auf Landesverwiefene, 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des K. Zuchtpolizeigerichts 
Landau vom 5. December 1862 wurde der Baͤckergeſelle 
Valentin Janſon von Ladenburg (Baden), 38 Sahre 
alt, wegen Diebſtahls in eine im Zuchthauſe zu erftehende 


Gefängnißfirafe von drei Jahren verurtheilt und nad) er⸗ 





98 


ftandener Strafe des Landes verwiefen, was hiemit unter 
Mittheilung des Signalements des PVerurtheilten zur 


Keuntniß gebracht witd. 
Bayreuth, den 16, Januar 1863. 
Koͤnisliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement. 
Groͤße: 5° 6”, 
Gefiht: rund, 
Haare: blond, 
Stirn: nieder und breit, 
Augen: grau, 
Nafe: did, 
Mund: oval, 
Kinn: rund, 
Bart: feinen, 
Gefihtöfarbe: geſund, 
Befondere Kennzeichen: feine. 


Ad Num. 107. 
Befanntmadung. 
(Förderung ber Schafzucht durch Abg ıbe feinwolliger Zucht⸗ 
widder betreffend.) 

Gleich den Vorjahren follen auch im Jahr 1863 feins 
wollige Zuchtwidder um ermäßigten Kloten = Preis an Ger 
meinden, wie an einzelne Schafzüchter durch dad unterfer 
tigte Comit& vermittelt werden. 

Die Bezugsquellen find noch die früheren, nämlid: 

1) die Schäferei Seiner Koͤnigl. Hoheit des Herzogs 
Aicrander von Württemberg auf der Yantalfle 
Southdowns, engliſcher Abkunft, oder Halbblut, 
mit deutſchen Schafen erzeugt, ſtarke, reichwollige 
Thiere. 

2) Die graͤflich Arc o'ſche Stammſchaͤferei in Tegmers⸗ 
heim, Merinos, Negretti, reichwollig und von bes 


beutender Körpergröße. Die Beltimmung der Bes 
zugsquelle fteht den Beflellern frei. . 
Bezüglich des Preifes wurde neuerdings feftgefept, daß 
wohlbemittelte Gemeinden und Private den vollen Ans 
kaufspreis — ohne Ankauf und Transportkoſten, die in 


jedem Falle das Kreiscomits übernimmt — minder bemit⸗ 


telte Gemeinden oder Private den Anfaufspreis bie zu 
einem Dritttheil ermäßigt zu bezahlen haben. 

Die Zuchtwidder werben Eigenthum der Deziehenden, 
nur daß fle vorſchriftsmaͤßig zur Nachzucht in den eigenen 
Heerden benügt werden müffen, 

Geſuche um dergleichen Widder find von den Bewer: 
bern bei den landwirthfchaftlichen Bezirfecomites bie fpä: 
teſtens 15. Maͤrz d. Is., von diefen an das Kreißcomite 
bis fpätefteng 31. März d. Is. einzureichen, 

Diefe Gefuche follen enthalten: 

1) Bor und Zuname, Stand und Bohnort bes 
Bewerbers. 

Bezeichnung der eigenen Schafheerde hinſichtlich ber 
Race, der Koͤrpergroͤße, des Wollpreiſes und der 
Stüdzahl der Mutterſchafe. 

3) Zahl der bisher gehaltenen Zuchtwidder. 

4) Angabe der Beſchaffenheit ‘der Weide und des ge⸗ 
woͤhnlichen Winterfutters. 

Wollmuſter von den Mutterſchafen a u sgeſchnit— 
ten, — nicht ausgeriſſen — am Schulterblatt, 
am Ruͤcken und an den mittleren Schenkeltheilen, 
dabei ein jedes geſondert und nad) den Körpertheis 
len bezeichnet, 


Die verehrlichen Bezirlscomitos werden dringend er⸗ 


— 


5 


— 
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ſucht, den Inhalt dieſer Bekanntmachung in jeder möglie 
hen Weiſe bei den Ihafhaltenden Gemeinden ihres Bezirks 


zu 
zu 


verbreiten und dieſelben zu angemeſſenen Bewerbungen 
veranlaſſen, auch darauf zu ſehen, daß dieſe Geſuche 


mit Beobachtung aller oben angegebenen Vorſchriften ge⸗ 
fertigt und uns rechtzeitig zugeſendet werden. 


Bayreuth, am 11. Januar 1863. 


Das Kreiscomité des landwirthſchaftlichen 


Vereins für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Funck, v.n. 





Dienſtes⸗ Nachricht. 
Von der K. Kreidreglerung wurde dem Dr. med. 
Leupoldt von Eckersdorf, Bezirlsamtes Bayreuth, die 


Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen Praxis in der 
Stadt Bayreuth ertheilt. 





—. 

Augsburg, den 22. Januar 1868, | 
1 Staats-Papiere. | Papier | Geld | ) 
K. Bayer. Obligationen 219. 4x J | 
in n n 48 a 1014 | 
in. » 45 halbjährig 1013| 101 | 
In» nn 4 — “He - 
Inn » 4} 5 halbjährig . 1035 | 
an ’ Be . 71033 
la» Grundrenten-Abfösungs-Oblig. | 1013 | 101 | 
| Bayer. Bank - Action mit Div. I. Sein, 860 


— — — — — 
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Königlich 
Kreis 





Nro. 8. 









REIN I Amtsblatt 
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Bapyreu tb, Montag den. 26, Januar 1863, 





Inhalt: 


Oberfränfijcger Unterftügungs-Perein für dienftuntaugliche Schullehrer. — Abhaltung von Wieſenbau⸗ Curſen. — Som⸗ 


merbierſatz für das Jahr 18%2/,,, 
gefundene Perſonen. 


a Sun an nme menge ar —— —— — 


Ad Num, 10,097. 
An ſaãmmtliche Diſtrilts-Polizei⸗ und Diſtrikts— und Lofal- 
Schulbehörden von Oberfranken. 


(Den oberfränfijgen Unterftügungs- Verein für bienftum: 
taugliche Schullehrer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad Verzeihniß der gemäß bed Schulvotationd = Ges 
feged vom 10. November 1861 bermalen bejtehenden 
wirklichen Schulſtellen in Oberfranken und der damit ver⸗ 
bundenen Gehalte, aus welchem jeder Schullehrer 1 Pros 
zent Jahresbeitrag und 2 Prozent Einfrittsgeld an die 
Kaffe des oberfränfifhen Unterftügungs-Berein für dienſt⸗ 
untaugliche Schullehrer zu entrichten hat, wird hiermit 
ben ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei- und Diſtrikts⸗ und 
Rofals Schulbehörden von Oberfranken belannt gegeben, 
und zugleich bemerkt, daß bie Gehaltd-Aenderungen, welde 
duch die nah dem Echuldotationd = Gefeg nothwendige 


— Apaltung eines HebammenzLehrcurfes pro 18%2/,,. — Vermißte und auf 







und nun beginnende Revifion ber Schulfafjionen allenfalls 
fi) ergeben, vorbehalten und den betreffenden Polizei⸗ und 
Schuls Behörden nachträglich eröffnet werden. Dabei 
wird noch erinnert, daß jeder Schulichrer und Schulver— 
weſer auf den vollen Bezug des im Art. 3 ded Schul⸗ 
dotationds Gefeged beftimmten geringften Gehalt von fels 
ner Stelle jedenfalls Anſpruch hat, und daß daher, wenn 
ein Ausfall an demfelben, fei es duch Minderung des 
Schulgeldbetragd oder einer anderen fafionsmäßigen Eins 
nahme entftchen follte, die Gcmeinde zur Ergänzung des 
Betrags verpflichtet und anzuhalten iſt. 

Bayreuth, ben 17. Januar 1863, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Präfidenten. 


Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf, 





der wirffichen Schufftellen, 


Verzeihnig 


dann der Schullehrer in Oberfranken, welche 
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zu dem Vereine für Unterftügung 





dienftuntauglicher Schullehrer beitragspflichtig find, 
— — — 
E Namen Größe 
=} J ung des des Ein⸗ 
= Schulſtellen. Lehrers. kommens. 
= 
— — BEE fl. fr, 
1. Stadt Bayreuth. 
1 [Obere Knabenklaſſe, Abtheilung A. ſFran f, Chriſtoph Friedrich Gottlieb |500!— 
2 Obere Knabenflaffe, Abtheil. B. Groß, Vitus —*T 
3WMittlete Knabenklaffe, Abtheil. A. Bock, Georg Heinrich 4501 — 
4 (Mittlere Knabenklaſſe, Abtheil. B. Mann, Carl 5001 — 
5 /Untere Knabenklaffe, Abtheil. A. Ruddefcel, Johann 500 — 
6 Untere Knabenklaffe, Abtheil B. Frank, Carl 550 — 
7 /Obere Mäddenflaffe, Abtheil. A. Schneider, Andreas 600 — 
8 Obere Mädchenklaffe, Abtheil. B. Zippert, Ehriftian Friedrich 600 — 
9 Mittlere Maͤdchenklaſſe, Abtheil. A. Baumgärtner, Wilhelm 4501 — 
10 Mittlere Maͤdchenklaſſe, Abtheil. B. |Kü nzel, Chriſtian Carl 550 — 
11Untere Maͤdchenllaſſe, Abtheil. A. Zwanziger, Johann Nikolaus 550 — 
12 Untere Mädchenflaffe, Abtheil, B. Blank, Friedrich 500|— 
13 |Ratholifche Knabenſchule Bauer, Wolfgang 450 — 
14 RKatholiſche Maͤdchenſchule Hönig, Johann 550 — 
150Reuenweger Schule untere Klaſſe Vogler, Heinrich Jakob 400 — 
16 [Altjtädter Schule Lauter, Carl 500) — 
17 |Obere Schule in St. Georgen Rüger, Sohann Nikol 5501 — 
18 [Untere Schule in St. Georgen Fichtelberger, Friedrich 400 — 
19 I Iftaelitifhe Schule Heinemann, Saat 350i1— 
I. Stadt Bamberg. 
20 II. Diſtrikt, St, Martin, I. Knaben: Offi nger, Franz Carl 685 — 
klaſſe (untere) 
21 I. Diſtrilt, St, Martin, I, Knaben⸗ Sa chs, Joſeph 623 — 
klaſſe (mittlere) 
22 II. Diſtritt, St. Martin, III, Knaben-Ebitſch, Georg 508 — 
klaſſe (obere) Be 
23 IM. Diſtrikt, St. Gangolph, I. Knaben: Maier, Franz 5331 — 
flaffe (untere) i 
24 II. Diſtrikt, St, Gangolph, II: Sina: Martin, Sohann Baptift 5238— 
bentlafje (obere) 
25 II Diſtrikt, St, Gangolph, III. Maäd⸗B aumann, Kaspar 650 
chenklaſſe (obere) ht 
= Maͤdchenſchule zur Wunderburg Röhrer, Franz Joſeph 420 — 


* Dijirift, zu unferer lieben Frau, 


I. Knabenklaſſe (untere), 


Minniglich, Johann 





| Bemerkungen, 


————r— 
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? it fe der des des Ein⸗ Bemerlungen. 
5 Schülſtellen. Lehrers. kommens 
zu s f. | 

28 |IIT. Diſtrikt, zu unferer Tieben Frau, Brehm, Franz 530 

1. Knabenklaffe (mittlere) 
29 IT. Difirite, zu unferer lichen Frau, Pfeegner, Joſeph 590 

III. Knabenklaſſe (obere) 
30 IH. Diſtritt, zu unferer lichen Frau, Birth, Therefe 350 

I. Maͤdchenklaſſe (untere) J 
31III. Diſtritt, zu unſerer lieben Frau, Zöõger, Eva 400 

III. Maͤdchenklaſſe (obere) 
32 IIV. Diſtrikt, St. Peter und Georg, Fuchs, Reonhard 420 

I. Knabenklaſſe i 
33 IIV. Diſtrikt, St, Peter und Georg, Ebert, Georg 470 


U. Knabenklaſſe 

34 IV. Diftit, &t. Peter und Georg, Sodenberg, Kunegunda 
J. Maͤdchenklaſſe 

35 /IV. Diſtritt, St, Peter und Georg,iRöhrer, Kunegunta 
I. Maͤdchenklaſſe 





26 proteſtantiſche Knabenklaſſe Scheidig, Ludwig 
37 Bamberg, iſraelitiſche Schule Dttenftein, Simon 
M. Stadt Sof. 

38 11. Knabenſchule (untere A.) Pelzel, Thomas 
39 III. Knabenjchuie (untere B.) Golkel, Heinrich 
#0 III. Knabenſchule (mittlere A.) Schoberth, Garl Friedrich 
41 |V, Knabenfchule (obere A.) Gebhardt, Heinrich 
42 |V]. Knabenſchule (obere B.) Zeymer, Moritz 
43 Il. Maͤdchenſchul⸗ (untere A.) Poland, Rofamund 
44 II. Maͤdchenſchule (untere B.) Weiß, Gevrg Chriſt. 
45 III. Maͤdchenſchule (mittlere A.) Diez, Kadpar 
46 |V, Maͤdchenſchule (obere A.) Königer, Georg Leonhard 
47 |VI. Maͤdchenſchule (obere B.) Helm, Martin 

W. Bezirksamt Bayreuth, 
48 Altenplos Rottler, Konrad 3501 — 
49 Bent Dörfler, Johann 510/23 
50 Bindlach Ludwig, Lorenz 500/304 
51 Birt Gaab, Friedrich 405/281 
52 Busbach Bachter, Adam 350| 
53 Dreffendorf — 350 — J zurZeit nicht mit einem 
54 Doberſchũß Marftaller, Kaspar 8505— F wirklichen Lehrer beſeßt. 
55 Eckersdorf Hahn, Simon 483/378 


56 |Emtmannsberg Schmitt, Johann Chriſt. Friedrich |a85 153 





Benennung 
der 


Säulftellen, 


Fichtelberg 

Sranfenhaag 

Geſeeß 

Glashuͤtten 

Haag 

Haſelhof 

Hauendorf 

Heinersreuth 

St. Johannis, a) Knabenflaffe 
St. Jchannis, b) Maͤdchenllaſſe 
Kirchenlaibach 

Kirchenpingarten 

Laineck 

Mengersdorf 

Miſtelbach 

Miſtelgau 

Neunficchen 

Oberfonnersreuth 

Dbernjeeß 

Oberpreuſchwitz 
Oberwarmenſteinach 
Pittersdorf 

Ramſenthal 

Sophienthal (Mengersreuth) 
Unterwaiz 

Seybothenreuth 
Warmenſteinach 

Weidenberg, obere Knabenklaſſe 
Weidenberg, obere Maͤdchentlaſſe 


Weidenberg, gemischt untere Klafe 
Windiſchenlaibach 


Namen 
des 
Lehrers. 


Biſchoff, Johann Georg 
Hagen, Simon 

Schmitt, Chriſtoph Heinrich 
Mulzer, Georg Jakob 
Maier, Johann Heintich 
Froſch, Johann Ulrich 
Reblig, Johann Erhard 
Zahn, Kohann Auguſt 
Koch, Johann Friedrich 
Rüger, Johann Konrad 
Ruppert, Simon 

Romig, Jakob 

Maifel, Wilhelm Friedrich 
Friedrich, Auguſt Friedrich 
Fehlhammer, Albrecht 
Hagen, Friedrich Karl 
Höhn, Johann Adam 
Hader, Sohann Peter 
Müller, Georg 


Popel, Joſeph 

Wismath, Johann Georg 
Schlee, Chriftoph 

Hedler, Wolfgang Carl 
Winterſtein, Johann Rorenz 


Hüttel, Paul 
Sponſel, Georg Adam 
Weiß, Johann Heinrich 
Reul, Johann Nikolaus 
Braungard, Ernſt 


V. Bezirksamt Bamberg I. 


Amlingftabt 
Breitengüsbach 
Burgellern 

Buttenheim 

Geisfeld 

Giech, vid. Straßgiech 
Gundelsheim 
Gunzendorf 


Ringelmann, Johann Adam 
Steinmetz, Heinrich 
Detzel, Johann 

Ernft, Nikolaus 

Dpelt, Sofeph Michael 


Lindner, Johann Baptiſt 


— 
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kommens. 


Bemerkungen. 


EEE — 


la93|53 
1350| — 










479|37 
3550| — 
415/368 
3501 — 
3501 — 
s50,— 
565133 
3501 — 
350 — 
545| 54 
350 — 
514] 8% 


zur Zeit nicht mit einem 
wirllichen Lehrer befegt, 


zur Zeit nicht mit einem 
wirllichen Lehrer befegt, 


350 — 
477,384] zur Zeit nicht beſetzt. 


95 Herzogenreuth j 
o6 Hohengüsbach 
97 Hallſtadt, Knabenklaſſe 
98 Hallſtadt, Maͤdchenklaſſe 


99 Hallſtadt, gemiſchte Klaſſe 


100 Hirſchaid 
101 Kalteneggolsfeld 
102 Kemmern 

103 Kichhfchletten 
104 Lauf 

108 Litzendorf 

106 Lohndorf 

107 Ludwag 

108 Memmelsdorf 
109 Merkendorf 
110 Miſtendorf 

111 Peulendorf 
112 Saigendorf 
113 Saſſendorf 

114 Scheßlitz, Knabenllaſſe 
115 Scheßlitz, Maͤdchenllaſſe 
116 Schweißdorf 
117 Stadelhofen 
118 Steinfeld 

119 Straßgiech 

120 | Strullendorf 
121 /Tiefenpögz 
122Teuchatz 

123 Wadendorf 

124 Weichenwaſſerlos 
125 Windiſchſchletten 
126 Zedendorf 





128 Aſchbach, proteſt. 


129 Bſſchberg, Knabenſchule 
130) Bifchberg, Maͤdchenſchule 
13186 


132 Burgebrach, ar alaſe —— 
1331B re Klaſſe⸗ 


ri 
B 2* - 


W, Bezirksam 
127 Ampferbahh 


E Benennung Namen Größe 


g Schulſtellen. 
zZ 


Ba werfhmide Heinrich 


ft Bamberg I, 
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des des Ein⸗ 
Lehrers. fommens, 


Bemerkungen, 


Titus, Johann 
Fleiſchmann, Michael 
Titus, Ferdinand 
Bechmann, Johann Baptiſt 
Lotſchenreuther, Johann 
Söhntein, Sebaſtian 
Schalk; Heinrich 

Keim, Georg 

Roth, Joſeph 

— zur Zeit nicht beſetzt. 
Kießling, Joſeph 
Müller, Joſeph 
Lindner, Heinrich 
Köſtner, Franz 

Ziereis, Leonard 

Jakob, Franz Joſeph 
Loc, Matthäus 
Gebharpt, Panfraz 
Kotfchenreuther, Johann 
Schwager, Georg Franz 
Vogt, Georg 
Brahmann Andreas 
Jungkunſt, Franz 

Seuß, Johann Georg 
Schneider, Georg 
Pfeufer, Konrad 
Kodiſch, Konad 
Dorniſch, Johann 
Großkopf, Georg 
Titus, Johann Simon 
Wopperer, Georg 
Brüttting, Ignag 


Lotſchenreuther, Adam 
Krauß, Johann Georg 
Schilling, 
Hofmann, ohanı Frany_ , . .. 
BilL, Pauin —— 
Brehm Johann Baptiſt 








- Benennung 
E der 

- Schulſtellen. 
— 


134 Burgwindheim 
135 Doͤrfleins 
136| Dörchof 

137 Ebrach 

138 Frensdorf 
139 Sauftadt 

140 | Herrnädorf 
141 Höfen 

142] Risberg 

143] Mitteljteinad 
144 Mönchherrnsdorf 
145) Mühlendorf 
146 | Oberhaid 

147 |Oberföft 

148] Pettftadt 

1491 Priefendorf 
150 Reichmannsdorf 
151)/Reundorf 
152|&t. Rochus 
153 Röbersdorf 
154 Saſſanfahrt 
155 /Schlüjfelau 
156 | Schönbrunn 
157] Seufling 
158 Staffelbach 
159 Sſtappenbach 
160 Stegaurach 
161Trabelsdorf 
162 Trunftadt 
163 Tütfepengreutg 
164) Unterhaid 
165 | Unterneufeg 
166 Viereth 

167 Vorra 

168 Walldorf 
169 Bildenforg 
170 Settmannsdorf 


ern ¶Eeuirkaaut Berge, N) 
172|Berned, obere Mädcpenflajfe 


Namen 
des 
Lehrers, 


Peeg, Franz Karl ı 
Link, Georg 

Nüfflein, Paul 
Mülfer, Sohann 
Zituß, Peter 

Senger, Johann Georg 
Bebr, Thomas 
Beingartner, Karl 
Neuner, Nilolaus 
Möhrlein, Friedrich 
Brandel, Konrad Michael 
Kotſchenreuther, Gottfried 
Martin, Franz 
Eihhorn, Johann Georg 
Rig, Johann 

Raub; Auguſtin 
Foͤrtſch, Balthaſar 
Dotterweich, Andreas 
Bleyer, Johann Baptiſt 
Neugebauer, Johann 
Dürrbeck, Andreas 
Braun, Joſeph 

Will, Bartholomäus 
Dieg, Georg Joſeph 
Kießling, Konrad 
Forſter, Heinrich 
Lindner,Nlbert Michael 
Böhner, Karl 

Büdel, Adam 

Funf, Andreas: 
Döring, Johann Baptiſt 
Agatz, Johann 
Eichhorn, Johann Georg 
Scheidiet, Johann 
Neumeifter, Wilhelm 
Dürr, Franz 

Hertel, Adam 


r 
r ” 
J 


Net? 14 


J Größe 
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1 
4 2 N 
J 
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183 Goldkronach, III, Oder untere Klaffe. 





Popp, Matthäus 
Boland, Kaspar 

Möͤſch, Johann Chriſtian 
Aichinger, Albrecht Ludwig 
Zahn, Lorenz 

Röthel, Chriſtian Friedrich 
Baierköhler, Joſeph 


173 Berneck, untere gemiſchte Klaſſe 
174 Biſchofsgrün, obere Klaſſe 

175 Biſchofsgruͤn, untere Klaſſe 

176 Brandhol; 

177 Gefrees, Knabenklaſſe 

178 ;Gefrees, Maͤdchenklaſſe 

179 Geftees, gemifchte untere Klaſſe 
180, Gößenreuch Dettzzer, Martin 
181Goldtronach, 1. Klaſſe oder obere Klaſſe P iftor, Konrad Johann 
182 Goldkronach, II. oder mittlere Klaffe, |Ru ddefh el, Jakob 


j Io egelmann, Johann Georg 
Müller, Johann Nitolaus 
Beſold, Sohann Friedrich 


184Himmelkron 
185Kornbach 

186 |Sanjendorf 

187 Marktſchorgaſt, obere Klaſſe 
188 Marftihorgaft, untere Kaffe 
189 Me lersreuth 

190 Nemmersdorf 
191Streitau 

192 Waſſerknoden 
193Witzelshofen 

194 Zettlitz 


Koͤppel, Friedrich 
Rochholz, Friedrich Wilhelm 
Gebelein Johann Georg 
(Gebhardt, Chriſtoph 

Puͤltz, Emanuel Auguſt Wilhelm 


VI, Bezirksamt Ebermannfiadt. 


Aumüller, Jakob 
Schwend, Johann 
Dietz, Anton 

Võtz, Friedrich 
Kotſchenreuther, Anton 
Schmidt, Franz 
Rames, Adam 

Maier, Andreas 


195 /Auffeeg 

196 Burggrub . 

197 Drofendorf 

1 08] Drofendorf 

199 Drügendorf 

200 Ehermannftadt, obere Klaſſe 
201 Ebermannftadt, untere Klaſſe 
2027 Freienfele 
203Heiligenſtadt, obere Klaſſe 
204 Heiligenſtadt 
205Hetzelsdorf 

206Hochſtahl 

207 Hohenpolz 

208 Hollfeld, Knabenklaſſe 

2009 Hollfeld, Maͤdchenklaſſe 
210/Königäfeld 

211 Krögefftein 


Aichinger, Johann Georg 
Neidha edit, Ernjt Friedrich 
Dtt, Jakob 

Schilling, Jalob 
Reiſer, Rorenz 
Merflein, Panfrag . 
Goͤtz, Sobann . 
Rentſch, Heinrich Friedrich 


Gaͤnslein, Johann Bartholomäus 350 —. 
Motſchenbacher, Johann Friedt. 2500 — 
Bernreuther, Conſt. Theod. Karı!350| 
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fl. | fr, 


350/ — 
350/— 
350! _ 
350/_ 
485/24 
sır!_ 
350'_ 
350 _ 
401| 9 
sı7 8 
350 — 
44758 
350/_ 
4189| 1 
























Nicht befegt, 


601/14 
362/45 
330 — 
350|—. 
350|— 


384139 
s50/_ 
353157 
350| — 
497/36 
i372| 9 
3501 — 

1550 — 
60754 
350) — 
365/42 
524/48 
3681 2 
489[39:: 
454137 
51946 
382/53 


Vorerſt nicht befegt, 
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5 Schulſtellen. Lehrers. fommeng. 

* 





dor Ruckdeſchel, Erhard 566/47 
2: : Fan — 68111. | zur Zeit nicht beſezt. 
214 Neuhaus Reißer, Konrad s50|— 
215/Niedermirdberg Bauer, Johann 397114 
216 Plankenfels, katholisch Riegler, Philipp, 350, — 
217) Pregfeld — 440|51 | zur Zeit nicht befegt, 
218/ Schönfeld Bunfhheim, Theodor 3501 — 
219, Seclig Loch, Michael 350) — 
220 Siegritz Holl, Johann Michael 3501 — 


221 Stechendorf Fleiſchmann, Michael 350|— 
222/Streitberg BWinterftein, Sohann Rorenz 513145 
223 /Tiefenftürmig Bauer, Johann 382148 
224 |Unterleinleiter, katholiſch Nüflcein, Johann 350| — 
225 |Unterleinleiter, proteflantifch Gage, Johann Peter 3501| — 
226 Unterwailersbach Deuerling, Nikolaus 500154 
227 Bannbad) Schubert, Erhard 3501 — 
228 Wannbach, iſraelitiſche Schule Marſchutz, Ludwig 3501 
229 Waiſchenfeld, Stadtſchule Trebesd, Johann 407115 
280 Waiſchenfeld, Landſchule Spörtein, Johann 350 — 
231 Wieſentfels Klinger, Paul 3301 — 


232Wohnsgehaig 
233 | Wonfees 
234 |Müjtenflein 


Heumann, Johann Jakob 
Förſter, Georg Wilhelm 


IK Bezirksamt Forchheim. 


235 Affalterbach 

236 Affalterthal 

237 Bammersdorf 

238 Cunreuth 

239 Dormig 

240 Effeltrich 

241Egloffſtein 

242 Egdolsheim, Knabenklaſſe 
243 Eggolsheim, Maͤdchentlaſſe 
244 Ermreuth 

245 Forchheim, obere Knabenklaſſe 
246 Forchheim, mittlere Knabentlaſſe 


247 Forchheim, untere Knabenflafje 
248 /Gaiganz ß 


DOpelt, Sohann 4 V EFT FE —* wur 
249 Gosberg T Hollfeider, Fran 0. tler 
250 Gräfenverg, Knabentlaſſe Bunder, Wilhelm |. nen Br „I EI 





Richter, Johann Jalob 
Preis, Simon 

Götzel, Woifgang 
Kobmann, Johann Georg 
Rattler, Johann 

Lauer, Johann— 
Bauer, Johann Chriſt. 
Rauh, Georg, 

Simon, Garf 
Badof, Chriſtian 

Feen Martin >; bu] 
Detelmann, Johann 


















Nicht beſeßt. 


Nicht beſeßht 
—A——— 
VV — — — hlinäiese 
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253 Großengſee 
254 Hallerndorf 
255 Saufen 
256 Heroldsbach 
257 Hetzlas 


258 Hiltpoltſtein, obere Klaſſe 
259 Hiltpoltſtein, untere Klaſſe 


260) Jgensdorf 
261Kersbach 

262 Kirchehrenbach 
268 Kirchrüͤſſelbach 
264 Langenſendelbach 
265 Leutenbach 


Lang, Johann 
Winterling, Georg 
Wunderlich, Johann 
Roßner, Andreas 
Roͤßert, Georg Joſeph 
Finzel, Johann 
Meiſel, Konrad 
Bechmann, Georg 
Haderlein, Johann 


266 Neunlirchen am Brand, Knabenſchule Barthel, Adam 


267 RNeunkirchen, Maͤdchenſchule 


268 Oesdorf 
269 Paußtzfeld 
270 Pinzberg 
271 Reuth 
se snald 
272 Stoͤckach 
274|Tpuiehrunn 
275 Balferssrunn 
276 Beingarte 
277 BWeigenohe 
278 Wieſenthau 
279 Willersdorf 


280 Adelsdorf 
281llsbach 
282Aiſch 

2883 Büchenbach 
284 Elſendorf 
285 Ehzelslirchen 





286 Gremsdorf | 


287 Großdechjendorf 
Hannberg 


|Rorgendörfer, Peter 
Dider, Konrad 

Gößtz, Johann 

Rig, Johann Georg 
Pfeifer, Heinrich 
Marquard, Stanz 
Dörring, Paul 
Strept, Friedrich” 


Dürr, Karl 
Martin, Sebald 
Porzelt, Melchlor 
Glüber, Johann 


X Bezirksamt Höch ſtadt. 


Schmidt, Sohann 
Biſchof, Konrad 

Sonnenburg er, Johann Lorenz 
Koh, Adam 

Sörfter, Sohann Georg 

Raab, Georg 

Schwend, Erhard 

Vogel Friedrich 

Titus, Sebaftian 

Ebersbe tger, Johann Karl 


350 — 
470/23 
621/59 
381/52 
409/52 
379/58 
559/41 
350 — 
350 — 
3501 — 
475/30 
382) 6 
479/13 
440/47 
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251 /Gräfenberg, Maͤdchenklaſſe Hübſch, Johann 383/28 | 
ch 


Iſt zur Zeit nicht befegt, 


- 


Nicht beſett. 
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290 Herzogenaurach, obere Knabenflafe S cheidler, Konrad 


291Herzogenaurach, mittlere Knabenklaſſe 
202 Herzogenaurach, untere Knabenklaſſe 
293 Heuchelheim 

294 Hoͤchſtadt, Knabenklaſſe 

295 Höchſtadt, Maͤdchenklaſſe 

296 Höchſtadt, gemiſchte untere Klaſſe 
297 Kairlindach 

298 Kleinweiſach 

299 Limbach 

300 Lonnerſtadt 

301 Muͤblhauſen 

302)Munchaurach 

303 Neuhaus 

304 Oberreichenbach 

305! Pommersfelden , proteſtantiſch 

306 Pommersfelden, latholiſch 

307 Puſchendorf 

308 Roͤttenbach 

309 Sambach (Craz⸗ Sambach) 

310 Schlüſſelfeld 

311Steppach 

312 Sterpersdorf 
313 Thüngfeld 

314 Veſtenbergsgreuth 
315 Wachenroth 

316 Weingartsgreuth 
317 Weißendorf, proteftantifch 
318/Weifendorf, fatholiic 
319 | Zentbechhofen 


320 Berg, obere Klaſſe 

321 Berg, untere Klaſſe 
322 Bruck 

323 Konradsreuth, obere Klaſſe 
324 Konradereuth, untere Klaſſe 
325 Döohlau J 

326 Eiſenbühl — Bar 
327 Feilitzſch 

328] Gattendorf 


EN I 
Sn 
ükitsr) 


Fröhlich, Meldior 

Bauer, Adam 
DOfterreicher, Johann Jalob 
Lindner, Mathias Joſeph 
Martin, Georg Franz 
Wagner, Joſeph 

Lehner, Andreas 

Had, Johann Friedrich 
Blankenbach, Chriſt. Friede, Konr. 
Geyer, Jakob Friedrich 
Dorn, Philipp 

Herzog, Andreas 

Maar, Jobann Konrad 
Meifter, Georg 

Bayer, Andreas 

Behr, Johann Georg 
Müller, Georg Michael 
Fiſchler, Michael 
Hofmann, Joſeph 

Krug, Andreas 
Blankenbach, Johann Friedrich 
Pregler, Vhilipp 

Hild, Johann 

Sinzer, Georg Paul 
Brunn, Franz 

Mulzer, Ernſt Gottfried 
Zöllner, Friedrich 

Förtſch, Johann Konrad 
Wolf, Otto Johann 


U. Bezirksamt Sof, 


d'Alleux, Ludwig 

Bauer, Nikolaus 

Reichert, Georg 

Feilmer) Jobann Rudolph 
Opp, Chriſtlan Wilhelm 
Käftner, Nilolaus Rau 
Vogel, Adamı Wolfgang. - 7 
Schufter, Hein. hg 
Stumpf,ißeorg, Adam 
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5 Benennung Namen Größe $ı: 5 
ber des des Ein⸗ Bemerkungen. 
5 Schulſtellen. Lehrers. kommens. 
zZ 
f. | — 
329] Yodig Mahr, Konrad | 895115 | * 


380 Köͤditz Zimmmerman n, Thomas 1408157 
331 Zeupoldögrän Stöhr, Friedrich Michael s37al 6 
332] Lippertg Zahn, Chriſtoph Heinrich 350 








333Moſchendor Köhler, Johann 3501 — = 

334 —— — 350—Nur Zeit nicht beſetzt. 

335Rudolphſtein Böhla, Guſſav — Is. 

336 Tauperlitz Sa r, Leonhard 350, — 

337 Ziefengrün &olier, Johann 350 — 

338/Töpen —2** Paul 663/57 

339 Trogen Heinz, Friedcich Nikolaus 529/14 

340 |interfogau Voigtländer, Johann Adam s50|— 

341 Zedtwitz Günther, Andreas 3501 — 

342 Wölbattendorf _ 7 3505 Jr zur Zeit nicht befege; 
A. Bezirksamt Kronach. 

343|Beifheim Motfhmann, Reit 380 - 

344 Burggrub Friedel, Johann 350 — 5 

345 Breitentoh — Far 350 — Nicht beſetzt. 

346) Friefen : Fifher, Johann 12 455/40 

347 Gtoäberg Zhalwig, Aegidius "1496127 

348 Haig ‘ Körmeier, Johann 3650 — 

349Heßelbach Bauer, Johann · 3301 

350 Hoͤfles Fledler, Johann Baptiſt 3501 — 

351 Hummendorf Volkmann, Johann Jakob 350— 

352Johannisthal (Küps) s Popp, Adamı . 350 — . 

353 Kronach, obere Knabenklaſſe Ebert, Franz Joſeph son — X 

354 Kronach, mittlere Knabenklaſſe Lauterbach, Conrad * 

355 Kronach, untere Knabenklaſſe Link, Franz 596/283 

356/Küps, proteſtantiſch . Hofmann, Johann Georg 507/31 

357 | Mitwig Schletz, Johann Auguft 53437 

358/Neuengrün Panzer, Karl 350 

359 Neufang ! Albart, Konrad * 416/10 e 

360 Neufenroth Völtk, Sohann ' 1543| 1 

361 Neuſes Arnetp, Joſeph 450 — 

362 Oberlangenſtadt Köhler, Andreas . 350 — — 

363 Oberrodach u 350/— J zur Zeit nicht bejegt, 

364 Bofied Pfreimdener, Martin 492/324 

365 Naitjch Meßbacher, Theodor 350 — 

366 Schmötz [Rrämer, Chrift. Andreas 428/19 


367| Steinberg NE “+ Röffter, Zohan | 386/40 





123 


der 


o 224 
= Schulſtellen. 
— 


E Benentung sr Namen Größe FE; 


368 Steinwiefen, I. Knabentlaffe 
369 |Steinwiefen, II. Knabentlaſſe 
370 Theiſenort 

371 Unterlangenſtadt 

372 Unterrodach 

373 Wallenfels, I. Knabenklaſſe 





274 Wallenfels, III. gemiſchte untere Squle 


375Weißenbrunn 
376 Wilhelmsthal 
377 Zeyern 

378 Ziegelerden 





AM Bezirksamt Kulmbach, 


378 Atzendorf 

380 Berndorf 

3811Blaich 

DBrüdlein, vid, Unterbrücklein. 
382 Buchau 

383 Burghaig 

384 Cottenau 

385 Kulmbach, III. obere Knabenklaſſe 
386 Kulmbach, IE. mittlere Knabenklaſſe 
387 Kulmbach, III. obere Mädcenklaffe 
388 Kulmbach, II. mittlere Dädchenklaffe 
389 | Donnerdreuth 

390 Foͤlſchnitz 

391 |Harsdorf 

392 Hegnabrunn 

393 Hutſchdorf 

394 Kaſendorf 

395 Kaſendorf 

396 Kirchleus 

397 |Röpnig 

398 Langenſtadt 

399 Lehenthal 

400 l Limmersdorf 

401 Mainleus 

402 Mangersreuth 

103 Mellendorf 

404 Neudroſſenfeld 

105 |Reuenmarkt 





des des Ein: 

Lehrers. kommens. 

fl. I &. 

Jagemann, Sojeph 368/27 
Bär, Mihad - 3501 — 
Zeitler, Sohann 3501 — 
Gebhardt, Georg 350 — 

Goͤtz, ChHriftian Johann Karl 3881503 
Ronfelder, Kaspar 454 — 
Gerneth,Friedrich 350 — 
Schindhelm, Georg Nikolaus 416,29 
2öbenfelder, Chriſtoph 350 — 
Hoh, Heinrich 427136 
Hümmer, Georg ’ u 
Senft, Johann 350 — 
Röfhlau, Johann 3501 — 
driedmann, Adam I350| _ 
Seyfert, Andreas 474| ı 
Kolb, Georg 3550| — 
Trendel, Johann Heinrich 3501 — 
Scheidig, Carl Nikolaus 495/40 
Schmidt, Johann Adam 450/40 
Hermann, Gedrg 495/40 
Jahn, Heinrich 450/40 
Nürmberger, Carl Rudolph 350— 
Bauer, Auguft 350) — 
Apel, Friedrich Wilhelm 365| 9 
Hartmann, Sobann Jakob 3501 
Wölkel, Philipp Conrad Juſtin 404/10 
Hanf, Heinrich Otto 382/11 
Rauh, Georg Friedrich 3501 — 
Böhner, Karl 576|15 
Popp, Heinrich 3501 — 
Büttner, Georg Chriſtoph 358/44 
Münzer, Philipp 403/22 
Kellermann, Johann 385) 9 
Hetz, Johann Karl 3501 — 
Geyer, Heinrich 397137 
Bräutigam, Thomas 566/27 
Gmeinhard, Johann David 59614 


Winterſtein, Johann Adam [850 





— — — 


g der 
Schulſtellen. 

= * r 

en, 

406 /Neuftädtlein 

407 Oberdornlach 

408] Reeften 

409 Schimmendorf 

419 Schirradorf 

411chwarzach 

412Tannfeld 

4183 Thurnau, obere Knabenklaſſe 

214 Thurnau, obere Maͤdchentiaſſe 

415 Thurnau, gemifchte untere Klaſſe 

416) Trebgaft j 

417! Trumsdorf 

418; Unterbrüdlein (Brüdlein) 

419 Beitlahm 

420/Waldau 

421 Wiersberg, Knabenklaſſe 

422 Wiersberg, Maͤdchenklaſſe 

423 Win diſchenhaig 

424 —2** 


MV, Bezirksamt Lichteufels. 


425 Altenkundſtadt, obere Klaſſe 


426 Altenk-ndftadt, ifrael. Elementarſchule 


427 Arnſtein 
428 Buch am Forſt 
429 DBurgkundfiadt, obere Klaſſe 
430 Durgfundftadt, untere Klaſſe 


431 Burgfundfiadt, ifrael, Elementarſchule 


432 Burkersdorf 

433 Gaͤrtenroth 

434 JIsling 

435 Lettenreuth 

436 Lichtenfels, obere Knabenklaſſe 
437 Lichtenfels, untere Knabenklaſſe 
438 Lichtenfels, obere Maͤdchenllaſſe 
439) Markt Sr; _ 

440) Mainet 

441 Mainrorh 

442) Michelau 

443 | Miftelfeid 

444 Modſchiedel 





5 Benennung Namen Größe 


des des Eins 
fommeng, 


Bemerfungen. 


Preis, Gar 
— Nicht beſetzt. 
Kauper, Georg 
Späth, Georg Adam 
Wofrum, Heinrich 
Adermann, Georg Heinrich 
Jahreis, Johann Adam 
Müller, Andreas 
BWiggali, Sohann Zafob 
Frank, Elifäus 
Wunderlich, Johann Lorenz 
Zeitler, Ultich 
Rofenhauer, Johann 
Schmitt, Sohann Erhard 
Riedelbaud, Johann Georg 
Kauper, Friedrich 
Bauer, Johann 
Dietſch, Johann Carl 
Diſtlet, Georg 


Heinz, Paul 

Vogel, Mojes 

Leitner, Nikolaus 
Krämer, Georg Michael 
Kotfhenreuther, Andreas 
Pregler, Franz Leonhard 
Flankauer, Michael 
Rahm, Georg 
Bauer, Conrad 


Bauer, Stanz 


Berthold, Margaretha 
Porzett, Johann Georg 
Dietrid, Johann Baptiſt 
Roth, Andreas 

Sauer, Jalob Mid, 
Bagner, Peter 
Wendel, Martin 





Ce EEE —ñ —ñ— 

nennun Namen Größe 
5 — der : bes des Ein: 
E Schulſtellen. Lehrers. kommend, 
= 


445 Motſchenbach 

446| Oberlangheim 

447) Biaffendorf 

448/Redwig, proteftantifch 

449 Rothmanndthal 

450 Schnei 

451Schwuͤrbitz 

452| Stetten 

453) Strößendorf 

454 Trieb 

455 Weismain, obere Kuabenjchule 
456, Beidmain, untere Knabenflaffe 
457 Wolfsloch 

458 Zeuln 





Graſer, Andreas 
Schmidt, Johann 
Stummer, Johann 
Henning, Jehann Georg 
Partheimüller, Johann 
Künel, Johann Chriſtian 
Eichhorn, Johann 
Reichel, Friedrich 
Heberlein, Martin 
Raab, Georg 
Rothlauf, Leonhard 
Rothlauf, Franz Thomas 
Pröbftl, Georg 
Halbig, Adam 


W. Bezirksamt Münchberg. 


459 Ahornberg 

460 Ahornis 

461 | Fürftenreuth 

462 Hallerſtein 

463 Helmbrechts, obere Rnabenklajfe 
464 Helmbrechts, obere Mäddyenflaffe 


465 Helmbrechts, I. gemifchte untere Klaſſe 


466 | Hildbrandsgrün 
467 Kleinlosnitz 
468 Kleinſchwarzenbach 
469 Lehſten 
70 Markersreuth 
471 Meierhof 
472) Münchberz, obere Knabenklaſſe 
478 Münchberg, obere Mädchenklaffe 
474 Münchberg, mittlere Knabenklaſſe 
175 Muͤnchberg, mittlere Mädchenklaffe 
476| Münchberg, gemischte untere Klafje 
477 Oberweißenbach 
478 Poppenreuth (Unfriedsdorf) 
479 Querenbach 
480 Echödlas 
481 /Sparned 
482 Stammbad,, I. Kaffe 
483 Stammbach, II. Kaffe 


Friedrich, Nikol Philipp 


Unglaub, Johann 
Kögler, Adam 

Munzert, Emil Otto Heinrich 
Seyffert, Jakob 

Ritter, Johann Georg 
Greim, Johann 

Wachter, Konrad Peter 
Dietſch, Melchior 
Unglaub, Sohann 
Gagel, Konrad 

Hager, Johann Georg 
Sad, Peter 

Kanhäufer, Friedrich Karl 
Scybold, Wilhelm 
Schubert, Reinhard 
Lottes, Johann Georg 
Schödel, Konrad 
Nürmberger, Sohann Konrad 
Lang, Johann Georg 
Müller, Johann Wolfgang 
Meufel, Danict 
Lienhardt, Johann Georg 


* 


350 — 
350 — 
350 — 
46414 
350— 
544|14 
3771 2 
478146 
433] 9 
350/ — 
45718 
412/33 
3501 — 
436/21 


488/39 
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nn, 


Bemerkungen. 


’ 


zur Zeit wicht bejegt. 


Vorerſt nicht beſetzt. 














516 Schwarzenftein, proteſtantiſch — 
IV Bezirksamt Pegnitz. 


517 Bärenfels Tremel, Chriſtoph 
518] Begenftein Weith, Johann Ehriftian 
519 Biberbad Simon, Johann Friedrih 


520|8ronn Dienjtbier, Balentin 


350 


350 
813 
i350 
350 
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5 Benennung Namen Größe 
= der des des Ein⸗ Bemerkungen. 
E Säulftellen. Lehrers, fommen®, 
fl. "2 
Gläfel, Chriſtoph 52037 
485 Weislenreuth == 350|— | Borerit nicht befegt. 
486 | Wüftenfelbig Sommerer, Georg 350, — 
487|3ell, I. obere Klaſſe Müller, Benedift Sigmund 471,36 
488| Zell, II. untere Kaffe Dorſchky, Georg 350) — 
IM Bezirfsamt Naila. 
489 | Baiergrün Hüttner, Johann Adam 3501 — 
490 |Bernftein Münzer, Johann Ehrifioph 4348| 2 
491) Bobengrün Strehl, Johann Chriſtoph 350 — 
492 | Döbra Wirth, Johann Mathias 56638 
. 493] Dörnthal Neidhardt, Johann Georg 350 — 
494 Geroldsgrün Kadner, Ehriflian 432/22 
495| Göhren Poſtler, Sohann 350 — 
496 Sfigau Rangheinrih, Johann Adam 478/28 
497 Lichtenberg, obere Klafje Boit, Adam 413159 
4981| Lichtenberg, untere Klaffe = em fling, Friedrich 353/40 
499 |Lippertögrün * ütner, Konrad 3501 — 
500|Maierhof Dittmar, Friedrih Sigmund 350 
501 | Marledreuth Dippold, Johann Adam 432,40 
502| Marrgrün — 350 — Vorerſt nicht befegt. 
503Naila, obere Knabenklaſſe Müller, Ludwig Auguft 600 — 
504 Naila, obere Mädchenklaffe Wich, Johann Adam 45859 
505 Neudorf Hofmann, Johann Georg 350 — 
506|Reuhaus Korndörfer, Andreas 350 — 
507/Räumlas Stillfraut, Ludwig 350|— 
508 | Schauenftein, obere Klaffe Wagner, Wilhelm Ludwig 440125 
509] Schauenftein , untere Klaffe Wegel, Karl Friedrich 3094| — 
510 Schwarzenbach a /W., obere Knabent!!Wolfrum, Johann Friedrich 487158 
511 Schwarzenbach a./W., obere Mädchenkl Wachter, Johann Chriftian 3501 — 
512Selbitz, obere Knabenklaſſe Drechſel, Joh. Heinrich Konftantin/385| 19 
513 Selbitz, obere Maͤdchenklaſſe Kraus, Johann Erhard 350 — 
514 Selbitz, untere Klaſſe Holzberger, Johann 3301 — 
515/Steben Kellermann, Philipp 559 


Vorerſt nicht befegt. 
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: n Größe 
5 2 iR; * — 2 ; de3 Eins Bemerkungen. 
5 Schulſtellen. Lehrers. | fommens, 
Fi Finn ’ fl. kr, ns 2 
521Buchau Poͤhlmann, Johann Georg 350 — 
522 Creußen, obere Knabenklaſſe — * 34 | Nicht beſetzt. 
523 /Greußen , obere Maͤdchenklaſſe Dürr, Georg Sad 555/30 
524 Elberäberg Bernsdorfer, Johann 362| 8 
525 Engelmanndreuth Sarbauer, Lorenz 350 — 
526 Gottsfeld Opel, Heinrich 3501 — 
527 Haidhof, proteftantifch .|Sünther, Zobft 3501 — 
528 Hainbronn Shwarm, Conrad . 350. — 
529 Gösweinſtein, Knabenklaſſe Papſtmann, Cart Joſeph 601/39 
530 Goͤsweinſſein, Maͤdchenklaſſe Kotſchen reuth er, Friedr. Dionys 51713 
531 Hohenmitsberg Schatz, Sebaſtian Joſeph 37340 
532 Süll Beder, Carl Auguft 3501 — 
533 Kirchahorn, proteſtantiſch Rößler, Johann Nilol. Chriſtoph 39530 
534 Kirchenbirkig Lauer, Johann 372| 8 
535 Küuͤhlenfels Goͤtz, Mathäus 3501 — 
536 Lindenhardt Mathes, = 595 58 
537 Mogga Zigmann, Johann i 3501 — 
538 — Schlund, Benedikt vw 44642 
539 | Obertrubach Bill, Loreng 473119 
540 Pegnitz, obere Knabenklaſſe Becher, Johann Gottlob 62319 
541 |Pegnig, obere Maͤdchenllaſſe Doͤrfler, Johann Adam 5514130 
542|Pegnig, gemiſchte untere Klaſſe Bauer, Friedrich 350 — 
348 Plech, obere Klaſſe Böhner, Johann 415133 
244 Plech, untere Kiaffe Balter, Michael 350 — 
545 Poppendorf Jungkunſt, Andreas 471[29 
546 Pottenſtein, Knabenſchule Meßbacher, Franz 4681 11 
547 | Bottenftein, Maͤdchenſchule Löffler, Andreas 427|39 
548 Prebig Porſch, Johann Adam 350| — 
549 Puͤchenbach Hahn, Bartholomäus 


550 Riegelftein 
551 Schnabelweid 
552 Seldwitz 
553 Trodau 

554 |Tüchersfeld 


Steuerer, Heinrich Wilhelm 
Heidenreih, Johann Martin 
Sriedmann, Johann Georg 
Krug, Michael 

Wagner, Johann 


555 Volsbach Eichhorn, Sebaftian 

556 Wichſenſtein Neugeba wer, Georg 

557 Wolfsberg Künlein, $elir 3 E Bas) 

558 [Zip Pfaffenserger, Kart Cprifiopp. | Karin 
AM Bezirksamt Rehau, | — 

559 Erkersreuth Wagner, Johann Michael —* . ee 





& Benennung‘ "Namen 


= J der 3 des des Ein: 

3 Scähulftellem Lehrers fommehs, 
| fr 

— — — 

561Foͤrbau Müller, Karl Wilhelm 

562 |.Hohenberg Kirmreuther, Franz 24 

563 Kautendorf Schneppe, Chriſtian 


564] Längenau 

565  Martinfamig 

566 Nentſchau 

ne  [Aeuhanfen . 
568 Oberfogau, obere Klaffe 
569| Oberfopau, untere Klaſſe 
570 Pilgramsreuth 

371Prex 2 J 
572/Regniglofau , obere Kaffe 
573 Regnißlofau, untere Kaffe 
574 Rehau, obere Knabentlaffe 
575, Rehau, obere Maͤdchenklaſſe 
576 |Mchau, gemifcht mittlere Klaffe 

577 | Schönwald : 

578 Schwarzenbach a /S., obere Knabenkl. 
379 Schwarjenbach a [S.; obere Maͤdchenkl. 
580, Schwarzenbach a. S., gem. mittl. Klaſſe 
32561Selb, obere Knadenklaſſe 

582|Selp, obere Maͤdchenklaſſe 

583 Selb. gemiſcht mittlere Klaſſe 

584 Spielberg 


x 






Kolb, Michael 
Holzmann, Chriſtoph 
Baumgärtel, Kaspar 
Adam, Andreas Reichhard 
Ludwig, Johann Joachim 
Schreibm üller, Heinrich 
Knorr, Johann 
Haßfurther, Heintich 
Meyer, Georg Karl 
Rebhan, Andreas 
Horn, Johann Heinrich 
Opel, Johann Nikolaus 
Griespammmer, Georg 


Hader, Johann Georg Friedrich 


Kießling, Johann Lorenz 
Hirſch, Wilhelm Heinrich 


Eiſenba ch, Ernft Chriſtian 


Meyer, Erhard 
Oechsler, Andreas 


XIX, Bezirksamt Stadtſteinach. 


585 Elbersreuth 

586 Enchenreuth 

587 Fiſchbach 

588 Grafengehaig 

589 |®uttenderg 2 proteftantifch 

590 Gutenberg, latholiſch 

391 Hohenberg 

592 Horbach 

593 Rupferberg 

594 Zudwigſchorgaſt 

595 Warienweiher 1 
596 Markt: Reugaft, Knabenſchute 
597 Vartt⸗ Leugaft, Maͤdchenſchule 
598 Reuenſorg 


Gareis, Johann 
Zahn, Georg Rorenz 
Heinz, Zofeph 
Lanzendörfer, Johann 
drabmann, Ferdinand 
Oberndorfer, Karl 

J 


Geßlein, Erhard 
BT, Friedich 

La ndgraf, Gohann ' 
Ruhl, George 


Brumbach, Wilhelm | 





Größe 
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Nicht beſeßt. 


Nicht beſetzt. 


Iſt nicht beſetzt. 


Nicht beſeßt. 


Nicht befept. 





E Benennung R 
A der 

g Schulſtellen. 
* 


599 Preſſeck, proteſtantiſch 

600 Preſſeck, latholiſch 

601 Reichenbach 

602/Rugendorf 

603 Schladenreuth 

604 Seibelsdorf 

605 | Stadtfteinach, obere Kuabenklaffe 


606 Stadtſteinach, obere Mätchenflaffe 
607 Stadtſteinach, gemifchte untere Kaffe Drausnid, Lorenz 







608) Traindorf 
609 Unterfteinad, 
610 /Walbengrün 
611 Wartenfels 
612 Weidmes 
6183 Zaubach 


614 Altenban; 
615 Autenhauſen 
616) Döringftadt 
617 |Ebengfeld 
618 Ebing 

619 Egenbad; 
620 | Frauendorf 
621 | Bemünda 
622 Gleuſen 
6231 Horfchdorf 
624 Kaltenbrunn 
625 Kleinheretg 
626 Rleudheim 
627 Lahm 

628 Medlitz 

629 Nedensdorf 
630 Neundorf 
631 |Oberfüpg 
632 Prãchling 
633 |Rattelödorf, obere Klaſſe 
634 Rattelsdorf, untere Klaſſe 
635 Romandhai |; 
636 Schönbrunn 
637 Schottenſiein 


ink 


IL Bezirksamt Staffelftein. 









Namen 
des 
Lehrers. 


Bäumler, Georg Paul 
Vogler, Mathäus 
Tittus, Johann 
Kauper, Johann Georg 
Sammet, Georg Adam 
Fiſcher, Andreas 
Deuerling, Johann 
Maurer, Bartholomäus 


Scheder, Dominikug 
gauterbad, Georg 






— Nicht beſetzt, 
rei, Franz Zaver i 449/50 

— a 350 | Nice efegt. 
Hartmann, Martin 3501 — 
Krud, Sohann 550/28 
Kraus, Melchior 364|31 
Dennerlein, Nikolaus 561/14 
Meirner, Andreas 493115 
Gründel, Aois 438| 2 
Stöder, Soferh 3501 — 
Finzel, Jatob 366) — 


Knorr, Samuel 
Albrecht, Johann Peter 


Boͤhm, Chriſtoph 
Lang, Georg | 


Hörner, Heinrich 372 58 
| Nicht befept, 


Räder, Georg Friedrich 
Baucer, Johann 
Hofmann, Jatob 
Hopfenmülter, Clemens 
Schleid, Aloie Konrad 
Keim, Michael 7 I 
Zoller, Karl Sofeph 4 11 m 
Donath,,Erhard Gallus, 6A 
Röfferen, Fran 
Morgentoth, Andreas im 
Müller, Johann. slmur « 


ur 
jarrie ak 

Giant fi 
vereint a 
namen wahr 
Hdlhemnwilti ga 
Trient une 
Ad Mact ra . 





| der 
=) Schulſtellen. 


638 Seßlach, Knabe affe 
639 Seßlach, Maͤdchentlaſſe 
840 Staffelſtein, Knabenklaſſe 
641, Staffelftein, Mädcenflaffe 
642) Stublang . 
643/Unerädorf | 

844 Unterleiterbach 
645 Uchzing 

646 Witzmannsberg 
647 Zapfendorf 
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5 Benennung Namen töße 
des 


Lehrers, 


Maier, Michael 
Lömwifch, Georg 
Porzelt, Johann 
Wendler, Georg 
Knaus, Sebaſtian 
Kremer, Joſeph 
Goͤtz, Johann 
Will, Johann 
Lippert, Friedrich 
Dieg, Johann 


AU Bezirksamt Teuſchnitz. 


648 Caulsdorf 

649 Ebersdorf 

650 Effelter 

651Hirſchfeld 

652Lahm 

653 /Sangenau 

654 Langenbach 

655 Rauenhain 

656 Rauenftein , 

657 Ludwigsſtadt, obere Klaſſe 
658 Ludwigsſtadt, untere Klaſſe 
659 Nordhalben, obere Knabenklaffe 
660 Nordhalben, pbere Maͤdchenklaſſe 
661 Nurn 

662 Preſſig 

663 |Rothenfirchen 

664 Steinbach, proteftantifch 

665 Steinbach a. H., proteſtantiſch 
666Tettau 

667 Teuſchnitz, obere Klaſſe 

668 Teuſchniß, untere Klaſſe 

669 Tſchirn 

670 Windhelm 


Sch mide, Andreas Konrad 
Hager, Georg Gottfried 
Braun, Aquilin 
Kunzelmann, Michael 
Hanna, Georg 
Rentſch, Kaspar Friedrich 
Kreuzer, Friedrich 
Steiner, Michael 
Sticht, Andreas 
Baumann, Johann 
Küspert, Wolfgang 
Müller, Johann 
Bidlein, Andreas 
Pabft, Joſeph 

Vorab, Johann 
Defter, Euſtach 
Aumüller, Johann Paul 
Rentſch, Auguſt 
Bauer, Johann Georg 
Krug, Georg 

Reuß, Johann 
Seſſelmann, Jehann 
Örauenhofer, Nilol 


Xu Bezirksamt WBunfiedel. 





— — 


sr Arzberg, obere Knabenklaffe Burkardt, Balthaſar 458/51 


672 Argberg, obere Mäddhenflaffe Bippenbed, Heinrich 432/51 
673|Arzberg, gemischte untere Klaffe Riedelba ud, Rorenz 382/17 
6741 Arjberg, gemiſchte untere Klaſſe Bauer, Anton a bug 


— — 


140 _ 










en — * 
Benennung Namen Größe 
8 der des des Ein⸗ Bemerkungen, | 
5 Säulftellen. Lehrers tommens. 
zZ N 

m nn - n. fr. 

675 Bernſtein Benfer, Ulrich 350 — 

676|Birf Bunfdel, Johann 350) — 

677|Brand Fiſcher, Joſeph 4095 

678 Dörflas Höhn, Ehriſtoph 3983 

679 Gottfriedsgruün (Sopferägrün) Hermann, Jatob 350 

680 Grafenreuth Hellmuth, Georg 350! — 

681) Habnith Heinrid, Johann Wolfgang ‚350 

682, Höhftädt, obere Klaſſe Wolfrum, Heinrich 37714 

683 Höchſtaͤdt, untere Klaſſe Küſpert, Johann Erhard 350 

684 Hohlenbrunn Rieß, Lorenz 3530 — 

685 Kaiſerhammer Kaifer, Johann 350 — 

686 Kirchenlamitz, obere Knabenllaſſe Hofmann, Heinrich 4814 8 

687 Kirchenlamig, obere Maͤdchenklaſſe Sittig, Reit 431 | — 

688 | Kirhenlamig, gemiſcht untere Kaffe Müller, Johann Friedrich 5 


689 Lorenzreuth 
690 Marktleuthen, obere Klaſſe 
691 Marktleuthen, untere Klaffe 
692 Müpfeünt 
693 Nagel 
694 |Niederlamig 
6951 Oberredwig 
696 Oberroͤslau, obere Klaſſe 
697 Oberroöslau, untere Klaſſe 
698 Redwitz, obere Knabenklaſſe 
699 Redwitz, obere Maͤdchenllaſſe 
700 Redwitz, gemiſcht II. mittlere Klaſſe 
701Redwitz, gemiſcht untere Klaſſe 
702 Redwitz, katholiſche Schule 
703 Reichenbach, katholiſch 
704 Röthenbach 
705 Schirnding 
706 Schlottenhof 
707 Schönbrunn 
708 Seußen 
709 Sichersreuth 
710 Stemmas 
711 Thierdheim, obere gemiſchte Klaſſe 
712Thlersheim, untere gemiſchte Klaſſe 
718 Thierſtein, obere aſſe 
714 Thietſtein, une Re | 
715 Tröſtau ar pe 

i 777 


Zur Zeit nicht befegt, 





Rochholz, Johann Heinrich 
Hermann, Johann 

Sauer, Andreas 
Wartinger, Friedrich Michael 
Benfer, Johann Adam 
Wild, Heinrich 

Schödel, Kobann Erhard 
Bauer, Beorg i 
Strobel, Joh Sim, Chriſt. Friche, 
PBadtne v, Sohann Konrad 
Schletz, Jonas 

Neupert, Friedrich 
Südel, Andreas 

Saffer, Joſeph 
Schneider, Andreng 
Keiner, Adam 
Kirmreuther, Wolfgang 
Höfler, Chriſtoph a 
Rüger, Johann Nikolaus 
Fiſcher, Adam i 


mm" r 
Egelfraut, Georg Paul | 
Vollrath, Johann Ehrimrait) | 
Meyers, * ER de re 
Volfrum, Johann Cprifl, U DGBEE sand anni | 


Dehöler, Jatkob ® 


oe rrimien 
Kolb, Andreas BETTY. ı; . 


bänie reine | 
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Benennung Namen Größe 
f der des des Ein» Bemerkungen, 

5 Schulſtellen. Lehrers. kommens. 
— — fl. | £r. 
716 Vordorf Kolb, Georg 350/ — 
717) Beifenhaid Vogel, Johann Georg 350/ — 
718, Weißenftadt ‚obere Knabenklaſſe Krauſfſold, Johann 550 — 
719 Weißenſtadt, obere Maͤdchenklaſſe Hofmann, Georg Chriſtian 500) — 
720) Beißenftadt ‚untere Knabentlaffe Zahn, Markus 350) — 
721 /Beißenftadt , gemijchte Kaffe Reichel, Karl Theodor 350! — 
722 Wölfau Braun, Johann Andreas 3501 — 
723 Wunfledel, obere Knabenklaffe Maifel, Shriftian 500 — 
724 Wunſiedel, mittlere Knabenklaſſe Zahn, Chriſtian 450 — 
725 Wunſiedel, untere Knabenflajfe Bunder, Franz 400, — 
726 Wunſiedel, obere Maͤdchentlaſſe Burkardt, Johann Chriſt. Wilh. 300— 
727 Wunſiedel, mittlere Maͤdchenllaſſe Burkhardt, Karl * — 


728 Wunſiedel, untere Maͤdchenklaſſe Zahn, Markus — — 


Bayreuth, am 17. Januar 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des $nnern, 
Sn Verhinderung des Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 


— — 
Ad Num. 10,237, kulturen geſchritten werden muß, und daß hiezu eine größere 
(Die Abhaltung von Wieſenbau⸗ Eurfen betreffend.) Anzahl ganz verläffiger, tüchtiger Wieſenbaugehilfen noͤthig 
A — iſt, wurde beſchloſſen: 
* Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 1) am 16. Februar l. Is. ausſchlleßend für ſolche Ele⸗ 


Graf. 


Im Vollzuge von Cap. IV. g. 4 des allerhoͤchſten ven, welche entweder bereits einen der früheren Wie⸗ 
Landraths⸗Abſchiedes vom 2. November 1862, dann im fenbaufurfe durchgemacht oder eine landwirthſchaft⸗ 
Einklange mit den Beſchlüſſen des Landrathes vom 13. Juni liche oder ſonſtige techniſche Anſtalt mit Erfolg. fre⸗ 
1862, ad Gap. IV. g. 6 Ziffer 2, 3 und 4, wonach pro quentirt Haben, bei dem landwirthſchaftlichen reis 
1863 der Wieſenbaukurs in Ba mberg außgefegt, der Comité dahier unter tehniftheriZeitung des Kreis⸗ 
In Bayreuth mit ber kart zu gründenden Ackerbauſchule Eultur = Ingenieurs Ging einen Nachlurs zu bes 
verbunden, der in Wunſiedel aber in veränderter Form ginnen, welder nur den Zeitraum von ſechs 6i8 
abgehalten werben foll; dann in der Erwägung, daß bie acht Wochen umfaffen und woran fi fofort eine 
Aderbaufchule su Bayreuth erft mit dem fommenden Anzahl praftifcher Ausführungen reihen wird, 
Seröfe ins Leben treten Fann, daß aber mi dem Gintritte Diejenigen Eleven, welche hierbei ihre Brauch— 
den Brüßjahreß bereit an di Ausführung der (im Umfange batkeit und volle Verläffigfeit bewähren, werben 


don mehreren Taufend Zagwerfen) angemeldeten Biefens Ausfiht auf fofortige Verwendung im Dienfte des 


— — — mn 


— — 
— — 
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Kreiß:Eomitö’3 bei ben pro 1863 ausjuführenden 
BWiefenkulturen haben. 
Bezüglih aller übrigen Beftimmungen wird auf 
das Ausfchreiben vom 6. Januar 1862 in Nr. 3 
des vorjährigen Kreid-Amtöblattes verwiefen. 

2) Ein ganz ähnlicher Curs foll unter technifcher Lei— 
tung des Diſtriltsgeometers Grähl in Wunfies 
del, und unter Respicienz des Reftorated der dor— 
tigen Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule gleichs 
zeitig abgehalten werden, 


Alle Diejenigen, welche fih an einem diefer beis 


den Nachkurſe zu betheiligen,. namentlich aber ſolche, 
welche für das laufende Sahr beim landwirthſchaftlichen 
Kreids Comitö eine praftifhe Verwendung zu finden 
wünfhen, haben fih unter Beifügung ihrer Zeugniffe 
über bisher genoffenen Unterriht und frühere Vers 
wendung 
längftens bis zum 2. Februar I, 38. 

und zwar für den Curs zu Bayreuth beim dortigen 
Kreiß:Comite, für den Curs in Wunfiedel bei dem 
K. Reftorate der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule, 
entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 

Saͤmmtliche K. Bezirfsämter werden zugleich mit Hinz 
blick auf das Ausſchreiben gleichen Betreffs vom 6. Januar 
v. Is. angewieſen, für die möglichſt zweckmäßlge Verbrei⸗ 
tung vorſtehender Bekanntmachung im Benehmen mit den 
landwirihſchaftlichen Bezirks-Comité's Sorge zu tragen. 

Bayreuth, den 19. Januar 1863. 


‚Röniglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 8405 seq. 
An die fämmtlihen Kgl. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate des Negierungsbezirtes Oberfranken. 


(Den Sommerbierfag für das Jahr 18*2/,, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund ber in den Monaten October, Novems 
ber und December 186% nad Maßgabe bed $. 2 des 
Gefeged vom 23. Mai 1846 „bie Regulirung des Bier: 
ſatzes und die Verhältniffe der Brauer zu den Wirthen 
und dem Publikum. betr.” , erhobenen Durcfchnittspreife 
der Gerfte und des Hopfens, dann in Gemäßheit ber 
Art. 3 bis 13 der allerhöchften Verordnung vom 25. 
April 3811 und des $. 5 der allerhöchften Verordnung 
vom 18. Mai 1812, fowie des $. 29 des Landtages 
Abfchiedes vom 1. Juli 1856 wurde die Tare bed Som⸗ 
merbiered für dad Sudjahr 1883 feitgefegt, wie folgt: 
Die ftändigen Größen, welche ber Regulirung ber 
Biertare nach der erwähnten allerhödften Verordnung 
vom 25. April 1813 zu Grunde gelegt werben müffen, 
find: 
4595 Pf. auf die bayerifhe Maas Bier ald Zinſe aus 
dem Grundfapital für dad Brauhaus, ale 
Entfhädigung der Auslagen für die Erhal- 
tung der Baulichfeiten am Brauhaufe und 
Keller, dann für Haltung und allmählige 
Nachſchaffung des Schiff und Gefhirrd, — 
ald Vergütung der Koften auf das zur Fabri⸗ 
fation bei einem ftädtifchen oder märktijchen 

’ Braugewerbe erforderliche Arbeitöperfonal, für 
Malzbreher und Pfervelohn, dann Beiſchaf⸗ 
fung der erforderlichen Stoffe, ale Sud⸗ 
und Doͤrrholz, Faß, Pech, Unſchlittkerzen, 
— als Erſatz der Zinfe des erforderlichen 
Verlags-Kapital; 

1,5 pf. Mannsnahrung für die bayeriſche Maas Bier; 

4 pf. Malzauſſchlag für das Aerar auf die bayeriſche 
Maas Bier; 


10 pf. in Summa. 
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Dazu fommen die unftändiyen oder wechſelnden Gro⸗ 
ßen aus der Gerſte und dem Hopfen als weſentliche In⸗ 
gredienzien bei der Dierfabrikation, deren Preife von einem 
Jahre zum andern verfchieden And, und von denen der 
Art. 12 der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 
1811 beftimmt, daß 

aus fünf bayeriſchen Scheffeln trockenen Malzes fünf 
und dreißig Eimer Winterbier und dreißig Eimer 
Eommerbier 
erzeugt werden können und ſollen, dag für das Winterbier 
fünfzehn bayeriſche Pfund Landhopfen und für das Som⸗ 
merbier fünf und zwanzig bayeriſche Pfund Böhmer Hopfen 


Hiernach berechnet ſich die Sommerbiertaxe für das 

Subjahr 1883 

im erften Difrife, 
welcher die Stadt Bayreuth, dann die Dezirksämter Bay⸗ 
reuth, Berneck, Kulmbach und Pegnitz umfaßt, auf 

10 pf. ſtaͤndige Torauslagen, 

10 pf. unftändige Auslagen auf Gerfte und ‚Hopfen 
nad) den Durchſchnittspteiſen zu 1ufl. 551 tr. 
für das Scheffel Gerſte and 78 fl. 22 fr. 
für den Gentner Hopfen, 

20 pf. in Summa oder 5f, 

Die Geffegung ift mit Rüdfiht der Beſtimmung des 
Att. 29 Ziff. 2 des Landtags⸗Abſchieds vom 1. Juli 
1856 ' 

fünf Kreuzer für die Maas Bier im Öanter; 


im zweiten Difteife, 
welcher die Stadt Bamberg, dann die Bezirfdätnter Bam: 
berg I, Bamberg II, Ebetmannſiadt, Vorchheim, Höde 
ſtadt an der Aiſch, Lichtenfels, Staffelſtein, Kronach, 
Teuſchnitz und Stadtſteinach umfaßt, auf 

10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 
10 pf. unfländige Auslagen auf Gerfte und Hopfen 
nach den Durchſchnittspreiſen zu 12 fl, 268 8, 


EEE 
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für das Scheffel Gerſte und 70 fl. 24 kr 


für den Gentner Hopfen ; 
20,9% Pf. in Summa ober 5 fr. 695 Pf. 


Die Seftfegung ift mit Rüdficht der Beſtimmung des 
Art. 29 Ziff. 2 des Landtags-Abſchtedes dom 1. Suli 


1856 
fünf Kreuzer für bie Maas Bier im Santer; 

im dritten Diſtrikt, 
welcher die Stadt Hof, dann die Bezirksãmter Hof, 
Münchberg, Naila, Rehau, Wunſiedel umfaßt, auf 

10 pf. frändige Vorauslagen, 

10588 pf unſtandige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nach den Durchſchnittspreiſen zu nfl. 45 Fr, 
für das Scheffel Gerſte und 90 fl. — kr. 
für den Centner Hopfen, 

20,5 Pf. in Summa oder 5 fr. 15% »f. 

Die Feſtſetzung iſt mit Rückſicht auf Art. 29 Ziff. 2 
des Landtags-⸗ Abſchiedes vum 1. Juli 1856 
fünf Kreuzer für die Maas Bier im Ganter, 


Dabei wird Nachſtehendes bemerkt: 
I 


Den Brauhaus Befigern, mit deren Brauges 


techtfamen erweislich auch, Zafern s oder fonftige Wirths⸗ 
gerechtigkeiten verbunden find, iſt, fo lange fie diefe Wirth⸗ 
ſchaftsrechte ausüben und verſteuern, auch bei Verleitgabe 


ihres Bieres über die Gaſſe der volle Schenkpreis gleich. 


alten übrigen Rirthen unbedingt geftattet, 

Die brauberedtigten Bürger find dagegen 
gehalten, das über bie. Gaffe zu fhentende Bier um 
den Ganterpreis abzugeben. . 

II 


Bo ein Lofal : Malzauffchlag befieht, iſt derfelbe mit 


einem reſp. wei Pfennigen den feftgefegten Bierfägen 
beizuſchlagen. 

III. 

Wenn ſich durch Beiſchlag des beſtehenden Lokal⸗Malz⸗ 

aufſchlages ein ungerader Pfennig ergibt, fo ift es den bes 

treffenden Brauern geftattet, nach vorheriger Anzeige bei der 
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einfchlägigen Polizeibehörde behufs der Ausſchreibung des 
Bierſatzes, die Ausgleichung deſſelben felbft in der Weife 
vorzunehmen, daß er für bie erfte Hälfte der Zeit, für 
welche er zu gelten hat, um einen Pfennig hinaufgefegt, 
für die zweite Hälfte aber um einen Pfennig. herapgefegt 
werde. 

IV. 

Hienach haben die Bezirksämler und unmittelbaren 
Magiftrate zufolge $. 4 des Gefeged vom 23. Mai 1846 
rechtzeitig die geeignete Verkündigung und den Anfchlag in 
allen Schenflofalen vornehmen zu laffen, 

Bayreuth, den 23. Januar 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Präfidenten, 
Freijer von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 10,275. 
An ſämmtliche Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranfen, 

(Abhaltung eines Hebammen =Lehreurfes pro 18°%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 
Durch hoͤchſte Miniferial = Entfhlicfung vom 19. d. 
Mis. wurde genehmigt, daß an der Hebammenſchule zu 
Bamberg im laufenden Jahre ein Lehrkurs abgehalten 
werde, welcher 
am 1. März I, 58. 
beginnen wirb. 

Sämmtliche Bezirfdämter und unmittelbaren Magis 
firate haben nunmehr die Geſuche gehörig zu inſttuiren 
und 

innerhalb 14 Tagen 
zur Genehmigung hieher vorzulegen. 

Bayreuth, ben 21. Januar 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Ad Num. 9792. 

(Bermißte und aufgefunbene Perfonen betreffend.) 

Inhaltlich einer Anzeige des K. Bezirlsamts Ingol⸗ 
ſtadt vom 9. ds. Mes. wird die ledige Müllerstochter The⸗ 
reſia Müller von Mailing, welche ſchon öfter beſtim⸗ 
mungblos umherzog und ſich meiſtens taubſtumm ſtellte, 
von ihren Angehoͤrigen ſeit Einem Jahre vermißt. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements der Thereſe 
Müller mit dem Auftrage, behufs Ermittlung des Auf— 
enthaltdortes der Genannten geeignete Nachforſchung zu 
verfügen und im Falle ihrer Aufgreifung die direfte Ue— 
berlieferung derfelben an das K. Bezirksamt Ingolſtadt 
zu veranlaffen. i 

Da ferner nach Anzeige des K. Bezirksamts Ingol: 
fiadt die Obengenannte mit dem Gedanken umging, ſich 
das Leben zu nehmen, und deshalb die Möͤglichkeit einer 
Selbſtentleibung bei dem Mangel aller Nachrichten über 
diefelbe feit ihrem Verſchwinden nahe gelegt iſt, ergeht 
der weitere Nuftrag, wenn Gelbftentleibungen von ums 
befannten Perfonen yorgefommen find, das Signaleinent 
folher Perfonen mit dem der Therefe Müller zu vergleis ' 
chen und im Falle Ermittlung der Sdentität nach Dots 
fchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 22. Januar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 
* * * 
Sigrnalement, 

Therefe Müller, mittlerer Größe, 40 Jahre. alt, hager 
und ganz abgemagert, im Gefichte rothe Flecken wie Muts 
ternale, ungewöhnlich langes Kinn, Blick ſtarr, Mienen 
büfter, 

Sie trug ein Kopftuch und einen langen, fajt auf den 
Boden fchleifenden Rod von gedrudtem Zeuge und mar 
ohne Fußbekleidung. 
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Rreie 





150 


' Bayeriſches 
Amtsblatt 


2 von Dberfranten. 





Bayreuth, 


Mittiwoch den 28, Januar 1863, 


Geſuch der Gemeinde Lioberg um Bewilligung einer Collekte für Erweiterung der dortigen Kirche, — Mbeltung von 






Ad’Num. 10,204. 


An ſãmmtliche Koͤnigl. Diſtritic⸗Polizeibehöͤrden von 
Oberfranken. 


(Das Geſuch ber Gemeinde Liöberg um Bewilligung 
einer Collekte für Erweiterung der dortigen Kirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit höcfter Entſchlleßung des Königlichen 
Stans Minifteriumg des Innern für Kirchen⸗ und Schul: 


9 der 4 und 4/,procentigen Eiſenbahn⸗Schuld betr. —. Be: 
von 1855 betr, — Dienftes: Nachrichten, * 





Empfang zu nehmen und an das Expeditionsamt der un⸗ 
terfertigten Stelle einzuſenden. 
Bayreuth, den 21. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤfident. 


Graf. 





Ad Num. 10,237. 
Die Abhaltung von Wieſenbau⸗ Curſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Im Vollzuge von Cap. IV. $. 4 des allerhöchſten 
Landtaths⸗ Abſchiedes vom 2. November 1862, dann im 
Einklange mit den Deichläffen des Landrathes vom 13. Juni 
1862, ad Gap. IV. $. 6 Ziffer 2, 3 und 4, wonach pro 
1863 der Wieſenbaukurs in Bambe rg außgefeßt, der 
in Bayreuth mit der dort au gründenden Ackerbauſchule 
verbunden, der in Wun ſledel aber in veränderter Form 
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abgehalten werben foll; dann in ber Erwägung, daß bie 
Aderbaufhule zu Bayreuth erft mit dem fommenden 
Herbſte in's Leben treten fann, daß aber mit dem Eintritte 
des Frühjahres bereitd an die Ausführung der (im Umfange 
von mehreren Taufend Zagwerfen) angemeldeten Wiefens 
fulturen gefhritten werten muß, und daß hiezu eine größere 
Anzabl ganz verläffiger, tüchtiger Wiefenbaugehilfen nöthig 
ift, wurde befchloffen : 

1) am 16. Februar 1.38. ausſchließend für ſolche Ele⸗ 
ven, welche entweder bereitd-cinen der früheren Wie⸗ 
jenbaufurje durchgemacht oder eine landwirthſchaft⸗ 
lie oder fonftige technifche Anftalt mit Erfolg fres 
quentirt haben, bei dem landwirthſchaftlichen Kreide 
Comité dahier unter technifcher Leitung des Kreide 
Cultur⸗Ingenieurs Hing einen Nachturs zu bes 
ginnen, welcher nur den Zeitraum von ſechs bie 
acht Wochen umfaffen und woran fi fofort eine 
Anzahl praftifcher Ausführungen reihen wird, 

Diejenigen Eleven , welche hierbei ihre Brauch—⸗ 
barkeit und volle Vertäffigfeit bewähren, werben 
Ausficht auf fofortige Verwendung im Dienjte des 
Kreid:Comire’3 bei den pro 1863 auszuführenden 
Wieſenkulturen haben, 

Bezüglich aller übrigen Beſtimmungen wird auf 
das Ausſchreiben vom 6. Januar 1862 in Nr, 3 
bed vorjährıgen Kreid-Amtöblattes verwieſen. 

2) Ein ganz ähnlicher Curs foll unter technifcher Leis 
tung des Diftriftägeometerd Grähl in Wunſie— 
del, und unter Reöpicienz des Reftorates der dor— 
tigen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule gleich— 
zeitig abgehalten werden. 

Alle Diejenigen, welche fih an einem dieſer beis 
den Radıkurfe zu Betheiligen, namentlid aber folche, 
welche für das laufende Jahr beim landwirthſchaftlichen 
Kreis-Comité eine praftifhe Nerwendung zu finden 
wünfhen, haben fih unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
über bieher genoffenen Unterricht und frühere, Vers 
wendung 

längftens bis zum 2. Schruar I. Is. 
und zwar für den Gurd zu Bayreuth beim dortigen 
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‚Kreiß=Komitö, für den Curs in Wunfiedel bei dem 


8. Rektorate der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule, 
entweder fhriftlich oder perfönlid zulmelden. 

Sämmtlihe 8. Bezirksaͤmter werden zugleich mit Hin⸗ 
blid auf dad Ausfchreiben gleichen Betreff vom 6. Januar 
v. 38. angewiefen, für bie mdglihft zwedmaͤßlge Berbreis 
tung vorftehender Befanntmadung im Beriehmen mit den 
landwirtbfehaftlihen Bezirks⸗-Comité's Sorge zu tragen. 

Bayreuth, ben 19. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
Befanntmadung, 
die Verloofung der 4 und 44 procentigen Eiſenbahn⸗ 
Schuld betreffend. 
Gemaͤß Ausſchreibung vom 31. December v. Is. 


(Regierungsblatt 1863 ©. 11) hat heute die XI. Ver— j 


loofung der 4procentigen und die VIII. Verloofung ber 
Afprocentigen Eifenkahn = Anlehen ftattgefunden und es 
find hiebei nad Verhältniß des zu verloofenden Capitals 
betrages: 
J. dei der Eifenbahn-Anlehensſchuld zu 
4 Brocent: 
au porteur 14 Haupt» Serien und End + Rummern, 
auf Namen 4 Haupt: Serien und End = Nummern; 
H. bei der EifenbahnsAnlchensfhuld zu 
44 Procent. . 
au porteur 43 Haupt: Serien und End-Nummern, 


auf Namen 3 Haupt: Serien’ und End- Nummern | 


gezogen worden, j 

Nach dem Ergebniffe diefer Verlopfungen und den hirs 
bei zum Zuge gelommenen Haupt:Serien und End:Nums 
mern find gemäß dem Verloofungsplane die ſämmtlichen 
Obligationen der betreffenden Schuldgattungen zur baaren 
Heimzahlung befiimmt, weldhe die in ben nach ſte— 
benden Verzeihniffen I. und IL aufgeführ 


ten rothgeſchriebenen CommiffionssKataftere, 


Nummern tragen. 


— — — 


r 
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(Hiebei wird bemerft, dag fi bie gegenwärtige Vers 
loofung der 4procentigen Eiſenbahn⸗Schulb nur auf die 
Eiſenbahn⸗ Anlehens⸗Obllgatlonen von 1852 und 1954 
mit ganzjährigen Zins» Coupons bezieht, indem das 
A4procentige” Eiſenbahn⸗ Anlegen von 1856, mit halb: 
jährigen "Zins : Coupons nad den Bejlimmungen des 
Finanz⸗- Geſetzes vom 10. November 1861 6.7 Ziff. 4 
Abſ. 3 zur Zeit noch. von der Berloofung ausgenommen 


bleibt.) 


Die verloodten Obligationen. treten mit. dem 1. Mai.. 
1863 außer Verzinfung; mit der Rüdzahlung der 
betreffenden Gapitalien wird ſogleich begonnen, und der 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bis sum Schluffe des 
Erhebungs: Monats, In feinem Falle aber über den 30. 
April 1863 hinaus, vergütet, 

Hinfichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird Nach⸗ 
ſtehendes beſtimmt: 

I. Die Bablung der verloosten Obligatio— 
nen auf den Inhaber (au Porteur) er⸗ 
folgt bei der K. Staats + Schuldentugimgo + Hupr. 
faffe in Münden, dann bei ben 8, Spejialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regenöburg und 
Würzburg, und vermittlungsweiſe auch bei ſaͤmmtli⸗ 
hen K. Rentämtern und bei dem Banfhaufe M, A. 


v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a, M. 
I. 


— 
* 
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Zahlung in der Regel nur bei denjenigen X. Staates 
Schuldentilgungs ⸗Spezial⸗ Caſſen ſtatt, wel he 
folde ausgeſtellt Haben, 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunf der 


die N, Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch ſaͤmmt⸗ 
liche Königl. Rentämter vermittelt werden, 

MI. Die 8, Spezialkaſſe Münden bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche dieſelbe ſelbſt audge 
ſtellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarrelen, kirchliche 

Na 


nn] 


154 
Pfründen und Stiftungen, dann Untetrichts⸗Stiftun⸗ 
gen lauten, haben die Vertreter derſelben vorerſt je 
nach den beſtehenden Kompetenzverhältniffen bie Er⸗ 
mächtigtg zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden K. Bezirksamte als Diſtrikta⸗Poltzelbe⸗ 
hörde ober von der K. Kreißregierung, Kammer des 
Innern, Tesp. von dem K. proteftantifgen 
Konſiſtorin m, oder von dem K. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchenz und Schulangelegenpeiten 
beizubringen. ö 


V. Die Bezahlung der vinculirten oder fonft einer Dißpos | 


ſitionsbeſchraͤnkung unterliegenden Obligationen kann 
erſt nah unbedin dter und legaler Befeitigung 
jener Vinculirungen oder Befchränfungen durch die 
betheitigten Glaͤubiger erfolgen. 

VI. Von ſelbſt verſteht ſich bieder, daß im Falle durch 
vorerwaͤhnte Vermittlungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zoͤgerungen in der Baarjahlung der verloosten Ob— 
ligationen herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die 
Zinſenſiſtirung vom 1. Mai 1863 an nicht aufge 
hoben wird, fondern der Hinderungsurſachen unge⸗ 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, daher 
von dem Gläubiger für bie rechtzeitige Befeitigung 
allenfaftfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 

VII. Den betreffenden Obligationdbefigern ift die Wie: 
Deranlage ber Durch dieſe Verloofung zur Heim 
zahlung beſtimmten Kapitalien bei den aprozentigen 
Eifenbahn-Anfehen au porteur oder auf Ramen bi 
auf Weiteres geſtattet, und es kann dieſe Wieder⸗ 
anlage bei allen Ke E przialsKaffen, fowie durd Ver 
mittlung der X, Rentämter und bezüglich der au por- 
leur-Obligationen auch durch Bermittlung ded Bank: 
hauſes M. A. v. Rothfchild und Söhne in Frank⸗ 
furt a/M, geſchehen. 

Münden, den 15, Januar 1868, 


Königlide StaatsfguldensTilgungs: 
&Commiffion, 
v. Sutner. 

Diebel, Sccretär, 
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1010* 
1410* 
1210* 
1310* 
r410* 
1510* 
1610* 
1710? 
1810* 
1910* 
3073 

3173 

3273 


3373 
3473 
3573 
3673 
3773 
3873 
3973 
4047 
4147 
4247 
4347 
4447 
4547 


Berzeichnif 
der in Gemaßheit ber am 15. Januar 1863 ftattgehabten Verloofungen der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 und 
44 Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn »Anichens = Obligationen. 


I. 
XI. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 


A. Obligationen aufden Snhaber-(au porteur), 
(vozu auch die vinculirten und die mit Ramend : Einfchreibungen verjehenen au porteur Obligationen gehören.) 


4647 
4747 
4847 
4947 
5035* 
5135? 
5235* 
9335* 
5435* 
5535* 
5635* 
5735? 
5835* 


35* 435* 835* 
ı35* s35* 935* 
235? 635* 2052 
335? 735* 2152 


Rothaelhriebene Commiffiond-Katajter- Nummern: 


‚5935* 


6092 
6192 
6292 
6392 
6492 
6392 
6692 
6792 
6892 
6992 
7045 
7145 


7245 
7345 
7445 
7545 
7645 
7745 
7845 
7945 
9006 
9106 
9206 
9306 
9406 


9506 


9606 


9706 
9306 
9906 
10087 
10187 
10287 
10387 
10487 
10587 
10687 
10787 | 


10887 | 12176 


10987 
11095 
11195 


11295 ° 


11395 
11495 
11595 
11695 
11795 
11895 
11995 
12076 


12276 
12376 
ı 12476 
12576 
12676 
12776 


ı 12876 


12976 
15041 
15141 
15241 
15341 


15441 
15541 
15641 
15741 
15841 
15941 
16076 
16176 
16276 
16376 
16476 
16576 


B. Obligationen auf Namen zu 4 Procent, 


Rothgeſchriebene Commisfiond: Katafter - Nummern : 


2252 
2352 
2452 
2552 


3070 
3170 
3270 
3370 


3470 
3570 
3670 
3770 


3870 
3970 
5044 


16676 
16776 
16876 
16976 
18038 
18138 
18238 
18338 
18438 
18538 
18638 
18738 


‚156 





18838 
18938 
19024 
19124 
19224 
19324 
19424 
19524 
19624 
197248 
19824 
19924 





5144 | 5444 


5244 
5344 





5544 
5644 


5744 
5844 
5944 


II. 
VII. Verlooſung der Eifenbahn- Anlchen zu 44 Procent mit ganzjährigent&oupons. 


A, Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
(wozu auch die vinculirten und die mit Namens » Einfchreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören.) 


Rothgefcrievene Commiſſtons-Kataſter-NRummern: 


— — — — — 

19. |:419 |. 819 
119 | 519 | 919 
219 | 619 | 1059* 


319 


719 





1159* | 


1259* 
1319* 
1459” 
1559* 


| 
| 


1650* 
1759* 
1859* 
1959* 


1 


2006 
2010 
2100 
| 2110 





2206 
2210 


2310 


| e 
| 
\ 2306 


2406 
2410 
2506 
2510 


| 
| 3700 


2810 
2906 
| 2910 


| 2806 


I» 


| 


3014 
3114 
3214 
3314 


— — — 








nn 


2037: 
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Roth heſchriebene Co mmiſſtons ⸗Kataſter- Nummern : i 
3414 | 5530 8566 | 13025 | 14595 | 17091 19547 | 23066 | 26584 30029.) 32542 
8514 | 5568 8666 | 11125 | 14695 17095 | 19647 | ag166 26684 | 30081 32642 
3614 | 5630 8766 | 11225 | 14795 17191 | 19747 | 23906 26784 | 30129 32742 
3714 | 5668 8866 | 11325 | 14895 17195 | 19847 | 23368 268854 | 30181 32842 
3814 | 5730 8966 | 11425 | 14995 17291 | 19947 | 23466 26984 | 30229 32942 
3914 | 5768 9046 | 11525 | 15006 17295 | 20019 | 23566 27059 | 30281 33018 
4061 | 5830 9088 | 11625 | 15106 17391 | 20119 | 23666 | 27159 30329 | 33118 
4081 | 5868 9146 | 11725 | 15206 17395 | 20219 | 23766 | 27259 | 30381 | 33218 
4161 | 5930 9188 | 11825 | 15306 17491 | 20319 | 23866 27359 | 30429 | 33318 
4181 | 5968 9246 | 11925 | 75406 17495 | 20419 | 23966 27459 Fass, 33418 
4261 | 6052* 92388 | 12043 15506 | 17591 | 20519 | 24001 | 27559 | 30529 33518 
4281 | 6152* 9346 | 12143 | 15606 | 17595 | 20619 | 24101 7659 | 30581 | 33618 
4361 | 6252* 9388 | 129243 15706 | 17691 | 20719 | 24201 27759 | 30629 33718 
4381. | 6352* 9446 | 12343 15806 | 17695 | zu819 | 24301 27859 | 30681 33818 
4461 6452% 9488 12443 15906 | 17791 | 20919 | 24401 27959 | 30729 ‚33918 
4481 | 6552* 9546 | 12543 | 16065 | 17795 | 21053 | 24501 28027 | 30781 34074 
4561 | 6652* 9588 | 12643 16077 | 17891 | 21153 | 24601 | 28197 | 30829 | 34174 
4581 | 6752 9646 | 12743 16165 | 17895 | gı253 | 24901 | 28227 | 30881 | 34974 
4661 | 6852* 9688 | 12545 16177 | 17991 | 21353 | 24x01 25327 | 30929 34374 
4681 | 6952» 9746 | 12943 16265 | 17995 | g1453 24901 | 28427 |, 30981 34474 
4761 | 7060 88 | 13029 16277 | 18057 21553 } 25087 | 29597 31073 | 34574 
4781 | 7160 9846 | 131929 16365 | 18157 | 21653 | 25187 | 28627 | 31173 34674 
4861 | 7260 9888, | 13229 | 1637 | 18257 | 21753 | 95987 28727 | 31273 | 34774 
4881 | 7360 9946 | 13329 | 16465 | 18357 | 21853 | g5387 | 28827 | 31373 | 349874 
4961 | 7460 9988 | 13429 | 16477 | 18457 | 21953 25487 | 28997 | 31473 | 34974 
4981 | 7560 10055 | 13599 | 16565 | 18557 | 22029 | 25587 | 299.9 31573 35080 
5030 | 7660 10155 | 13699 | 16577 | 18657 | 221929 | 25687 | 29129 31673 | 35180 
2008 | 7760 | 10255 | 13759 | 16665 18757 | 22929 | 35287 29229 | 31773 | 35280 
5130 | 7860 10355 | 13809 16677 | 18857 | 22339 | 25687 | 29329 31873 | 35380 
5168 | 7960 10455 | 13999 16765 | 18957 | 22429 | 25987 29429 | 31973 | 35480 
5230 | 8066 10555 | 14095 16777 | 19047 | 22529 | 26084 | 29529 | 32040 | 35580 
5268 | 8ı66 10655 | 14195 16865 | 19147 | 22629 | 26184 | 929629 32148 | 35680 
5330 | 8266 10755 | 14295 | 16877 | 19247 | 22709 | 20284 | 29729 | 39949 35780 
5368 | 8366 10855 | 14395 16965 | 19347 | 22809 26384 | 29829. | 3034» 35880 
5430 | 8466 10955 | 14495 16977 | 19447 | aayay | 20484 | 29929 | 39449 35980 
5468 

B. Obligationen auf Namen su 44 Procent. 
tl Bemen gu dp Denken 

Rorh gefriebene Com milftionds Karafter = Nummern: 
‚97 397 697 997 |. 1269 1569 1869 2187 2487. 2687 2887 
197 49% 297 ; 1009 | 1369 | 1669 | 1969 | 2287 I 2587 | 92787 2987 
297 | 597 | g97 | 1169 2387 


anne 


| 
| 
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Die mit * bezeichneten Seriens ober Hauptlataſter-Nummern find nach dem Verlooſungs 


bereits früher gezogenen Endnummern getreten. 
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plane an bie Stelle der 


Sämtliche gezogene Capitalien treten mit dem 4. Mai 1863 aufer Berzinfung. 


erızt e . Mühchen, den:15. Januar 1863. 


Königlih Bayeriſche Staatd-Shuldentilgungs:Gommiffion. 
v. Sutner. 


Befanntmadung, 
die V. Verlooſung des MititärsAnlchend von 1855 betr. 


Gemäß der Befanntmahung vom 31. vor. Mts, 
(Regierungsblatt 1863 S. 13) wurde heute die V. Ver: 
looſung des 


Militär⸗Anlehens von 1855 zu 44 Procent 


vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 


01. 58. 76. 
zum Zuge gefommen, ‘ 

Es werden daher nad dem Verlooſungs⸗ Plane vom 
23. September 1856 (Regierungeblatt 1856 ©. 932 
bis 934) alle jene Obligationen diefes Anlehens, forsohl 
au 1000 fl., als zu 500 fl. und 100 fl., — Cat. Lit. 
A, B und C — deren Katafter-Nummer mit einer der 
gezogenen Zahlen endet, und welche in dem nachſtehenden 


Verzeihniffe fpeciell aufgeführt find, hiemit zur Rüdzahe 


lung gefünbet, in welcher Beziehung Nachfichendes bes 
merkt wird: 

1) Die fänmtlichen Obligationen des befagten Anlehens 
find au porteur (auf den Inhaber) audgeftellt, 
bei der K. Specialfaffe Bamberg inkatafirirt und 
fragen fowohl auf den Obligationen ald den Zins: 
coupond die Bezeichnung: 

MilitäreAnlehen von 1855. 
(Hiebei wird ausdrüdlih bemerft, daß fid die 
gegenwärtige Verlooſung des Militärs Anlehens 
nur auf die Militär Anlchens - Obligationen kon 


1855 bezieht, indem ſowohl das Adprocentige 


2 


Diebel, Secretär. 


Mifitär-Anlehen von 1859 als auch das 4procens 
tige Militär-Anlehen von 1861 zur Zeit noch von 
der Berloofung ausgenommen bleiben.) 


Die zur Rücjahlung beſtimmten Gapitaldbeträge 
treten am 1. Mai 1863 aus der DVerzinfung. 
Die Rüdzahlung beginnt jedoch fogleih, und ed 
werben biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich ſtets bis zum Ablauf des Monats, in wel: 
chem bie Bezahlung erfolgt, in feinem Falle aber 
über den 30. April 1863 hinaus, vergütet. 


— 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt bei ber K. 
Staatöfdhulden » Tilgungs = Hauptfaffe in Münden, 
dann bei den K. Specialkaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vers 

mittlungsweiſe auch bei ſämmtlichen K. Rentämtern 
und bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M. 
[4 


4 


— 


Bei der Erhebung der betreffenden Gapitalien And 
mit den Obligationen fämmtliche, nicht bereitd fäls 
fig gewordene Zinscoupond nebft der Couponde 
Anmweifung (Talon) zu übergeben. 


5) Hinfihtlih ter Bezahlung vinculirter, oder 
einer Dispofitionsbefhränfung unterliegender Oblis 
gationen wird auf die deöfallfigen Beftimmungen 
der Bekanntmachung vom Heutigen, die Verlooſung 
ber 45 und 44 procentigen Eiſenbahnſchuld betreffend, 
— melde Beftimmungen hier gleihe Anwendung 
zu finden haben — verwiefen, 
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6) Den betreffenden Obligations-Beſitzern ift die Wies 
deranlage der heimguzahlenden Gapitallen bis 
auf Weitered bei dem 4procentigen Eiſenbahn- Anz 
Ichen au porteur oder auf Namen geftattet, und 
‘8 kann dieſe Miederanlage bei allen Koͤnigl. 
“ES pezialfaffen, fowie auch durch Vermittlung der 
Königl. Rentämter und des Banthauſes M. 4. 


2162. 


v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 
geſchehen, 
München, den 15. Januar 1863. 
Koͤnigliche Staatsfhulden: Tilgung 
Commiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Eefretär. 


Berzeichniß 
der in Gemäßheit der am 15. Januar 1863 ftattgehabten V. Verloofung ded Militär: Anlehend von 1855 zur 
Heimzahlung befliimmten Militär» Anichens + Obligationen. 


I 


Obligationen Lit. A. & 1000 fi. 





1 30! 601 91 1201 1501 
58 358 658 958 1258 1558 
76 376 676 976 1276 1576 
101 401 701 1001 1301 1601 


158 458 758 1058 1358 1658 
176 476 776 1076 1376 1676 
201 501 801 1101 1401; 1701 
258 558 858 1158 1458 1758 

576 876 1176 1476 1776 


II. 





Katafter-Rummern: 





1801 2101 2401 2701 3001 
1858 2158 2458 2758 3058 
1876 2176 2476 2776 3076 
1901 2201 2501 2801 3101 
1958 2258 2558 2858 3158 
1976 2276 2576 2876 3176 


I 
2001 2301 2601 2901 3201 
2076 2376 2676 2976 


2058 | 2358 2058 2958 


Obligationen Lit. B. à 500 fl. 


Katafter= Nummern: 


858 1301 1776 2258 2701 
876 1358 1801 2276 2758 
901 1376 1858 2301 2776 


ı | 476 958 | 1401 | 1876 | 2358 
58 | 501 976 | 1458 | 1901 | 2376 
76 | 558 | 1001 1476 | 1958 | 2401 

101 | 576 | 1058 | 1301 1976 | 2458 
158 | 601 | 1076 | 1558 | 2001 | 2476 
176 | 658 | 1101 1576 | 2058 | 2501 
201 | 676 | 1158 | 1601 | 2076 | 2558 
258 | 701 | 1176 | 1658 | 2101 | 2576 
276 | 758 | 1201 1676 | 2158 | 2601 
soı | 776 | 1258 | 1701 | 2176 | a0s8 
358 | soı | 1276 | 1758. | a20ı | asr6 


| 


! 4158 4576 
58 4176 4601 
8776 4201 4658 
3801 4258 4676 
3858 4276 4701 
3876 4301 4758 
3001 347 3901 4358 4176 
3058 3501 3958 4376 4801 


2801 | 3276 | 
N 
s076 | 3558 3976 | 4401 | 4958 


2858 3301 
2876 3358 
2901 3376 
2958 3401 
2976 3458 


3101 3576 4001 4458 4876 
3158 3601 4058 4476 |: 4901 
3176 3658 4076 450% 4958 
3201 3676 4101 4558 4976 


3258 


63 164 
163 
IM. 
Obligationen Lit. ©. & 100 fl. 








Katafter-RNummern: | 

ı| m 1401 | 2101 | 2801 3501 4176 | 4858 | 5501 | 6176. | 6858 
58 | 758 1458 | aıss | 2858 | 3558 | a20ı 4876 | 5558 6201 6376 
760 776 1476 | 2176 | 2876 3576 | 4258 | 4901 5576 | 6258 0981 
101 | 801 1501 2201 2901 3601 4276 | 4958 5601 6276 | 6958 
158 | 858 1558 | Rss | 2958 | 3658 | asoı 4976 | 5658 | 6301 6976 
176 | 876 1576 | 2276 | 2976 | 3676 | 4358 | 5001 5676 6358 7001 
201 901 1601 2301 3001 3701 4376 5058 | 5701 6376 | 7058 
258 | 958 ı658 | 2358 | 3058 | 3758 | 4401 5076 | 5758 | 6401 7076 
276 | 976 1676 | 2376 | 3076 | 3776 | 4458 | 5ı01 5776 6458 7101 
301 | 1001 | 1701 2401 3101 3801 4476 5158 5601 6476 7158 
358 | 1058 1758 | 2458 | 3158 | 3858 | 4501 5176 | 5858 | 6501 7176 


376 | 1076 1776 2476 3176 3876 4558 5201 5876 6558 7201 
401 | 1101 1801 2501 3201 3901 4576 5258 5901 6576 7258 
458 | 1158 1858 2558 3258 3958 |. 4601 5276 5958 6601 7276 
476 | 1176 -| 1876 2576 3276 3976 4658 5301 5976 6658 | 7301 
501 | 1201 1901 2601 | 3301 4001 4676 5358 6001 6676 | 7358 
558 | 1258 1958 2658 3358 4058 4701 5376 6058 6701 7376 


576 1276 1976 2676 3376 4076 4758 5401 6076 6758 7401 


60: | 1301 2001 | 2701 3401 4101 | 4776 | 5458 | 6101 6776 | 7458 


658 || 1358 2058 2758 3458 4158 4801 5476: ‚6158 6801 7476° 


676 1376 2076 2776 3476 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit den 1. Mai 1863 außer Verzinfung. 
Münden, den 15. Sanuar 1863. 
Königlich Bayeriſche Staatö-Schuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 


Bei dem Stadt: Magijtrate in Münchberg iſt der 


Dienftes- Nachrichten. 


Kaufmann Friedrih Schneider wegen förperlicher Ges i 


Seine Majeftät der König haben Sich ver: 
möge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 11, Zanuar l. 38. 
alfergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholifhe Pfarrei Ebensfeld, Bezirksamts Staffelftein, von 
dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Priefter Joſeph 
Gerber, Pfarrer in Kirchroͤttenbach, Bezirksamts Herd: 
brud verliehen werde. 


brechlichkeit der Funktion eines bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
Rathes enthoben, und als ſolcher auf die Funktionsdauer, 
die jener noch zu erfüllen gehabt hätte, der Gemeindebevoll⸗ 


maͤchtigte, Kaufmann Georg Stödel bejtäriget, und in 
das Gremium der Gemeindebevollmächtigten für den Letz— 
teren der Erſatzmann, Bädermeifter Karl Pöhlmann 
sen, einberufen worben, 
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Kreis 





von Oberfranken. 
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Bayreuth, Sonnabend den 31. — 1863. 


Frohnveſten. — Coibentgaltung ber Katafter Über reale und radicirte Gewerbe, —. Fleiſchtaxe für den Monat 
Februar 1863, — Aufftelung eines praltiſchen Arztes zu Pled, Kgl. Bezirksamis Pegnitz. — Voliehen an hülfs⸗ 


aus der bayeriſchen Geſchichte für Knaben und Mädchen, — Verhandlungen des Diſtriktsraths Scheßlitz 188! 

" $ , pro PER 
— Dritte untere Schulz, dann Kirchners = Stelfe zu Gräfenberg, — Collekte für die Abgebrannten in BVarfirhen. 
Agenturen · Veftätigung. — Erledigung der Pfarrei Ehringen : Wallerftein, KR. Defanats Nördlingen, — Vermittlung 
von ſteper ſchen Grünffeefamen pro 1863. — Verbreitung Fäufliger Düngemittel, hier Baker guano. — Dienftes: 


Nachrichten. — Cours der bayerifchen Staatöpapiere, 
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Ad Num. 8020. 
Befanntmagung 


(Die Ouafififetionsbüger über bie zum Staatsdienfte adſpi⸗ 
rirenden Rechtspraktikanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 


Mit Durchführung der Gerichts⸗ Drganifation und 
mit dem Ausfallen des gemiſchten Dienſtes haben auch 
folgeweiſe die Vorſchriften, welche bisher für die zum 
Staatsdienſte adſpirirenden grprüften Rechts⸗ Kandidaten 


fiht, erordnungs : Sammlung Band XXXH, ©. 50) 

beſtanden haben, weſentliche Aenderungen erfahren, - 
Die unterfertigte Steffe bat nun bie Modifikationen, 

welche yom X, Staats: Miniferium des Innern mit hoch⸗ 





ann. — nahen 


ftem Referipte vom 21. v. M. für das Reffort ber innern 
Verwaltung angeordnet wurden, mit ben in fortdauernder 
Geltung verblichenen Beftimmungen zuſammenſtellen laſſen 
und gibt nunmehr in der nachſtehenden Ueberſicht die Vor— 
ſchtiften bekannt, nach welchen ſich fortan die bei Behörden 
der innern Verwaltung oder bei Advofaten in Verwendung 
befindlichen geprüften Rechts = Kandidaten genaueftens zu 


achten haben, 
Bayreuth, den 22, Januar 1863, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Bodewi 18, Präfident 
Graf. 
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> * * 
Ueberſicht 
der 
allgemeinen und beſonderen Vorſchriften, 
nach welchen ſich die zur Anſtellung im Dienfte der innern 
Verwaltung oder um eine Advofatur abfpirirenden Rechts⸗ 
Gandidaten nad Erftehung der zweiten praftifchen oder 
Confurds Prüfung zu achten haben. 


I. 
Allgemeine Vorſchriften. 
F. 1. 

Sn Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 6. 
März 1830, die Gonkuröpräfung der zum Etaatsdienft 
adfpirirenden Rechts-Candidaten betreffend, & 40, ift jes 
ber Gandidat verbunden, „nad Erſtehung der zweiten 
„Prüfung feine weitere Ausbiltung bei 8. Stellen und 
„Behörden, oder in foferne er fi der Advofatie widmen 
„Will, bei einem recipirten Rechtdanmwalte fortzufegen.” 

Neben digfer praktiſchen Ausbildung für die Gefchäfte 
bed gewählten Dienſifaches hat fi jeder Candidat feiner 
literärifhen Fortbildung fortwährend zu befleißen, indem 
Seine Majeftät der König in dem Landtags» Ab: 
[hide vom 29. December 1831, Abſchnitt III. Ziffer 5, 
auszufprehen geruht haben: 

„daß bei Anftellungen im Staatsdienſte bie 
„gebührende Ruͤcſſichtnahme auf die wiſſenſchaft⸗ 
‚chen Beſſrebungen und die literärifche Fert— 
„bildung der Adfpiranten, wie bieder, fo auch 
„Künftig eintreten ſolle.“ 

Das Gebiet der inneren Verwaltung ift ein Außerft 
umfafjendes und die Durhbildung zum tüchtigen Verwals 
tungsbeamten um fo fihwieriger, ald manche der einſchlaͤ⸗ 
gigen Wiſſenſchaften in raſcher Fottbildung und weſent⸗ 
licher Umgeſtaltung begriffen find, 

Es liegt daher dem Kandidaten bed Verwaltungsdien⸗ 
ſtes eiftigfte Benützung / der Vorbereitungdjahre ob, und ed 
ift unbedingt zu fordern, daß er über der praftiihen Auds 
bildung die theoretifhe nicht vernachläffige. Das Sitres 
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ben nad Vervollfommnung in biefer Beziehung bildet ein 


, wefentlihe® Moment für bie Qualifigirung, welches im 


Hinblicke auf die Normen vom 5. Mai 1832 ſtets gu bes 
achten ift. ⸗ 

Feſte Begründung in der Geſchichte, genaue Vertrauts 
heit mit dem Staatsrechte, im Allgemeinen ſowohl, ald 
bezüglich des Vaterlanded, Beachtung aller wichtigen Er⸗ 
fheinungen in Bezug auf Volks- und Staatswirthſchaft, 
dann Statiftif, aber auch Umfhau in den verjdiedenen 
Fächern der Induſtrie, der Technologie, der Landwirth— 
haft ift den Adfpicanten befonderd zu empfehlen. 

) $. 2. 

Die Verpflihtung zur praftiihen und’ wiffenfchaftlis 
hen Fortbildung jedes Arfpiranten beginnt unmittelbar 
nad Erſtehung der zweiten Prüfung, und muß von ihm 
fo lange ohne willführliche Unterbrechung fortgefegt wers 
den, als er um Anftellungfih zu bewerben fortfahren will, 

Es bedarf kaum der Erinnerung, daß mit der’ gewife 


ſenhaften und eifrigen Erfüllung der eben begeidyneten 


Fortbildungds Pflicht fih auf Seite des Gandidaten ein, 
feines bereinftigen Berufed würdiges, in fütlicher, religtöfer 
und politifher Hinfiht vormurffreies Verhalten und ans 
ſtaͤndiges perfönlihes Benehmen vereinigen mülfe. 

5. 3. 

Jedes Anftellungs= Gefuc überhaupt muß von Seite 
des Adſpiranten auf legalen Nachweis über feine im vors 
geſchriebenen Wege erworbene Tüchtigfeit für den nachge— 
fuchten Dienftpoften , und über feine während der Vorbe— 
teitungsprarid an den Tag gelegte perjönlihe Wuͤrdig⸗ 
feit gegründet werden, oder diefe Borbedingung muß auf 
amtlihen Wege und in amtliher Form außer Zweifel 
geftellt fein, 

Zu legterem Ende find in Gemäßheit der von dem K. 
SuftigeMiniftertum und dem Minifterium ded Innern uns 
term 5. Mai 1832 an fämmtlihe K. Appellationsgerichte 
und Kreidsfegierungen, Kammern des Innern, erlaffenen 
Normal⸗Entſchließung (Döllingerd Sammlung der im Ges 


biete der innern Verwaltung beftehenden Verordnungen, 


Band XVII. Theil I. F. 147, Scite 138) für die Adſpi⸗ 
tanten zur Anftellung im Dienfte ber innern Verwaltung 
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förmliche Qualifitationsbũcher bei jeder Stelle und Behoͤr⸗ 
de eingeführt, bei welcher die befagten Gandidaten der 
vorgefchriebenen Fortbildung obzuliegen haben, und deren 
Vorftände zum gewiffenhaften Eintrag des Erfolges ihrer 
Beftrebungen und der Beweife ihter perſoͤnlichen Würdig⸗ 
keit verpflichtet ſind. Dieſe beſonderen Aemter⸗Qualifika⸗ 
tionsbũchert über die zur praktiſchen Ausbilduag zugelaſ⸗ 
ſenen Candidaten, und die Vereinigung derſelben von als 
len Aemtern und Behörden eines jeden Regierungsbezirfeg 
zu einem allgemeinen Qualififationsbuche für den gans 
sen Kreis, und zwar; 
bei der K. Kreid «Regierung, Kammer des ns 
‚ nern, für die Gandidaten, welche ſich auf feiner: 
jeitige Anfieflung im Dienfte der innern Der: 
waltung vorbereiten, 
ſind demnach beſtimmt, in vorkommenden Faͤllen den Nach⸗ 
weiß der Erfüllung der obengedachten Vorbedingung zu 
liefern, j 
Jede Stelle, welde bei eintretenden Dienfterlediguns 
gen ein Gutachten über die Biederbefegung abzugeben hat, 
iſt nach F. 10 der erwaͤhnten Normale Entſchließung ge⸗ 
halten, daſſelbe auf das allgemeine Kreis⸗Oualifilations⸗ 
buch über fämmtliche Adfpiranten des betreffenden Dienfts 
zweiges zu begründen, und feinen Ganbidaten in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, der nicht darin vorgetragen, und nach 
den erhaltenen Noten vor anderen tauglich und würdig iſt. 


meinen Qualififationsbücer ber höheren Kreisſtellen nicht 
nur gehörig vollftändig und fich wechſelſeitig ergänzend, 
fondern auch ihrer dorbemerften Beftimmung entfprechend 
fortzefegt werden fönnen, haben die zur Anftellung im 
Dienfte der innern Verwaltung adfpirirenden Gandidaten 


ſchriften fie es ſich ſelbſt werden beizumeſſen haben, wenn 
in vorfommenden Gelegenheiten ihren Anſtellungsgeſuchen 
aus Mangel vollſtaͤndiger Anhaltspunkte zu ihrer gründ⸗ 
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lichen Bürbigung die von ihnen gewünfcdhte Berüdfichtie 
gung in ben Gutachten ber vorgeſetzten Etelfen nicht zu 
Theil wird, und dadurch nachtheilige Folgen für ſie ent⸗ 
ſtehen. 


L. 
Beſondere Vorſchriften. 
A. Bei dem Wechſel der Behoͤrden und Aemter, wo 
die Verwendung (Pragis) ftattfindet, 
4 

I) Benn ein Gandidat nad) befriedigender Erftehung der 
zweiten Prüfung den erlangten Raths⸗Acceß bei einer 
Koͤnigl. ..... Adminiſtrativ-Stelle, oder die Praris 
bei einer untern Behörde des Bezirkes jener Regierung, 
au deren Sitze er die befragliche Prüfung beftanden 
hat, antritt, und fo lange er feine weitere Ausbildung 
bei der nämlichen Stelle und bet ber nämlichen oder 
einer andern Behoͤrde dejfelben Regierungsbezirfes 
fortjegt, wird deffen Eintragung in das Special: Quas 
lifilationsbuch der betreffenden Stelle und Bchörde und 
feine regelmäßige Qualifiirung von dem Vorftande 
der Behörde ala Amtsfahe behandelt. 

Die jährliche Erflärung über den Dienftgweig, 
welchem der Candidat ſich zu widmen wuͤnſcht, fällt 
fortan hinweg. 

2) Ebenfo erliſcht die Vorfchrift, wonach der Rechtäprafs 
tikant bei dem Uebertritte zu einer andern Behörde 
einen Auszug des Qualifikationsbuches zu übergeben 
hatte. Es iſt fortan Sache des Vorſtandes der Be: 
hoͤrde, bei welcher der Gandidat Aufnahme nachfucht, 
durch Benehmen mit der Behörde, bei weldyer er aus⸗ 
tritt, den erforderlichen Nachweis über deffen biöherige 
Qualififation zu erholen. 

3) Rechtspraktikanten, welche bei K. Advokaten arbei— 
ten, ſind verbunden, jaͤhrlich im Laufe des Monats 
September ein verſchloſſenes Zeugniß ihres Prinzipals 
über ihre Verwendung dem Vorftande der Diſtrikts⸗ 
Polizelbehoͤrde ihres Wohnorts zu überreichen. 

(Minifterial:Entfchliegung vom 26, Januar 1855 
und I. December 1856 , No, 6748 und 3260.) 


173 


erläßigen Erforberniffes (f. oben 88. ı.u. 2) oder über 

ihren jeweiligen Aufenthalt, ihre Beſchaͤftigung und 

forttauernde Dienfteöbewerbung entipringt, zicht im 

Allgemeinen eine zeitliche und nad Umftänden die fort 

mwährende Uebergehung in Befegungsgutadhten bei Er— 

ledigungsfälfen von Anfangsftellen nad; id. 
Insbeſondere tritt diefe Uebergehung bei jenen ges 

prüften Redtöpraftifanten ein: 

a) die nach Erſtehung der zweiten Prüfung die faftifche 
Erfüllung ihrer doppelfeitigen Fortbildungs = Pflicht 
(f.obeng. ı) unterlaffen und zufolge deffen ſpäteſtens 
in Jahr und Tag nah der Prüfung noch in feinem 
der unteramtlichen Spezial⸗ oder allgemeinen Kreis 
Qualifitationsbũcher als vorſchriftomaͤßig verwendet 
oder hieran ohne ihre Schuld verhindert (ſ. oben 
$. 3, Ziff. 3 der vorausgehenden befonderen Bor 
ſchriften) vorgetragen ſind; 


die nach dem Antritte des Acceſſes oder der Praxis 
— bei dem Austritte und Wechſel der Verwendungs⸗ 
Station, ihre Fortbildung, ohne Anzeige einer yrund- 
baltigen Entſchuldigung (f. ibid.) fo lange unter: 
brechen, daß fie bei dem naͤchſtfolgenden Sahres- 
Abſchluſſe der bejonderen Memterz und allgemeinen 
Kreis-⸗Qualifikationsbücher auf eine ihrer reſpectiven 
Bewerbung entſprechende Weiſe verwendet, nicht 
mehr erſcheinen. 

ec) Die — nad Erjtchung der zweiten Prüfung oder 
nad) Vorausgegangener Verwendung im Reffort der 
Innern Verwaltung zu Stellen und Behörden eines 
andern Reſſoris übergeben, um fi zu einer Anſtel⸗ 
lung in demfeben vorzubereiten, 

Endlich können: 


d) Gandidaten, die war bei einer Gtelle oder einer 
Behörde der innern Verwaltung verwendet find, je= 
doch ſolchen Beſchaͤftigungen ſich widmen, durch wel⸗ 
che ſie am Fortſchreiten in der literaͤren und prafs 
tiſchen Ausbildung reſp. in ihrer Geſammtbefaͤhl⸗ 
gung für eigentliche Amtögefchäfte der Poften, um 
die fie ſich bewerben, nothwendig verhindert werden, 


b 


— 
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ſo lange ſie dieſe Beſchaãftigung fortſetzen, bei ihren 
Bewerbungen um dergleichen Poften nicht 
berüdfichtiget werden, 
2) Geprüfte Rechts-Candidaten, deren willkührliche und 
darum ſchuldhafte Unterlaffung oder Unterbrechung der 
vorgeſchriebenen Fortbildung für das adſpirirte Dienfts 
fah über ein volled Jahr Dauert, oder die eine 
vorihriftemäßig angezeigte und entſchuldigte Ausfegung 
chne Erneuerung diefer Entſchuldigung über wei 
Sabre erfireden, werden al verzictleiftend 
auf Anftellung im Reffort der innern Verwaltung bes 
trachtet, und in dem einfchlänigen Kreis: Qualififationg: 
buche zeitlich in Abgang geſchrieben. 
In gleicher Weife werden abgeſchrieben, Candida⸗ 

ten, welche 

a) die Selbftverwaltung eines Gutes übernehmen , fi 
auf Grundbeſitz zur einenen Bewirthſchaftung, oder 
auf cin bürgerlihes Gewerbe anfäßıq machen, oder 
fonft auf eine Weife ihre Eubfiftenz gewinnen, mit 
welcher die verördnungsmäßige Ausbildung für den 
Dienft, zu welchem fie adſpirirten, unvereinbar iſt, 
ſo wie auch ſolche, die 

b) aus dem Königreihe Bayern auswandern, oder 
endlich 

€) wegen cines Verbrechens oder Vergehens einer 
Unterfuchung unterlagen, 


Mit Ausnahme der zuletzt sub lit. c. erwähnten 
Individuen fönnen die Übrigen Gandidaten zum Antritt 
der unterlaffenen eder zum Wiedereintritt in die unters 
brochene oder zeitlich ausgeſezte Praxis nur mit beſon⸗ 
derer Erlaubniß der K. Regierungen, Kammern des 
Innern, zugelaſſen werden, in welcher fie ſich bei unter— 
geordneten Aemtern und Bchörten die Fähigkeit jur Be: 
werbung um Dienftpoften ihres Refjorts wieder erwerben 
wollen, Dieſelden baben jedoeh in dieſem Falle nach 
Maßgabe der einſchläägigen Verhältniſſe legale Nachweiſe 
über ihren interimiftifchen Aufenthalt, Befchäftigung, tadel⸗ 
loſen ſittlichen Wandel und ihr politiſches Verhalten und 
resp. unbebenklihe Fortbildungs- und Würdigkeits⸗ Zeugs 


ir 
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niffe der Stellen oder Behörden, wo fle etwa beſchãftiget 
ober verwendet waren, beizubringen, und find erft nad 
erfangter Bewilligung der Wiederzulaffung, in die einges 
führten Qualififationsbücher wieber aufzunehmen, 





Ad Num. 7688. 
Belanntmadung,. 


An fümmtlihe K. Bezirksamter, Gerichte und Rentämter 
von Oberfranken. 
(Die Regulirung ber Heisgebühren für bie Frohnveften 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Nachftehend wird die von dem K. Staats-Miniſte— 
rlum der Finanzen unterm 20. I. Mis. erlaffene Ents 
fhliefung, ad Num. 17,538, den obenbezeichneten K. 
Behörden zur Kenntniß gebracht und der genaue Vollzug 
berjelben gewärtigt. 

Bayreuth), den 27. Januar 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Frey, Direktor, 
Roſenbuſch. 

Abdruck. » * 
Nr. 17,538, 


Königreih Bayern, 
Etaats-Minifterium der Finanzen. 


Im Einverftändniffe mit den 8, Etaatd » Minifterien 
der Juſtiz und des Innern wird hiermit die Beſtimmung 
des $.8 der Inſtruktion zur jährlichen Regulirung der Heiz⸗ 
gebuͤhren für die Ctiminal⸗ und Poligeis Arrefte vom 17. 
April 1838 (Geret Verordnungd: Samml, Bd. XXIX. 
Seite 95) dahin abgeändert, daß die amtlihen Zeugnifje 
Über die Holzpreiſe, Fuhr⸗, Hauer- und Trägers Löhne 
fernerhin nicht von den einfchlägigen Gerichten, fondern 
von den Rentämtern zu erholen und bis zum 1. Septem: 
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ber jeben Jahtes den K. Regierungs » Finanzfammern in 
Vorlage zu bringen find. 
Münden, den 20. Januar 1863. 
Auf Seiner Majeftät bed Königs Aller 
höchſten Befehl. 
(gg) von Pfeufer. 
An bie 


K. Regierung, 8. d. F., Durch den Minifter 
von Oberfranten. der General: Sekretär, 
Die Regulirung der Heiz: Pummerer. 


Gebühren für die Frohn⸗ 
veſten betreffend, E 


Ad Num. 9972. 
Befanntmadung. 
An ſämmtliche Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranken. 


(Die Evidenthaltung der Katafter über reale und radicirte 
Gewerbe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Evidenthaltung ber Katafter über reale und 
radicirte Gewerbe der Diftrifts = Poligeibehörden dermalen 
nicht mehr möglich) ift, wenn diefe Behörden nicht von den 
im Befige der binglichen Gewerbsrechte eintretenden Vers 
Änderungen regelmäßig in Kenntniß gefegt werden, fo wur— 
den in Folge höchſter Entſchließung des K. Staats: Minis 
Neriums der Finanzen vom 3. Jauuar 1863, rubrieitten 
Betreffes, Nr. 133, die K. Rentämter beauftragt, fünftige 
hin alle jene Veränderungen im Befige realer oder radis 
eirter Gewerbsrechte, weiche aus den ihnen nad $. 5 der 
Bekanntmachung vom 15. Juni 1862 (Regierungsblatt 
pag. 1450) von den Notaren mitzutheilenden Verzeich— 
niffen und aus den gerichtlichen Notififationen über Erb⸗ 
IHaften, Vermächtniſſe ze, hervorgehen, quartaliter ben 
Difieiftd - Bolizeibehörden befannt zu geben. 

Diefe Mittheilung findet pro I. Quartal 1883 zum 
Erſtenmale ftatt und find dabei aud) die im IV, Quartale 


— — — — — 
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1884 vorgefommenen derartigen’ Veränderungen aufs 
zunehmen. 
Bayreuth, den 28. Januar 1868, 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 10,875. 


An die K. Bezirksamter und uhmittelbaren Magiftrate 
in Oberfranken, 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat Februar 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh: Eins 
Fauföpreife wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſchgat⸗ 
tungen für den Monat Februar 1863 in nachſtehender 
Weiſe feſtgeſetzt: 

1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirksaämtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 

a) fuͤr das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Quafität auf 13 fr., 
1. Quatität auf 12 Fr, 
IH. Qualität auf 10 k.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Quatität auf 15 Mr, 
II. Qualität auf 14 kr., 
III. Qualitaͤt auf 12 Mr; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf PM, 
II. Qualität auf Tu k., 
I. Qualität af Affe; 
d) für das Pfund Hammedfleifg 
I Qualität auf 11 Er, 
II. Quatität auf 9 kr., 
II. Suatität auf 7 Mr; 
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2) für die Stadt Bamberg, 
welche ben Bezitfäämtern Bamberg I., Bamberg IL, Ebers 
mannjtadt, Forchheim, Hoͤchſtadt, Lichtenfels und Staffel⸗ 
ſtein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualitaͤt auf 14 fr,, 
U. Qualität auf 18 Fr, 
II. Quatität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
1. Qualität auf 16 An 
II Qualität auf 14 fr, 
II. Quntität auf 12 fr; 
€) für das Pfund Kalb fleiſch 
I. Qualität auf 9% fr, 
I. Qualität auf 84 fr., 
II. Quatität auf 6 ft. ; 
d) für das Pfund Hammelfleifch 
I. Quatität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 kr., 
IN. Suatität uf 6 fi; 


3) für die Stadt Hof, 
welche den Bezirksaͤmtern Hof, Mündberg, Naila, Rehau 
und Wunficdel zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13 fr,, 
I. Qualıtät auf 12 Fr, 
II. Quatität auf 10 fe; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
J. Qualität auf 15 Fr, 
1. Qualität auf 14 fr., 
III. Qualität auf 12 fe; 
°) für das Pfund Kalbfleifch | 
I. Quatität auf 9 Ei, = 
IT. Qualität auf 8 B:, | 
U. Zualität auf 6 ke; |: 
d) für das Pfund Hammelfleifg 
I. Suatität auf 11 Ir., 
II. Qualität auf 10 fr. . 
II. Qualität auf 8 kr. 3 | 
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4) für die Stadt Kronad, 
welhe den Bezirksämtern Kronach und Teufchnig zum 
Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13 kr., 
HI. Qualität auf 12 kr., 
IN. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Shweinefleifg 
I. Qualität auf 15 fr, 
1. Qualität auf 14 fr., 
II. Quatität auf 13 fr; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 Mr, 
U. Qualität auf 8 fr, 
II. Qualität auf 7 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch i 
I. Qualität auf 10 fr, 
II. Qualität auf 8 Er, 
II. Qualität auf 6 fr. 

In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchauſſchlag, welcher der re⸗ 
gulirten Taxe bereits zugerechnet iſt, ſo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie⸗ 
der abzuſetzen iſt. 

Bayreuth, am 27. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewi (8, Bräfident. 
Graf. 





Ad Num. 10,675. 


(Die Aufftellung eines praftifchen Arztes zu Plech, Königl. 
Bezirksamts Pegnitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Sielle beabſichtigt, in Plech, Kgl. 
Beirksamis Pegnitz, einen praltiſchen Arzt aufzuſiellen. 
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Bewerber hiefür aus dem Regierungs⸗-Bezirke von 
Oberfranken haben ihre desfallſigen Geſuche 


innerhalb 14 Tagen 
in der vorgeſchriebenen Weiſe hieher vorzulegen. 
Bayreuth, den 27. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freihetr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 


Ad Num. 7495. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Vorlehen an Hilfebebürftige Grundbefiger aus dem Fond 
bes Blinden Erziehungs : Inftituts zu Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein Kapital des Blinden: Erziehungs» Snftitutd zu, 
Münden im Betrage zu 100 fl. iſt heimbezahlt worden... 

Unter Bezugnahme auf Nr. II, der allerhochſten Stif- 
tungsurfunde vom 22. September 1826 (Reg. Bl. von 
1826, ©. 740) werben bie Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
hiedurch aufgefordert, geeignete Bekanntmachung in ihren 
Bezirken behufs Wiederanlegung dieſes Kapitals ergehen 
zu laſſen. 

Einkommende Bewerbungen waͤren bis längſtens den 
1. April l. Is. in Vorlage zu bringen. 


Bayreuth, den 22. Januar 1863. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


J — — — — — 
— — — 


— — — 
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Ad Num. 10,103, 
An fümmtlihe Stadtſchul-Commiſſionen und Diſtritto⸗Schul⸗ 
inſpeltionen in Oberfranken, 


(Midas Bede 26 Geſchichten aus ber bayeriſchen Geſchichte 
für Knaben und Mädchen betrefjend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaseines hoͤchſten Refcripts des Kol. Staats: 
Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegens 
heiten vom 16. d. Mts. wird das im Berlage der Leut⸗ 
nerihen Buchhandlung in Münden erſchienene Werf: 
„Geſchichten aus der bayeriſchen Geſchichte, für Knaben 
erzaͤhlt, Preis 48 kr.“, dann daſſelbe, „für Maͤdchen er: 
zaͤhlt⸗, hiemit den Schulbehörden zur Verwendung als 
Preiſebuch für katholiſche Schuͤler und Schülerinnen 
empfohlen. 

Bayreuth, den 22. Januar 1868. 


Königlide Regierung von Oberfraufen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podbewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 7342. 


(Die Verhandlungen bes Diftriktsrathe Scheßlitz pro 180, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der Abschluß des Rechnungsweſens der Difteiftäges 
meinde Scheßlitz Pro 168} und zwar: 


A. der Diſtriktskaſſa 


1858 fl. 46 fr. Einnahmen, 
1716 fl. 24 fr. Ausgaben, 


142 fl. 22 fr Activbefland, 
1267 fl, 59 fr, Vermögen, 
1500 fl. — kr. Schulden; 


mit 
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B. ber Difirifts-Sparkaffe 
mit 13,813 fl, 234 fr. Einnahmen , 
13,697 fl. 4 Er. Ausgaben, 
116 fl. 124 Er. Aetivbeſiand, 
43,582 fl. 26} fr. Vermögen, 
40,316 fl. 36 fr. Schulden; j 
wirb gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths⸗ Gefeges vom: 28. 
Mai 1852 hiermit veröffendlicht, W 
Bayreuth, den 21. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Intern. ” 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 





Ad Num. 10,595. 
(Die dritte untere Schul:, dann FKirhners: Stelle zu Grä: 
fenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dritte untere Schul-, dann Kirchneröftelle in Gräs 
fenberg mit dem faffionsmäßigen Ertrage von . 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei be 
K. Vezirfeamte Forchheim oder der Kal. proteftantifchen 
Difteiftö » Schulinfpeftion Gräfenberg. zu Igensdorf ein 
aureichen. 
Bayreuth, am 24, Januar 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils ‚ Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 10,223. 
(Die Eollefte für die Abgebrannten in Waldkirchen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der untere 
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fertigten Stelle vom 2. October v. 38,, im Kreis⸗Amts— 
blatte für Oberfranten, Jahrgang 1862, Nro, 96, wird 
hiemit befannt gemacht, daß ‚an Colleltengeldern für bie 
Abgebrannten in Waldfirhen von ben Diſtrikts⸗Poli⸗ 
jeibehörden des bieffeitigen Regierungsbezick 
3,508 fl. 40 fr. 
eingegangen find. * 
Bayreuth, den 24. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
. Kammer des Innern. 
Freiherr yon Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 9549. | 
(Agenturen » Beflätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Kaufınann F. 3. Rued erer in Münden, Firma 
Sch. Joſ. Paſch's Nachfolger, welcher als Hauptagent 
der Berliniſchen Feuerverſicherungbanſtalt für die Regie: 
tungöbezicke dieſſelts des Rheins betätigt ift, hat für dieſes 
Berfiherungsgeichäft in der Perfon des Friedrich S chultz, 
Inſpettors der Berliniſchen Feuerverſicherungs-Anſtalt in 
Ruͤnchen einen Vertreier in widerrufliher MWeife aufgeſtellt 
und benjelben zu feiner Vertretung im Verhindetungsfalle 
m't Ausnahme der Anftellung und Eutlaſſung des Bureau: 
peeſonale bevolmächtigt, sugleih auch erflärt, dag er 
olles, was Schu 15 für ibn im Intereſſe der genannten 
Berficherungsanftait verhantle und mit dem DBeijape 

„in Vollmacht von J. J. Paſch's Nachfolger” 
unterzeichnen werde, ala gültig und für ihn bindend erachte, 

Diefe Subftitution hat inhaltlich höchſtet Entſchließung 
vom 11. l. Mis. die Genehmigung des K. Staats-Mini— 
ſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten erhal: 
ten, was mit dem Bemerken sur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird, dafı hierdurch Die primäre perföntiche Haftunge- 
derbindfichfeit des! Hauptagenten Puederer für ‚alle 
Anfprücde der in Bayern bei ber Berlinifhen Feuerver- 
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fiherungsanftalt ſich Berfihernden in Feiner Beife eine 
Minderung erleidet, 


Bayreuth, ben 18. Januar 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pod ewil s, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 2103. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Ehringen : Wallerftein, Kol. 
Dekanats Nördlingen betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Eiringen:Wallerftein wird 
sur Bewerbung bis zum 15, März curr. mit folgenden 
faffionsmäßigen Dezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gchatte: a“ 

1) aus Staatöfaffen: baar 300 fl. — kr 

2) aus Stiftungskaſſen: baar 6f.30 kr 

3) aus Gemeindekaſſen: baar . ı j.30 kr. 

4) von der fürfilich Dettingen: 

Ballerftein’fchen Standräherrs 
ſchaft in Naturatien : 
7 Schffl. 2 Beil, Dinkel A 3 fl. 


UE ea 26f. 5 Mr. 
2 Schffl. 5 Mg. Roggen a 9 fl. 

I. sea Ui 
6 Ktfır. gemifchtes Holz & 6 fl 

Sf. . 2.2 2 2.202. 837.30 kr. 
100 Villen. . 2 2.2. 2f.30 Ef. 

II. Ertrag aus Reatitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrbaufe 

zu Wallerſtein, welches ſich in 

einem guten baulichen Stande 

befindet, mit Gärtchen . 25 jl. — kr. 


aus 2 Tgw. 41 Dez. Aeckern 


51 fl. 45 kr 
„2 60 „Wiceſen 


— — — ——— — — — 


— — 
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I. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen . 


38 fl. 134 fr. 
IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben und Sammlungen . sfl.— fh. 
Summa 518 f. 21] I. 
Die Laften hievon ab mit 15 fl. 24 kr. 


Reinertrag 502 f.' 572 fr. 
An freiwilligen Geſchenken circa 40 fl, 

Ansbach, am 24. Januar 1863. W 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 

Schmidt. 


Bekanntmachung. 
(Die Vermittlung von fteyer’ichen Orünffeefamen pro 1863 
betreffend.) 

Dad unterfertigte Gomit6 hat beichloffen, fie Vermilt— 
lung von Reyer’ichen Grünfteefamen beſter Qualität 
und um möglich billigen Preis für die landwirthichaftlichen 
Vereinsmitglieder im oberfränfifchen Freie pro 1863 
wieder zu übernehmen und auch wie früher die auf die 
Herbeiſchaffung dieſes geſuchten Kleeſamens erwachſenden 
Fracht- und Speditlonskoſten aus der Vereinskaſſe zu 
tragen. 

Beſtellungen auf diefen Kleeſamen ſind mit genauer 
Angabe der zur eigenen Ausſaat nöthigen Quantität im 
Gentnerz oder Pfundgewichte big 

laͤngſtens 20. Februar d, ‘8, 
bei den betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirkẽ Comité's 
und von dieſen unter beigefügtem kurzen Gutachten big 
25. Februar zuſammen dem Kreis :Comit& zu Üüberfenden. 

Veripätet einlaufende Beſtellungen fönnen feine Des 
rüdfichtigung finden. 


Di 
ie verehrlichen Bezirls- Comits's werden tm mög⸗⸗ 


fichite Verbreitung dieſer Befanntmad ung unter den lands 
wirthſchaftlichen Vereinsmitglledern ihrer Bezirke und um 
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pünktliche Einhaltung des zur Einfendung der bei ihnen 
angemeldeten Subjcriptionen vorgefiredten Termins erſucht. 
Bayreuth, am 26. Januar 1863. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comits— 
für Oberfranten; : 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


Ad Num. 159. 
Bekanntmachung. 
An fünmtliche Bezirks-Comité's des Kreifes, - 
(Verbreitung Fäuflicher Düngemittel, hier Baker guano 
betreffend.) 


. Auf befondere Empfehlung von Seite des Herrn Ge: 


heimerathe Freiherrn von Liebig in Münden wurte in 


ber Kreis⸗Comitoͤ-Sitzung vom 9, d. Mts: beſchloſſen, vor 
twärtäftrebende Landwirthe des Kreifes zu Düngungevers 
ſuchen mit Baker guano zu veranlaffen, 

Derfelbe enthält nach den ſchrijtlichen Mittheilungen 
des genannten großen Chemikers 80 Procent phosphor⸗ 
ſauren Ralf und iſt durch dieſen Reichthum an Phosphor: 
fäure zu den wirffamften Düngerforten au redinen. Mit 
Mit geſchichtet und etwas vergohren hat derjelbe auf 
Kartoffeln und Korn — jedenfalls aud auf Rüben jeder 
Art — vortreffliche Wirkungen. 

Von dieſem guano lagern hier ungefaͤhr 100 Gentner, 


"vom Handlungshauſe Emil Güſſefeld in Hambung an die 


hiefige Handlung Chriſtoph Adam Schmidt geſendet, 
und würde der Zollcentner um den ermäßigten Preis von 
63 fl. abgegeben werden. R 

Bir erfuchen nun die ſehr verehrlichen Bezirks-Co— 
mitCs in Anbetracht der Wichtigkeit, neuere wirkſame 
Düngemittel im Kreiſe zu verbreiten, in jeder thunlichen 
Weiſe dahin zu wirken, daß unternehmende Landwirthe 
des Bezirks genannten Dünger verſuchsweiſe entweder 
direft von Chriſtoph Adam Schmidt dakier beziehen, oder 
mittelſt Subſeription ihren etwaigen Dedarf daran ienſeits 
anmelden. 
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Nur erfuchen wir im lepteren Falle, bie Subſtriptions⸗ 
Liften bis in 4 Wochen von heute an, refp. bis zum 28. 
Februar an das Kreis Comite zur. weiteren Beforgung 
gelangen zu laſſen. 

Bayreuth, den 26. Januar 1863. 
Das landwirthfhaftlihe Kreis:Gomite 
für Dberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr, Burkhard. 


Dienfſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben geruht, die 
erledigte Funktion eines Regens in dem freiherrlich v. Auf: 
ſees ſchen Seminare zu Bamberg und eines katholiſchen 
Religionslehrers am dortigen Gymnaſium und unter Vers 
leihung des Xiteld eines Gynnafalprofeffors für die 
Funktionsdauer dem apoftolifhen Mijfionäe und Beneſi⸗ 
ziumsverweſer bei St. Martin in Bamberg, Prieſter 
Matthäus Kirchner in widerruflicher Weiſe zu über: 
tragen. 





Auf vorgaͤngigen Wahlvorſchlag wurden von der Kal. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem Koͤnigl. Sands 
wehr = Kreis - Commando von Dberfranfen, nachbenannte 


Dffiziere bei dem Landwehr: Bataillon Naila ernannt, 
nämlich: 
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ı) ter bisherige Oberlicutenont Friedrich Einfiedel 
‚  jum Hauptmann, . 
2) der biöherige Unterlieutenant Heinrich IB ölfel zum 
Oberlieutenant, 
3) der Feldwebel Gottlich Neumei fter zum Unter: 
Uueutenant; 
bei der Landwehr-Compagnie Lichte nberg: 
4) der bisherige Zeugwart Friedrich Griesba ch zum 
Unterlieutenant; 
bei der Landwehr» Compagnie Naila: 
5) der biöherige Unterlicutenant Ferdinand Borger 
zum Bataillon » Quartiermeifter. 





Von der Königl, Kreiöregierung wurde bem Dr, med. . 
Andread Haberftumpf aus Kulmbach, derzeit Aſſiſtenz⸗ 
arzt am der Kreidirrenanftalt in Erlangen, die Ausübung 
ber ärztlichen Praxis in Kulmbach bewilligt, 












| „Cours der Bayerischen Staats- Papiere, 








Augsburg, den 29. Januar 1863, 





| Staals-Papiere. | Papier | Geld | 
‚K. Bayer. Obligationen 3} 8. 934 | 
In ” » 4 oo... 1014 
Pe » 4% halbjührig Te 
n ” » 4} 8 — 1035 
in * 41 halbjührig R 1035 f 
' n” *. — 5 8 — 103 
In» Grundrenten-Ablüsungs-Oblig. | 1013) 101 
| Bayer. Bank- Action mit Div. I. Sem. | 863 | 
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BEA 








Nro, 11. 





Bayreuth, Mittwoch den A, Februar 18683, 





gabalsr +: 7:2,” ne 

Berleihung von — für thlerärztlihe Verrichtungen. — Verhandlungen des Diſtriktraths Gräfenberg pro 1891, 
— Berkandlungen des. Diftriftsratgs Weidenberg pro. 18 /,. — Darlehen aus; ber Königl. Kreishilfsfafle. — Er—⸗ 
Tebigung der Pfarrei Langenerringen, Dekanats Augsburg. — Vermittlung von Beyer! ſchen Grůntleeſamen pro 1863, 


— Dienſtes-Nachrichten. 








Ad Num. 11,080, 


An die Königl. Bezirksäiiter von Oberfranken, 


Werleihung von Licenzen für —— en 
betreffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeſtät des König, 


Nach $. 6 der allerhächften Verordnung vom 24. Fe 
bruar 1862, das DBeterinärwefen betreffend, fann eine 
Licenzieung zur Ausübung beftümmter thierärztliher Hands 
lungen nur auf Antrag der Diftriftöräthe und 
ber Bezirks⸗Comité des RS AOIR 
lien: Vereins ertheilt werden, — 

Antrage dieſer Art müſſen 

2) mit Anerkennung der Thatſache, daß das Beduͤrfniß 
durch die aufgeſtellten Thieraͤrzte wicht befriedigt iſt, 
2) ‚mit Augabe des Bezirks , für welchen die Nothwen⸗ 
72 ‚digkeit ‚einer — Anshilfe me gegeben ie 

Wird,: , 


8) mit Sheihmung. jener. Perfönligfeit, wulch nad 
dem Ermeſſen und den Erfahrungen bed Antrags 
ſtellers dem Berürfniffe — geeignet iſt, und 


4) wit ſpezieller Angabe der Verrichtungen, verüalich 


deren einerſeits das Berürhniß für beſtehend erachtet, 

und anderfeits . die Befähigfeit, der empfohlenen 

Perſon anertannt wird, 
begründet fein. 


Ueber diefe Anträge if, unter allen Umftänden das 
Gutachten des einſchlaͤgigen Bezirksarztes zu erholen, 
Weitere Befähizungs: Nachweiſe find gegenüber der Aner⸗ 
fennung des Diſtriltsraths oder des landwirthſchaftlichen 
Belirks-Comité in der Regel nicht als nothwendig zu bez 
trachten; immerhin aber it. ſich altenmaͤßig darüber zu vers 
fihern, ‚daß die geroähtte Perfönlichfeit jur Beſorgung dev. 
ihr zugedachten Vertichiungen auch wirklich bereit fe. — 


Hiernach find die Alten mit dem eigenen Gutachten 


——* 


des Bezirlsamts an die unterfektigte Stelle einzubeſördernr 
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Unmittelbar von Privaten angebrachte Gefuche 
um Licenzirung zu thlerärgtlihen Handlungen find ferner 
Hin lediglich zurüdzumeifen, 

Bayreuth, den 30. Januar 1863. 


ud Regierung von Oberfraihten,; 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Pobemwils, Präfident. 


Graf. J 





Ad Num. 5214. 
Bekanntmachung. 
(Die Verhandlungen des Diſtrik israthe Gräfenberg 
pro 18°1/,, betr.) 


Im Namen Einer Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rehnungswefens der Difttiftöges 
meinde Gräfenberg pro 1884, und zwar: 
A. der Diſtriktskaſſe 
5,430 fl. 274 fr. Einnahme, 
4,828 fl. 214 fr. fr. Ausgabe, 
602 |. Seh al Aktivbefland ; 
B. ber Diftriftö-Sparfaffe 
“hie: 21,801 fl. 593 fr. Einnahme, 
19,992 fl. 11 EM. Audgabe, 
1,809 809 fi. 488 Tr. Amvbbefiand, 


wird nach Art. 21 des Difeitötathögefegen vom 28. Mai 
1852 hiemit veroͤffentlicht 


Bayreuth, den 28. Sanuar 1868, 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
"Seien von Podewits, Praͤſident. 


= Graf. 


—__ 


mit: 


Ad Num. 8,970. nn 
(Die Verhandlungen des Dinritoratho Weidenberg pro 
„180. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


Der Abſchluß des Rechnungswefens der Diftriktöge: 
meinde Weidenberg pro 184) und zwar: 
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A. der Diftriftötaffa 
6866 fl. 95 fr. Einnahme, 
6245 fl. 41 fr. Audgabe, 
620 fi. 28% fr. Aftivbeftand, 
428 fl. 30 fr. Einnahmsreſte. 
B. der Diſtrikts-—Kraukenanſtalt 
137 fl. 364 fr. Einnahme, 
93 fl. 274 fr. Ausgabe, 
44 fl. 9 fr. Aftivbeftand, 
18 fl. 41 fr. Vermögen; 
C des Diſtrikts-Getreidemagazinsfonds 
mit 36 fl. A kr. Einnahme, 
25 fl. — fr. Ausgabe, 
uufl. 4 fr. Aftivbeftand, 
436 fl. 4 Er. Vermögen, 
wird nad Art. 21 des Diftriftörathögefeges- vom 28. Mai 
1852 biemit veröffentlicht, 
Bayreuth, den 28. Januar 1863. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


mit 


mit 


J 


Ad Num. 8051. 
An fünmtliche Diftris: Poligeibehörden von Oberfranten, 
(Die Darlehen aus der Könige. Kreishilfstaffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da. in neuerer Zeit häufig vorfommt, daß dic Bewerber. 
um Darlehen au der Könige: Kreishilfäfafle die ihmen be⸗ 
willigten Darlehen; bei der Königl. Kreishilfskaſſe-Rendantur 
perſoͤnlich zu erheben ſuchen und ſich hiedurch Koſten vers 
urſachen, die nicht nur unnöthig, ſondern in gewiſſen Fällen 


— namlich wenn die Kaſſe gerade nicht hinreichende baare 


Mittel befigt — völlig nußlos find, ferner daß die Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden bei Anfertigung der vorgeſchriebenen Ueber⸗ 
ſichten nicht ſorgfältig genug zu Werke gehen, indem ent⸗ 
weder die als Unterpfand beſtimmten Objekte oder die auf 
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denſelben bereit ruhenden Schulden, Koſten⸗ und Zinfene 

Kautionen und ſonſtigen Laſten nicht genau bezeichnet find, 

fo fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf ihre deß⸗ 

fallfigen Ausſchreiben vom '9.' December 1852 (Kreid: 

Amtöblatt-Nr. 175) uhd 14. Februar 165 1 (Kreid-Mintds 

Blatt Rr.-23) zut genauen Darnachachtung hiemit hinzu: 
weiſen. 

Bayreuth, den 31. Januar 1863. 
nl: Regierung von Oberfranfen, 

Kämmer dee Innern. ö 

Freiherr von Podewils, Praͤſident. 

1.8 Graf. 


Ad Num. 2344. 


(Die , Erlebigung der Pfarrei Langenerringen, Delanats 
Augsburg.betreffend.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Mit Bezugnahme auf dic Ausfchreisung vom 26. No: 
vember 1862 wird die Pfarrei Langenerringen, deren 
Eritag durch den Kongrual= Ergänzungs Zuſchuß auf die 
Summe von 

600 fl. 
erhöht worden ift, nochmals, und zwar bis zum 21. Feb: 
ruar d. Is., zur Bewerbung audgefchricben, 
Andbah, am 27. Januar 1863. 
Königlihes proteftantifhes Confiftorium, 
Bogel. 
Schmidt, 
Belanntmadung. 


(Die Vermittlung von ſteyer'ſchen Grünkfeefamen pro 1863 
betrefiend.) 


Das unterfertigte Comité hat beichloffen , die Vermitt— 
fung von ſteyer'ſchen Grünkleeſamen befter Qualität 
und um möglich billigen Preis für die fandwirthichaftfichen 
PVereindmitglieder im oberfraͤnkiſchen Kreife pro 1863 
wieder zu übernehmen und auch wie früher die auf die 
Herbeiſchaffung dieſes geſuchten Kleeſamens erwachſenden 


Fracht: und Speditlone loſten aus der ——— zu 
tragen. 

Beſtellungen auf dieſen Kleeſamen find mit genauer 
Angabe der zur eigenen Ausſaal noͤthigen Quantität un 
Centner⸗ oder Pfundhewlchte bie 

laͤngſtens 20. Februar d. Js. 
bei den betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirks- Comité's 
und von dieſen unter beigefügtem kurzen Gutachten bis 
25. Februar pujammen dem Kreis-Comilé zu überjenden. 

Verfpätet einlaufende Behellungen koͤnnen feine Des 
rüfihtigung finden. 


Die verehrlichen Bezirks: Comite’3 werden um möge 


lichjle Verbreitung diejer Bekanntmachung unter den lands 
wirtbichaftlihen Vereinsmitgliedern ihrer Bezirke umd um 
pünktliche Einhaltung des zur Ginfendung der bei ihnen 
angemeldeten Subjeriptienen vorgeiiteitten Termine erſucht. 
Bayreuth, am 26. Januar 1868. , 
Das landwirthſchaftliche Kreid-Comite . 
für Oberfranfen. 


Freihert von Podewils. 4 
Dr Buder.: © 3 
Dr. Bürfhard, 


Dienftes- Rachrichten. 

Seine Majefät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden: unterm 17. Januar I, Is. 
die IV. Pfarrſtelle zu Kulmbach dem bisberigen II. Pfarrer 
in Pegnig, Dekanates Ereußen, Dr. Safob Friedtich Wil 
beim Lichtenftein, zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben Sic, vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Sanuar I, 58. aller= 
grädigjt bewogen gefunden, der von dem freihertlih von 
Kotzau'ſchen Kichenpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Morig Chriſtoph Riedelbaud aus Arzberg allerunter- 
thänigft ausgeftellten Präjentation auf die proteftantifche 
Plarrei Kautendorf, Dekanats ‚Hof, die Allerhoͤchſie landes⸗ 
fürftlihe Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermoöge 


— — — — — 


greie A 
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. Bayreuth, Freitag den 6. Februar 1863. 





Inhalt: 
‚ Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Kreis-Comité's für Oberfranken für 1862. ' 





Yahresbericht 
des landwitthſchaftlichen Kreis-Comite’s für Ober: 
franfen für 1862, 


Es ift das Erſtemal, daß diejer Jahresbericht durch 
den Abdruck im Kreis - Amtöblatt vor die Deffentlichkeit 
tritt und dadurch in die Hände ber Mehrzahl der Vereins: 
Mitglieder kommen wird. NIS oberſtes Gefeg muß und 
daher Hei Abfaſſung deſſelben die volle ungeſchminkte Wahr: 
heit gelten; nicht blos die Lichtſelten dürfen hervorgehoben 
werden, auch Mißftände, wo ſolche noch beftehen, müſſen 
in Betrachtung kommen, damit durch gemeinfames Zuſam⸗ 
menwirfen benfelben abgeholſen werben kann. 

Der Veränderungen übrigens, die ſich innerhalb Jah: 
reöfrift ergeben, Können in ber Regel nicht wohl gar viele 
und bebeutenhe fein; die Banbwirthichaft entwickelt ſich na- 

 tuegemöß, ftetig und langſam. Bon bejonderer Bebeutung 


war das vergangene Jahr durch die außgeführte Trennung 
der Juftiz von der Verwaltung und bie damit zufanmen- 
hängende DOrganifation der Aemter. Sie drohte bem 
landwirthſchaftlichen Vereinsleben und Wirken nachtheifig 
zu werben. Denn nicht blos, daß einzelne Bezirke, die jich 
in ihrek Erwartungen getäufcht ſahen, ein eigenes Bezirks— 
amt zu erhalten, Luft bezeigten, ihren Mißmuth darüber 
am landwirthſchaftlichen Vereine auszulaffen, in mehreren 
Bezirken trat durch die Veränderung im Perfonalftande 
der Beamten, die meiſt vieljährige Nereins - Vorftände 
gewejen waren, eine Monate lang anhaltende Stockung 
und Unterbrehung in ber Leitung und Gejhäftsführung 
ein, Dieſe Gefahr iſt aber bereits glücklich vorüber ges 
gangen; die Geſammtliſie der Vereins: Mitglieder weiſt int. 
Ganzen Feine Minderung, jondern eine jehr erfreuliche, 
Mehrung nad; die ſämmtlichen Bezirks-Comité's find 
nad) ihrem Beftande und ihren Vorftänden wieber georhnet; 
faſt alle arbeiten wieber mit früherer Luft und Rührigkeit. 
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Der Zahl nach Haben ſich die Lanpwirthichaftlichen Ber 


zirfe um einen vermindert, indem Scheklig mit Bamberg; 
Thieräheim mit Wumfiebel der Gerichtäorganifation ent: 
ſprechend fid) zu einem Vereine zufammen gethan habeıt. 
Die Mehrzahl der übrigen Bezirke, wo fein eigenes Bes 
zirksamt beſteht, Hat vorgezogen, für jich fortzubeftehen, 
doc; wählten mehrere berjelben den Bezirksamtmann zum 
gemeinfamen Vorjtand. So bie Bezirke: Thurnau mit 
Kulmbach, Herzogenaurad; mit Höchſiadt an der Aiſch, 


Ludwigſtadt und Nordhalben in Teuſchnitz, Pottentein 


mit Pegnig, Selb mit Rehau. Der Bezirk Staffelftein 
ift aus Thetlen von Lichtenſels, Weismain und Scheßlitz 
neugebildet worden. 

Denu frühere Jahresberichte nur Veränderungen oder 
Fortiäritte in der Ausübung der Landwirthſchaft melden 
tonnten, im Aderbau und Wiejenbau, in ber Viehzucht 
u. ſ. w., jo lönnen wir dieſes Jahr zum Erſtenmale von 
einem neuen und wichtigen Fortſchritte Kunde geben, ber 
auf alle Verhãltniſſe des landwirthſchaftlichen Betriebs 
fördernd, zum Theil ſelbſt umgeſtaltend einzuwirken ver— 
ſpricht, es iſt Die Hebung der landwirthſchaft— 
lichen Intelligenz in der großen Maſſe der 
bäuerlihen Bevölkerung, nicht in Folge von 
beftimmten Fachſchulen und Fehreurjen, fonbern durch den 
jogenannten Fortbildungsunterricht in Lokalvereinen, Lefe: 
vereinen, geregelten Verſammlungen und gelegenheitlichen 
Sfpreiiinigen, wie ſolche bereits faſt in alfen Bezirken be: 
ftehen und fh von Tag zu Tag mehren. 

Mir begrüßen diefen Fortſchritt ald ein fehr freuliches 
Zeichen einer neuen Zeit und ſchlagen denſelben hod an; 
denn exit, wenn einmal die Intelligenz der Landwirihe im 
Allgemeinen gehoben ift, wenn biefe mit den auferordent- 
lichen Fortigritten, die feit ein Paar Jahrzehnten auf dem 
landwirthſchaftlichen Gebiete in allen Richtungen gemacht 
wurden, bekannt find, und einigen Einn daflır bekommen 
haben, erſt dann konnen bie Verbefferungen in Ausübung 
der Landwirthſchaft einen rafcheren Fortgang nehmen, wie 

fie zugleich) einen feſten fihern Grund haben werden. 


I. Junere Angelegenheiten. 
a, Stand der Dereinst Mitglieder. 





5 | Mit: | Hierunter 
& Bezirks-Comité. glieder⸗ ſind Schul⸗ 
— Zahl. | Tehrer. 








J Bayreuth, Stadt . 
2 fand . . 

Bamberg I. mit Sarflig‘. 

Bamberg II., Stadt . 
F Land 

4 Berned . 

5| Burgebrad) . 

6; Ebermannjtabt . 

T Forchheim 

8 Grafenberg. 

9 Herzogenaurach 

Höchſtadt 

| Hof, Stadt 

„. Nand. 

12] Hollfeld 

Kirchenlamitz 

Kronach 

Kulmbach 

| Lichtenfels . 

| re in raſcuitd 

‚ Mündberg . 

19 Naila 

Nordhalben 

24| Regnig . 

Pottenjtein . 

Rehau . 

\ Selb 

25, Schlag. . 

26| Etabtjtenad) 

27| Staffelftein. 

28Thurnau 

29 Weidenberg 

30 Weismain 

31) Wunſiedel mit Spierähei 


2 
3 
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Da ſich in Folge der Aemter⸗Organiſation der Beſtend 


der Beztd-Comite8 von 1861 wielfad) ‚geändert hat, 


unter 
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jo Tonnte bie Zahl ber: Vereinsmitglieder im Jahre 1861 
nicht nad ben einzelnen Bezirken vergleichenb zur Seite 
geftellt werben. Bemerkt jei nur, daß die Geſammtzahl 
der Mitglieder am 1. Januar 1861 2365 betragen und 
demnach im Jahre 1862 eine Mehrung von 203 Perſo⸗ 
nen erhalten hat. 


b. Organismus des Kreis-Comité's. 


Dasfelbe befteht zur Zeit aus: 

dem KR. Regierungs » Präfidenten Freiheren von Pobe: 
wils, I, Borjtand. 
dem K. Negierungsratd Dr. Bucher, I. Vorſtand. 
K. Profeſſor Dr. Burkhard, I. Vereins: Sefretär, 
RK. Profeſſor Zerzog, 1]. Vereins - Serretär, 
Kultur: Ingenieur W. Hintz. 
K. Rechnungs-Commiſſär Trammer, Kaffier. 
Ordentliche Comité-Mitglieder. 
K. Eonfiftorial » Direktor Freiherr von Dobeneck. 
K. Regierungs- und Kreisforftrath Freiherr von Sten- 
gel. - 
K. Kreisforftmeifter Heldrich. 
K. Bezirksamtmann Barlet. 
K. Profeſſor Dr. Braun. 
Buͤrgermeiſter Dilchert. 
Magiſtratsrath Schmidt, ſämmtlich dahier. 
Gaſtwirth Schobert zu Eckersdorf. 
Gutsbeſitzer Kolb zu Colmdorf. 
Gaſtwirth Schnupp zu Altdroſſenfeld. 
Gutsbeſitzer Maſel zu Eckershof. 
Außerordentliche Mitglieder. 

Der K. Kreisbaubeamte Frank dahier. 
K. Obergeometer Cullmann dahier. 
K. Regiments-Veterinar-Arzt Hoppe dahier. 
Bezirls-Veterinar-Arzt Engel dahier. 
Kunſtgärtner Seejer dahier. 

Von den Genannten ſind erſt 1862 neu eingetreten: 
ber K. Rechnungs-Commiſſar Trammer als Kaſſier, 


der Cultur⸗Ingenieur Hintz, und der Kunſigärtner 
Seeſer. 


© Geſchäftliche Thätigkeit. 

Dieſelbe ſpiegelt ſich zwar im ihren einzelnen Aeuße⸗ 
rungen zum größten Theil in den Vorkommmiſſen ab, die 
wir im Nachſtehenden unter acht befonderen Rubriken dar— 
legen werben, doch wollen wir nicht unterfaffen, die wich: 
tigjten Punlte derſelben hier gejonbert hervorzuheben. 

Das Geſammt-Comité trat in der Regel monatlich 
einmal zu einer ordentlichen Sitzung zuſammen; befonders 
dringende Angelegenheiten Haben bdafjelbe aud ein Paar 
Male in auferordentliher Weije vereinigt. 

Außerdem wurden für vorzüglic wichtige Gegenftänbe 
wie 5. B. die Errichtung einer Kreis: Aderbaufdule und 
Audere, Spezial: Commijjionen gebildet, welche berathende 
Sitzungen hielten, 

Gegenüber ber Kgl. Kreis = Regierung hat bad Streis- 
Comité auch im vergangenen Jahre die ihm durch die Ver- 
eindjagungen von 1850 zugemwiejene Aufgabe eined tech: 
niſchen Beirathes wit Gewiſſenhaftigkeit zu löſen geſucht, 
indem es über viele land- und vollswirthſchaftliche Fragen 
motivirte Gutachten abgab, und alle auf dein Gebiete der 
oberfränliihen Landwirthſchaft erſprieslich ericheinenden 
Aenderungen, Einrihtungen und Verbeſſerungen im eng: 
ften Einvernehmen und Zuſammenwirken mit der genann— 
ten Kreiöftelle durchzuführen beſtrebt war. 

Hauptgegenftände diejer gemeinjamen Thäthigkeit wa— 
ren im verfloffenen Jahre: 

die Aufſtellung und Emennung eines Gultur = Inge- 
nieurs, 

die Oberleitung der beſtandenen drei Wiefenbausurfe, 

die Errichtung einer zu grünbenden Kreisaderbaufchufe, 

ber Iandwirthichaftliche Fortbildungsunterricht, 

dag gejammte Bejchälwejen, zumal das private, mit- 
teljt Errichtung von Privatbeſchälplatten, 

die Einrichtung und Durdführung der neuerrichteten 
Zuchtvieh- und Saatfruchtmärkte im Beſondern, wie 

die Hebung der Rindviehzucht und Schafzucht nad 
mehrfachen Beziehungen im Allgemeinen, 

die Einführung nener verbeſſerter Geräthe und Ma- 

ſchinen und die Errichtung einer befondern Niever- 
lage für biejelben dahier in Bayreuth, 


die Hebung der künſtlichen Fiſchzucht und die Nevifion 
der beftehenden Fiſchordnung, 

die Einleitung und Durchführung ber ſämmtlichen im 
legten Jahre vollendeten und in Angriff genommenen 
Culturen inbegrifflich des Inſtituts ber Culturvor⸗ 
arbeiter und des neu zu begründenben Lehrcurjes 
für Wiefenbau = Auffeher, 

Diele der genannten Einrichtungen und Verbefferungen 
machten auch ein weiteres Benehmen mit dem General: 
Comité nothwendig, das mehrere derſelben eingeleitet 
hatte, namentlich: 

die Aufſtellung von Culturvorarbeitern, 

die wiederholten Verlooſungen landwirthſchaftlicher Ge— 

raͤthe und Maſchinen, 

die Durchführung des Arrondirungsgeſetzes, 
ober das andere in höchſt dankenswerther Weiſe entweder 
aus eigenen Mitten unterftügte oder dafür Unterftüß: 
ungen vom Königl. Staat3:Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten auszuwirken fuchte, jo: 

ben landwirthſchaftlichen Forbildungsunterricht, 

die Unternehmungen für Förderung der Pferde-, Rind: 

vieh⸗ und Schajzucht. 


II. Stand ber Thierzucht im Kreiſe. 


a. Pierdezudt. 

Der Kreis Oberfranken ſtand hinſichtlich der Anzahl 
der in ihm gezüchteten oder gehaltenen Pferde von Alters 
her weit hinter ben angrenzenden Regierungäbezirfen zu- 
rüd; wir finden in Oberfranken feinen Bezirk, in welchem 
die Pferdezucht, wie in manchen Gegenden von Ober: und 
Niederbayern , in hervorragender Weiſe betrieben wurde, 
dagegen viele, in welchen eö beinahe gar feine Pferde giebt. 
Dertliche Verhältniſſe, wie 3. B. Die gebirgige Lage eines 
großen Theild des Kreifes Fönnen nicht wohl daran Schuld 
fein, denn in den gebirgigen Gegenden von Oberbayern 
wird bekanntlich Pferdezucht ſehr ſchwunghaft getrieben. 

Haupturſache dieſer Erſcheinung it wohl der faſt über: 
all vorherrſchende Kleingrundbeſttz. Er erſchwert nicht 
bloß die Aufzucht und Haltung von Pferden; er läßt auch 


Jahr in einem oberfränkiſchen 
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in vielen Beziehungen ihre Dienſte entbehrlich, läßt das 
Aufziehen und Halten von einigen Stücken Rindviehs den 
wirthichaftlichen ee. als viel angemefjener er: 
feinen. - 

Auch im Jahr 1862 — in Oberfranken von 
Seite des Landgeſtüts nur drei Beſchälſtakionen: im Unter— 
neuſes, Höchſtadt an der Aiſch und in Bayreuth. Sie 
waren mit 11 Hengiten beſetzt, von denen etwa 750 Stu— 
ten bedeckt worden fein mögen. Dieſe drei Stationen 
liegen viel zu weit außeinanber ; die rofigen Stuten müfe 
fen aus zu großer Entfernung hergebradht werben. - Die 
Fruchtbarkeit wird dadurch fehr beeinträchtigt. : Nicht ein- 
mal die Preifevertheilung des Landgejtüts wurbe letztes 
Orte abgehalten, jondern 
in Neuſtadt an der Aiſch in Mittelfranken; wie follen 
da die Pferde aus der Gegend von Bayreuth concurriven 
fönnen ? 

Wenn au, wie bereit3 von Geite der Kgl. Landge- 
ſtütsverwaltung zugefagt ift, eine weitere Beichälftation, 
vorläufig mit 2 Hengften, in Breitengüßbad errichtet 
werben wird, jo muß doch die Verlegung der Station 
Unterneufes nad Bamberg und die Errichtung einer noch 
weiteren Station in Mündberg als dringendes Bebürf- 
niß bezeichnet werben. Unterneuſees Liegt zu jehr an ber 
äußerften Grenze bes Kreijes gegen Unterfranfen hin; in 
der Gegend von Münchberg wird in weitem Umkreiſe von 
Alters Her viele Pferdezucht mit einer gewiſſen Liebhaberei 
getrieben; einer mit drei Hengſten bejegten Station kann 
es an Belhäftigung dort nicht fehlen. — 

Zu den drei Beichälftationen gejellten ſich im ver— 
gangenen Jahre 4 Privat - Beichälplatten, nämlich in: 
Weiflenreuth, Kgl. Bezirtsamts Münchberg, mit 
2 Hengiten, deren einer zeitweilig in Gattendorf bei 
Hof verwendet wurde. An Hummendorf, K. Be 
zirksamts Stadtſteinach, gleichfalls mit 2 Hengiten, endlich 
in Herzogenaurad, wohin von Zeit zu Zeit ein 
Gaureiter aus Mittelfranten mit feinen appvobirten 
Hengfte kam. 

Auf diefen Privatbejhälplatten find im höchften Falle 
200 Stuten belegt worden, jo daß ſich die Zahl ſämmt⸗ 
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ficher in Oberfranten 1862 gebedten Stuten nicht ganz 
auf 1000 ftellt. 

Bon Seite des Kreis-Comite’3 Tonnten bie aud nur 
130 fl.'al3 Prämien an bie Privat » Hengjthalter vertheilt 
werben. Die Aufftelfung von noch ein Paar weiteren 
wirklich guten und vollkommen zucttauglihen Privat⸗ 
beſchãlhengſten etwa in der Gegend von Hochſtadt und'bei 
Märktleuthen oder Wunftebel muß daher‘ beinahe Image: 
lich erſcheinen. 

Denn nach allen: und zugegangenen Briten: iſt die 
Pferdezucht, wo ſie uͤberhaupt betrieben wird, in Zunahme 
amd Mehrung begriffen? Die Erkenntniß dringt durch, 
daß Pferde auf. großen Gütern unentbehrlich ſind, daß 
aber auch bei kleinerem Grundbeſitz viele. Arbeiten des 
landwirthſchaftlichen Betriebs meit beifer mit Pferben ala 
mit Ochſen verrichtet werben Können, daß durch Pferde an 
Zeit und Menſchenkraft gewonnen wird, abgejehen davon, 
daß die Pferdezucht richtig und gut betrieben auch eine or- 
dentliche Nente abwirft. Fohlengärten wurden baher auf 
mehreren Punkten des Kreiſes neu eingerichtet, darunter 
ein größerer, in Burgebrad, von faſt zwei Tagewerken mit 
9 Fohlen befegter. Cr erhielt von Seite des General- 
Comités des landwirthſchaftlichen Vereins eine Prämie 
von 25 fl. 

b. Rindviehzucht. 

Sie bildet den Glanzpunkt in der Haltung landwirth— 
ſchaftlicher Nugthiere in Oberfranfen, alle uns aus ben 
einzelnen Bezirken zugefommenen Berichte beftätigen das. 
Sie befagen namentlich, daß dieſe jo wichtigen Nutzthiere 
nicht bloß der Zahl nach zunehmen, ſondern daß auch ihre 
Beſchaffenheit eine befiere wird. Wir fhlagen das Letztere 
hoch an, denn allgemein anerkannt ift, daß weniger Thiere 
gut gehalten vielen und ſchlecht gehaltenen weit vorzuziehen 
find. NMamentli richten einzelne Lokalvereine, wie her 
in Redwitz bei Hochitabt, ihe vorzüglichites Augenmerk dar- 
auf, innerhalb des Vereins nur Thiere von reiner und 
zwar drtlich entfprechender Rage zu züchten und zu "halten. 
Auch das nachahmungswerthe Beifpiel bes Diſtriktsraths 
von Bamberg I]. möge gleich Hier Platz finden. Er be 
willigt jeit Jahren zum Ankauf von Jungvieh ebler Rage 


‚eine jährliche unvefunbirliche Summe von 600 fl., wodurch 
im Zuſammenwirlen mit ben Gemeinden des Bezirls bereits 
eine anfehnliche Zahl folder Thiere eingeführt worden ift. 

Der Bezirk Hof betheiligte ſich bei ber biekjährigen, 
vom Kreis⸗Comité veranftalteten Subfeription für ben 
Ankauf von ächten Sinmenthaler Zuchtftieren und Kal: 
binnen in jo hervorragender Weiſe, daß die angefauf- 
ten Thiere alle bis auf einen in biejen Bezirk gekommen 
find. 

Seit 1854 hat Feine genauere Zuſammenſtellung der 
Geſammtzahl des vorhandenen Rindviehs im Kreife mehr 
ftattgefunden, nur der genannte Bezirk Hof veranlaßte eine 
ſolche gelegenheitlich der diefes Jahr in Hof ftattgefun- 
denen Kreis Wanderverfammlung. Die dabei gefundene 
Mehrung möchte ungefähr maßgebend fiir ben ganzen 
Kreis fein. 

Denn während 1854 im Bezirk Hof fi ergaben an 


Nindvieh im Ganzen, Zuchtſtieren, Klühen, 
10031. 58. 2848, 
fand man 1862: 10700. 42. 3226. 
(alfo Hier Abnahme.) 
Jungvieh ohne Kälber, 
fand man 1854: 3499. 
1862: 3550. 


Drei bejtimmte Hauptſchläge laſſen ſich im Kreife un 
terſcheiden. 

1) Am reinſten finden ſich beſonders in den ehemaligen 
Sechsãmtern, daher auch Sechs-Aemtervieh genannt, 
die Voigtländer, dieſes kirſchbraunrothe, ftämmige 
und unterjeßte, ganz vortrefilihe Vieh, das ben 
angeftrebten Nugungszwedten wohl am volltommen- 
fien entfpriht und and den örtlichen Verhältniffen 
ber Gegend, wo es vorzugsmeife gezüchtet wird, ganz 
angemeſſen ift. 

Die Mainthaler oder Maingründer, auch Heilbron- 
ner und Markt Scheinfelder genaunt, das roͤthlich 
gelbe Vieh mit weißlichen Extremitäten, von Kro- 
nad, und Lichtenfels abwärts vorzüglich im Main- 
thale und gegen Unterfranfen hin. Dieſer Stamm 
ift noch ganz in ber Bildung begriffen und es lau—⸗ 
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ten darüber einzelne Urtheile in den: Berichten wie 
dad von Herzogenaurach nicht ganz, günftig , be 
zeichnen bie Thiere als wenig genügfam und fi 
ſchwer acclimatifivend. 

3) Der Zahl nad) bei weitem ber jtärffte und verhrei⸗ 
tetjte Schlag ijt der der Schecken, das: buntfarbige 

Vieh, aber in ſehr verſchiedenen Unterabtheilungen ; 

a) zum Xheil reine Ansbach-Triesdorfer und zwar 
nicht blos an der Gränze von Mittelfranfen, 
fonbern auch an verjchiebenen Orten des Kreiſes, 
wie 3. B. in Himmelfron, rein in fi fortgezüch- 
tet und dann meiſt ſehr beliebt. 

b) die Bayreuther und die Höfer Schecken mit bei 
weiten vorherrſchendem Schmweizerblut, namentlich) 
in der Gegend von Bayreuth und in ber Nähe 
der Tantaifie, dem Gute des I Alexander 
von Würtemberg. 

Auf einzelnen Gütern findet man aud Allgäuer und 
neuerdings ſelbſt Abkömmlinge gined ächten Durham: 
Stierd von audgezeichneter Qualität: im Befibe des eben 
genannten Herzogs von Mürtemberg. Die männlichen 
Abkoͤmmlinge aus erjter Kreuzung follten nach den Ge: 
jegen landwirthſchaftlicher TIhierproduftion nicht zur Nach— 
zucht verwendet werben. 

Die Klage ift faſt allgemein, daß diefe 3 Schläge nicht 
rein vorfommen, oder wenigſiens von nun an rein im ſich 
fortgezüchtet werben, fondern daß fich zur Zeit noch ein 
gar zu buntes Untereinander in vielen Gegenden des Krei- 
ſes findet; das Bezirls-Comité von Bamberg I. nennt fünf 
im Bezirk unter einander vorlommende Schläge. Das 
Hanptbejtreben des Kreis⸗Comités war und ift baher un: 
ablaſſig darauf gerichtet, die oben genannten bvei Haupt: 
ſchläge in gewiſſen abgegrängten Diftrikten des Kreiſes zu 
feiter Conſtanz zu bringen. 

Auch bie alte, oft vernommene Klage bezüglich ber 
von Gemeinden oder Einzelnen gehaltenen Zuchtbullen, 

daß derſelben viel zu wenige und theilweiſe zu geringe 
feien, daß hinſichtlich der Mage zu oft mit ihnen gewechjelt 
werbe, daß fie mitunter jelbft noch im Turnus gehalten 
werben, Tann aus den einzelnen eingefommenen Bezirks⸗ 


Jahresberichten leider noch viel zu oft und zu ſtark ver- 
nommen werden. Die wohlthätige Verordnuug vom 4. 
Mai 1857 vermag. wohl: größtentheils zu verhindern, 
daß keine ſchlechten Zuchtſtiere zur Nachzucht verwendet 
werden, aber ſie vermag nicht zu bewirlen, daß die Zucht⸗ 
ſtiere überall: in der nöthigen Anzahl gehalten. werden 
müflen. ‘ Diefe noch ſo vielfach obmwalteube ganz geringe 
Fürforge für'die Aufftellung vorzüglicher Zuchtſtiere ift in 
der That ein wahres Räthſel, denn die Erkenntniß non 
ber großen Wichtigfeit der Zuchtſtiere iſt fait allgemein 
verbreitet. „Wo, ingt der gut geſchriebene Beriht von 
Kronach, gute Bullen find, wie in Unterlangenftabt, Kro⸗ 
nad, Weißenbrunn u. ſ. w. da hebt ſich auch die Rind: 
viehzucht bald nachhaltig." Wie nimmt ſich Dagegen. bie 
Thatjache aus, daß in der Gaͤrtnerei in Bamberg auf 
1023 Stück fajelbarer Kühe und Kalbinnen ‚nur zwei 
Zuchtſtiere gehalten werden ? 

Das Kreis: Gomite hat in — artenntuiß der 
hohen Bedeutung der Rindviehzucht für den ganzen Kreis 
wie zur Belebung des auf vielen Punkten unſtreitig er: 
wachten regen Sinnes, für Aufbeſſerung derſelben im ver- 
gangenen Jahre hauptſächlich in nachjtehender Weiſe zu 
raſcheren Hebung derjelben beizutragen geſucht. 

4) Durch Vermittlung von nahgefuchten ſechs Zucht⸗ 

jtteren reiner Rage unter den Bedingungen vom 9. 
Mai 1857, wonach der als jechiter bezogene Stier 
unentgeldlich geliefert wird. 

2) Durch Ankauf eben jo vieler im Auftrag umb auf 
Koften von Gemeinden, die dieß begehrten. 

3) Durch direkten. Bezug von 13 jungen Zuchtſtieren 
und 6 Kalbinnen beſter Quolität ans dem Sim: 
menthal in der Schweiz mit einer Ankaufsſumme 
von 3600 fl., Auslagen für Transport und Reiſe⸗ 
koſten nebſt Diäten 1508 fl. 54 kr. fo daß ein 
Stier im Durchſchnitt auf 161} Fl. Fam, eine Kalbin 
auf 250 fl. Troß der fo hoͤchſt dankeuswerthen 
Unterftügung durch das K. Staats- Minijterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten erwuchs 
dadurch unjerer Kaſſe ein Aufwand von über bOQF. 
Die jungen Zuchtſtiere kamen, wie ſchon erwähnt, 


alfe bis auf einen in den Bezirk Hof und es kann 

daher Sie: von denſelben erzeugte Nachzucht Teicht 
und genau beobachtet werben. . Die angefauften 
Tiere find bis zur Zeit alle gefund geblieben und 
die Bejiger: Haben ſehr große Freude daran. 
Durch ertheilte Präniten nach der Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1861 an foldhe Gemeinden oder 
Privaten, die ſich vorzügliche Zuchtſtiere felbſt an- 
geſchafft hatten und einen zweijährigen eriprießlt- 
chen Gebrauch derſelben nachweiſen konnten. Be— 
trag dieſer Präntin im Jahr 1862 173 fl.’ nebſt 

einer Unterſtũtzung von 50 fl. I einen o Grun⸗ 
de gegangenen Stier. ·— 


Durch Einrichtung und Abhaltung von Zuchtfuer- 
beziehungsweiſe Zuchtvieh- Märkten "mit Preijen. 
Abgehalten wurden deren im Jahr 1862 drei, 
nämlich: 
1) in Redwitz bei Wunſiedel, im Fruͤhjahre für ‚bie 
Aoigtländer =. fogenannte, Sechsãmterraçe. Vor⸗ 
geführt und prämit murben, 10 Zuchtſtiere mit 
einem Aufwande von 115 fl. 
in Bamberg, gleichfatts im Fruͤhjahre, für die 
Maingründer — Markt Sceinfelder. _ Vorge: 
führt wurden 21 zum Theil auögezeichnete Thiere, 
prämirt 12, mit einem Aufwande von 125 fl. 
in-Bayrenth am 29. September, in Verbindung 
mit. ber ‚Kreis - Verfammlung, für die Scheden, 
— Bayreuther, Höfer, Schmeizer - Simmen- 
thaler. — Borgeführt wurden 44 Zuchtjtiere, da- 
runder emige ‚non Schweizer Ahlunft erſter Qua⸗ 
vr. ı Mtät.-, Pramirt wurden 20. Bier wurde zu⸗ 
ih, gleich „der erſte Vexſuch gemacht, much qusgezeich⸗ 
nete Kalbinen zu prämiren; er fiel ſo gut aus, 
da meiſt ſehr ſchõne Thiere auf den Markt 
tamen, jo daß die früher beſtimmten 5 Preiſe 
auf 10vennehrt werden mußten 
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2) 


3) 


———“ beit Preiſe 240 fl; ohns die — 


fahnen·Dieſe Zuchtviehmaͤrkte Haben die doppelte Bezı 
ſtimmnung: einmal Landwirthen zuun Aniftellen und zut 


beſſeren Aufzucht vorzüglicher junger Thiere zu bewegen, 
und zweitens, Gemeinben und Privaten die Möglichkeit zu 
verschaffen, junge Zuchtthiere befferer Beichaffenheit zu der 
Zeit in größerer Auswahl kaufen zu können, mo — der⸗ 
ſelben am meiſten benoͤthigt ſind. 


c. Schafzu ht. 

Sie jpielt fortwährend eine große Rolle in Oberfran- 
ten und bildet unverkennbar troß der jeit 1852 eingetre- 
tenen Beſchraͤnkung einen Lieblingsgegenjtand der land: 
wirthſchaftlichen Nupthierhaltung. Begünftigt wird bie: 
jelbe vielfach durch die obmaltenden Örtlihen Verhältnifie, 
indem ſich in Oberfranken noch ausgebehnte Weideflächen 
finden, die faſt iur für Schafe zu benügen find; mir red: 
nen biezu vor allem die Höhenzüge bes fränfiigen Jura 
von Holffeld an durch die ſogenannte fränkiſche Schweiz 
bis Ebermaunſtadt und Forchheim, dann einzelne Gegen: 
den im Frankenwald und im Fichtelgebirge. Der Zahl 
nah find die Schafe in Oberfranken jedenfalls ſehr gut 
vertreten, es kommt bavanf an, fie den Mar hervortreten— 
den Bebürfuiffen der Jetztzeit hinfichtlich des Fleiſches und 
der Wolle augemeſſen zu züchten und zu halten. 

Man unterjcheibet im Kreife leicht drei Hauptichläge 
von Schafen. 

41) Das gewöhnliche deutſche Landſchaf von mittlerem 
oft kleinem Körperbau und mit grober Wolle, bier 
beſonders gekennzeichnet durch röthlich gelbe Köpfe 
und Füße, daher von Landmanne gewöhnlich 
„Füuͤchſe“ genannt. 

2) Das fogenannte, große Bergichaf, wit weißen ober 

ſchwaͤrzlichen Köpfen, von jehr großer Statur und 
großem Wollreihthum, wonon der Gentner:bis zu 
400 fl. bezahlt wird. Fette Hänmel biefer Rage 
foitn 36 — 40 fl. Diefer Schlag findet fi, 
untermifcht mit dem erſteren, beſonders auf den 
‚Bergen in deu Bezirken Hollfeld, Weismain, Scheß⸗ 
litz, Ebermannſtadt und Bamberg I. Es ſoll wit 

Seite; des Rreis⸗Comités der Verſuch smart 
werden fie durch beſſere Zucht und Haltung zu 

weiter⸗v Verbreitung im Kr⸗ezr a⸗ignet zu machen. 
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3) Die Merino'z, Negrett?'3 und ſelbſt noch Electorals 
in großen Herden auf ben größeren Gütern im 
Kreife, namentlich bei Seßlach und bei Hof. 

Dazu kommen in geringerer Anzahl reine Southhorung, 
auf der Fantaifie bei Bayreuth ober deren Abkömmlinge 
aus Kreuzung, ebendajelbft wie in mehreren andern Schä- 
fereien. 

Fortichritte in der Haltung werben bemerfbar durch 
die häufig vorkommende Anlegung großer Klee- und Klee 
grasſchlaͤge für diejelben — Fünftliche MWiefen genannt — 
fo auf den bereit? genannten Gütern bei Seßlach und 

Hof, neuerdings auch im Bezirk Lichtenfels. 


Auch ein Beiſpiel von Stallfütterung im Sommer - 


wird aus dem Bezirke Kronach von einem ber bortigen 
größeren Pachtgliter gemelbet. 

Der Herbſtſchafmarkt in Bamberg ift berühmt und 
meist ſehr ſtark befucht. Die Zahl der zu Markt gebrach— 
ten Schafe erreichte nad) dem Bericht von Bamberg I, mit: 
unter ſchon die Zahl von 12,000 Stüd. Hier jinb die 
genannten großen Bergſchafe vorzüglich; vertreten. 

Der Verſuch, in ähnliher Weife einen Frühlingsſchaf— 
markt mit Preifen für Zuchtwidder zu gründen ift weni- 
ger geglüct. Das Kreis-Comité zahlte für die herbeige- 
triedenen Schafe Heinere Prämien als Reife-Entjhädigung. 

Außerdem wurden fämmtlihe eingegangene Geſuche 
um Vermittlung feinwolliger Zuchtwidder bewilligt. Ver: 
mittelt wurden: 

8 Merino's, Negretti-Zuchtwidder, von der befannten 
Stammheerde des Grafen Arco » Steppberg in Tag: 
mersheim, im Gefammntsetrage von 269 fl. 10 kr. 

3 Southdownd von ber yantarie bei Bayreuth, im 
Koſtenpreis von 100 fl. — 10 fl. wurden für das 
Stück rüctvergütet. 

Nach. jüngft erhobenen genauen Nachrichten ift man 
mit der Nachzucht der Erſteren da jehr zufrieden, wo die 
Wipder für Hochfeine Schafe, Merino's, verwendet wurden, 
waͤtxend bei ben Teiteren vor. allem gerühmt wird, daß 
ſich ihre Sedrpergröße und ihr Wollreichthum gut vererbe. 

Aus megreren Bezirfen — vor allen Herzogenaurad) 
— wird darübe» Klage geführt, daß die Täserhin ſtatt⸗ 


gehabte Vifitatton der Schafheerden durch die Thierärzte 
aufgehoben ſei. Abgeſehen won der daburch mwegfallenden 
Befichtigung und Ueberwachung dev Zuchtwidder jei große 
Gefahr vorhanden, daß die Raͤude eingeſchleppt werde und 
durch Verheimlihung fi weiter verbieite. 

Auch, die Ziege — die Kuh des Armen — iſt in 
Folge der bei der Schafzucht angegebenen günftigen Ört- 
lichen Verhältniffe, der vielen und langgedehnten Gebirgs- 
abhänge, in einzelnen Bezirken in großer: Anzahl vorhan- 
den. Sie dient in Oberfranken aber auch noch einem be: 
fondern :Jmede, dem der Bereitung vorzüglicher Ziegen: 
molfe, die in den KHuranjtalten Berne, Streitberg, Mug⸗ 
genborf und Anbern in bejter Qualität verabreicht mwirb. 
Es werden Hiefür in der Negel bie buntfarbigen Appen- 
zeller Ziegen gehalten. . 


d. Schweinezucht. 

Es läßt ſich darüber nicht viel jagen. Das Schwein 
wird offenbar in landwirthſchaftlicher Hinſicht zu wenig 
gewũrdigt, während es doch das aufgewendete Futter am 
ſchnellſten und bei richtiger Fütterung fehr reichlich ver: 
werthet, dazu auch viele in der Wirthſchaft vorlommende 
Futtermittel annimmt, die fich außerdem nicht wohl ver: 
wenden laſſen. 

Die Mehrzahl der und vorliegenden Berichte befagen, 
„Schweine werden nur für den Hansbedarf gehalten.” Bes 
deutender ift die Schmeinehaltung in Gräfenberg, woſelbſt 
550 Mütter und 2100 Zunge anfgezäplt werben, in 
Kronach mit umgefähr gleicher Zahl, in Stabtjteinad, 
das über 5000 Stüd aufzählt, in Lichtenfels, in welchem 
Bezirke ſich 2 ſtark beſuchte Schweittemärkte, in Lichtenfels 
felbft mb in Staffelftein befinden , Betneck mit hervor: 
ragender Schweinemaftiiig, 'nblid” Hof, mit ‚gleichfalls 
ſtark befuchtem Markte und anſehnlicher Schweinezudt 
auf den größeren Gütern, vor allem in Brandſtein und 
Bng.! ; RE tr 

Als Hauptgrund der :wertiger "verbreiteten Sthweine- 
zucht / wird sin vielen Berichten die Nachbarſchaft won Böh⸗ 
men angegeben, das die angrenzenden Bezirke, wie auch 
ſelbſt entferntere, reichlich mit jungen Schweinen verſorgt; 
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auch ungariſche und polniſche Schweine werben yieljach in 
ben Kreiß getrieben... Die Zucht. eugliiher Schweine iſt 
auf yielen Gütern ſeit Jahren verſucht worben, bat ſich 
aber, wie faſt allerwaͤris, in Meinzucht weniger bewährt, 
während die Kreuzung mit dem größeren deutſchen Schwei- 
ne ganz vortreffliche Nefultate liefext, Dex, Bericht. von 
Bamberg I. rühmt fehr bie Kreuzung des fränkiſchen 
Schweins mit der Rhönrace, auch Münnerjtädter genannt, 
Das Fleiſch dev; dadurch erzeugten Thiere ſei viel feiner 
als das der im obern Theile des Kxeiſes verbreiteten 
Schweine böhmijher und polniſcher Rage. 


c. Fig; ucht. 

Oberfranten hat ſehr viel zur natürlichen wie runſtli⸗ 
hen Fiſchzucht vortrefflich geeignetes Waſſer an Teichen, 
Fluͤſſen und Bächen, aber die Klage iſt eine allgemeine; 
daß daſſelbe zur Zeit viel zu wenig.benüßt-mwerbe. Die 
Fiſchzucht und Fiſcherei in den vielen, zum Theil ſehr gro: 
Ben Zeichen bei Herzogenaurad, Kronach, Lichtenfels u. ſ. 
w. wird auf ganz gewöhnliche Weife betrieben; von ben 
gröheren Flüffen wie Matt und Regnitz befagen-wiehrere 
Berichte, daß fie jaft ganz ausgefiſcht jeien, von andern 
heißt eö, daß die ſchwunghaft betriebene Flößerei das Auf- 
kommen zahlreicher Fiſchbrut hindere. 

Die fünjtlihe Fiſchzucht kann und wird in jedem falle, 
ſobald jie einmal ernſilich und in größerem Maßſtabe be: 
trieben wind, ſehr günjtige Erfolge aufweifen — vorerit 
önnen wir nur von Anfängen berichten. 

Vor allem in Fiichftein, Bezirksamt Pegnitz, mo wegen 
des Vorfommens einer Echalenfchnede, der limnaea pere- 
ger, die Forellenzudt, und zwar von Lachsforellen, jelbft 
in Zeichen ohne jede weitere Fütterung ausgiebigjt betrieben 
werben kann. Der Fiſcherelub an der Pegnitz, gegründet 
4855, tft im legten Jahre mit 28 Mitgliebern unter zwei 
neuen Vorjtänden neu in's Leben getreten und verſpricht 
eine regere Thätigfeit zu entwickeln. 


Mit den 200 fl., welche das Kreis-Comité bisher ber 


willigt dat, wurden in Fiſchſtein felbft unter Veitung bes 
jehr bundigen penfionivten Hauptmanns Gerhäufer bie 
Brutapparate uen Hergeftellt, zwei jehr paſſende Brutwei⸗ 
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ber eingerichtet, ein großer, zur Aufzucht ganz geeigneter 
Teich mit einem Schugdamm verſehen, ein zweiter, gleich 
großer, joll nächſtdem zur Aufzucht eingerichtet werben. 
Mehrſache Anfragen und ſelbſt Beftellungen auf bebrütete 
Lachsforelleneier find in Tepter Zeit aus Reinmreußen und 
aus Naſſau nach Fiſchſtein gelangt. 

Ein unternehmender Müllermeifter, Shramm in 
Niederndobrach bei Kulmbach, hat ganz für ſich jelber eis 
nen Verſuch mit der Tünftlihen Fiſchzucht angeſtellt und 
bereits einen ſehr günftigen Erfolg gehabt. Sein Forellen— 
bad) ift mit mehreren Taufenden künſtlich erzeugter junger 
Foreilen beſetzt. Er wird ein Paar Tauſend bebrüteter 
Lachsforelleneier aus Fiſchſtein bekommen. 

An Durnau wurden in früheren Jahren wiederholt 
ähnliche Verſuche angeſtellt, aber wegen mangelnden Er— 
folgs wieder aufgegeben. Sollten die Erfolge von Fiſch— 
fein und Niederndobrach nicht zur Erneuerung der Ver: 
ſuche anſpornen? 


III. Vermittlung von Sämereien. 

Die Samenvermittlung erſtreckte ſich auch im Jahre 
1862 hauptſächlich nur auf zwei Arten von Sämereien, 
auf Ächten Rigaer Kron:Säelein und auf fteyerifchen Grün 
fee, eine Spielart des gewöhnlichen Rothklee's. Dieje Ver— 
mittlung geſchah aber wieder in jo ausgedehnten Maaße, 
daß fih in- diefer Hinfiht wohl kaum ein anderer Kreis 
mit Oberfranken meſſen kant. 

Vermittelt wurben an Nigaer RN 189 Tonnen, 
im Geſammtkoſtenbetrag von 4973 fl. 28 fr., von denen 
die Vereinstajfa übernahm 248 fl. 28 fr. ; an ſteyeriſchem 
Grünklee 73 Etr. 89 Pb. im Gejammttoftenbetrag von 
2990 fl. 27 kr., wovon bie Vereinskaſſa übernahm 110 ff. 
10 fr. 

Verſuchsweiſe wurden außerdem 2 Buſſel amerikani⸗ 
ſcher Wildreis vermittelt; über den Erſolg fehlen zur Zeit 
nad die Nachrichten. 

Füuͤr Süelein waren unter ben Bezirken die flärtjten 
Abnehmer: Bayreuth wit 224 Tonnen, Ludwigsſtadt 
mit 22, Mündberg 21, Kirdenlamig 20, Pegnig 134 
u. j. m. 
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Unbeftreitbar iſt beſonders int Gebirge Boden utib 
Klima in Oberfranken für den Flachsbau ganz geeignet, 
und wird berfelbe bei richtiger Behandlung auch eine gute 
Rente abwerfen, in Zukunft wohl um fo mehr, als bei 
fehfenber Baumwolle die Leinwand bereits wieder einge: 
fuchterer Handelsartilel geworden tft. 

Dort ftegertihert Grunklee waren die ftärkft Beziehen- 
den: Wunſiedel mit nahezu 8 Etrn., Naila und Stabtſtei⸗ 
nad mit je 7, Bayreuth und Hof mit 5, Seßlach und 
Kulmbad mit 44. 

Diefer ſteyeriſche Grünklee wird dem Grirage und der 
Qualität nad außerordentlid) gerühmt, und find uns bar: 
über befondere Zuſchriften zugelommen. Seßlach — Tam: 
bad — berichtet die außergewöhnlihe Erſcheinung, daß 
eine dießjährige Saat (1862) die bis zur Reife der Gerfte 
in voller Blüthe ſtand, im Stoppelfelbe noch einmal blühte 
und ſogar Samen trug. 

Für größere Verbreitung vorzügliher Sämereien ber 
verſchiedeuſten Art trugen befonberd die in Oberfranfen 
nunmehr beftehenden Saatfruchtmärkte bei, deren 1862 
drei abgehalten wurden. 

4) in Bamberg, im Frühjahr an Mitfaſten, in Verbin⸗ 
dung mit dem großen Markte von Obftbäumen und 
landwirthſchaftlichen Hausgeraͤthen. 

Das Kreis-Comité ertheilte zur Aufmunterung 
4 Preiſe im Betrage von 45 fl., 

2) in Redwitz, Kol. Bezirksamts Lichtenfels, veran⸗ 
ſtaltet vom dortigen Lokalverein, viel bebeutenber 
als ber Bamberger, beſonders als Saatjrudt: 
Dauſchmarkt, und von weit her beſucht. Zuſchuß 
des ſreis⸗Comitò zu ben Preifen 40 fl. und 6 
Preigdiplome, 

3) ebendaſelbſt im Herbſte, noch bedeutender an zu 
Markt gebrachten Sämereien und vielen Freilands: 
Erzeugniffen und ebenfo ſtark befugt. Adermaliger 
Zuſchuß von 40 fl. und 6 Preisbiplomen. 

Wir fegen dieſen Saatfruchtmärkten, und gewiß nicht 

fat Unrecht, großen Werth bei; zu wuͤnſchen iſt nur, daß 
in Bamberg, das ſich wegen ſeiner ausgedehnten und weit 
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berämten Saamenzucht ſo ſehr detzu kignet, inf’ nächſten 
Fruͤhjahre unter Mitwirkung des nen entſtandenen und 
unermũdet thättgen Gartenbauvereins Bebeutenderes gelei⸗ 
tet werden möge, als dieß bei bem * Verſuche ber 
Fall war. 

Von vielen Seiten wirb in den tiihebben Jehra⸗ 
berichten ber Wunſch ausgeſprochen, daß zur Beſörderung 
des fo wichtigen Saatfrucht-Wechſels doch in Zukunft auch 
vorzugliche Getreibearten, namentlich Weizen, Roggen 
und Gerſte durch das Kreis-Comité vermittelt werben 
möchten. Dasjelbe wird darauf bebacht fein, im möglt 
her Weife diefen Wünfchen nachzukommen; die Saat: 
fruchtmaͤrkte können mwejentlih zur Ermöglichung berarti- 
ger Vermittlung beitragen, beögletthen bie Bemühungen 
ber Lokalvereine, wie 3. B. ber von Redwitz und Ebens⸗ 
feld, in denen einzelne Mitglieder bereits wit beftem Er— 
folg bemüht waren, vorzügliche Sorten der obengenannten 
Getteibearten ſich zu verſchaffen, anzubanen und zu vers 
breiten. 


EV. Vermittlung Iandwietbichaftlicher 
Gerätbe. 


Fir diefen wichtigen Zweig des landwirthſchaftlichen 
Betriebs ift in letter Zeit auf vielen Punkten des Kreiſes 
ein ganz neues Leben, ein fehr reger, jachförbernder Sinn 
erwacht. Wir conftatiren dieſe Ihatfache mit wahrer 
Freube und erbliden darin eine ſichere Bürgſchaft für 
weitere nachhaltige Fortſchritte. Die Kreisverfanmtlung 
von 1861 hat burch ihre Verhandlungen mächtig dafür 
gewirkt, hat ben Beweis geliefert, daß in Folge derartiger 
Berathungen aus Morten Thaten werben können. 

Das Kreis - Conit6 hat auch im legten Jahre diefem 
hochwichtigen Gegenſtande befondere Aufmerkſamleit ge: 
ſchenkt, hat keine Koſten geſcheut, um ſeinerſeits durch 
Belehrungen, durch Ausſtellung guter Muſter, durch viel⸗ 
fache Vermittlung der verſchiebdenartigſten Geräthe zur all⸗ 
ſeitigen Verbreitung derſelben beizutragen. 


Bon dem früheren Verfahren Modelle anzukaufen und 


aufzuſtellen wurde abgegangen und dafür eine nahmhafte 
Anzahl der neueren verbeſſerten Geräthe und Maſchinen 
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angefauft. und ‚in einem eigens hiefüy beftimmten Magg- 
zine aufgeftelt, eben fo wohl zur befehrenden Auficht Für 
jeden Sachlenuer, ald zur Nachghmuung jür, Schmiede, 
Wagner und dergleichen Werkleute. 

Verausgaht wurden dafur 407 J. 47. Die Miete 
des Lokals koſtet jaͤhrlich 49. fl. Die beiden Bruͤber, 
Mechanikus Henjel, im deren Haus fi dieſes Maga— 
gin beñndet, haben durch bie ehrenvolle Anerkennung, 
die ihre qusgeſtellten Geraͤthe auf ber letzten großen Aus- 
ſtellung in Münden fanden — fie erhielten hie große 
ſilberne Medaille — bewielen, daß fie des Vertrauens 
würbig. find, welches das Kreis⸗Comité in fie ſetzte, indem 
fie ihnen vorzüglich die Ausführung der aus bem Kreiſe 
einlaufenben Bejtellungen übertragen Hat. Diele kamen 
bereits in großer Auzahl und mehren ſich mit jedem Tage, 
jo daß fie benjelben kaum mehr genügen können, Sie 
ftehen eben im Begriff ein viel größeres und paſſeuder 
gelegenes Magazin auf ihrem Grundeigenthum aufzufüh: 
zen. Durch das Kreis-Comité ſelbſt wurden vermittelt: 
20 Hohenheimer Shraubenpflüge mit Regulatoren , meh: 
rere Siebmaſchinen von Hintz, mehrere Pupmühlen, eng: 
liſcher Conſtrukltion, Häufelpflüge, Furcheneggen, verbeſ⸗ 
ſerte Eggen, Hälſelſchneidmaſchinen, Draingeſchirre und 
Wieſenbaugeraͤthe, Dreſchmaſchinen, Centrifugalſaemaſchi— 
nen ꝛc. Die dießjährige Kreisverſammlung vereinigte in 
einer Geſammtausſtellung bie dem Comité eigenthüm- 
lichen, wie aud einen Theil der. pon ihm vermittelten 
Geräthe und Maſchinen, wozu fid noch eine jhöne Samın- 
hung von ächten amerikaniſchen Geräthen und Werkzeugen 
geſellte, die Bürgermeifter Seyferth von Helmbrechts 
aus Amerika mit zuruͤckgebracht hat. 

Auch Drainröhren von verjchiebener Bohrweite und 
von ben jämmtlihen Fabrikationsorten in Oberfranken 
lamen zur Öffentlihen Ausſtellung. Die fieben, dem Ver— 
ein angehörenden Preſſen find auf verjchiedenen Punkten 
des Kreifes in unausgejegter Thätigleit, dabei zwei Lehm: 
walzen und Thouſchneider, deren eine, neueſter Conſtruk⸗ 
tion, heuer erſt augeſchafft wurde. 

Um den naͤchſten Bedarf zu, befriedigen, wurde wegen 
Mangels an Röhren 1884 Hier unausgeſetzt eine Nieder⸗ 
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lage von 20,000 Brainzöhren verſchiebener Bohrweite 
unterhalten, Die Traxöportloften betrugen nahezu 100 f. 

‚.. Die Jauhwithiheftlihen Qegirke wůrdigen biefe Ber 
ſtrehungen heh Kreid-Eomite'3 und jengen ihrerjeits zum 
Theil xecht ernftli an, in gleichem Sinne zu wirker. 

Der Bezirk Selb ließ zweimal Drain- und Wieſen— 
baugerätfe ankaufen 

Peguig verwendete den ganzen Feſtbeitrag des Kreiö- 
Eomite von 120 fl. auf Anſchaffung verbejferter Geräthe, 
die dann nerloost wurben. 

Die Mbgebrannten in Naila wünjchten und erhielten 
den milben Beitrag des Kreis-Comité in Geftalt einer 
Hensmaun'ſchen Dreſchmaſchine, die 120 fl. koſtete. 

Kirchenlamitz Yaufte für etwa 80 fl. aus eigenen Mit 
ten neuere Geräthe; Forchheim. beögleihen Drainwerk⸗ 
zeuge. 

Hervorragend in derartigen Beftrebungen find in Folge 
größerer Intelligenz, die fih mehr und mehr verbreitet, 
aufer den genannten Bezirken befonders noch: Hof, Wun— 
fiedel mit Thiersheim, Kronach, Seßlach, Bamberg 1. 
‚und I., Burgebrach. 

Die Verbreitung der neueren Ackergeräthe hängt enge 
zufanmen mit der Abihaffung der ſchmalen Berte, der 
Bifänge. Es geht damit langjam, aber es fängt doch 
an zu gehen, wie und 3. B. felbjt aus Bezirken wie Ber- 
ne und Bayreuth gemeldet wird, mo fie bisher faſt ohne 
Ausnahme eingeführt waren. 

Sprechenden Beweis für ben lebendig erwachten Sinn 
der Landwirthe Oberfrantens in biefer Beziehung lieferte 
auch ber große umb leichte Abſatz von Loofen beiden brei 
Ausftellungen in Münden und Würzbnrg, ber viele Tau- 
jenbe betrug. Zu bedauern ift, daß her höchſte Gewinn, 
der auf Oberfranken traf, eine Dreſchmaſchine für 480 fl., 
nicht jehr entſprochen Hat. 

; Natürliche Folge der ſich mehrenden Auſchaffungen und 
Beitellungen find beſſere Werkmeifter ebenſowohl zur Ver- 
fertigung. als zur Reparatur. derartiger Geräthe und Dia- 
ſchinen. Die meiften derſelben zählen Hof und Bamberg 
auf, außerdem werben genannt in Pegnitz, Herzogen- 
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aurach, Weißenborf, Burgebrach, Ermeröhaufen, Gräfen- 
berg und bie beiden Redwitze in den Bezirken Lichtenfels 
and Wunfiedel. Die: Mehrzahl der Berichte Flagt noch 
Aber Mangel an tüchtigen Werkleuten, wünſcht beſſere 
Ausbilbung ber fich dieſem Berufe widmenden jungen Leute. 


V. Landwirthſchaftlicher Unterricht. 


Die drei Lehrcurſe für Wieſenbau in Bayreuth, Bam: 
berg und Wunſiedel wurden abgehalten. “Der Lehreurs 
in Bayreuth zählte 17 Schüler, nämlich 8 Bauernföhne 
und 9 Gewerbetreibende, ber in Bamberg 16 Echüler und 
6 Hospitanten; unter den Erſteren 13 Bauernſöhne, 3 
Gewerbetreibende, Wunſiedel 15 Schuler, darunter 10 
Bauernjöhne, 5 Andere. 

Die Vereinsfaffa trug an Stipendien Für Mi bei 
300 fl. 

Für Studierende an höheren —— —— Anz 
falten wurden bezahlt 150 fl. 

Der Beſchluß, die vom Landrathe längjt beantragte 
und angejtrebte Kreisackerbauſchule endlich in Wirklichkeit 
zu gründen, gehört bem Jahre 1862 an. Der Magijtrat 
der Stadt Bayreuth erleichterte die Ausführung, indem er 
das ganz nahe gelegene Gut, den äußern Spitalhof, mit 
einem Areale von 130 bayr. Tagwerken unter billigen 
Bedingungen auf 12 Jahre an die Königl. Regierung in 
Pacht gab. Alle Norbereitungen wurden und werben ge: 
troffen, damit die Anjtalt im Herbft 1863 eröffnet werden 
kann. Wenn diejelbe, wie fih nicht anders erwarten 
läßt, zeitgemäß und den leicht zu erfennenden, deutlich 
:auögeprägten Forderungen der Gegenwart entipredhend 
eingerichtet wird, fo mul es Ehrenſache für bie Landwirte 
Oberfrankens werben , ihre Söhne der neuen Anftalt anz 
zuvertrauen ; denn der wieberholt gemachte Verſuch, Lehr: 
linge der Landwirthſchaft ſelbſt mittelft bebeutender in 
Ausſicht geftellter Prämien auf größere, rationell bewirth: 
ſchaftete Güter zu bringen, tft gänzlich geicheitert; der 
Einzige, ber fich gemeldet hatte, zog feine Meldung ſpäter 
wieber zurüd. 

Sehr erfreulihen Fortgang nahm im Jahre 1862 
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der lanbwirthſchaftliche Fottbildungs-Unterricht, bieje füge 
Hoffnungsreiche Pflanze der Neuzeit. Er verjpricht mit 
‘der Zeit nicht bloͤß auf Bereicherung an Einficht und 
Kenntniffen, fondern auch auf Hebung der Sittlichkeit för⸗ 
dernd cinzuwirten wie mehrere Jahresberichte, nament⸗ 
lich der von Bayreuth, Herborheben. er 

Am Ganzen beftanden am Ende bed Jahres, jo viel 
und darüber bekannt geworben iſt, in 27 Bezirken 144 
Vereine, der Mehrzahl nad) Leſekränzchen mit darauf fol- 
gender Beiprehung, mit mehr als’ 150 Lehrern und wohl 
gegen 3000 Mitgliedern. Die meiſten dieſer Lefenereine 
finden wir im Bezirk Bayreuth, nämlich 26, darauf fofgt 
Berneck mit 10, Wunftebel und Thiersheim mit 8, Hof, 
‚Hollfeld, Rehau, Selb und Ludwigsſtadt in Teufhnig mit 
je 7. Der lehtgenannte Bezirk bemeift, daß ſelbſt in die 
entlegenett, wenig befuchten Gegenden bes Frankenwaldes 
das Streben gebrungen ift, mit ben großen Grrnngen- 
fchaften der Neuzeit bekannt zu werben. 

Nur in 4 Bezirken jind uns zut Zeit noch Feine ber- 
artigen Vereine bekannt geworden, wir hoffen mit Zuver⸗ 
ſicht, daß fie im’ — Jahresbericht nicht mehr fehlen 
werden. 

Als Leiter und Lehrer finden wir bei dieſen Vereinen 
Beamte, ſelbſt Bezirlsamtmänner, Profeſſoren — Bam— 
Berg II. — Geiſtliche, Revierförſter, außerdem viele Ge: 
meinbe-Vorfteher, größere und kleinere Gutsbeſitzer. Der 
Ruf nach Wanderlehrern, die vom Kreis-Comité auöge 
ſendet werden möchten,‘ wiederholt fich in den Berichten 
mehrfach und es iſt auch demſelben in einzelnen Fällen 
bereits entſprochen worden. Außerdem gilt als Prinzip, 
dieſe Vereine ſich hauptſaͤchlich aus ſich ſelber heraus ent— 
wickeln zu laſſen, ohne viel einzugreifen, ohne im Voraus 
feſte bindende Normen aufzuſtellen. Nur zwiſchen den 
einzelnen Bezirks⸗Comitos und dem Kreis:Comite bejteht 
unauägefegt der lebendigſte ſchriftliche Verkehr über deren 
weitere Entwicklung und jtufenmeife Fortbildung. 
Denn bezüuglich der bisher beihätigten Wirkfamfeit 
laſſen fich ſehr Leicht  Beftinmte Abftufungen erkennen. 
Das Meifte: kommt auf die Lehrer und’ Leiter an. Es 
finden ſich darunter, beſonders in den ſogenannten Rofal- 
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Vereinen, bie wir ſpãter noch beſprechen werben, vortreff- 
liche, reichbegabte Männer, bie felbft längere freie Vorträge 
Halten, bie aufgeftellten Fragen geeignet einleiten, Wanber- 
verfantmlunger und Ausflüge veranſtalten zu Verſuchen 
alfer Art anfpornen. Pfarrer Hager in Peupoldägrün, 
K. Bezirksamts Hof, verftand es, um von vielen nur ein 
Beifptel anzuführen, auf der zahlreich befuchten Wander: 
verfammlung in Epplas am 7. September 1862 felbit 
‚bie Weiber und Mädchen feiner Gemeinde bei längeren 
Borträgen über Milchwirthſchaft, Butter: und Käſeberei— 
tung und andere für fie paſſende Gegenftände zu vereini- 
gen." In Bamberg wirken auf höherer Lehrſtufe die Pro- 
fefforen Haupt und Herzogenrath, während Cu— 
rator Engelhardt in Bildiberg und Oekonom Rein: 
Tein in Bamberg in mehr populärer Weiſe als Lehrer 
thätig find. Stadtapotheler Dr. Schmidt befchräntt 


feine Rehrthätigfeit nicht bloß auf Wunſiedel; Oberknaben⸗ 


lehrer und Chorrektor Becher in Pegnitz und Gantor 
Rames in Ehermannftabt bemühen ſich, gleich vielen 


andern ſeit Jahren eifrig um Förderung der Obftbaum: 


zucht; wir koͤnnen unmöglich alle in diefer Beziehung ver- 
biente Männer nennen. 

Für allmählige Verbreitung befjerer Kenntniſſe über 
dad Ganze wie über einzelne Theile des landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebs ſind auch ſehr förderlich die Vierteljahrs⸗ 
Sitzungen und Generalverſammlungen, die in der Mehr: 
zahl der Bezirke gewiſſenhaft in regelmäßiger Folge ab— 
gehalten werden; nicht minder häufige, beſonders anbe— 
raumte Verjammlungen mit georbneter Berathung; mir 
werben dieſelben beim Abſchnitt „Feſte“ noch etwas näher 
in's Auge faſſen. 

Das Kreis-Comité ermunterte und unterſtützte alle 
dieſe Beſtrebungen im vergangenen Jahre durch wieder— 
holte Vertheilung der verſchiedenartigſten belehrenden Bü— 
cher und Schriften im Betrag von 264 fl.; durch Geld⸗ 
preife am verbiente Lehrer, namentlich Schullehrer; biejer 
BPreife wurden 17 verteilt à Sfl., Betrag 136 ft. ; durch 
Ehrendiplome gleichfalls an verbiente Lehrer und andere 
Männer ,. die ſich der Sache bejonders warm. annehmen. 


‚Bon diefen kamen 25 zur Vertheilung. 


Danlbar gebenten wir am Schluß der hoͤchſt erſprieß⸗ 
lichen Unterftügung im Betrag von 150 fl., welche das 
General» Comit& unferer mr für biefen Zweck 
hat zufließen laſſen. 


WE. Landwirthſchaktliche Feſte und Ver: 
j ſammluungen. 


Eigentliche Feſte haben im ganzen Kreiſe im Jahre 
1862 nur drei ſtattgefunden: in Hollfelb, Pegnitz und 
MWeibenberg. Der Grund der geringen Zahl waren bie 
vielfachen Veränderungen im Beftande ber Bezirke in Folge 
der Aemter-Organifation ; das Feſt in Naila mußte wegen 
bes großen Brandes ausfallen, 

Es ift bereitö zur Sitte geworben, daß mit allen dieſen 
Feſten nicht bloß die herkömmlichen Ausstellungen von 
Nutzthieren aller Art, landwirthſchaftlichen Geräthen und 
Maſchinen, ebenſo von vorzũglichen Produlten verbunden 
werden, auch längere und geordnete Berathungen über 
wichtigere Fragen finden nunmehr regelmäßig ſtatt. In 
Weidenberg wurden in ſehr paſſender Weiſe viele gute land— 
wirthſchaftliche Bücher als Preiſe vertheilt; in Pegnitz war 
eine vortrefflich durchgeführte Verlooſung vieler der neueren 
verbeſſerten Adergeräthe angeorbnet. Wir wären unge: 
recht, wenn wir nicht den Ginfluß dieſer Feſte als einen in 
jeder Hinficht jehr förberlichen bezeichneten. 

Das Kreis⸗Comité ftenerte zu jedem derſelben 120 ſ. 
bei; für das nächſte Jahr ſtehen beſonders in ben neuge⸗ 
ſtalteten Bezirken mehrere Feſte in Ausſicht. 

Der Beifag „Verſammlungen“ iſt in ben Jahresberich⸗ 
ten neu, die Sache ſelbſt ſpielt aber in Oberfranken eine 
große Nolle, und iſt für. die Entwickelung eines bewußte: 
ven landwirthſchaftlichen Lebens und Treibens bereits zu 
einer hohen Bedeutung gelangt. 

Am 8. Mai wurde in Hof die erjte größere Wander: 
Berfammlung oberfränkifcher Landwirthe abgehalten. Aus 
verſchiedenen Umftänben konnte in bedauerlicher Weiſe das 
Geſammtbild dieſer Verſammlung nicht im Druck wiederge⸗ 
geben werden, um ſo mehr iſt hier hervorzuheben, daß die 
Stadt Hof ſelbſt, fo wie der ganze dortige Bezirt nach 
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allen ſeinen babei bethriligten Gliedern wahrhaft mit einan- 
ber weitgeeifert haben, um biefer Verſammlung in jeber 
Hinſicht den vollen Chavafter eines eben jo jhönen als 
nuͤtzlichen Volfsfeftes zu verleihen und aufzuprägen. 

Unter ausgezeichneter Leitung bes eigens hiefür beitelf- 
ten Felt: Comit’3 waren bie angeordneten Berathungen 
ebenfowohl, wie bie in enger Verbindung mit denjelben 
ſtehende, jehr bedeutende Ausftellung von Nutzvieh und 
Geräthen aller Art, endlich die Ausflüge auf 2 benachbarte 
große Güter, Hofe und Gumpertsreuth, durchaus zwed⸗ 
entiprechend und gelungen. Der Tag von Hof wird allen 
Landwirthen Oberfranken, die denſelben mitgemacht haben, 
unvergeßlid bleiben. 


Einen ganz ähnlichen Charakter trug die Kreis» Ver- 
ſammlung in Bayreuth am 30. September mit voraus: 
‚gegangenem Zuchtviehmarlt am 29., nur daß bier alles 
feftliche, auf Vergnügen berechnete Beiwerk abſichtlich ganz 
weggelaffen war. Ein ausführlicher Bericht über fie wird 
gedruckt in bie Hände aller Vereins - Mitglieder gelangen. 

Das Bezirks⸗Comité Kulmbach veranftaltete am 11. 
amd 12. October ganz auß eigenem NAntriebeseine nach 
älfen Nachrichten vortvefffich gelungene Ausftellung von 
Obſt, Garten- und Feldfrlichten der verſchiedenſten Art, 
wobei unter ſehr ſachkundiger Oberleitung die Hauptab⸗ 
ſicht zugleich dahm ging, für die in jener obſtreichen Ge— 
gend zahlreich vorkommenden und gut gedeihenden Sorten 
vor Kernobſt und Steinobft, die richtigen Namen ausfin- 
dig zu machen und feftzuftellen. Der Bote vom Ober: 
moin Nr. 108 vom 21. October 1862 erhält ‚eine an: 
ziehende Beſchreibung derſelben. 

Bezüglich der Übrigen landwirthſchaftlichen Verſamm⸗ 
lungen mit vorher feftgeftellten und gut eingeleiteten Fra⸗ 
gen und mit darauf folgender eingehender Berathung ſind 
vor allen zumennen : die 3 Rofalvereine in Nebwig, Ebens⸗ 
Felb und Haid unter ihren ebenjo Tenntwähreichen als thä⸗ 
Kgen Börjtänben, Pfarrer Wittmann in Marft Graiz, 
Gutsbeſitzer Frit ſche in Kutzenberg und Revierförſter 
Beyer in Wallenſels. Ein vierter Zweigverein, in 
Schlackenreuth, Kgl. Bezirtsamts Stadiſteinach, iſt erſt 
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wulängft gegrünbet worden, mehrere find in Entſtehen be- 
griffen; bonn das Bezirks- Gomits Bamberg, H,, wo, wie 
wir beveitö gejepen haben, bebeutenbe Lehrkräfte zu Gebote 
Reben, Neuerdings ift auch bei Bamberg I. eine rühmliche 
Tätigkeit exwacht. 

Der Bezirk Wunfiebel, voran die Stabt ſelbſt, mo 
bieje Art wirfjamer Belehrung geftügt auf Anſchauungen 
wohl mit am weitejten ausgebildet und vorgeſchritten ift. 
Die Zahl der hier Wirfenben ijt bedeutend und Hof, das in 
biefer Beziehung ſchon wieberholt genannt wurde. An bie 
genannten Bezirke ſchloſſen fi in newerer Zeit in rũhm⸗ 
lichem Wetteifer an: Pegnig, Rehau, Berned, Münd: 
berg, Stabtjteinad und Andere, 

Das Kreis: Comit6 erhält faſt über alle bebeutenderen 
Verfammlungen wie felbft über viele Quartals⸗ und Jahres: 
fitungen eingehende Berichte, bejchicht auch, wenn ed ge- 
wünſcht wird, biefelben durch Abgeorbnete aus jeiner 
Mitte, die ſich dann ebenfowohl durch jelbftftändige Vor⸗ 
träge wie durch Theilnahme au der Debatte betheiligen. 
Das Kreis - Comit6 bleibt auf dieſe Weife umansgefept in 
enger lebendiger Verbindung mit ben einzelnen, Bezirls⸗ 
Comité's, Iernt die bejtehenden Zuftäude genan lenuen, 
wird auf Mißbräuche aufmerkfam gemacht, Tann, wo ſich 
die Nothwendigleit herftellt, oft raſch und unmittelbar 
helfend eingreifen. Wir zweifeln nicht, daß wenn bieje 
innige Berbindung des Kireiß-Gomite’3 mit dem eigentlichen 
landwirthſchaftlichen Leben und Wirken der Bezirkls-Co⸗ 
mité's wie jelbft einzelner Sandwirthe im Kreiſe unterhalten 
und gepflegt wird, ein naturgemäßer, allmaͤhlig raſcher ſich 
entwickelnder Fortſchritt zum Befjeren nicht außbleiben kann. 


VAI. Berwandte Vereine. 

Sie mehren fi in erfreulicher Weiſe von Jahr zu 
Jahr. Obenan fteht nad) der Zahl dev Mitglieber wie 
nad) der Bedentung feines Wirkens der Gartenbauverein 
in Bamberg. In's Leben getreten am 1. Januar 1862 
zählt ex beveit3 Tiber.200 Weitglieber und hielt 2 große 
Ausſtellungen, die eine im Frũhjahr mehr fir Blumen und 
Treibhausgemächje, Die andere im Herbſt, hauptſächlich für 
Freilandgerzeugniffe, Obft, Gemüfe, Sämereien u. ſ. w. 


nn innen. 
— — — — 


— — — —— — —— — ————— 
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Er verteilte: viele und anſehnliche Preife auch Ehren: 
diplome. Zu beidertei Auszeichnungen lieferte das Kreis- 
Comité Beiträge. 
Neben ihm beſteht gleichfalls in Bamberg die Häcker⸗ 
zunft, die außer” ihrer ſonſiigen Wirkſanikeit namentiich 
an den laudwirthſchaftlichen Verſammlungen ſehr thätigen 
Antheil nimmt. 
Landwirthſchaftliche Zweigvereine, auch Lokalvereine 
genannt, mit Vorftänden, Schriftführern, Satzungen und 
einem vieljeitigen Wirken befiehen zur Zeit neben dem 
großen landwirthſchaftlichen Verein aber in innigfter Ver: 
Bindung mit ihm vier: in Redwitz bei Hochſtadt, in Ebens⸗ 
feld, Bezirksamt Staffelftein, in Haid, Bezirksamt Kro- 
nad, und neuerdings auch in Schladenreuth, Bezirks: 
amt Stabtfteinad). 
Wir haben berfelben bereits wiederholt in rühmenber 
Meife Erwähnung gethan. Ebenfo des Fiſcherelubs an 
der Pegnig unter der Vorjtandfchaft von Bezirtgamtmann 
Schamberger und penjionirten Hauptmann Ger: 
häufer. 
Außerdem find zu nennen: 
der Verein für Obſibaumzucht in Schwarzah, Kgl. Be: 
zirlsamts Kulmbach, unter Wundarzt Kürſchner. 

Ein neu eutſtandener Verein für Obſtbaumzucht und Gar: 
tenbau in Limmersdorf — ſeit 1. November 1862 — 
gleichfalls Kgl. Bezirksamts Kulmbach. 


Verein für Bienenzucht in Hof unter dem Vorſtande, 


Gasdireftor Baumgärtl mit RT und er⸗ 
folgreichem Wirken. 

Ein Verſchönerungsverein in Kronach, ber ſeit feinem 
Bejtehen bereits mehrere Taufende von Bäumen umd 
Ziergefträuchern hat jeßen laſſen. 

Vichverfiherungsvereine, desgleichen Viehleihtaſſen beftchen 
in vielen Drten Oberfranfens, fo in den Bezirken: 

” Ebermannftabt, Gräfenberg, Pegnig, Pottenftein, Nord- 
halben und Andere. 

VIII. Gultur-Unternehmungen und Din: 

gerwefen, 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß in Oberfran: 


ten bie Zeit gefommen iR, wo im ganzen Bauernfland 
fih das Beftreben Bahn gebrochen hat, Wiefen und 
Aecker je nah Beditrfnik zu verbeffern, um ihnen ben 
Ertrag abzugewinnen, der nach Boden und Ptimatifgen 
Verhältniffen zu ertvarten iſt. 

Die Landwirthfchafts-Wiſſenſchaft hat ſchon längſt 
gelehrt, wie den beſtehenden Hinderniſſen nachhaltig und 
kraͤftig entgegengetreten werden kann und die vortreffll⸗ 
chen Culturgeſetze haben "der Ausführung hilfreich unter 
die Arme gegriffen, aber gar häufig hat e8 bei der Tänb- 
lichen Bevölkerung an der Auſchauung gefehlt. Deßwe⸗ 
gen galt es vor Allem an Meinen Beifpielen bie 
Erfolge zu zeigen, welche befonders durch Entwäflerung 
und Bewäfferung erzielt werden Fünnen. 

Diefe Beiſpiele find in den Tehten Jahren in allen 
Theilen des Krelſes gegeben worben, und daß biefelben 
Anklang gefunden haben, das beweifen die großen. genofs 
ſenſchaftlichen Eultur- Unternehmungen, welche im Laufe 
bes Testen Jahres theils eingeleitet, theils in Planen ent 
worfen, theils fehen ausgeführt worben find. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite von Oberfran- 
ten hat beſonders zur Ausführung größerer und ſchwie⸗ 
rigerer Arbeiten einen eigenen Cultur-JIugenieur ange: 
ftellt, der jedem Culturanden unentgelblich zur Berfügung 
ſteht, und anf diefe Weiſe find nun nahezu alle Cultur— 
arbeiten von einiger Bedeutung nnier die Aufſicht des 
Kreis-Comité's gekommen. 


Die Anmeldungen von Culturarbeiten aller Art von 
Seiten der Kyl. Bezirtsämter und die Bildung vom Ge- 
noffenfchaften für Unternehmungen, die im Panfe des 
Jahres 1863 ausgeführt werben follen, haben einen fol: 
Ken Umfang augenommen, daß das londwirthichaftliche 
Kreis-&omite ſich veranlaßt jah, einen Eurs für Ent 
und Bewäfferung, Flußkorrektion und Waſſerbau in Bay: 
reuth einzurichten, nicht fowohl um Vorarbeiter zu bilden, 
fondern um ans Zöglingen, welche ſchon ein- oder zwei⸗ 
mal die früheren Wiefenbaucurfe befucht hatten, fih Bau: 
führer heranzubilden, welche im Staube find, ohne täg- 
liche Controle einen ihnen übergebenen Culturplan richtig 
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auszuführen. Ein gleicher Curfus und zu bemfelben Kenutniß ‚gelangten ausgeführten und projeftirten Cul⸗ 
Zwecke * auch in Wunſiedel abgehalten werden. turarbeiten ſpeziell aufgezählt werben. und fo..werben das 

In Folgenden follen nun bie durch das landwirth- durch die beften Belege eines rafhen und ie Fort: 
ſchaftliche Kreis-Comite geleiteten oder font zu deſſen ſchrittes gegeben fein: 


J 


















& Ort ber Gulturgrbeit Aukanet, beitebend im 

3 ññ — ee — 

= Kulagis Entwäf: | Bewäl: | U Venũbung Bemerkun en. 

2 Name des Unternehmers. | fetung. | | El — Trier, Sehne ö 
. ! ründe 





| 
ı D ! ’ 5 . | I, 
Bantergl F 
3 Freiherr p. Seefrich, Gorrettion er 
eines Bades auf . 00 
Bewoͤſſerung für Hohwafler . . . - - — 122 Egm.| — 
| Entwäflerung . 2 * 
2 Berned. 
Im Verein von — Gůterbeſitzern wurde 
ein Wehr reſtaurirt und eine Bewaͤſſerung ein⸗ 
— 





a 
| 


gerichtet auf .. — 
Die Gemeinde Wu nd en v a gr tullivirte dibms 
zu Aderland 


| 


und entwaͤſſerte 
Oekonom Lottes in ng kultivirte Debug 





| zu Wiefen . . J — 
und Hut . 

Oekonom Küneth in n Gotta tuitivirte zu 
Hopfengarten . 





ebenjo Oekonom Pohlmann — Io 
Nevierförſter Döring, in Geldtronach drainjrie 24 


| 
Wieſe Ding. * — — — — 38 
und bewãſſerte diefelbe . — | 3 = = — 
Oekonom Ruckdäſchel in Gefrees entwaſſerte 1% - — — — 
Dedung — — — = 4 
3 Bamberg ll. 


Peter Nojenhauer in Gefrees kultivirte 


Schmiebmeifter en in Ren tultiwirte 


Das Konigl. Bezirksamt dajelbjt beantragt beim 
Kreis:Comite bie Herſtellung eines Gutachtens 
und Projektirung auf einer Bewäfjerung aus 
dem Main von Dörflein bis Stafielbad) , 34 
Stunde lang. 

4| Bayreuth. 

Genojienigaft in Truppas: Gorrettion der _ 
Truppach auf. — — J — 3600 
mit 2 Schleufen zur Bewäflerung des J — 72 —— 
Axrondirung dieſer Flaͤche . - — — 72 = 










Eulturen, beftchend in 


Arron⸗Flußkor⸗ 
birung. | reltion. 


Ort der Eultwrarbeit 


und Entwäf 
Name des, Unternehmers. ferung. 





+. |Benügung) Bemerkungen. 
bisher öder 
Gründe, 







OrdnNum. 








Eckershof, Oeklonom Maſel, Entwäſſerung — 
Draind . E Deu | 25 — — — — 
Bindlach, Saft Sämitt, — 
durch Drains .. . 6 — — — — 
Obertonnerdreut,, ; Gutöbefiger R o Bel, "Ent! 
wäflerung . - ; 12 — — — 
ebendaſelbſt, Gutebeſiher Fried ed, Entwäfle- 
rung von . » 5 | 
Garolinenreuth, Oetonom Mader, Entwöfferung! 6 
in Heineren Parthieen um Bayreuth . . 4 
Unterfhreez, die Gemeinde hat aufgeforftet — 
Reislas, Entwäflerung . 22 
Angemeldet wurde durch das Kal. Bezirksamt, 
und werben eben die Projecte gejertigt zur 
Gorrettion des Bloßenbaches in Franfenhang.| 
di Eulmbad. 
Merten, Baron v. Künsberg, | | 28 
Thurnau, Entwäfferung . . . - . 18 — 
ebendaſelbſt bei Graf Giech. 
6; Ebermannjtabt. 
Hagenbach, Freiherr von Seefried, Correk— | 
| 
| 
! 
| 


tion 1150* — 


ferner projeftirt daſelbſt Vewäfferungı von 48 Tom. 





| 
Vewaſſerung oe | — 
Hollfeld, eingeleitet die Correltion der Truppad)| 
auf 5000’ Länge. | 
Veilbronn, Wirth Nüpel, Entwäflerung N 
| Gultivirung | 


ebendaſelbſt, Johann Diet ö. Gntmäfferung 
„Aufforftung von 


als 


7 Forchheim. 
Genoffenfchaft in 50 r chheim, Bewäſſerung, 
zum größten Theil fertig . . — 144 — — — 
Genoſſenſchaft in Kirchehrenba 6 projettirt| 
Bewäflerung 22 Tagw. 
Von Gräfenberg find angemeldet Eulturarbei- 
ten aller Art. 
Eitlaswind, Gaſtwirtih Radelmann en 
ſerung. 3 


— 
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Ort der Eulturarbeit Culturen, beſtehend i— in 


und Entwãſ⸗ Benif- Slußtor: 


|Benügung Bemerkungen. 
, Name des Unternehmers, ferung. ſerung. rektion. 


bisher öder 
Gründe, 


ron 15 
birung. 


Orbn.-Num, 














8 Hödjtadt. 

Pommersfelden, eingeleitet ift die Bewäſſe— 
rung an ber reichen Ebrach mit 120 Tagw. 

— v. Guttendberg . . . 27 8 — — 36 

9 Hof. lv. 

Herr Shufter, Entwäſſerung . . 13 —. — — — 

Auf der Haid, Wolfgang Horn, Bewäfferung — 12 — — — 

Angemeldet durch das Kgl. Bezirksamt find Ent: 
mwäjjerungen in verſchiedenen Gemeinden. 

410) Kronad. 
Mehrere Befiger in Kronad, Entwäflerung 
Senoffenfhaft in Weigenbrunn, Neuth und ‘ 
Hummenborf: Benäflerung. . . . — 

Haid und Reichenbach, Entwäſſerung. 

Kronach, Poſthalter Reubel und Conſ. verwan— 
delten Wald in Ackerland.. 2... — 

ferner wurden neu aufgeforftt . . . — 

Thonberg, Floßhaͤndler Zimmermann euli—⸗ 
virte a in Aderland — 
derſelbe, Bewäfjerung 

Kronach, Oekonom Will, Bewäfferung . 
derjelbe, Gultivirung von Debung in Nderland — 

Mitwitz, Frhr. v. Würzburg, Bewäſſerung 

4141| Lichtenfels. 

Eingeleitet eine Beroäfferung in &bensfeld und 
eine gleihe in Schney, Graf Broddorf: 
120 Tagw. 

412) Pegnik. 

Genoffenihaft zur Entwäſſerung des Ihales zwi: 
[hen Seidwitz und Prebitz. . . 80 

ferner eingeleitet die Entwäfjerung des ganzen Bi- 
berömwöhrthales mit 200 Tagw. 

Pottehftein, Bürgermeifter Diftler, Bewäflerung 

Oberhauenſtein, Müllermeifter ’ müll er, 
Drainage . . ı 16 

Plech, Gemeinde, Aufforftung von Oedungen 
und Hutweiden . | 

Wottenftein, Gemeinde, forfung ber Ge⸗ | 

F = el 
| 


> 


= 





t 
’ 








meinbegründe . 


— 
| | 
' 

— = ö— — — — —— — — — — —— 


| | 
| 
———— 
Erg a ee 


| Ort der Eulturarbeit 
X | und 
| Name bes Unternehmers. 


13 Nehau. 

Genofjenfhaft in Rehau und Wurlig zur Ent: 

wäfjerung des Schmwehnigthafes, 140 Tagm., 
eingeleitet. 

Ferner eingeleitet: Culturarbeiten aller Art in 
Nentſchau bei Herm Mann: 68 Tag. 

14) Staffelitein. 

Genofjenigaft in Gleuſſen im Jugrund, Be— 
wäfferung bereits vollftändig projektirt, 175 
Tagw. 

Genofienihaft m Hattersporf: Entwäfjerung 
Arrondirung . 

‚Ferner wurden von ber Koniglich oberfrãntiſchen 
Regierung mit derjenigen von Unterfranken 
Verhandlungen gepflogen in Untermerzbach we- 
gen Correktion bes ganzen Itzgrundes, ſoweit 
der Fluß die Grenze beider Regierungs-Bezirke 
bildet und ſoll von den unterfränkiſchen Tech— 
nikern begonnen werden zwiſchen Gleuſſen und 
Gleußdorf mit der Bewäſſerung, Errichtung von 
Grundabläſſen in den Stauwerken der Mühlen 
und Durchſtechung der größten Serpertinen auf 
einer Fläche von 1857 Tagw. bei einer Länge 
von 14 Stunden und 1382 Parzellen. 

Muggenbad, Graf Ortenburg, a, 
dajelbjt Gorrektion eines Bades . 

15 Wunfiedel. 
Wunfiedel, Kaufmann Brandenburg, Ent-' 
wällerung . . N 
Durd) Bezivfsgeometer und Vorſiand der Wieſen⸗ 
bauſchule in Wunſiedel, Srähbl . . .ı; 
projettirt eine Correltion auf 1800° Känge. 
|Marttteuthen, Kaiſerhammer, —— Barj 
| Bewäjjerung 
Niederlamitz, Gemeinde:& ultioirung € einer Debug 
zu Wieſe R | 
Schönbrunn, Delonom R u, Entwäfferung . | 
Dewällerung . . en | 
| Eultivirung von Debung . — 
\Schlottenhof, — — Eiwin 
| jeung . . : 








I 





Entwäf- 
ferung. 


18 


Ill 








21 


16 


Bewãſ⸗ 
ſerung. 





Arron⸗ 
dirung. 


80 


8 





Flußlor⸗ 
rektion. 


Culturen, beſtehend in 


Benützung Bemerkungen. 
bisher öder 
Gründe 





















































— Ort der Culturarbeit 
8 und | Entwäf:| Bewäf: | Arron- Flußkor⸗ Benũtzung Bemerkungen. 
2 Name des Unternehmers, jerung. | jerung. | birung. | reftiom, bisher öder 
Q Grünbe. | 
STE — — ———— ————— 
Schönbrunn, Gemeinde, Entwäſſerung 11 — — — — 
Hoͤchſtadt, Heinrich Voit, Cultivirung einer 
Dedung u — — —* — 94 
Entwäflerung . > 2 2 2 2 2. 6 — — — — | 
Kirchenlamitz, Bewäſſerung auf der Duß— 
mühle bei Oberröslau . m 10 — — ol 
Dörflas, Gemeinde-Cultivirun . . . | — | _ = — 10 
Leupoldsdorf, desgleicen. —— — — 100 inden letzten 3 
16) Teufhnig. N | | Jahren. 
Steinbad, Gemeinde, Entwäjferung 50 — | — | — = 
Ehersdorf, Oekonom Söllner, Entwãſſerung 3 — — | — — 
Summa 467 | 4874 | 160 | 7890) 456 
Eingeleitet und theilmeife projectirt find demnach, 
joweit die Fläche ꝛc. mit Zahlen angegeben 
werden kann ee 280.0. 21 408 | 455 —  111800' — 
und hiezu 
noch bie Be: 
| | mäfferung | | 
lauf 3 Erd, 
Länge von 
| 'Dörkein bis) 
| | Staffelbad | 
und von | 
Gleuſſen bis 
| Gleußdorf 
1857 Tgw., 
! ebenjo die 
Gulturars | 
beiten in 9; 
| Gemeinden 
| | des Höfer 
I Bezirkes ac, H 
Düngerwefen. Gomite’s und ausũbenden Landwirthe hinausgegeben, fo- 


> 


Auch in dieſem Zweige der Landwirthſchaft iſt ein er: wie fuͤr die Belehrung bei Anwendung ſolcher künſtlichen 
freuliches Streben nach beſſerer Verwendung nicht nur Düngemittel geſorgt. Gut eingerichtete Düngerftätten mit 
der zufällig ſich darbietenden Düngemittel, jondern ah Güllegruben und Pumpen werden im jedem Bezirke ges 
nach beſſern Erhaltung des natũrlichen Düngers, ſowie funden und hat davon das landwirthſchaftliche Kreis-⸗Co⸗ 
noch Anwendung fänflicher, ſogenannter, künſtlicher Dun⸗  mits 2 prämirt, naͤmlich diejenigen des Oclonomen Georg 
gemittel zu berichten. Beſonders über die Terwendung Kohler in Prennersfelden,, Königt. Bezirfsamtes Peg: 
der leßtern wurde in der legten Kreis» Verfammlung nitz, mit 15 fl, und die des Lehrers Pfaffenberger 


manches Erfreufiche gehört. Neuefter Zeit wurde auf in Zips, ebenfalls im K. Bezirksamte Pegnit, mit 8 fl. 
ein bejonderes Anerbicten Freiherrn v. Liebig's vom 


Kreis-Comits Baker-guano, wovon in Bayreuth eine IX. FKaſſaweſen. 
großere Quantitaät lagert, zur Anwendung empfohlen. Die Ergebniſſe der Rechnung für 1862 ſind aus 


Verſchiedene Freis-Eourante wurden an die Bezirts⸗ nachſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich: 


Rechnungs⸗ Ergebniffe des Kreis Comits’g des landwirthſchaftlichen Vereins von 


| 
| 


ar "Verfügbare | Gefammt: 
Titel. @innabme u, Poften, Einnahmen. Summe, 
TER TEE 


fl Ik. 
eK — 


"Gap. | $. 











| Abtheilung . Aus dem Beſtand der Borjahre, 
| Aftivreft voriger Rechnung Be ng 

















1. 4504.54 
1. | Aktivausftände . 931398 
m. | Zurüderhaltene Vorſchüſſe . . 50— 
IV. | Nechnungsdeſekte und Erſatzpoſten er — — 
Abtheilung I. Einnahmen des laufenden Jahres. 
I. Ordentlige Weitgliederbeiträge yon 2400 Milgliedern | 
Beh m:, ... 6480] — 
von 162 Mitgliedern & 4 fl. 42 Er. 27524 
1. | Außerordentliche Beiträge: 
1 Staatsbeiträge: 
1 | im Allgemeinen ee a ——— 1500 — 
2 a) zur Hebung der Nindviehzucht 1000 — 
) zur Hebung ber Schafzucht 3001 — 


€) zur Hebung der Pferdezucht 
2 Beiträge des General⸗Eomité 
1 | für ven landwirthſchaftlichen Fortbildungsunterricht 


150 — 
2 | zur Aufftelung von Wieſenbau⸗ Vorarbeiten — 225 — 
3 Beitrag aus Kreisfonds zum Unterhalt des Kultur = Ju: | 
. genieus u EN N 1400| — 
III. Erlös aus: | 
1 Zudtitieren und Raben... 0.) 1864142 
2142 fl. 6 Mr. ſind noch im Ausſtand. 
2 Zuchtwiddern u Se au us — 
3 Leinſamen a 4423| — 
300 ft. — jind noch im Ausftand, | 
4 Srünkleefamen . . . ,, — re 2624398 
244 fl. SL fe. find noch im Ausftand, 
IV | Zinfen aus Artivfapitalien a u 71:25 
V. Ar heimgezahlten Altivlapitalien 12175- 
VI. | An aufgenommenen Faffivfapitalien 5000) — 
VII. | Uebrige Ginnahmen  . . ; ; 's| 238) 8 








Summa 5 13260) 63143831524 


I 


























— Verfügbare Geſammt⸗ 
Cap. $. | Titel, Ausgaben. Pollen. Einnahmen.|- Summe. 














| | . Ik. I. |& 
| 
Abtheilung I. Auf den Beſtand der Vorjahre. | 
I. Paſſivreſt voriger Rechnung REIT — — — — — I-- 
II: Zahlungsrüdftände . . DEE a ee le 3:10 —_ — 310 
II. Rechnungsdefelte und Grfaßpoften- MET Be. = NE — - = je _ — 
i 
| | .  Abtheilung I. Ausgaben des laufenden Jahres. 
I, | Auf die Verwaltung 
1.4 Ständige Funktionsreinunerationen : 
1 | dem I. Vereins = Secretär Een 163” BEZ Ne ler nr A — I— 800) — 800 — 
2 | dem II. Vereins: Sertät 2 2 2 2 nn — — 200 — 2001 — 
3 | dem Vereins - Kaflier £ ayrolier Vale — — 200 — 200— 
4 | dem Kanzliften und J— er A — — 17640 176/40 
5 | dem Vereinsbiener ER FE 120 — 120) — 
6 | dem Regierungsboten a a a ea —— 20, — 20 — 
2 Diäten und Neijekoften : 
1 | dem 1: Vereins - Secretär a — — 39420 394 20 
2 ons fonftigen Unlälen 0 8 0 Bu ee — — 20019 20019 
3 Auf Regie 
1 | Beheizung und Reinigung des RER en — |-- 30 — 301 — 
2 | Drude und Lithograpbieloften . . . ale — „ 346 341 346 
| 3 | Buchbinderlöhne Sn Sa Ver — — 325) 5 3235| 5 
| 4 | Schreibmaterialien und Burenubebürfniffe — — — 100/25 100125 
| 5 | Poſtporto und Botnlöne > 2: 2 nn nen — — 13345 133145 
6 | für fonftige Buweaubedürfnile © > 2 2 202. — — 9727 97127 
u. Auf Vereinszmwede 
| 1: | Statutenmäßige Abträge 
| 1 | an das General-Gomite : 
' a) von 2400 Mitgliedern da 42 ir 16801 — — — 11680) — 
b) von 162 Mitgliedern d 22 ir 59:24 — — 5924 
2 | an die Bezirks » Comite’s 
| a) von 2399 Mitgliedern a 30 kr. 2. 1 1192180 — — | 1499130 
b) von 162 Mitgliedem a 10m  . 7-1 — — 2 
Ik |-2 Beiträge an andere Vereine > 22 2 nn — — — — — = 
3 Auf die Vereinsbibliothel — SEE To. 2 — — 33147 331/47 
4 Auf allgemeine Kulturgwede: 


4. | Befoldung des Kulbars Ingnimd . .» 2 2.0. 600 — — — I 600— 
2 | für technische Gehilfen und Vorarbeitr . . ... . — — 367/20 | 36720 
3 | für Neifekoften und Din - « > 2... | 600— | 520/324] 1120324 
4 | für den Fortbildungsunteriht - >» 22... —41—L 400180 400130 
Betrag | 4169| 4 | 4 aa 9032 18. | 
a Pe | BEER Pe | — 28 





231 | 242 
















Durch⸗ Auf den Geſammt⸗ 












Cap laufende Zweck Umſatz⸗ 
S. Ditel. Aus saben. Poſten. verwendet. | Summe. 
A Tm 







Uebertrag — 9033118 
Auf einzelne Kulturzwede: 


| 
372 7 | 796355 


1 | für Sämereien 

2 | für Zuchtſtiere: | 
| a) für Zuchtſtiere und Zuchtviehmaͤrkte 2566244 65731124 
| 8) für Sudtmibher 21926 337/25 


1541 4 
4717 | 44747 


€e) für Hebung ber Pferdezucht 
d) für künſtliche Fiſchzucht 
für Geräte und Modelle ; 
für landwirthſchaſtliche Verſuche 
für Saatfruchtmaärlte u 
auf Unterſtützung: 
a) von Wieſenbauſchülern SE u 
b) von Nderbaufcülern und Schülern an höhern Land⸗ 
| wirthſchaftsſchulen SE 
| ec) für Sulturen,, Ent: und Bewãſſerungen 
7| | für die Kreisverſammlun 
8 für Bezirköfefte 
9 | 
| 


m 


181/42 181|42 


| 
300|-.. 300 — 


= F 
So 
— — 
— — 


150 — FFJ 
1207| 8 12071 8 
186/49 186.49 
461/36 461/36 
Uebrige Ausgaben: 
für den Landwirthſchafts = Kalender 
für Aufnahms- Diplome 
; Auf den Vermögensftand 


166.40 166/40 
891 2 89 2 


DD m 


I. 











| 
| De 
1 | | Hingefiehene Kapitalien u eg — —.1121751— 
2 | | heimgezahlte Paſſivkapitalien und deren Verzinſung 54 7 1 5054| 7 
3 | | Auf den Refervefond Bee ae ee u FE 180) — 184137 
| Summa PT Due 
Il | 
Abſſchlunß. 
Einnahmen. 414,831 fl. 524 fr. 
Ausgaben . . 44,665 fl. 524 
Mehrausgabe 833 fl. 598 fr. 


Bayreuth, am 30, Januar 1863, 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 


Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 
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Kreise Amtsblatt 












Nro. 13. Bayreuth, Sonnabend den 7, Februar 1863. 


— — —— 


Inbalt: 
Brand des Dorfes Ahornis, Bezirksamts Münchberg, und die Unterſtützung der. Abgebrannten durch eine Collckte. 
— Vollzug der 88. 23 und 54 der Gewerbs-Inſtruktion vom 21. April 1862. — Verkauf von Kalendern mit 


Ausfpielung von Prämien. — Agenturen: Betätigung. — Ständige Geſchäfts-Aushilfe bei dem Kgl. Bezirksamte 
Kulmbach. — Katholiſche Schulz, dann Kirdyendienersftelle zu Pordorf. — Cours der baveriſchen Staatspapiere, 





Ad Num. 10,659. geliefert, welches zu Gunften der Abgebrannten bereits 


(Den Brand des Dorjes Ahornis, Vezirksanıts Mündberg zur Verwendung gebradt worten iſt. 
und die Unterftügung — — durch eine Collekte Indem die unterfertigte Stelle dies zur öffentlichen 
effend. 


Kenntniß bringt, hält ſie ſich zugleich für verpflichtet, für 

[07 44 4 + 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. die Spende diefer reihlihen Gaben den Gebern die ger 
Seine Majeftät der König hoben feiner Zeit bührende Anerkennung und den Dank der Berunglüdten 


zu Bunften ber am 25. Mai 1862 durd Brand verun- hiedurch auszuſprechen. 
glüdten Einwohner des Dorfes Ahornis, Kal, Bezirksamts Bayreuth, den 30. Januar 1863. 
Mündberg in Oberfranfen eine allgemeine Hauskollekte in 
den Regierungsbezirfen von Oberfranfen, Mittelfranken Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
und Unterfranken allergnädigft zu bewilligen gerubt. Kammer des Junern. 
Diefe Collelte hat im Regierungsbezirte Oberfranken i * 
ein Erträgniß vonn.27060 fl. 374 fr. Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
in jenem von Mittelfranfen . .463ufl. sh Graf. 
in jenem von Unterfranfen und 
Ahaffentug . . 0... 1771 f. 274 kr. 
im Ganzen ein Gefammt : Erträge 
nV 2 222% 9165| 13 ii. 








247 


und fohin jenen wichtigen Gemeinde = Angelegenheiten 
keizugäblen it, bei welden der Magiftrat gemäß $. 82 
Abſ. 1 des Gemeinde-Edikts verpflichtet ift, die Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigten zu Rathe zu ziehen. 

Eine kuratelamtliche Beſtätigung bedarf jedoch eine 
ſolche Uebereinkunft nicht. Die Fälle, in welchen Bes 
fchlüjfe und Verfügungen der Maglfirate in Gemeinder 
Angelegenheiten der luratelamtlichen Beſtäligung bedürfen, 
find in den $$. 123 und 128 des vevidirten Gemeinde 
Edikts vorgejehen,, unter welcde der Vorbehalt des Hei— 
mathrechtes fib in feiner Weiſe und um fo weniger ſub— 
fumiren läßt, als nad dem Geifte des Gemeinde-Edikts 
die kuratelamtliche Einwirkung auf Gemeinde: Angelegenz 
heiten auf die im Geſetze ausorüdtich vorgeichenen Falle 
zu beihränfen ift. 


Münden, den 23. Januar 1863. 


Auf Seiner Königliden Majeſtät Aller 
höchſten Befehl. 


(dez.) Freiherr v. Schrenk. (ge) von Reumayr. 


Durch den Miniſter 
der General: Sekretär, 
Miniſterialrath 
(gg) Nüßler. 


Ad Num 10,989. 
An ſammtliche Diftrifts: Potizeibehörden von Oberfranken. 


(Den Verkauf von Kalendern mit Ansfpielung von Prämien 
„ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich höchſten Minifteriaireferiptd vom 26. [. Mis. 
wurde den Gebrüdern Benziger zu Einfiedeln in der 
Schweiz der freie Verſchleiß des in ihrem Verlage er: 
fienenen „Einfiedier: Kalender für 1863” im Königreiche 
genchmigt und hiedurch die Damit ‚verbundene Prämien— 
Aueipielung zugtiaſſen. 
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Ferner iſt dem Vuchhandler Karl Etlin ger zu Würz⸗ 
burg die Bewilligung, mit der Ausgabe des Jahrganges 
1863 des in feinem Verlage erſcheinenden katholiſchen 
Hauskalenders und des illuſtrirten bayeriſchen Vaterlands⸗ 
Kalenders die Ausſpielung von Geldprämien zu verbinden, 
ertheilt, dagegen aber dem Geſuche der Verlagshandlung 
J. G. Geiger zu Lahr, den mit der Ausſpielung von 
Geldpraͤmien verbundenen Abſatz des im ihrem Vorlage 
erfchienenen Kalenders „der Lahrer binfende Vote für 
1863” zu geſtatten, eine Folge nicht gegeben worden, 

Dies wird den ſammtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
von Oberfranken zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Bayreuth, den 31. Januar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Bodewile, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 10,931. 
Betanntmaduny. 
(Agenturen = Beitätigung betreffend.) 

Die von dem Pirektoriun des Hagelverſicherungs— 
vereind für das Königreich Bayern beabfichtigte Aufjtellung 
des Marktſchreibers G. F. Barſch in Thiersheim ala 
Agent des benannten Vereins fir den Landgerlchtsbezirk 
Thiersheim hat die Genehmigung der unterfertigten Stelle 
erhalten. 

Bayreuth, den 2. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 








Bayeriſches 
Amtsblatt 





Nro. 14. 


"Bayreuth; Deitiwoch bei 21. Februar 1863. 





Jubalt:; 

Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Verhandlungen bes Diſtriktsraths Pegnitz pro 189],,. — Ver— 
handlungen des Diſtriktsraths Höchſtadt pro 1801... — Heeres-Ergänzung für das Jahr 1863 aus der Altersklaſſe 
1841, — Katholifhe Schul-, dann Kircendieners-Stelle zu Effelter, — Erlcdigte Könige. Bezirksarzt: Stelle zu 
Waldmohr. — Bejteuerung bes fogenannten Hoff'ſchen Malzertraftes. — Verhandlungen des Dijtriktsraths Forde 
beim pro 18% 7... — Agenturen : Beftätigungen. — Abhaltung der I. Echwurgerichts : Cigungen für Oberfranten, 
— Erledigung der Pfarr :Mojunftur und des damit verbundenen Subrettorats zu Roth, Schanais gleihen Namens. 
— Verbreitung käuflicher Düngemittel, hier Baker-guano. — Berichtigung. 





Ad Num. 11,403. 
Belanntmagung. 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 


Bel der am 2. Januar biefed Jahres flattgehabten 
371. und 372. Berloofung der Älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld find die Serien 486 und 242 gezogen worden, 

Die Serie 486 enthält urfprünglich Aprozentige galis 
ziſche Natural» Lieferungs » Obligationen vom Jahre 1790 
Nr. 1002 — 11,042 im Gapitaldbetrage von 1,220,436 fl. 

Serie 242 enthält Hoflammers Obligationen von vers 
Ihiedenem Zinsfuße, und zwar: 


Lj 









Rr. 80,229 mit Zy 
Nr. 80,509 mit $ > der Gapitalöfumme , 
Nr. 81,260 mit 4 
Nr. 81,261 — 81,475 mit den ganzen Gapıtalds 
beträgen in der Gefummt« Gapitaldfumme von 969,757 fl. 
Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf den urfprünglicen 
Zinsfuß erhöht, und, inioferne diefer 5 Prozent erreicht, 
nach dem mit Finanz» Minifterials Erlaffe vom 26. Octo⸗ 
ber 1858 veröffentlichten Umjtellungs-Maßftabe in 5 pro» 
zentige auf öͤſterteichiſche Währung lautende Staatsſchuld⸗ 
Berfhreibungen umgewechſelt. 
Für jene Optigationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zur urfprünglichen aber 5 Prozent nicht erreichenden 
Verzinſung gelangen, werden auf Berlangen der Betheilig⸗ 





— 





— e 7 


ConſeriptionozBezirke. 





| 


Bezirksawt Wunsiedel und» Magiftent:Hofr. 


3 Montag den 2. Mär 
— Braichdame H Sch iin dt und Mogiſtrat Bayreuth. Dienſtag den 3Maärz 
8 | Berieksamt Bamberg Il. und Mayiftrat Bamberg Munwod Den. März 
;4 | Bozieldänter Pegnitz und Berneck . . 
5.1 Bezirfdämter Bayreuth und Hof . .» R Freitag den 6. März | 
»6 Bozirlsqaͤmter Fo r chhe i m, und Teufhnig... Montag den 9 ‚März: 
7: | Bezirfßömeer Kronadh und Stadtfteinang . 
8 | Bezirfäimter Kul mbach und Staffelfteit . 
9 .| Beziefsämter-Ludtenfels und Naila. 
70 Bezirksämter Münchberg: und Bamberg. . Freitag den 13. März 
1 Bezirksämtet Rehau uns &bermanmftadt. . Montag den 16. März 


Dierärztiidhe Unterfuhung beginnt jodebmal Mor: 
gens 8 Uhr, die Aushebung Morgens 9} Uhr. 

Dir Conſcribjrten haben hiernach rechtzeitig einzutreffen 
und die Bezirlsamtsdiener oder Rottmeifter, welche dieſelben 
begleiten, haben ſich am Vıfitationd » Tage Morgens 74 
Uhr bei Dem Kanzleidiener der Reyierung zu melden, um 
die meitere Anleitung zu empfangen, 

Tas von jedem Vezirf abzuftellende Gontingent wird 
nach Gintroffen der bezüglichen höchſten Entſchließung den 
Conſctiptions-Behörden durch beſonderes Ausſchreiben bes 
fannt gegeben werten. zorläufig ift der Aushebungs— 
Termin fund zu geben und dio entipredende Anzahl Con: 
jeribirter wegen des Abmarſches zur Aushebung auzuweiſen. 


Ad Num. 11,655. 


(Die katholiſche Schulz, dann Kirchendieners - Stelle 
zu Effelter betteffend.). 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs, 


Die katholiſche Schule, dann Kichendienere : Etelle 
zu Effelter mit Dem jaſſionsmaßigen Erirage von 
LER EI BEE SE 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


—— — 








7— 7 pr 
* 
Er | 


Aerztliche Außhebung. 


Unterfuhung. 


Dienſtag den-3: Mäty 
Mutwoch den / 4. März 
Denunerſtag den,5. Mär 

Donneritag den 5. März freitag den 6. März 
Samſtag den 7. März 

Dienftag den 10. März 

Dienftag.den 10. März, Mitopod den 11. Märzı 
Mittwoch den 11. Mär Donnerſtag den 12.März 

» Donnerſtag den 12. März Freitag. den 13. März 

Samſtag den 14, März 
|Dienftag den 17. März 

Die Ablieferungd = Lijten find mit genauer Veachtung 
ber im $. 49 bis 51 des gedruckten Regierungs-Ausſchrei— 
bens vom 12. Februar 1859 enthaltenen Vorſchriften 
herzuſtellen und mit ſämmtlichen hiezu gehörigen Akten und 

Belegen fo zeitig einzuſenden, -daß-diefelten ſpäteſtens 5 
Tage vor. dent. betreffenden Ausbebungs = Termin in den 

Einlauf der unterfextigten Stelle pelangen, - 

Bayreuth, den 7. Februar 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Moden bei dem 
Kl. Bezirlsamt Teuſchnitz oder bei der K. katholiſchen 
Diſtrikis-Schulmſpeltion Teuſchnitz einzureichen. 

Bayreuth, den 5. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kanmer des Jnnern. 
Freiherr von. R o dewibs, Präfident. 
Graf. 


— —— 


I 


C. der Leibe und Hülfs-Kaffa 
mit 755. — fr. Einnahme und Ausgabe, 
350 fl. — fr. fhuldenfreiem Vermögen ; 
D. des Getraide-Magazinsfondse: 
2 f.— Mr. Einnahme, 
— fl — fr. Ausgabe, 
2 fl. — tr. Aktivbeftand, 
102 fl. — fr. fchuldenfreiem Vermögen, 
wird nah Art. 21 des Diſtrilisrathsgeſetzes vom 28. 
. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. j 
Bayreuth, den 5. Februar 1863, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Sunern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


smit 





Ad. Num. 11,350, 
(Agenturen : Beitätinungen.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


I. Der biöherige Hauptagent der Kölnifhen Hagel: 
Verſicherungsgeſellſchaft für die 7 Reglerungsbezirke dies⸗ 
ſeits des Rheins, Kaufmann Johann Carnot zu Muͤn⸗ 
chen, Chef des Handlungshauſes Pichler's Erben, hat 
die bezeichnete Hauptagentur diefer Geſellſchaft niederges 
legt, und find an deſſen Stelle folgende Hauptagenten 
von der Geſellſchafts-Direltion ernannt worden: 


1) Kaufmann Albert Röat in Münden, fär die Me: 


gierungsbezirte Oberbayern, Niederbayern, Ober: 
pfalz und Regensburg, dann Schwaben und Neu: 


burg, fowie für die Bezirfäämter Mittelfranfeng: : 


Beilngries, Fürıh, Eichftädt, Erlangen, Herẽbruck, 
Rürnberg, Schwabach, Gunzenhauſen und Waſſer⸗ 
burg und für die unmittelbaren Stätte Fuͤrth, 
Eichſtaͤdt, Erlangen, Nürnberg und Schwabach; 
2) Kaufmann Heinrich Rnorfd in Wuͤrzburg für 
bie Regierungsbezirke Oberftanken, Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, dann für die Bezirksamter des 
Reglerungsbezitkes Mittelfranken: Ansbach, Din⸗ 
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kelsbühl, Feuchtwanhen, Hellebronn‘, Neuſtadt a. 
d. A., Rothenburg a. d. T., Scheinfeld und Uffen⸗ 
heim und die unmittelbaren Staͤdte Ansbach, Din⸗ 
kelsbuhl und Rothenburg a. d. T. 
Nachdem x. Rösl und ac Knorſch fhon ale 
Hauptagenten der Kölnifchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
aufgeſtellt worden ſind, und erſterer, bis die Geſellſchaftö— 
Direktion Realfaution geleiftet haben wird, die Haftung 
ald Bürge und Selbſtzahler für alle Anfprüdje übernom: 
men hat, weldhe ten bei der Kölnifchen Geſellſchaft genen 
Hagel verfiherten bayer. Unterthanen aus ben Verſiche⸗ 
rungovertraͤgen gegen die Geſellſchaft erwachſen koönnen, 
ſo wurden laut hoͤchſter Entſchließung des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels vom 31. Januar I. 38, Nr. 
782, ꝛc. Rösl und ꝛc. K norſch in dieſer ihrer Eiyens 
[haft als Hauptagenten ter genannten Geſellſchaft für 
die bezeichneten Randestheile beftätigt. 


— — 


Ad Num. 11,480. 

2. Der bisherige Hauptagent der Koͤlniſchen Lebensver⸗ 
ſicherungegeſellſchaft Concordia für das ganze, König: 
reich Bayern, Kaufmann Johann Carnot, Chef des 
Handlungshauſes Pich her's Erben in Muͤnchen, iſt von 
dieſer Funktion zutuͤckgetreten, und an deſſen Stelle‘ ift 
sum Hauptagenten der Großhändler. Albert Rögt' in 
Münden von der Geſellſchafts⸗Direktion ernannt werden. 

Letzteret Hat laut Notariat Urkunde vom 27.'%a: 
nuar di. 3. bis zur Erlegung einer Realfaution durd) die 
Geſellſchaft ſeibſt ſich bereit erklärt, für alle Anfprüde, 
welche den bei der genannten Geſellſchaft verſicherten bahe⸗ 
riſchen Untertbanen aus den Berfiherungsverträgen’ ges 
gen die Geſellſchaft erwachſen fönnen, primär als Bürge 
und Selbſtzahler mit feinem ganzen Vermögen haͤften au 

— 


wollen. 


Nachdem ꝛc. Rößl bereits Hauptagent der Koͤlniſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt iſt, wurde derſelbe durch 
Miniſterial- Entſchliceßung vom 1.1. Ms. auch in der 
Eigenſchaft als Hauptagent der Koͤlniſchen Lebenoverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Concordia beſtätigt. J 


den Kandidaten der Theologie, welche die Prüfung als gedachte Stellen binnen 4 Wocben bei unterfetligter Stellb 
Siudienlehrer ſchon beſtanden haben oder noch zu beſtthen einzureichen. Das Einkommen derfelben beſteht nad) dem 
geſonnen ſind, hiedurch aufgefordert, ihte Bewrtbung um Faffionsapfhluffe von Zahre'1837:in folgenden Bezigen: 











farr⸗ 
‚arjunftur- 
— Gehalt. 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 


: 3) Aus Shftangdtaffen?! 
a) Bon der Kirkenftiftung zu Roth'an baarem Gelde. u nie 
An Raturalien:, | ; 
2 Safl. 5 Mg. 3 Drel, 34 &. Kom, asfl.sch. 2.2. een 
4 Kaftern Holz, asf.a0t . . Te Tr 
b) Bon der Kichenfiftung Pfaffenhofen an baarem Seite Tut wa 
An Naturalien: | 
2 Klaftern Scheitholz, a3 fl... 2. 2 0 ne rn ie 
100 Stüd große und 200 Stüd fleine Wellen . 2 2 2 0 ne 0 
c) Von der Kirdenftiftung Walledau an baarem She . . .» . 
An Naturalien: 
r Ehffl. 2 Mg. 3 Tril. 3} Sz. Kom, asf.30l .. oo. 
d) Bon der Städler'ſchen Woptehätigkeitsftiftung zu Roth’ an’ baarem Gelde u 
2): Aus Gemeindefaffen? 
a) Von der Gemeindefaffe in Roth an bnarem Schde.. . 2 0 en + 
An Naturalien : 
6 Klaftern Holz innatura, A300. . 2. 2 2 nenn 
6 Klaftern Holz nach bisheriger Weife in Geld vergüte. + 
b) Bon der: Gemeindekaſſe in Pfaffenhofen an baarem Gcde . 2... 
1. Ertrag aus Realitäten: 





Genuß der freien Wohnung in einem eigenen Haufe . .» a 
IM. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfedfunftionen: 
Bon Leihenbegletungen . 2 2 0 0 re nn. 
Edulgl® 2 2 2 20 — a 
IV. Einnahmen aus obfervangmäßigen. Gaben und Sammlungen re EB 










Summa & 58 > 





Hiezu die Bezüge ded Eubreftorat® . 2 2 2 0 nn ne 130'30 
Summa [447/153 
Die Kaften hievon abgezogen mit & 2 2 nn : ı | 46 





Remertrag | 445 | 293] | 
Ansbach, den 30. Januar 1863. 


Königlihed proteftantifhes Konfiftorium. 
Vogel. 
Schmidt. 











—— zn 


Nro. 15. ; Baprentb, Donnerftag den 12. Febrnar 1863. 











—Jubalt:; 
Zaſtrutubn für bie Befanermaltung — — — — Unterühun Senfuntugtge Spk. 














Ad Num ı1, 376, ne ein beſonderes Exemplat von dieſer Inſiruttion zur 


An fämmtliche Diſtrikts⸗ Poligei⸗ und Säule Behörden von Aushändigung an ‚den Diſtrittelaſſier ihres Beuirts. 
Diherfranfen “) De... Ar.za, ta. een o .- 
(Die Inftruftion für bie Kaffavermaltung bed oberfränfi- Schullehrer wurde im $. 12 die Anordnung aufs 
ſchen Vereins zur Unterſtützung bienftuntanglicjer Schul genommen, Pag die Echulfaffaverwadtungen aus 
lehrer betreffend.) dem an die Schullehrer zu zahlenden Gchalte den 
. ; DIR Jahresbeitrag derfelben zur Vereinskaſſa unmittel⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtät d es ‚Königs. * den Diſtriktstaſſter des Bezirks Yottofrei | fens 
Nachdem im Kreis: Amtsblatt Nr. 100 pro 1862 den, And Die Quittung des fepteren dem Schulleh⸗ 
die Bildung des Verwaltungsraths des oberfränfifchen ter anfratt baaren Geldes aushändigen. 
Vereins zur Unterftügung dienſtuntauglicher Schullehrer Die Kyl, Bezirksämter und unmittelbaren Stabte 
und die Ernennung des Hauptkaſſters, und im Kreis— Magiftrate haben ſofort die treffenden Echulfaffas 
Ammteblatt Nr. 7 pro 1863 die Wahl der Diftriftöfaffiere verwaltungen hienach zu verfrändigen und anzumels 
befannt gemacht worden ift, wird nunmehr noch die nach fen, und ihnen zugleich zu eröffnen, daß die Jahres⸗ 
Einvernahme des Verwaltungsraths gemäß $. 31 der beiträge ihnen noch befonters befannt gemacht werben. 
Sapungen dieſes Unterfiügungsvereind vom 2. October 3) Die Diſtriktekaſſtere haben für dieſes Verwaͤltungs⸗ 
v. 38. erlaſſene Inſtruktion für den Hauptkaſſter und Konz jahr die Sahresbeiträge längftens bie Mitte März 
troleur und die im $. 12 angefügte Inſtruktion für die d. 38. einzuheben und hierauf an den Hauptfaffler 
Difiriftöfaffiere zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Zus im Laufe des Monats März zuverläffig einzufenden, 
gleich ergeht an die fämmtlihen Diftriktö- Polizei» und die Eintrittsgelder aber binnen 2 Monaten zu ers 
Schulbehoͤrden von Oberfranfen noch folgende Vollzugs⸗ heben und abzuliefern. 
anmeifung: Für die Folge find tie Jahresbeiträge ſiets in 
1) Jede Diſtrifts⸗Polizel⸗Behoͤrde empfängt anfiegend der erfien Hälfte ded Monats Detober, und bie 
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menen. Gelder und Werth = Bapiere zur Kaffe: zu: nehmen, 
wie nicht mihder die etatdömäßinen, oder fonjt ſpeziell ein⸗ 
gewicfenen Audnaben zu bewirken. Dem Verſchluß der 
Kaffe folgt der Abfhiuß des Kaſſen-Journals. "Es wird 
der Beſtand der Kaffe feftgeftellt und: durch die Unter 
ſchrift dor beiten Kaſſel eamten verifizivt 

Die Kaffe freht unten. dem doppelten Verſchluß des Kafs 
fierd: und des Gontroleurd, 

Dem: Eontroleur,. welcher aufgeftellt ift, um der Ges 
fhäftäführung des Hauptfaifiers Erleichterung und Sichere 
heit zu geben, hat ein Kaſſen-Neben-Journal zu führen, 
auch bleibt: ihm unbenommen, duch Einſichtnahme der 
Boftbotenbücher ſich Kenntniß von allen mir der K. Poft 
eingefommenen Sendungen‘ zu vetſchaffen, Die ven dem 
Hauptkaffter allein dem Poſiboten gilrig beſcheinigt werden. 

$. 4. 

Der Eontrofeur bat fih auch von allen fonftigen ges 
ſchaͤftlichen Vorkommmiſſen bezuͤglich der Berrind = Staffe- 
führung in fleter Kenntniß zu erhalten. 68 find ihm 
daher die Einläufe, welche zunädft an den Haupttaſſier 
zum Erbrechen, zur Soutnalifirung und Bearbeitung ges 
langen, wenn nicht früher, fo doch an den Kaffıntagen 
vorzulegen. 

Die Ausfertigumgen. der Verwaltung haben alle Zeit 
bie Unterſchrift des Kaſſiers und Controleurs zu tragen: 
Die Fertigung ift: 

„Kaffen:Bermaltung des Bereind zur Unterjtügung 
penfionirter Lehrer.‘ 
Der Haupt Kaffir. Der Eontroteur, 
5 

Die Eintrittönelder und die Jabreöbeiträge der Vers 
eind- Mitglieder erhält der HauptsKaffier von den Diſirikts⸗ 
Kaffieren eingeſendet: er erhebt Die Zinfen aus ventirenden 
Kapitalien auf dem Grund der Zinskontrole, alle Übrigen 
Zuſchuſſe aus Gentratb und Kreisfonds aber auf dem Grund 
fpegieller Einweifungen. Er verwahrt Diefe Gelder bie 
zum nächſten Kaffatag , fofern die eingegangenen Berräye 

die Summa von 208 fl. nicht Überfieigen. Höhere Bes 
träge find, wo möglich, noch an dem Tage ihres Einian⸗ 
gend, zur Kaffe zu bringen und zu verbuchen, oder fofort 
bei der König. Bank dahier zu deponiren; der Vankſchein 
iR alsdann am nächſten Kaffentage zur Kaffe zu nehmen, 
Die Quittungen über alle eingegangenen Gelver find, 
um Güitigfeit zu haben, von dem Kaſſiet und Controleur 
gemeinſchaftlich zu vollziehen, vorbehaltlich deſſen, was 
‚oben $. 3 rüdfichtlih der Beſcheinigung in den Poſtboten⸗ 
büchern gefagt ift. 


& 6. 

Die Baſis zur Erhebung der Yahredbeiträge und ver 
erſtmaligen Eintrittögelder bilder dad nach $. 2 hetzuſtel⸗ 
lende, ſtets evident zu haltende Grundbuch. Eintrittde 
gelder von neu angeſtellt oder befördert werdeuden Rehrern 
werden von ber Königk- Regierung, Kammer des Innern, 
beſonders eingewiefen. ‚Die im Laufe des Jahres erfolgens 
den Einmweifungen find am Schluſſe deſſelben in einem 
Verzeihnife zufammen zu ſiellen, welches einen Beleg 
der Rechnung bilder 

Bei Feſtſtellung des „Sol" der Jahresbeiträge und 
der Eintrittägelder werten die Beträge von 1 bie au 5 fl, 
— über den. nad Art. 3 des Schuidotationsgeſetzes vom 
10. November 186) bejtimmten gerinaften Gehalt immer 
für volle 5fl. — mit 3 kr, bigichungsmweife 6 fr. und [os 
fort gerechnet, Berräye unter einem Gulden aber ganz 
außer Anjag gelaſſen. 

Aenderungen in dem Einkommen, resp. den Exrträg« 
niſſen der Schufjtellen, weiche eine Erhöhung oder Abmin— 
derung der Jahresheiträge der Mitglieder zur Folge haben, 
werben der Verwaltung gleichfalls beſonders eröffnet. 

In dem Falle der Verſetzung oder Beförderung eines 
Lehrers wird ın das „Sol des eriten Jahresbeitrages 
eingerechnet, was er auf der verlajfenen Stelle für dieſes 
Jahr bereits an dergleichen Beiträgen entrichtet hat, Die 
Ab= und Zurechnung gefchieht nach Semeitern analog der 
Beſiimmung des $. 11 der Vereins-Satzungen. 

In Entlaffungd:, Quiescirungs- und Sterbefällen 
findet eine Rüdvergütung der bereitö bezahlten Jahres 
beiträge nicht ftatt. 

$ 7. 

Es dürfen nur ſolche Zahlungen geleiftet: werben, 
welche auf einem förmlichen Etat, oder auf fpeziellen Ein« 
weifungen der Königlihen Regierung beruhen. 

$. 8. 

Die Unterhaltöbeiträge der penfionirten Lehrer werben 
postnumerando aus der Hauptkaſſe in viertefjährigen, ' 
Raten und zwar Anfangs Januar, April, Zuli und Octo⸗ 
ber jeden Jahrs gegen Qufttungen auf dem normalmäßis 
gen Stempel ausgezahlt. Die Quittungen felbft müſſen 
mit einem Lebenszeugniſſe und der weiteren Beſcheinigung 
ber 8. Lofal-Schuls Iifpektion verfehen fein, daß bie Urs 
ſache der Dienfiedenthebung noch fortdauert, 

Die Erben, welchen in Sterbefällen noch der Bezug 
für den Sterbe- und Nachmonat zukommt, haben fi 
ftetö sorerft zur Empfarignahme gerichtlich zu legitimiren. 

In dem Falle, daß die Einzichung eines Unterhalts⸗ 
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Bayreuth, Sonnabend den 1A. Februar 1863. 
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Ad Num. 11,660. 


(Die Conkurrenz ber Standecherren zu ben Diſtrikts— 
Umlagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Sm nachftehenden Abdrude wird eine, am 1. Januar 
1862 an die K. Regierung von Echwaben und Neuburg 
ergangene Eniſchlleßung zur Kenntnißnahme unter dem 
Bemerfen hiemit veröffentlicht, daß die hierin auöges 
ſprochene Anſicht Über die Goncurrenzpfliht der Stan: 
deöherten zu den Diſtriltsumlagen in Folge einer, von 
der betheiligten Standeshertſchaft an den Königl. Staats⸗ 
rath ‚erhobenen Beſchwerde durch allerhöchfte Entſchlie⸗ 


gung vom 20. v. Mtis. als die richtige anerkannt wor⸗ 
den iſt. 


Bayreuth, den 7. Februar 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
Abdruck. . “ ai 


Staats-Minifterium des Innern. 

Die gräflih von N. N.ide Standeöherrfhaft zu N. 
N. erachtet ſich durch -die Regierungs-Entſchließung vom 
2. Auguſt 1860 beſc weit fie durch dieſelbe für 


2,9 


von Diſtriktsumlagen im Sinne des oben erwähnten Ge: 
ſetzes durch fein Verfaſſungsgeſetz eingeräumt, it, fo war 
es nicht nothwendig, daß das Difiriktörathägefeg vom 28. 
Mai 1852 nah Maßgabe der in Titel X. $. 7 ber Vers 
faffungs = Urfunde enthaltenen Vorfchriften erlaffen wurde, 
,. Münden, den 1. Sanuar 1862. 


Auf Seiner Königliden Majefät Aller 
höchſten Befepl. 


von Neumayr. 


An 
die Kgl. Regierung, 8. d. J., 
von Schwaben und Neuburg. 

Die Sonenrrenzpflicht der gräf- 
lich von N. N'ſchen Standedherr⸗ 
ſchaft in N. N. gu den Diſtrilts⸗ 
Umlagen von ihren Befigungen in 
der Gemeinde N. N. betreffend. 


Durd den Minifter 
der Generals Sekretär, 
von Epplen. 


Ad Num. 11,271. 


An die Kyl. Studtfommifjariate und ſämmtliche Diftrifts: 
Polizei Behörden von Oberfranken, 


erwecholung von Reife: Päfjen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Stadtmagiftratd Straubing trug 
ſich bei demfelben im Monat September vor. 38. nach⸗ 
fiehende Verwechslung von Reifelegitimationen zu: s 

„Als nämlich Karl Kreitmaier von Münden, 
deffen Reifepaß bei gemanntem Magiftrate von ihm 
hinterlegt rworden war, wegen Abreife um deffen 
Rüuͤckgabe erfuchte, zeigte fih, daß dieſer Reifepaß 
nicht mehr vorhanden war, dagegen lag ber Reife: 
paß des Monteurs Gehilfen Anton Thapa aus 
Augsburg noch vor, obwohl diefer bereitd von 


Straubing abgereijt war, fo daß die Bermuthung 


‘ 
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nahe liegt, diefer habe ſich vor feiner Abreiſe durch 
fälfchlihe Namensangabe von der Polizeimannſchaft 
den Reifepaß ded Karl Kreitmaier erſchlichen und 
reife feitdem mit diefer Legitimation.’ 


Indem Vorſtehendes hiemit zur Kenntniß der obens 
genannten Behörden gebracht. wird, ergeht an biefelben 
gleichzeitig die Weifung, nad dem bermaligen Aufent⸗ 
halte des Anton Thapa Nachforſchung zu pflegen und 
im Falle feiner Ermittlung ihm die bezügliche Legitimation 
abzunehmen und gegen denfelben die veranlaßte geſeßliche 
Einſchreitung vorzufehren. 

Bayreuth, den 9. Februar 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 11,501. 
(Agenturen » Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag der Hauptagentur der K. K. priv. I. öfters 
reihifhen Verſicherungsgeſellſchaft für Bayern wurde ber 
Kaufmann Ludwig Wilhelm Hagen in Naila ald Agent 
dieſer Geſellſchaft für das Feuer = und Lebendverfiherungds 
Geschäft im Bezirksamts-Diſtrikt Naila an die Stelle des 
abgetretenen Agenten, Lehrers Frank, von der unters 
fertigten Stelle beftätigt, was hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 7. Februar 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 11,894. ' J 
(Die Seminar⸗Muſiklehrerſtelle am katholiſchen Schulle hrer⸗ 
Seminar zu Bamberg betreſſend.) i 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte, Seminars Mufifiehrer- Stelle am fatholi: 
ſchen Schullehrer⸗Seminar zu Bamberg mit einem Fun: 
tiondgehalt von 600 fl. und mit der Ausſicht auf Einrü- 
dung in die Serennial-Zulage und auf gleiche Behandlung 
mit den pragmatijch Angeſtellten bei eintretender Dienſtun⸗ 
tauglichkeit, wird hiedurch zur Bewerbung -binnen 4 Wo⸗ 
Ken ausgeſchrieben. Die Bewerber. haben ihre Geſuche 
an bie unterfertigte Königl. Regierung zu richten, aber bei 
der Königl. Inſpektion des Schullehrer-Seminars in Bam- 
berg zu übergeben, und ſich dabei durch Zeugniffe darüber 
auszumweifen, daß fie den Unterricht, wie es in der Verord: 
nung Über die Bildung. dev Schullehrer vom 15. Mai 
1857, $. 37 Re. VI. vorgeſchrieben iſt, naͤmlich im Bes 
fang, im Klaviers und Orgelſpiel, im Generalbag, im 
Violinfpiel und in anderen Inftrumenten gründlich zu er: 
theilen vermögen, daß fie die Direltionsgabe zur Leitung 
von Orchefter-Produftionen befigen, daß fie daß zum Lehrer 
in einer öffentlichen Unterrichts: Auſtalt erforderliche ruhige 
und Achtung und Vertrauen gewinnende Benehmen bes 
thätigt haben, und ihnen ein ſittliches und tadelloſes Ver⸗ 
halten zur Seite ſteht. 

Bayreuth, den 10, Februar 1863. 
- Königlide Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern, 
Freiherr von Bodewils, Praͤſident. 


Graf. 


Ad Num. 12,112. 

(Die proteftantifche obere Schul-, dann Kantord: Stelle 
zu Lubwigsftabt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe obere Schulz, dann Kantors⸗Stelle 
zu Ludwigsſtadt mit dem faffionsmäßigen Ertsage von 
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: ‚833 fl. 20 fi, . 
wird hiemit zur Bewerbung außgefchrieben, 

Die Geſuche find einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirkdamte Teufchnig oder bei der Königl. prote⸗ 
ſtantiſchen Diſtrikts- Schul⸗ Infpeftion Ludwigsſtadt ein⸗ 
zureichen. 

Bayreuth, ben. 10. Februar 1863. - 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Inn ern, 
Freiherr von Pode w ils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 12,113. 
Befanntmadung. 
(Die proteftantifche obere Mädchenſchul-, dann Organiſten⸗ 
Stelle zu Rehau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die proteftantifhe obere Maͤdchenſchul-, dann Orga⸗ 
niften = Stelle zu Rehau mit dem faſſtonsmäßigen Ertrage 
von 463 fl. 58 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausge: 


’ fchrieben. 


Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Rehau oder bei der Königl. protefiantijchen 
Diiriftd« Schuls Infpeftion Rehau einzureichen. 

Bayreuth, den 10. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Sreiferr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 11,223, 
Eurfiren falſcher Münzen. 

Zu Velden, Königl. Bezirksamts Herdbrud, wurde un: 
längft ein- falſches Zweiguldenſtück, großhetzoglich heſſiſchen 
Gepraͤges, und. mit der Jahrzahl 1847, vereinnahmt, 

Dieſe falſche Münze beficht aus Rothmetall und. war 
urfprünglic an der Oberfläche verſilbert, wie die nod) das 
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b) Grunbftäde: ı Tagwerk 11. De: 
simalen Aeder, ı Tagw. Wieſe, 


6 Dezim. Garten » tn: .81f 36 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 
je) up: ||.) 95 fl. 174 fr. 
b) Gemeinderechte . . 16.fl. 1% kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 249 fl. 30 fr. 
VI. Otfervanzmäßige Gaben . . . 42 fl. 40 kr. 

Breiwillige Gefchenfe 24 fl 

Reiner Pfarr: Ertrag 594 fl. 13 fr. 


Bayreuth, den 6. Februar 1863, 
Königliches proteftantifches® Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobeneck, Direktor. 
Piedermann. 


Befanntmadung, 


die Kündung des neuen 5prozentigen Anlchens von 1855 
betreffend, 


Gemäß Ausſchrelbung vom 5. November vor. 58, 
die Kündung des neuen Sprozentigen Anlehens von 1855 
betreffend, (Regierungs= Blatt von 1862, ©, 2411) hat 
mit dem 31. Januar l. 3. die Verzinfung des ges 
fündigten Sprogentigen neuen Anlehens von 1855 aufs 
gehört, und mit dem 

28. Februar I. Js. 
endigt zugleich der Termin für die geftattete Umwand« 
lung ber Obfigationen obigen Anlehens in 44 progentige 
Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens von 1857. 

Die Beſitzer von Obligationen des gefündigten 5pros 
dentigen Anlehens von 1855, welche noch mit ihren An⸗ 
meldungen um Heimzahlung oder Umwandlung im Rüdz 


Rande find, werden daher auf obige Beftimmungen auf⸗ 


merkſam gemacht. 
Münden, ven 3. Februar 1863. 
Königliche StaatöfhuldensTilgungs 
Sommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, 


Befanntmadung. 
(Die Geldanlagen gegen äweiprocentige Noten bei ber Kol. 
Bant betreffend.) 

Es ‚werden in immer mehr fid) fteigerndem Maaße 
zweiprocentige Anlagen auf Banknoten nad) wenigen 
Zagen, ja ſelbſt am fofort darauf folgenden Tage wicder 
aurüdgcfordere, . wodurdh. für die Kol. Bank und deren 
Kaflabeamten lediglich Koften und Zeitvertuft enffichen, 

Die Königl. Bank: Direktion verfügt demgemaͤß, daß 
für derartige Anlagen, wenn fie vor Ablauf von Au Zayen 
urüdgezahlt werten, die Anrechnung einer ‘provifion mit 
Ein vom Taufend zu erfolgen hat. 

Dich wird zur Kenntnißnahme hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, 

Nürnberg, den 26. Sanuar 1863, 

Königlihe Banf-Direktion. 


Pfeufer. 





Delfanntmadhung. 
(Die dreipreceutigen Geldanlagen bei der Kol. Bank betr.) 

Mehrfach sorgefommene Abweichungen veranlaffen die 
unterfertigte Kgi. Bank: Direktion, ihr Ausſchreiben vom 
9. November 1854, nad welchem dreiprocentige Schulds 
[beine nur durch genügend ausgewiefene Eeffion übertras 
gen werden Finnen, ferner die Kündigung fowie die Zus 
ruͤczahlung derſelben nur bei jener Banf zu erfolgen hat, 
bei welcher die Einzahlung geleiftet worden ijt, mit dem 
Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß die Kgl. Bank: 
kaſſen zum genausften Vollzuge angewieſen find, 

Zugleih wird, um die Eigenthümer derartiger Schuld⸗ 
ſcheine vor Nachtheil zu bewahren, darauf aufmerkſam 
gemacht, daß, wie es ohnehin ſelbſtverſtäͤndlich iſt, für ges 
fündete Anlagen Zinfen nur big zum Ablauf der Kündigs 
ungsfriſt vergütet werden. 

Nürnberg, den:26. Januar 1863. 
Königlide BanfzDireftion, 


Pfeufer. 
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Bayreuth, Mittwoch den 18. Februar 1863, 
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Eröffnung ber oberfränkiſchen Kreis » Aderbaufgule -auf dem äußeren Spitalhof bei Bayreuth. — Katholifhe Schul. 
dann Kirchendienersſtelle zu Rothenkirchen. — Katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienersſtelle zu Pt ra 
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Ad Num. 10,793. 


Bekanntmachung. 


(Die Eröffnung der oberfraͤnkiſchen Kreis⸗Ackerbauſchule auf 
dem äußeren Spitalhofe bei Bayreuth Ketreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der neuen Kreiß = Aderbaufchute auf dem Äußeren 
Spitalhofe bei Bayreuth, welde am 1. Oktober 1, 38, er⸗ 
Öffnet werden fol, iſt die Stelle eines Hauptlehrers und 
Gutsverwalters mit einem Jahresgehalte von 600 fl. nebſt 
freier Wohnung und Beheizung zu beirgen; und Tönnte 
demſelben der Ertrag des vorerft 130 bis 140 bayeriſche 
Zagwerke umfaſſenden Hofgutes auch in Pacht gegeben 
werden. 

Dieſer Hauptlehrer und Verwalter ſoll nicht allein bes 
faͤhigt fein, den gelammten Wirthſchaftsbetrieb nebſt Rech⸗ 
nungsführung umter Dberauffict des landwirthſchaftlichen 
Kreis⸗ Komites felbft zu leiten, ſondern auch die noͤthigen 


Kenntniſſe befigen, um den Unterricht für die Zoͤglinge in 
den landwirihſchaftlichen Haupt= und Hilfsfächern zu ers 
theilen. Unter allen Umftänden wird gewünfcht, daß ders 
felbe verheiratbet fei, um aud Haushalt und Bekoöſtigung 
für die Schuͤler gegen eine noch feftzufegende Vergütung 
übernehmen zu Fönnen, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Meldungen unter 
Beilegung der erforterlihen beylaubigten Zeugniffe über 
ihren Bildungsgang und-frühere Verwendung 

binneu 4 Wochen 
bei der unterfertigten Königl, Regierung einzureiden. 
Bayreuth, den 13. Februar 1863, 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 

Freigerr von Podewils, Präfident. 

Graf. 


Die Geſuche find einfad binnen 4 Moden bei dem 
Kal. Bezitlsamte Cbermannſtadt oder bei der Kol. katho⸗ 
liſchen Diftrift » Ehulinjpeftion Holl feld zu Bayreuth eine 
zureichen. 

Bayreuth, den 9. Februar 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 
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Ad Num. 13,196. | 
(Agenturen  Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch höchſte Entſchließung des Kol. Staat : Mini: 


ſteriums des Handels und ver öffentlichen Arbeiten vom 


9. d. Mis. wurde die Handelsfirma F. I. Weber zu 
Bamberg, beziehungsweife deren Geſchaͤſtsfüͤhrer Paul 
Joſeph Weber daſclbſt ala Hauptagent der Lebendvers 
ſicherungsaktiengeſellſchaſt Germania zu Etettin für die 
Regierungsbezirte Ober-, Mittele und linterfranfen bes 
Rätigt, was hiemit zur öffentlidyen Kenntniß gebracht wird 
Bayreuth, den 14. Februar 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 12,388, 
Bekanntmachung. 
(Die ftändige Gefgäfts: Aushilfe bei dem Königlichen 
Bezirksamte Kulmbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Der Rechtäpraftifant Karl von Zerzog wurde yon 
der ihm übertragenen Vertretung der Staatsanwalticaft 
am K. Landgerichte Kulmbach auf fein Anfuchen entbune 


den und folde dem Bezirfsamtd » FZunftiondr Heinrich 
Körber übertragen. 
Bayreuth, den 16. Februar 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
Ad Num. 11,217. 
(Auffiht auf Landesoverwieſene betreffend.) 

Durch Erkenntniß des Kgl. Landgerichts Buchloe vom 
35.9. Mts. wurde der ledige Maurergeſelle Franz 
Hoſp von Berwang, K. K. Bezitksamtes Reutte, wegen 
wiederholten Bettels in eine Arrefifirafe von 10 Tagen 
verurtheilt und nach erftandener Strafe des Landes ver— 
tiefen. 

Dich unter Mittheilung des Signafementd jum wei⸗ 
teren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 14. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sreiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 
E + * 
Perſonalbeſchreibung 
des Franz Hoſp, lediger Maurergeſelle von Berwang, 
K. K. Bezirklsamts Reutte: 
Alter: 50 Jahre, 
Religion: katholiſch, 
Größe: 5° 10% 6, 
Eeſicht: laͤnglich, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Bart: braun, 
Haare: braun, 
Stirn: hoch und gewölbt, 
Augen: grau, 
Augenbraunen: braun, 
Naſe: klein, 
Mund: proportionirt, 








von Dberfrantenm 


— — —— — — 


Nro. 18. 
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Bayreuth, Sonnabend den 21. Februar 1863. 





Jubalt:; 


Geſuch des Regens chori Bernhard Kothe um Aufnahme des don ihm verfahten Werkes „die Muſik in der latholiſchen 
Kirche“ in dad Verzeihniß ber gebilligten Bücher. — Agenturen » Beitätigung. — Proteftantiihe Schul, dann Fans 


toröjtelle zu Sangenitadt. 


— Proteftiantifhe zweite untere Knabenfhule zu Kouradsreuth. — Organe für Hand: 


habung der Ortspolizei in ben Landgemeinden. -— Aufiht auf Sandesverwicfene. — Abhaltung der zweiten Schwur⸗ 
gerichts-Sitzung im Jahre 1863. — Zudtitiermärfte mit Preifen in Anobach und Markt Scheinfeld, — Dienſtes— 


Nachrichten. — Eours ber bayeriſchen Staatspapiere, 
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Ad Num. 11,718. 
„Betanntmachung. 

An ſaãmmtliche Stadtſchulen-Commiſſionen und Tatholifche 
Diſtrikts⸗Schulinſpektionen, dann an bie katholiſche 
Seminar⸗-Inſpektion Bamberg. 

(Das Geſuch des Regens chori Bernhard Kothe um Auf- 
nahme des von ihm verfahten Werkes „Die Mufit in der 
katholiſchen Kirche” in das Verzeihniß der gebilligten 
Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das von dem Regens chori Bernhard Kothe in 
Oppeln verfaßte, im Verlage von F. 2. 6. Leudart in 
Breslau 1862 in erfter Auflage erichienene Werk: „Die 
Mufif in der fatholifhen Kirche“ wurde auf Grund ber 
hierüter erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr. J. der 
für die Lehrer an den fatholifchen deutſchen Werktagd: und 
Felertageſchulen empfohlenen Bücher und Hilfsmittel unter 
lt. H, Zif. 24 mit dem Bemerfen aufgenommen, daß 


fh dieſes Buch zum Gebrauche in katholiſchen Schulleh⸗ 
rer= Scminarien vorzüglich eigne. 
Died wird in Gemäßheit hoͤchſten Auftrages vom 5. 
d. Mis hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 17. Februar 1868, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podemwild, Präfident, 
Graf. 


Ad Num, 12,870, * 
(Agenturen: Veftätigung betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung im Kreide 
Amtöblatte vom 4. December 1862 wird hiermit befannt 
gemacht, baß auch der Kaufmann Philipp Edel, Fir 


—_e — — 


zeilider Exetkutiv-Thätigkeit ſpricht 
(ortspolizeiliche Erlaubniß, ortspolizelliche Anzeigen 
u. ſ. w.) unter dem Namen Ortspolizeibe— 
börde lediglih der Gemeindevorſteher ver— 
fanden werden fann, 

daß die bezirfsamtlichen Aufträge in Beziehung auf 
den gejammten Umfang der Polizei nicht an die 
Gcemeindeverwaltungen, fondern ausſchließend an 
den Gemeindevorfieher zu richten find, 
deſſen Berantwortlichfeit für den Vollzug der erhal⸗ 
tenen Aufträge und für die polizeilihe Ordnung die 
Gemeindeverwaltung nicht zu theilen hat. 

Bel diefer Gelegenheit muß noch darauf aufmerffam 
gemacht werben, daß cd durchaus umgerechtfertigt wäre, 
aus der von der neuen Geſetzgebung unterſchiedslos ge= 
brauchten Ausdrucksweiſe „Ortspolizei-Behörde“ 
eine Gleichſtellung der Befugniſſe der Gemeindevorſteher 
mit den Magiſtraten II. Claſſe abzuleiten. Der edilt— 
mäßige Unterſchied muß in allen denjenigen Fällen aufe 
seht erhalten bleiben, wo die neue Gefeggebung den Kreis 
der ortöpolizeilihen Zuſtändigkeiten für die Landgemein⸗ 
den nicht außdrüdlih erweitert und der magifiratifchen 
Gompetenz gleich geftellt hat. 

Bayreuth, am 19. Februar 1868, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de3 Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


— 


Ad Num. 12,044. 
(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Durch rechtoͤkraͤftiges Erkenniniß des K. Bezirksge— 
richts Neuſtadt a./S. vom 27. Januar I. Is. wurde der 
ledige Taglöͤhner Konrad Gebauer von Eitra, kur— 
fürftlich heſſiſchen Landrathsamtes Hersfeld, wegen Vers 
gehens der Ruͤckkehr aus der Landesverweiſung zu einer 
einmonatlihen Gefangnißſtrafe verurtheilt und nad er⸗ 
Randener Strafe von Neuem des Landes verwiefen. 


Dieß unter Mittheilung des Gignafements des Kon- 
rad Gebauer zur Ginleitung des vorfchriftgmäßigen 
Verfahrens. 

Bayreuth, den 16. Februar 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
"Graf. 
* * * 
Signalement 
ded Konrad Gebauer aus Eitra, 

Alter 59 Jahre, Größe 5’ 7°, Augen: das Ilnfe 
blind, Nafe proportionirt, ‚Haare braun, Stirne hoc, 
Mund gewöhnlich, Bart braun. 


Ad Num. 50. 
Bekaunntmachung. 
(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichto-Sihung im 
Jahre 1863 betreffend.) 

Das Königlihe Staats » Minifterium der Zuftiz hat 
in Vollziehung der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 
10. November 1848 (Geſetz-Blatt Nr. 25) die Eroͤff⸗ 
nung der zweiten für Oberfranfen im Jahre 1863 zu 
Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichtd= Sigung auf 

Montag den 20. April db. 8. 
feftgefegt,, und zum Präfidenten des Schwurgerichtähofes 
den Rat) des Königl, Appellationsgerichte® von Obers 
franfen, Johann Morgenroth, dann zu deffen Etells 
vertreter den Rath des Königl Bezirksgerichts Bayreuth, 
Konrad Hofmann, ernannt. 

Bamberg, den 16. Februar 1863. 

Präfidium des Königliden Appellationk 
gerichte® von DOberfranfen. 
Freiherr von Kleinſchrod. 
Kloftermeier. 
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Ad Num, 307." 
Befanntmadung. 
(Die Zudiftiermärkte mit Preifen in Ansbach und Markt 
Scheinfeld betreffend.) 

Gemeinden, wie einzelne Viehzüchter des Kreifed were 
ben andurd, darauf aufmerkffam gemacht, daß in Ansbach 
am 25. Februar und in Markt Scheinfeld am 18. Mai 
d. 8. in Verbindung mit den gleichzeitigen allgemeinen 
Rindvtehmärften, Zuchtftiermärfte mit Preifen und zwar 
in Ansbach für den Ansbach: Triestorfer Schlag, in 
Markt Echeinfeld für den gelben, fogenannten Heilbronner 
Schlag, werden abgehalten werden, 

Diefe beiden Märkte möchten eine. fehr gute Gelegen: 
heit für den Ankauf junger Zuctftiere veiner Rage 
für diejenigen Gegenden Oberfranfens darbieten, wo bie 
genannten beiden Schläge allgemein eingeführt find. 

Bayreuth, am 16. Februar 1863. 
Kreis: Comit& des landwirthfhaftlihen 
Vereins für Oberfranten. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Buder. 
Dr. Burkhard. 
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DienftessMachrichten. 


Forſtamts-Aktuar Spengler von Bayreuth wurbe 
zum Forftamte Ebrach verſetzt, Forfigehilfe Stillfrauth 
von Langenweil zum Forftamtd » Aftuar in Bayreuth, und 
Forfteleve Meyer von Mainet zum Forftgehilfen in 
Rangenweil befördert. 

Forſtgehilfe Kroder von Biſchofsgrün wurde zum 
Ferfiwarte in Sophienthal und Forfteleve Fuchs von 
Arzberg zum Reviergehilfen in Bijhofegrün ernannt, N. 








— —————— — 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 











Augsburg, den 19. Februar 1863. 









Staats-Papiere. Papier | - Geld 
K. Bayer. Obligationen 349. .. 98 
» * 4 Rare fie 101 101 
»n » 4% halbjährig 1013 | 101 
»n " 9 200.5 1034 | 102 
n»» » 5 halbjährig . 103 
” 5 
| » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 1014 
Bayer. Bank- Action mit Div. I. Sen. | 862 
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Bayreuth, Mittwoch den 25. Februar 1963, 








Subalt: 
Eovibenthaltung ber Verzeichniſſe der Duieszenten und Penfioniften pro 1862, Hier bie Anzeige der Sterbfälle ven 


Staats : Dienern, — Anfhaffung des Werkes „Wunder's Handbuch für Landgemeinden“, 4, Auflage, — 


Geſuch des 


Königl. Central⸗ Schulbüger - Berlags um Aufnahme der vom Zeihnungslehrer Filſer entworfenen Borlegeblätter für 
Giementar« Beinen in das Berzeihnig der gebilligten Büger. — Zuchtftiermärkte mit Preifen in Ansbad) und Markt 


Scheinfeld. — Dienſtes⸗Nachricht. 


Ad Num. 12,383. 

An ſammtliche Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörben von Ober⸗ 
franken, einſchließlich der unmittelbaren Magiſtrate. 

(Die Evidenthaltung ber Verzeichniffe der Quiezenten und 


Penfioniften pro 1862, Bier die Anzeige ber Sterbfäle 
bon Staats: Dienern betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Verfolge eines hoͤchſten Reſcripts des Kgl. Staats— 
Minlſteriums des Innern vom 12. l. Mis. ſieht ſich die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, den obengenannten Behoͤr⸗ 
ben die Vorſchriften über de beim Kgl. Staats-Miniſte⸗ 
rium des Innern unmittelbar au erftattenden Anzeigen über 
bie Sterbfälle der aktiven oder quieözirten, unmittelbaren 
wie mittelbaren Staatsdiener dur Hinweiſung auf die 
Kandes > Direftiond + Verordnung vom 1, Juli 1803 und 
das hoͤchſte Miniſterlal⸗ Ausſchrelben vom 23, Februar 


1832 (Berorbnungs » Sammlung Band XVII. pag. 824 
und Band XVII. pag. 71) hiemit in Erinnerung zu 
bringen. 

Bayreuth, am 21. Februar 1863. 

Königlide Regierung von DOberfranfen, 

Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 12,091. 
An vie Königlichen Beztrlsämter von Oberfranken, 


(Anfhaffung des Werkes „Wunder's“ Handbuch für 
Landgemeinden 4. Auflage betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſte Eniſchließung ded K. Staats» Miniſte⸗ 
rlums des Innern beider Abtheilungen vom 7. I, Mis. 
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murbe geftattet, daß das im Berlage ber Buchner'ſchen 


Buchhandlung im Bamberg erfchtenene Werk: 
„Wunder's Handbuch für Landgemeinden 4. Aufl., 
bearbeitet auf Grund der neueſten Geſetzgebung 
von Wilhelm Stadelmann, Bamberg 1863” 
von den K. Bezirfsämtern, Zandgemeinden und Kirchen⸗ 
verwaltungen aud Regiemitteln innerhalb der etatdmäßis 
gen Grenzen angefchafft werbe. 


Bayreuth, am 19. Februar 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Sreibere von Podewils, Präfident. 
Graf, 


‚ Ad Num. 12,661. 


An ſämmtliche Stadtihul« Commiffionen und Diftrifts: 
Schulinſpektionen von Oberfranken. 

(Das Geſuch des Kgl. Central: Schulbücher: Verlags um 

Aufnahme der vom Zeichnungslehrer Filfer entworfenen 

Borlegeblätter für Elementar= Zeichnen in das Verzeichniß 
ber gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Zeichnungslehres Filfer in Münden 
entworfenen, im K. Central⸗Schulbũcherverlage in I. Auf: 
lage zum Preife von 12 fr, in einem Hefte erfchienenen 
„Wwölf Vorlegeblätter für den Anfangs » Unterricht im Ele⸗ 
mentarzeihnen” wurten auf Grund ber hierüber erholten 
Gutachten in das Verzeichniß Nr. IE. der für die Schüler 
an den beutfchen Werktags- und Feiertagsſchulen gench- 
migten Bäder und Hilfömittel unter litt. G. Ziff. 10, 
dann in das Verzeichniß Nr. IV, litt. G. Ziff. 10 aufs 
genommen. 

Dieß wird in Folge eines höchften Auftraged vom 16. 
d. Mis., Nr. 1260, mit dem Bemerken eröffnet, daß 
von den in den Verzeichniſſen Nr. II. litt, G. Ziff. I. und 
Rr. IV. litt. G. Ziff. 1 aufgenommenen Borlegeblättern 
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son DOllivier bad J. Heft in II. verbefferter Auflage 
zum Preife von 12 fr. per Exemplar erſchienen if, 
Bayreuth, den 20. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils/ Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 307. 
Bekanntmachung. 
(Die Zuchtſtiermärkte mit Preifen in Ansbach und Markt 
Scheinfeld betreffend.) 

Gemeinden, wie einzelne Vichzüchter des Kreifes were 
den andurd darauf aufmerffam gemacht, daß in Ansbach 
am 25. Februar und in Markt Scheinfeld am 18, Mai 
d. 38. in Verbindung mit den gleichzeitigen allgemeinen 
Rindviehmärkten, Zuchtſtiermärlte mit Preifen und zwar 
in Ansbah für den Ansbach-Triesdorfer Schlag, in 
Markt Echeinfeld für den gelben, fogenannten Heilbronner 
Schlag, werben abgehalten werden, 

Diefe beiden Märkte möchten eine fehs gute Gelegens 
heit für den Anfauf junger Zuctftiere reiner Rage 
für diejenigen Gegenden Oberfranfens darbieten, wo bie 
genannten beiden Schläge allgemein eingeführt find. 

Bayreuth, am 16. Februar 1863. 
Kreis-Comité bed landwirthbihaftliden 
Dereind für Oberfranfen. 

Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 


Dr. Burfharb, 


Dienftes Nachricht. 
Auf den Grund des $. 5 der Landwehrordnung vom 
7. März 1826 wurde von der Koͤnigl. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, und dem Koͤnigl. Landwehr⸗Kreis⸗Com⸗ 
mando von Oberfranfen der praftiihe Arzt Dr. Roth 
In Bamberg zum Landwehrbatailionsarzt daſelbſt ernannt. 








Nro. 20. 


— ne 


Bayreuth, Sonnabend den 28, 
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Oberfranken. 





Februar 1863, 





Jubalt: 
Vollzug des g. 60 ber Gewerbs-Inſtruktion vom 21. April 1862. — Flieiſchtaxe für den Monat März 1863. — 
Agenturen - Beftätigungen. — Curſiren falſcher Münzen. — Verpflichtung ber malzbrechenden Müller and Brenner, 





Ad Num. 12,930, 
Bekanntmachung. 


(Vollzug des $. 60 der Gewerbs-Inſtruktion vom 21. April 
1862 betreffend.) u 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des K. Siaats⸗Miniſteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten von 19. Fe⸗ 
bruar h. Is., rubrizirten DVetreffoß, Ne, 979, wurde auf 
Grund des von dem ‚Eentralverwaltungd= Ausſchuſſe des 
polytechniſchen Vereins etholten Gutachtens und in Kraft 
des Art. 7 Abſ. 3 der ‚gefeglihen Grundbejlimmungen 
für das Gewerbsweſen vom ı kı September (825 und 
des $. 60 der Völzugei Inſtruktion vom -2 1. April v8. 
dad Sporere und das. Gefſchineldemacher⸗Beiperbe mit 
den Gewerben der Schmiede, Meſſerſchmiedee, Nagel: 
ſchmlede, Schwerdtfeger) Schloſſer und Windenmacher 


($. 60 Ziff. 1 ber allegirten Gewerbs-Inſtruktion) 
vereinigt, — 
Bayreuth, den 23: Februar 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. = 
Freiherr von Bodemils, Praͤſident. 
Graf. 
—— } on ä 
—3421 
Ad Num. 9705 seq. — rd 


An die K. Bezirksaͤmter und unmittelbaren Magiftrate 
in. Oberfranfen. f RR 


(Die Fleifhtare für den Monptı März 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Maicftät'deb Königs. 

Auf den Grund der Erhehungen üͤber die Vieh = Eine 
faufäpreife wirb die Tara für die verſchiedenen Fleiſchgat⸗ 
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tungen für den Monat März 1863 in nachſtehender 
Beife fefgefegt: 
1) für die Stadt Bayreuth, 
welde ben Bezirfsämtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtfteinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochfenfleifc 
I. Qualität auf 134 fr., 
II. Qualität auf 124 kr., 
II. Qualität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I Quolität. auf 15 fr, 
U. Qualität auf 14 kr., 
I. Suatität auf 12 Mr; 
c) fürdas Pfund Kalbfleiſch. 
I. Zualität auf 9% fr, 
II. Qualität auf 74 fr., 
II. Qualität auf 54 fe; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
— Quslitaͤt aut nn... 
Il. Qualität auf 9 Er, 
IN. Qualität auf 7 Mr; 
2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirfsämtern Bamberg J., Bamberg IL, Ebers 
mannftadt, Forchheim, Höchſtadt, Lichtenfels und. Staffel: 
fein zum, Auhalte dient, 
a) für das Pfund Och ſen fleiſch 
J. Quatität auf 14 fr. . 
I: Qualität auf 13 fe, 
III. Quatität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
1. Qualität auf 16 fr., 
1 Qualität auf 14 fr, 
DE Qualitaͤt uf 12 Mr; 
c) für das Pfund Kath us 
LAualitaͤt aufı 94 tm, Eur 
‚H. Qualität auf 8} fr... <, fi 
PM. Duatiiät auf 6 We; “ 
d) für-das Pfund Hammelfteifh - 
' I. Quatätanf vor tn, 
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I. Qualität auf 8 Mr, 
IT. Sualität auf 6 frz 
s) für.die Stadt Hof, 
welche den Bezirksämtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
und Wunſiedel zum Anhalte bient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13 fe., 
I. Qualität auf 12 fr., 
IN. Qualität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Schweinefleifg 
J. Qualität auf 16 fr., 
II. Qualitaͤt auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 kr.;“ 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Quatität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 9 kr., 
III. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
J. Qualität auf 12 fr., 
H- Qualität auf ır Ar. 
IH. Qualität auf 10 fr; 
4) für die Stadt Kronad, 
welhe den Bezirksaͤmtern Kronad und Teufhnig zum 
Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13 fr., 
U. Qualität auf 12 fr, 
III. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifd 
I. Qualität auf 15 Er., 
' IE Qualität auf 14 fr., 
IH. Qualität auf 13 kr.; .:,.D 
c) für das Pfund Kalbfleiſch W 
J. Qualität auf tr., 
II. Qualität auf 8 kr., 
‘1. Qualität auf 7 Mr; Ze 
d) fündas Pfund Hammelfleifd -- 1 5.4 
I. Qualitätiauf 30 Tfr., .ı 2. 
H. Qualität auf .:8 .Er., 
ı BE Qualitaͤt auf ii: 1 > 7°. 048 sul 


— —— — — — 
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In Bamberg beſieht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad) der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher Der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet iſt, fo: daß in den Orten, 
wo dieſes Confumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen-vom Pfunde wirs 
der abzufegen ift. - 

Bayreuth, am 26. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 
J Kammer des Innern. 
Freiherr von p odewils, Präſident. 
| Graf, 





Ad Num. 12,502. 
(Agenturen = Beftätigungen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


1. Die von dem Direftorium des Hagelverſicherungs⸗ 
Vereines für das Koͤnigreich Bayern beabſichtigte Auf⸗ 
ſtellung des Stadtſchreibers und Voſthalters Wilhelm 
Schellerer von Staffelſtein ala Agent des benannten 

PVereines für den Landgerichts-Bezirk Staffelſtein hat die 
Genchmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 


Ad Nun. 13,051. 


2. Auf Antrag der Hauptagentur ber Feuerverfice: 
zungegefellfchaft Deutfcher Phoͤnix in Frankfurt a. M. 
für Bayern wurden bie nachbezeichneten Perſonen ala 
Agenten diefer Geſellſchaft beſtaͤtigt und zwar: 

1) Chriſtian Reichel, Eiſenhändler in Kulmbach, für 

den Umfang des Bezirksamis- Diſtrikts Knlmbach, 

2) Thomas Käferftein, Kaufmann in Bayreuth, 

für den Umfang ter Stade und des Bezirkbamts⸗ 
Diſtrikts Bayreuth, 

8) Zulius Hartung, Apethetker in Hollfeld, fuͤr 
den Umfang des Bezirtsamts-Diſtrilts Berucd, - 
4) Auguſt Rüth, Stadtſchreiber in Bucpkundftadt, 

für ben ‚Umfang des Bezirföamts - Difixifts Lich⸗ 
tenfels. 

Dies wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 


316 


Ad Num. 12,969. 

3. Auf Antrag ber Gauptagentur der Elberfelder 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für Bayern wurde der 
Privatier Johann. Boptift Mayer in Ebermannfiabt ftatt 
ded zurüdgeltetenen Agenten Franz Lorenz; Dümlein, 
und zwar für die. Bezirksamts-Diſirikte Ebermannftadt, 
Forchheim und Pegnig ald Agent diefer Geſellſchaft, unter 
Beibehaltung der für die Bezivkdamtd s Dijirifte Forchheim 
und Pegnig aufgeſtellten Agenten von Eeite der unters 
fertigten Stelle beftätigt. 

Dieß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 23. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammerſdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 12,255. 
(Eurfiren falſcher Münzen. betreffend.) 

Nach einer Anzeige des Vertreters der Staatsanwalt⸗ 
haft am K. Landgerichte Karlſtadt wurde von einem Ein: 
mohner in Zellingen zu Franffurt a. M. in einer gröſ⸗ 
ſeren Geldrolle ein falſches oͤſterreichiſches Guldenſtück 
vom Jahre 1859 eingenommen, welches nad dem Gut⸗ 
achten des Haupt Müngs und Stempel: Amted aus ges 
wöhnlihen Zinn beſteht und in einer nach einem ädhten 
Etüde hergeftellten Form gegoffen ift. 

Dasſelbe unterſcheidet ſich von Achten Stücken aufs 
fallend dadurch, daß es keinen Klang und keine Rand⸗ 
Schrift hat, ſowie durch ſein ſtumpfes Gepräge und die 
Weichheit feiner Maſſe. 

Dieß zum weiteren vorſchriftsmäßigen Verfahren, 

‚Bayreuth, den 23. Februar 1863, 
" Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
DE " Kammer des Innern F 
Freliherr vom Podewils, Präſident. 
14* 17 5 ı J oo“ Graf. i 





Belanntmadurg.. 
Se Re der malzbregenden Müller und Bren- 
ner betreffend.) .: 
Nachſtehende höchſte Juſtiz⸗NMiniſterial⸗ Entſchließung 
vom 19. Februar l. FE im obigem Betteffe wird hiemit 
durch den Unterzeichneten in der von ihr angrordneton 
Welſe bekannt gemacht. 
Bamberg, den 24. Februar 1863. 
Der Königl. Oberftaatdanmwalt, 
v. Dall' Armi. 


Abdruck. — * ° 
Nr. 6614. 


Staats: Minifterium der Juſtiz. 


Sn $. VIE und VII. der allerhöchften Verordnung 
vom 28. Juli 1807, die allgemeine Gteichftellung und 
Erhebungsart der Bier: und Branniweins oder Malz:Aufs 
fchläge betreffend, (Regierungsblatt Seite 1273) ift Die 
Belehrung und Beeitigung der malzbrechenden Müller 
und der in den Malzmühlen zum Malzbrechen beitellten 
‚Arbeiter angeordnet; uad es wurde. diefe Vorſchrift in 
8. 8 der von dem Kl. Stautö:-Minifterium der Finanzen 
zum Vollzuge der Beſtimmung in Abſchnitt III. $. 22 des 
Landtagsabſchiedes vom. 10, November 1861 erlaffenen 
und in den Kreis-Amtöblättern veröffentlichten Vorſchriften 
vom’13.März 1862 bei volltändiger Gleichheit des Zwe⸗ 
ckes der angeordneten Verpflichtung auch auf die foger 
nannten Brenner ausgedehnt, welche in den mit einer ſo⸗ 
genannten  Quetjhmafchine verfehenen Brennexeien aufs 
geftellt werden müffen. 

Die Bornahme dieſes Verpflichtungsaktes tft nach 
ausdrüdiicher Beftimmung im g. VII. des cititten Aufs 
Iblagd-Mandats für: diejenigen Haupiſtädte, in welden 
beyeitö ordentlich organifirte Stadigerichte beſtanden, ben 
legteren, und, aufierdem „ven Landgetichten übertragen, 
wodurch in, der. Erwägung, daß bereit, im, Jahre 1807 

die, Stadtgerichte auf die Ausübung der Rechtspflege bes 





818 
fehränft waren, der Beweis geliefert ift, daß biefe Vers 
pflihtungen von den Stadt: unbiLandgerichten in ihrer 
Eigenſchaft als Juſtizbehörden vorgunchmen waren. 

Hieraus ergibt ſich, nachdem die fortdauernde Gel⸗ 
tung der Beſtimmungen in F. Vk und VIE. des Auf 
fhlagämandatd vom 28. Juli 1807 im Hinblick auf 
Art. 1 des Gefeged vom «40. November 1848, die Un⸗ 
terjuhung und Abut theilung der Aufſchlagsdefraudationen 
betr., und auf, Art, 3 Ziff. 2 des Geſetzes vom 10. Nos 
vember 1861, die Einführung des Strafgeſetzbuchs und 
des Polizeiſtrafgeſetzbuchs betr., feinem Zweifel unterliegen 
fann, die weitere Folge, daß auch nach der durch das 
Sefeg vom 10. November 1861, die Gerichtöverfaffung 
beir., eingetretenen Trennung der Rechtöpflege von der 
Verwaltung die Gerichte, und zwar die Stadt: und 
Londgerihte zur Vornahme der vorgelchriebenen 
Belehrung und Veeibigung der malzbrechenden Müller u. 
f. w. zuftändig find, da die Vornahme derartiger Gefchäfte 
wohl mit der fonfligen Geſchäftsaufgabe diefer Gerichte, 
nicht aber mit jener der Toflegialen —— vet⸗ 
einbarlich iſt. 

Vorſtehende im Einverſtändniſſe mit den K. Staatb⸗ 
Miniſterien des Innern und der Finanzen erlaſſene Ent: 
ſchließung iſt zum Zwecke der Beſeitigung mehrfach über 
die Zuſtaͤndigkeit zur Vornahme der fraglichen Verpflich⸗ 
tungen erhobenen Bedenken durch das —————— 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 19, Februar 1963. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
böhften Befehl. 
(903) Freiherr, von Mul zex. 


An ben ern u 
K. Oberftaatsanmwalt am MURSE 
Appellationsgerichte. 
Die Verpflichtung der malzbre⸗ 
chenden Müller ’und Breit: 
ner betteffend. * 


Durch den Mintter 
der Seneralv Sefretär, 
Mintfteridtrath 
69) Steyrer. 
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— Mittwoch den A, März 1863. 





Inbalt: 
Sammlung für den Bau der neuen kalholiſchen Pfarrkirche in Haidhaufen. — Kölnifhe Hagelverfiherungs: Gelluſchoſt. 
— Vermißte und aufgefundene Perſonen. — Aufſicht auf Kandesverwiefene. — Ausſtellung und Verlooſung land⸗ 
wirthſchaftlicher Geraͤthe. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere, 21 





Ad Num. 13,139. 

An ſãmmtliche Diftriltss: Polizettchörden in Oberfranken, 
(Sammlung für den Dau ber neuen katholiſchen Piarrlirche 
in Haidhaufen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben die nad 
Inhalt der Minifteriaf: Entfhliefung vom 22. April 
1854 Nr. 3638 (Krcid » Amtsblatt 1854 Nr. 38 Seite 
491) dem Pfarrer Jobann Georg Walſer von Haid— 
haufen eriheilte Bewilligung zur Vornahme von Samme 
lungen für den Ausbau der katholiſchen Stadtpfarrkirche 
doriſe!bſi auf weitere drei Jahre zu erſtrecken gerubt. 

Hievon werden in Gemäßheit höchſter Entſchliefiung 
ds K. Staats-Miniſteriums Des Innern vom 21. l. M. 
ſaͤmmttiche Dijwiftspolizeibegörten des Regierungsbezirks 
in Kenntniß grſetzt. 

Bayreuth, den 25. Februar 1863. 

Röniglihe Regierung von Sherfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


.n 


Ad Num. 13,136. 
Defanntmadung. 


(Die Kölniſche Hagelverfiherung®: Geſellſchaft betreff * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dic Ausſchreiben der unterferz 
tigten Stelle vom 5. d. Mis., rubrieinten Betteffs (Kreis⸗ 
Amtsblatt pag. 259) wird befannt gegeben, daß lat hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des 
Handels vom 21. d. Mis. Nr. 1536 die Kolniſchẽ Pogel⸗ 
verſicherungs-Geſellſchaft nunmehr eine Real: Kaution von 
15,000 ft. für ihr Verſicherungs-Geſchäft in den Gebiets⸗ 
theilen dieſſeits des Rheins bei der Hypothelen- und Wech— 
ſelbank zu Muͤnchen hinterlegt hat, und demzufolge der dorz 
tige Hauptagent, 2. Roͤſl von der übernommenen Selbſt⸗ 
haftung entbunden worden iſt. 

Baͤyreuth, den 26. Februar 1863. 

Königlihe Regierungven Oberfranken, 
Kammerdes Innern. 
Frelherr von Podewile, Praͤſident. 
Graf. 





— — — 
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len und beweifen, daß berfelbe feier befchäftigt 
gewefen fein muß und immerhin ſchwere Arbeiten 
verrichtet habe. , 

Am Leibe trug berfelbe: ein gut erhaltenes leinenes 
Hemd, einen Unterfpenfer von Pers, einen wollenen 
Shlips (alt), ſchwarzgraue Tuchhoſe (alt), dunkelfarbigen 
Tuchrock mit beinernen Knöpfen (zweireihig), ſommerzeu⸗ 
gene Müpe. 

Dieß mit dem Auftrag, dießfalls Recherchen anzuorbe 
nen und ein etwaiges Ergebniß dem St, Bezirksamte 
Hemau mitzutheilen. 

Bayreuth, am 24. Februar 1863. 
Königlihe Reglerung von Oberfranken, 
Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 12,588. 
(Aufſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 

Durch Erfenntnig des Kgl. Bezirksgerichts Münden 
links der Iſar vom 17. December v. I. wurde der ledige 
Architekt Johann Peter Schnyder aus Schübelbach im 
Kanton Schwyz wegen Vergehens des Diebſtahls in eine 
Wweimonatliche Gefängnißſirafe verurtheilt und nach er⸗ 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß wird unter Mittheilung des Signalements des 
x. Schnyder zur Einleitung des vorſchriftẽmaͤßigen 
Verfahrens eroͤffnet. 


Bayreuth, am 26. Februar 1808, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Vodewils, Präfident. 
Graf. 
* e * 
Eignalement des x. Schnyder. 


Name: Johann Peter Schnyder, 
Religion : latholiſch, 
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Geburtsort: Schuͤbelbach, 

Stand und Gewerbe: Architelt, 

Wohnort: unbeſtimmt, 

Alter: 21 Jahre, 

Geftalt: ſchlank, 

Maß: 6°, 

Sefihtsfarbe: gefund, ' 

Bart: blond, 

Haare: braun, 

Augen: graublau, 

Nafe: proportionict, 

Zähne: gut, 

Mund: gewöhnlich, 

Sprache: deutiche. 

Kleitung: grauer Hut, ſchwarzbrauner Rod, graue 

Hofe, graue Weſie, graue Haldbinde, leinened Hemd, 
Halbſtiefel. 


Ad Num. 378. 
Belanntmadgung. 
(Ausftelung und Derloofung landwirthſchaftlicher Gerãthe 
betreffend.) 

Bei drei größeren Verlooſungen landwirthſchaftlicher 
Geraͤthe und Maſchinen, welche 1862 innerhalb Jahres⸗ 
ftift in München und Würzburg in raſcher Aufeinanders 
folge ftattfanten, haben Lantwirthe und Freunde der 
Landwirthſchaft in ganz Bayern und namentlich aud) in 
Oberfranken eine fo außergewöhnliche , überdieß höchſt ers 
freuliche Theilnahme bethaͤtigt, daß dadurch dieſe Weiſe 
der Verbreitung ſich als vollkommen zweckentſprechend bes 
waͤhrte, ſowie denn auch die Nothwendigkeit der Ver— 
breitung als ein wahres Zeitbedürfniß bereite laͤngſt vor⸗ 
ber erkannt worden war. 

Nur das doppelte Bedauern wurde vielfach laut, dag 
bei dem ſehr hohen Anfaufspreife mehrerer großen Maſchi⸗ 
nen doch im Ganzen genommen minder zahlreiche anſehn⸗ 
liche Gewinnſie auf die Theilnehmer falten fonnten, oder 
MB dadurch mitunter Gegenſtände in die Hände derſelben 
famen, weldye entweder den bejonderen örtlichen und 


“ 
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ut 
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von Oberfranken. 






Xro. 22. u. Bayreuth, Sonnabend den 7. März 1863. 


* J n b a I t: ; 2.8 — 
Koniglich Allerböchſte Entſchließung, bie Auflöſung des Landtages betr. — Conceſſionirung ber Frankfurter Verſiche- 





rungs⸗ Geſellſchaft Probidentia. — Vollzug bes Notariatsgeſetzes, hier die Stempelpflicht ‘für Eingaben ber Königl. 


Notare bei den Koͤnigl. Gerichten. — Bolzug des Gefees über Zufammenlegung der Grundftüde — Schulviſita⸗ 
tionen pro 18%'/,,. — Benügung von PBrivatbräuhäufern durch communberedtigte Bürger. — Blätter für admini⸗— 
Rrative Praxis im Berlage der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. — Gefchäftsauspülfe bei dem Königl. Be 
. zirkgamte Kronach. — Verhandlungen des Diſtriktsrachs Ebermannſtadt pro 1881.. — Verlooſung der älteren 
vöſterreichiſchen Staatsſchuld. — Schematismus des Medizinal-Perſonals von Oberfranken. — Wiederbeſetzung ber 
erledigten prattiſchen Arztſtelle in Wallenfels. — Verhandlungen des Diſtriktsraths Herzogenaurach pro 186. — 
Aufficht auf Landesverwieſene. — Erlebigte proteſtantiſche Pfarrei Haag. — Eidesabnahme bei Wagrenſendungen 
nach Nordamerika. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


Königlich Aller höchſte Entſchließung, tages aufzuloͤſen, und behalten Uns vor, eine neue Wahl 





die Aufloͤſung des Landtages betreffend, der Kammer der Abgeordneten unverzüglich anzuordnen. 
' - ‚Dabei ift ed Und Beduͤrfniß, den biäherigen Vertre— 
“ .n * — x t 
Maximilian II. tern Unſeres Volles für den Eifer und die Einſicht, 


womit fie ſich ihrer wichtigen Aufgabe gewidmet haben und 
für ihre fo vielfach Fundgegebene, echt bayerifche und zus 
gleich. deutſche Befinnung und Haltung Unfere vollſte 
Anerkennung wiederholt auszuſprechen. = 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Mbein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
! Schwaben ce; ꝛe. 


If F 


— Münden, den 28. Februar 1863. 3.2... 7°) 

In der Erwägung, daß dad Mandat der-dermaligen ; , . : ne Base 
‚Kammer der Abgeordneten mit. dem 14. December 1864 w —— 
verfaſſungsmaͤßig erliſcht, und daß die Möglichkeit, bis Behr. v. Schtenk. v. 8 wehl. v. Neumayr. 
dahin bie Verathung. des dem Landtage vorgelegten Ent⸗ Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer 
wurfes der Civilprozeßordnung zum Abſchluſſe zu bringen. Be v. Heß, General⸗-Lieutenant. — 
‚erheblichen: Zweifeln unterliegt, finden Wir ma bewer Auf Königl ih. lierhoͤchſ en Befehl: 
gen, mit Bezugnahme auf F. 23 Titel VI. der Verfaſ⸗ eure" ARE Generals Sekretär, 


fungsurfunde die Berfammiung des gegenwärtigen Bands F — ‚ Miniftegiatrath v. Epplen. 
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und Erholung der Loͤſchungsbewilligung an das Hypotheken⸗ 
amt überfendete, der ıgefeglihe Stempel, hätte verwendet 
werben ſollen, weil dieſes Schreiben nicht ‚eine von dem 
genannten Notar innerhalb feines amtlihen Wirlungskreiſes 
fallende Geſchaͤftshandlung betraf, fondern ſich derjelbe 
biebei lediglich ald ‚Vertreter ded Schuldners einem Ges 
ſchäfte unterzogen bat, welches auch von einem Anwalt 
oder anderen Bevollmächtigten hätte beforgt werden fönnen. 

Die Stempelfreiheit, welche im Art, 106 Ziff. 5 des 
Notariatögefeged vom 10; November 1864 für Korrefpons 
denzen der Notare aufgeftellt ift, bezieht fih nämlich ſelbſt⸗ 
verjtändlih nur. auf folhe, welche von ihnen in Gegen⸗ 
ftänden ihres amtlichen Wirkungskreiſes gepflogen werden, 
wohin unter andern die nad Art, 27 ves Notariatsgeſetzes 
an das einſchlägige Gericht zu gebende Nachricht uͤber die 
geſchehene Hinterlegung einer letztwilligen Verfügung ohne 
Zweifel gehört; dagegen kann dieſe Stempelfreiheit auf 
Anträge und Gefuche, welche von einem Notar in eigener 
Sache oder ald bloßen Parteivertreter einkommen, aus 
dem alleinigen Grunde, weil ein Notar der Exhibent ift, 
nicht ausgedehnt werden, fondern es müffen in ſolchen 
Fällen die ftiempelgefeglichen Beftimmungen, wie fonft, jur 
Anwendung fomnen. 

Hienach ift das Königl, Landgericht ©. ..... auf feine 
Anfrage zu beſcheiden. 

Münden, den 26. Februar 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 
An die 

Konigl. Regierung, K. d. F., 
der Oberpfalz und von Re⸗ 

gensburg. 

Den Vollzug des Notariatsge⸗ 
feges, hier die Stempelpflicht 
für Eingaben der Königl, 
Notare bei den Königl. Ges x 
richten betreffend, 


Durch den Minifter 
der General:Sefretär 
(gez) Bummerer, 








Ad Num. 18,359 


An. fünmtlige König, Diſtrilto⸗ Polizeibehörben von 
Oberfranken. 
(Den Vollzug des Geſetzes über Zuſammenlegung der Grund⸗ 
ſtücke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Von der in rubrizirtem Betreffe unterm 16. Februar 


1. 38. an fämmtliche Königl. Regierungs⸗Finanz-Kammern 


ergangenen und durch das Königl. Staats : Minifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten auch hieher mits 
getheilten hödchften Entfchließung des Königl. Staatd: Mis 
niftertumd der Finanzen folgt nachſtehend Abdruck zur 
Kenntnißnahme und geeigneten Beachtung. 
Bayreuth, den 2. März 18638. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 

Abdruck. * * 
Nr. 1869. 


Staats -Minifterium der Finanzen. 


Sn der Entfhliefung vom 11. October v. J8., bie 
Geſchaͤftsführung der Bezirkögeometer betr., hat das uns 
terfertigte K. Staats» Minifterium bereits die Abſicht zu 
erfeunen gegeben, in Rüdficht auf die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen die Betheiligung der Bezirkögeometer bei ges 
meinnügigen Kultur = Unternehmungen, Arrondirungen zc. 
in thunlichſter Weife und foweit ed ohne Nachtheil für 
den Katafterdienft gefchehen kann, zu unterftügen, und 
find in dieſer Richtung weitere Direktiven vorbehalten 
worden. j 

Nach vorgängigem Benehmen mit dem K. Staats⸗ 
Minifterium bed Handels und ber öffentlihen Arbeite 
wird nunmehr zum Vollzuge des Geſetzes über die Zus 
fammenlegung der Grundftüde, foweit ed fi hiebei um 
die technifche Leitung und Ausführung, indbefondere um 
die Mitwirfung der Kreids Obergeometer und der Bezirks⸗ 
geometer handelt, den Königlihen Regierungen, Kammern 
der Finanzen, Folgendes eröffnet: 


terfertigten K. Eu AO RNE 
erhalten haben. 

6) Die Prüfung der bei AN VORDER angefertigten 
Meffungd-Elaborate, fowie der Koften = Verzeichniſſe 
ſteht derjenigen K. Regierung, Kammer der Flnan⸗ 
zen, zu, in deren Bezirk: dad Arrondirungs = Unters 
nehmen auögeführt wird. 

7) Die Koften für Nenderung und Evidenthaltung 

-- der: Pläne und Katafter anlangend, fo haben bie 
Berheifigten die Koften ber Vermeſſung und der 


Rlanberichtigung , deögleichen die Umſchreibgebuͤh⸗ 


ren zu entrichten, wogegen bie Nachtragung auf : 


ten Planfteinen, dann die Ergänzung des Ums 
fhreibsAtlaffe8 und Planes durch — von 
Abdruͤcken unentgeldlich erfolgt. 

Die Anfertigung gänzlich neuer Ratofer bei 
totalen Arkondirungen wird durch die K. Steuer: 
Eatafter- Commifflon auf Grund ber ihr mitzuthei- 
lenden Elaborate auf Koften ber Betheiligten volls 
zogen werden, 

Münden, den 16. Februar 1863, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 
An die Durch den Miniſter 
Koͤnigl. Regierung, K. d. F., ber General⸗Sekretaͤr 
von Oberfranken. 
Vollzug des Geſetzes über die 


Zuſammenlegung der Grund⸗ 
ftüde betreffend, 


Ad Num. 13,811. 
Befanntmadung. 


An ſammtliche Diftrikts: Polizeir und Schulbehörden von 


Oberfranken. 
(Die Schulviſitationen pro 18%1/,, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät.des Königs. 
» ni Folge der Betathungen des Kreisſcholarchats über 


(94) Bummerer, 





bie Ergebiifferden, Schulsifitationen pro, tegy in den 
Sitzungen vom 26 und 27. Dur Mis. findet ſich die Kgl. 
Regierung veranlaßt zu den „bereits exlaffenen Spezial⸗ 
beſcheiden an die einzelnen Diſtriltsbehörden nachfolgende 
allgemeine: Erinneruugen und Weiſungen ergehen gu laſſen: 

) Auf die Erinnerung in dem Regierung Ausſchrei⸗ 
ben vom do März Is. Ziffer 4AKreis⸗Amtsblatt 
Seite 28 7) daß aãhrlich a Themata von, ſaͤmmtli⸗ 
chen Konferenz⸗Mitgliedern schriftlich bearbeitet wer⸗ 
den muͤſſen iſt von mehreren Seiten/ porgeſtellt wor⸗ 
den, daß weder; den Lehrern bie ſcheiftliche Bearbei⸗ 
tung von 4 Aufgaben, noch den Konferenzz Vorſtaͤn⸗ 
ben : Die; Genfur und Coxrektur, derſelben wegen 
Mangel an Zeit möglich wäre. Darauf, wird er— 
widert daß es beiden moͤglich werden wird, dieſe 
allerhöchſte Vorſchriſt gehörig zu vollziehen, wenn 
die Konferenga Vorſtãnde anſtatt umfangreicher und 
ſchwieriger Aufgaben, wie es bisher vielfach geſchah, 
einfache und dem Bildungsgrade entſprechende prak⸗ 
tiſche Themata zum ——— der Konferenzar⸗ 
beiten waͤhlen. 

2) Die Beſtimmung, daß. die Bofal + Schulinfpettoren 
die Schulen häufig, befuchen und. jeden Beſuch in 
dad Notizenbud; eintragen ſollen, wird unter Hins 
weifung auf dad Außfchreiben vom 19, April 1853 

Ziff. 3 (Kreis: Amtsblatt Seite 277) in Erinnes 

. zung gebracht;, worin die Bemerkung: beigefügt ift, 
daß-bann, ‚wenn die Lokal- Snfpektoren nicht bloß 
ihren Beſuch kurz notiven, ſondern zugleih auch 
ihre Bemerkungen über. gemachte Wahrnehmungen 
in der Schule, über getroffene Anorbnungen u. f. w. 
in dem Notizenbuch beifegen, die. fraglihe Vorſchrift 
von felbft das yon einzeinen, Seiten darin ‚gefuns 
dene Gehaͤſſige verliert. 

9) Die Anordnung In dem Audſchteiben vom 19. 
März 1837 (Schul: Berordnungen-Sammlung ©. 
441) über die Einrichtung und Fortführung der 

Motizenbücher wird in Erinnerung gebracht. 

4) Bon den nad ber befichenden Anordnung den Viſi⸗ 

tationdverhandlungen beigufügenden Beilagen follen 
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zut Geſchaͤftsvereinfachung folgende nicht mehr zur 
Königl. Regierung eingefhidt, fondern von ben 
Difiriftöinfpeftoren nur in dem Bifitationsbericht 
als vorhanden erwähnt, und nad der Revifion den 
Lökal:Schulinfpektoren zurücigegeben werben: 1) bad 
Liederverzeichniß, 2) das Bücherverzeihniß, 3) das 
CS chülerverzeihniß,, 4) dad Ueberwelſungsverzeich⸗ 
niß und 5) die Stundenordnung. 

Ohnerachtet durch die allerhöchfte Entjchließung vom 
20. Zımi 1826, Ziff. 6, die Baumzucht und Her— 
ſtellung und Erhaltung der Schulgärten betreffend, 
(Schul= Verordnungen - Sammlung ©. 214) nach⸗ 
drücklich befohlen worden ift, daß für die Herflels 
fung, Erhaltung und vorſchriftsmaͤßige Behandlung 
der Schulgärten allenthalben pflihtmäßige Sorge 
getragen werden foll, und dieſer allerhöchſte Aufs 
trag mehrmals in Erinnerung gebracht worden iſt, 
find doch weder bei allen Schulen Gärten angelegt, 
noch werden biefelben allenthalben im vorgeſchrie⸗ 
benen Zuftand unterhalten. Demgemäß ergeht 
nicht blos an die Schulbehörden die erneuerte drin⸗ 
gende Aufforderung, die Schulgärten und beren 
entfprechende Benügung gehörig zu überwachen, 
fondern aud an die Königl. Bezirfdamtmänner ber 
Aufttag, bei den Gemeindeinfpeftionen und bei 
fonft ſich darbietenden Veranlaffungen von den 
Schulgärten Einfiht zu nehmen, und die entjpres 
enden Anordnungen zur Herftellung, Erhaltung 
und dem beftimmten Zweck angemefjenerer Benüg- 
ung zu treffen, wo aber die Schulgärten noch nicht 
angelegt find, auf deren Herftellung mit Energie 
zu dringen. 

Bayreuth, den 1. März 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr non Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


— 





Ad Num. 13,153. 
Belfanntmadgung. 
An die fümmtlihen Diftriftsverwaltungs- Behörden eins 
ſchließlich der Magiftrate Bayreuth und Hof. 
(Die Benätung von Privatbräuhäuſern duch communbes 
rechtigte Bürger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlaßt, über die 
Zuläffigfeit der Benügung von Privatbräuhäufern 
zur Ausübung des Communbraurechted unter Mos 
bifitation der Regierungs » Ausfchreibung vom 8. Septem⸗ 
ber 1841 (Kreids Amtöblatt pag. 926) zu eröffnen und 
zu verfügen, was folgt: 

1) Dad Gommunbraurecht gibt die Befugniß, im 
Communbrauhauſe Bier zu erzeugen. Die 
eigenmächtige Verlegung des Braucreibetriebed in 
ein Privatbräuhaus würde als Ueberfchreitung der 
Gewerböbefugniß den Beftimmungen des Art. 208 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches Abf. 3 verfallen, und 
bei rechtzeitiger Erfahrung von der Polizeibehörde 
nah Abſ. 5 ibid. und beziehungsweiſe Art. 30 
loc. eit., eingejtellt werden müjjen, 

2) Ausnahmsweiſe fann die gewerböpolis- 
zeitihe Bewilligung zur vorübergehenden 
Benügung eines Privatbrauhaufes ertheilt werben, 
wenn wegen Unzulänglicfeit de8 Umfanges des 
Communbrauhauſes nicht alle Berechtigten zum 
Brauen gelangen können, und in folge diefer Uns 
zulänglichfeit für das eine oder das andere Privat 
brauhaus ſich bereits dad Herkommen gebildet 
hat, ald Aushilfslofale zu Communbraugweden zu 
dienen, (Minifterial: Refeript vom 6. October 


1838, Verordnungen » Sammlung Band XXVII. 


pag. 532.) 

Nachdem die beftchenden Verordnungen und Nors 
mativ-Referipte den Audtritt aus der Braugemeins 
{haft behufs der Errichtung felbfftändiger Braues 
teien, nicht aber die weitere Ausbildung des Com⸗ 
munbrauweſens begünfligen (Minifterials Mefeript 


— 


4) 


5 


— 


vom 10. Auguſt 1838, Verordnungen⸗ Sammlung 
loc. eit. — $. 81 der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 
21. April 1862). fo müffen gegebenen Falles die 
dorerwähnten Vorausfegungen einer Ausnahms⸗ 
bewilligung mit Strenge geprüft werden. Gin 
blo8 momentaner Mmdrang zum Communbrauhaufe, 
welcher durch einen rechtzeitigen Beginn des Sud⸗ 
weſens hätte abgewendet werden fönnen, ift mithin 
nicht zureihend, um die ausnahmaweife Bewillis 
gung zur Venügung eined Privatbräuhaufes zu 
begründen; aber auch, wenn die abfolute Unzulängs 
lichkeit bed Communbrauhaufes dargerhan ift, darf 
die Bräu-Bewilligung nur für ein Privarbräuhaug, 
welches von jeher derartige Ausbilfäbienfte ges 
leiftet hat, gegeben, und fie muß verfagt werden, 
wenn ein mit diefer herfömmlichen Eigenſchaft bes 
Heidete® Brauhaus in der Gemeinde nicht befieht. 


In folhen Fällen fann bie Gemeinde, wenn fie 
es ihren Intereſſen für zufagend erachtet, die Zahl 
ihrer Bräuftätten dermehren oder es fönnen die 
Dräuberechtigten, welche fih durch die Eoncurreng 
der Benügung des Eommumbräuhaufes in der Er: 
weiterung ihres Bräubetrichee gehindert fehen, 
mittelft Austritts aus dem gemeinjamen Verbande 
zur Errichtung eigener Braͤuhäuſer ſchreiten. 


Die vorerwähnte Ausnahmsbewilligung fallt in 
die Gompetenz der einfchlägigen Gewerbspoli— 
zeibehörde, welche jedoch wegen ber unerlaͤß⸗ 
lihen Wahrung der Ararialifchen Aufſchlags⸗In⸗ 
tereſſen fich jederzeit vorausgehend mit dem be: 
treffenden Malzauffchläger zu benehmen hat. 

Dem Gefuchfteller liegt ob, nachzuweiſen, daß 
er ohne fein Verſchulden im Communbrauhauſe 
nicht mehr zum Brauen gelangen koͤnne, und daß 
er fi mit dem Beſitzer des einſchlaͤgigen Privat⸗ 
braͤuhauſes über die Benützung des letzteren bereits 
verſtaͤndiget habe. 


Die dem Privatbraͤuhausbeſitzer zu leiſtende Ver⸗ 
gütung iſt Sache der privativen Uebereinkunft: 
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ein Keſſelgeld für die Commune kann aber in ſol⸗ 
chem Falle nicht in Anſpruch genommen werden. 
Damit nicht durch die vorerſtige Loͤſung der Frage, 
ob das von einem Communbrauberechtigten als 
Aushilfsgelegenheit gewählte Braͤuhaus die oben 

“sub. Nr. 2 und 3 erwähnte Eigenſchaft befige, 
bie fofortige Beſcheidung des Geſuchs um die poli= 
zeiliche Bewilligung ‚behindert werde, ift von jeder 
Gewerböpoligeibehörde Bezirlsamter, Magiſtrate 
I. II. und II. Caſſe) in deren Bezirk die Commun⸗ 
bräueret betvieben- wird, unmittelbar nad) Veröfe 
fentlihung gegenwärtiger Entſchließung fummas 
riſch zu erheben und beſchlußmaͤßig feftzuftellen, 
ob und welchen Privatbräuhäufern die herfömme 
liche Benügbarfeit zur Aushilfe für das im Orte 
befindliche Communalbraͤuhaus zuzuerkennen ſei. 

7) Die K. Bezirfsämter haben dafür zu forgen, daß 
die ihnen untergebenen Magiftrate nicht nur im 
legterwähnten, fondern much in allen Äbrigen 
Punkten die vorjichende Entſchließung pünktlich 
beachten und zum Vollzuge bringen. 14 7 hr, 

Bayreuth, den 28. Februar 1863. 

Königlihde Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 


Graf. 


6 


— 


Ad Num. 13,574. . 


An ſämmtliche Diftrifts: Verwaltungsbehörden von ’ ' 
Oberfranken. 


(Die Blätter für adminiſtrative Praxis im: Verlage ber” 
Be ck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen betr.) 1’ | 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſtes Refeript des Kgl. Staats: Minifteriumd 
des Innern vom 25. v. Mts. ift genehmigt worden, daf 
die im Verlage der Be dichen Buchhandlung zu Nördlin⸗ 
gen unter der Redaktion des Bezitksamts-Aſſeſſors 2 uk 
hardt erfheinenden „Blätter für adminifirative Praxis⸗ 
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von fämmtlihen Difteikts = Polizeibehörden angeſchafft wer⸗ 
ben, ſoweit hiedurch nicht eine Ueberfchreitung des Regies 
Etats eintritt. 

Da nun aber die diesjährigen Negiemittel der König. 
Bezirksaͤmter die Anfchaffung diefer Zeitſchtift — naments 
lich mit Einſchluß der älteren Jahrgänge — nicht ermögs 
fichen , fo ift hierauf bei primitiver Aufitellung des KResle⸗ 
Etats pro 188% Bedacht zu nehmen. 

Es fann dabei nicht unbemerft bleiben, daß mehrfeitis 
gen Ausbietungen zufolge bie Erwerbung der älteren Jahr: 
gänge auf dem Antiquariatäiwege um ermäßigte Preife zu 
verwirklichen ift. 

Bayreuth, den 2. März 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 


— Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 13,572. 
Bekanntmachung—. 


(Die: Geſchãftsaushũlfe bei dem Königl. Bezirlsamte Kro⸗ 
nach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem Königl. Bezirksamte Kronach iſt eine Funk— 
tionaͤrſtelle, womit zugleich die Vertretung der Staatsan⸗ 
waltſchaft am Königl. Landgerichte Kronach verbunden 
werden ſoll, zu beſetzen. 

Geprüfte Rechts⸗-Candidaten, welche ſich dem Ver⸗ 

waltungsdienſte zu widmen gedenken und ſich für die Anz 
ſtellung in demſelben duch eine derartige Funltion vorzus 
bereiten. geneigt, ind, haben ihre ſchriftliche Bewerbung bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Berüͤckſichtigung Fönnen, nur folche ‚Bewerber finden, 
Weide im Eoncurfe für den Staatöbienft: wenigftend die 
IL: Befähigungsnote erlangt haben und deren praftiiche 
Befähtgung. in ber —— — * 
Ausdruck findet, 
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Die Taggebühr des aufzuſtellenden Funltlonaͤrs beträgt 
einen Gulden, 
Bayreuth, den 2. Maͤrz 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 10,770. 


(Die Verhandlungen bes Diftriltsrathes Ebermannſtadt pro 
18*1/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Ebermannftadt pro 1884 und zwar 
A. der Diſtrittstaſſa 
mit 3742 fl. 523 fr, Einnahme, 
3755 fl. 43 kr. Audgabe, 
12 fl. 504% fr, Mehraudgabe; 
B. der Diſtriktsſpartaſſa 
mit 1551 fl. 30% fr. Einnahme, 
1236 fl. 392 Ir. Ausgabe, 
314 fl..50$ fr. Activbeftand, 
3127 fl. 323 fr. Vermögen, 
2711 [5.40 fr. Schulden, 
415 fl. 525 fr. reinem Vermögen; 
C. der Diftriftöfranfenanfalt 
mit . 99 fl. 444 fr, Einnahme, 
14 fl. 11 fr. Ausgabe, 
85.fl. 334 fr. Aftivbeftand, und 
1152 fl. 324 Er. fehuldenfreiem Bermögen, 
wird nach Art. 21 des Difiriftörathögefeged vom 28. 
Mat 1852 hiemit veröffentlicht. 
Bayreuth, den 25. Februar 1863. 
Königlihe Regierungvon Oberfranfen, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Bodewils, Präfivent, 
Graf. 
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Ad Num. 13,426, 
Bekaunntmachung. 


(Die Verlooſung der älteren. öſſerreichiſchen Staatafchuld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 3. d. Mts. ftattgehabten 373. und 374, 
Berloofung, der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld find 
die Sexien 217 und 221 gezogen worden. 

Die Serie 217 enthält Hoffammer:Obligationen von 
verfhiedenem Zinsfuſſe und zwar: 
Rr. 65,985 mit „y 
„ 66,951 „4 
„ 67,088 „ 4 und 
„ 67,089 bis 68,379 incl. mit dem Ganzen der 
Kapital Summen, im Gejammtfapitald- Betrage von 
1,206,547 fl.; ferner die nachtraglich eingereihten Färns 
thifch = ftändifhen Domeftikal = Obligationen, im urfprüngs 
lichen Zinsfuffe von 5 Procent, von Nr, 9. bie 27 incl, 
im Gefammtfapitalsbetrage von 30,963 fl. 
Serie 221 enthält Hoffammer = Obligationen im urs 
fprünglichen Zinsfuße von 4 Procent und zwar: 
Nr, 65,985 mit „y 
» .67,088 + und 
„ 69,322 bis 70,736 incl. mit dem Ganzen 
der Kapitalsſumme im Gefammtfapitald » Betrage von 


. 1,247,480 fl. 


Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und inſoferne dieſer 5 Procent erreicht, 
nad) dem mit Finanz » Minifterial: Erlaffe vom 26. Octo⸗ 


‚bet 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5pros 


centige, auf Öfterreichifche Währung lautende Staats⸗ 
ſchuld⸗ Verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
ſung zur urſprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichenden 
Vorzinſung gelangen, werden auf Verlangen der Bethei⸗ 
ligten nad, Maßgabe der Beflimmungen des erwähnten 


. Sinanz:MipifterialsExlgffes 5procentige, auf oͤſterreichiſche 


Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
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In Gemãßheit einer hoͤchſten Miniſterlal⸗Entſchließung 
vom 24. 1. Mts. wird dieß zur Wahrung der Intereſſen 
der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und. Privaten bes 
fannt gemacht. 

Bayreuth, ben 28. Februar 1868, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewil 8, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num; 19,089 sep. 
Bekauntmachung. 
- (Den Schematigmus des Medizinalperſonals von Ober⸗ 
franken betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Folge höchſten Referipts des K. Staats» Miniftes 
riums ded Innern vom 12. December 1854, Nr. 1820, 
ſoll jährlih der Echematismus fämmtlicher praftifchen 
Aerzte, fowie des niederärztlichen Perfonal® und der 
Sanitätsanftalten des Regierungsbezirkes als Beilage 
zum Kreis-Amtsblatte befannt gegeben werden, waß hies 
mit nach dem Stande ded Monats Januar 1863 geſchieht. 
Bayreuth, den 25. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
‚Kammer bes Innern.’ 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 13,394. 
BDefanntmadhung. 


(Die Wiederbeſetzung der erlebigten praktiſchen Arztftelle in 
Wallenfeld betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 

Durch die Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Rus 
der auf die praftifche Arzeftelle in Markt = Leugaft ift die 
praftifhe Arziftelle in Wallenfels, Koͤnlgl. Bejisteamts 
Kronach, erledigt. 
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Bewerber Hiefür haben ihre depfallfigen Gefuche 
innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weiſe hicher vorzulegen. 
Bayreuth, den 28. Februar 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
J Graf. 


Ad Num. 11,189. 


(Die Verhandlungen des Diſtrikts-Raths Herzogenaurach 
‚ pro 18%), betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß ded Rechnungswefend der Diftriftöges 
meinde Herzogenaurach pro 18$4, und zwar: 
A. der Diſtriktstafſa 
2463 fl. 11% fr. Einnahme, 
1673 fl. 73 fl. 384 fr. Ausgabe, 
789 fl. 89 fl. 333 fr. Aftivbeftand, 

2781 fl. 243 fr. fchuldenfreiem Vermögen; 3 
B.der Diſtriktsgetraidemagazinskaſſa 
mit 1650 fl. 514 fr. Einnahme, 

1502 fl. 39 fr. Ausgabe, 
148 fl. 124 fr. Aftivbeftand, 
2433 fl. 124 fr. ſchuldenfreiem Vermögen, 

wird nah Art. 21 be Diftriftörathägejeged vom 28. 

Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 

Bayreuth, den 25. Februar 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


mit 


Ad .Num. 13,216. 
(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 

Durch Erfenntniß des Köntgl. Landgerichts Dettingen 
vom 17. December 1862 wurde der ledige Sattlergefelle 
Wilhelm Stallmann aus Preußen, geboren zu Elber— 
feld, wegen Betteld und Kandfireicherei mit breitägigein 
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einfach gefhärften Polizeiarrefte beftraft und nach erftans 
dener Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung ded Signalements bed Ges 


nannten zum weitern vorfehriftsmäßigen Verfahren. 
Bayreuth, den 3. März 1863. 


‚Königlihe Regierungvon Oberfranken, 


Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Wilhelm Stallmann, Sattlergeſellen aus vn 
laut Paß: 
Alter: 46 Jahre, 
Größe: 5° 4” preuß., 
Haare: dunfelblond, 
Augenbrauen : blend, 
Augen: blaugrau, 
Nafe: ftarf, 
Mund: gewöhnlich, 
Bart: (rafirt) blond, 
Statur: ſchlank und Fräftig. 
Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Arm ein blau 
eingeägted Herz mit den Buchftaben F. S. und der Jah— 
reszahl 1838. Auf der Stirne eine Narbe, 


Ad Num. 2116. 
(Die erledigte. proteſtantiſche Pfarrei Haag betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd Todesfall erledigte proteftantifhe Pfarrei 
Haag, Dekanats Bayreuth, wird hiemit zur vorfihriftds 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehen⸗ 
ben faffionsmäßigen Bezügen ansgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar . ı2 f.30 kr. 
2 Scheffel 139 Metzen Korn aı fl. 414 fr. 
1 Scheffel 34 Megen Gerfte sn. 384 fi. 
6$ Klaftern weiches Scheitholz . 25 fl. — Fr 
aus Stiftungsfaffen baar.. 68 fl. 34 


— nn — — — — — 
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II. Ertrag aus Realitäten: ' 
a) Wohnung in gutem Stande 
und Genuß ber Defonomies 


gebäude 286il. — fe. 
D) Grundſtũcke; 24 Tagwerk 85 I 
Dezim. Aecke . . . 122. — kr. 
16 Tagw. 41 Dez. Wiefen . 165 fl — fr, 
— Tagw. 18 Dez. Garten, 

4 Fa 46 Di. Wald, | A en e 
IV; Ertrag aus Rechten; Zinfe 48 fl. 5 Fe 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 64 fl: 29% fr. 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben . ; 11.20 fr. 
Summa 578 fi. 454 fr. 
Laſten 5 fl. 12 Mr. 


J «' „ a —— —ñ —ñ —— 

Reiner Pfarr-Ertrag 573 fl. 334 fr. 

5 fl. 30 kr. find vom fünftigen Pfarrer in zwei Jahres: 
friften an die Kirhenftiftung zu bezahlen. 


Bayreuth, den 27. Februar 1863, 
Königlihes proteftantifdes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, Direktor. 


Biedermann. 


——__. 


Belanntmadgung. 


(Baarenjerbungen nad) Norbamerifa und Eidesabnahme 
Bei denfelben durch bie Königl. Stadt: und Landgerichte 
betreffend.) . 


’ Die im Abdrude nachſtehende höchſte Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Euntſchließung im Nebenbetreffe vom 27. v. Mts. wird 


hiemit, ihrer Anordnung gemäß, durch das Kreis⸗Amisblatt 
. gur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Bamberg, den 2. März 1863, 
Der Königl. Oberſtaatsanwalt, 
v. Dall’Armi, 


3418 
Abdrud. ® s » 
Nr. 6827. | 


Staats- Miniſterium der Juſtiz. 


Dei Fakturen von Waaren, welche in bie vereinigten 
Staaten von Nordamerika verfendet werden, genügt nad) 
einer von der dortigen Regierung am 20. November v. 
Is. getroffenen Anordnung nicht mehr das cinfache Bifa 
eined nordamerifanifhen Conſuls, es muß vielmehr bie 
Richtigkeit des Inhalts der Faktura von dem Ausfteller der: 
felben mit einem vor dem zuftändigen Gerichte ſeines Wohn: 
orles zu leiftenden Eid befräftiget, dem Afte über die Eides— 
abnahme ein Zeugniß des Gerichte beigefügt, und bie 
Unterſchrift des Gerichtö:Beamten von dem Gonful beglaus 
biget fein. 

Nachdem zur Vornahme diefer gerichtlichen Handlun⸗ 
gen, welche einen Gegenſtand der nicht ſtreitigen Reditö- 
pflege bilden, im Hinblick auf Artikel 18 Ziffer 4 des Ge= 
feged vom 10. November 1861, die Gerichtöverfaffung 
betreffend, die Stadt: und Landgerichte zuftändig find, ers 
geht an dieſelben hiemit der Auftrag, den an fie in vorbes 
zeichnerer Richtung gelangenden Anträgen der in ihrem 
Bezirke wohnenden Kaufleute , foferne nicht Bedenken ente 
gegenfiehen follten, mit thunfichfter Beſchleunigung zu ent⸗ 


ſprechen. 


Hiebei wird den Stadt- und Landgerichten in der Ans 
lage die Form des zu leiftenden Eides, und des von dem 


- Berichte beizufügenden Zeugniffes, wie folhe vorgefchrieben 


find, befannt gegeben und bemerft, daß der Beeidigungsakt, 
wie dad Zeugniß entweder der Faftura aufgeſchrieben oder 
berfelben vermittelft des Gerichteſiegels in der Art beiges 
heftet fein muß, daf diefe gerichtlichen Akte nicht zu einem 
anderen Zwecke verwendet werden können. 


“ 
Für den Fall, daß die Gerichte nicht in der Zage fein 
ſollten, das vorgefchriebene Zeugniß auf dem Grunde ber 
Gerichtönotorietät auszuftellen, haben diefelben fidy die nös 
thigen Anhaltspunkte durch Benehmen mit der Diftriftds 
Polizeibehörde zu verfchaffen. 


Vorfichende Entſchließung ift duch das Kreid: Amtes 
blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Münden, den 27. Februar 1863, 
Auf Seiner Majeſtſät des Königd Aller 
höchſten Befehl, 
(gez.) Freiherr von Mulzer. 

An den 
Oberſtaatsanwalt am Königl. 
Appellationdgerichte. 
Gidesabnahme bei Waarenſen⸗ 


Durch ben Minifter 
der General: Sekretär, 


dungen nad; Nordamerika Minifrerialrath 
betreffend. Steyrer. 
* * 4 


Eidesform nebſt Zeugniß. 

„Ich N. N., Inhaber der Firma N. N. in N., ſchwoͤre 
hiemit feierlich und der Wahrheit gemäß, daß die vorftes 
hende Faktura eine genaue und richtige Berechnung ber 
darin verzeichneten Waaren nad ihren: wahren Preifen 


enthält, mit allen bis jegt aufgelaufenen Koften; endlich 


daß in biefer Faktura keinerlei Sconto, Rabatt oder fonfti- 

ger Abzug angefegt iſt, ala ſolcher, welcher wirklich auf dies 

ſelbe bewoilligt wurde. So wahr mir Gott helfe! 
(Unterfchrift des Schwörenden,) 

Beſchworen und unterzeichnet vor mir, N. N., Königl. 
Stadt: oder Landrichter in N. am... .ten 
1863, und befcheinige ich hiemit, daß ich überzeugt bin, 
dag N. N., welcher den vorfichenden Eid geleiftet hat, dies 
jenige Perfon it, welche er zu fein angiebt, daß er eine 
glaubmwürbige Perfon ift, und daß die auf obigen Eid von 
ihm gemachten Audfagen wahr find. 

(L. 8.) (Unterfrift des Stadt ober Landrichters.) 


. ern ere“ 


Dienftes -Rachrichten. 
® Seine Majeftätder König haben Sich unterm 
18. Februar d. 8. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
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erledigte Landrichterſtelle zu Lichtenfels dem Lanbrichter in 
Nordhalben, Philipp Bornderger, auf fein gfleruntere 
thänigfted Anfuchen zu verleihen; zum Landrichter in Nord⸗ 
halben den Aſſeſſor des Landgerichts Bamberg II, Auguft 
Balthafar Bahmeyer, zu befördern, und zum Affeffor 
des Landgerichts Bamberg Il. den Acceſſiſten ded Appella⸗ 
tionsgerichts von Oberfranken, Dr. Joſeph Seitz, zu 
ernennen; 

unterm 20. Februar 1. Is. den erſten Staatsanwalt 


am Bezirkägerichte Aronach, Georg Günther, in gleicher 


Eigenſchaft an das Bezirklsgericht Amberg, und den erſten 


Staatsanwalt am Bezirkögerichte Weiden, Carl Matten: 
heimer, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirfägericht 
Kronach, beide ihrer allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verfegen; 

zum Direktor des Begirkögerichts Reuftadt a. S. ben 
Rath des Bezirksgerichts Bayreuth, Conrad Hofmann, 
und zum Rathe des Bezirlsgerichts Bayreuth den Aſſeſſor 
bed Bezirksgerichts Amberg, Auquſt Su aun nei ‚zu bes 
fördern, 


Durch, Beihluß der 8. Kreis: — iſt der prat⸗ 
tiſche Arzt Dr. Ruder in Wallenfels, ſeiner Bitte ent⸗ 
ſprechend, in gleicher Eigenſchaft nach Martt⸗ Leugaſ ver⸗ 
fegt worden. 





Cours der Bayerischen Staals- Papioro. 


Augsburg, den 5, März 1863, 











Staatis-Papiere, Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 34,5» 
|» * 43 oe 1014 
»n 2:14 $ halbjährig 1013 
2 336⸗ 
* 5 
In : » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 1018 
| 862 





Bayer. Bank- Action mit Div. 1, Som 


—ñ — — —ñ—— 


1 


Ertra= Beilage zum Kreis-Amtsblatte von Oberfranken Nro. 22 des Jahres 1863. 


1. 
Schematismus 


ſämmtlicher Givil-Kerzte im Königlichen Megierungsbezirke Oberfranken, 





Num. curr. 





— 


2 


Polizei⸗ 
Diſtrikt. 


Bayreuth, 


S ln 


DO 0,39 
— 
13,966. 


Bamberg, 


Stadtmayiftrat 


D 0,401 
Einwohner 
19,083 


di 


Mohnort. 


Bayreuth 


„ 


Bamberg 


Eigen: 
ſchaft 


Name. 


Dr. 
Buchner, 36. praft, Arzt 
Dogauer, F.|Regierungs: 
und Kreis— 


Medizinal: 
rath 
Eberhardt, Ipenj. Regi— 
G. L., mentsarzi 
Eberle, F F. Xprakt. Arzt 
für Homöd⸗ 
pathie 
Engelmann, Irrenhaus— 


arzt 
Nicher, G. F. Bezirkoge⸗ 
vicht$= und 
Stadtye: 
richtsarzt 
Heuniſch, S.lpraft. Arzt 
Jahn, 3.6.6, rn 
— 
C. H., 
Leupold, Th. 
IN ©, 
Walther, U. ir 
Würzburger, „ 


Banzer,G:®. * 
Bauern: 7 
ſchmitt, J. 


Geburts⸗ 
Ort. 


Bayreuth 
Hildburg⸗ 
hauſen 


Lonjee(Mür: 


temberg) 
Mindelyeim 


Floß 


Bayreuth 


Schwabach 
K dulmbach 


haig 





588 
Seburtägeit. | . 2282|, 
= te: ls2|83] 
—-[& |: Fejös] 
ẽ EI % oder e 
= 1. 2 & | Scluf- a 
* | aa 


| prüfung. 


1803| uni | 2] „ F1830l1835 1835 


pro 
1832 


182311832] — 





— '30] ,, 


1830 Jan. 13] „ 11855]1855|1855 





1847] 1847/1847 


1806 Yan. |15] „ [1827118291829 





| 


a 
| 
| 
T 





i 


1804 März 5] „ 11855]1855| 1855[1856 

{811 Mai 17] „ |1836]1838 1838]1840 

1820/Xug. 12] J1842]1843 1844|1850 
| 

1836| Junt | 8/fedig 11862 a 1862]1863 


1840 1833) 184411847 
1841]1843 1843 1845 


1813 Dec, ı Siverh. 
1816, Dee. 17] „ 


1809 15chr. 122 1834/1835 1835/1836 





1814 Mai 31] „ 11839 ich 18441843 
a 27 ledig 11853 — 1854 1854 
1829 Sept. Öjverh.|1850 1852| 1852]1856 
1826/Quni /13] „ |1850]1854| 1854 1854 
1832 Sct. 1] „ 11856]1854 1856]1859] | 
1807|0ct. |20] „ [1834 iu 18361837] ; 
1814 Juli 12] „ 11836 En 1838]1840 





1862] — 


1812| Febr. 15 verh. 11836 18371837 el _ 
182911833 








Eintritt in den 
Staatödienft. 


1860 
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. Poligeis Eigen: Geburts⸗ eil2 78 06|5 |s2 
F Wohnort. | Name 18 2 
& | Difritt, ſchaſt. Ort. 1181|: 2 [88 
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21 Bamberg, Bamberg ger t ©. M. er Arzt Mürzburg 1819 Juri 
22 1 Stabtmagijtrat| „ 7 ger, F. L. Direltor anfNeuntirchen [1808| Dec. 12 
der Gebär⸗] a. B. 
anſtalt und 
prakt. Arzt 
23 n Gleitsmann,|Direktor desiBurggrub [181031 15 
» allgemeinen)» 
Kranken⸗ 
hauſes und 
pralt. Arzt 
24 Pr re prakt. Arzt Bamberg [1807 Mat 
mann, H., 
25 n Hübner, J.lpratt. Arzt m 1798 Juli .[1821|1823'1823[1824] — 
G. W., für Homoͤo⸗ | | 
pathie 
26 Pr une prakt, Arzt 4 — 26 — 
NET, Sr 
27 „ g 5 —— a⸗ München — 10 182611828 182818281 — 
28 m Napp, I. A. Bezirksge- Burgebrach [1812 März [23 
richts⸗ und 
Stadtge⸗ 
richtsarzt 
29 " Roth, F, prakt. Arzt Bamberg 1835 Sept. 
30 " Saffer, 5, 7 Mn 1807| Sept. 
31 „ Scharf, $, Ipenf. Ge a 1799) Dec. 
richtsarzt 
32 Wierrer, Mprakt. Arzt F 1814 Mai 
33 „ Zöpfel, u, — 1818 Febr. 
34 1H0f, Hof Chpriitenn, Bezirisge⸗ Kulmbach 11818 Nov, 
Stadtmagiſtrat richts⸗ und 
D 0,500 Stadtges 
Einwohner richtsarzt 
35.| 42018. 4 —— praft, Arzt Bayreuth 
36 F Banghein- 
rich, ©., 
37 4 Leuher/ A.,Ipraft. Arzt Ittelsburg 
für omdo⸗ 
pathie 
38 — witiiben * Arzt 
39. 


nem  rr. 
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Polizei⸗ 


Wohnort. 
Diftrikt, 


Num. curr, 











Meidenberg 
Bayreuth 


Bayreuth, 
Bezirksamt 
D 8,103 
Einwohner 
4 


43 


44 
45 
46 


Fichtelberg 


Bamberg 1.,|Hallftabt 
Bgirksamt Buttenheim 
O 8,550 [Bamberg 

Einwohner 


’ 


47 


48 — 

49 [Bamberg U. Burhwind⸗ 
Bezirksamt, | Hei 

50 | DO 8,548 Istlofter 
Einw.27,204.| Ebrach 


51 


Berne, Be-fBerned 
zirksamt, 
[] 4,045 
Einw. 15,868.|Berned 


Eigen⸗ 


ſchaft. 


Dr. 
Badum, G., Bezirksarzt 


II, Glafje 
Koelle, E, [Bezirksarzt 
I. Claſſe, 
zugleich für 
den Verwal: 
tungsbezirt 
der Stadt 
Bayreuth, 
Hofrat 
Sponſel, Ipraft. Arzt 
J B. 
Genslein, F. 
———ã— 
Worgenroth, Bezirksarzt 
Th., I. Claſſe, 


zugleich für 
den Verwal: 
tungsbezirk 
der Stadt 
Bamberg 
Schuhmann, Bezirksarzt 
W,, ll. Claſſe 
Strüpf, 5, praft. Arzt 
Burkard, Fh.lpraft. Arzt 


Eberhard, L. Hausarzt in 
O. der Straf⸗ 
20% anjtalt 
innigtig, prakt. Arzt 
S dw appach Bezirksarzt 
m. 1. Staife 
Staub, A Bezirksarzt 


U. Caſſe 
Lammers, F prakt. Arzt 


Meyer, G.F. 4 
v Paſchwih /Bezirisarzt 
g 1. Claſſe 


Goldtronach ſo Büttner, H. vatt. U 
I a griebleine Be 


-Dezirksarzt 

| 1. Glajfe 
de im, JWN Bezirtgarzt 
i Il. Claſſe 


Geburts⸗ 
Ort. 
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Geburtszeit. . >83 
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Bamberg 


Bayreuth 


Hollfeld 
Unterhaid 


Gunzendorf 
Thurnau 


Schwarzen⸗ 
bach a. W. 

Bamberg 

Bamberg 


Speyer 


Nordhalben 
Bamberg 
Erlangen 


Bayreuth 
ruppach 


Reitzenſtein 
Naila 


Augsburg 


23lverh. [11834 1837 1837 183811853 
30 Witt⸗ 182 1829 1829183011849 
wer 


1808 pri 
— 





1813 Febr. |13]verh.[1837]1839 1839118391 — 


1841 1843 1844 1847] — 





1816 Dee. |16] „ 
1315 März 15] „ [18401842.1844]1845] — 
1806 Oct. 117 ledig 1182811830 1830] 18311838 











a gun Uverh. 182911882 1832 18331846 


| 
1816 April | 3] „ [1843 1843/1846]1843] — 
1827 Sept. | öfledig [1854] — |1s54l1857] — 


1829| Jult 201, [1855| — 1855[1855]1856 


1836 Jan. 5] „ Jıssofisso ıssolisca] — 
1810 Zuti |19]verh.|1834 a 1836|1862 
1802 Behr. | 7] „ [1820 — 1828|1832 
1830/Aprit | 7] „ [1852 wo 1854| 


1832] Dec. |15] „ [1856[1855/1855|1857]| — 
1803 April | 7] „ 11827]1830|1830f1831[1841 


18831 Mai Aſledig [1860]1860'1860|1862] — 
1812 Oet. 18verh. 1836 a 18381838 1850 


1813| Aug. |28| „ 1836 — 183011858 









Dr. 
60 [Esermann: [MuggendorfMohr, F. A. [praft. Arzt [Bamberg 


1833 
61 Kol: Heiligene LT " PR 1829 Juni | 5 * 1855 Ehe 1857) — 
ezirksamt. adt a. EN 
“ —5 — Wagner, F. 1811 Mai Wlverh. 











ug 
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2 —A— 
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Eigen⸗ Geburts: Fr & 3 Ede S IE® 
ohnort, 2132  js® 
Bob ſchaft. Ort. “| 8 = & oder IE E23 
=|5 z Edtuf: | E |E8 

*5 * prüfung. 185 


Nov. Nſledig [1859 1859 1859 1861] — 

















1852] 185211852J1853| — 














































7 ” 9 
Streitberg Weber, Th. Würzburg 1819 März /19]ledig [1843| 1845 184511847] — 
& Lorhhein —— — — vrinz re 1803 Dec. 126[Wirt-]1832] 1834| 1834] 1835 [1855 
Bezirksamt I. Claſſe ohe i wer 
65 3 — Marr, L. prakt. Arzt Schwarzach ſ1828 März verh [1857] 1857| 1857 1857] — 
66 | Einw. 30,068.IForchheim Mothſchild, A. „ Forchheim [1811 Dec. 26]tedig |1834 1836| 1836 1836| — 
67 Neunkirchen Sad, 2. €. „ Irzberg 1831 VRürz | Sfverh. [1857] 1855 185711860) — 
- a. Br. 
68 Forhheim Seggel, ©. — Bayreuth 1807 Oct. 28] „ J1831]1832|1832]1832 1851 
W. H. Claſſe 
69 Hochſtadt a.ſHerzogen- Badum, E. Bezirksarzt Pottenſtein 1808 April 21 18351 1837 1887 1889 1854 
d. A. Bezixks-] aurach II. Claſſe 
70 | amt, 0 8,223[Höcitadt a.|Behr, S. Bezirtsatzt Bamberg IIS808 Nov. 120) „ [1842] — |1848j1849| 1856 
Einw, 26,657.| d. 4. 1. Claſſe N 
71 MühlhaufenfBrandis, M.[prakt. Arzt Dormitz 1822! Ang. |16] „ [1845| 1847 1847]18481— 
72 Adelsdorf Schaumberg, n Bayreuth 182810. | 1] „ |1868]1856 1858|18591— 
N. 
73 Schlüffelfed]Seubert, 2. 7 Bamberg [1831 Juli |29]tedig 861] 1859 1860 11881] — 
74 Hof, Bezivks-|Hof Walber, H. |Bezixtsarzt Regensburg [1806 Aprit |21 ver). 11833] 1835| 1835[1835]1853 
amt, O 5,080 W. 1. Claſſe, 
Einw. 16,418. zugleich für 
den Berwal: 
tungsbezirk 
der Stadt 


75 
76 


77 
78 
79 


80° 
1 0 Bug 


Bezirksamt, [ronad Hoͤflich, JK. Bezirksge⸗ Graͤfenberg |1808,NRov, Hverh. 
D 561 richtsarzt u. 

Einw. 25,960. Stadtge⸗ 

—— richtsarzt, 

zugleich für 

| dasBezirte-]| 










Hof 
Kronad, [Küps Pike E. prakt. Arzt [Bayreuth 1882 Juli 131 tedig ſtst 

















J Wallenfels Ruder, J. Iprakt. Arzt Biberach 
ſtrona Schweiger. — 

| > Seligsberg| , 
X + 
Air ge Fulmb Abel, KH. [% 
Bazi ha a 7 = e 5 
x Alt, 15aber⸗ipro J 
Ginw 2a. Mtumps, a 


i 
’ 
> 

vr 
- 







Polizel⸗ 
Diſtrikt. 


Wohnort 






RK ulmbah, [Thuman 
Bezirksamt. 


83 Kulmbad) 
84 alle 
85 Kafenborf 


860Lichtenfels, Redwitz 


857, Bezirksamt, JEbensfeld 
88) OD 6,80, Lichtenfels 
Einw. 27,314. 

89 Burgkund: 
ſtadt 

90 Altenkund⸗ 
ſtadt 

91 Lichtenfels 

92 N 

93 MWeismain 


AM ündhberg,/Mündberg 


9] Bezirksamt,  [Helmbredhts 
9) DO 4,291, Münchberg 
Einw. 23,886. 





Lichtenberg 
98] Bezirksamt, Maila 
O 4,138, 

Einw. 21,944. 














Eigen 
Name. 
ſchaft. 
Dr. 
Bezirksarzt 








I. Claſſe 


Kunſt, J. Nprakt. Arzt 


Sonntag, W. 


richtsarzt 
Schmidt, JPezirksarzt 
W. l. Claſſe 
Zenner, Ph. |prakt. Arzt 
Zöllner, Mezirksarzt 

ll. Claſſe 
* ng,6.W.lpraft. Arzt 


‚prakt. Arzt 
Pezirksargt 


Rath 


Sandner, A.|pratt. Arzt 


Hopf, ©. 


BR 
Krappmann, quiesc. Ge- 
M. 


Raſcher, ©. lquiesc. Ge: 


I. Claſſe u. 
Medizinal⸗ 


O 
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Beute: ————[& | & BEl5ElE 18 
Ort. E 8 = & oder & E23 
= Ss = z Schluß⸗ A 
»|8 |& [* prüfung. 15 
Erlangen 181 ui i verh. 11837 183911839 184011852 
Oberkotzau I1806 Aug. 26] „ 1849 Luna 1851| — 
Guttenberg [1824 Aug. —* Witt 1801 ee 1853| — 
| wer 
Warmenfteis [1831| Febr. 2oſledig [1856 nee 1857| — 
nad) | 
Hochberg (1808: Wärz sl „ Jı832 1835 1835[1836| — 
Eſchlipp 1828 Sept. [12] „ [1855 1855 1855l 1856] — 
Miſteiſeld 1776 Sept. | 6]Witt- 1800) — | — [18001 — 
| wer 
Rebwig  [1831/Aug. Uſtedig J1söglıssg 1886 1859| — 
Weipelsdorf 1800 Aug. 109 verh. 11836 185711857 1861] — 
au 4 
Berndorf [1797 Oct. 19 » |1823[1825 1826]1825[1827 
Lichtenfels 1811 Mai 28 „ [1833}1836° — [836] — 
Schelleuberg 1812 April | 6] „ Jıs2slisso| — 1842/1861 
| | 
Arzberg f1sı9 De. | u] „ lisaeſisaa isaalisadl — 
Hemhoſen 1833 April 1 „» 11856/1856 1856]1856] — 
Vayreuth 1809 Wär 22] „ Jıs3lıszz 1835]1835|1853 
2 | | 
Wunſiedel 1831 Febr. 2] „ [1856 1856 1856]1857] — 
Kedwig 1797 April 16] „ J1819]1821 1821 |1892|1829 
4 
Selb 1834 Jan. I7ſledig ſu860 eue 1861] — 
| 
Kronach 1812 Sept. 1öfverh.|1830f1838 1838118391 — 
| 
Oberzenn 1812, Nov. | il „ [183311835 1835[1835[1857 
| 
Bayreuth [1829 Juni | 9 „. [1852]ı852]1852J1853] — 
Schwarzach 11835 Nov. 30 ledig [1862]1862!1862]1863] — 
Bayersdorf I811 Oct, |29] „ [1849 m 1850)1861 
Lichtenfels [1808 Sept. | 4] „ |1834 1836| 1836]1837]1857 
Gefrees 1812 Febr. Averh. |1833[1835 1835183511856 








21 










Polizei: 
Diſtrilt. 
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Geburtszeit 230 * 
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Wohnort. Euhe — El: — 
>” Schluß⸗ & 5 15] 
Prüfung 












107Rehaı, 
Bezirksamt, 





nad) 
110] amt, U Yen Preſſeck P hlmann, praft. Arzt 


112]Staffelitein, 


113] Bezirksamt, 
O 5,840 
114 Ch. 20,062. 
115 
116/Teufhnig, 
Bezirksamt, 


118] Einw. 16 ‚355, 


122 Wunfiedel, 
Bezirksamt, 
123] D 8,558 


i Einw. 36,227. 


125 
126 


127 
128 











Dr. — | 
Schwarzen: [Seidel, I.N.|prakt. Arzt Helmbrechts — ↄverh.ſissoſisal — fisaı] — 









bad a.d. ©. 
Selb Vogel, K. 8 Wunſiedel 1827 Nov. 185511855 1855] 1855] — 
Stadtſtei⸗ J Oberkotzau — 20 lebig 182011831 18341831j1839 








1. Claſſe | | 
Mündberg [1835 Nov. 291, I1861j1861 186118624 — 


| 
Prefiedt [1832 April | öloerh.|1855]1855 1855|1850| — 














Stadtſtei⸗ S $ neider,E. - 


Kaltenbrunnj&ller, = 
Seßlach Hepp, K. F. Bezirtsagt 
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Kaltenbrunnf1800 Sept.) 8] „ [18311833 1833J1833] — 
Happerts⸗ [1807 Dec. 29] „ |1833|1836 1836118361855 




























1. Elajje | Haufen | 
Tambach Schmidt, E. Seh Be Tambah 1807 Febr. 2] „ Jıs3ofıs32ıszalisze] — 
prakt. Arzt] | 
Staffelftein * nzheimer, ar Wien 1803 April 5| „ |1830]1830 1830/1830|1835 
Claſſe 
Nordhalben Dietz, Fr. P. — Kulmbach 1815 Wär, 21) „- 11839 —— 18411861 
Claſſe 







„ 11834 —— 1862] — 
„ {1853]185311853J1855] — 


Bayreuth F1811 März 31 
Martt Zeulnſa823 Jan. 12 


| 
J 1833 Oet. Aledig 1859] 857 1859118601 — 
Pfaffenhofen ſa814 April 8ſperh [1 836|1841 1843|1844]1860 


Hof 1830 Oet. edig |1857|1857/1857]1858) — 
en Nedwitz 1798 Febr. 27 verh.]1823]1823|1823]1825[1831 





Ludwigsftadtl Haller, F. prakt. Arzt 
Rothens Heckel 


Teuſchnitz Hirſch, M. 
Ba ze meyer, J 
l. Ela 


[2 
















Tettau * uf Ban. Arzt 
Wunfiebel Stufen, 
$.% 



















Claſſe 
Slüger, 6.3. Beten Hirſchau — 2 8] „ [1845]1847/18471851[1862 
amitz Claſſe 
Tpiersheim Schuſter, F. Tettau 1812 Mai 7 1834|1836| 1838183718659 


f pro 

| 1837 
unfiedel 1819 Juni 28lr, [184311845 1845]1846 
" 1829 Jan. |28] edig [1853]1853/1853]1856 


eißenftabt 1819 Aug. |1ölverh.|1843]1847)1847]1848 
ünchberg 1822 Jan. |20ltevig 1847]1847 1847]1 













unfiedel |Tuppert, Alprakt. Arzt 
Beat Ned: Tuppert, F. Pr 

w 
Beibenftatt Bi esner, H. + 


Thierspeim Zimmer: hi 
mann, ©. 
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ISufammenftellung. 
1 Kreiß-Medizinalrarh, 
4 Bejirksgerichtsärzte 
18 Bezirksärzte 1 Elaſſe. 
14 Bezirksätzte II. Claſſe. 


. 1Irrenhausarzt. 
85 praktiſche Aerzte, worunter 3 für Homoͤopathie ausſchließend. 
3 penſionirte und quiescirte Gerichtsärzte. 
I penflonirter Miltärarzt. 
1 Hausarzt an der Gefangenanſtalt Ebrach. 
128 in Summa w. uͤ. 
Bilange. 
Zur Prarid berechtigte Eivilärzte vom vorigen Sabre 2 2 2 oo 119 
Hiezu gefommen: 
Durch Aufnahme ald praftifcer BE een 11 
Durdy Verfegung aus anderen Regierungsbezirken. . . . 2 
Summa 132 
Hievon abgegangen: 
Durch Tdd. . .. ae . .,... J 
Durch Verzichtteiftung auf .die Bar. . 2.2... — 
Durch Verſetzung in andere Regierungsbejixte . . . 8 
Durch zeitliche Ruheftandverfegung 2. 2. 2.2.20 — 4 
— — — 
Demnach bleiben . . 128 
Hiezu fommen Militärärzte nee nennen IR 
Zahl der Praris ausübenden Aerzte im Regierungsbezirke Dberfranfen . . 146 
Dir Bevölkerung des Regierungsbezirkes beträgt: 
507.267 Sceien Civil, 
9.424 ” Mititär 
516,691 in Summa. 
Zugang: 
a Dr. Ghriftenn, vermöge allerhoͤchſien Reicriptd vom 19 April 1862 von Ebern nach Hof verjegt. 
2) Dr. Eberle, vermöge K. Renierunges@nefch icßung vom 4. November 1862 die Prarislicenz für Homdopathie erhaften, 
3) Dr. LeupoLd, debal vom 19 Januar 1863 die Prarielicenz erhalten. 6 
4) Dr. Roth, desgl vom 12 Sun 1862 die Braxısticenz erhalten. 
5) Dr. Zruther, desgl. vom 14. Mär 1862 die Prarıslicnz für Homdopathie erhalten. 
6) Dr. Mınniglid, dedyl vom 30 Detober 1862 die Praxielicenz erhalten. 
— Dr. Schwappach, vermoͤge allerhoͤchſten Reſctwts vom 28 Juni 186% zum Bezirfdarzt I. Claſſe befördert. 
7) Dr v. Pürtner, vermöge K. Regierungss Entfchliefung vom’ 25 Juli 1862 die Praristicenz erhalten. 
8) Dr. Degen. deegl vom 1 März 1808. 
9) Dr. Opp, desal. vom 9 Januar 1863. 
10) Dr. Pöhlmann, desyl. vom 1 September 1862 - 
— Dr. Flüget, vermöne allerhöchften Rıferipts vom 28. Juni 1862 zum Bejirksarzte II. Claſſe befördert. 
11) Dr. Haberftumpf, vermöge X. Rrgivrungs: Entfchliefing vom 27. Januar 1863 die Prarislicenz erhalten. 
12) Dr Haller, deagl. vom 8 Juli 1862, 
13) Dr. Winzheimer, vermöge allerböchften Refcript® vom 28. Suni 1862 von Schillingsfuͤrſt nach Staffelftein verfegt. 


Abgang, 


1) Dr Sippet in Bamberg verftorben, 

2) Dr. Mona am 9 Jull 1862 nach Obereifenbeim in Unterfranfen verjegt ß er ap ' 

3) Dr. Gummi, vermoge allerhöchſten Referipts vom 28. Suni 1862 zum Bezirksarzt II. Claſſe in Schillingsfütſt in Mite 
telftanken befördert. 

4) Dr. Heß, am 17. September 1862 nad Reichenhall in Oberbayern verjegt. 
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Verfegt wurden: 
Dr. Schneider von Preſſeck nad Stadtfteinadh. 
Dr. Küfner von Fichtelberg nah Burgkundftadt. 
Dr. Zenner von Burgfunditadt nad Lichtenfels, 
Dr. Dedert von Staffelitein nad Bamberg. 
Dr. Schilling von Ebermannftadt nah Heiligenftabt. 
Dr. Schweiger von Guttenbetg nad) Kronach. 


Alpbabetifcher Inder. 


Al. 2:22.80 Fuchs87 Leupolde. 
Badum, E..689 Sunf. . 2... a Reurher 
Badum, G.. . . 4 Geiger 2 20. 22 Mahr 
Baneır x. BB Benslin . . . 44 Marr 
Bauernfhmitt . . 14 Gleitsmann . » 23 Mixer . 
Bet. 22.2. 5 Haberftumpf. . . 81 Millitzer . .. 
Behr. 2... 70 Sir ... 7 | Minniglich . 
Boveri 2.2... 16 ale . 2.2.17 Mob . . 
Brand, . .. a Se 2... 0.118 Morgenroth . 
Buchner 2.0. 01 Heinfelmann . . 24 Munzert . 
Bühne . .» . .109 epp113 Opp 2.2. 
Burger x» 2. 17 and ... 7 Pachmeyer , . 
Burkad . 2 2. 49 Sch » .. 0.119 v. Paſchwitz . 
Chrftenn 2... 34 Zöflich 7; Pöhlmann . . 
Dedet . 2... 18 opf, E. .. 9 Buff... 
Dan 2: ...7 o,© .. . 101 v Büttner . . 
Defauer . » . . 19 Hübner... 22. 35 Raab . 
Di» » .. ..116 Jahn....68 Rapp 
Dopaur. 2.2. 2 Sud 2.20.2064 Raſcher 
Dit. x... .108 Käfmer 2» 2.2.96 Redenbacher . . 
Eberhardt, ©. 2... 8 Kim.» 22.2. 559 Reihe... 
Eberhard, 8.8. . 50 Klinger 2 2». 9 Roh... 
Eee 2. 2 2.04 Kocde 2 .2...42 Rothſchild . . 
Eier... 2...108 Königshofer . . . 82 Ruder 
Engelmann . . . 5 Krappmann . 2. 88 Sud... 
Fikentſcher, S. . 35 Kümer 2. 202.89 Saffer 
Filentſchet, G. A.. 122 Sunt 222.28 Santner . 
Slider 222206 Landaraf ....09 Schaf . . 
Flügel 2. 2.2 0..198 Rangbeinihb . . 36 Schaumberg 
. 0.86 Lammerd. .... 54 Schilling . . 
rens dorf 0.20 Lautenbacher, J_. 26 Schmidt, E& . 
Fiedlin 2... 58 Rautendaher, B. . 27 Schmidt, J. W. 


Bayreuth, am 25. Februar 1863. 
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Shreitr . . . 11 
Edhubmann . 47 
Shujter - 124 
Schwappach 52 
Schweitzer 78 
Seggel 68 
Seidel 107 
Seligsberg . 79 
Geuter . 73 
Sondinger . 100 
Sonntag 84 
Eponiel . 2.2. 43 
Staub . 53 
Stöhr j 104 
Strößenreuther » 8 
Strüpf 48 
Tuppert, 9. 125 
Tuppert, F. 126 
Vogel 108 
Magner . 62 
Walberr . . 74 
Matther . » u 
Weber 63 
MWierrer 32 
MWiedner . 127 
MWinzbeimer . » 115 
Rolf. - - 40 
Würzburger - 12 
Benner . 9 
Zimmermann « 128 
Zoͤlner 20. 
3Öpfl 2. 33 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


Freihert von Podewils, Präfident. 


Graf. 
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II. 


Schematismus 


des niederärztlichen Vexſonales und der Sanikäts-Nnſtalken 
im Regierungsbezirke Oberfranken. 


Zahl der vorhandenen 


Bader | Ma- Bader Did: ſarantenanſanen 
Diſtritt. älterer | gister | Land-⸗Chy⸗ [neuerer Zahn⸗ | Hebz Apothe⸗ penfir- en 
Orde | chy- | ärzte. |nurgen.| Orb» ärzte. Jammen.| fen. | YAn= “| piitrik | lokale. 


rung. | Turg. nung. ftalten. | tive. 
em lal=1=131=131r19le1 nr 






Bayreuth, Stadtmagiftrat . 3 — — 3 _ N) 8 4 — — 1 
Bamberg, Stadtmagiftrat . +4 — — 4 4 ı 9 5 = - 2 
Hof, Stadtmagifirat 1 1 — — 3 — 6 2 — 1 — 
Bayreuth, Bezirtsamt 2 — — 2 6 — 19 1 2 1 — 
Bamberg I., Bezirtsamt 3 — — 3 "6 — 15 I — = 
Bamberg II., Bezirksamt 3 — — 3 2 — 18 — — 1 
Berne, Bezirfdamt . . 1 — — 1 4 — 14 2 — — — 
Ebermannftadt, Bezitksamt. 1 — 1 1 9 _ 18 2 — 1 — 
Forbheim, Bezirksamt . . . 3 — — 2 T; - 19 3 ı — 1 
Schjtadt a. d. A, Bezirfdamt . 2 — 1 2 8 — 19 2 — — 1 
of, Bezirksamt . . , , . — — — — ı — 13 — — — = 
Kronach, Bezirksamt . i 2 — — 4 4 _ ı9 2 2 — 2 
Kulmbach, Bezirksamt 1 — _ 2 8 _ 18 3 — ı 2 
Lichtenfeld, Bezirksamt 3 = 1 3 4 — 23 3 — — 1 
Münchberg, Bezirksamt . 2 _ 1 1 2 — 14 l I 1 — 
Naua, Verirtaamt . . F — — — 2 1 — 16 2 1 ı = 
Pegnitz, Vezirksamt . . . i 4 _ _ 4 4 _ 20 3 — — 1 
Rehau, Bezirtdamt . . ‚ 2 — — 2 3 — 14 3 — 1 1 
Stadrfieinad; , Bezirksamt 2 — _ 1} 2 — 13 1 — l = 
Staffelftein, Bezirfdamt , — — 2 2— 20 2 — _ 2 
Teuſchnitz, Bezirfdamt 2 = 1 — 1 — 13 3 — — — 

Wunfiedel, Bezirksamt = = _ 4 4 = 22 4 — — 5 8 
| 41 |- 1 6 | 46 | 85 | 2 Fr | 50 7 8 | 20 


Bayreuth, am 25. Februar 1863, 
Königlide Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern 


Freiherr von Podewils „Praͤſtdent. 
Graf. 


351 Ä 352 





Königlich 
Kreis: 












— — F 
3 


—— 


Boyeriſches | 
Amtsblatt 


— 
4 * 
DAL 
—— De 
—— — 


4 





Bayreuth, Mittwoch ben IL Da 1S0R. 





J 
Conceſſionirung ber neuen Transport» Verfiherungss Gefellfaft Fortuna in Berlin, — Beſetzung ber Diſtrikts⸗Thier⸗ 
arztenftellen, — Zurüdftellung der Zöglinge der Schullehrer⸗Seminarien nach $. 49 des Heeres: Ergänzungsgejeges 


— Agenturen = Beftätigungen, — Aufficht auf Landesverwiefene, — Öetreide = Breife für ben Monat Februar 1863. 
— Abhaltung der zweiten Schwurgerichts · Sihung in Oberfranken, hier die Stellvertretung des Präfidenten des 
Schwurgerichlshofes. — Wie derbeſebung der proteſtantiſchen Pfarrei Spielberg. — Bekanntmachung, Verlooſung der 
Aprozentigen Grundrenten : Ablöfungs = Schuföbriefe betr. — Dienftes: Nachrichten, — Berichtigung. 


Ad Num. 13,986. IX. XI. XV. bis XVII, der Allerhöchſten Vers 
Bekanntmachun g. ordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen, 
(Die Eonceffionirung ver "neuer Transport: Verſiche rungs⸗ Mobiliar-Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften betrefs 
Geſellſchaft Fortuna in Berlin betreffend.) fend, auf fie analog zur Anwendung zu bringen 
4 ut 1; feien ; 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 2) daß die Geſellſchaft verpflichtet ſei, auf Verlangen 
Laut hoͤchſier Entſchliehung des K. Staats » Miniftes der Betheiligten auch Schiffskörper unweigerlich in 
riums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten d. d. 1, Verfiherung zu nehmen ; 

Mär 1863, Nr. 1751, rubricirten Betreff, haben 3) daß Aenderungen an ben Sefelfchaftäftatuten und 
Seine Majeſtät der König der „neuen Irands zur Zeit beftchenden allgemeinen Berficherungss 
portverficherungs: Geſellſchaft Fortuna in Berlin“ ihrem bedingungen nur mit Allerhöchfter Genehmigung 

deöfallfigen Geſuche entſprechend, die Eonceffion zum ‚vorgenommen werben bürfen. 


Betriebe des Trandportverficherungägefchäftes in Bayern Die Geſellſchaft Hat durch ihren Bevollmächtigten, arzt — 

in widerruflicher Weiſe unter der Bedingung zu ertheilen Advokat Dr, Henle im Münden, die’ Erflärung abge: er 

geruht, dag: geben, daß fie fih den hier gefteliten Bedingungen’ untere 
1) die Befimmungen der $$. IL II. IV. VIL vm. werfe und zur Sicherung der Anfprüche der bayeriſchen 


Unterthanen aus ihren Verſicherungsvertraͤgen mit ber 
genannten Gefellfhaft eine Realfaution von 15000 fl. bei 
der Münchener Hypothefen und Wechſelbank hinterlegt. 
Zugleich hat die Gefelljhaft den Kaufmann Michael 
Schwenninger in Münden zu ihrem Hauptagenten 
für dem ganzen Umfang ded Königreiches ernannt. Nach⸗ 
dem berfelbe bereitd Hauptagent einer andern Verſiche— 
rungs-Geſellſchaft ift, fo wurde derfelbe auch in feiner 
Eigenfhaft ald KHauptagent der „meuen Transport- Vers 
fiherungs = Gefellfehaft Fortuna in Berlin‘ beftätigt. 
Bayreuth, den 7. März 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 


Freipere von Podewils, Präfldent, 
Graf, 


Ad Num. 13,999. 
An fämmtliche Diftrikts-VBerwaltungsbehörben in Oberfranken, 
(Die Befegung der Diſtrikts⸗Thierarzten⸗Stellen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund einer höchſten Minifterial: Entfhließung 
vom 15. April 1859 wird den Diſtrikts-Verwaltungs⸗ 
Behörden zur Darnachachtung eröffnet: 

1) daß die Erledigung thierärztliher Stellen jederzeit 
von der unterfertigten Stelle zur Bewerbung werde 
audgeichrieben werben, 
daß die Geſuche ohne Ausnahme bei der einfchlägis 
gen Diſtrikts⸗ Verwaltungss Behörde einzureichen 
und von diefer nad) $. 8 der allerhöchften Verord⸗ 
nung. vom. 1. September 1858 zu inſtruiren find, 
3) daß die Inſtruktion, indbefondere die Einvernehs 
—mung ber Diſtriktsraths-Ausſchüſſe, der 

einfchlägigen BezirfdsEomitäd des lands 

wirthſchaftlichen Vereins und bed Bezirks⸗ 
Arztes zu umfaſſen hat, 


2 


— 
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4) daß die Einholung biefer Erinnerungen erft nad 
Ablaufder Bewerbungäfrift erfolgen foll. 
Bayreuth, den 4. März 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 13,090, - 
An ſãmmtliche Conferiptiongbehörben von Oberfranten, 
(Die Zurüdftellung ber Zöglinge der Schullehrerſeminarien 
nach $. 49 des Heeres-Ergänzungsgeſetzes vom 15. Auguft 
1828 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höcfte Entſchließung des K. Staatd » Minifte: 
riumd des Innern vom 4. März I. 38. murde audges 
ſprochen, daß im Hinblide auf die $$. 60, 61 und 62 
der Bollzugsvorfchriften vom 13. März 1830 zum Heeres⸗ 
Ergänzungsgefege jene Zöglinge der Schullehrerſeminarien, 
welche durch alle Kurſe des Schullehrerſeminars einen 
Fortgangsplatz im erſten Fünftheile ſich erworben haben, 
auf Grund des 6. 49 des angeführten Geſetzes Anſpruch 
auf Zurüdftellung haben, 

Hievon werden die ſaͤmmtlichen Eonferiptionsbehörden 
von Oberfranken zur Darnagadtung verftändigt. 

Bayreuth, den 6, März 1868. 

Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 13,813. 
(Die untere Schulz, dann Kirchnersftelle zu Ludwigsſtadt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die untere Schul⸗, dann Kirchnersſtelle zu Ludwigs⸗ 
ſtadt mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
428 fl. 


nn 
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wird hiemit zur Bewerbung unter dem Borbebalt ausge⸗ 
fhrieben, daß der Schulgeldanfall durch bie Errichtung der 
dritten Schulftelle dafelbft eine Minderung erleiden wird, 
gleich wie es bei der oberen Schulſtelle der Fall if. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirfdamt Teufchhig oder bei der Kol. proteftantifchen 
Difriftd » Schulinfpektion Ludwigsſtadt einzureichen. 

Bayreuth, den 2. März 1863, " 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 





Ad Num. 13,786, 
(Die proteftanlifche Schulſtelle zu Vrandholz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Brandholz mit dem 

faſſionsmäßigen Ertrage von 
380 fl 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamt Berneck oder bei der Königl. prote— 
ftantifchen Difteiftd - Schulinfpeftion Berned einzureichen. 

Bayreuth, den 1, März 1863, 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de3 Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfdent, | 





Graf. 
Ad Num. 11,458, 
Bekanntmachung. 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsrathes Naila pro 1861 /,, 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeilät des Königs, 


Der AÄbſchluß des Rednungswefeng: ber Difitiftäges 
meinde Raila Pro 1884 und zwar: - - 


356 


A. der Diſtriktstafſa 


mit 5882 fl. 324 fr. Einnahme, 
3900 fl. 224 fr. Ausgabe, 
1982 fl. 05 f. Activbeſtand; 
B. der Diſtrittsſparkaſſa 
mit 3131 fl. 414 kr. Einnahme, 


2790 fl. 27 Fr. Ausgabe, 
341 fl. 143 Er. Activbeftand, 
7953 fl. 444 fr. Vermögen, 
7416 fl. 20% fr; Schulden, 
537 f,24 kr. teinem ‚Bermögen; 
C. ber Diftriftsratha- und Hilfstaſſa 
mi 3043 fl. 17} fr. Einnahme, 
1814 fl. 54 Pr. Ausgabe, 
1228 f. 234 fr. Activbeftand, 
9720 J. uk, ſchuldenfreiem Vermögen 
wird nach Art. 21 des Diſtriktstaths⸗Geſetzes vom 28, 
Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 
Bayreuth, am 4. März 1863. 
Königlide Regierungvon DOberfranten, 
Kammerbed $nnern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 


Ad Num. 13,695. 
Bekauntmachung. 
(Licenzirte Privatbeſchalhengſte pro 1863 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Nach einer Mittheilung der Köntgl, Randgeftütd = Vers 
waltung vom 28. v. Mes. wurden. die im nachſtehenden 
Verzeichniſſe aufgeführten Pferdebeſitzer zur Ausübung. des 
Beſchälgeſchaͤftes im Regierungsbezirke Oberfranken für 
dad Jahr 1863 licenzirt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 4. März 1863. tu 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammerdes Innern. 1113433 
Freihert von Bodewils, Praͤſident. 
ı Graf. 
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* * 


Verze 


ind 


ber vom Königl. allgemeinen Landgeſtüte für die Beſchälperlode 1863 im Megierungs = Bezirke Oberfra nken 
licenzirten Privatbeſchaͤlhengſte. 













Beſchreibung des Hengſtes. L Datum 
e In weldem- Ges 
Vor: und Zuname Wohn⸗ | Rand: —— — Yomar richtsbezirke der | der ausgeſtell⸗ 
8 des gKreis Maap. Prerdseigenthümer | ten Licenz. 
Pferde Eigen: ort. gericht, Farbe. | Zeichen. |. |g | je Ertaubniß zum| TE 
thümerd. EIS )5 | Beihälreiten er: — 
3158 halten hat. gs |£e'le 
rn | 3 |8 





1 | Piannentiel, 


Sigmund dorf: Ifteinachiftanfen 
2 Schoedel, Leons| Weisen: |Münd:| „,  |faftanien- 
hard reuth berg braun, 
3 Schober, Georg | Blumen: | Bernet| „ |Schwarz: 
au fchimmel 





Münden, den 28. Februar 1868. 





Hummen⸗ Stadt: | Ober: Rothfuchs 











durch⸗ 45.J15) 2 Lauf feinem Hofe 11868 San.|ra 
gehende 
Bläffe 
ohne 1415) 2 fin feiner KHofraithe,]1863/Jan.|13 
in Hof und Schloß 
“ Gattendorf 
ohne 13115 2 Jin feiner Hofraithe,ſis63 Jan. 13 


in Kulmbach und 
Wunſiedel. 


Die Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 
Leoprechting, Oberft. 


Ad Num. 13,401. 
(Agenturen » Beftätigungen betr.) 

1. Auf Antrag der Hauptagentur der Feuer= Ber: 
fiherungs = Gejellfhaft „Deutſcher Phönix in Frankfurt” 
für Bayern wurde der Seifenfiebermeifter Guſtav Herr: 
mann in Thurnau als Agent dieſer Gefellihaft für 
den Berwaltungsbezirt Kulmbach beftätigt, was hierdurch 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 13,563. 
2. Auf Antrag ded Haupt= Agenten ber Rebends Ber= 
fiherungs = Gefellfhaft Germania zu Stettin wurden 
1) der Kaufmatın Johann Matthäus Kolb zu Bayreuth, 
2) der Buchhändler Carl Friedrih Wolleydt zu Hof 


* 


Kraus, Regiments - Quartiermeifter. 


ald Unteragenten dieſer Gefellfchaft beftätigt, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 


Ad Num. 13,518, 

3. Auf Antrag der Hauptagentue ber Münchens 
Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungs:Gefellfihaft wurben 
ald Agenten diefer Gefellfchaft beftätiget: 

1) der Schulfehrer und Kantor Nüflein zu Unter 


feinfeiter für die Gemeinden des Landgerichtöbezirfd 


Ebermannftadt, 
2) der Schullehrer Adam Gückel zu Trunftadt für 
die Gemeinden des Landgerichtsbezirls Bamberg II. 


Ad Num. 13,520. 
4. Auf Antrag der Hauptägentur der Berlinifchen 


® 
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Feuerverſicherungs⸗ Anftalt für Bayern wurde der Gantor 

Eberhardt Schmidt in Veitlahm ald Agent dieſer An⸗ 

ſtalt für den Verwaltungsbezirk Kulmbach von der unters 

fertigten Stelle beftätigt, was hierdurd zur Öffentlichen 

Kenntnig gebracht wird. 2 : 

Bayreuth, den 6. März 1868, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

Vreihere von Podewi 18, Praͤſtdent. 


Graf. 





Ad Num. 13,220, j W er 
Auffiht auf Landesverwiefene betreffenb;) 


1. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Bezirts⸗ 


gerichts Würzburg vom 29. Januar I. 38. wurde Valen⸗ 
tin Wedeffer, lediger Meggergefelle von Rauba, groß: 
herzoglich badifchen Amtes Gerlachöheim , wegen mehrerer 
Vergehen des Diebſtahls, eines ala Uebertretung firafs 
baren Betrugs, fowie Bettelns in eine ſechsmonatliche 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und zugleich ausgeſprochen, 
daß derſelbe nach erſtandener Strafe des Landes zu ver⸗ 
weiſen ſei. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements des Va⸗ 
lentin Wedef ſer zur Einleitung des vorſchriftsmaͤßigen 
Verfahrens. 

* * 
Signalement des Valentin Wecefſer. 

Alter 24 Jahre, Groͤße 6°, Haare roth, Stirne hoch, 
Augenbrauen roth, Augen grau, Naſe ſtark, Mund klein, 
Geſichtsform laͤnglicht, Geſichtsfarbe geſund, Kinn ſpitzig, 
Bart roth, Körperbau ſchlank. * 





Ad Num, 13,219, 

2. Der Handelsmann Chriſtian Bagner von Egels⸗ 
dorf, fürftlich Schwarzburg⸗ Rudolftädtifchen Landraths⸗ 
amtes Konigsſee, wurde durch rechtskraͤftiges Erlenntniß 
des K. Bezirtsgerichts Neuſtadt a. S. vom 12. Februar 


l. Is wegen Vergehens der Ruͤckleht aus der Landesver⸗ 
weiſung und wegen unbefugten Handels mit Arzneiwaaren 

in eine 20tägige Gefängnißftrafe verurtheilt und nad ers 

ftandener Strafe neuerdings des Landes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements des ıc. 
Bagner zur Beobachtung des vorfhriftsmäßigen Vers 
fahrens. 

* * * 
; Signalement des Chriſtian Bagner. 

Alter 44 Jahre, Größe: mittlere, Haare braun, Stirne 
gewölbt, Augenbrauen braun, Augen braun, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart braun, raſirt, Kinn gegrübt, Ge⸗ 
fiht oval, Geſichtsfarbe gefund, ohne befondere Kennzeichen. 


— — 


Ad Num. 13,275, 

3. Nach rechtskraͤftigem Erkenntniſſe des K. Stadt— 
gerichts Paſſau vom 20. v. Mts. wurde der Webergeſelle 
Joſeph Hackl von Julbach, K. K. Bezirksamts Aign, 
wegen Landſtreicherel und Faͤlſchung ſeines Arbeitsbuches 
in-eine 24tägige, durch Beſchraͤnkung der Koſt auf Waſſer 
und Brod an je drittem Tage gefchärfte Arreſtſtrafe verur⸗ 
theilt, und nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen, 
was zur Beobachtung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens 
hiemit eröffnet wird, 

Bayreuth, am 3. März 1863, 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 

Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * .* 
“ Signalement des Zofeph Hackl. 

Alter 39 Jahre, Wohnort Julbach, Gewerbe Weber, 
Größe 5° 8%, Geſtalt ſchlank, Haare ſchwarzbraun, Bart 
roͤthlicht, Augen braun, Nafe proportionirt, Zähne gut, 
Mund oval, Sprache niederbayeriſch. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 
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Ad Num. 13,847. F er ee; Er N 
Monatliche Ueberſicht 

der | 

Getreide-Preife in den größern Städten von Dberfranfen. 


für den Monat Februar 1863, 
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Bayreuth, den 5. März 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. — Er 
. —W Graf. 


Ad Num. 54. 
Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichts-Sitzung in 
Oberfranken, Hier die Stellvertretung des Präfiventen bes 
Schwurgerichtshofes betreffend.) 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 16. v. 
Monats wird befannt gemacht, daß von dem Königlichen 
Staats» Minifterium der Juſtiz ftatt des in der Zwifchens 
zeit zum Bezirfögerichts » Direktor befärberten Königlichen 
Bezirksgerichts-Rathes Konrad Hofmann zu Bayreuth 
der Königliche Bezirlsgerichts-Rath Franz Ko pp daſelbſt 
ald Stellvertreter des Präfidenten bes Schmurgerichtä- 
Hofes bei der am 20, April diefes Jahres beginnenden 
Schwurgerihtöfigung für den Kreis Oberfranken aufge 
ftellt wurde. 

Bamberg, ben 5. März 1863. 
Präfidium des Königlichen Appellationd 
gerihted von Oberfranfen. 
(L. 8.) Sreiherr'von Kleinſchrod. 
Dep. 


Ad Num. 2293, 

(Biederbefegung der proteftantifchen Pfarrei Spielberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 

Spielberg, Dekanats Kirchenlamitz, wird zur Bewerbung 

binnen der Friſt von 6 Wochen mit nachftehenden faſſions⸗ 

mäßigen Bezägen ausgefchrieben ; 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 


113% Klaftern weiches Scheitholz 44 fl. 20 kr. 
baar aus Gemeindefaffe 25 fl. 14 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande 
und Genuß des Stadels . 25 fl. — fr, 
b) 11,48 Tagwerf Grundſtücke. 60 fl. 15 kr. 


IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 
18 Klaftern weiches Gerechtholz 
nebſt Fepfiren . . . 0, 


324 fl. —ıM, 


6 fl. 30 kr. 


364 
V. Einnähmen aus Dienfteßfunftionen 85 fl. 304 kr. 
VE. Opfervangmäßige Gaben :; 10fl.25 kr. 
Summa 581[fl.24 fr, 
Laſten 50 fl. 234 fr. 

worunter 49 fl. 10% fr. jährliche 

Auzfigfriften, 

Reiner Pfarr: Ertrag 531 fl. —; ke. 


Bayreuth, den 5. März 1863. 
Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobeneck, Direklor. 
Biedermann. 


Befanntmadhung. 
Berloofung der 4procentigen Grundrenten = Ablöfungs- 
Schuldbriefe betreffend. 


Durch höͤchſte Entjhliegung des K. Staats: Miniftes 
riums der Finanzen vom 28. Februar ds. Is. Nro, 
2055, wurde die Vornahme einer weiteren Verlooſung 
der Aprocentigen Grundrenten = Ablöfungs » Schuldbriefe 
angeordnet. 

In Folge dejfen wird am 
Samftag den 14. diefes Monats Vormittags 

9 Uhr 

bie Summe von 

700,000 fl. 
nad dem mittelft diesfeitiger Belanntmahung vom 14. 
Sanuar 1851 

(Reg. Bl. 1851 pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der 
Königl. Polizeidirektion 
im K. Ddeonsgebaude Saal Nro. 1 über 

einer Stiege 
von ber unterfertigten Gommiffton öffentlich verloost und 
ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Juli 
diefes Jahres beginnend außer Verzinfung ges 
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,  Baperifches 
Amtsblatt 


Er 


von Oberfranken. 





Bayreuth, Sonnabend den 14. März 1863. 


Aubalt: 
Katholifhe Knabenfhule, dann Kirchendieners - Stelle zu Biſchberg. — Katholiſche Schulz, dann Kirchendieners-Stelle 
zu Tihirn. — Bud der Anſchauung. — Berleibung akademiſcher Stipendien. — Verteilung ber Heilsbronuer Stis 
pendien pro 18#®/,,. — Gejhäftszuftände des Könige, Bezirksamfes Bamberg U. — Auffiht auf Landesverwiefene, 
— Curſiren falfger Münzen. — Bekanntmachung, bie I. Berloofung des neuen allgemeinen Aulehens von 1857 
zu AN, Prozent betr, — Berloofungs Plan für das neue allgemeine Anlchen zu 4'/, Prozent vom Jahre 1857. — 
Ausftellung und Berloofung landwirthſchaftlicher Geräthe. — Dienſtes-Nachrichten. — Titel Verleihung, 





Ad Num, 14,317. 

(Die katholiſche Knabenſchul⸗, dann Kirchenbieners: Stelle 
zu Biſchberg Keiteffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Die Latholifhe Anabenfhuls, dann Kirchendieners⸗ 
Stelle zu Biſchberg mit dem Tafiondmäßigen Ertrage von 
498 fl. 

wird hiemit zur Bewerbung auögefchrieben, 


Die Geſuche find einfach binrien 4 Wochen bei dem. 
Königl. Bezitrlsamte Bamberg IL. oder beider Königl tatho⸗ 
liſchen Diſtrilts = Schulinfpeftion Bamberg H. zu Pettſtadt 


einzureichen. 
Bayreuth, am 7. Maͤrz 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Rammerbed Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfdent, 
Graf. 


Ad Num. 14,316. 
(Die katholiſche Schul-, dann Kirchenbieners- Stelle 
zu Tſchirn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulr, dann Kirdendienerd = Stelfe 
zu Tſchirn mit dem fafftonsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 


Koͤnigl. Bezirksamte Teufchnig ober bei der Koͤnigl. katho⸗ 


liſchen Diſtrilts⸗ Schulinfpeftion Nordhalben einzureichen. 
Bayreuth, den 7. Mär, 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Junern. 
Frelhert von Podewils, Praͤſtbent. 
Graf. 
J — x 
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Ausſchreibens durch bie Bezirksamta⸗ und Lokalblaͤtter zu 
ſorgen, damit die Studierenden und deren Eltern und 
Vormünder hievon Kenntniß erhalten und die durch bie 
Außerachtlaſſung entftehenden Folgen vermeiden. 
Bayreuth, den 11. Mär; 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 





Ad Num. 13,634. 


(Die Bertheilung ber Heilbronner Stipendien pro 18°%/,, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus dem Heilsbronner Stipendienfonde ift die Summe 
von 1850 fl. zur Vertheilung für das GEtatdjahr 1883 
verfügbar und wurde diefelbe unter genauer Beobachtung 
des Reglement? vom 10, Februar 1748 und nad) firens 
ger Würdigung der eingefommenen Stipendiengefuche ver⸗ 
theilt, wie folgt: 

A. Univerfitäts-Stipendien 
zu je 50 fl. erhalten und zwar: 
I. verbleiben im Fortgenuffe folder Stipendien: 


3) Brandner, Eugen, von Berg, stud, theol. . 
2) Brod, Friedrih, von St. Johannis, stud. theol. 
3) Diegfelbinger, XTheodor, von Lanzendorf, 
stud iheol. 
4) Drechſel, Friedrich, von Bayreuth, stud. theol. 
5) Genf, Karl, von Hof, stud. theol. 
6) Gewinner, Gottfried, von Bayreuth, stud. jur. 
7) Hauenftein, Wilhelm, von Bayreuth, stand. 
philolog. 
8) Helmreic, Anton, von Himmelfron, stud theol. 
9) Heß, Friedrih, von Bayreuth, stud. med. 
10) Horn, Chriftian, von Miftelgau, stud. theol. 
11) Kraußold, Karl, von Bayreuth, stud. med. 
12) Zuther, Paul, von Berg, stud. med, 
13) Meyer, Ernſt, von St. Georgen, stud. jur. 
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14) Pegel, Hermann, von Hof, stud. theol. 

15) Reihenbeder, Karl, von Echney, stud. theol. 
16) Sattler, Wilhelm, von Selb, stud. jur. , 
17) BWinterling, Leopold, von Hiltpoltftein, stud. jur. 
18) Wirth, Chriſtian, von Arzberg, stud. philolog. 
19) Bolfrum, Karl, von Höcftabt, stud. theol. 


1I. In den Genuß von Univerfitätd- Stipendien zu 50 fl. 
treten neu ein: 


MN Bartholomä, Karl, von Limmerdborf, stud. med. 

2) Brehm, Franz, von Kulmbach, stud. theol. 

3) Ehriftenn, Hermann, von Hof, stud. jur. 

4) Edart, Karl, von Konradsreuth, stud. theol, 

5) Frank, Heinrich, von Bayreuth , stud. philos. 

6) Gademann, Karl, von Berned, stud. jur. 

7) Hoffmann, Oskar, von Helmbrechts, stud. theol. 

8) Mater, Guſtav, von Steben, stud. theol. 

9) Mann, Julius, von Bayreuth, stud. philos. 
10) Mengert, Eduard, von Lindenhardt, stud. iheol. 
11) Metzzger, Zohann Karl Friedrich, von Bayreuth, 

stud. philos. 
12) Oberfter, Conrad Johann, von Hutſchdorf, 
stud. theol. 
13) Richter, Hermann, von Seibelsdorf, stud. med. 
14) Rentſch, Eduard, von Rangenau, stud. theol. 
15) Zerzog, Adalbert, von Langenſtadt, stud. theol. 


B. OymnafialsGtipendien 
zu je 25 fl. erhalten neu verlichen: 

1) Falco, Karl Auguf, von Lichtenberg, Schüler der 
I. Gymnaflalflaffe zu Bayreuth, 

2) Gränger, Friedrich, von Selb, Schüler der II. 
Gymnaflalklafje , 

3) Heß, Wilhelm, von Bayreuth, en ber III. 
Gymnaſialklaſſe, 

4) Metzger, Georg, von Baar. Sakler ber I, 
Gymnaflaltiaffe „ 

5) Rocdel, Wolfgang, von Weftees, ea ber 
IV. Gymnaflaltlaffe, id 

6) Wangemann, Heinrich, von Bayreuth, Schüler 
der IV. Gymmaſialklaſſe. 
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Zähne: mangelhaft, 

Mund: proportipnict, ı 
‚. Kinn: rund, 

Sprache: — 
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Ad Num. 13,667. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

1. Zn ber Gemeinde Mimbah in der Pfalz wurde 
kürzlich ein falſcher preußifcher Doppelthaler beſchlagnahmt, 
mit der Jahreszahl 1856, welcher nad; der vorgenommenen 
Unterfuhung aus Meffing,befteht, und in einer, nad) einem 
ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen if. 

An der Oberfläche war derjelbe verfilbert, jedoch durch 
die an dem Gepräge durchſcheinende Meffingfarbe, die rauhe 
Oberfläche und den Mangel einer Randſchrift leicht als 
falſch zu erfennen. 

Died zum weiteren vorfchriftsmäßigen Vecſehren. 


Ad Num. 13,828. 

2. Am 1. Januar 1.58. wurden im. Wirthöhaufe zum 
Waldſchloößl bei Gattern in Oeſterxreich acht falſche Gulden: 
ftüde veraudgabt. 

Hievon waren ſechs naſſauiſchen Gepräged, mit der 
Sahresjahl 1839 , zwei bayerifchen Br mit. ber 
Jahreszahl 1844. 

Nach dem Gutachten des Kgl. Haupt⸗ Münz: und 
Stempelamtes beftehen diefe Münzen aus zur Hälfte mit 
Blei vermiſchtem Zinne, und wurden diefelben durch Guß 
in Formen, zu deren Herfiellung ein ächtes Münzftüd als 
Modell gedient hat, gefertigt. 

Der dieſer Münzfälſchung gefändige Thäter befindet 
ſich in Haft des Unterſuchungsrichters am K. Bezirks: 
gerichte Paſſau. 

Dies zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, 

Bayreuth, den 11. Mär; 1863. 

Königlihe Regierung don Oberfranken, 
Kammer des Innern 
Freiherr von; Podemwits, Präfibent. 
5 Graf. 





Befanntmadung, 


die Verlooſung ded neuen allgemeinen Anlehens vo 


1857 zu 44 ‘Procent ‚betreffend. 

Zum Vollzug, der finanzgeſehlichen Beſtimmunge 
vom 10. November 1861 findet gemäß Bekanntmachun 
vom 18. Dezember v. Is. die I. Verlooſung des 

neuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 

44 Procent 
"Montag den 16: März 1.98. 
Bormittags 9 :Uher im Saale Nr. I, des K. BrenNeN 
baͤudes dahier ftatt. 

Die vorzunehmende Verlooſung erſtreckt ſich auf eine 
Capitalsbetrag von 415,000 fl., zu welchem Behuſ 
nah ben Beftimmungen bes rend beigefügte 
Berloofungs = Planes 
' a) bei den Obligationen Lit. A A 1000 fl. 3 Serie 

und zu. jeder Serie 6 Endnummern ; 

b) bei den Obligationen Lit. B & 500 fl. 5 Serie 

und zu jeder Serie 6 Endnummern, und 

c) bei den Obligationen Lit. C & 100 fl. 17 Serie 

und zu jeder Serie 5 Endnummern 
gezogen werden. 

' Die verloodten Obligationen. werden vom 1. Ju 
21863 anfangend außer Verzinſung gefegt, bi 
baare Heimzahlung der betreffenden Capitalien beginn 
dagegen fogleih nad vorgenommeyer Verlooſung unte 
Vergütung des bis zum Schluffe des Erhebungsmonat 
laufenden Zinfes. ' 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Capitalsbe 
träge kann in Folge höchſter Genehmigung des A 
Stantd » Minifteriums der Finanzen vom 4. I. Mte. bi 
auf weitere Beftimmung, bei dem 4procentigen Eiſenbahn 
anlchen au porleur oder auf Namen ftattfinden. 
Das Ergebniß der Berloöfung wird unverzüglic 
nad) deren. Vornahme befanut gemacht werden. 

Münden, den 4. Maͤrz 1863. 

Königlih Bayeriſche Staatsfhulden- 
Zilgungs=Commijfion. 

v. Sutner, 
ä Diebel, 


379 


Ad Num. 378. F 
Belanntmadung 
Ausftelung und Verlooſung landwirthſchaftlicher Geräthe 
betreffend.) 

Bei drei größeren Berloofungen landwirthſchaftlicher 
Geräthe und Mafchinen, melde 1862 innerhalb Jahredz 
frift in Münden und Würzburg in raſcher Aufeinanders 
folge ftattfanden, ‚haben Landwirthe und Freunde der 


Landwirthfhaft in ganz Bayern und namentlih aud in 


Oberfranken eine jo außergewöhnliche, überdich hoöchſt er⸗ 
freuliche Theilnahme berhätigt,, daß dadurch diefe Weife 
der Verbreitung fi als vollfommen zwedentiprechend be= 
währte, fowie denn aud die Nothwendigfeit der Ver— 
breitung ald ein wahres Zeitbebürfniß bereitd längft vor— 
ber erfannt worden war. 

Kur das doppelte Bedauern wurde vielfach laut, daß 
bei dem fehr hohen Aufaufspreife mehrerer großen Maſchi— 
nen doch im Ganzen genommen minder zahlreiche anfehns 
lie Gewinnſte auf die Theilnehmer fallen fonnten, oder 
daß dadurch mitunter Gegenftände, in die Hände derfelben 
famen, welde entweder den befonteren örtlichen und 
wirtbfchaftlihen Verhältnifien ihrer Gegend weniger ents 
fprachen,, oder doch der fpeziellen Betriebsweiſe und dem 
Umfang ihrer Wirthſchaft Durchaus nicht angepaßt waren, 

Das Kreis-Comité des landwirthfchaftlichen Vereins 
für Oberſranken hat in reifliher Erwägung und Berüds 
fihtigung. diefer Thatſachen in der Sigung vom 5. Feb: 
ruar d. J. befchloffen, mit der diesjährigen Kreisverfamm: 
lung eine zwar Kleinere, aber durd) ihre befondere Beftims 
mung nicht minder wichtige Austellung und Berloofung 
landwirtkfchafttiher Geräthe und Werkzeuge zu verbinden, 
die Speziell darauf berechnet fein fol, unter feiner eigenen 
Refpizienz vorzüglich gearbeitete Geräthe von befter und 
erprobter Gonftruftion zu veranfhaulicen, wo möglich 
ſämmtlich anzufaufen und auf dem Wege einer Verloo⸗ 
ſung zu verbreiten. 

Dieſe Objekte ſollen zunädit in Beetpfluͤgen, Unter⸗ 
grundspflügen, Eggen und Furcheneggen, Putzmuͤhlen, 
Radenſchaukeln, Drainfägen und Wieſenbau-Geraͤthen, 
Haͤckſelſchneidmaſchinen u. ſ. w. beſſchen, wie ſolche nicht 


bloß der Großgrundbeſtz bedarf, ſondern wie ſie auch 
dem Keingrundbeflger von Tag zu Tag unenlbehrlicher 
werden. Der Preis eines Looſes ifi nur auf 
12 Er, fe Re efe bt. 

Da die Koften der Audftellung und Verloofung vom 
Kreid »Comit& werben getragen werden, fo wird die ganze 
aus dem Ertrage der Looſe fi ergebende Einnahme den 
daran ſich Betheiligenden in Gewinnften wieder zu Gute 
fommen, 

Die Ausführbarkeit der beabfihligten Verlooſung wie 
deren Außdehnung hängt aber allerdingd von dem Grade 
der Betheiligung des Publifums wie davon ab, daß das 
Kreis-Comité den Umfang berjelben möglihft annähernd 
im Voraus erfährt, um hernach die weiteren Schritte eins 
leiten und namentlich die erforderliche höchſte Genehmis 
gung einholen zu koͤnnen. 

Es «rgceht daher dieſe öffentliche Bekanntmachung 
mit dem Erſuchen, daß alle Diejenigen, die fid) für die 
großen und erfreufihen Foriſchritte auf landwirthſchaft— 
lihem Gebiete intereffiren, zur allfeitigen Verbreitung ders 
felden beitragen und dem gemeinmügigen Unternehmen, 
recht zahlreiche Theilnehmer gewinnen mögen. 

Die fünmtlihen verehrlihen landwirthfchaftliden Bes 
zirls-Comité's des Kreifes aber werden bei ihrem oft umd 
rühmlich bewährten Eifer für Förderung landwirthſchaftlicher 
Intereſſen gerne bereit fein, ſowohl alle ihnen gufommens 
ben Anmeldungen jur Betheiligung anzunehmen, als auch 
ſolche in ihrem Bezirke in jeder thunlichen Weife zu vers 
anlaffen und uns dann die Gejammtlifte aller Anmelbuns 
gen zu Roofen bis fpäteftend zum 15. April d. 3. zukom⸗ 
men zu lafjen. Die Bujendung der beftellten Looſe wirb 
dann unmittelbar darauf erfolgen, 

Bayreuth, am 25. Februar 1863, 
Kreis: Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranfen. 


Freipere von Podewils. 
Dr. Buder. 
Dr. Burkhard. 
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Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid ver— 
möge Allerhöchfter Entſchließung vom 28. Februar I, JR. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Profeffor der II. 
Gymnaflalclaffe an der Studienanftalt Bayreuth, Johann 
Garl Wilhelm Lotzbeck, feinem allerunterthänigften Anz 
fuchen entſprechend, auf Grund des $. 22 lit. B der IX. 
Berfaffungäbeilage unter allergnädigfter Anerkennung feis 
ned in mehr ald vierzigjährigem Dienfte erprobten Eifers 
den Rubeftand für immer zu bewilligen ; 

zum Brofeffor der II. Gymnaflalclaffe in Bayreuth 
den Stubienlehrer der III. Claſſe an der dortigen lateiniz 
fhen Schule, Sohann Georg Großmann, zu befördern; 

in die Lchrftelle der III. Claſſe der genannten fateinis 
ſchen Schule den Stubienlehrer der I. Claſſe, Abtheilung 
B, Earl Conrad Matthäus Fried, und in die Lebrftelle 
ber I. Elaffe, Abtheilung B, den Studienlehrer der I. 
Glaffe, Abtheilung A, Andreas Schalfhäufer vor 
rüden zu laffen ; 

auf die Lehrſtelle der I. Claſſe, Abtheilung A, an ber 


lateiniſchen Schule in Bayreuth den Studienlehrer der 
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I. Claſſe an der lateinifhen Schule zu Hof,‘ Friedrich 
Mezger zu verfegen ; 

die Lehrſtelle der I. Claſſe an ber lateiniſchen Schule 
in Hof dem geprüften Lehramtsfandidaten, Dr. Carl 
Spandau aus Regensburg in proviforifher Eigens 
fchaft zu übertragen; — 

unterm 3. Märzel. Is. den Aſſeſſor am Bezirksamte 
Bamberg J., Carl Guſtav Billmann, zum Bezirksamt⸗ 
manne von Neuſtadt an der Aiſch zu befördern, und zum 
Aſſeſſor des Betirksamts Bamberg I. den Rechtsprakti— 
tanten Bernhard Son ntag am Bezirfänmte Bam— 
berg IT. in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Titel: Verleihung. 
—Seine Majeftät der König haben unterm 1. 


März il. Is Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 


Saljbeamten Michael Ziegler in Bamberg in bultvoll- 
fter Anerfennung feiner vieljährigen, mit Eifer und Treue 
dem Staate geleifteten erſprießlichen und nüglichen Dienite 
ben Titel eines K. Rathed tars und ſtempelfrei zu 
verleihen. 
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Bayreuth, , Mittwoch den 18, März 1863. 





Anbalt: 
Eidesabnahme bei Waarenfendungen nad) Nordamerika. — - Siebente Wanbderverfammfung bayeriſcher Landwirthe in 


Nürnberg. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num 10,044. 


An die Gerichtsſchreiber an den Königl. Stadt» und Land: 
gerihten von Oberfranten 


(Eidesabnahme bei Waarenfendungen nad) Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Unter Bezugnahme auf die JZuftigs Minifterial » Ent: 
ſchlleßung vom 27. Februar I. 58. 
(Kreis : Amtöblatt Seite 348) 
werden bie K. Gerichtsſchreiber in Folge eines Finanz- 
Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. I. Mis. angewieſen, für 
die fragliche Eidesabnahme bei Waarenſendungen nach 
Nordamerika, die ſich ihrer Weſenheit nach als eine protos 
tollariſche Verhandlung darſtellt, neben den etwaigen Zus 
fielgebühren für dad Gerichtödienerperfonal eine Protokolls 
gebühr von 36 fr. zu erheben. 
Bayreuth, den 12. Mär 1863. 
Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Freihett von Podemilß, Präfident, ' 
Frey, Direktor. 
j Roſenbuſch. 


Bekanntmachung. 
(Die ſiebente Wanderverſammlung bayeriſcher Landwirthe in 
Nürnberg betreffend.) 

Nachfchend wird das Programm der auf den 8., 9. 
und 10. Juni d, 3. in Nürnberg anberaumten fiebenten 
Manderverfammiung bayerıfher Landwirche mit dem 
Wunſche veröffentlicht, daß bei der geringen Entfernung 
des dießjährigen Verſammlungsortes von faft allen Bunt: 
ten des Kreifes ſich die Landwirthe Oberfrankens zu recht 
zohlreichem Beſuche derſelben veranlaßt ſehen —— 

Bayreuth, am 11. März 1863. i 
Kreid:Comit& des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranfen 
“Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 
* * * zur 
Am 8. und 9. Juni Anfang früh Puntt 9 uhr 
im.großen Rarhhausfanle, u 
Berathung über nachfolgende Fragen. ” ae 
1) Weiche Verbeſſerungen find im Hopfenbau — 
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ſchenswerth, hat fich die Drathanlage bewährt, iſt 
das Smprägniven .der Stangen mit Vitriol zu 
empfehlen ? 

Sind bereitd künftliche Düngmittel beim Hopfen⸗ 
bau in Anwendung gefommen, und mit welchem 
Erfolge ? 

Velden Gefahren ift die Hopfenpflange aus: 
gefegt, und welches find die Schugmittel gegen 
diefelben ? 

2) Was ift die Urfache des Verfalles des Obſtbaues 
in einzelnen Gegenden Bayernd, und was kann 
zu beffeom Hebung in Vorſchlag gebracht werden ? 

3 


— 


und jähen Ueberſchwemmungen den Ufer-Angren⸗ 
zen, welches find die Urſachen ſolcher Ueber— 
ihwemmungen, und welches die Mittel zu 
einer die Intereſſen Aller ausgleihenden Befeitie 
gung ber Nachtheile? 
Welches ift die Wirthſchaftsweiſe im Knoblauchs⸗ 
lande bei Nürnberg, was hievon empfiehlt fich, 
auf andere Wirthfchaften übergetragen zu werden, 
und welche Verbeſſerungs-Vorſchläge für die bier 
übliche Betrieböweife fönnten etwa gemacht werden ? 
5) Welche Vorſchlaͤge fönnen für die Herbeiführung 
einer ausgedehnten Verwendung von ſolchen Hüuͤlfs⸗ 
büngmitteln (Rnochenmehl 2c.) gemacht werden, mit 
welhen die dem Boden durch Gewinnung und 
Ausführung an landwirthfhaftlihen Produkten, 
3. B. von Getraide, Vieh 2. entzogenen Minerals 
ſtoffe wieder zu erfegen find ? 
6) Melde Vorfchläge zur Verbefferung der Rindvich: 
zucht Mittelfrankens können gemacht werden ? 


Am 8. Juni. 

Nachmittags Ausflug zu Wagen durch das fo: 
genannte Knoblaudhsland und Fürth auf die alte 
Veſte; unterwegs Beſichtigung des Gemüjebaues (der 
Dentlerihen Anlage für Freunde der Obſtbaumgucht), 
dann der Bewaͤſſerungsvorrichlungen bei Altenberg. 


A 


— 


4 


Welche Nachtheile erwachſen aus den häufigen 


Am 9. Juni, 

Nah Tiſch Ausflug auf der Eifenbahn nad Herd 
brud, von da Defibtigung der Stauvorrichtungen 
zwiſchen Happurg und Hohenftadt zu ausgedehn— 
ter Wieſenbewäſſeruug, Gang durch die Hopfengärten 
über den Michelöberg in die Sommer » Bierfeller. 

Am 10. Zuni. 

Vormittags Befihtigung des landwirthſchaftlichen 
Kreid = Erziehungs = Snftitues Lichtenhof und der vom 
landwirthſchaftlichen Kreis: Comit6 veranftalteten Aus: 
ftellung der vorzüglichſten Rindviehſchläge Mittelfranfens. 

Mittags gemeinschaftlihes Mahl. 

Nahmittagd Gemüſeausſtellung des Nürnber— 
ger Gartenbau-Vereins und Gartenfeſt im Indus 
firies und Kultur-Vereinslokale. 

Im hiefigen Staatd-Eifenbahnhofe und im Rathhaufe 
find in befonderen Zimmern Mitglieder ded Einpfangs- 
ausihuffed anmefend, um über Wohnungen u. dergl. 
Auskunft zu ertheilen und Regitimationd= Karten a 1 fl. 
abzugeben. 

Die Befellichaftsräumlichkeiten des Mufeums find, 
namentlih an dem Borabende, und auch an den übrigen 


* Abenden, zur gefelligen Zuſammenkunft geöffnet. 


Die ſehr wünjhenswerthen vorherigen Anmeldungen, 
befonderd aud zur Befhaffung von Wohnungen, find an 
Heren J. C. Binter, $. Nr. 260 zunächſt des Gafle 
hofes zum rothen Roß dahier, zu richten. 

Das Komitee. 








Cours der Bayerischen Stants-Papiere. 





Augsburg, den 42. März 1863, 


! 

N 

B Staals-Papiere. Papier |. Geld, 

K. Bayer. Obligationen 3} $ . 

in n 48 on 1014 
a ». &$% halbjährig 1013 

I» » ee 102$ 

I» = » 4 5 halbjährig . 104 

« 2 A 
| * ——⏑——— 1014 
| Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem, | 860 
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Nro. 26. 


Bayreuth, Sonnabend den MI. März 1863. 





— en Säup u die Aufrechthaltung der Ordnung bes Eifenbapnbetriebes betreffend. — Bekannt: 
madhung, den Transport von Schiehpulver und anderen erplodirentiet Stoffen, dann von Neibfeuerzeugen und andes 
ven leicht entzündlichen Stoffen auf Eifenbaßnen, Dampfſchiffen und auf den K. Boten berreffend. — Inſtruktion 
zum Bollzuge des Geſetzes vom 4. Juni 1848 über die Wahl der Landtags: Abgeordneten. — Behandlung des 
Tar- und Stempelweſens bei den Gerichten und Notaren, hier die Zuftellgebühren. — Juftruftion der Gefuhe um 
die Bewilligung zur Auswanderung, beziehungsweiſe zur Reife nah Amerika. — Katholiihe Schul-, dann Kirchen⸗ 
dieners⸗Stelle zu, Windheim. — Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes II. Claſſe zu Hub, — Vermißte und aufs 
gefundene Perfonen, — Aufficht auf Landesverwieſene. — Dienftes Nachrichten. 


Befanntmadhung, 


den Echug und die Aufrechthaltmng der Ordnung des 
ö Eiſenbahnbetriebes betreffend, 


Staats-Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art 152 Ab. 1 und 2 des Polizei⸗ 
Eirafgefogbuches werden zum Schuge und zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung des Gifenbahnbetriebes nachſtehende 
Anordnungen erlaffen : 

u. 

Die Reifenden, welde in Bayern — be⸗ 

nũtzen, haben auf Verlangen beim Eintritte in den Barts 


faal‘, beim Austritte aus dem Wartfaal auf den Perron, 


beim Einfteigen in den Wagen und während der Fahrt 
dad gelöfte Fahrbillet vorzuzeigen. 


Wer während der Fahrt ohne Fahrbilfet oder ohne 
giltiged Fahrbillet betroffen wird und auf ergangene Yufs 
ferderung von Seite des Eiſenbabnperſonals die ſofortige 
Nachlöſung des Billets nach Maßaabe der einſchlägigen 
Beſtimmungen über Perfonenbeförderung unterläßt oder 
die ſofortige Zahlung verweigert, iſt ſtraffällig. 

2 

Nachdem das Abfahrtszeihen durd die Dampipfeife 
der Lokomotlve gegeben if, fann Niemand mehr zur Mit⸗ 
reife augelaffen werden. Das Vefleigen der Wagen, for 
wie jeder Verſuch und jede Hiffeleiftung hlezu, nachdem 
der Zug in Bewegung gefegt worden, {ft verboten. 

§. 3. 

Die Reifenden dürfen behufs des Eins und Ausſiel⸗ 
gend die Wagenthären nicht ſelbſt öffnen und nicht aude 
oder einfleigen, bevor der Zug völlig ſillle ſieht. 
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Diefelben haben fih nach dem Ausſteigen fofort von 
den Fahrgelelfen, Maſchinen und Wagen zu entfernen 
und dürfen den Bahnhof in feiner. anderen ald ber anges 
wiefenen Richtung verlaffen. 

$. 4. 

Hunde dürfen in ven Perfonenwagen nicht mitgeführt 
werden. — Geladene Gewehre, fowie Gepäd, welches 
Flüffigkeiten und andere Gegenftände enthält, die auf 
irgend eine Weiſe Schaden verurfahen koͤnnen, bürfen 
weder als Reifegepäd aufgeliefert; noch in den Perfonen: 
wagen mitgenommen werben. 

u... 6.5, 

Mer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet oder 
den von den Gifenbahnverwaltungen veröffentlichten ſon⸗ 
ftigen Anordnungen für Erhaltung der Eicherheit und 
Ordnung des Betriebsdienſtes nicht Folge leiſtet, iſt 
ſtrafbar. Lu 

$. 6. 

Es ift verboten, nachdem von den Bahnmwärtern das 
Zeihen zum Schließen der Zugfchranfen mit der Glocke 
gegeben worden, näher als bis auf eine Entfernung ven 
zwanzig Schritten an die Bahn zu fahren, zu reiten oder 
Vieh zu treiben. 

$. 7. 

Ohne hinreichende Auffiht darf in der Nähe der 
Bahn fein Vieh geweidet werden; Pferde und andere 
Zugthiere, mit welden auf den die Bahn bearenzenden 
Sruntftüden gearbeitet oder auf den Wegen neben der 
Bahn gefahren wird, müffen beim Herannahen eines 
Zuges geführt und von dem legteren abgewendet werden. 


$. 8. 

Das Betreten der ‚Bahnhöfe außerhalb der beftims 
mungsgemäß für immer oder zeitweilig geöffneten Räume 
iſt Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere 
Vorſchriften befugten Berfonen, unterfagt. 

8. 9. 

Die in den Beirlebs⸗Reglements vorbehaltenen Con⸗ 
ventionalſtrafen und Entjhädigungsanfprüche erleiden 
durch vorſtehende Vorſchriften feine Nenderung. 


$. 10. 

Diefe Vorfchriften treten mit dem Tage ihrer Veröffents 
Uhung im Regierungeblatte unb beziefungsweife im Kreis 
Amtöblatte der Pfalz füc den ganzen Umfang des Könige 
reichs in Wirkfamfeit. 

Münden, den 8. März 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöch— 
ſten Befehl: 


Frhr. v, Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
per Generalſecretaͤr, 
Winiſterialrath Rüpler. 


Bekanntmachung, 
den Transport von Schießpulver und anderen explodiren⸗ 
den Stoffen, dann von Reibfeuerzgeugen und anderen feicht 
entzündlichen Stoffen auf Eifenbahnen, Dampffchiffen und 
auf den Königl. Poften betreffend. 


Staats-Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund der Art. 169 und 170 des Polizei-Strafs 
gefegbucyes werden bezüglich des Transportes von Schieß⸗ 
pulver und anderen explodirenden Stoffen, dann von Reibs 
feuerzeugen und anderen leicht entzündlichen Stoffen auf 
Eifenbahnen, Dampffciffen, und auf den Königl. Poften 
nachſtehende Anordnungen geiroffen: 


$. i. 
Bon dem Transporte auf Eifenbahnen und Dampf 
ſchiffen find ausgeſchloſſen: 
Feuerwerföförper, Knallgold, Knallqueckſilber, Knall⸗ 
ſilber, Schießbaumwolle, Schießpulver und ſonſtige 
explodirende Stoffe. 


$. 2. 

Bon der Poftbeförderung find außer den vorgenannten 
Gegenſtänden ($. 1) noch. ausgefchloffen alle Gegenftände, 
deren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, namentlich 
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alle durch Reibung, Luftzudrang, Drudt ober fonft leicht 
entzimbbare Gegenjtände und ägende Flüffigteiten. 
‘8.3. 

Auf Eifenbahnen und Dampffchiffen werden folgende 
Gegenftänte nur bedingungsweife zur Beförderung über: 
nommen:- 

Acther, Naphtha und Alkohol (abjoluter) ; 

Kali, chlorfaures ; 

Mineralfäuren‘ aller’ Art und Delfag von der Del: 
xaffinerie, Reib s:und 

Streichzünder (als: Hoͤlzchen, Lichtchen, Shwämms 
chen); 

Sicherheitszuͤnder und Bucher'ſche Feuerloͤſchdoſen ; 

Phosphor; 

Theeröl (Hydrofabür), Camphin, Photogen, Bino- 
lin und ähnliche Subſtanzen (mit Ausnahme von 
Solaroͤl), fowie die Gefäße, in denen ſolche trands 
portirt find; 

Bolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Epins 
nereis und Baummwollengarns Abfälle, Flachs, 
Hanf, Werg, Lumpen und ähnliche - derartige 
Gegenfiände, wenn fie aefettet find, fos 
dann Kunſtwolle, Webers und Harnifchtigen ; 

Zuͤndhütchen. 

8.4, 

Die Bedingungen für die Verpadung diefer Gegen: 
fände fine: 

Naphtha, Aerher und Alkohol (abfoluter) darf nur in 
doppelten Verfchlüffen und zwar dergeftalt zur Verſendung 
fommen, daß die gläfernen Flaſchen, in denen ſich dieſe 
Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien oder Säge 
mehl eingefüttert werden. 

Dad chlorſaure Kali muß forgfältig in Papler ver- 
padt fein und es müffen diefe Packete in hölzerne Fäffer 
oder Kiften eingefchloffen werden, 

Die Ballond, in denen Mineralfäuren (Schwefel⸗ 
fäure, Salpeterſäure, Saljfäure ꝛc.) verſchickt werden, 
müffen wohlverpadt in einem befonderen Gefäße (wozu 


auch geflochtene Körbe dienen können) eingeſchloſſen fein; 


die Berpadung foll mit Eorgjalt ausgeführt und die 


Kiſten vefp. Gefäße mit Vorrichtungen zum bequemen 
Handhaben verfehen fein. 

Die Reid » und Streichzünder müffen in Behäftniffen 
von ſtarkem Eiſenblech oder mindeftens in ſchr feſten, mit 
Papier verklebten hölzernen Kiſten von nicht über 40 
Eubitfuß Größe forgfältig und fe dergeſtalt verpadt 
fein, daß der Raum der Kijten völlig ausgefüllt ift; bie 
Kiften find äußerlich deutlich als „Streihgünder enthals 
tend” zu bezeichnen, 

Phosphor muß mit Waffer umgeben, in Blechbüchſen, 
welche hödjtens 12 Pfund faffen und verlöthet find, in 
ftarfe Kiften mit Sägmehl feft verpadt fein; die Kiften 
müffen außerdem gehörig in grauer Leinwand emballirt 
fein, an zwei’ ihrer oberen Kanten ftarfe Handhaben bes 
figen, dürfen nicht mehr ald 180 Pfund wiegen und 
müffen äußerlich ala „Phosphor enthaltend” und mit 
dem ld „Oben“ bezeichnet fein. 

Sünvhüthen müffen in Kiften forgfältig verpadt fein. 


6. 5. 

Ber von der Eiſenbahn-, Dampfſchiff- und Poſtbe⸗ 
foͤrderung ausgeſchloſſene oder auf Eiſenbahnen und 
Dampfſchiffen nur bedingungsweiſe zur Beförderung zus 
gelaſſene Gegenſtände unter falſcher Deklaration oder 
mit Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Bedingungen als 
Frachtgut oder als Reiſegepäck zur Befördung bringt oder 


in Eifenbahnwagen, Dampfſchiffen und Poſtwagen mit: 


nimmt, ift jtraffälfig. 
$. 6, 
Die in den Eifenbahn =, Dampiſchiff- und Pejitrands 


portbeftimmungen enthaltenen Genventtonalftrafen und 


Entſchaädigungsanſprüche erleiden turch vorfichende Vor— 
ſchreiften feine Acnderung. 


g 7. 

Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Veröf— 
fentlichung im Regierungsblatte und beziehungeweife un 
Kreis-Amtsblatte der Pfalz für den ganzen Umfang des 
Königreihes in Wirkjamielt,, finden jedoch auf den 
Dampfſchfffahrtsverleht auf Dem Rheine keine Anwendung, 
für weichen die einfalägigen Beftunmungen der Rheins 
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Ad Num. 10,245. eo 

An ſaãmmtliche tarperzipirende und verrechnende Behörden 
und Beamten von Oberfranfen, 


(Die Behandlung des Tax⸗ und Stempelwefens bei den 
Gerichten und Notaren, hier bie Zuftellgebühren betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Königl. Staatd-Minifterium der Finanzen 
in bezeichnetem Betreffe an die X. Regierung = Finanze 
Kammer von Unterfraufen und Aſchaffenburg unterm 11. 
l. Mts. erlaſſene und In Abſchrift mitgetheilte Entſchließung 
. wird den einſchlägigen Behoͤrden durch nachſtehenden Ab⸗ 
druck zur genaueſten Beachtung eröffnet. 

Bayreuth), den 16. März 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der finanzen, 
Freihert von Podewils, Präfident. 
Frey, Direktor, 
Roſenbuſch. 
Abdruck. * * 

Staats-Miniſterium der Finanzen. 
+“ Sn Erwiderung des Berichtes bezeichneten Betreffes 
vom 31. Januar 1. Is. und unter Rüdleitung der Bei⸗ 
lagen desſelben wird im Einverftändniffe mit dem X. Staats⸗ 
Minifterium der Juſtiz die 8. Regierung, 
Finanzen, bezüglich der geſtellten Anfrage: 

„ob für die Zuftellung hypothefcnamilicher Beſchluͤſſe 

„und Beurkundungen ꝛc., welche in Partheiſachen 

„an die K. Notare durch das Gerichtsdienerperſonal 

„bewerkſtelligt werden, Zuſtellgebuͤhren zu bezahlen 

„ſeien ? 
auf Nr. 1 der unterm 24. Januar I. Is. an die K. Re- 
glerung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, im bee 
zeichneten Betreffe erlaffenen und den übrigen Regierungss 
Finanz » Kammern zur Rachachtung mitgetheilten Ent 
ſchließung verwieſen, wodurch dieſe Frage dahin entſchieden 
worden iſt, daß das Gerichtsdienerperſonal für ſolche Zu⸗ 
ſtellungen die Zuſtellgebuͤhren anzuſprechen habe. Bezũg⸗ 
lich der zweiten Anfrage: 

„ob auch noch für die Verbringung der Empfangss 


Kammer der 


„feine oder, Inſinuationsnachweiſe zur Poft behufs 
„der Beförderung an die requirtrende VBehörde oder 
„den Notar neben der Zufieligebühr für die Inſinua⸗ 
„tion ſelbſt das Gerichtodienerperſonal eine weitere 
„Buftellgebühr anzuſprechen habe‘, 

wird erwidert, daß das Gerichtöbienerperfonal hiefür eine 
befondere Gebühr nicht verlangen könne, da Empfangs⸗ 
ſcheine oder Inſinuationsnachweiſe, welche nach den be⸗ 
ftehenden Notmen nur mittelſt Couverts — ohne Schreiben 
— an dad requirirende Gericht: oder den Notar jurüdzus 
fertigen find, nicht wohl ala felbAftändige tichterliche Ber: 
füyungen angefehen werden fönnen, und ihr Verbringen 
zur Bofi lediglich als der Schlußaft der requiricten Inſinua⸗ 
tion zu betrachten iſt. 

Die K. Regierung, Kammer der Finanzen, Hat diefe 
Entſchließung fämmtliden tarperzipirenten und verrechnen⸗ 
den Behörten und Beamten zu ihrer Darnachachtung er: 
Öffnen zu laſſen. 

Münden, den 11. März 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befcht. 
(ge3.) von Pfeufer 
‚An 
Me K. Regierung, 8: dv. F., 
von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 

Die Behandlung des Zar: 
und Stempelwefens bei den 
Berichten und Notaren , hier 
die Zujtellgebühren betreffend. 


Durch den Minijter 
der General» Sefretär, 
(ge) Bummerer, 





Ad Num. 14,644. 
Befanntmadung. 
An die Königl. Bezirksämter von Oberfranten, 
(Die Inftruktion der Geſuche um bie Bewilligung zur Aus: 
wanderung, beziehungsmeife zur Reife nad Amerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Um Mißverftändniffen zu begegnen, werden die oben⸗ 


Die Nahforfhungen nad dem Namen, Stand und 
Heimathsort dieſes Menſchen find übrigens forgfältigft 
fortzuſetzen 

Bayreuth, den 18. Maͤrz 1863. 
Königliche Regterung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 14,688. 
(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 


Durch rechtskräftiges Erfenntniß des Königl. Bezirks⸗ 
gericht? München L/Z. vom 19. v. Mis. wurde der Bild⸗ 
hauer Döfar Freiert aus Berlin wegen Bergchens der 
Beſchaffung von Hilfämitteln zur Faͤlſchung im thatfächlichen 
Zufammenfluffe mit ver Ücbertretung der Fälfhung eines 
amtlichen Zeugnifes in eine Gefängnißftrafe von drei Ms 
naten verurteilt und nad) erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. 
Freiert zur Einleitung des vorſchriftsmaßigen Verfahreus. 

Bayreuth, den 18. März 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils „Praͤſident. 
Graf. 


Nr. | Baubchörden = Sig, 


— 


1 Bamberg J. 
Bamberg II. 
Bayreuth 
Forchheim 
Hof 


Landbau 


Kulmbach 
Lichtenfels 


2 
3 
4 
5 
6 | Kronad 
7 
8 
9 | Wunftedet 


Ingenieurfach 
Stadt- und Bezirksamt Bayreuth, Pegnitz. 
Forchheim, Hoͤchſtadt. 

Stadt- und Bezirksamt Hof, Münchberg, Naila. 
Kronach, Teuſchnitz. 

Berneck, Kulmbach , Stadtfleinad. 

Lichtenfels, Staffelfein. 

Rehau, Wunfledel, 2 


* * * 
Signalement des Oskar Freiert. 


Religion: proteſtantiſch, 
Geburtsort: Berlin, 

Stand und Gewerbe: Bildhauer, 
Alter: 28 Jahre, 

Geftalt: unterfegter, 

Maaß: 5° 8”, 
Geſichtsfarbe: gefund, 

Bart: blond, 

Haare: blond, 

Augen: grau, 

Naſe: proportionirt, 

Zähne: mangelhaft, 

Mund: gewöhnlich, , 

Sprache: Berliner Dialekt, 
Befondere Eigenschaften : feine, 


Dienftes Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben geruht, mit 
Rückſicht auf den dermaligen Umfang der Verwaltungs: 
Behörden in Oberfranfen nachſtehende Eintheilung 
der Bezirke der K. Baubehörden mit der Beſtimmung 
allergnädigft zu genehmigen, daß dieſelbe vom 1. Mai 
d. J. an in Vollzug zu treten hat, 


Zugetheilte Bezirköämter und Stadtbezirke, 


Bamberg, Stadt- und die Bezirksaͤmter I, und II., dann 
Ebermannftadt. 
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⸗ 


Bayeriſches 


— — 
ne —— 


— Amtsblatt 


von Oberfranken. 
——— ——— — — —— — — — — — — 


Nro. 27. 


Bayreuth, Mittwoch den 25. März 1863, 





Anbaltı: 

Anftellungsprüfung für bie katholiſchen Schuldienſt-Erxſpektanten pro 1802.3. — Recfamationstermin gegen die Haus— 
feuer in der Stadt Selb, — Wiederbefegung der Stelle bes Vertreters der Staatsanwaltihaft am K. Landgerichte 
Ludwigsftadt. — Verwendung der Landpoftboten im landgerichtlichen Botendienſte. — Bekanntmachung, unerhobene 


Capitalien betreffend, 


—ñ— ñ — — — ———— 


Ad Num. 15,414. 


(Die Unftellungsprüfung für bie katholiſchen Schuldienſt⸗ 
Erſpelktanten pro 186/.. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Anfellungspräfung für die fatholifhen Schule 
dienft= Exfpeftanten pro 1853 wird im katholifchen 
Schullehrer⸗Seminare zu Bamberg abgehalten werden, 
und foll am 

Dienftag ben 5. Mai I, 38, 
ihren Anfang nehmen, 

Die fümmtlihen Eatholifchen Schuldienſt-Exſpeltanten, 
welche im Jahre 1859 nach beſtandener Prüfung aus 
dem Schullehrer⸗ Seminare entlaffen worden find, fowie 
Diejenigen Erfpektanten aus früheren Sahren, welche die 
Anftellungs - Prüfung noch nicht beftanden' haben, werden 
daher aufgefordert, ihre Meldungen um Zulaffung zu 


biefer Prüfung mit den vorgefchriebenen Zeugniffen und 
Rachweiſen 


binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Könige. Regierung um fo gewiffer 
einzureichen, als verfpätet angelangte Geſuche unberüdfich« 
tigt bleiben, und die Zulaffung zur Prüfung nur auf Grund 
der mit genauer Würdigung der Nachwelfe außgefertigten 
Dekrete erfolgen fann, 
Dem Geſuche iſt beizufegen : 

1) Der Nachweis über den vorgefhriebenen Seminare 
beſuch, 

2) ber Nachweis über eine 4jährige Praxis, beziehungẽ⸗ 
weiſe Verwendung im Schulfache, 

3) das in vorſchriftsmaͤßiger Form auszuſtellende Zeugs 
niß des vorgefegien Lokal- und Diftriftd- Schulins 
fpeftord nach $. 56, Abfag 2 der Verordnung vom 
15. Mai 1857, „die Bildung der Schullehrer bes 
treffend”, bezüglich der dienftlichen Wirkfamteit, des 
religtößsfttlihen Betragens und bed politifhen Vera 
haltens, forvie über Anlagen, Fleiß und Kenntniffe, 
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durch Noten nad F. 52 obiger Verordnung audges 
drückt. 

Diejenigen Exſpektanten, welche von ber diesjährigen 
Prüfung mit dem Erfolge der Einreihung in die Klaffifis 
kations⸗Ordnung des Prüfungsiahres 1863 diöpenfirt zu 
werben wünfchen,, haben befonderd darum nachzufuchen, 
weil das blofe Nichterfcheinen die Verweiſung zur nächften 
Prüfung mit Einreihung in die nähftjährige Klaſſifikations⸗ 
Ordnung zur unmittelbaren Folge hat, und da das Dienft- 
. alter für die fünftige Anftellung vom Datum der audges 
fertigten Note über die beftandene Anftellungsprüfung ges 
rechnet wird, 

Die Erfpektanten haben ſich am Nachmittage vor dem 
Prüfungdtermin im Seminar zu Bamberg vor der Prüs 
fungs = Commiffion vorftellig zu machen und ihre Zulaf: 
fung$ = Defrete zu übergeben, 

Bayreuth, den 17. März 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freihert von Podemwils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 10,477. 


Belanntmadung. 


(Den Reflamationstermin gegen bie Hausfteuer in ber 
Stadt Selb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Häuferfieuer = Katafter der K. Etadt Selb ift 
nunmehr dem dortigen K. Rentamte exitadirt, welches 
die Ratafierauszüge-bereitd an bie Häuferbefiger hinaus: 
gegeben hat, 

Da nad) Gap. VI. des Häuferftenergefeges vom 15, 
Auguft 1828 und nad) $. 102 bis 111 des Grundſteuer⸗ 
geſetzes don demſelben Tage Reklamationen gegen dieſe 
Hauſerſteuer angebracht werten fönnen, fo iſt das K. Be⸗ 
uirlsamt Rehau zur Eröffnung des ausſchließenden Refla- 
mationdtermind angewiefen worden, 
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Nachdem biefe Eröffnung auch bereits gefchehen ift, fo 
wird Nachftehendes zur Darnachachtung bekannt gemacht: 


I. 
Der unerfiredliche Reflamationdtermin beginnt 
mit dem 1. April 1863 
und dauert für die Reflamationen gegen bie Häuferfteuers 
Schägungen und fonftige Ausmittelung der Hänferfteuers 
größen nach $. 29 des Häuſerſteuergeſetzes bis zum 
30. September 1863 
einfhlüffig. 
II. 

Die Reſklamationen gegen bie Häuſerſteuern 
müffen nah $. 30 des Häuferfteuergefeged bei der. ein 
ſchlaͤgigen Diftriftö > Polizeibehörde, d. h. bei dem K. 
Landgerichte Rehau angebracht werden. 


II. 

Rellamationen gegen allenfallfige Irrthümer in 
ber Flächenbeſtimmung fowie gegen unrichtige 
Berehnung der Katafterfäge können jederzeit 
angebracht werben. 

Daher find Reklamationen diefer Art an feinen 
Termin gebunden; allein ſowohl das perfönliche Intereſſe 
der Steuerpflichtigen, ald die Rüdficht auf die Richtigkeit 


des Katafterd laffen es als räthlid) erfcheinen, daß ders 


gleihen Reklamationen ebenfalls innerhalb des für bie 
Reklamationen gegen die Häuferjieuer vorgeftredten Ter— 
mines moͤglichſt vollftändig angemeltet werden, 

Solche Reklamationen find bei dem Kgl, Rent: 
amte Selb anzubringen. 


IV. 

Werden die vorgebrachten Veſchwerden gegen das 
Häuferfieuers Katafter nach fiattgefundener Unterfuchung 
und Beſcheidung der Reklamationen für unbegründet ers 
klaͤrt, fo haben nach $. 32 des Häuferftener» Gefeges und 
nach $. 111 des Grunpfteuers Gefeged die treffenden Res 
Hamanten die Koften der Unterfuhung und Beſcheidung 
zu tragen, 
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Die Betheiligten haben ſich hlenach genaueft zu achten. 
Bayreuth, den 21. März 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber finanzen. 
Freiherr von Podewils, Bräfbent. 
Frey, Direktor, 
Roſenbuſch. 


Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung ber Stelle bes Vertreters der Staats: 
anwaltihaft am König. Landgerichte Lubwigsftabt betr.) 
Beſtehender Vorſchrift zufolge giebt der Unterzeichnete 
hiemit befannt, daß durch eine höchſie Zuftig = Minifteriafs 
Eniſchließung vom 17. . Mtd., vom 1. April [, 38. ans 
fangend der Advofaten = Goncipient Carl Schle iger zu 
Bayreuth ald Vertreter der Staatdanwaltfhaft bei dem 
Kol. Landgerichte Ludwigsſtadt aufgeftellt worden if. 
Bamberg, den 21. März 1863. 
Der .Königl. DOberflaatdanwalt, 
v. Dall’Armi. 





Befanntmahung. 
(Die Berwerdung der Landpoftboten im landgerichtlichen 
Botendienſte betreffend.) 

Nachſtehende hochſte Entſchließung des Kgl. Staats⸗ 
Minifteriuim der Juſtiz vom 14., praes, 17, März l. 
Is., wird hiemit, ihrer Anordnung gemäß, in den Kreid« 
Amtöblatte veröffentlicht. 

Bamberg, den 18. März 1863. 
Der Königl. Oberftaatsanmwalt, 
v. Dall’Armi. 
Abdrud, ° ® . 
Rr. 6227. 


Staats: Minifterium der Juſtiz. 

Durch die Entſchließung vom 2. December v. 33. bre 
zeichneten Betreffs wurde ten Stadt= und Zandgerichten 
die Möglichkeit gegeben, die vom Geritöfige außlaufenden 
Poftboten zur Aushilfe im gerichtlichen Botendienfte zu ver 
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wenden. Es erfcheint indeß wuͤnſchenswerth, daß aud 
die auswärtigen Pofboten zu dleſem Dienfte beigezogen 
werden. 

Nachdem mit dem Koͤnigl. Staatöminifterium des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten zu diefem Zwede nuns 
mehr ein Einverfländnig dahin erzielt worden ift, daß bie 
Aushändigung und beziehungsweiſe Berfendung der von 
ben Poftboten zu beforgenden Vorladungen und Zuftelluns 
gen durch bie einfchlägigen Pofterpeditionen foftenfrei 
vermittelt werde, fo wird im Rachtrage zu der Eins 
gangs erwähnten Entſchließung und zur Herftellung eines 
gleihförmigen Verfahrens hiemit weiter befannt gegeben 
und angeordnet, was folgt: 

1. Die Vorftände der Stadt= und Landgerichte haben 
im Bedürfnigfalle auch folhe Landpoſiboten zur Aushilfe 
im gerichtlichen Botendienſte zu verwenden, welche von 
einer vom Gerichtsſitze entfernt gelegenen Pejtftation auss 
laufen, 

Poftboten, deren Botengang mehrere Gerichtöbezirfe 
berührt, können von biefen Berichten gleichzeitig im Boten⸗ 
dienfte verwendet werden... Wenn died geſchieht, fo erfolgt 
die unter Ziffer 3 der Entſchlleßung vom 2. December v. 
38. angeordnete Verpflichtung des betreffenden Poſt⸗ 
boten durch dasjenige Gericht, in deſſen Bezirk die Poſt⸗ 
fation liegt, welcher der Poftbote zugetheilt iſt. 

1. Im Falle einer folhen Verwendung der auswär— 
tigen Poftboten find: 

1) alle außerhalb des Gerichtöfiged vorzunchmenden 
Zuftellungen und Vorladungen, welche durd die 
Poftboten beforgt werden fönnen, — foferne nicht 
ausnahmsweiſe deren Beforgung durch das Gerichtös 
diener⸗Perſonale ſelbſt im dienſtlichen Jutereſſe vers 
anlaßt erſcheint — vom Gerichtödiener der Po ſt⸗ 
Anſtalt am Gerihtsfige zur weiteren Vers 
theilung an die Pofiboten und beziehungsweife zur 
Zufendung an die betreffenden auswärtigen Poft: 
Anftalten zu übergeben. Zu diefem Zwecke hat der 
Gerichtödiener die Zuftellungen und Vorladungen 
nad den einzelnen Poſtbezirken auszu— 
[heiden und für jeden Poſtbezirk in einen befons 
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deren uͤmſchlag zu verpacken, welcher mit dem Ge⸗ 
sichtöflegel zu verſchließen und mit der Adreſſe ders 
jenigen Poftanftalt zu verfehen if, von welcher aus 
die Behändigung an die Poftboten nad Maßgabe 
der befiehenden Botengänge zu gefchehen hat. 


2) Sedem folhen Padete, gleichviel ob dasſelbe an bie 


PVoftanftalt des Gerichtäfiged oder an eine audwärs 
tige Poftanftalt gerichtet if, hat der Gerichtödiener: 


a) einen Inſinuations⸗Nachweis über ſaͤmmtliche da⸗ 


rin enthaltenen Zuftellungen und Borladungen 
— ſoweit folhe nicht ohnedies von befonderen 
Zuftell-Scheinen oder Bollzugd:Anzeigen begleitet 
oder, wie bei Borladungen in Verbredhend= und 
Vergehens: Fällen, befondere Urfunden hierüber zu 
errichten find — nad Formular in Anlage I. und 


b) ein Verzeichniß der dafür anfallenden Gebühren 


— 


nach Formular in Anlage II. 

beizufügen. Die beiten Formulare find bis auf bie 
Einträge in Spalte IV. vom Gerihtödiener vor der 
Uebergabe an die Poftanftalt gehörig auszufüllen. 

Die von den Poftboten allenfalls zu erhebenden 
Gebühren find überdied auf der Adreffe der bezüglis 
hen Zuftellungen und Borladungen noch befonders 
vorzumerfen. 


Die Inſinuations-Nachweiſe find von den Poſtboten 
nach gefhehener Zufiellung und Vorladung in der 
Epalte IV. vorſchriſtsmaͤßig auszufüllen und mit den 
etwaigen befonderen Zuſtell-Scheinen, Vollzugb⸗ 
Anzeigen und VorladungdUrkunden, fowie den un: 
andringlic gebliebenen Zuftellungen der den Poſt⸗ 
boten unmittelbar vorgefegten Poftanftaft zu übers 
geben, von welcher diefe fämmtlichen Aftenftüde wie: 
der unter Umfchlag an den Gerichtädiener zurüdges 
fendet werben. Der Gerichtödiener hat die Inſi⸗ 
nuations⸗Nachweiſe nad der Zeitfolge geordnet auf— 


‚ subewahren, um auf Grund derſelben die zu den 


einjlägigen Akten allenfalld nothwendigen Inſi⸗ 


nuatlons-Beſcheinigungen fertigen zu können. 


Die Verzeichniffe über die eingehobenen Gebühren 
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und biefe felbft verbleiben bayegen bei ber Poſtan⸗ 
ftalt zur Abrechnung mit dem Gerichtsdiener. 
4) Die Abrechnung zwifhen dem Gerichtsdiener und 
der Poftanftalt erfolgt am Sige der letztern allmos 
narlich auf Grund jener Verzeichniſſe, und wird von 
dem Gerichtediener je auf dem legten Berzeichniffe 
des betreffenden Monats die gefchchene Abrechnung | 
und der Empfang der von den Poftboten eingeho- 
benen Gebühren unterſchriftlich beftätiget. 
Die Auszahlung des den Poftboten zufommenden 
Antheils an den Zuftell = Gebühren "findet, foweit 
diefe Gebühren von den Ponboten ſelbſt zur Erbes 
bung gebracht find, jedesmal bei der Abrechnung, = 
foweit dagegen die Zuftell-@ebühren erft fpäter zur 
Einhetung gelangen, am Schluſſe desjenigen Mos 
nats ftatt, in welchem fle eingehen. 
Die aus diefer Behandlung der gerichtlichen Zuftel- 
lungen fi ergebenden Zufendungen zwiſchen den 
Poftanftalten und den Gerichtsdienern find portofret. 
7) Der erſte Bedarf der unter Ziffer 2 angeordneten 
‚ Formulare wird den fämmtlihen Etadt: und Lands 
gerichten von dem geheimen Erpeditionsamte des 
Königl. Staatdminifteriums der Juſtiz foftenfrei zus 
gefendet werden. Der weitere Bedarf ift aud den 
Reyiemitteln der Gerichte zu beftreiten. 
Vorſtehende, im Einverftändniffe mit dem Kal. Staatds 
Minifterium des Handel und der öffentlihen Arbeiten Erz 
laffene Entſchließung ift in dem Kreid « Amtöblatte zu ver= 
öffentlichen. 
Münden, den 14. März 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller: 
höchſten Befehl. 
(gez) Freiherr von Mulzer, 


An den 
8. Oberftaatdanwalt am KAönigl. 
Appellationsgerichte. Durch den Miniſter 
Die Verwendung der Landpofte der Generals Sefretär, 
boten im landgerichtlichen Bo: , Minifterialrath 
tendienfte betreffend. (ge) Steyrer, 


5 


— 


6 


— 


: | Anlage I. 
Vom K. ........ gerichte Den 186... 
Nachweis 
uͤber 


die von den Poſtboten der K. Pofterpedition - - . = 22.2... 
im Auftrage des obengenannten Gerichts beforgten Zuftellungen und Borladungen. . 


Beſcheinigung des Poftboten 


Perfone N, über gefchehene Zuftellungen und Vor⸗ 


Geſchaͤfts⸗ an welche die Zuſtellung oder Vorladung zu geſchehen hat. ladungen unter 
Ziffer. genauer Angabe: wann, wo 
Wohnort. Name. und an wen die Zuftelluug oder 


Borladung behändigt wurde. 


B DL I, 











Anlage I. 


Vom K.“ ........ gerichte den ... Mb aan aaa ne“ 186... 


Verzeichniſt 


von dem Poſtboten der K. — — ———— a 
in feiner Eigenſchaft ald Botengehilfe des obengenamten Gerichts 
einzubebenden Geldbeträge. 






Wirklich einge 
























* Perſonen, —— ſind oben wurden 
äftd- an 
an welde die Zuftellung oder Vorladung zu gefchehen hat 
Ziffer sel 9 Zuftelle] ſonſti⸗ [Zuftelk ſonſti⸗ 
Gebüuh⸗ ſgen Ge⸗ Gebüh: Igen Ges 
Name. | Wohnort. ten. Jbühren.| ren. Führen, 
fr. te. if ee fl.tt. hf | Me. 





IL 


= 


I. 
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Befanntmadung, 
unerhobene Kapitalien betreffend. 


In Folge höhfter Anordnung des Kgl. Staats-Mini⸗ 
Reriumd der Finanzen werden in nachſtehendem Verzeich⸗ 
niſſe die bis Anfang v. Mes. noch unerhobenen ‚Gapitalien 
aus ben bis 1. Januar 1862 flattgchabten Berloofunz 
gen und Kündungen der bayerifhen Staatsſchuld zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht und die betheiligten Obligas 
tiondbefiger auf die förderliche Erhebung tiefer ſchon 
längft außer Verzinſun 8 geſetzten Gapitalien aufs 
merlfam gemadht. 

Hiebel wird bemerft, daß die in nachſtehendem Ber: 
zeihhniffe enthaltenen und aus Verloofungen des Jahres 
1859 rüdftändigen Gapitalien gemäß Bekanntwachung 
vom 19. April v. 38. (Reg.= Bl. Seite 552—553) bid 
zum Eintritte ihrer gefeglichen Verjährung als einftweiliges 


* 


116 


Depofitum bei der Kgl. Banf verninslich angelegt wurben 
und dasſelbe auch bezüglich jener rüdftändigen Capitalien, 
deren Verlooſung oder Kündung im Jahre 1860 ftatte 
fand, vom 1. October 1863 an verfügt werben wird, 
infoferne deren Erhebung bis dahin nicht erfolgen follte ; 
durch vorerwähnte lediglich im Intereſſe der Gläubiger ges 
troffene Verwaltungsmaßregel wird jedoch denfelben in kei⸗ 
ner Weiſe ein Rechtsanſpruch an das Staatsärar auf Ver⸗ 
zinſung der fraglichen Gapitalien über den in den urfprüng= 
lien Berloofungs = oder Kündungs⸗ Ausſchreibungen feſt⸗ 
gelegten Jins⸗ Endtermin eingeräumt. 
Münden, den 1. März 1863. 
Königlih Bayeriſche Staatsfhulden- 
Zilgungs=:Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, 


* * 


Berzeihnig 


der noch unerhobenen Eapitalien 


aus den bis 1. Januar 


1862 ftattgefundenen Berloofungen 


und Kündungen der bayerifchen Staats⸗ Schuld. 
Il. Alte Schuld, 


Mobilifirungs - Obligationen zu 34 und arrofirt A 
Zerminen 1. Bebruar, 1. Mai 


Procent mit ganzjährigen Coupons von den Zins⸗ 
» 1. Auguft und 1. November. 


au porteur. 


à 1000 fl. 
roth 175 6,375 8,379 9,275 10,479 11,247 
Katafter= Rr. — - 
ſchwarz 175 4,587 6,007 359 9,060 9,328 
” 12,151 12,276 13,875 23,335 23,687 29,776 
” 11,200 3,818 12,055 8,299 8,581 20,140 
pr 32,276 32,551 33,675 34,287 38,975 39,587 
F 9,909 10,104 15,208 23,779 14,344 14,813 
4 40,451 42,051 
7,587 16,134 
a 500 fl. 
roth 7,175 24,675 27,338 28,376 
Katafter- Rr 


“ fhwa 6,988 


7,657 


11,249 19,716 





417 


a 100 fl. 


roth 
Katafter Rr. ſchwarz 


” 


” 


a 500 fl. 
rot 
Katafter⸗Nr. f Sa 
A100 fl, 
: tot 
Katafter: Rr. i nn 


” 


” 





1. Menue Schuld, 





1,275 1,306 1,306 1,376 1,976 
642 998 999 1,417 900 
3,075 3751 6,551 6,551 6,551 
2,007 1,393 4,744 4,745 4,746 
6,987 12,087 12,451 12,451 12,787 
"7,650 11,182 11,854 11,855 3,896 
15,575 15,606 18,676 19,751 19,776 
5,029 1,384 14,935 1,339 16,001 
22,079 26,775 20,775 26,976 26,979 
6,950 19,431 19,433 8,340 8,370 
27,551 27,551 32,375 32,376 32,938 
2,111 2,116 10,294 ‚10,307 14,267 
33,387 33,387 33,435 ‚33,475 83,475 
14,756 14,762 23,222 11,476 11,480 
33,487 34,075 34,076 34,406 35,351 
2,666 15,838 15,852 23,890 16,334 
35,606 37,597 37,597 37,629 37,651 
6,889 3,522 3,523 21,012 7,201 
37,787 38,387 40,575 41,338 
22,166 24,699 7,040 15,889 
auf Namen. 
10,062 11,127 12,870 
14,502 16,257 2,660 
2,062 7,211 10,465 10,465 10,527 
2,736 579 13,767 13,775 1,924 
10,965 
1,028 


1,887 
472 
6,976 
7,542 
15,551 
13,029 
21,351 


16,246 


26,987 

8,452 
33,379 
14,678 
33,476 
11,489 
35,351 
16,335 
37,776 

7,417 


10,965 
1,027 


A. Reue Anlehen von 1852 zu 44 Procent mit ganzjährigen Eoupons vom Binstermine 1. Auguſt. 
au porteur. 


a 500 fl. 
toth 


Katafter= Rr, (hwary 


7,537 


15,312 











419 420 
a 100 fl. — — 
roth 33 33 93 105 105 138 
Katafter « Rr. fhwag ° Jae dd 926 1,048 1,044 ma 
„1,750 ° 1,750 1,752 1,779 1,813 1,872 | 
P 3,782 3,788 3,811 4,077 4,421 6,005 
— 1,913 1,970 1,972 2,010 2,010 2,010 
5,416 5,990 6,002 6,382 6,383 6,384. - 
F 2,024 2,054 2,510 2,558 2,886) 2624 
„6,528 7,431 7,463 7,910 8,243 8,628, 
. 2,624 2,635 2,935 3,050 3,488 3,616. 
= 8,626 8,733 9,299 10,453 10,820 11,132 
r 3,640 3,040 3,643 7,892 7,896 


” 11,875 11,376 11,401 16,350 16,387 


vom Binstermine 1. Juli, 


B. Neues Anlehen von 1855 zu 5 Prozent mit ganzjährigen Coupons 


e au porteur. 
a 1,000 fl. 


Lit. A. Comm, Kat.Rr. 185. 871. 1,112. 1,121. 1,796. 
a 500 fl. a er er F 
Lit. B. Comm.» Kat.e Nr. 1,204. 2,176. 2,188. 2,242. 2477. 2,0413. 
2,157. 2,708. 3,120. 8,171, 3, 208. 8,809, 0 9 6 
ea 3,316. 3,349. . 3,357. 3,371. 3,385. 
ä 100 fl. ee 
Lit. C. Comm.» Kat :Rr, 20. 357. 416. 643, 709. 798. 
812. 840,, 902.. 903. 1,009. 1,860. 
1,469. 1,516. 1,520... 1,521. 1,786. n,845. 
1,998. 2,085.” '2,088.° 2,236. 2,240. 2,242. 
2,700. 2,720. 2,743. 2,769... 2,778. 2,779. 
9A 2,987." 2,088. |3,087. 3,557. 3,034. 
3643 3729. 3,708 3,0 3071. 4,002, 
4,342. 4,387. 4,388. 4,640. 5,052, 5,121. 
5,207:11,8,479.) 5,536 5,834.” 5,885. - 1p,986. 
.  60135°3,6,020 1: 6,3165 ° 16406, 416. 6,702, 
‚6896... , 6,902, ,. 2,529... , 7,752. 7,813. 7,820. 
8,277. 8,314. 8,834. 8,340. 8,369. 8,577. 
N "8,588. "8,683." 8,708. 8,700.“ 8,754. 8,767. 
177 Do “:88070.18,820,: 8,8480 8,851. 8,904. 8,920. 
; 8,957. , 9048, , 9,0682 9,120.. 9,404. 9,652. 
9,676. .9,677._, 9,702... 2,834. 9,852. 9,936. 
9,965. 9,969. 10,006. 10,007." 10,120. 10,167. 
0: { '10,316.: 10,8985* 10,314.° 10,477.“ 10,565. 10,569. 


421 '422 


auf Namen. . 
a 100 fl, s 
a roth 11,002 er ‚003 11,004 11.036 
BC. ſchwarz 233.24 ET Zr 7 Zu 
C. Militaͤr- Anlehen von 1855. zu 44 Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 
3 
a 1,000 fl. 
Lit. A. Caſſa Rat. Nr. 2,398. j 
a 5007f. : 
Lit. B B. GaffaoRat.: Pr. 961.7 8,661.) | 
à 100 fl. 


Lit. € C. Cafjas Kat. Rr. 661. ‚2,098. 2,861. 4,498. 4,561. 4,898, 
5,761, 5,898. 7261. 





| — II. Eiſenbahn Echald. 
A. Eiſenbahn-Anlehen zu 5 Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Augun. 
au porteur. " 


a 1,000 fl. 
roth 9,288 
Katafter Nr, fowanı 18,038 : | N 
a 500 fl. a r } 
rot 3,056 3 i 
—— Rr. 9 eu hi 


ſchwarz 4,391 4,735 17256 


B. Siena nen zu 7 Prozent mit gentrigen Coupons vom Zinstermine 1. Januar 
und 1. 


au — 


a 1,000 fi, 
I voh" ot 325" 5,908 "17,980" 22,465 
Kataſter⸗Nr. I a 2 
n ſchwarz 406 9,871 , 1,264 so 
a 5004. ——— — Bir > 
Sutter: Mr ‚to, 1,213 15,640 29,274.,29,620 29,674 34,986 
R ſchwarn 1,412: 26,926: 16,937 18,269 18,378 30,961 


; H kt,» i 14 Rd 6 s 
zo 1,81 ß . 4 9,853 
"Rhtäfer Re, en — * ros & — 7,409 7,409 653 
at fan 333, 1,7561%.) 5,617. 7.9,670% 1, ‚791 11,799 17,195 


Öß, 








me. Eule "9,658 12, 100 15 ‚49 20, ‚8339 21,665 21,665 
EFT ENRIT 106304 479, 4723 8,088 8,880 
ES LONA m 1722,08 ALT: 29,1207029,120 29,140 29,774 

ne EZ ‚480 16 ‚344 "16,345" 6, 48 16,547 18,884 
—— PIE: ar KLEE IL ECHTE 35,203 35,203 35,503 
VULHE .2DA0E 9m +, 48,887 20085 20,924 0121971 31,772 32,779 


— — 
— — — — — — — — — 
m — — — — — — mn 

— e— —ñ— — — —— 
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- nf“ a: 
a 500 fl. 
2 roth 30 70 
Kataſter-Nr. kärbary — 
C. Eiſenbahn⸗Anlehen zu A Procent 
und 1. Auguft. 
au porteur. '.: 
ä 1,000 fi. —— 
« 4 roth 8,124 
ataſter⸗Nr. ſchwatz 2 
ä 500 fl. j : ’ un y; 41 
roth 10,132 10,303 10,432, 
A 6567 2,324 2,557 
„15532 1797 * 
:#» 20,250 37,086 
100 fi a — br 40% 
U 2) 4,353 4,9053 6,298 
ar ſchwarz 15,618 ‚322, 22,108, 
9 10,003 10,108 19,703 
20% — u 
. 853 1,405 93, 730 4 
Ross 18.088 18.000 
Pr 9,564 21,441 23,240 
auf N 
— uf Ramen. 
hy vorh © _ 2,372 
Kotafter- Mr. th ‚37 2,372" '5, 3,085 | 
ſchwarz © "998 903° 797 


. Srundrenten-Ablsſungs / Schuld 
a A Procent mit a DIE Coupons vom, Bing - -Zermine 1. 


Ihyı 
& 1,000 fl. 


rot 
Katafter- Rr. > 


ſchwa ir 


** 


mit ganzjährigen — vom Zinstermine 





1. September. 


4,108 


3,791 


11,293 
15,846 
30,248 
42,726 


4,271 
3,959 
18,355 
24,603 
34,409 
48,667 


J 


10,432 


ng 
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1. Januar, 1. Mat 


11,171 13,606 
2,558 5,697 14,237 
8,624 9,015 9,095 
‚28,995 30,250 30,382 
. 10,732 10,808 11,256 
4,027 4,736 6,368 


ein 
’ + 


Februar, 1. April, 1. Juni und 


au porteur und auf Namen, 


4,608 6,428 6,728 

4,291 5,436 5,736 
22,395 25,607 26,518 
31,163 36,055 38,896 
56,553: 57,615 58,596 
85,950 _ 87,962 89,693 


Katafter- Nr. 


a 500 fl. 
Katafters Rr. 
a 100 fl. a 
Kataſter⸗Nr. 


ur A | 


a 25 fl: 
Katafter Rr. 


j ve » i { 








roth 59,154 67,544 69,661 72,600 74,765 
ſchwarz 90,251,..405,001 % 108,718 113,356 110,647 _ 
„88,944 89,074 94,983 98,327 98,536 
* 142,058 142,188 154,022 169,021. 161,229 
» 102,861 108,257 
vo 1095 1 J 
roih 57,015 J 
ſchwarz 86,436 — 
roth 5,721 11,908 11,916 61,081 77,316 
ſchwarz 12,814 16,738 16,812 92,488 120,838 
78,725 85,879 103,204 werd 
” 123,930 136,475 171,062 
roth 19,584 48,047 64,000 65,240 76,208 
ſchwarz 26,604 72,158 99,559 101,566 119,601 
008 77861 77,361 77,616: : 89,298 
” 119,602 121,302 121,303 122,524 132,091 
6883,205 Br 112,908 112,003 112,993 
„ ' 132,602 143,728 194,578 194,579 104,504 
= a3. © a * 
» 198,539 


Beme eu ng. 

Bei jenen Schulbgattungen, deren Obligationen mit doppelten Ratafter: Rummern verjehen find, bezeichnet die 
obere Zahl die rothgefhriebene Commiſſions- oder. Hauptkataſter⸗-Nummer, — die untere Zahl bie ſchwarz⸗ 
gefhriebene Eaffafatafter « Nummer. 


Münden, den 1. März 1863, 
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KoͤniglichBayerifſche Staat 
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nie 98 once 02,1 
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Diebel, 





Super 
Amtsblatt 


7,8998 Ddberfranten 





Nro. 28. 


B ayreuth, Freitag den 27. März 1863. 
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Suäaltıs 2 EOTRE: WE 
Bekanntmachung, bie BOT der a gertsten Setteffenb, 








Bekanntmachung, ge 
bie Wahl der Landtags s Abgeorbneten betreffend. 


——_. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıe. 


Bir haben | mit; Rüdfiht auf Unfere Erklärung 
vom 28. Februar l. Is. beſchloſſen, und verordnen, daß 
die Wahlen der: Abgeordheten zum Landtäge nach Maße 
gabe des Geſetzes vom 4. Juni 1848 (Gefeßblatt Nr, 


11) ‚unverzüglich eröffnet, die Wahlen ſelbſt nach Art 16* 


des Geſetzes 


Ay für die Urwahlen am 21. April I, Js., 
1:.558, 
vorgenommen, bie Ergebniffe ſammt ben Wahl = Berhand- 
lungen aber bid zum 12. Mai d. 8. Uns vorgelegt 
werden follen. 
Zu diefem Behufe laffen Wir nad rt. 2, 12 und 


"13 des erwähnten Wahlgefegeö in der Anlage 1 bie hahl 
der zu wählenden Abgeordneten, und deren Wertheilung 
auf die verjhiedenen Regierungäbezirke, und in ber- Ans 

lage 2 die Meberfiht der Wahlbezirke zur öffentfishen 


Kenntniß bringen und befehlen Unferen:- Kreiöregie- 
rungen, fi) hienach, fowie nad) ‚dem —— übers 


- haupt genau zu achten. 


Wir erwarten hiebei von allen Behörden gewiffens 
hafte Erfüllung ihrer befhworenen Pflichten, Leitung der 


429 430 
Bahlverhandfungen mit rückſichtsloſer Unbefangenheit,- terung. ober Beftehung, und pflihtmäßige Enthaltung 
Beſchirmung der⸗ Freiheit der Wählfimmen vor Einſchuͤch⸗ von Beſchraͤnkung der. Wahlfrelhelt. 
Münden, ben 21. März 1863. 
| mar a 
°* Schr. v.Shrenk - v. 8wehl. v. Neumayr Fehr. v Mulzer. v. Pfeufer. 
v. Heß, General: Lieutenant. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


der General⸗Sekretaͤr, 
a Miniſterialrath v. Epphen. 
* * * J 
—Vertheilung —— 


der nach dem Geſeze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen rin Abgeordneter trifft, auf das Königreich 
und auf die einzelnen Au zu wählenden Abgeordneten für. den .. Landtag des Koͤnigreichs Bayern. 


; 115° m 


Königreich Bayern. 
Sceeclenzahl nach der Unions-Volkszaͤhlung vom Jahre 1861: 
4,689,837. 


Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: 


Genau: 14831835 


. we u Annahernd: 148. 5 De » 
Ir * t ..4 . . 
. Anzahl 
der 
Regierungs:Bezirk. Seelenzahl. zu waͤhlenden Abgeordneten. 





— — — — — — — — — — — — 


Oberbaheenn..* 779,991 2137233 25 
Niederbagem 2 0 ee 575,398 I Ne 18 
© na ee ei 08,0 10 19 
Obetpfalzzz er EEE Be re 485,895 1543335 16 
: Oberfränle 24 516,743 16434133 16 
Mittelfrankeenn. 545,285 179505 17 
Unterftanfen 2 > 2 2 een en 601,758 A 19 
Schwan » 2 2 en nenn nee bed 1 18 





14834835 






PIREIES — 





| 
E 
Benennung.) 





II. Fordhheim 


IV. Kronag ' 


IL DEFERT rt nos 


V. Bamberg f j 


MD u 







inkl 





’ Ibezirtk. 


Beftandtheile. 


‚Stadt Hof 
Benitls ⸗Aemter Hof 

en Münchberg 
ME Mir Naila 
Rehau 


— Wunfledel 


Stadt Bayreuth 
Bezirlo⸗ Aemter Bayreuth 
Berneck 
Kulmbach 
Pegnig 


Bezitld Aemter Forchheim 
Ebermannftadt 


Hoͤchſtadt 


Berirls⸗ Aemter Kronach 
Lichtenfels 
Staffelſtein 
Stadtſteinach 
Teuſchnitz 


E 

Stadt Bamberg 

Begiekd = Nemter Bamberg J. 
Bamberg II. 


| Meberfiht 
r die Landtags- Wahlen in Oberfranken. 





— 


Anzahl 








Genau 









133297 






18044 
27383 
15868 
28888 

27177 

117360 













337388 





31318 

23884 

26657 
81859 










237858 






26249 
27314 
2006? 
18899 
16355 


108879 








24428 





23542 
24602 
‚27204 






241808 


ber zu wählenden 
Abgeordrieten. — 





Annähernd 


. | 224 


Anzahl 
der zu wählenden 
Abgeordneten. 















Benennung. Genau |Annähernd 





Recapitulation. 

Sof | nn Lasseor Feg |. 
Bayreuth . . . . . 4 117360 | 333258 Ta 
Forchheim a Bıs59. | 244 "5 
Kronach ee 108879 | 344338 3 
Bamberg . . . . ; . . »348 | 247235 2 

Summa 1516743 | ıag$248| 16 

16371555 





Ad Num. 15,932. für den Wahldezirt Bamberg: 
Belanntmadung. der Kol. Stadt» Commiflär, Bezirlsamtmann 
Schmittbüttner; 


CDie bevorſtehende Landtags-Wahl betreffend. 
ie o ’ Tab) für den Wahlbezirk Kronad: 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. der Kgl. Bezirlsamtmann Faber; 
für den Wahlbezirk Forhheim: 
Mit Bezugnahme auf vorſtehend abgedrudte Aller der Kgl. Bezirkdamtmann Geiger, 


höchſte Entſchließung werden die für die Wahlbezirke im 

Kreife Oberfranfen beſtimmten Wahlorte und bie für nn Vorſchriſt gemäß unter dem Bemerken öffent: 

die Reitung derſelben defignirten Regierungd-Gom- & tefannt gemacht, daß bie Bekanntmachung der für Die 
Urwahl gebildeten Bezirke und der für die Leitung derfelben 


miffäre, nänlid: aufgeftellten Gommiffäre den Unterbehörben überlaffen iR 
. re 
AB Wahl: Gommifjäre werden beſtimmt: b n Commiſſäre den Unterbehör 
den Wahlbezirt Hof: Bayreuth, den 26. März 1863. 
e 07: I 
für den Wahlbezirk Hof: Königlihe Regierung von Oberfranten, 
der Kyl. Stadt: Commifjär, Bezirfdamtmann A 
Beidemann; . 


für den Wahbegirt 3 ayrkut h: Freiherr von Podewils, Präfident. 


der Kgl. Regierungstath Müller; Graf. 


r 


| _— — — 
1 













ft 
Br) 
v 


Bayreuth, Sonnabend den 28. 1863. 





Geſuch der Seminargülfslehrer H — 
eminar ehrer Hackgeiger und Hartung um Aufnahme bes von ihnen verfaßten Werkes weites Sprach⸗ 
er — für —— Volkoſchulen in das Verzeichniß der gebilligten Under, un — von —— 
— — —— pro I. Quartal 18°%/,,. — Gummarijhe Rehnungsüberfiht des Hagel⸗ 
. Fr oe — * erhandlungen des Diſtrittsrathes Lichtenfels pro 18*1.3. — Proteſtantiſche Schulſtelle 
en — für den Monat Aprit 1863. — Eurfiren falfher Münzen. — Normalpenfion der Pfarrers 
KXV. Berfonfu pp pi en pro 18%%/,,. — Diesjührige theologifhe Anftelungsprüfung. — Bekanntmachung, bie 
. ng der Aprocentigen Grundrenten:Ablöfungs:Schuldbriefe betreffend. — Dienftes-Rahrigten. — Eours 


der bayeriſchen Staatspapiere. 





— —————————— — ————, — — — — —— ———— ————— — 


Ad Num. 15,788. 
Belanntmadung. 
An jãmmtliche Stadtſchulen-Commiſſionen und katholiſche 
Diftritts » Schul: Infpektionen bes Regierungsbezirkes. 
’ (Das Geſuch der Seminarhülfsichrer Hadgeiger und 
Hart ung um Aufnahme bes von ihnen verfaßten Werkes; 
„Zweites Sprach- und Lefebucy für katholiſche Vollsſchulen“ 
in das Verzeichniß der gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dad von den Seminarlehrern Hackgeiger "und 
Hartung in Würzburg verfaßte, in Verlag von C. 
Etlinger in Würzburg in 1. Auflage zum Preife von 
28 fr. in einem Theile erſchienene Wer; „Zweites Spray: 
und Leſebuch für katholiſche Volksſchulen“', wurde auf 
Grund ver hierüber erholten Gutachten in dad Berzeihniß 
Ar. Il. der für die katholiſchen Schüter an den deutſchen 
Werktayd: und Feiertagejhulen genehmigten Bücher und 


Hülfemittel unter lit. B. b. Ziffer 5 im Anſchluſſe an das 
dortjeleft eingetragene Erfte Sprach⸗ und Leſebuch der⸗ 
ſelben Verfaſſer aufgenommen. 
Dieſes wird in Gemaͤßheit eines hoͤchſten Auftrages 
vom 15. d. Mid. hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 19, März 1863. 
Königliche Regierung von Dber 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
„Graf, 


franfen, 


* 


Ad Num. 15,315. ROLE 
An ſãmmtliche Bezirfsimter und unmittelbaren Magijtrate 
von Oberfranfen. 

(Die Beglaubigung von Urkunden betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 


Zum amtlien Gebrauche in dem pfälziihen Regies 








— _ 
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rungsbezirle ift für die in ben diesrheiniſchen Zandeätheis 
len gefertigten Yuszüge aus ben piarramtlihen Geburts⸗, 
Eterbes und Trauungsbüchern die Beglaubigung ber 
nächftvorgefepten Behörde erforberlid, 

Da nun bie Führung und Evibenthaltung der Eivils 
ſtandsregiſter in den biedrheinifhen Regierungs = Begirfen 
dem abminifirativen Wirfungsfreife angehört, fo unterliegt 
es feinem Zweifel, daß die Beglaubigung der Pfarrbuchs⸗ 
auszüge den Diſtrikts⸗-Polizeibehörden, ſohln ben Bes 
zirfdämtern, beziehungätweife den Stadt: Magiftraten obs 
liege. 

„Die 8. Bezirfsämter und unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranfen werden daher in Gemäßheit einer höch— 
Ren Entſchließung aus dem Kal, Staat?» Minifterium des 
Innern vom 17. d8. Mis. angewiefen, den zum Ges 
braude in ber Pfalz dienenden Pfarrbuchs- 
auszügen auf diesfälliges Anfuchen, fei e6 von Seite einer 
pfaͤlziſchen Juſtizbehoͤrde oder eines Lortigen Civilſtands⸗ 
beamten oder von Seite der Betheiligten ſelbſt, die amts 
liche Beglaubigung beizufügen. 

_ Bayreuth, den 21. März 1863, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Junern. 
Freiherr von Podemwils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 14,927. | 
An ſammtliche Diftrifts- Poligeibehörben im Bezirke bes che: 
maligen Fürftentfums Bayreuth. 

(Die Verleifung von Waifenhaus: Pfränden pro II. Quars 
tal 186%/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im I. Quartale ı8$3 find folgende Waiſenhaus⸗ 
Pfeünden verlichen worden: 
Bom 1. Januar 1863 an: 
A. Doppelwaifen: 
1) Gruber, Barbara, von Wunſiedel, nun 
au = denberg, K. Bezirfeamtd Bayreuth, 
nt... . 
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B. Einfade Baifen: 

2) Jahn, Sohann Adam, von Mündberg, 
K. Vezirksamts Münchberg, mit. . « 

3) Schmidt, Adam, von Kornbach, K. Ber 
zirksamts Berned, mt . . » 

4) Mofer, a. Margareıha und b. Andrea, 
von Kirchleus, K. Bezirfdamts Kulmbach, 
| BEE 

5) Schem, Sohann Mathäus, von Brand, 
K. Bezirfdamtd Wunfiedel, mit . 

6) Witzgall, Katharina, von Weiher, R. 
Bezirksamts Kulmbad, mit . » 

7) Bepp, Johann Adam, von Weißdorf, K. 
Bezirksamts Münchberg, mit 

8) Schiebel, a. Anna Babette Adline und 
b. Carl Ludwig Sumuel, von Bayreuth, 
Stadt» Magifiratd Bayreuth, mit 

9) Klenz, Margaretha Katharina Elifabethn, 
von Kulmbach, K. Bezirksamts Kulmbach, 


mit . 
10) Schobertb, Karoline Henriette, von 
Kulmbach, K. Bezirksamts Kulmbach, mit 
Fiſchbach, Johann Chriſtian Herrmann, 
von Wunſiedel, K. Bezirksamts Wunſie⸗ 
Del, Mt 2 nn 
Wiggall, Angeline Margaretha Friede⸗ 
tife, von Schwarzendad a. W., K. Be 
zirfdamts Naila, mt .» +.» 
Kenz, Johanna Kunigunda, von Straf: 
dorf, K. Bezirksamts Naila, mit.. 
Boͤhm, Johann Chriſtian, von Straß⸗ 

dorf, K. Bezirlsamts Naila, mit . 
Herpic, Elifübetha Barbara, von Dörns 
thal, K. Bezirlsamts Naila, mit. » -» 

Bom 1. Februar 1663 an: 

A. Doppelwalfen: 
1) Schmidt, Barbara, von Ploefen, 8. 
Bezivfdamtd Bayreuth, mit . ı . « 


— 


— 


— 


14 


— 


15 


— 


Bf. 
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16 fl. 
Sf. 
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8 fl 


16 fl. 


Sf. 
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2) Schubert, Johann Martin, von Thies Kirenlamig, K. Bezirlsamts Wunflebel, 
mig, K. Berirtsamts Raita, mit . . 10. we R : — . Bf 
r 6) Frifch, Auguft Heinrid, von Kicchenlas 
Be one > .. — Wunſledel, mit. Sf. 
3) Höntfa, Roſina Dorothea Sriederifa, 7) Zeitner, Peter, von Thierſtein, 8. Bes 
—von Wunfledel, 8. Bezirksamt Wun⸗ girtöanitd Munfledel, mit. 0. Sf. 
u a EEE En 8) Müller, Michael, von Thierftein, 8 
4) Ed, Mogdalena Fricberifa, von Straß— Bezirlsamts Wunſiedel, mit . . + l. 
dorf, K Bezirksamts Naila, mit . » » 8 fl. 9) Schmidt, Johann Friedrich/ von Ries 
5) Opel, Barbara, von Himmelfron, K. chenlamig, K Bezirksamts Wunfiedel, mit: 8 fl. 
Bezirksamts Berned, mt . 2 2 2. Bl 10) Büchner, Johann Chrlſtoph Friedrich, 
6) Zapf, Magdalena, von Etammbad, K. von Förbig, K. Bezirlsamts Rulmbad, mit 8 fl. 
Bezirlsamts Münmberg, mit . . .. hl. Hievon werden bie obengenannten Diſtrikts-Polizei⸗ 
7) Neukam, a Eva, und b. Margaretha, behörden mit den Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß der 
von Bayreuth, Stadt-Magiſttats Bay⸗ Bezug der Pfründen mit dem 14. Lebensjahre der Waifen 
reutb, mit . . es . I6 fl. aufhört. . 
8) Granz, Öenrieite Margaret, von gteuth Bayreuth, den 24. Mär, 1863. 
RE ee Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
BI TIMLNERE UEBNEIBE,, Dan Rammer ded Innern. 


Bayreuth, Stadt: Magifirard Bayreuth, 

1 WE 4 
Peetz, a. Johann Georg, und b. Elifas 

betha Katharina, von Trogen, K. er — 
amts Hof, mit. - 2 2 0. . 16 fl. 


Freiherr von Podewils, Präfident... 


10 Graf. 


— 


Ad Num. 14,780. 


11) Bär, Johann Adam, von Weikderf, 2 
Bezirksamts Münchberg, mit. » .. Bf Befanntmaduıng. 
2) Koch, Elifabetha, von Reffau, K. Be - (Summarijhe Rechnungs⸗Ueberſicht des mer 
zirksamts Bayreuth, mit . 2 2 2.0 Bl Vereines betreffend.) 
Vom ı. März 1863 anı Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Einfade Baifen: Im nachſtehenden Abdrude wird bie ſummariſche 
1) Seifert, Johbann Ulrich Jalob, von Ueberſicht über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagel 
Wunficdel, K Bezirfdamts Wunfledel, mit 2 fl. Verſicherungs-Vereines für das Königreich Bayern im 
2) Ernft, Margaretha, von Wüſtenbuchau, Kalenderjahre 1862 veröffentlicht. 
K. Bezirlsamts Kulmbach, mit . : - Bf. Bayreuth, den 21. März 1863. 
3) Lang, Margaretha Eliſabetha hriftians, Königliche Regierung von Oberfranken, 
von Oberkotzau, KK. Bezirksamts Rehau, mit Sf. Kammer des Innern. 
4) Lienert, Johann, von Fellihſch, K. Bee greifere von Bonew i16, Peäftdent. 
zirlsamts Hof, mt. ee fl. — Graf. 


5) Sad, Eliſabetha Johanna Georgine, von 


443 


Ad Num. 10,715. 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Lichtenfels pro 
188!, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Abfchlüffe des Rechnungsweſens der Diſtritts⸗Ge⸗ 
meinde Lichtenfels pro 1844 und zwar: 

A. der Diſtrittstaſſa 
3,411 fl. 40% fr. Einnahme, 
2,530 fl. 38 fr. Ausgabe, 

881 fl. 2% fr.i Caffabeftand, 

831 fl. 494 fr. Nftivaußenfiand, 
1,052 fl. 14 fr. Zahlungsrüdfand, 

660 fl. 50 fr Aktivreitz 
B. der Diftrifröfparkaffa 
10,810 fi 48, fr. Einnahme, 

9,984 fl. 26 fr. Ausgabe, 


826 fl. 22 Fr. Aftivbefland, 


24,221 fl. 594 fr. Vermögen, 
24,100 fl. 403 fr. Schulen, 


mit 





mit 





121 fl. 18% fr. reinem Vermögen 
wird nah Art. 21 des Diſiriktsrathsgeſetzes vom 28. 
Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Bayreuth, den 18. März 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 15,507. 
(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Haſelhof betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die protejtantifhe Schulſtelle zu Haſelhof mit dem 
fafflonsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 


wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 


Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 

K. Bezittsamt Bayreuth oder bei der K. proteftantifhen 
Difiriftd: Schulinfpeltion Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, den 20. März 1863. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15,990. . 
An die K. Bezirksäimter und unmittelbaren Magiftrate 
in Oberfranten. 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat April. 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebungen über bie Vieh + Eins 
fauföpreife wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſchgat⸗ 
tungen für den Monat April 1863 in nachfichender 

Weiſe feftgefegt: 

1) für die Stabt Bayreuth, 
welche den Bezirfdämtern Bayreuth, Berned, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtfteinach zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 fr., 
II. Qualität auf 124 kr., 
IN. Qualität auf 104 fr. ; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 19 fe.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 94 fr., 
II. Qualität auf TH fr., 
III. Qualität auf 54 fe; 
d) für das Pfund Hammelfleifg 
I Qualität auf 11 fr, 
II. Qualität auf 9 Mr, 
II. Qualität auf 7 Ms; 
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2) für die Stadt Bamberg, 4) für die Stadt Kronad, 


welche den Begiefdämtern Bamberg l., Bamberg IL, Eber⸗ welche den Boziefdämtern Kronach und Teuſchnitz zum 
mannjtadt, Forchheim, Höchfatt, Lichtenfels und Staffel Anhalte dient, 


fein zum Anhalte dient, 8). für das Pfund Ochfenfleifh 
a) für das Pfund Ochſen fleiſch 1. Qualität auf 13 kr., 
I. Qualität auf 14 kr., II. Qualität auf 12 kr., 
H. Qualität auf 13. fr, III. Qualität auf 10 kr.; 
I. Qualität auf 10 Er; b) für das Pfund Schweinefletfch 
b) für das Pfund Shweinefleifg 1. Qualität auf 15 kr., ; 
I. Qualität auf 16 kr., 1. Qualität auf 14° fr., 
N. Qualität auf 14 kr., 2 N II. Qualitãt auf 13° fe; 


DIE Quatität; auf 12. fr.; 
0) für das Pfund Kalb fleifch 
I. Qualität auf 10 tt., 
II. Qualität auf 84 fr., 
IM. Qualität auf 6 fi; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität uf 8 fr, 


0) für das Pfund Kalbfleifch 

I. Qualität auf 9 fi, 

1. Qualität uf 8 kr., 

II. Qualität auf 7 fr; 

d) für das Pfund Hammetfteifg 

I. Qualität auf 11 fr, 

HI. Qualität auf 9 fr., 

II. Qualität auf 6 fr; — — 
In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
3) für die Stadt Hof, und Kronad der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
welche den Bezirfdämtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau gulicten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
und Wunſiedel zum Anhalte dient, to dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
a) für dad Pfund Ochſenfleiſch Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 

I. Qualität auf 13 kr., der abzufegen ift. 


1. Qualität auf 42 fr., Bayreuth, am 26. März 1868. 
III. Qualität auf 10 kr.; 


b) für das Pfund Schweinefleifh Königlide Regierung son Oberfranfen, 
I. Qualität auf 16 kr., Kammer des Innern, 
I. Qualität auf 15 kr., Freiherr von Podewlls, Präfivent. 
TI. Qualität auf 14 u; Straf. 


c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 


II. Qualität auf 9 k., Ad Num. 14,118. 
HI. Qualität auf 8 fe; (Eurfiren falfher Münzen betr.) 
ITqh für das Pfund Hammelfleiſch 1. Der Steuers und Gemeinde-Einnehmerei Böllheim 
I. Qualität auf 1% fr, in der Pfalz wurden fürzlich zwei faliche Halbguldenfiüde 
I. Qualität auf 11 ir, old Zahlungsmittel vorgelegt, welche nach der vorgenom⸗ 


II. Qualität auf 10 kn; menen Unterfugung aus Zinn beftehen, und von aͤchten 
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Stüden abgegoffen find, weßhalb ſie lelcht als gefälfht zu 
erkennen. 
Die zum weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahren. 





Ad Num. 14,888. 

2. Bei dem Königl. Rentamte zu Feuchtwangen wurde 
vor Kurzem ein falſcher Kronenthaler bayerifhen Beprägs 
mit der Jahreszahl 5818 übergeben. Diefe Münze bes 
ſteht aus Argentan oder Neufllber, ift mit falfhen Stem⸗ 
peln geprägt und mittels einer eigenen mechaniſchen Vor⸗ 
richtung ‚gerändert; . Diefelbe iſt werthlos und. unterfcheidet 
fih von aͤchten Stüden durch ihre eiwas gelbliche Farbe, 
bie auffallend ſchlechte Gravirung ded Kopfes und das 
Gewicht, welches bedeutend geringer ift, ald das ärhter 
Stüde, Er 
Dieß zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 





Ad Num. 14,888, 

3. In Nürnberg wurde jüngft ein falfcher Kronenthaler 
vereinnahmt, Diefe falſche Münze ift bayerifchen Gepraͤges 
und trägt die Jahreszahl 1816. Ihre Faͤlſchung iſt 
in der Weiſe erfolgt, daß von einem ächten Stücke die 
Oberfläche und der Rand abgedreht und auf eine Kupfer: 
platte aufgelöthet worden find, 

Dieß zum weitern vorfehriftämäßigen Berfahren. 

Bayreuth, den 21. März 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Podewils, PBräfident. 
Graf. 


Ad Num. 2575. 


(Die Normalpenfion ber Pfarrerswitiisen und Doppel: 
waifen pro 18%*/,, betreffend.) . 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 
Nach Inhalt einer Hohen Oberfonfiftorials Entſchließ⸗ 


ung.vom 18. d. Mid. iſt die Normalpenfion der Pfarierds 
wittwen und der minberjährigen Doppelwaifen für das 
Sahr 1883 wieder auf 75 f. — feftgefegt worten, was 
den Betheiligten hiemit eröffnet wird, 

Bayreuth, den 23. März 1868, 


Königlihes proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, Direktor. 
Biedermann, 


, 


Ad Num. 3,421. 
(Die diesjährige theologifche Anftellungsprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Anfang der diesjährigen theologiſchen Anftellunges 
Prüfung ift auf den 21. Juni d. 38. feftgefegt worden. 

Diefer Prüfung haben fi die Predigtamtöfandidaten 
ber Gonfiftorialbezirfe Ansbach und Bayreuth, ingleichen 
de8 Dekanats Münden aus dem Aufnahmsjahr 1958, 
fowie diejenigen aus früheren Jahren, welche diefelbe 
noch nicht oder nicht ‚befriedigend beftanden haben, (zu uns 
terzichen und ſich hiezu innerhalb 

4 Boden 

son heute an zu melden. 

Diefelben haben ihren in duplo einzureichenben Ge⸗ 

ſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2) ein von dem Defanate, in deſſen Diſtrikt fe ſich 
bisher aufgehalten haben, von dem Vorſtande ber 
Schulanſtalt, an welcher fie biäher beichäftigt ger 
wefen find, oder von der Familie, bei welder fe 
ſich ald Hauslehrer befinden, einfacd auf dem ges 
jeglichen Stempelbogen auszufertigende® Zeugniß. 

Außerdem wird an die Prüfungdinftruftion vom 23. 

Januar 5809, ſowie an das Präjudiz erinnert, vermöge 
deffen dad Jahr der beſtandenen Anſtellungs⸗ Prüfung 
ala dad Gonfurdjaht derjenigen Candidaten feßgenelk 
werden ſoll, welche ohne Dispenſation die Prüfung ver⸗ 
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fäumen, der fie fih nad ihrem Aufnahmsjahr Hätten uns 
terſtellen folten, für bie im Lehrfache verwendeten Candi⸗ 
daten aber, welche hievon ausgenommen find, auf die 
Verordnung vom 24. Januar 1838 — Amtshandbuch 
II, 198 — hingewirfen.. 

Die Zerte zu den Brüfungsprebigten werden den Eins 
berufungserlaffen beigefügt werden, 

Die Prüfungspredigten ſelbſt find unfehlbar 
drei Wochen vor dem erftien Prüfungstermine, alfo [p äs 
teftend am 30. Mal d. Is. zur Vorlage zu bringen. 

Ansbach, den 23. Mär; 1863. 


Königlihes proteffantifhes Confiftorium. 
Bogel, " 
Schmidt. 


Bekanntmachung, 


die XXV. Verlooſung der 4procentigen Grundrenten-Ab⸗ 
löfungs =» Schuldbriefe betr, 


Gemäß der Belanntmahung vom 2, d. Mts. 
(Regierungd s Blatt pag. 349 und 351) 
ift heute die fünfundzwanzigfte Verloofung der 
Aprocentigen rundrentens Ablöfungss Schuldbriefe im 
Gapitalöbetrage zu 
700,000 |l. 
vorgenommen worden, weran die der Geſammtmaſſe ber 
biöher emittirten Echuldbriefe entfprechende Zahl von 119 
Hauptjerien Theil zu nehmen hatte, 

Nah den hicbei gezogenen 70 Hauptferien und Ende 
nummern find laut den Beftimmungen des mittelft Bes 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs:Blatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs-Pla⸗ 
ned fämmtlihe Grundrenten» Ablöjungs 
Schuldbrtefe,,welde die in dem beigefügr 
ten Verzeihniffe enthaltenen rothgeſchriebe⸗ 
nen Seriens oder Haupt» Katafter- Nums 
mern tragen, zur Heimyahlung beſtimmt. 
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In der Eingangs allegirten Bekanntmachung wurbe 
bereitö bemerkt, daß die Wiederanlage der zum Zuge ges 
langten Gapitalten bei dem Eifenbahn » Anlehen zu -4 Pros 
zent, resp. die Umfchreibung ber gezogenen Grundrentens 
Abloͤſungs⸗Schuldbriefe in Obligationen des 4procentigen 
Eiſenbahn-Anlehens geftattet iſt; — es wird daher hin⸗ 
ſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, bezichungsweife 
Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 


I. 


Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe, beziehungs⸗ 
weife Umfchreibung derſelben in Eiſenbahn⸗-Anlchens⸗ Ob⸗ 
ligationen zu 4 Procent auf den Inhaber (au porteur)) 
oder auf Namen wird fogleich begonnen, und ed werben 
dabei die Zinfe der gezogenen Gapitalien in vollen Monatd: 
taten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Monats‘, in 
welchem. die Zahlung oder Umſchreibung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni d. Is. hinaus, vergütet, 
da nad ter Bekanntmachung vom 2. d. Mis. vom 1. 
Juli diefes Jahres am die Verzinfung det gezoge⸗ 
nen Ablöfungds Schuldbriefe aufhört. 


2 II. 
Die Zahlung der verloosten Capitalien nebſt Zinsroten 
erfolgt ſowohl bet der K. Grundrenten-Abloöͤſungs-Caſſe, 
als auch bei ſämmtlichen K. Rentämtern und bei dem 


Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
am Meain. 


III. 

Die Wiederanlage dieſer verlooſten Capitalien, resp. 
die Umſchreibung der gezogenen Grundrenten: Ablöjungss 
Schuldbriefe in Obligationen des Eıfenbahn » Anichen® zu 
4 Procent findet dagegen in der Regel nur bei den Kl. 
Staat? » Echuldentilyungds Epecialfafjen Augsburg, Bam: 
berg, Münden, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
ftatt, kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf den Wuuſch 
der Berheiligten.ducch Die fämmtlichen K. Rentämter, dann 
bezüglid der au porteur » Obligationen durch das Banks 
haus M. 4. v. Roͤthſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 
vermittelt werben. 
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IV. 
Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmtlichen Cous 
pons nebft der dabei befindlihen Coupons: Anweiſung 
(Talon) beigefügt werden. 


V. 
Die Bezahlung oder Umſchrelbung 
1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt 
ſind, findet, infoferne nicht deren, Freigebung ers 
: folgt, nur gegen Abquittirung oder Umſchreibs⸗An⸗ 
weiſung der gerichtlichen. Depofitafs Behörden ftatt; 


2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
‚ Adminifirativs und resp. Finanz» Behörden aus 
: irgend einer Beranlafjung hinterlegt find, erfolgt 

‘ nur auf beigebrachte Ermächtigung der wreeſetten 
"Stelle; 


3) lauten die gezogenen S chuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
fommiffe, Landgüter, Familien- oder andere Ge⸗ 
meinſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ de⸗ 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung oder Um⸗ 
ſchreibung nur dann vollzogen, wenn der Protucent 
dur ein Zeugniß der Xchens, Fideicommiß = oder 
Beritde Behörde nachweiſet, daß er befugt iſt, 

. eined oder das andere zu verlangen und in beiden 
Bezichungen rechtsgültig zu befcheinigen ; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pforreien , tirchliche 
Pfruͤnden und Stiftungen, dann Unterrichts-Stif⸗ 
tungen lauten, haben ‘die Vertreter derfelben vor⸗ 
erſt, je nad den befichenden Competenz = Verhaͤlt⸗ 
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niffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
oder Umichreibung der gezonenen Echuldbriefe in 
‚Eifmbahn = Anlehens = Obligationen zu 4 Procent 
entweder von bem betreffenden K. Bezittsamte als 
Diftriktd = Poligeibehörde , oder von der K. Kreis⸗ 
tegierumg,, Kammer des Innern, resp: von dem 
K. protejtantifchen Conſiſſorium, oder von dem K. 
Staats-Miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schul-Angelegenheiten beizubringen; se 
5) die Zahlung oder Umſchteibung der fonft einer Diös 
poſitlons⸗Beſchränkung unterliegenden Schuldbriefe 
erfolgt erſt nach unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Vineulirungen durch die Berheiligten. 


Bon ſelbſt verficht «8 ſich übrigens biebel, daß im 


"Fall durch vorermähnte Vermittlungen , Devinculirtingen 


u. ſ. w. Zögerungen in der Baarzaklung ober Umſchrei⸗ 
bung der verlooäten Schuldbriefe berbeigefũhrt werden ſoll⸗ 
ten, deßhalb die Zinſen-Siſtirung vom 1. Juli dieſes 
Jahres an nicht aufgehalten werde, ſondern der Hinder⸗ 


ungsurſachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutres 


ten habe, daher ton dem Bläubigern für die rechtzeitige 


‘ Befeitigung aflenfalifiger Zahlungs » Hinderniffe Shrge zu 


tragen iſt. 
Münden, den 14. März 1863. ' 


' Königlid Bryerifge Stantsfäntäen, 


ZitgungssGommiffton. 34 
v.Sutner it 
Diepel, 
462d 
41 * 
tal sta 
er | el. 
— —* 
tet 


Ads Ä | si 
“ J — = Ne 


e Ber zeichuiß 
* «in Smissn der fünfundzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen Grund⸗ 
ee Br ‚ zenten = Ablöfungs- Schuldbriefe, nad der Nummernfolge geordnet: 
2 F Roth geſchriebene Serien- oder Hauptkataſter-Nummern: 
a N ne ne 


— 
3083 10877 21353 23725 31231 | 38040 40443 | 43693 47731 54253 
3183 10977 21367* | 23732 31331 | 38090* |. 40455 | 437903 47758* | 54353 
483: 11063 | 21453 | 23825. | 31431 | 38094* | 40543 43893 47831 54453 

8388, 11163 | 21467* | 23852. 815831 | 38140 40555 | 439983 | 47858* | 54553 

: 3483 11263 | 21553 23925 S1631 | 38190* | 20648 | 45025 47931 54653 
35683 ‚| 11363 21567* | 23932 31731 | 38194* | 40655 | 45125 AT958* | 54753 
3683 11463 | 21653 24070 31831 | 38240 40743 | 45225 48009 54853 

8783 ‚1 11563 21667*:1]..24170 ‚31931 | 38290% | 40755 | 45325 48046 54953 

"3888 : | 11663 21753 24270 33026 | 38294* | 40848 :| 45495 48109 66060 

3083 41763 21767*. | 24370 33061 |:38340.. | 40855 | 45525 48146 56160 








6076* | 11863 21853 24470 33126 | 38390* | 40943 | ase25 48209 56260 - 


6094 | 11963 21867* | 24570 33161 | 38394* | 40955 | 45725 48246 | 56360 
6176* - 13017 21953 | 24670 33226 | 38440 41018 | 45825 48309 56460 
"8194 °) 13117 | 21967* | 24770 33261 | 38490* | 41092 | 45925 48346 | 56560 
--6376* 1713917: | .22068:-} 24870 33326 | 88494* | 41118 ı| 46077 : | 48409: | 56660 
“294, h13817...|: 22368 24970 | 38361 |-38540 | 41198 | 46177 | a84a6 |. 50760 
,0376* „| 13417 | 22268 | 26079. | 33426 | ,38500* | aıaıa | 46277 | 48509 | 56860 

6394 13517 22368 | 26179’ 33461 | 38594* | 41292 46377. | 48546 56960 

6476* | 13617 22468 26279 33526 | 38640 41318 | 46477 48609 | 59080 

6494 13717 22568 -| 26379 | 33561 | 38690* | Hisog | 46577 48646 | 59180 

6576* | 13817 22668 26479 33626 |'38694* | 41418 | 46677 |-48709 | 59280 

659411) 18917: | 22768 _|-26579 | 386601 | 38740: | 41492 46777: | 48746 | 59380 

6676% | 18086 | 22868, | 26679 | 33726 | 38790* | aısı8 | 46877 | 48x09 | 59480 

6694 18136 22968 26779 33761 |. 38794* | dı5U2 | 46977 | 488546 | 59680 

6776* | 18236 .ı| 23 @®5: | 26879 33826 | 38840 T sıcı8 | 4rozı 48909 | 59680 

6794 18336 23032 26979 33861 | 3S8H0* | Jıaya' | Arons* |’ 48946 | 59780 

o846* | 18436 23125 30082* | 33926 | 38894* ı| 41718. | 47181 49071 59850 

6894 19536 23132 30182* | 33961 | 38940 41792 | 47158* | 49171 59980 

6976* | 18636 23225 30282* | 37094 | 38990* | 41818 | 47231 49271 61069 

6994 18736 23232 30382” | 37194 | 38994* | 41892 | 47258* | 49371 61169 
10077 18836 23325 30482* | 37294 | 40043 41918 | 47331 49471 61269 
10177 18936 23332 30582* | 37394 | 40055 41902 | 47358* | 49571 61369 
10277 21058 23425 30682* | 37494 | 40148 43093 | 47431 49671 | 61469 
10577 | 21067* | 23432 30782* | 37594 | 40155 43193 | 47458* | 49771 61569 
10477 21153 23525 30882* | 37694 | 40248 43293 | 47581 49871 61669 
10577 | 21167* | 23532 30982* | 37794 | 409255 43393 | 47558* | 49071 | 61769 
10677 | 21253 23625 31081 37894 | 40343 43493 | 47631 |. 54053 | 61869 

10777 | 21267* | 23632 31131 37994 | 40355 43593 | 47658* | 54153 | 61969 


— —— — — 


455 | 446 





Rot haeſchriebene Setlen⸗ oder Hauptkataſter⸗ Rummern: 











64009 | 66305 69455* | 80667 84932 89015 91207 99291 100834 


‚107970 
64109 | 66316 69555* | 807607 | 84959» | 889115 | 91307 99293 ) 100900 | 107991 
64209 | 66364 60655* | 808u7 | 85002 89215 } 94407 99391 100934 | 130005 
64309 | 66365 |.60755* |: 80967 | 8510» 89315 | 91507 99393 | 101000 | 110108 
64409 | 66405. |: 69855* | 83091 85202 | 89415 | 91607 99491 | 101005 7 hı0205 
64509 | 66416 69955* | 83191 85302 | 89515 | 91707 99493 | 101305 | 170305 
64609 | 66464 73015* | 83291 85402 89615 | 91807 99591 101205 | 110405 
64709 ı| 60465 73115* | 83391 85502 89715 | 91997 99593 ; 101305 |: 110505 
64800 | 66505 73215*.| 83491 85602 || 89815 | 92010 99691. |, 103405 | 110605 
64909 | 66516 |: 73315* | 83591 85702 | 89915 | 92110 99693 | 101505 | 110705 
65024 | 66564 73415* | 83691 85802 90004 | 92210 99791 101605 | 110805 
65124 | 66565 73515* | 83791 85902 90092 | 92310 99793 |: 107705 | 110905 
65224 | 66605 73615* | 83891 87015 90104 | 92410 99891 | 101805 ;| 113030 
65324 | 66616 73715* | 83993 87039 90192 | 92510 99893 | 101905 | 113130 
65424 | 66664 73815* | 84032 | 87115 90204 | 92610 99991 107070 | 113230 
65524 | 66665 73915* | 84089* | 87139 90292 | 92710 99993 107091 113330 
65624 | 66705 77087* | 84132 | 87215 90304 | 92810 | 500034 | 107170 | 113430 
65724 | 66716 77187* | 84189* | 87239 90392 | 92910 | 109100 107191 4 113530 
65824 | 66764 77287* | 84232 87315 90404 96001 100134 107270 113630 
65924 | 66765 77387* | 84289* | 87339 90492 | 96101 100200 | 107291 113730 
66005 | 66805 71487* | 84332 | 87415 90504 | 96201 100234 | 107370 | 113830 
665 | 6616 77587* | 64389% 7439 90592 | 96301 100300 | 107391 133930 
66064 | 66864 77687* | 84432 | 87515° | 90604 | 96401 100334 | 107470 |. 176014 
66065 | 66865 77187* | 84489* | 87539 90692 | 96501 100400 107491 116114 
66105 | 66905 77887* | 84532 87615 90704 96601 100434 107570 1106214 
66116 | 66916 77987* | 84589* | 87639 90792 | 96701 100500 | 107591 116314 
66164 | 66964 80067 84632 87715 90804 96801 100534 107670 116414 
66165 | 66965 80167 64689* | 87739 90892 | 96901 100600 | 107691 116514 
66205 | 69055* | 80267 84732 | 87815 90904 | 99091 | 300634 | 107770 | 116614 
66216 | 69155* | 80367 84789* | 87839 90992 | 99093 | 100700 | 107791 116714 
66264 | 69255* | 80467 841832 | 87915 ! 91007 | 99191 | 100784 | 107870 | 116814 
66265 | 69355* | 80567 84889* | 87939 91107 |' 99193 | 100800 | 107891 116914 


Die mit * bezeichneten Serien= oder Hauptfatafters Nummern find nad dem Verlooſungs-Plane an die Stelle 
der bereit® bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Vorſtehende Schuldbriefe freten vom 1. Juli 1863 an außer Verzinſung. 


Münden, den 14. Maͤrz 1863. 
* Röniglid Bayerifhe StaatbSchuldentilgungs-Commiſſton. 


v. Sutner. N 
Diedel, Sekretär. 
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Anhalt: 
Abhaltung einer Confursprüfung für ben Forftverwaltungs-Dienft. — Einhebung des Schulgelbes und ber Schulver⸗ 


fãumniß⸗- Geldſtrafen. 


— Dritte untere Schulſtelle zu Gefrees. — Proteftantifge Schulſtelle zu Blaich. — Lanbess 


verweiſung. — Erledigung ber Stelle. des Bezirksarztes 1. Elafje in Landshut. — Agenturen : Betätigung. — Er: 
ledigung der Pfarrei Oberröolau, Dekanats Kirchenlamitz. — Wiederbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Zell, 
Dekanats Mündberg. — Erledigung der Pfarrei Sammenheim, Dekanats Dittenheim. — Belanntmahung, bie J. 
Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu 4'/, Prozent betreffend. — Siebente Wanbervers 
ſammlung bayerifger Landwirthe in Nürnberg, — Dienſtes-Nachricht. 





Ad Num. 10,633. 
An fämmtlihe Kgl. Horftämter von Oberfranken. 


(Die Abhaltung einer Gonkursprüfung für den Forſtoerwal⸗ 
tungs> Dienft betreffend.) 


Gm Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Mittelſt höchfter Finanz: Minifterial-Entfohliegung vom 
18 d. Med. Nr. 3569 wurde angcordnet, daß am 
Montag den 17. Auguſt 1. I8 
und die folgenden Tage eine Konfureprüfung für dem 
Staatdforiverwaltungd-Dienft am Eige jeder 
Kreidregierung, Hammer der Finanzen, bezichungsweiſe 
der Kl. Generalberawerts- und Salinen = Adinintjiration 
nah Maßgabe des Normativd vom 29. Mai 1854 abges 
halten werde. : 
Unter Bezugnahme anf die —— des Art. 
23B Ziff ma ver allerhöchjien Verordnung vom 1. Juli 


+853 (Regierungss Blatt Seite @63) werden. die Kal. 
Forflämter hiermit angewieſen, die in ihrem Amtöbezirke 
vorhantenen Forfipraftifanten, Forftgehilfen und Forſt⸗ 
warte, welche die erforderlihen Vorbedingungen für die Zus 
laffung zu dieſer Eonfursprüfung erfüllt, dieſelbe aber ent⸗ 
weder noch gar nicht oder erft. einmal mit einer für den 
Forfiverwaltungd= Dienft ungenügenden Note bejtanden 
haten, hierauf aufmerfjam zu machen und denfelben zu 
bedeuten, daß fie ihre Geſuche um Zulaffung zu diejer 
Prüfung vier Wochen vor dem feſtgeſetzten Prüfungs— 
termine, alfe unfchibar bis zum 20. Zuli I, 8 in 
duplo der unterfertigten Stelle vorzulegen haben, 

Mit diefen Gefuchen find zugleich die nöthigen Nach— 

weiſe über die Erfüllung der Vorbedingungen einzureichen, 
die anzufertigenden Vrobezeichnungen ſelbſt aber ſind — 
verſehen mit der forfiamtlien Bejrätigung, daß ſolche 
von den, ketreffenden Graminanden unter ſpezieller Auf— 
ſicht des Amtsvorſtandes eigenhändig hergeſtellt wurden — 
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Ad Num, 15,991. 
(Die dritte untere Schulftelle gu Gefrees betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Die dritte untere Schulſtelle zu Gefrees mit dem fafflond« 
mäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben, 
Die Gefuhe find einfah binnen 3 Wochen bei bem 
Königl. Bezirfdamt Berned oder bei ber Königl. proteftans 
tiſchen Difiriftd » Echuls Infpektion Berneck einzureichen. 


Diejenigen Schullehrer, deren Schulſtellen in Schulprovis 


foriate umgewandelt werden follen, werben hierauf auf: 
merkfam gemacht. 


Bayreuth, den 26, März 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 15,993. 
(Die proteftantifge Schulſtelle zu Blaich betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Schulftelle zu Blaich mit dem faſſions⸗ 
‚mäßigen Extrage von 
360 f. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Geſuche 
Mind einfach binnen 3 Wochen bei dem Königl, Bezirksamt 


Kulmbach eder bel der Königl. proteftantiihen Diſtrikts⸗ 


Schul⸗Inſpektion Kulmbach einzureichen. 
Bayreuth, den 26. Mär) 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 
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Ad Num. 15,307. 


(Die Landesverweifung ber Marie Soulier, geb, Pilger 
von Lyon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rechtöfräftiged Erkenniniß des K. Bezirkäges 
richts Bamberg vom 26. Februar, 1863 tft die Ehefrau 
bed Handelsmanns Auguſt Soulier von Lyon, Ras 
mend Maria, geb. Pilger, wegen Vergehen bes 
Diebftahld zu Amonatlicher Gefängnißftrafe und zur Lans 
beöserweifung nach erfiandener Strafe verurtheilt worden. 

Dieß unter Anfügung des Signalements behufs weis 
teren vorfhriftämäßigen Verfahrens, 


Bayreuth, den 20. März 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Bobewils, Präfident, 


Graf. 
* * — 
Perſonalbeſchreibung 
der 


Maria Pilger, verheirathete Soulter von Lyon. 


Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5° 6%, 
Haare: fhwarz, 
Stine: nieber, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 

Naſe: fumpf, 

Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Kinn; oval, 

Geſtcht: deito, 
Gefichtöfarbe : geſund, 
Statur: ſchlank, 
Belondere Kennzeihen: mit dem vechten Auge 
fielen. 
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Ad Num. 2480. 
(MWieberbefegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Zell, Defanats 
Mündyberg betreffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die durch daB Ableben des biäherigen Pfarrers ers 
ledigte proteftantifche Pfarrei Zell, Dekanats Münchberg, 
wird zur Bewerbung binnen der Frift von 6 Wochen mit 
folgenden faffionamäßigen Dienfted » Erträgniffen ausge⸗ 
ſchrieben: 

I. Un ſtaͤndigem Gehalte aus Staatskaſſen: 

174 Kiftr. weiches Scheitholz und 


5 Kiftr. Stöde .. 805 tr. 
II. An Zinſen von Aftivfapitalien . 6 fl. 48 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung im guten Stande, für 
eine größere Familie ausreichend, 
und Defonomie s Gebäude, . 50 fl. — kr. 
b. Grundſtücke: 
22 Tagw. 33 Dez. Acker, 
34 „'16 „ Biecfen, ü 
— „5% „ Garten, a0, 
12 „ 33 „ Bald 
Fiſchwaſſer. Fe 2f.30 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 572 fl. 32 Mr. 
Gemeinderecht . 2 fl. — A. 
V. Einnahmen aus Dip Han 
tionen .. 113.57 Re. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben sıfl.— kr. 
Summa 1423 fl. 208 fr. 
Laſten 64 fl. 508 fe. 


Reiner Pfarr: Ertrag 1358 fl. 30 fr. 
"Bayreuth, den 27. März 1863. 
Königliged proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobeneck, Direltor. 
Biedermann. 





Ad Num. 3280. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Sammenheim, Detanats 
Dittenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Sammenheim wird zur vors 
fhriftömäßigen Bewerbung bid zum 15. Mai d, 58. mit 
folgenden Bezügen außgefchrieben : 

I. An fändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: 


an banrem Gelbe . . » 125.45 Ef. 
an Raturalien: 
3 Shffl.5 Mg. ı Vril. 4 ©. 
Kon, asf.59 fr . 34 fl. 524 fr. 
8 Schffl. 1 My. 3 Bel. 4 ©;. 
Dinkel, a3 fl.9 . 31 fl. 404 ke 
11 Schfl. 1 Mg. 3 Vrtl. J S;. 
Hıbr,asf.2zı . 38 fl. 244 fi. 
(Diefe Getreidbezüge werben 
nad, den jährlichen Rormals 
preifen in Geld vergütet.) 
4 Klaftern Buchenholz, alt 
Ansbacher Maß, à 6 fl. 24fl. — Fi 
2 Klftrn. weiches Holz, a a fl. 
sm; « ie sh. 30 Mr. 
100 Stüd buchene Bellen . 2f.a8 Mi 
50 Stüd fihtene Wellen . ıf— M 
2) Aus Stiftungdfaffen: bar . 2 i. — r. 
1I. Ertrag aus Realitäten: 
Frele Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fi nebſt Defonomieges 
bäuden in einem guten baulichen 
Zuftande befindet und auch für 
eine größere Familie Raum bitt 40 fl. — Fr. 
aus 14 Tagw. 27 Dez. Aedern 55f.— FM. 
aus 5 Tagw. 31 Dez. Wieſen AHrf.ı5 lr. 
and — Tagw. 33 Dez. Gärten ıf.30 Mi. 
aut 4 Tagw. 2 Dez. Gemein» 
betbeln - © 2 “2. 10h — kr 


— —— —— —— — — —— — — — — — 
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IH. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Ablöfungsfapitalien . 27. — Mr. 
aus dem Forfirechte, und zwar: 
A Rlafter Harted Hol) - - » Af.50 Me. 


% Klafter Fihtendo . » -» sh. 114 tr. 


28 Stück harte Wellen.. — fl. 42 kr. 
25 Stück weiche Wellen —f.30 tr. 
14 Fuhr Redfireu . 2 fl. — KK 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 103 fl. 16 Er. 
Summa 809.55 f. 
Hievon bie Laſten ab mit - 17 fl. 152 fr. 
Reinertrag 792 fl. 39% Fr. 
Dom Amtsnachfolger ift ein Paſſtvkapital von 76 fl. 
51 kr. in jährlichen Aefigfeiften zu 12 fl. 48} fr. heims 
zuzahlen. 
Ansbach, den 24. März 1863. 


Königlihes proteftantifhed Conſiſtorium. 


Bogel. 
Schmidt. 


Bekanntmachung, 


die 1. Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehens vom 


Sahre 1857 zu 44 Procent betreffend, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 4. I, Mis. (Regies 
rungs» Blatt 1863 Seite 333 bis 340) hat heute die 
I. Berloofung des 


nReuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 
44 Procent“ 
ftattgefunben, 


Rah dem Ergebniſſe diefer Verlooſung find gemäß 


dem Berloofungd «Plane die ſaͤmmtlichen, fowoht auf den 
"Inhaber (au porteur), ald auf Namen lautenden Obli- 


gationen dieſes Antchend zur baaren Heimzahlung bes 


ſiimmt, welche die in’ dem nachſtehenden Vers 
zelchniſſe aufgeführten rotggefhriebenen. 


Katafterefummern tragen. 
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(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit ans 
deren Anlehen zu 44 Procent wird ausdrüdlid 
bemerkt, daß auf allen Obligationen fowohl, als 
auf den denfelben beigegebenen halbjährigen Zins⸗ 
Coupons die Bezeichnung 

„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt ift.) 

Die verloodten Obligationen treten mit dem 1. Zuli 
l. 38. außer Verzinſung; mit der Rüdzahlung ber bes 
treffenden Gapitalien wird fogleich begonnen, und der 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bi zum Schluffe des 
Erhebungsmonats, in feinem Falle aber über den 30. 
Suni I. 8. hinaus, vergütet. 
Hinfihtlih bed Vollzuges der Helmzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt: £ 
I. Die Zahlung der verloosten Obliga- 
tionen auf den Inhaber (au porteur) 


erfolgt bei der K. Staatöfhuldentiluungss Haupt . 


faffe in München, dann bei den K. Epeztalfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungsweife auch bei fämmts 
lichen K. Rentämtern und bei dem Banthauſe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 

I. Bezüglih der auf Namen lautenden 
oder vinculirten Obligationen finde 
die Zahlung in der Regel mur bei denjenigen 8. 
Staats » Schuldentilgungs « Specialkaffen ftatt, wel 
he ſolche ausgeftellt haben. * 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die K. Staats— 
Schuldentilgungs- Hauptcaffe in Münden, die 8. 
Specialcaffen Augsburg, Bamberg, Nürnbery , Res 
gensburg und Würzburg, und durch ſämmiliche K. 
Rentämter vermittelt werden. 

II. Die 8. Specialcaſſe Muͤnchen bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche dieſelbe ſelbſt aus— 
geſtellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Piründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftife 
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VI 


tungen lauten, Haben bie Bertreter derſelben vorerſt 
je nad ben beſtehenden Gompetenz = Berhältniffen 
die Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden K. Bezirksamte ald Diſtrikts⸗ 
Poligeis Behörde, oder von der K. Kreiöregierung, 
Kammer ded Innern, refp. von dem K. proteftan- 
tifhen Confiſtorium, oder von dem K. Staats⸗ 
Minifterium ded Innern für Kirchen- und Schuls 
angelegenheiten beizubringen. 


. Die Baarzahlung der vinculirten oder fonft einer 


Dispofitiond » Befhränfung unterliegenden Obliga⸗ 
tionen kann erſt nach unbedingter und legas 
ler Befeitigung jener Vinculirungen oder Beſchraͤn⸗ 
fungen durch die betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 


Bon felbft verficht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devineulirungen u. f. 


w. Zögerungen in der Baarzahlung der verlooßten, 


Obligationen herbeigeführt werden follten , deshalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Zuli 1863 an nicht 


* 
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aufgehoben wird, fonbern der Hinderungburſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, 
baher von dem Gläubiger für die vechtzeitige Bes 
feitigung allenfallſiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen iſi. 
Den betreffenden Obligationdbefigern ift die Wie: 
beranlage ber dur dieſe Berloofung zur 
Heimzahlung beſtimmten Capitalien bei dem 4pro⸗ 
centigen Eifenbahn »Anlehen au porteur oder auf 
Namen did auf Weiteres geftattet, und es 
fann biefe Wiederanlage bei allen K. Specialcaffen, 
fowie durch Vermittlung ber K. Rentämter und 
bezüglih der au porteur = Obligationen auch durch 
Vermittlung des Banthauſes M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M. geſchehen. 


Münden, den 16. Mär; 1868. 


8 


oͤniglich Bayeriſche Staats-Schulden—⸗ 
tilgungs⸗Commiſſton. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Verzeichniß 


der 


in Folge der heute ſtattgefundenen erſten Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 44 Procent zur Heimzahlung beftimmten Obligationen. 


Obligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die nachftehenden 
rot hgeſchtiebenen Katafter- Rummern tragen: 


Katafer-Rr,. 12. 52. 60. 62. 
162. 163. 183. 212. 
312. 352. 360. 3902, 
463. 403. 483. 512. 
612. 652. 660. 662. 
702. 768. 788. 


63. 83. 112, 152. 160. 
252. 260, 262. 263. 283. 
363. _. 383, 412%. 452. 460. 
552 560. 562. 563. 583. 
663. 683. 7ı2. 752. 760 
852. 860. 862. 863. 883. 
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Katafter Rr. 


Obligationen Lit. B. & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die 


Katafter Nr, 


912. 
1074. 
1219, 
1374. 
1519, 
1674, 
1819. 
1974. 
2138, 
2282. 
2438. 
2582. 
2738. 
2882, 


952. 
1085. 
1258. 
1385. 
1558, 
1685, 
1858. 
1985. 
2169. 
2298. 
2469. 
2598. 
2769. 
2898. 


960. 
1100. 
1267, 
1400, 
1567. 
1700, 
1867, 
2000. 
2174. 
2299. 
2474. 
2599, 
2774. 
2899. 


9.2. 
1119. 
1274. 
1419. 
1574. 

1719. 
1874. 
2038. 
2182. 
2338. 
2482. 
2638. 
2782. 
2938, 


963, 
1158. 
1285. 
1458. 
1585. 
1758, 
1885. 
2069. 
2198. 
2369. 
2498. 


2669. 


2798. 
2969. 


"983. 
1167. 
1300, 
1467, 
1600. 
1767. 

1900. 

2074. 

2199. 

2374. 
2499. 

2674. 
2799. 

2974. 


1019, 
1174. 
1319, 
1474. 
1619, 
1774. 
1919, 
2082. 
2238. 
2382. 
2538. 
2682, 
2838. 
2982. 


roth geſchriebenen Katafter- Nummern tragen: 


3. 16, 
144. 186, 
805. 316. 
444. 486. 
605. 616. 
744. 786. 
905. 916. 
1076. 1094. 
1221. 1253. 
1376. 1394. 
1521. 1553. 
1676. 1694, 
1521. 1853. 
1976. 1994. 
2120, 2123, 
2244. 2260, 
2420. 2423. 
2544. 2560. 
2720. 2723, 
2844. 2860, 

30289. 3036, 

3146. 3154. 

3329. 3336, 

3446.° 3454. 

3629. 3636. 

3746. 3754. 

3929. 3936, 

4070. 4080. 


36. 
188. 
336. 
488. 
636. 
788. 
936. 

1099. 

1267. 

1399. 

1567. 

1699. 
1867. 
1999, 

2143. 
2294, 
2443, 
2594. 
2743, 
2894. 
3045. 
3190. 

3345. 
3490. 
3645. 
3790. 
3945. 
4097, 


44. 


344, 
505. 
644, 
805. 
944. 
1121. 
1276. 
1421. 
1576. 
1721. 
1876. 
2020, 
2184. 
2320. 
2444, 
2620. 
2744. 
2920. 
3048. 
3229. 
3346, 
3529, 
3646, 
3829. 
3946.' 


86. 
216, 
886. 
516. 
686. 
816. 
986. 

1153. 
1294. 
1453. 
1594, 
1753. 
1894. 
2023. 
2160. 
2323. 
2460, 
2623. 
2760. 
2923. 
3054. 


3236. 


3354. 


3936. 
3654. 
3836. 
3954. 


38. 
236. 
388, 
536, 
688. 
836. 
988. 

1167. 
1299. 
1467. 
1599. 
1767, 
1899, 
2043. 
2194, 
2343, 
2404. 
2643. 
2794. 
2943. 
3090, 
3245. 
3390, 
3545. 
3690. 
3845. 
3990. 


alıE." A126. 4145. 


185. 
244, 
405. 
544. 
705. 
844. 
1021. 
1176. 
1321. 
1476. 
1621. 
1776. 
192). 
2044. 
2220. 
2344, 
2520. 
2644 
2820. 


2944. 


3129. 
3246. 
3429. 
3546. 
3729 ° 
38346. 
4011. 
4178, 


1058, 
1185. 
1358. 
1485. 
1658. 
1785. 
1958. 
2098. 
2269. 
2398. 
2569. 
2698. 
2969. 
2998. 


116, 
286. 
416. 
586, 
716. 
886. 
1053. 
1194. 
1353. 
1494. 
1653. 
1794. 
1953. 
2060. 
2223. 
2360 
2523. 
2660. 
2823. 
2960. 
3136. 
3254. 
3436. 
3554. 
3736. 
3854. 
4026. 
4180, 
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1067. 
1200. 
1367. 
1500. 
1667. 
1800, 
1967. 
2099, 
2274. 
2399. 
2574. 
2699. 
28374. 
2999. 


nachſtehenden 


136. 
288. 
436. 
588. 
736. 
888. 
1067. 
1199. 
1367. 
1499. 
1667. 
1799. 
1967. 
2094. 
2243. 
2394. 
2543... 
2694, 
2843. 
2994. 
3145. 
3290. 
3445. 
3590. 


3745. 


3890, 
4045, 
4187. 
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Kataſter⸗Nr. 


4218. 
4370, 
4518. 
4670, 


2 4818, 


4970. 


4226. 


4330, 
4526. 
4680, 
4826. 
4980. 


4245. 
4387. 
4545. 
4687. 


"4845. 


4987. 


4270. 


4411. 


4570. 
4711, 
4870. 


III. 


4280. 
4426. 
4580, 
4726. 
4880. 


— Lit. C. & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, 


Ratafter: Nr. 


- vothgefchriebenen Katafter - Nummern fragen: 


103., 
260., 


3. 
160. 
338. 
522. 
719, 


903.. 
1090. 


1289. 
1439. 
1633. 
1818. 
1990. 
2178, 
2366, 
2538, 
2723. 
2885. 
3055, 
3248, 
3433, 


. 3610. 


3800. 
3955, 
4157. 
4347. 
4548. 
4667. 


4864. 


5057. 
5231. 
5408. 
6587. 
5783. 
5957, 

"6137. 
6323. 


19, 


203. 


360. 


538. 


722. 
‚.919. 
1113. 
1290. 
1489. 
1639. 
1833, 
2023. 
2185. 
2378, 
2566. 
2738. 
2923, 
3100, 
3255. 
3448. 
3022, 
3810. 
4000. 
4164. 
4357. 
4547. 


4742. 


4867. 
5083. 
3257. 
.5431. 
‚5603. 


5787. 


5983. 
6158. 
6337, 


22. 
219. 
403. 
560. 
738, 

..922. 
1133, 
1313, 
1490. 
1689. 
1839. 


2038. 


2223. 
2385, 
2578. 
2766. 
2938. 
3110, 
3300. 
3455, 
3213, 
3833, 
4042. 


4167. 
4364. 


4557. 
4747. 


4942. 
5087. 


5283. 


5457. 
5631. 
5803. 
5987. 
6161. 


06358, 


38. 
222. 
419. 
603. 
760, 
938, 

1139. 
1333. 
1518. 
1690. 
1889. 


‚2066. 
‚2238. 


2423. 
2585. 
2778. 
2966. 
3133. 
3310. 


500, 


3655. 
3848. 
A047. 
4242. 
4367. 
4564. 


4757, 


4947. 
5103, 
5297. 
5483. 
5657. 


5831, 


6023, 
6182. 


6361. 


-60. 
238. 
422. 
619, 
803. 
960. 
1189. 
1339 
1533. 
1713. 
1890. 
2078. 
2266. 


2438. 


2623. 
2785. 


2978. 


3148. 
3333. 
3510. 
3700. 


385... 
4057.: 


A247. 
4442. 
+567. 
4764. 


4957, 
3131. 


5308, 


5487., 


5683. 
5857. 


6037. 


6223. 
6382. 


438. 
622. 
819, 
1013. 


1190. 
1389. 
1539,, 


1733. 
1913. 
2035. 
2278. 
2466. 
2638, 
2823. 
2985. 
3155. 
3348. 
3533. 
3710. 
3900. 
4064. 


4257. 


4447. 
4642. 
4767. 
4964. 
5157. 
5351. 
5503. 
5687. 


‚ 5883. 


6058. 


6237. : 


6423. 


303. 
460. 


638.- 


822. 


1033., 


1213. 
1390. 
1589. 
1739. 
1933. 
2123. 
2285. 


2478. 
2666. 


2838. 
3010. 
3200. 
3355. 
3548. 
3735 
3910. 
4067. 


4264. 


4457 
4647. 
4842. 
4967. 
5183. 
5357. 


‚9531. 


5703. 
5887. 
6061. 
6258. 
6437. 


119. 


4328, 
"4480. 
4626. 
4780, 
4926. 


welche die 


122. 
319. 
503, 
660. 
838. 

1039, 
1233. 
1413. 
1590, 
1789. 
1939. 
2138. 
2323. 
2485. 
2678. 
2866. 
3033. 
3210. 

‚3400. 

3555. 

‚3748. 

3933. 

4142. 
4267. 
4464. 
4657. 
4847. 
5008, 
5187. 
"5383, 
5557. 
5731. 
5903. 
. 6082. 
6261. 

6458. 
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4345. 


4487. 
4645. 
4787. 
4945, 


nachſtehenden 


138. 

322. 

519. 

703. 

860. 
1089. 
1239. 
1433. 
1613. 
1790. 
1989. 
2166. 
2338, 
2523. 
2685. 
2878. 
3048. 
3233. 
3410. 
3600. 
3755. 
3948, 
4147. 
4442. 
4467. 
4664. 
4857. 
5031. 
5203. 
5387. 
5583. 
5757. 
5931. 
6123. 
6282. 
6461. 
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KRatafler-Rr; ’ 13850. - 13855. 13865. 
14010. 14028. 14059, 

14166. 14168. 14210, 

14328. 14359. 14366. 

14468. 14510. 14528. 

I 14659. 14666. 14668. 
i ' 14810. 14828. 14859, 
14966. 14968. 15005. 

15151. 15165. 15170. 

15291. 15305. 15351. 

15465. 15470. 15491. 

15605. 15651. 15665. 

15770. 15791. 15805. 

15951. 15965. 15970. 

16096. 16140. - 16142, 

16255. 16284. 16296. 

16440. 16442, ‚16455. 

16584. 16596. 16640. 

16742. 16755. 16784. 

16806. 16940. 16942, 


Vorfiehende Nummern finden, wie oben 
ald auf die Nominal = Obligationen Anwendung. 


Sämimtlihe gezogene Kapitalien treten 
Münden, den 16. März 1863, 


Königlih Bayeriſche Staats-Schuldentilgunge-Comm 


Bekanntmachung. 
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13929. 13930. 13950. 13955. 13065. 
14066. 14068. 14110. 14128. 14139, 
14228. 14259. 14266. 14268. 14310. 
14368. 14410. 14428. 14459. 14466, 
14559. 14566. 14568. 14610. 14628. 
14 10, 14728, 14759, 14766. 14768. 
14866. 14868. 14910. 14928. 14959. 
15051. 15065. 15070. 15091. 15105. 
15191. 15205. 15251. 15265. 159270, 
15365. 15370. 15391. 15405, 15451, 
15505. 15551. 15565. 15570. 15591. 
15670. 15691. 15705. 15751, 15765. 
15851. 15865. 15870. 15891. 15905. 
15991. 16040. 16042. 16055. 16084. 
16155.- 16184. 16196. 136240. - 16242. 
16340. 16342. 16355. 16384. 16396. 
16484. 16496. 16540. 16542. 16555. 
16642. 16655. 16684. 16696. 16740. 
16796. 16840. 16842. 16855. 16884, 
16955 16984. 169986. 


v. Sutner. 


+ 


iffion. 


erwähnt, fowohl auf die Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 


mit dem 1. Juli 1863 außer Berzinfung. 


Diebel, Sekretär, 


(Die fiebente Wanderverſammlung bayeriſcher Landwirthe in 
Nürnberg betreffend.) 


Nachſtehend wird das Programm der auf den 8,9. 
und 10. Junid. S. in Nürnberg anberaumten ficbenten 
Banderverfammlung bayerifher Landwirthe mit dem 
Wunſche veröffentlicht, daß bei der geringen Entfernung 
des dichjährigen Verſammlungsortes von faft allen Bunfs 
ten bed Kreiſes ſich die Lundwirthe Oberfranfene zu recht 
zahlreichem Beſuche derſelben veranlaßt ſehen moͤchten. 

Bayreuth, am 11. März 1863. 
Kreis-Comité dea landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr, Burkhard. 


Am 8. und 9. Juni Anfang früh Punkt 9 uUhr 

im großen Ratbhausfaale 

Berathung über nachfolgente Fragen. 

1) Welche Verbefferungen find im Hopfenbau wüns 
ſchenswerth, hat fich die Drathanlage bewährt, {ft 
dad Impraͤgniren der Stangen mit Vitriol zu 
empfehlen ? j 

Sind bereitd fünftlihe Düngmittel beim Hopfen⸗ 
bau in Anwendung gefommen, und mit weichem 
Erfolge? 

Welchen Gefahren it bie Hopfenpflanze aus⸗ 
gefegt, und welches find die Schugmittel gegen 
diefelben ? 

| .2) Was if die Urſache des Verfalles des Obfibaues 
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in eingelnen Gegenden Bayernd, und: was kann 
zu deffen Hebung in Borfchlag gebracht werden ? 
Weihe Nachtheile erwachſen aud den häufigen 
und jähen Ueberſchwemmungen ben Ufer s Angrents “ 
gern, welches find die Urſachen "folher uebei 
ſchwemmungen, und welches die Mittel, zu. 
einer die Intereſſen Aller ausgleichenden Befeitis 
gung der Nadıtheile ? 
Welches iſt die Wirthſchaftsweiſe im Knoblauchs⸗ 
lante bet Nürnberg, was hievon empfiehlt ſich, 
auf andere Wirihſchaſten uͤbergetragen zu werden, 
und weiche Verbeſſerungs⸗ Vorſchlãge für die bier 
übliche Betriebsweiſe könnten etwa gemacht werden ? 
5) Welche Vorſchläge fönnen für die KHerbeiführung 
einer ausgedehnten Verwendung von ſolchen Hülſs⸗ 


8) 


4) 


dũn zmittein (Knochenmehl ıc.) gemacht werden, mit 


welchen die dem Boden durch Gewinnung und 
Ausführung an landwirthſchaftlicheu Produkten, 
4. B. von Getraide, Vich 2, entzogenen Minerals 
ftoffe wieder zu erfegen fid.?. ; 

6) Weihe Vorſchlaͤge zur Verbefferung der Rindoieh⸗ 
zucht Mittelſtankens koͤnnen gemacht werden? 


Am 8. Juni. 

Nachmittags Ausflug zu Wagen dur das for 
genannte Rnoblauhsland und Fürth auf die alte 
Vefte, unierwegs Befihtigung des Gemüjchaucd (der 
Dentler'ihen Anlane für Freunde der Dbjibaumzucht), 
dann der Bewällerungsvorrichtungen bei Altenberg. 

Am 9. Juni, 
Nach Tiſch Ausflug auf der Eifenbahn nad Herde 
drug, von da Beſichtigung der Stauvorrichtungen 
wiſchen Happurg und Hobenftadt zu ausgedehn⸗ 
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ter Wiefeubewäfferung, Gang durch die Hopfen zärten 
über den Micheläberg in die Sommer » Bierfeller. 
Am 10. Juni. 
Vormittags Beſichtigung des landwirthſchaftlichen 


y Kreißs Erziehungs Jnftitut® Lich ten h of und der vom 


landwirthſchaftlichen «Kreis: Comit6 veranftalteten Auds 
ſtellung der vorzüglichften Rindviehſchläge Mittelfrankens. 

Mittags demeinſchaftliches Mahl. 

Rachmitta a8 Gemüfeansftellung des Nürnbers 
ger Gartenhaus Bereins und Gartenfeft im In dus 
ſtrie- und Kultur-Vereinslokale. 

Im hieſigen Staats-Eiſenbahnhofe und im Rathhauſe 


ſind In beſonderen Zimmern Mitglieder des Empfangs⸗ 


ausſchuſſes anweſend, um über Wohnungen u. dergl. 
Auskunſt zu erfheilen und Leyitimationd» Karten A I fl. 


i abzugeben. 


Die Geſellſchaftsräumlichkelten des Muſeums find, 
namentiih au dem Vorabende, und auch an den übrigen 
Abenten, zur geſelligen Zufammentunft geöffnet. 

Die fehr wünſchenswerthen vorberigen Anmeldungen, 
befonderd auch zur Beſchaffung von Wohnungen, find an 
Herrn I. C. Winter, 8. Rr. 260 zunächſt des Gajls 
hofes zum rothen Roß dabier, zu richten. 

Das Comite. 


Dienftes-Nachricht. 

Don der K. Kreiöregierung iſt für das verſtorbene 
Mitzlied der Kirdienverwaltung zu Weißenſtadt, Rothe - 
gerbermeifler Erhardt Ruckdeſchel, auf die Funktions— 
dauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, als Mitylicd 
dieſer Kirbenverwaltung der Erfagmann, Kadfmann 
Auguſt Peex dotiſelbſt beſtaͤtigt worden, 
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Bayreuth, Sonnabend den 4. April 1863, 





Jubalt: 
Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats-Aerar — und das Anmelben und Erlöſchen 
der Staats: Gefälle und anderer an bie Staatskafje gefhuldete Zahlungen gegen Privaten. — Errigtung einer Be 
ſchälſtation in Breitengüßbach. — Qualificirung des deutſchen Schullehrer⸗Perfonals. Einziehung der alten und 


Emiſſion neuer Banknoten der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
ters ber Staatsanwaltſchaft am Königl. Landgerichte Th 


und Wechſelbank. — Wiederbeſetzung der Stelle des Vertre— 
iersheim. — Dienſtes-Nachrichten. 
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(Das Anmelden und Erloſchen von Forderungen ber Privaten 

an das Staats-Aerar — und das Anmelden und Erlöſchen 

der Staats-Gefälle und anderer an die Staatskaſſe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dem Finanzgeſetze vom 28. December 1831, $. 
34 entjprehend, werden nachfolgende gefegliche Beſtim⸗ 
mungen: 

das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der 

Privaten an dad Staats» Aerar — und das Ans 

melden und Erlöfchen der Staatögefälle und anderer 

an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Pri⸗ 
vaten betr., 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30, 
„Unabbrüchig dem Grfege vom 1. Juni 1822, wel: 
„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1, Dee 
„tober 1811 und deren Erloͤſchen Beftimmung getroffen 


„hat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie 
„Staatd=, Finanz- und Militair-Kaſſen aus der Zeit 
„som 1. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres. Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
‚nur Einklagung geeignet geweſen wären, für erlofhen 
„erklärt, wenn diejelben nicht bis zum +. October 1833 
„bei dem K. Staatd-Minifterium der Finanzen, und 
„war ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben.” 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegeumärtigen 
„Geſetzes und bem 1. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt ges 
„sen den Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereitd früher bei dem GStaatd- Minis 
„sterium der Finanzen direft angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 


————— — — — — 
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Ad Num. 15,510, 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Beſchalſtation in Breitengüßbad; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es wird hiermit zur Kenntnißnahme der Betheiligten 

gebracht, daß laut höchſter Entſchlleßung des Kyl. Staats⸗ 
Minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 24. December v. Z6., Nr. 11,163, die Errichtung 
einer neuen Befchälftation in Breitengüßbach genehmiget 
und laut Zufchrift des Kreis-Comité's des landwirthfchafte 
lichen Vereins für Oberfranken bereit? am 1. d. Mts. die 
genannte Etation mit zwei Hengſien des Königl. Landge⸗ 
ftütd beftellt wurde. 

‚Bayreuth, den 31, März 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 16,400, 
Velanntmadung. 

An ſaãmmtliche Diftrifts : Polizei: und Diftrilts: und Lokal: 
Schulbehörden von Oberfranfen, 

(Die Dualificirung des deutfchen Schullehrerperſonals betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Entſchließung vom 21. Juni v. IJs., wornach 
die Qualificirung des deutſchen Schullehrerperſonals in 
dieſem Jahre ſtattzufinden hat, wird hierdurch in Erinne⸗ 
zung gebracht und Folgendes beigefügt: 

1) Ueber das jämmtlicye Deutfche Scullehrerperfonate 
find neue Qualificationgtijten berzuftellen und zwar 
ber Vorſchrift gemäß sierfah, und die Formularien 
von den Diſirikts-Schulbehörden unter genauer 
Angabe des Bedarfs bei der unterfertigten Königl. 
Regierung zu erholen. 

2) Bei der Herftellung iſt ſich genau nach den Aus⸗ 
fdr.iten vom 18, November 1841 (Schul: Vers 
ordnungen = Sammlung ©. 61 1), vom 14. März 
"1854 (Scyul:Berorönungen-Sammlung ©. 926) 
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und vom 2, April 1857 (Schul: Verorbnungen: 
Sammlung S. 1018) zu richten, 

3) Ueber die Schuldienſtexſpektanten, welche die An⸗ 
ſtellungspruͤfung noch nicht beſtanden haben, find 
zwar aud Qualificationdtiften anzufertigen, doch 
werden die Noten nicht von der unterfertigten Kgl. 
Regierung, fondern von den Diſtrikts⸗Schul⸗ und 
Difteifts = Boligeibehörden feſtgeſtellt, weshalb nur 
ein Exemplar der unterfertfgten Stelle zur Kennt⸗ 
niß mit vorzulegen iſt. 

Bayreuth, den 31. März 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
Ad Num. 10,973. 


(Die Einziehung der alten und Emiſſion neuer Banknoten 
der bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem die bayeriſche Hypotheken⸗- und Wechſelbank 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 1. Juli 1834, $. 2 und 
8, und auf Grund der Statuten vom 17. Juni 1835 
$. 13 und 18 die dermalen in Umlauf befintlihen — in 
der Beilage zum Regierungs-Blatte vom 29. Auguft 
1853 Nr. 39 bejchriebenen — Zchn : Gulden = Banfnos 
ten vom 1. Suli 1850 einzuziehen und dagegen neue 
Banfnoten gleichen Betrages audzugeben beſchloſſen hat, 
jo wird in Folge höchſter Finanz⸗Miniſterial-Entſchließung 
vom 28. v. Mts, Nr. 3932, unter Hinwetſung auf die 
in dieſem Betreffe Durch das diesjährige Regierungs: Blatt 
Nr. 14 erfchienene Bekanntmachung und Beſchreibung der 
neuen Noten zur Kenntniß gebracht, daß die allgemeine 
Finanz = Dinifterial s Entjbliefung vom 15. Mai 1836, 
— Kreid = Intelligenz = resp, Amtsblatt von 1836, ©, 
1311, über die Annahme diefer Banfnoten von Seite der 
ſaͤmmtlichen Staatsfafjen und Aemter bei Bablungen 
auch auf diefe zur Ausgabe fommenden neuen Banknoten 
Anwendung finde, 
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Nro. 32. 
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Bayreuth, Mittwoch den 8. April 1863, 
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Zubalt: 


Erfter Unterricht aus Gottes Wort. — Bifitation ber deutſchen Schulen. — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — 


Agenturen «Beftätigungen. — Gurfiren 


falſcher Münzen. — Auficht auf 


Landesverwiefene. — Zweite Schwurges 


richts⸗Sitzung im Jahre 1863. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der baheriſchen Stantspapiere, 








Ad Num. 16,186, 
Befanntmadhung. 

An ſämmtliche K. Stadtſchul-Commiſſionen und proteſtan⸗ 
tiſche Diſtrikts-Schulinſpektionen in Oberfranken. 
(Erſter Unterricht aus Gottes Wort betreffend.) 

Im Nomen Seiner Maieſtät des Königs, 

Das im Verzeichniß der genehmigten Schulbücher für 

bie proteftgntijhen Schüler Nr. IV, sub lit, A. Biffer 4 

‚aufgenommene Werken: 

„Gedenlſprüche ala erſte Unterweifung im Chriſten⸗ 
thum ! 
at in der Raw'ſchen Buchhandlung zu Nürnberg in 

neuer Auftage unter dem Titel E 

„Erſter Unterricht aus Gottes Wort’ 
erſchlonen. 
Dieß wird den obengenannten Schulbehörden aus An⸗ 

laß eines hoͤchſten Miniſterial:Reſcripts vom 27. Mär d. 

8, Nr. 2420, mit dein Bemerken befannt gegeben, daß 

nach dem Gutachten des Koͤnigl. proteftantifchen Obercon- 


ſinoriums gegen die Venügung des bezeichneten Berk 
chens in der neuen Auflage eine Erinnerung nicht beftcht. 
Bayreuth, den 1. April 1863. 
 Röniglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 16,264. 


An fünmtlihe Königl, Bezirksämter und Diftrifts: Schul: 
Infpeltionen von Oberfranken. 


(Die Viſitation der dentſchen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 
Auf den Grund- einer höchften Entſchließung des K. 


Stand: Minifierlums des Innern. für. Kirhene und 


Schulangelegenheiten vom 28. v. Mis. ergeht rückſichtlich 
der Theilnahme der Kgl. Bezirfänımtd » Vorftände an ben 
Vifitationen der deutfhen Schulen nachſtehende Anordnung: 
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1) Die durch die hoͤchſte Minifterials Entfchliefung 


vom 21. November 1839 (Schul-Verordnungen⸗ 
Sammlung Seite 518) erlaffene Beftimmung, daß 
die Diftriftd : Poligeiseamten wenigftens bei dem 
dritten Theil der Schulen ihres Bezirks der Vifita= 
tion perſoͤnlich beizuwohnen haben, wird hienach 
dahin ermäßigt, daß der Bezirksamts-Vorſtand alle 
jaͤhrlich mindeſtens zehn Edulprüfungen in 

" feinem Amtsbezirk perfönlich in alternirender Weiſe 

beizuwohnen habe. Dabei wird aber zu den Be— 
zirksamts-Vorſtänden das Vertrauen gehegt, daß 
fie ihr reges Intereſſe an der wichtigen Angelegenz 
heit des Volksunterrichts durch ihre mögliche häufige 
Theilnahme an den Schulprüfungen ohne Rückſicht 
auf das AOGEINERDENE Minimum an den Tag 
legen werden. 

2) Die Bezirksbeamten haben außerdem bei Gelegen— 
heit ihrer Dienſtreiſen und auswärtiger Amtsge— 
ſchäfte, insbeſondere bei den Gemeindeviſitationen 
die Schulen und zwar in der Weiſe zu beſuchen, 
daß, wo möglich, jede einzelne Echule des Amtöber 
zirks von dem. Amtsvorjtande jährlich wenigſteus 
einmal befucht wird. 
die Amtövorjiände von dem Stande und den Vers 
hälmiffen der Schulen, in Abfiht auf Zofalitäten, 
Schulbeſuch, Abhaltung der Schulfigungen, Ein— 
fhreitung gegen Verfäumniffe, dann von den zu 
führenden Sculliften, dem Vorhandenfein des vor— 
gefchriebenen Schul- und Stundenplang, auch wohl 
von dem Bildungsſtand einzelner Claſſen, insbes 
fondere der Einteittöflaffe, endlih von dem Zujtand 
des Schulgartens Kenntniß zu nehmen und fofort 
angemejjene Verfügungen zur Abſtellung wahrge: 
nommener Mißſtände zu treffen. Die Beizichung 
der Lokal⸗Schulinſpektoren bleibt den Bezirfdamtes 
vorftänden Hiebei unbenommen. 

3) Ruͤckſſichtlich derjenigen Echulvifitationen , — 
duch den Kreisſchulreferenten oder andere von der 
unterfertigten K. Regierung beauftragte Commiffäre 
abgehalten werben, bleibt es in Abficht auf die 


Bei diefen Beſuchen haben - 
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Theilnahme der Bezirksbeamten bei ben biöherigen 
Vorſchriften, wonach dieſelben bei allen zu vifltiven- 
den Schulen beizumohnen haben. 

4) Den aufierordentlihen unvermutheten Echulvifitas 
tionen, wozu der Kreißfhulreferent, dann die Kreids 
ſcholarchen und nöthigenfall8 auch Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpeltoren oder ſonſtige bewährte Schulmänner 
von der K. Regierung beauftragt und abgeordnet 
werden, haben die Bezitksamtsvorſtaͤnde wo moͤg⸗ 
lich beizuwohnen, namentlich in den Fällen, wenn 
der Regierungs-Commiſſär bei feiner Reife den 
Amtsſitz berührt und den Bezirfdamtsvorjtand zur 
Theilnahme aufzufordern veranlaßt ift. 

Bayreuth, den 2. April 1863. 


Konigliche Regierung von Oberfranken, 


Kammer des Innern.“ 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 15,294. 

(Aufgefundene und vermißte Perſonen betreffend.) 

Am 20. Februar d. 58, wurde in Marftbreit die 
untenfignalifirte Mannsperſon wegen Landſtreicherei und 
Legitimationsloſigkeit aufgegriffen, von dem dortigen Lands 
gerichte mit Stägigem Arrefte beftraft, ſodann mittelft 
Schub an das Koͤnigl. Bezirksamt Kigingen abgeliefert und 
wird einfiweilen detinirt, bis über feine Perfon und Hei⸗ 
math verläffige Auffchtäffe erlangt werden. 

- Derfelbe nennt ſich Frig Ziegler und gibt an, er 
fei ia oder bei Bamberg geboren, Sohn einer Näherin 
oder Wäldern, er fei in feinem 5. Lebendjahte von-Bams 
berg aus mit dem Moenageriebefiger Renz fortgezogen, 
fei mit diefem ungefähr ſechs Zahre lang in verfchiedenen 
deutſchen Staaten berumgezogen, habe ſich von ihm in 
Ring heimlich getrennt und fei feitdem, ohne einen ſtaͤndigen 
Dienft und Wohnfig zu haben, in Oberöfterreidh bei vers 
fhiedenen Biehhändlern als — und u 
Verwendet worden. 

Bor etwa vier Wochen will derjelbe — Achten 
Transport von ‚Binz nad) Salzburg beforgt, dort feine 


— — — 
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Gefährten verlaffen haben, über Kaufbeuern nad Guͤnz⸗ 
burg aereift, von dort ind Württembergifche gegangen und 
von Mergentheim über Aub und Ochfenfurt nach Marftz 
breit gelonimen fein. 

Derfelbe will nicht wiffen, ob er getauft fei, welder 
Religion er angehöre, will weder Iefen noch ſchreiben känz 
nen, nie eine Schule befuht und nie eine Legitimation 
befeffen haben. 

Da. die biäherigen Erhebungen über die perfönlichen 
und Heimathöverhältniffe des angeblichen Ziegler durds 
aus erfolglos waren, ergeht der Auftrag, dießfalls Re— 
Herden anzuordnen und etwaiges Ergebniß dem Königl. 
Bezirksamte Kigingen mitzutheilen, 

Bayreuth, den 31. März 1863. 
Köntglihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Braf. 


* * * 
Signalement. 

Alter 36 — 37 Jahre, Größe 6°, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund pro⸗ 
portionirt, Bart: rother Backen- und Schnurrbart. 

Kleidung: brauner zerriſſener Rod, leinene Unter⸗ 
jacke, braune geftreifte Hofe, rindéelederne Katvftiefel, wol⸗ 
lene Soden, ſchwarzen Filzhut, ſchwaizſeldenes Halstuc, 
mwollenes® Hemd. 


Sein Dialekt ift mehr fraͤnkiſch als öſterreichiſch, das 
Ausſehen etwas ſtupid mit ſtierem Blick. 


Ad Num 16,220. 
(Agenturen = Beftätigungen betreffend.) 

1. Auf Antrag des Hauptagenten der Kölnifchen Feuers 
verſicherungsgeſellſchaft Colonia zu Würzburg wird ans 
ftatt des bisherigen Agenten A. Freudenberger zu 
Hoͤchſtadt sd. Aiſch der Kaufmann Georg Rom ig das 
felbft als Unteragent dieſer Geſellſchaft beſtäͤtigt, was hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
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Ad Num. 16,315. 

2. Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverfihe: 
rungs-Gejellſchaft Deutſcher Phönix in Franffurt für 
Bayern wurden . 

1) ber Landgerihtäferibent Johann Dörfler in Staf⸗ 

felftein,, 

2) der Defonom und Stadtdiener Adam Ströhlein 
in Seßlach, beite für den Verwaltungs = Bezirk 
Staffelftein, 

3) der Kaufmann J. A, Reichel in Münchberg für 
den Verwaltungsbezirk Münchberg , 

4) der Kaufmann Friedrih Bauer in Naila für den 
Vermaltungsbezirf Naila , 

5) der Kaufmann Wilhelm Reinmwald in Ludwigs— 
ſtadt für den Vermwaltungsbezirf.Teufhnig , 

als Agenten diefer Geſellſchaft betätigt, woa® hierdurch zur 
Öffenttichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den I. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 15,574. 
(Eurfiren faljher Münzen betreffend.) 

Bei Erhebung der Brandajjefurang = Beiträge zu Ges 
roldshofen wurde ein falſches bayer. Guldenjtüd eingenoms 
men, welches die Zahrzahl 1838 trägt, aus Weißfupfer 
befieht, in einer nad einem ächten Stücke hergeftellten 
Form gegoffen, mitteljt einer mechaniſchen Vorrichtung 
gerändert und an der Oberfläche verfilbert if. 

Dieß zum weiteren vorfchriftämäßigen Verfahren, 

Bayreuth, den 31. März 1803. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Nro. 33. 








Subalt: 
Koniglich Allerhöchſte Verordnung, die Benũtzung und Unterhaltung der Staatsgebäude, insbeſondere das Tapeziren der 
Amtslotalitãten uud Dienſtwohnungen in denſelben betreffend. — Anzeige ber Todesfälle von Beamten. — Mobis 


liars Jeuerverfiherungs +» Geſellſchaft in Elberfetd, — Verwaltungsrath bes 
bayeriſcher Aerzte. — Bevorfichende Landtagswahl. — 


enfiond- Vereins für Wittwen und Waifen 


Derpadung von Geldfendungen, — Berloofung ber älteren 


öfterreihiihen Staatsſchuld. — Katholiſche Schul:, dann Kirhenbieners- Stelle zu Drügenborf. — Gefhäftsaushilfe 


am K. Bezirksamte Kronach. — Gurfiren 


falfher Münzen, — Agenturen : Beftätigung. — Auffiht auf Landesber⸗ 


wiejene. — Wieverbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Bronn, Dekanats Ereußen. — Benügung ber Handelsregi⸗ 
fer» Ertrafte als Nachweis der Aftiyfegitimation bei Hypothefenforberungen. — Dienftes : Nachrichten. u 





TE 


Königlih Allerhöchfte Verordnung, 
die Benügung und Unterhaltung der Etaatögebäude, 
insbeſondere das Zupeziren der Amtöfefalitäten und 

Dienfiwehnungen“in denfelben betreffend. 


Aaximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ze. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die Beftimmun⸗ 
gen Über Benũtzung und Unterhaltung der Staatgebäude 


hinfichtlich des Verdotes des Tapezirens der Amtölofalis - 


% 


täten und Beamtenwohnungen in benfelben einer Revis 

fion unterftellen zu laffen. und verorbnen hiernach unter 

Abänderung ded $. 62 Unferer Berorbnung vom 28, 

Februar 1851 wie folgt: 
J. 

Die Anwendung von Tapeten anſtatt der Tünche 
auf Rechnung der Baufonds iſt — inſoferne in gegen⸗ 
waͤrtiger Verordnung nicht eine Ausnahme gemacht iſt — 
geſtattet: 

1) in ben Amtölofalitäten aller Unferer Stellen und 

Behörden; 

2) in den zur Aufftellung von Sammlungen ber Wiffens 

fhaft und Kunſt beftimmten Sälen öffentliher Ge— 

: bäude, bei weichen die Erreihung des Zweckes durch 
das Tapeziren der Wände bedingt iſt; 
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3) In ben Verfammlungefälen und Burcau's des Land: 


tages und bed Landrathes; 

4) in Theatern, Concerts und Körfälen; 

5) in den zur Repräfentation erforderlichen Zimmern ber 
Präfidenten = Wohnungen; 

6) in den dem Höheren Clerus concorbatmäßig einger 
wiefenen Wohnungen, 


I. 
Der Preis der Tapeten darf im Allgemeinen einen 
Kreuzer für ben Quadratfuß, nicht überfteigen. 


HL. 

Ausnahmsweiſe dürfen Tapeten zu hoherem Preiſe, 
jedoch nicht uͤber zwei Kreuzer für den Quadratfuß ver— 
wendet werden: 

1) zu ben Ziff. J. Nr 2 — 6 bejeichneten Rofalitäten; 

2) zu den Eigungäfälen der mit folhen verfchenen Stels 
len und Behörden; 

3) zu den Amtslofalitäten der Collegialmitglieber und 
der im gleichem oder höherem Range ftehenden übris 
gen Beamten, \ 


IV. 

Das Tapeziren früher blos gedünchter Kofalitäten 
darf erft dann eintreten, wenn die Tünce fo mangelhaft 
geworden ift, daß fie ohnehin erneuert werden müßte, 
ferner wenn die vermehrten Koſten ohne Zurüdftellung 
dringenderer Barfwendungen beftritten werden lönnen. 


V. 

Die Anwendung der Tapeten anſtatt der Tünche auf 
Rechnung der Baufonds bleibt auch ferner ausgeſchloſſen: 
1) bei allen nicht unter Ziffer I. aufgeführten Lokalitäten; 
2) in feuchten Zimmern und Räumen, in welchen fih 

Dünfte entwideln und die Tapeten baldigem Verder⸗ 

ben ausgeſetzt find ; 

3) in Zimmern und Gälen, in welchen öffentlich Gericht 
gehalten wird; 

4) in Regiftraturen, beren Wände mit Actenregalien und 
Käften verftellt find; 


5) in WBartzimmern, Berfteigerungsfofalitäten, Gängen 
und Vorplägen. 
Münden, ben 11. März 1863, 
Mar 
Freiherr von Schrenk. 
Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 


der Generals Sekretär, 
Minifterialrati Nüßler, 


Ad Num. 6348, 
Befanntmadung. 


‚An ſämmtliche Diftrilts- Poligeibehörden von Oberfranken. 


(Die Anzeige ber Todesfälle von Beamten betreffen) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Das unterm 28. v. Mid, in Hezeichnetem Betreffe 
erlaffene hoͤchſte Refeript des K. Staats » Minifteriums 
des Innern, wodurch die früheren mittelft- Regierungds 
Ausfchreiden vom 21. Februar 1.38. in Erinnerung ges 
braten Vorſchriften theilweife modifiziert und ergänzt 
werden, wird durch nachftchenden Abdruck zur puͤnktlichen 
Darnachachtung hiermit bekannt gegeben. 

Bayreuth, den 2. April 1863. 


"Königlige Regierung von Oberfranfen, 


Sammer des Innern, 


a 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Abdruck. “ * « 
Nr. 7229, 


Königreich Bayern 


Staats: Minifterium des Innern. 

Den Diftrifts » Poligeibehörden liegt bezüglich jeden: 
in ihrem Bezirke vorgefommenen Todesfalles eines aktiven 
oder quiescirten Beamten ungefäumte Anzeige ob. 

Erfolgt das Ableben im Audlande, fo ift diefeibe aldr 
- bald nach erlangter Kunde von der Diftriktd-Polizeibehörde 


bed Heimathsortes vorzulegen. Diefe Anzeige ift künftige 
hin unmittelbar an badjenige K. Staatd» Minifterium ab» 
zuſenden, in deſſen Gefchäftd Bereiche ber betreffende 
Beamte verwendet war, 

Bezüglich der vor dem 1. Juli v. 38. quiescirten 
Sandgerichtös Beamten, der vormaligen ftanded= und guts⸗ 
herrlihen Bedienſteten, dann in Fällen, wo über das 
Dienftesreffort des Berlebten nähere Kunde fehlt oder 
‚Zweifel beſtehen, ift der Bericht an das unterfertigte 
‚Staats Minifterium zu erftatten. 

Die K. Regierung, Kammer ded Innern, hat hiemad 
ba8 @eeignete anzuordnen. 


Münden, den 28. März 1863. 


Auf Seiner Königliden Majefät Aller 
höchſten Befept, 
von Neumayr. 
An 
die 8, Regierung, 8.2.5, 
von Oberftanfen. 
Die Anzeige der Todeöfälle 
von Beamten betreffend. 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär, 
Minifterialrath 

Epplen. 


— —— ——— 


Ad Num. 16,468, 
(Die Mobiliar - Hauer Verfiherungs: Gefeljcaft in Elber⸗ 
feld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der „vaterländifchen Feuerverſicherungs⸗ Altiengeſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld““, welche mit dem 28. Februar I SB, 
an der Grenze. ihrer Conceſſionsdauer angelangt war, 
wurde von der Königl, preußifchen Regierung die erbetene 
“ Berlängerung der Eonceffion auf weitere zwanzig Jahre, 
vom 28. Februar l Is. an, ertheilt. 

Bei diefem Anlaſſe hat die Geſellſchaft auch eine durch 
Elnfuͤhrung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
nothwendig gewordene Reviſion ihrer Statuten vorgenom⸗ 
men und das revidirte Statut zur allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung in Vorlage gebracht. 
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Seine Majeſtaͤt ber König haben biefem revi— 
dirten Statute, vorbehaltlich und unbeſchadet ber in der 
allerhoͤchſten Entſchlleßung über die Zulaffung der genanns 
ten Elberfelder Feuer = Verfiherungs = Gefellihaft zum Ges 
[häftsbetriebe in Bayern vom 1. September 1853 getrof⸗ 
fenen Beſſtimmungen die Königl. Genehmigung zu erthel⸗ 
len geruht. 

Dieß wird in Gemäßheit hoͤchſter Entſchlleßung des 
Königl. Staatd:Minifteriums des Handels und der öffent 
lihen Arbeiten vom 28. März I. 38. hierdurch zut öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, 

Bayreuth, den 2. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
‚Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 16,729. 


(Den Verwaltungsrath des Penſions⸗Vereins für MWittwen 
und Waiſen bayeriſcher Aerzte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
In Folge höchſter Miniſteriab- Entfhliegung vom 1. 
dB. wird unter Hinweifung auf $. 86 der im Jahre 1852 
veröffentlichten Sagungen des Penfiondvereind für Witwen 
und Waiſen bayerifher Aerzte das Berfonate des Verwal: 
tungdrathes diefed Vereines öffentlich bekannt gegeben: 

1) Dr. Karl von Graf, 8. Mevizinalrath und Leib- 
arzt weiland Ihrer Majeftät der Königin 
Caroline, nn 

2) Dr. Ernſt Buchner. K. Hofftabähebargt und 
‚Ehren= Brofejfor an der Univerfirät Münden, 

3) Dr. Dar Jacubezky, praftifcer Arzt, 

4) Dr. Guido Koh, K. Hofzahnarzt und Ehren: 
PBrofeffor an der Univerfität Münden, 

5) Dr. Karl Wibmer, K. Reyierungds und Kreis— 

Medizinalrath, 

6) Joſeph Müller, K. Rechnungs-Commiſſär, als 

rechnungsverſtaͤndiges Mitglied, 


7) Dtto Hutter, K. Abvofat, ald rechtsverſtaͤndiges 
Mitglied. 
Bayreuth, den 6. April 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


- 


Ad Num, 16,662. 
(Die bevorftchende Landtagswahl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Audfchreiben der unter 
fertigten Stelle vom 26. März I. Is., Kreis: Amtöblatt 
Stüd Nr. 28 wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß 
zur Leitung der Abgeorbnetens Wahl im Bezirke Forchheim 
ſtatt des Königl. Bezirkdamtmannd Geiger dortfeloft, 
ber Königl. Regierungsraty Dr. Bucher von ber unters 
fertigten Stelle heute beftimmt worden ift, 

Bayreuth, den 2. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 16,149. 


Befanntmadgung. 
(Die Verpadung von Geldfendungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung ber General: Direktion der 
Königl. bayerifchen Verfehrdanftalten find die Fälle nicht 
vereinzelt, daß von König. Behörden Fahrpoftfendungen, 
namentlid Geldfendungen zur Aufgabe bei der Poſt ges 
langen, deren Verpadung und Verſchluß den beftehenden 
Anordnungen nicht entfpricht. Die unterfertigte Königl, 
Regierung ſieht ſich deßhalb veranlaßt, den ihr unterge⸗ 
benen Behoͤrden des Regierungdbezirtd die genaue Ber 
achtung, indbefondere ber $$. 58 — 60 der allgemeinen 


Beftimmungen über die Berägung der Könige Boften 
(Regierungss Blatt vom Jahre 1858, Nr 29) nad 
drücklichſt anzuempfthlen, für die Geld s Ablicferungen 
der Königl, Aerarialämter und Gaffen auch die Beobadhe 
tung der Snftruftion vom 10. October 1823, Geret 
Berordnungens Sammlung Band 10, ©. 1519, in Er⸗ 
innerung zu bringen. 

Um übrigend dem amtlichen Berfehre jede mögliche 


Erleichterung zu Theil werden zu laffen, hat ſich die Kgl. 


General:Direftion bereit erflärt, die Anordnung zu treffen, 
daß amtliche Geldſendungen bis zu dem Betrage von 5 fl. 
incl. im gewöhnlichen Schreiben unbeanftandet übernoms 
men werden follen, wenn dad Geld im Innern des Schreis 
bens befeftigt, und auch die innere Seite des Schreibens 
oder Kouvertd mit einem Abdrude des Dienftfiegeld in 
Lad geſchloſſen iſt. 
Bayreuth, am 831. Mär; 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
‚Kammer ded Innern und der Finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 

Grey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 16,225. 

(Die Verlooſung der älteren öfterreihifhen Staatoſchulb 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bei der am 2. März d. 38. ftattgehabten 375. und 


376. Verloofung ber älteren öfterreihifhen Staatsſchuld 


find die Serien 286 und 146 gejogen worden. 

Die Serie 286 enthält HoffammersObliyationen, aud 
dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen entfprungen, 
im urfprünglichen Zinsfuße von 44 Procent und zwar: 

Nr. 1 a mit 2 und Nr. 2019 bis 3263 incl. mit der 
ganzen Capitaldfumme, im Gefammtfapitaldbetrage 
von 1,097,375 fl. 

Serie 146 begreift Banfo » Obligationen im urſprüng⸗ 
lihen Zinsfuße von 4 Procent und zwar: 

Nr. 54,571 mit } und 55,054 mit } der Eapitalee 

Summe, 


ferner Banko = Lotto» Obligationen im urfprünglicen 
Zinsfuße von 4 Procent, von Nr. 2219 — 4558 
incl. mit dem ganzen Gapitalsbetrage in der Ges 
fammtfapitaldfumme von 1,250,065 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5 Procent erreicht, 
nad dem mit Finanz = Miniiteriat « Erlaffe vom 26. Octo— 
ber 1858 veröffentlichten UmftellungssMaßftabe in 5pro⸗ 
zentige, auf öſterreichiſche Währung lautende Staatsſchuld⸗ 
Berfhreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welde in Folge der- Berloos 
fung zur urfprünglicen, aber 5 Procent nicht erreihenden 
Verzinfung gelangen, werden auf Verlangen der Berheis 
figten nah Maßgabe der Beſtimmungen ded erwähnten 
inanz » Minifterial: Erlaffes Sprecentige , auf öfterreichi= 
[he Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Sn Gemäßheit einer hoͤchſten Minifterial » Entſchlie⸗ 
fung vom 24. v Mid wird dieß zur Wabrung der In: 
tereffen der betheiligten Gemeinden , Stiftungen und Pris 
daten befannt aemadıt. 


Bayreuth, den 4. April 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,527. 


(Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners : Stelle zu 
Drügendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 


Die katholiſche Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu 
Drügendorf mit dem faffiongmäßigen Ertrage von 
497 fl. 36 kr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
König. Bezirksamte Ebermannftadt oder bei der Königl. 
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tatholiſchen Diftriftd = Schulinfpektion Ebermannftadt zu 
Drofendorf einzureichen. 

Bayreuth, ben 1. April 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, . 
Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 16,640. 
Betfanntmadung. 
(Die Geſchãftsaushilfe am K. Bezirksamte Kronach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Vertretung ber Staatsanwaltſchaft am K. Land⸗ 
gerichte Kronach ift dem dortigen Bezirkdamts » Funktionär 
Friedrih von Morett übertragen worden. 

Bayreuth, den 4. April 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
dreiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num 15,769. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
In Unterfhreintah, K. Bezirfdamtd Brud, wurden 
wiederholt falfche 6 fr. Stüde vereinnahmt. 
Diefelben find mit dem Gepräge des Herzogthums 
Naffau und mit der Jahreszahl 1840 verfehen und bee 


ſtehen zu zwei Drittheilen aus Kupfer und zu einem Drit⸗ 


theile aus Zinf. 
Dieß zum weiteren vorſchriftsmäßigen Verfahren. 
Bayreuth, den 5. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freihere von Podewils, Präfident. 
Graf, 
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Ad Num. 15,624. 
Belanntmadung. 
(Agenturen : Beftätigungen betreffend.) 

Auf Antrag der Hauptagentur der Magdeburger Hagel: 
Berfiberungd s Gefellfhaft in Münden wurden von der 
unterfertigten Stelle für Lichtenfeld der Lehrer J. Eiſen— 
mann und für Teuſchnitz der Agent der Berliner Feuers 
verfiherungds Gefellihaft, 5 M. Keftel ald Agenten 
der genannten Hagel = Verfiherungs » Gefellfhaft betätigt, 
was hiemit zur Kenntmißnahme öffentlich bekannt gematht 
wird, 

Bayreuth, den 5. April 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
i Graf. 


Ad Num. 15,866. 
(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königl, Bes 
zirksgerichtes Straubing nem 25. v. Mts. wurde die ledige 
Schauſpielerin Eliſabetha Blach von Puchkirchen, Kreis 
Wels in Oeſterreich, wegen Vergehens des Betrugs⸗ 
Verſuches und real concurrirenter Diebftahlö-Uebertretung 
in eine 44täyige Sefänynißjicafe verurtheilt und nach ers 
ſtandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die unter Mittheitung des nachfolgenden Perfonalbes 
ſchriebes zum weiteren vorſchriftsgemaͤßen Berfahren. 

Bayreuth, den 3. April 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Graf. 
* * * 
Perſonalbeſchreibung: 

Alter 21 Jahre, Groͤße mittel, Haare ſchwarz, Augen 
braun, Rafe flein, Mund weit, Zihne die obern mangels 
daft, Körperbau ſchlant, Sprache fremdartiy. 


Befondere Kennzeihen: im Allgemei i i 
gemeinen zigeunerartiges 
Ausſehen. 
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Ad Num. 2641. 


(Die Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarrei Bronn, 
Dekanats Creußen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die ſeit dem Jahre 1851 erledigte Pfarrei Bronn, 
Dekanats Creußen, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden Bezü— 
gen ausgeſchrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatöfuffen baar . 

2) aus Stiftungsfajfen baar . . 

an Naturalien: 444 Dign. Dinfel, 

358 Myn. Waren, 6 Scheffel 
34% Metzen Kom, 2 Scheffel 
Yydy Metzen Gerſte, 7 Scheffel. 
145 Metzen Haber ... 

3) aus Gemeindefafien baar . . 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, neu erbaut und Ges 

nuß der Defonomie: Gebäude .. 80 fl. — Er 

b) Grundjtüde: 

31 Tagwerk BI Dezim. Arder, 
3 Tagw. 58 Diez. Wicfen und 
Dedung, 32 Dez. Garten, 15 


25 fl. — Fr. 
14 fl. 40 tr. 


106 fl. 454 fr. 
10 fl. — kr. 


Tagw. 68 Dez. Wald 89 fl. 36 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 242 fl. 523 fr. 
Weidereht . . . — — fl. 20 fr. 


V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen. 65 fl. 39 fr. 


VI. Opfervanzmäßige Gaben . 7 fl. — tr. 
Summa 592 fl. 34 fr. 
Laſten 7 fl. 244 fr. 


Reiner Piarr = Ertrag 584 fl. 39 fr. 


Bayreuth, den 1. April 1863. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, Direktor, 
Biedermann, 


— — — — — 
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Betanntmachung. 

(Die Benägiung ber Hanbelsregifter: Ertracte als Nachweie 

ber ‚Altivlegitimation bei Hppothefenforberungen betr.) 

Der in ihre enthaltenen Anordnung gemäß veröffents 

lit der Unterzeichnete hiemit im Kreißamtöblatte die im 
Abdrucke nachſtehende hoͤchſte Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
ßung vom 29. v. Mis, praes. 2. Ifd. Mts., in obigem 
Betreffe. 

Bamberg, den 2 April 1863. 

Der Königl. Oberſtaatsanwalt, 
v. Dall’Armi, 


Abdrud. nr J — 
Nr. 8020. 

Staats: Minifterium der Juſtiz. 

Es ift zur Kenntnig des Königl. Staats-Miniſteriums 
der Juſtiz gelangt, daß Auszüge aus den Handelöregiftern 
von darin eingetragenen Einzelfaufleuten unter 
Anderem auch zu dem angeblichen Zwecke verlangt werben, 
um damit den Nachweis der Aftivlegitimation zu 
Hypothefenforterungen, Loͤſchungen u. dgl bei Hypotheken⸗ 
ämtern und Notaren zu führen, und daß ſolches fogar in 
einem Falle geichehen fei, in welchem es fih um Löſchung 
einer Forderung handelte, welche auf tie betreffende 
Firma ald Gläubigerin im Hypothefenbuche zu einer 
Zeit eingetragen worden war, wo der jegt 
im Handeldregifter ale JInhaber der Firma 
eingetragene Einzelfaufmann diefe Firma 
noch nicht geführt hatte. 

Da nad Art. 12 des allgemeinen deutſchen Handels: 
gefeg » Buches dic Ertheilung von Handeldregifierauszügen 
nad) Erlegung der Kojten nicht verweigert werden darf, 
während aus einer irrigen Auffaffing der Bedeutung fols 
her Auszüge in einzelnen Fällen Bermögendbeihädigungen 
der Berheiligten und Haftungen bed Etantd, namentlich 
wegen irrihümlicher Löfhung von Forderungen in den 
Hypothefenbüchern erwachſen koͤnnten, fo ficht ſich das 

Königl. Staat?» Minifterium der Zuftiz veranlaßt, auf 
folgende Berhältniffe aufmertfam zu maden: 
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Vor Einführung ded allgemeinen deutfhen Handels— 
gefegbuches haben Beräußerungen von Firmen, abger 
fondert von den Handeldgefhäften, für 
welche fie zuvor geführt wurden, nicht felten ftattygefunden, 
Auch konnten vor jenem Zeitpunfte mit gewerböpoligeilicher 
Genehmigung Firmen geführt werben, welche nicht: mit 
dem Ramen des Inhabers übereinftiimmten, ohne daß ein 
privatrechtlicher Nachweis der Uebernahme des Sei 
ſchäftes des früheren Inhabers der Firma mit Aktie 
ven und Baffiven in Mitte lay. 

Zur Eintragung foldser Firmen in das Handelsregiſter 
wurde nach Art. 25 und 26 des Einführungdnefeged zum 
allgemeinen deutihen Hantelägefegbude nur die Anmels 
dung des Inhabers der Firma, ohne firengen urkundll⸗ 
hen Nachweis des privatrchtlihen Erwerbes erfordert: 

Somit fann aus diefer Eintragung in Dad Handeldtes 
gifter allein nody keineswegs die Berechtinung des Einge— 
tragenen zur Verfügung über Forderungen entnommen 
werden, welche [hon vor der Einführung des allgemeinen 
deutfhen Handelsgeſetz⸗ Buches entftanten und auf die 
fragliche Firma, ald Gtäubigerin im Hypotbefenbude eine 
getragen waren. 

Segenwärtige Entfhliefung iſt durch dad Amtöblatt 
des Kreiſes zur allgemeinen Kenntniß und zur geeigneten 
Beachtung von Seite der mit Berwaltung der nichtftreitis 
gen Rechtspflege bettauten Gerichte und Notare zu vere 
öffentlichen. 

Münden, den 29. März 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königd Aller 
höchſten Befehl 
gez. Frhr. v. Mulzer. 


” 


An 
den Oberftaatdanwalt am Kal. Dur den Minifter 
Appellationdgerichte. der General: Sekretär, 


Minifteriatrath 
ge. Steyrer. 


Die Benügung der Handelöres 
gifter-Ertracte ald Nachweis 
der Aftivlegitimation bei Hy⸗ 
pothetforderungen betr. 
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Dienftes -Rachrichten. 


Die Schul: und Kantors⸗Stelle in St. Johannid wurde 
dem Sculichrer Johann Baumann in Ludwigsſtadt, 
die obere Knabenſchul⸗ und Kantoräftelle in Rehau dem 
dortigen Schullehrer Zohann Heinrich Horn, die Schuls 
und Kirchendienerd-Stelle in Markt Graig dem Schullehrer 
Aquilin Braun in Effelter, die dritte Schuls und Kirche 
nerds Stelle in Gräfenberg dem Schullehrer Albrecht Fries 
drich Aihinger in Brandholz, die Schul: und Kirchens 
bienerds Stelle in Stadelhofen. dem Schullehrer Zohann 
Baptift Dietrich in Mained, die Schul» und Kirchen⸗ 
bienerd sStelle in Rothenkichen dem Schullehrer Nikolaus 
Frauenhofer in Windheim, die Schuls und Kirchens 
bienerd = Stelle in Effelter dem Schullehrer Sebaftian 
Knaus in Stublang, die Schul= und Kantord = Stelle 
in Rangenftadt dem Schullehrer Wolfgang Küspert in 
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Ludwigsſtadt, die zweite Schulftelle in Konradſsreuth dem 
Schulverwefer Wolfgang Kaſt ner in Stein, und bie 
obere Mäpchenfhuls und Organtiten Stelle in Rehau 
dem Schullehrer Zofepp Bayerköhler in Gefreed 
verliehen. 

Ehriftian Heinrih Fugger, feitheriner Verweſer der 
dritten unteren Schule in Goldfronah wurde zum wirk- 
lihen Schullehrer allda ernannt, auf die Schulverweſers⸗ 
Stelle der V Claſſe in Lichtenfels der feitberige Schul: 
gebilfe dortſelbſt, Frietrib Engelhardt, auf die neu 
errichtete Verweſers-Stelle in Hellfeld der Schulgehiife 
Sohann Kießling, auf die Echulvermeferd: Stelle in 
Markt Craig der feirherige Gehuſe dortſelbſt, Adam 
Wagner, auf die Schulverweſers-Stelle in Stein der Ge⸗ 
hilfe Friedrih Stöhr in Lanzendorf befördert und auf tie 
Schulverweſers-Stelle in Kafentorf der Schulverweſer 
Gottlieb Friedrich in Wilmersreuth verfegt. 


a un EEE — — 
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Nro. 34. 


Bayreuth, Mittwoch den 15. April 1863. 








0% Subalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Verhängung ber Polizeiaufficht oder ber Verwahrung in einer Polizeianftalt ans 
fat der Landesverweifung betr. — Bekannimachung, bie Aufhebung von Gefepen, Verordnungen und Minifterial: 
anordnungen auf Grumd bed Art, 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches betr. — Banrechnungswefen pro J. Ger 
mefter 1897/,,. — Anzeige der Aufnahme und Entlafjung von Gehiljen und Lehrlingen bei den Sanitätsgewerben, 
— Verpflitung der Mebizinal: Perfonen zur Anzeige anftedender Krankheiten” unter Menſchen und Thieren. — 
Agenturen: Beftätigungen. — Vermißte und aufgefundene Berfonen. — Verfahren und die Zuftändigkeit bei Auffindung 
von Leihen. — Bekanntmachung, bie Berloofung der 3"/, und arrojirt Aprocentigen Staats - Obligationen au por- 
teur und auf Namen betr. — Bekanntuachung, die Verloofung ber 2procentigen Gapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden betr. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere, 





Königlich "Allerhöchfte Verordnung, 
die Verhänyung der Poligeiaufficht oder der Verwahrung 
in einer Polizeianftalt anflatt der Landesverweiſung betr. 


- 


— 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König vou Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛe. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, über die Zuſtaͤndigkelt 
der Polizeibehörden zum Vollzuge bed Art, 43, Abi. 4 
bed Strafgeſetzbuches und bed Art. 15, Abſ. 2 des Polis 
zeiftznfgefegbuches zu verorbnen, was folgt: 


. 1. 

Potizeinufficht oder Verwahrung in einer Polizeianftalt 
ftatt der im einem Gtrafurtheile ausgeſprochenen, aber 
aud irgend einem Grunde nicht vollziehbaren Landesver⸗ 
weifung zu verhängen, iſt zuftändig 

1) wenn tem betreffenden Audländer bereitd ein vor⸗ 
forglicher Wohnort im Königreihe angewiejen wor⸗ 
den if, die Diſtrikts-Polizeibehoͤrde dieſes Wohn⸗ 
ortes, 

2) außerdem die Difeifid = Poligeibehörde desjenigen 
Ortes, wo der Ausländer feinen legten ftändigen 
Aufenthalt im Koͤnigreiche gehabt hat, 

3) in allen übrigen Fällen die Difiriftö-Poligeibehörbe 
des Strafottes, und wenn im Gtrafurtheile die 
verwirlte Strafe ald durch unverfhulbet erlittene 


sr 


Unterfuhungshaft bereitd gänzlich getilgt erklärt, Spas Polizeiftrafgefegbud über den bezeichneten Gegenftand 


worden fein follte, bie Difeiti8 » Poligeibehäzbe 2 


Ortes ber Verurtheilung. 
$. 2. 


EL 


Gegenwärtige Berordnung tritt mit dem Lage ir EN 


fang des Königreiches in Wirkſamkeit. 
Münden, den 29. Mär; 1868. a 


Marx 


v. Neumayr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber Generals Sekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Betanntmadung, 
bie Aufhebung von Gefegen, Verordnungen und Miniftes 
zials Ahordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des 
Polizeiftrafgefegbuches betreffend, 


Staats: Minifterium des Innern. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches werden mit Rückſicht auf die den Kreisverwaltungs⸗ 
ſtellen zuſtehende Befugniß zur Erlaſſung oberpolizeilicher 
Vorſchriften und im Nachgange zu der Bekanntmachung 
vom 28. Mai 1862 (Regierungsblatt S. 928 und ff.) 
die Geſetze, Verordnungen und Miniſterial-Anordnungen, 
welche bezüglich des Ausbruches oder der Verbreitung der 
Wuthkrankheit unter den Hunden (Art. 142 Abf. 3 des 
Polizeiftrafgefegbuches) dermal im Königreiche beftehen, 
vom Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger Entſchließ⸗ 
ung durch das Regierungs⸗ Blatt, beziehungsweiſe durch 
das Kreis » Amtsblatt der Pfalz infoweit aufgehoben, ala 


a „se 
— ”. 


ARE 


Verkündung durch das Regierungeblatt, bezlehungkweiſe 
durch das Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz für den ganzen Um⸗ 


wolgzelliche Vorſchriſten als anläffig-ertlärt. 
Munchen, den 1. Aptil 186383. 


Auf Seiner Majefiät des Königs Allerhoͤch— 


ſten Befehl. 
d Neumahr. ; 
Durd den Minifter: 
der Generals Secretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


ı Si 


ı 
EM 
* 


re ———— 


Ad Num. 17,030... on 

An fümmtlihe Könige. Baubehörden und Nentämter von 
= Oberfranten. \ 

(Das Baurehnungswefen pro I. Semeſter 1842/,, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Rachdem in Folge höcfter Entſchließung des Königl. 
Staats⸗Miniſteriums des Handels und der- öffentlichen 
Arbeiten die Beſtimmung getroffen worden iR, daß vom 
1. Mai 1. Is. an beginnend eine Eintheilung der Baubes 
hörden nach Bezirfdämtern in’ Leben zu treten hat, flcht 
fi) die unterfertigte Stelle veranlaft, in diefer Beziehung 
zur Vermeidung von Inkonvenienzen die Anordnung zu 
treffen, daß von Seite der Baubehörden der Abſchluß ihrer 
Ausgabömanualien für Land-, Straßen«, Brüden = und 
Waſſerbau pro J. Semefter 1883 erſt nach Ablauf und 
mit Inbegriff des Monats April zu erfolgen habe, worauf 
alsdann erſt die Vorlage der treffenden ſummariſchen 
Ueberſichten durch die Koͤnigl. Rentämter im Laufe des 
Monats Mai zu erfolgen hat. 

Sollten demnach ſchon einzelne Rentämter durch bie 
Königl. Baubehörden in den Befig von Manualertraften 
pro I. Semefter gefommen fein, fo find dieſelben der tref- 
fenden Baubehörde fofort behufs deren Ergänzung am 
Schluſſe ded Monats April zurüdzugeben, 

Bayreuth, den 8. April 1963. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 

- = Frey, Direktor, 
Graf. . 
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Ad Num. 17,121. 

An fämmtlihe Diſtriktoverwaltungsbehörden einſchließlich 

ber unmittelbaren Magiftrate, dann bie König. Bezirks: 
ärzte in Oberfranfen. 


(Die Anzeige der Aufnahme und Entfafjung von Gehilfen 
und Lehrlingen bei den Sanitätsgewerben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Abweihend von den Beftimmungen der $$. 23 und 
25 der Baderorbnung vom 21. Juni 1843 und der 
$$. 21 und 26 ber Apotheferorbnung vom 27. Januar 
1842 hat die allerhöchfte Berordnung vom 15. Zuli 1862 
(Regierungsblatt pag. 1864) im $. 2 die Kol. Bezirkes 
ärzte nicht mehr unter jene Behörden aufgezählt, welchen 
über die Aufnahme und Entlaffung von Apothekergehilfen 
und Babergefellen, beziehungsweife Lehrlingen, dieſer 
beiden Sanitätögewerbe Anzeige zu erftatten iſt. 

Es kann mithin die Unterlaffung einer befonderen Ans 
zeige bei dem einfchlägigen Königl. Bezirksarzte nach Art. 
85 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches nicht mit Strafe verfolgt 
werben, 

Wenn die Anzeigeerftattung bei ber Diſtrikta ver— 
waltungäbehörde von der erwähnten allerhöchſten 
Verordnung für genügend erachtet wurde, fo beruht dieſes 
offenbar auf jener organifhen Verbindung, in welche die 
Koͤnigl. Bezirköärgte durch die $$. 8— 12 des Medizinals 
Ediktis vom 8. September 1808 und burd Ziff. III. und 
IV. der allerhoͤchſten Verordnung vom 6. October 1809, 
die Organifation und Ernennung ber Gerichtöärzte betrefz 
fend, zu den Difriftsverwaltungäbehörben gefegt find, und 
welche von ſelbſt die Nothwendigkeit einer gemeinjchaftlis 
hen Kenntniß von allen in das Bereich der Sanitätöpolizei 
einfchlagenden Vorkommniſſen involvirt. 

Da nun die bezirksärztlihe Reſpizienz über bie Ge⸗ 
fammtheit des Ärztlihen Perfonal® namentlih von der 
rechtzeitigen Erfahrung aller Veränderungen bedingt ift, 
weiche unter dem Gehilfen: und Lehrlingbperſonale der 
Apothefer und Bader vor ſich gehen, erhalten die Königl. 
Bezirlsämter und unmittelbaren Magiftrate hiemit den 

Auftrag, jede, ihnen zugehende Anzeige über Aufnahme 


oder Entlafjung eines Apotheker⸗ beziehungsweiſe Bader⸗ 
Gehilfen oder Lehrlings nach vollzogener Regiſtrirung uns 
verzuͤglich dem einſchlaͤgigen Koͤnigl. Bezirkdarzte mitzu⸗ 


theilen. 


Bayreuth, den 9. April 1868. E 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfibent. 

Graf. 


Ad Num. 17,122. 

An fämmtlihe Diftriftöverwaltungs- Behörden einſchließlich 

der unmittelbaren Magiftrate, dann die Königl. Bezirks: 
* ärzte in Oberfranken. 

(Die Verpflichtung ber Medizinal-Perſonen zur Anzeige 

anftedender Krankheiten unter Menſchen und Thieren betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch $. 1 der allerhöchſten Verordnung vom 13. Juli 
1862, Regierungd= Blatt pag. 1862, ift unter Hinweis 
fung auf die Strafbeftiimmung des Art. 126 des Polizels 
Strafgefegbuched dem gefammten ärztlichen Perfonale zur 
Pfliht gemacht, von dem Auftreten epidemiſcher oder ans 
ftedender Krankheiten binnen 24 Stunden der einfchlägis 
gen Diftriftsvermwaltungsbehörbe Anzeige zu 
erftatten. 

Hiedurch ift die für bie Landärzte in $. 10 ihrer Inſtruk⸗ 
tion vom 10, Februar 1812 (Berorbn.-Sammt, Bd. XV, 
pag. 95), für die Chirurgen in $. 3 ber Infiruftion vom 
25. Januar 1833 (loc. cit. pag. 107), für die chirurgis 
fhen Bader in $. 3 der Snftruftion vom 25. October 
1836 (loc. eit. pag. 77) und für die einfachen Bader 
in $. 8 ber Baberorbnung vom 21. Juni 1943 (loc, cit. 
Band XXX. pag. 36) vorgefchriebene Anzeige bei den 
Phyſitaten (Gerichts⸗-, nunmehr Bezirfäärzten) infos 
weit außer Wirkſamkeit gefegt, als die Unterlaffung nicht 
mehr mit Zwang ober Strafe verfolgt werden kann. 

Es ift daher um fo nothwendiger, daß die Diſtrikts⸗ 
Verwaltungẽbehötrden die ihnen zugehenden Anzeigen jeder⸗ 
zeit unverzüglich den einfhlägigen Bezirksärzten mit 


21 


theilen und deren Gutachten bezüglich auf die zu ergreifen: 
den Maßregeln erholen. 

Die Wichtigkeit des Gegenſtandes macht e8 nothwen⸗ 
dig, die Diſtrikts-Verwaltungsbehörden ausdrücklich an 
die große Verantwortlickeit zu erinnern, welde fie im 
Berfäumnißfalle auf ſich ziehen würden, und welde die 
unterfertigte Stelle im Disciplinarwege unnachfichtlich zur 
Geltung bringen müßte. 

Bei diefer Gelegenheit ſieht fih die K. Regierung vers 
anlapt, die Aufmerffamfeit der Diftrikts » Verwaltungs: 
behoͤrden und ber K. Bezirfsärzte noch darauf hinzulenken: 

1) daß nah Ziff. III. Abf. 3 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 6. October 1809, Regierungd= Blatt 
pag- 1820, die fanitätpoligeilihen Anordnungen 
zur Unterbrüdung und Begrenzung von Epidemien 
u. ſ. w. fompetengmäßig nur von den Diſtrikts⸗ 
Verwaltungsbehörden, und nicht unmittelbar von 
den Bezitksärzten ausgeben fönnen ; 
daß biefe Anordnungen, foweit fie nicht auf Verord⸗ 
nungen oder oberpolizeilichen Vorſchriften beruhen, 
nad Art, 248 des Strafgeſetzbuches den Betheilig⸗ 
ten perfönlih Fund gegeben werden müffen, 
wenn fie von einer Strafwirkfamfeit begleitet fein 
jollen, 


Bayreuth, den 9. April 1863. 


2 


— 


Königliche Regierung von Oberfranten, 


Kammer deö Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,548. 


Bekanntmachung., 
(Agenturen⸗Beſtãtigungen betreffend.) 

1. Die von dem Direktorium des Hagelverſicherungs⸗ 
vereines für das Königreich Bayern beabſichtigte Aufſtel⸗ 
lung des Lehrers Jakob Friedrich Geier von Lonner— 
ſtadt als Agent des benannten Vereins fuͤr einige benach⸗ 
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barte Gemeinden von Lonnerftadt hat die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, 


Ad Num. 16,569, 

2. Auf Antrag der Hauptagentur der Berlinifchen Feuer: 
verfiherungds Anftalt für Bayern wurden von der unters 
fertigten Stelle nachſtehende Perſonen als Agenten der 
genannten Anftalt beftätigt: 

1) der Kaufmann Karl Dinkel in Ebensfeld, Koͤnigl. 

Bezirfdamts Staffelſtein, 

2) ber Lithograph und Maler Karl Meier in Staffel⸗ 

ftein, 
3) der Kaufmann Andread Köpner in Zapfenborf, 
Königl. Bezirksamts Staffelftein, 
Diefe drei Genannten für den Verwaltungsbezirk 
Staffelftein,, 

4) der Maurermeifter Georg Haupt in Bilchberg für 
den Berwaltungäbezire Bamberg IE., 

5) der Kaufmann Kafpar Häpp in Obernſees für den 
Berwaltungsbezirt Ebermannftadt. 

Dieß wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Bayreuth, den 10. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,223. 
(Dermißte und aufgefundene Perſonen.) 

1. Am 15. v. Mis. Nachmittags entſprang aus der 
K. Staatserziehungsanſtalt Niederſchönenfeld ver am 21. 
November v. Is. dorthin eingebrachte Pflegling Johann 
Riedlmaier aus Hirnſtetten, K. Bezirksamts Eihfiädt, 

Dieß unter Mittheilung des Signalements mit dem 
Auftrage, den Johann Riedlmaier im Betretungs⸗ 
falle. nach Maßgabe des im vorjähtigen Kreis-⸗Amts⸗ 
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blatte Nr. 69 erjchienenen Ausſchreibens vom 7. Zull 
1862, Nr. 25,757, Seite 1291 x. dur einen vers 
läffigen Bebdienfteten oder eine andere geeignete Perjon 
wieder in bie Königl, Staatserziehungsanftalt Nieder⸗ 
fhönenfeld verbringen zu laffen. 
“ — * 
Signalement des Jehann Riedlmaier. 

Alter 15 Jahre, Größe 5° 2“, Haare blond, ſteif 
und kurz geſchnitten, Stirn nieder, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſichts⸗ 
form voll, Geſichtsfarbe blaß, Körperbau ftarf, Beſondere 
Kennzeichen: hat Narben am linken Auge, am Kopfe und 
an der untern Lippe. 

Johann Riedlmalet trug bei feiner Entfernung 
ein Hemd, weldyed um den Hals mit leinenen Bäntchen 
gebunden war, eine weiße leinene Haldbinde, einen Spen⸗ 
fer und eine Hoſe, beide aus dunfelblauem Tuche, baum: 
wollene Hofenträger, eine graue Sommerweſte, Strümpfe 
von Hanfgarn und gut erhaltene Bundſchuhe. 


Ad Num. 16,210. 


2. Der Häuslersſohn Anton Götz von Pondorf, K 
Bezirfdamtd Negendburg, war bid vor etwa 14 Tagen 
bei dem Gemeindehirten zu Krumbach, der Gemeinde Obere 

"miethnach, genannten Amteß, im Dienfte, woraus er aber 
wegen Unbraucbarkeit entlaffen wurde. 

Nach einer Anzeige des Vaters ift Anton Götz ſelt 
jener Zeit nicht nah Haufe gefommen, noch wurde fein 
Aufenthaltsort trog der gepflogenen Nachfragen befannt. 

Der Knabe ift 15 Jahre alt, etwa 5° groß, gefund, 
gut gewachfen, hat hellblonde Haare und blaugraue Augen, 

Derfelbe ſoll elwab verſtandesſchwach ſein, hat uͤbri⸗ 
gend feine befonderen Kennzeichen, ; 

Bei feiner Entfernung trug er eine aus einem alten 
Waffenrocke gefertigte Jade, eine Wefte,von weißem Som: 
merzeuge , cine lederne Hofe und Schnuͤrſchuht. 

Dieß mit bem Auftrage, auf Anten-& 55 Spähe zu 
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verfügen und benjelben auf Betreten an das Königl. Bes 
zirkßamt Regendburg abliefern zu laſſen. 

Bayreuth, den 10. April 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,213. 
Betfanntmadung. 
An die Könige. Bezirksämter und unmittelbaren Magijtrate 
in Oberfranten. 


(Das Verfahren und die Zuftändigkeit bei — 
Leichen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Unter, Verweifung ‚auf, die nachſſehend durch den 8. 
Dber: Staatdanwalt am Appellationsgerichte von Oberes 
franfen zur Veröffentlichung gelangende höchſte Entfchlief: 
fung der K. Staatöminifterlen der Zuftig und des Inneru 
erhalten die K. Bezirfdämter und unmittelbaren Magie 
ftrate den Auftrag, fid) ihrerjeitd genau an die von den 
höchſten Stellen eriheiltten Directiven zu halten, begie⸗ 
hungsweife die untergebenen Magiftrate und Gemeinde: 
vorjieher in gleihem Sinne zu inftruiren. 

Es verfieht ſich dabei von ſelbſt, daß die sub Nr. II. 
enthaltenen Anzeigsvoricriften der bezirksamtlichen Zus 
ſtaͤndigkeit nicht präjudiziren, von den ihnen untergebenen 
polizeilichen Hüfsorganen — Magifiraten und Gcmeindes 
vorftehern — eine gleichzeitige Anzeige aud in den Fãl⸗ 
len zu fordern, wo zunädft die Arzeigeerjtattung bei 
Gerichtöbehörben oder bei den Vertretern der Staaten; 
waltihaft vorgeſchrieben ift, 

Bayreuth, den 12. April 1863, 5 

„Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfldent. 

Graf. 


323 
Belanntmahung. 
(Das Verfahren und die Zuftänbigkeit bei Auffindung von 
Leichen betreffend.) 

Nachſtehende Entſchließung der 8. Staats: Minifterien 
der Zuftig und bed Sinnern vom 6. d. Mtd., bad Ver⸗ 
fahren und die Zufländigkeit bei Auffindung von Leichen 
betreffend, wird hiemit zur Darnachachtung befannt ges 
macht. 

Bamberg, den 11. April 1868, 

In Abwefenheit des K. Oberſtaatsanwaltes, 
ber II. Staatsanwalt am Königl. Appellations⸗-Gerichte 
von Oberfranken. 


Stengel, 
Abdruck. ° * * 
Nr. 7680. s 
Staats: Minifterium der Zuftiz 
und 


2 Staats-Minifterium des Innern. 


Mehrfade Aenderungen an ber Zuftändigfeit der Ges 

richte und Poligeibchörben, welde durch die am 1. Juli 
v. Is. eingeführten Geſetze veranlaßt wurden, machen eine 
neue Regelung des Verfahrens bei Auffindung von Lei⸗ 
den nothwendig. 
Es werden daher die in dieſer Beziehung beftandenen 
Vorfgriften, indbefondere die gemeinschaftlihe Entfchliefe 
fung der. 8. Stautd-Minifterien der Juſtig und des Innern 
vom 5. Juli 1858, dann die Entſchließung des Königl. 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 25. Juli 1861 
außer Wirffamfeit gefegt, und wird an beren Stelle ans 
geordnet, was folgt: 

I. Zei Auffindung einer Leiche hat die Ortöpoligeis 
behörde ungefäumt für bie Bewachung oder fihere Unters 
bringung des Leihnaine Sorge zu tragen, und darauf 
Bedacht zu nehmien, daß die vorhandenen Spuren, welche 
zur Erforſchung der Todesurſache dienen fönnen, ungeäns 
bert erhalten bleiben. Gleichzeitig Hat die Drtöpoligeibes 
Hörde von der flattgefundenen Auffindung unter Darles 


gung der in Erfahrung gebrachten Umflände nad) Maaß⸗ 
gabe der nachfolgenden Beflimmungen an bie auftändige 
Behörde fhriftliche Anzeige zu erflatten. # 

I. Diefe Anzeige ift, i 

1) wenn bei Auffindung der Leiche bereits folge Ums 
fände hervortraten, welche den Verdacht begründen, 
daß ber Tod des Menfchen durch irgend ein als 
Berbrehen oder Vergehen mit Strafe bes 
drohtes Verſchulden einer dritten Perſon herbeiges 
führt wurde, an dasjenige Stadt» oder Landgericht, 
zu deſſen Gerichtöbezirt der Auffindungsort ber 
Leiche gehört, oder wenn der Sig des Stadt» ober 
Landgerichts mit jenem des Bezirfögerichtd zufams 
menfällt, an ben Unterfuhungsrichter am Bezirkes 
gerichte, 

2) wenn Umftände vorliegen, welde mit Gemwiß: 
heit erfennen laffen, daß eine Gelbftentleitung 
oder ein ohne fhuldhaftes Verhalten eines Dritten 
berbeigeführter Unglüdsfall vorliegt, an die zu« 
ſtaͤndige Diſtrikts⸗ Polizeibehörde, und 

3) in allen übrigen Fällen an den Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft an demjenigen Stadt= oder 
Landgerichte, zu deſſen Gerichtsbezirk der Auffin⸗ 
dungsort ber Leiche gehört, 


zu überfenden. - 


II. Findet die Difriftö-Poligeibehörbe feinen Grund, 
um an der Annahme der ESelbfientleibung oder des Uns 
glũcksfalles zu zweifeln, und ift auch feine Veranlaffung 
gegeben, um in irgend einer Richtung bie Ucbertretung 
einer Beftimmung des Strafgeſetzbuches oder des Poligeis 
ftrafgefegbuches annehmen zu fönnen, fo trifft diefelbe, allen 
falls nach Prüfung der eingelangten Anzeige durch das 
aͤrzlliche oder wundärztliche Perfonal, die nach den Um⸗ 
ftänden gebotenen adminiftrativen Anordnungen, 
foferne nicht zu diefem Zwecke weitere Erhebungen 
vorerſt gu pflegen find. -* 

Gewaͤhrt jebo die über das Auffinden einer Leiche 
ber Diſtrikto⸗ Poligelbehörbe zugefommene Anzeige feinen 
hinreichenden Anhaltepunlt Über die Todesurſache, oder 


erachtet biefelbe in irgend einer Richtung eine ſtrafrecht⸗ 
liche Einſchreitung veranlaßt, fo ift die Anzeige an den 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei dem betreffenden 
Stadt- oder Landgerichte abzugeben , wenn nicht bereits 
hinreichender Grund zur Abgabe der Anzeige an ben Uns 
terfuchungsrichter, begiehungsmweife an das Stadt ober 
Zandgericht vorhanden ift. 

“IV. Die Vertreter der Staatdanwaltfchaft bei ben 
Stadt: und Landgerichten haben bei den an fie gelangen 
den Anzeigen über eine aufgefundene Leiche nad Maaß⸗ 
gabe der Beftimmungen in F. 4— 11 der Borfchriften 
für die Gefchäftöbehandlung in Uebertretungsfahen vom 
26. Mai 1862 zu verfahren. 

Insbeſondere liegt denſelben ob, die noch unbefannte 
oder nicht genügend aufzeflärte Todedurfache im der durch 
$. 9 diefer Vorfchriften bezeichneten Weife fchleumigft zu 
erforfchen. Sollten befondere Gründe zu einer Lokal⸗ 
Befihtigung gegeben fein, fo hat der Vertreter der Staates 
anmwaltfchaft die Vornahme des Augenfcheind bei dem hies 
zu unter der Vorausſetzung der Anwendbarkeit ber Bes 
flimmungen in rt. 17 des Gefeged som 10, November 
1861, die Gerichtöverfaffung beireffend, zuftänbigen 
Stadt= oder Landgerichte anzuregen. 

Findet der Vertreter der Staatsanwaltſchaft nad) den 
gepflogenen Erhebungen feine- ausreihenden Gründe zu 
irgend einer weiteren gerichtlichen Behandlung, fo erflärt 
derfelbe im Hinblich auf $. 10 der vorermähnten DBors 
fohriften die ihm zugefommene Anzeige als beruhend, und 
bringt dieſes unter Mittheilung fämmtlider Aftenftüde 
“zur Kenntniß der Diſtrikts-Polizeibehörde zur weiteren zus 
fändigen Veranlaffung. 

V. Die von den Diſtrikts⸗Polizeibehörden in Gemäßs 
heit Ziff. III. erledigten Verhandlungen über das Auffins 
den einer Reiche find dem Staatdanwalte am betreffenden 
Beziefögerichte vorzulegen. Gleiche Vorlage liegt dem 


Vertreter der Staatdanwaltfchaft bezüglih der von bems 


felben gemäß Ziff. IV. als beruhend erflärten derartigen 
Anzeigen ob, 
Vorgehende Entſchließung ift von ben Oberſtaatsan⸗ 


wälten durch Bekanntmachung in den Kreis + Anktöblättern 
zum Zwede ber Nahachtung zu veröffentlichen.‘ 
Münden, den 6. April 1863, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allen 
höcdften Befehl. 
(gez.) v. Neumayr. (geg.) Fehr. ©. Mulzer. 


An Zu #1 
den Oberftaatdanwalt am Kgl. Durch den Minifter 
Appellatlonsgerichte. der General⸗Sekretaͤr, 


Dad Verfahren und die Zuſtaͤn⸗ 
digkeit bei Auffindung von 
Leichen betreffend. 


Miniſterialrath 
(gez.) Steyrer. 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung der 34= und arrofirt Aprocentigen Staates 
Obligationen au porteur und auf Namen betreffend. 


Sn Gemäßheit höchften Reſcripts des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen vom 29. vorigen Monats hat 
behufs der Fortfegung der gefeglichen Heimzahlung der 
älteren Staatsſchuld die Vornahme einer weitern Verloofung 
ber zu 34 Procent verzinslichen und beziehungs⸗ 
weife in Folge Arcrofirung auf 4 Procent em 
höhten Mobilifirungs:- Obligationen der Prie 
vaten mit Coupons 

Mittwoch, den 15. April l. 38. 
Bormittage 9 Uhr im Königl. — dahler 
ſtattzufinden. 

Vorſtehende Verlooſung iſt die XV. * auf ben Ins 
haber (au, porteur); und ‚die XU. ber auf, Namen 
lautenden Mobilifirungs = Obligationen ‚der ‚Privaten mit 
Coupons, und wird in nachſtehender Weife vorgenommen; 

1) Die Verloofung erfolgt nad) dem unterm 8. Auguft 

1842 (Regierungss Blatt S. 893) befannt ges 
machten Verloofungsplane für jede Schuldgats 
tung auf den Inhaber und auf Namen in gefons 
berter Ziehung. 
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Zubalt: 


Bekanntmachung, die Verhütung von Gefahren für bie Gefunbheit bei bem Arbeitsbetriebe in Fabrilen und bei Gewers 
ben betreffend. — Dienjt bei den K. Bezirksämtern, hier die Erhebuug don Eitafionds und Infinuations - Gebühren. 
— Katholiſche Schul:, dann Kirdendieners: Stelle zu Nurn. — Getreide: Preife für den Monat März 1863. — 


Aufgefundene und vermißte Perfonen, — Agenturen’: Beftätigungen. 








Belanntmadung, 


die Verhütung von Gefahren für die Gefundheit bei dem 
Arbeitsbetriebe in Fabrıfen und bei Bewerben betreffend. 


Staats- Minifterium des Innern, 
dann 


des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Zur Verhütung von Gefahren für die Gefundheit beim 
Arbeitöbetriebe in Fabriten und bei Bewerben wird auf 
Grund des Art. 128 des Polizeiſtrafgeſetzbuches verfügt, 
was folgt: 

$. 1. 

In Fabriten und Werfftätten, in welchen Quedfilber 
Arſenik, Phosphor, gifthalt ge Farben oder andere chemifche 
Produlte hergefiellt oder verarbeitet werben, iſt für bie 
Entfernung der geſundheitsſchaͤdlichen Abfälle und Gaſe 
durch forgfältige Reinigung und Lufterneuerung der Ars 
beitdräume Sorge zu tragen, 


$. 2. 

Sn den Spiegelfabrifen find die Glasbeleger in hohen 
und geräumigen Arbeitölofalen unterzubringen. 

Die Quedfilberbämpfe, welche bei den Quedflberläus 
terungen und anderen dergrtigen Progeffen ſich entwideln, 
müfjen auf forgfältige, den Arbeitern moͤglichſt unſchaͤdliche 
Weiſe aufgefangen werben. 


$. 3, ü 
In Fabriken, in welchen Arfenif probugirt oder vers 
arbeitet wird, (in Fabriken arfenikhaltiger, chemiſcher Pros 
dufte, der arfenigen Säure, ded Schweinfurter Grüns, 
ber Smalte) muß Eifenormbhybrat behufs der fofortigen 
Anwendung bei etwa vorfommenden Vergiftungen ſtets 
vorhanden fein. 
$. 4. 
Für die Fabriken, in welden Phodphor zur Anferz 
tigung von Zündhöfgchen verarbeitet wird, gelten fol⸗ 
gende Borfchriften: 


1) Perfonen mit fhabhaften Zähnen find ald Arbeiter 


nicht zugulaffen. 
2) Zur Bereitung ded Phosphorbreies, zum Eintauchen 
der Hölzer in benfelben, fowie zum Trocknen ber 
Hölzer find nur gefunde, Fräftige Männer zu vers 
wenden. 
Sn der Trodenftube darf die durch Heizung ent 
widelte Wärme 169 R. nicht überſteigen. 

Die Trodenftube muß von den übrigen Arbeitds 
räumen vollftändig getrennt fein, und Abzugska⸗ 
näle enthalten, durch welche die entwidelten Dämpfe 
entweichen können, ohne die in den übrigen Ar: 
beitdräumen befchäftigten Arbeiter zu beläftigen 
Das Reinigen der Stedrahmentiegel und ber übri« 
gen. zur Fabrifation von Zuͤndhoͤlzchen verwen⸗ 
beten &eräthe mitteld Ausbrennens ijt verboten, 


$. 5. 

In den Nabelfabrifen hat das Schleifen oder Epigen 
der Nadeln entweder mitteld Mafchinen oder unter Aufs 
ftellung eines energifhen Ventilations ⸗Apparates (Erhaus 
Kor mit Centrifugal⸗ Mafchine), durch welchen der Schleife 
Raub von den Arbeitern weggezogen wird, flattzufinden, 


$. 6. 

Vorſtehende Vorfchriften, durch; welche alle über den 
Eingangs bezeichneten Gegenftand dermal geltenden Bes 
ſtimmungen aufgehoben werden, treten 60 Tage nach ber 
Belanntmahung duch das Regierungdbfatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch das Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz in dem ganzen 
Umfange des Koͤnigreichs in Wirkſamkeit. 

Münden, den 8. April 1868. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller höch— 
ſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


3 


— 


4 


— 


v. Neumayr. 


Durch den Miniſter: 
der Generals Sekretär, 
Miniferialrath v. Epplen. 


Ad Num. 17,215. 

An fünmtlihe Kgl. Bezirksämter von Oberfranken. 
(Den Dienft bei ben K. Dezirksämtern, hier bie Erhebung 
von Eitationd- und Infinuationd- Gebühren betreffend, 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezugnahme auf die im Kreis-Amtsöblatte 
1862, ©. 2094, enthaltene Ausfchreibung der Generals 
Direktion der K. Verfehräanftalten vom 30. November 
v. 38. wird den K. Bezirksämtern in Folge höchſter Ent 


ſchließung bed K. Staat?» Minifteriums des Innern vom , 


8. d. Mts. zur Darnahadtung eröffnet, daß — nachdem 
bie 8. Verfehrdanftalten vereinbarungsgemäß bie Ders 
mittlung ber Zuftellung bei den K. Bezirksaͤmtern über 
nommen haben — in allen Fällen, der Benügung biefer 
Vereinbarung eine Betgeiligung der Amtödiener nicht einz 
tritt, fohin auch eine Gebühr für diefelden um fo weniger 
in Anfpruch genommen werden fann, ald den Betheiligten 
an deren Stelle die Bezahlung der Poft anheimfällt. 
Bayreuth, den 11. April 1863. - 
Königlihe Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,462. 
(Die katholiſche Schul, dann Kirchendieners⸗Stelle zu Nurn 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Schule dann Kirdyenbienerd: Stelle zu 


Nurn mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
Königl. Bezirksamt Teufhnig oder bei der Königl. Fatholls 
fen Diftriftd» Schulinfpektion Nordhalben einzureichen. 

Bayreuth, den 13. April 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 


Ad Nam. 16,725. ; 
Monatliche Ueberſicht 
der 
Getreide-Preiſe ia den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat März 1863. 
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Bayreuth, den 7. April 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 





Bayreuth, Mittwoch den 22. April 1563. 


JZubaltt 
Bitte der Kirchengemeinde Lanbshauſen um Bewilligung einer Kirchencollekte. — Befähigungs-Nachweis bei den Bau: 
gewerben. — on zur biegjährigen Heeres: Ergänzung aus der Altersklaſſe 1841. — Agenturen > Bejtätis 
a 


gungen, — Auffiht auf’ 


nbesverwiejene. — Gurfiren falfher Münzen. — Bekanntmachung, die XIV. und bes 


ziehungsweife XII. Verloofung der 3t/, und arrofirt Aprocentigen Staatsobligationen au — und auf Namen 


mit Coupons betr. — Bekauntmachung, die I. Verloofung der 2procentigen mobiliſirten 


apitalien ber Stiftungen 


und Oemeinben betr. — Zweite Kreis: Wanderverfamndung oberfräntifher Lanbwirthe in Forchheim. — Dienftes: 


Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 17,471. 
Befanntmadung. 


An fämmtlihe Königlihe Bezirksämter und unmittelbare 
Meagiftrate von Oberfranken, 


(Die Bitte der Kirchengemeinde Landshaufen um Ber 
willigung einer Kirchenlollekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zum Zwede 
der Auforingung ber Koften für den Kirchenbau in Land 8= 
haufen, K. Bezirksamts Dillingen im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg die Vornahme einer Sammlung 


in fämmtlichen katholiſchen Kirchen des Königreichs Alters 


hochſt zu geflatten geruht. 

In Gemãaͤßhelt hoͤchſter Entichließung bed K. Staats⸗ 
Miniſterlums des Innern fuͤr Kirchen und Schulangele⸗ 
genheiten vom 10. d. Mis. werden die K. Bezirksaͤmter 
und unmittelbaren Magiftrate von Oberfranken hievon 


mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die Sammelgelber 
von den in ihren Bezirken befindlichen Fatholifchen Pfarre 


‚ämtern in Empfang zu nehmen und an das Erpeditionde 


amt ber unterfertigten Stelle einzufenden. 
Bayreuth, ben 15. April 1803. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed nern. 
Freiherr von Pobemwils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 17,327. 
Bekanntmachung. 
(Befahigungo⸗Nachweis bei ben Baugewerben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung ded Königl. Staats -Mis 
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feiner Eigenſchaft ala Hauptagenten gemäß der ihm 
von ber Geſeliſchaft ettheſlten Vollmach zuſtehen. Zus 
gleich hat fig. SE wenhlhger verhflihtet, alle in ben 
Stänzen feiner Vollmacht von bem Eudflituten ve r⸗ 
hüben vorhen ommenen Handlungen ſtets als die feinis 
gen anzuerkennen und ſolch zu verireten. 
Rachen ic Verhuͤven bereitB ale Subftitut des 
Schwenninger für die Magdeburger Hagelverfihes 
rungs⸗Geſellſchaft aufgeftellt if, ſo wurde deffen Ernen⸗ 
nung ala Subſtituten des Hauptagenten ic. Schwennin⸗ 
ger für.die neue Transpott-Verſicherungö⸗Geſellſchaft 
Fortuna: in Berlin gleichfalls in widerruflicher Weiſe be⸗ 
ftätiget. 
Ad Nun. 15,824. 

2. Auf Antrag der Hauptagentur ber Kötnifhen Hagel⸗ 
BVerfiherungsgefellfchaft zu Würzburg wurden nachbenannte 
Perfonen als Agenten diefer Geſellſchaft von der unterfers 
tigten Stelle beftätigt: 

1) Böhner, E. $, Cantor zu Trabelsdorf, 

2) Brunn, Franz, Lehrer zu Wachenroth, 

3) PBeeg, Fr., Rektor zu Qurgwindheim , 

4). Steinmeg, Jof., Färbermeiſter zu Seßlach, 

5) Theen, Johann, Riemermeiſter zu Rattelödorf. 


Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, ben 17. April 1863. . 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 

Freihert von Podemild, Präfident. 
J Graf. 


Ad Nam. 16,4177. 
Auffi cht auf Landesverwieſene betreffend.) 

1. Durch ehtäfchftigrd Erfenntniß be8,Schwurges 
richtshofes zu Würzburg vom 4. Märi [. 38. wurde Ras 
tharina Kefer ala Japl eim, Königl. nürtembergifchen 
Oberamts Exalfehelih , wegen Werbrediens dee Lindsmor⸗ 
des in eine Suchrhauöftrafe von acht Sat hren verurthellt 
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und zugleich ausgeſprochen, daß dieſelbe nach erſtandener 
Strafe des Landes zu verweiſen ſei. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements der Katha⸗ 
rina Keſer behufs der Einleitung des vorferiftöinäigen 
Verfahrens. 

% > * 
Signalement der Katharina Ke fer. 

24 Jahre alt, 5° 5 groß, Haare: bellblond, Stine: 
nieder, Augenbraunen : blond, Augen: grau, Nafe: pros 
pottionirt, Mund: dio. ‚ Kinn: tund, beſondere Kenne 


zeichen: keine. 


Ad Num. 16,843. 

2. Durch rechtskraͤftiges Erxkenntniß des Koͤnigl. Bes 

zirksgerichts Kempten vom 20. März d. 38. wurde Mariq 

Fiſcher, ledige Goldſchleiferin aus Grumbach in Würts 

temberg, wegen Bergehend der Unterfchlagung und des 

Diebftahld zu einer viermonatlihen Befängnißftrafe ver⸗ 

urtheilt und nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalemenis der Ge⸗ 
nannten zum weitern vorſchriftsmaͤbigen Verfahren. 

Bayreuth, den 13. April 1863, j 

Königlige Regierung von Oberftanken, 

Kammer des Innern. 

Freiherr vo n Bo d. e wils, Präftent. 

| SGraf. 

1 je * 

Signalement 
der ledigen Maria Fifher aus Grumbach, Kal. württ. 
Oberamtsgerichts Neuenburg. 


Alter: 25 Sabre, 
Größe: 57 4%, 
Augen: grau, 
Mund: proportionirt, 
‚ Haare: blond, 
Stine: hoch, 
Naſe: breit, u 
Geſichlsform: breit, 
Körperbau: unterfeßt, 
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. Nro, 


73 


” 


” 


» 


” 


die Obligationen auf Namen: 

8 108. 208, 308 408. 508. 
608. 708. 808. 908. 1. ſ. w. 

12. 112. 212. 312. 412. 512, 
612.- 712. 81% 912. u. ſ. w. 

32. 132. 232. 332. 432. 532. 
632. 732. 832. 932. u. ſ. w. 

69%, 160. 260. 360. 460. 560. 
660. 760. 860. 960. u. ſ. w. 

83. 188. 283. 383. 483. 5883. 
683. 783. 883. 983. u. f. w, 
94. 194. 294. 394. 494. 594. 
694. 794. 894. 994. u. ſ. w. 


Mit der baaren Rüdyahlung der verlopäten 


Dbligationen 


wird fogleich begonnen und es werden 


biebei die Zinfen in vollen Monatöraten, nämlich ſtets 
biß zum Ablauf dedjenigen Monats, in welhem die Zah—⸗ 


lung 


gefhicht, jedod in feinem Falle über den 31. Zuli 


diefed Jahres hinaus vergütet, indem am 1. Auguft 
1863 die Berzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Rollgug der Heimzahlung erwähnter Oblis 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerft: 


.H. 


Die Zahlung der verloodten Dbligas 
tionen auf den Inhaber (au porteur) 
nebft Zindraten erfolgt bei der K. Staatd-Schuldens 
tilgungd = Hauptfaffe in Münden, dann bei den K. 
Epecialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Res 
gensburg und Würzburg und vermittlungsweije auch 
bei fämmtlihen Königl. Rentämtern und bei dem 
Bankhaufe M. A. von N und Eiyu in 
Frankfurt a. M. 4 

Bezüglich der auf — lautenden oder 
vinculirten Obligationen findet bie Zahlung. 


in der Regel nur bei denjenigen K. Staats⸗Schulden⸗ 


tilaungs⸗Speciallkaſſen ſtatt, welche ſolche außs, 
geſtellt haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch —* 
Betheiligten die Zahlung auch durch die K. Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗ Haupttaſſe in Münden, die R. 


III. 


IV. 


VI. 


VI 


— 


— 
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Spezialkaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 


Regensburg und Würzburg, und durch — 
K. Rentämter vermittelt werden, 

Die K. Spezialfaffe Münden bezahlt nur — 
Obligationen, welche diefelbe ſelbſt ausge: 
ſtellt hat. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts = Stif- 
tungen lauten, haben die Vertreter derſelben vorerft 
je nad) den befichenden Gompetenz:Berhältniffen die 
Ermädtigung zur Geldempfangnahme entweder von 
dem betreffenden K. Bezirlsamte ald Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörde oder von der K. Kreis-Regierung, Kammer 
bes. mern, resp. von dem X. proteftantifhen 
Eonfiftorium, oder von dem K. Staats: Miniftes 
rium des Innern für Kirchen: und Saniamngeirpen: 
heiten Geizubringen. 

Die Bezahlung der vinculirten ober fonft einer Die: 
pofitiondbefchränfung unterliegenden Obligationen 
fann erft nah unbebingter und legaler Bes 
feitigung jener Binculirungen durch die b etheilige 
ten Bläubiger erfolgen. 

Bon ſelbſt verfteht fi hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Dermittlungen, Devinculirungen u, f. 
w. Zögerungen in der Banrzahlung der verlooßten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deshalb 
die Zinfenfifticumg von! 1. Auguft 1863 an nicht 
aufgehoben werbe, fondern der’ Hinderungsurfadhen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die rechtzeitige Befeis 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen ift. 


. Den betreffenden Obligationäbefigern it die Wies 


deranlage ber heimzuzahlenden Kapitalien bis 
auf Weitered bei dem 4aprocentigen Eifenbahn = Ans 
lehen au porteur edel: auf Namen geflattet, und 
es fann dieſe Wiederanlage ſogleich nach geſchehener 
Verlooſung bei. allen K. Spezialkaſſen, ſowie durch 


- Vermittlung der, K. Rentämter und bezüglich der au, 


porleur » Obligationen auch dur Vermittlung des 
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Danthauſes M. A. von Rothſchild und Soͤhne in 
Frantkfurt a. M. gefchehen. 
Muünchen, den 15. April 1863, 
Königliche Staatd:-Shuldentilgungds 
es Commifſton. 
1 v. Sutter 
Diebel, Sekretär. 


Bekanntmachung, 


bie II. Verloofung der 2procentigen mobiliſirten Kapitas 
lien der Stiftungen und Gemeinden betreffend. 


Gemäß der Betanntmachung vom 2. I. Mts. (Regie⸗ 
zungdblatt Seite 567 und 568) ift heute die II. Verloo⸗ 
fung der 2procentigen ‚mobilifirten Kapitas 
lien ber Stiftungen, und ®emeinden zum Zwecke 
der baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei die 
Looſe: 
VI. X. XIII. XXI. 

im Kapltalsbetrage zu 430,700 fl. gezogen worden find, 

Es werden daher nach der porerwähnten Bekanntma⸗ 
chung alle 2procentigen Obligationen der Stiftungen und 
Gemeinden, welche mit Coupons und neben der Vig⸗ 
nette lints mit einer der CommiffionssKatafter: 
Nummern: 


569 bis 676 incl. 
1050 sis, 1128 incl. 
1340 bis 1432 incl. 
2257 vie 2421 incl. 
verſehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefündet, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes bemerfe wird: 
— I. 
;. Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitalsbetraͤge freten 
am 1. Auguſt 3868 auß der Verzinfung, , 
Zur Be 
“Die Zahlung der verloobten Obligationen beginnt ſo⸗ 
gleich‘, Möbel die Zinſen in vollen Mohdtördten ‚ nämlich 
ſtets bie zum Ablauf dedlenigen Monats in welchem die 
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Zahlung geihieht, jeboch in keinem Falle über ben 31. 
Juli 1863 hinaus, vergütet werten. 
' In. 

Die Zahlung der verloodten Obligationen findet in 
der Regel nut Bei benjenigen K. Staatöfhuldentilgungss 
Specialcaſſen ftatt, welde ſolche audgeftellt 
haben. Zr 

Ausnahmdweife kann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten die Zahlung auch durch die K. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungd= Haupteaſſe in Münden, die K. Specialcaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz: 
burg, und dürch ſaͤmmtliche K. Rentämter vermittelt 
werden. : 

IV. 

Bel Obligationen, welde auf Pfarreien, Firds 
lihePfründen und Stiftungen, dann Untere 
richt⸗Stiftungen lauten, haben die Vertreter ders 
felben vorerſt je mach den beftehenden Competenz «Vers 
Hältniffen die Ermächtigung zur Geld = Empfangnahme 
entweder von bem betreffenden K. Bezirlsamte ald Dis 
ftrift8 » Potigeibehörde oder von der K. Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, resp. von dem K. proteftan 
tiſchen Eonfiftorium, oder von dem K. Staats: 
Minifterium des Innern für Kichens und Schul: Ange: 
legenheiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Dispofitionsbeichränfung 
unterliegenden Obligationen fann erft nad un be din g⸗ 
ter und legaler Vefeitigung der Diepofttionsbefchränfs 
ung durch Die betheiligten Gläubiger erfolgen. 

VI. — 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, inſoferne in den 
sub Nr. IV und V. erwähnten Fällen Zögerungen in der 
Baarzahlung der verloodten DObtigationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Auguſt 
E38, am nicht aufgehoben’ werde, fondern der Hindere 
ungsurfahen ungeachtet mit dem genannten. Tage einzu 
treten habe, daher von den @läubigern für die rechtzeitige 
Beſeiligung allenfallſiger Zaͤhlungshinderniffe "Sorge zu 
ttagen iſt. 
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‚VII. F 
Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapita⸗ 
lien iſt bis auf Weiteres bei dem a4procentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.) geftattet, 
und es fann diefe Wiederanlage bei allen Koͤnigl. Special⸗ 
taſſen, ſowie auch durch Vermittlung der Konigl. Rent 
aͤmter geſchehen. 
München, den 15. April 1863. 
Koͤnigliche Staatsſchulden-Tilgungs— 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekretaͤr. 


— 


“Ad Num, 720, 
Bekanntmachung. 
(Die zweite Kreis: Wanderverfammlung oberfraͤntiſcher 
Landwirthe in Forchheim betreffend.) 
Nachſtehend wird das Programm fuͤr die Samſtags 
den 9. Mai in Forchheim ſtattfindende zweite Kreig- 
Danderverfammlung oberfränfijcher Landwirthe mit dem 
Wunſche veröffentlicht, daß fich recht viele Landwirthe 
und Freunde der Landwirthſchaft zu dem Beſuch derſel⸗ 
ben veranlaßt ſehen möchten ꝰ). 
Bayreuih, am 20. April 1863. 
Kreis⸗Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 
* 


* * 

Programm 

‚ für die Samftags den 9, Mai in Forchheim ftattfindende 

Kreis · Wanderverſammlung oberfrãnkiſcher Landwirthe. 

1) Anmeldung der theilnehmenden Landwirthe und 
Freunde der Landwirthſchaft auf dem Rathhauſe zu 
Forchheim entweder am 8. Mai Abends oder am 9. 
Mai Morgens. 





*) Die ſämmtlichen Lokalblätter bes Kreiſes werben er 
ſucht, das nachſtehende Programm, wo mẽglich une 
verfürzt, in ihre Spalten aufzunehmen, 


‘G& 
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2) Samftags den 9, Mai Vormittags 9 Uhr Eröffnung 
der Berfommlung im Rathhausſaale durch einen Ab— 
geordneten, bes landwirthſchaftlichen Kreig- Eomite's 

und unmittelbar barauf 
3). Wahl des Vorſihenden und/zweier Schriftführer, 
4) Uebergang zur Tagesordnung und zwar: 
A. Zu den vom Kreis-Comité im Benehmen. mit dem 
Bezirks = Gomite Forchheim aufgejtellten Fragen: ...; 

4) Bon weldyen Bedingungen hängt das Gelingen von 
Ent: und Bewäfierungs : Anlagen weientlich ab?- 
Mic und warum wird fo Häufig dagegen gefehlt 
und deßhalb der beabſichtigte Zweck nicht erreicht? 

2) In welcher Ausdehnung und mit welden Erfolg 
wird der Anbau von Del: und Handelsgewãchſen 
im Bezirke Forchheim und deſſen naͤchſter Umgegend 
betrieben. und. wie wirb berjelbe in die dort befte- 
hende Fruchtfolge eingereiht ? 

3) Welche Erfahrungen: find, fpeziell beim Hopfenbau 
gemacht worden und zwar: 

a) bezüglich des Hiezu geeigneten Bobens und der Lage, 

b) ber beſten Düngung, 

€) ber zwertmäßigften Anlage, 

d) ber am beften gebeihenden Sorten, 

e) ber förderlichften Behandlung ber Hopfenpflars 
ungen, 

4) Welche Mafregeln zu möglicher Aufschferung der 
Obſibaumzucht dürften zunächſt zu ergreifen fein ? 
B. Verhandlung über ehvaige weitere aus bem Schooße 

der Verſammlung angeregte Wünfche und Anträge, 

5) Mittags 1 Uhr gemeinfchaftliches frugales Mittag- 

effen im Gaſthof zum Schwan. 

6) Nachmittags Ausflüge entweder auf bie Sägersburg 
oder auf das Rittergut Buttenheim. J 

7) Abends ungebundene geſellige Unterhaltung auf ben 
Sommerkellern. 

Bayreuth, am 20, April 1863. 

Kreis:Eomit6 bes landwirthſchaftlichen 

Vereins für Oberfranken. 


— 
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Subaltı: 
Hebung ber Schufgärten, — Ügenturens Beftätigungen, — Aufficht auf Landesverwieſene. — Erledigte II, Pfarrſtelle 
in Roßftall, Detanats Zirndorf. — Erledigung der Pfarrei Untermarfelb, Delanats Augsburg. — Zweite Kreis: 
Wanderverſammlung oberfräntifher Landwirte in Forchheim. 


— m — — — — — —— — — 


Ad Num. 15,334. 
An fämmtlihe K. Bezirkoãmter von Oberfranken. 
(Die Hebung der Schulgärten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer an die unterfertigte K. Stelle erganjenen 
Mittheilung des Kreis: Gomite’3 des landwirtbfchaftlihen 
Bereines für Oberfranfen, d. d. 5. v. Mts., tritt in den 
zon den einzelnen Bezirks⸗Comito's in neuefter Zeit er⸗ 
fatteten Berichten über die Hebung des Zufandes ber 
Schulgarten die Klage hervor, daß manche. Schulen nod 
immer feinen Schulgarten befigen und daß diefen Gärten 
nicht allenthalben diejenige Aufmerlſamleit geſchenkt werde, 
welche unbedingt nothwendig erſcheint, wenn dieſelben 
eine nußbringende Wirkſamkeit aͤußern ſollen. 

Die unterfertigte Stelle Hat bereits in ihrer Bekannt: 
madung, bie Schulviſttationen pro 188% betr., Kreis⸗ 
Amtsblatt von 1863, Nr. 22, wiederholt Veranlaffung 
genommen, bie ungetheilteſte Aufmerkfamteit der K. Bes 
zitldamter auf diefen Gegenftand zu richten und befchräntt 


fih deshalb darauf, den Anträgen bed Kreis⸗Comit's ent— 
fprediend, die Thätigkeit der genannten Behörden noch 
fpegiell darauf zu Ienfen, daß 


1) für die Schulgärten ein Flächeninhalt von wenige 
ſtens 3>— 4 Tagwerk eingeräumt werden wolle, 
weil nur fo eine zweckentſprechende Benügung ers 
moͤglicht ift, und bag 

2) ber ganze Ertrag der Schulgärten den fie bebauen- 
ben Lehrern überlaffen werben möge, weil dadurch 
zu gewärtigen ift, daß bie Sorge und das Intereſſe 
der Lehrer für die Pflege der Gärten ſich fteigern 
werbe, 

. Die Kgl. Bezirkdämter werben daher bie Gemeinden, 
welche einen Schulgarten noch nicht hergefiellt Haben, mit 
Rachdruck hiezu anhalten und dahin wirlen, daß der Gge 
nuß den Lehrern, wo ed noch nicht geſchehen, zugewieſen 
werde. ee ; 

Schließlich wird bemerkt, daß das landwirthſchaftliche 

Kreid-Eomite ſich bereit: erklärt habe, ſolchen Lehrern, bie 
auf. obigem Gebiete beſonders Erſprießliches leiften, durch 
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haufe zu volljichenden Gefängnißfirafe von 3 Jahren 
verurtheilt und nach erſtandener Strafe des Landes ver⸗ 
wieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. 
Völker behufs der Einleitung“ des dvorfchriftämäßigen 


Verfahrens. 
* * 


Signalement de Georg Völkern 

50 Jahre alt, 6° groß, braune Haare, flache Stirne, 
graue Augenbraunen, graue Augen, dide Naſe, gemöhns 
liher Mund, fpigiged Kinn, Befondere Kennzeichen: 
Keine. 

Bayreuth, ben 20. April 1868, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3551. 


(Die erledigte IM. Pfarrſtelle in Roßſtall, Dekanats Zirn⸗ 
dorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die durch Verleihung der Pfarrei Herbolzheim an den 
biöherigen Pfarrer S haitberger in Erledigung ges 
fommene II. Pfarrſtelle in Roßjtall wird zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. Juni d. J. mit folgen: 
den Bezügen ausgeichrichen: j 

I. An ftändigem Gehatte: 

1) Aus Etaatöfaffen: haar. 

2 Cdhff. 5 My. ı €. Komäs fl, 
34 kr.. u ar ———— 
"(Diefer Getraidbezug wird nad 
dem jährlichen Normalpreife vers 
gütet.) 


41 fl. 40 Mr, 


241.212 fe. 


7 Klfte. weiches Scheitholz a 5 fl. 35⸗fl. — Mr 
35 Etüd weiche Wellen, ä 100 

Stuͤck ef. 0 . " D D * 0 — fl. 42 fr, 

2) Don einer anderen Pfarrei , 7 fl. — kr. 


I. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohmmg im Pfarrhaufe, 
welches fi in einem guten bau: 
lihen Stande befindet und auch 
für eine zahlreiche Familie Raum 


bietet, mit Zugehör . . . 30 fl. — kr. 
aus dem Gaͤrtchen am Hauſe — fl. 20 kr. 
aus 56 Dez. Adr . . . 6 fl. — kr. 
aus 1 Tgw. 5 Dez. Wieſen. o fl. — kr. 
IN. Ertrag aus Rechten : 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. ſ. w. 212 fl. 5 kr. 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen . 311 fl.34 EM. 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen 


Gaben De EEE 5 BEE "3 
Summa 678 fl. 428 fr. 
An freiwilligen Gefchenfen 6 fl. — kr. 


Der künftige Pfarrer hat jährlich zur Suftentation 
des emeritisten Pfarrer® Dr. Dambader eine Abgabe 
von 144 fl 224 fr. zu leiften. 

Ansbach, den 18. April 1863, 
Königlihes proteftantifhes Eonfifterium. 
Vogel. 
Schmidt. 





Ad Num. 4018. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Untermarfeld, Dekanat 
Augsburg betreffend.)- 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrerd in 
Erledigung gefommene Pfarrei Untermarfeld wird zur 
vorjhriftämäßigen Bewerbung bid zum 15. Zuni c. mit 
folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatöfaffen baar . . 
1. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 

- ed nur für eine feine Familie auds 

reichend ift, mit Defonomiegebäuben 
aus 31 Tgw. 42% Dez. Moodgrunds 

fen . 220.0. 


400 fl. — fr. 


25 fJ. — kr. 


31 fl. — kr. 
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II. Einnahmen aus befonderd bezahlt 


werdenden Dienfteöfunttionen . o fl. 40 kr. 
Summa 465 fl. 49 kr. 
2fl.59 kr. 


Die Laften hievon ab mit 





NReinektrag 462 fl. 50 Fr. 
Ansbach, den 18. April 1863. 
Königliges proteftantifhes Confiftorium. 
Vogel. 
Schmidt, 


Ad Num, 720. 
Belanntmadung. 
(Die zweite Kreis: Wanberverfammlung oberfränkifcher 
Landwirte in Forchheim betreffend.) 
Nachſtehend wirb das Programm für die Samftags 
den 9. Mai in Forchheim ftattfindenbe zweite Kreis: 
MWanderverfammlung oberfränkiicher Landwirthe mit dem 
Wunſche veröffentlicht, daß fich recht viele Landwirthe 
und Freunde ber Landwirthfchaft zu dem Befuch derjel- 
ben veranlaßt jehen möchten *). 
Bayreuth, am 20. April 1863. 
Kreis:Comite bes landwirtbihaftliden 
Vereins für Oberfranfen. 
Hreiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 
* * * 
Programm 
für die Samſtags den 9. Mai in Forchheim ſtattfindende 
Kreid-Banderverfammlung oberfränkifcher Landwirthe. 
4) Anmeldung der theilnchmenden Landwirthe und 
Freunde der Landwirthſchaft auf dem Rathhauſe zu 
Forchheim entweder am 8. Mai Abends ober am 9, 
Mai Morgens. 


*) Die ſammtlichen Lokalblätter des Kreiſes werden er: 
ſucht, das nachſtehende Programm, wo möglich un: 
verkürzt, in ihre Spalten aufzunehmen, 
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2) Samftags ben 9, Mai Vormittags 9. Uhr Eröffnung 
der Verſammlung im Rathhausſaale durch einen Ab⸗ 
georbneten des Iandwirthichaftlichen Kreis = » Gomiböis 
und unmittelbar darauf 

3) Wahl des Vorſitzenden und zweier Schriftführer. 

4) Uebergang zur Tagesorbnung und zwar: 

A, Zu den vom Kreis-Comité im Benehmen mit dem 
Bezirks = Comite Forchheim aufgeftellten Fragen: 

1) Von welhen Bedingungen hängt das Gelingen von 
Ent= und Bewäflerungs Anlagen wefentlih ab? 
Wie und warım wirb fo Häufig bagegen gefehlt 
und deßhalb der heabjichtigte Zweck nicht erreicht? 

2) In welcher Ausdehnung und mit welchem Erfolg 
wird ber Anbau von Del: und Hanbelsgewächlen 
Im Bezirke Forchheim und deſſen nächfter Umgegend 
betrieben und wie wird berfelbe in die dort befte- 
hende Fruchtfolge eingereiht ? 

3) Welche Erfahrungen find fpeziell beim Hopfenbau 
gemacht worden und zwar: 

a) bezüglich des hiezu geeigneten Bodens und ber Lage, 

b) ber beiten Düngung, 

c) der zwedmäßigjten Anlage, 

d) der am bejten gebeihenden Sorten, 

e) der förderlichſten Behandlung ber Hopfenpflan« 
zungen. 

4) Melde Maßregeln zu möglicher Aufbefjerung ber 
Obſibaumzucht dürften zunächft zu ergreifen fein ? 

B. Verhandlung über etwaige weitere aus dem Schooße 
der Verſammlung amgeregte Wünjche und Anträge. 

5) Mittags 1 Uhr gemeinſchaftliches frugales Mittag: 
efien im Gaſthof zum Schwan. 

6) Nachmittags Ausflüge entweder auf die Jägersburg 
ober auf das Nittergut Yuttenheim. 

7) Abends ungebundene gefellige Unterhaltung auf ben 
Sommerfellern. 

Bayreuth, am 20. April 1869. 

Kreis:Comits bes landwirthſchaftlichen 

Vereins für Oberfranken. 





Baprentb, Mittwoch den 29. Apeil 1863, 





Zubaltı: 


Bekanntmachung, bie Vebereinkunft mit ber K. hannover'ſchen Regierung wegen bes gegenfeitigen Schuhes ber Waaren- 
begelänungen betreffend. — Gründung einer Feuerverſicherungsgefellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen am 
Rhein. — Beſchäftigung ber Weberbevölkerung in Oberfranken. — Proteſtantiſche obere Knabenſchul⸗, dann Kane 
torsſtelle zu Kreußen. — Proteſtantiſche Schule, bann Kirchendienersſtelle zu Limmersdorf. — Fleiſchtaxe für den 
Monat Mai 1863. — Agenturen-Beſtätigungen. — Pacht von Staatsrealitäten. — Aufſicht auf Landesverwieſene. 
Erledigung der Pfarrei Neuſiiz, Dekanats u an ber Tauber, — Unterfuhung gegen ben Tebigen Handels⸗ 


reifenden Joſeph Ehrenbacher von Kunreuth, w 


wegen Verbrechens des Meineids. — Zuchtſtiermarkt mit Preifen in 


Markt Redwit bei Wunfiebel, — Dienficd-Nahrihten. — Cours der baperifcen’ Staatöpapiere. 





Befanntmahung, 
die Uebereinlunft mit der K. hannover'ſchen Regierung 
wegen des gegenſeitigen Schutzes der Waarenbezeichnun⸗ 
gen betreffend. 





Staats-Miniſterien -des Königl. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz und des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die K. bayerifhe und die K. hannover'ſche 
Regierung unter ſich übereingefommen find, die Staats— 
angehörigen des andern Eontrahenten den eigenen Stnatds 
angebörigen in dem gefeglichen Schuge der Waarenbezeich 
nungen gleichzuftellen und zu behandeln, fo wird dieß im 
Hinblicke auf Art. 336 Abſ. 2 des Strafgefegbuches für das 


Königreih Bayern und $. 5 der Allerhöchften Verordnung 
vom 21. December vor. Is., den Schuß von Waarenbes 
zeichnungen betreffend, durch das Regierungds Blatt und 
das Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 16. April 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
hödhften Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter: der Generalſecretär. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 


— —— 


berg der Auftrag zur Accordirung des etatömäßigen Bes 
barfd von 200,925 Ellen gebleichte und 95,950 Ellen 
ungebleichte 4 breite Leinwand zu Bettfornituren, ſowie 
von 6,224 Ellen verfdiedene Zmwild= und Grabelforten 
zu Krankenkleidern zc. ergangen; von welchem Depot die 
deßfallſige Submiffiond = Ausfchreitung in den Öffentlichen 
Blättern ungefäumt wird erlaffen und ein Bedingnißheft 
nebft den neuen Leinwandmuſtern u. a. auch bei der Goms 
mandantſchaft Bayreuth zur Einfihtönahme auflegen wirb, 
wovon die obengenannten Behörden behufs geeigneter Bes 
- Tanntgabe an die betheiligten Induſtriellen ihrer Bezirke 
hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 

Bayreuth, den 24. April 1863. 

Koͤnigliche Reglerung von Oberfranken, 

Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 


Graf. 


Ad Num, 18,378. 


(Die proteftantifche obere Knabenſchul⸗ dann Kantoroſielle 
zu Kreußen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die proteſtantiſche obere Knabenſchul⸗, dann Kantors⸗ 

ſtelle zu Kreußen mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
620 fl. 34 fr, 
wird hiemit zur Bewerbung auögefchtieben, 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kol. Bezirksamte Pegnitz oder bei der Kgl. proteſtantiſchen 
Diſtritis·Schulinſpektion Pegnitz zu Betzenſtein einzureichen. 

Bayreuth, den 24. April 1863. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Frelhert von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
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Ad Num. 18,314. 
Die proteſtantiſche Schul⸗, dann Kirchendienersſtelle zu 
Limmersdorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifche Schul⸗, dann Kirchendienersſielle 

zu Limmersdorf mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
395 fl, 20 kr. 
wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Boden bei bem 
Kal. Bezirksamte Kulmbach oder bei der Kgl. proteftantis 
ſchen Diftriftd - Schulinfpeftion Thurnau einzureichen, 

"Bayreuth, ben 23. April 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 18,605. 
An die K. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
in Oberfranfen. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Mai 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebungen über die Vich- Eins 
Fauföpreife wird die Zare für die verſchiedenen Fleiſchgat— 
tungen für den Monat Mat 1863 in nachſtehender 
Weiſe feftgefegt: ne 

1) für die Stabt Bayreuth, 
welche den Bezirfdämtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochfenfleife 

I. Qualität auf 14 fr., 

U. Qualität auf 12 fe., 
III. Qualität auf 103 fe; 

b) für das Pfund Schweinefleifh 

I. Qualität auf 15 RM, 

I. Qualität auf 14 kr., 
UI. Qualität auf 12 fr; 
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Ad Num. 18,003. 
— Belanntmadhung. 
(Agenturen : Beftätigungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl. Staateminie 
fteriumsd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
18. 1. Mtö. wurde auf Antrag der Direktion ber preußie 
ſchen Rentenverficherungs⸗ Anftalt in Berlin an die Stelle 
des verftorbenen biöherigen Zufinuationd» Manbatard ders 
felben, Agenten Friebrih Toußaint in Nürnberg nane 
mehr ala Hauptagent und Snfinuations- Mandatar der 

Kaufmann und Hauptagent der Berlinifchen Feuerverſiche⸗ 
zungd:Anftalt, 3. F. Rüde rer, in Firma J. P. Paſch's 
Nachfolger, und gleichzeitig als deſſen Stellvertreter der 
Oberinfpeftor der Berlinifchen Feuerverfiherungs = ‚Anftalt 
ıc. $. Schulg, beide zu Münden, beftätigt, 

Hauptagent Rüberer har laut einer notariellen Urs 
funde vom 11. 1. Mts. die Selbſthaftung für alle aus 
dem Berfiherungögefchäfte an die preußifche Renten = Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin erwachſenden Anſprüche 
bayeriſcher Staats > Angehöriger übernommen und zugleich 
erflärt, alle auf dieſes Geſchaͤſt bezüglichen Handlungen 
feines Stellvertreters, des Oberinſpektorb Squis, aner⸗ 
kennen zu wollen. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 23. April 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


ee: von Bodewils, Präfdent ı  ı, 
an : A Graf. 
Ad Num.. 12,465. 


An fümmtlihe. K. Rentäntter von Oberfranken, 
ADen Pacht 'vom Staätsreafitäten Betseffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
Diejenigen K. Rentänter , in deren Bezirken K. Be⸗ 
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amte Gärten ober andere StantBtealitäten in Pacht Haben, 
welche ihnen vor dem Juli 186% nicht verpachtet waren, 
haben die Bereinigung biefer Pathiverhäftniffe mit: dem 
neuen Pächter, foferne fie noch nicht erfolgt fein ſollte, 
unverzüylih zu befhäftigen und darüber bis zum 15. 
Mail. 38. anher Bericht zu erftatten. 

Bayreuth, den 23. April 1863. > 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr bon Poberits, Präfbent, 
Frey, Direftor, 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 17,646. 
(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Durch Erfenntniß des Schwurgerichtöhofes von Obers 
bayorn vom 2. v. Mts. wurde der Iedige Maurer Joſeph 
Funis von Buos del ‚Dojo in Defierreih wegen Bere 
brechens ber Theilnahme an einem Verbrechen des Dieb: 
ſtahls zu einer Zuchthausſtrafe von vier Sahren verure 
theilt und nad) erſtandener Strafe des Landes verwiefen. 

Dieß unter Mittgellung des Signalements des Ge— 
nannten zur fachgemäßen Rachachturig. 

Bayreuth, ben 25. April 1868. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Fteiherr von Pobewils, Präͤſident. 
Graf. 


* * * 


Signalement. 

“ Alter 26 Jahre; Gtoͤße 5° 6“ 8”, Statur unterſetzt, 
Haare ſchwarzbraun, Stirne höhe, Augen braum, Nafe 
lang und ſpitzig, Mund klein, Kan bval mit Gange, 
Geſichtsform laͤnglich. 1. 12 . 
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etinnerung an Diefelbe ald Zeuge vernommen, die wiſſent⸗ 
lich falfche Ausſage gemacht habe: 
“ „Er habe nad dem 24, Mai 1859, an welchem 
Tage der Vater ded Klägers: Johann Eidmanın 
älter, ihm, als Bevollmäctigten feines Vaters den 
Betrag von 140 fl. bezahlt habe, weder von bies 
ſem, noch vom Kläger Johann Eismann jünger 
ben weiteren Betrag von 60 fl. erhalten, Feiner der 
beiden Eismann habe nad, der. Abfchlagszahlung 
von 140 fl. an ihn irgend eine Zahlung geleiftet.” 
Da ter dermalige Aufenthaltsort des Angeklagten 
Joſeph Ehrenbacher unbekannt iſt, fo ergeht an den⸗ 
ſelben die Aufforderung, binnen drei Monaten bei dem 
K. Bezirkögerichte Bayreuth zu erfcheinen und ſich wegen 
des ihm angefüuldigten Berbrechend zu verantworten, 
widrigenfalld gegen ihn als einen Ungehorfamen, dem Ge⸗ 
fege gemäß verfahren und die Aburtheilung in feiner Abs 
wejenheit erfolgen würde. 
Bayreuth, den 23. April 1803. 
Morgenroth, Königl. Appellationdgerichtd: Rath, 
ald Schwurgerichts⸗-Praſident. 


coll. Voigt. 


(L. 8.) 


Ad Num. 725. 
Belanntmadung. 


(Den Zudtftiermartt mit Preifen in Markt Redwitz bei 
Wunfiebel betreffend.) 


Gleich dem Vorjahre wird auch heuer in Markt Red⸗ 
wig bei Wunſiedel ein Zuchtftiermarkt mit Preifen ftatte 
finden und zwar foll derfelbe mit dem auf 


Donnerftag den 21. Mai d. 38. 
treffenden gewöhnlichen Viehmarkte verbunden und aud 
in Zufunft ſtets im Laufe des Monats Mat abgehalten 
werben. 

Bon Seite bed Kreiscomit& wurden hiezu 125 fl, bes 
willigt, aus welder Summe das Bezirkscomité Wunfles 
dei fünfjehn Preife von 20 fl. bie 5 fl. feftgefegt hat. 
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Derfelbe ift hauptfählih für junge Zuchtſtiere der 
Voigtländer — auch Sechs-Aemter-Race genannt — im 
Alter von einem bid 2} Sahren beftimmt, ohne daß Zucht⸗ 
ftiere anderer Racen, infoferne fie von reiner Abftams 
mung: find, davon ausgeſchloſſen wären.. 

“ Die: Zuerfennung der Preife erfolgt nach Beſchluß des 
hiefür niedergufegenden Preiögerichtd und gemäß den Bes 
ſtimmungen der im -Kreids Amtöblatte von 1862, Nr. 12 
befannt gegebenen Inſttuktion. 

. Die zur Preisbewerbung vorgeführt werdenden jun⸗ 
gen Zudititiere find am genannten. Tage bis Vormittags 
10 Uhr auf dem vom Magifirate Redwig zu bezeichnens 
den Plage vom übrigen Marftvich gefondert aufzufiellen, 

Nicht blos die Thierzüdhter jener Gegend werben ans 
durch zu zahlreicher Betheiligung eingelaben, fondern es 
werden namentlich auch Gemeinden und Zuchtſtierhalter, 
bie junger Zuchtſtiere benöthigt find, ausdrüdlih darauf 
hingewiefen, da wiederholt der Fall eingetreten ift, daß 
fa unmittelbar nad einem derartigen Markte die Vers 
mittlung des Kreigcomite für junge Zuchtftiere nachgefucht 
wurde. 

Bayreuth, am 24, April 1863, 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 


Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


Dienftes -Rachrichten. 

Seine Majefät ber König haben Sich une 
term 16. April d. 58. allergnädigft bewogen gefunden, in 
Wiederbefegung ber in Erledigung gefommenen Advokaten⸗ 
ſtellen an die nachfolgenden Bezirfägerichte, den depfallfis 
gen allerunterthänigften Gefuchen entfprechend, zu vers 
fegen, beziehungsweiſe ald Anwälte an denfelben in 
Oberfranken zu ernennen: 

Bezirksgericht Bamberg: 
den Advofaten Paul Kraus in Hof; 
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Baperifches 
Amtsblatt 





* Inbalt: 

Säuß bes Schullehrers Scherer und Buchhändlers Gummi um Aufnahme ber von Georg Scherer gefammelten 120 
Volkslieder in das Verzeihniß ber gebilligten Bücher, — Aufjtellung eines Anwaltes für bie unter der K. Abdmini- 
ftration zu Bamberg ftebenden unmittelbaren Stiftungen. — Katholiihe Schulz, dann Kirhendieneröftele zu St. 
Rochus. — Katholifhe Schul:, dann Kircendienersftelle zu Lubwag. — Vermißte und aufgefundene Perfonen, — 
Erledigung der proteftantifchen Pfarrei Kirchleus, Defanats Kulmbach. — Aufſtellung eines funktionirenden Staates 
anmalts :Subftituten bei dem K. Bezirkögerihte Bayreuth. — Aufftellung von Vertretern der Staatoanwaltſchaft an 
den Stadt- und Landgerihten, — Dienftes Nachricht. — Cours ber baheriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 18,337. 
An ſaumtliche Stadtfulen: Commiffionen und Diftrifts:- 
Schul: Injpeltoren des Regierungs = Bezirkes, 

(Das Geſuch des Schullehrers Scherer und Buchhändlers 
Gummi un Aufnahme der von Georg Scherer ge 
fammelten 420 Volkolieder in das Verzeichniß der gebillig: 
ten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad von Schullehrer Georg Scherer verfaßte, im 
Derlage von E. H. Gummi in Münden 1863 in J. Auflage 
zum Preife von 24 fr. in einem Theile erſchienene Werk: 
120 ein- und zweiflimmige Volkslieder für den Elementar: 
GSefang = Unterricht, wurde auf Grund ber hierüber er— 
bolten Gutachten in das Verzeichniß Nr. II. und IV. ter 
für die Schüler an den deutfchen Werktags- und Feiers 
tagäfhulen empfohlenen Bücer und Hülfsmittel unter 
lit. H. Ziffer 25 und 14 aufgenommen, 


Dieß wird. in Gemäßheit hochſten Auftrages vom 22. 
d. Mis, Nr. 2715, hiemit zur Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 27. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
‚Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
j Graf. 


Ad Num. 18,235. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufſtellung eines Auwaltes für bie unter ber Kgl. 
Adminiftration zu Bamberg ftehenden unmittelbaren Stifz 
tungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der biäherige Anwalt der unter der Königl. 
Adminiftration in Bamberg fiehenden unmittelbaren Stifs 
tungen, 8. Advofat und Hoftath yon Hornthal jum 


wunden, erſichtlich, zwei ähnlihe Narben befinden fih am 
Zeigefinger der rechten Hand. Derfelbe trägt ein leinenes 
Hemd, ein altes baumwollenes, geblümtes Shawl, einen 
Heinfarrirten Spenfer dunfler Farbe, eine fhwarze Buks⸗ 
finhofe mit blauen Streifen, einen ſchwarzgrauen Rod, 
deffen Hintere Naht aufgeriffen it, ein Paar alte Bunde 
ſchuhe, dann eine Schilbfappe von grauem Sommerzeuge. 


Ad Num. 17,974. 

2. Nach Anzeige des Kgl. Bezirksamtes Aſchaffenburg 
vom 2. April d. Is. iſt am 27. Februar in der Markung 
der Gemeinde Leider vom Mainfluſſe eine männliche Leiche 
angeſchwemmt worden; die ſehr weit vorgeſchrittene Ver⸗ 
weſung läßt vermuthen, daß der Leichnam bereits ſeit meh⸗ 
teren Monaten im Waffer lag. Die Leiche war mit einem 
leinenen Hemde befleidet, welches am Halſe duch ein beis 
nerned Knöpfchen zufammengehalten wurde; um den Hals 
war ein baumwollenes Tuch gefhlungen, an den Füßen 
trug fie Halbftiefel mit federnen Lappen, wie fle bie Fiſcher 
bei Ausübung ihred Gewerbes tragen follen. Da die bis⸗ 
herigen Nachforſchungen über bie perſönlichen Berhältniffe 
ohne Erfolg blieben, fo ergcht der Auftrag, Erhebungen 
zu pflegen und Nachrichten, weiche über dieſe Leiche Auf⸗ 
Närung geben, dem K. Bezirldamte Aſchaffenburg mitzu⸗ 
theilen. 


Ad Num. 17,975. 
3. Am 26. September v. 58. wurde in der Iſar bei 


Hitſchau, K. Bezirksamts München 1./3. ein männlicher _ 


Leichnam aufgefunden, üter deſſen Angchörigfeit die bis— 
herigen Rachforfchungen Feine Anhaltöpunfte ergeben haben. 
Dieß unter Mitteilung einer Beſchreibung des Leich⸗ 
namd mit dem Auftrage, geeignete Nachforſchung über die 
Herfunft des Berlebten einzuleiten und allenfallfige Ere 
gebniffe dem K. Bezittsamie Münden l./J. mitzutheilen. 
* * * 
Beſchreibung der Leiche. 
Der Leichnam war belleidet mit ſchwarztuchener ade 
Sommerhoſe und Weſte von grauem Sommerzeuge, mit 
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einem ſchwarz⸗ und rothgeftreiften Halstuche, Falbledernen 
Stirfeln, baumwollenen Soden und Hemde, (letzteres mit 
J. P. roth gemerft), dann mit einer ald Unterhoſe benügs 
ten Militär = Gradihofe, 

Der Ertrunfene hatte braune Haare und Schnurr⸗ 
bart, blaue Augen und gute Zähne, mar 5° 9” groß, 
zwiſchen 40 — 45 Jahre alt und mag die Leiche ſchon 
länger ald zehn Tage im Waſſer gewefen fein, 

Als befondercd Kennzeichen wird eine von der Etirne 
bis zur Mitte des Kopfes ſich ziehende Glatze angegeben, 


Ad Num. 18,074. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausſchreibung 


vom 10. d. Mid. (Kreis Amtöblatt S. 522 — 523) 


wird befannt gegeben, daß der aus der K. Staatderziche 
unge-Anftalt Niederfhönenfelb enifprungene Pflegling 
Johann Riedlmaier bereitd wieder aufgegriffen und 
in die genannte Anftalt zurüdgebraht wurde, weßhalb 
weitere Nachforſchungen nad demfelben zu unterbleiben 
haben. 

Bayreuth, den 28. April 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammerdes Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 


Ad Num. 3011. 
(Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Kirchleus, Dekanats 
Kulmbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Kirchleus, 
Defanatd Kulmbach, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachfiehenden fap 
fionsmäßigen Bezügen audgefchrieben : 

I. An ftändigem. Gchalte aus Stiftungsfaffen ; 
a) tar . 2. 20. . 69f. 3A Mr. 
b) 85 Klafter weihes Ho . . A10fl. 175 X. 


. * 
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MT | Aubaltı 





Baprentb, Mittwoch den 6. Mei 1963: 
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Verpflichtung ber —— — Aſraelitiſche Religionsſchulen und bie Gehaltsverhältniſſe ber — Reli giondt 
lehrer in Oberfranken. — Bitte der Buchner'ſchen Buchhandlung um Empfehlung ber in ihrem Berlage erſchienenen 
Schrift: die Polizeivorfhriften der Ortsbehörden 2 vom K. Bezirksamts:Afjeffor W. Stadelmann. — Katholiſche 
Schul⸗, bann. Kirhendieneröftelle zu Etzelslirchen. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Erledigung ber‘ Pfarrei 
Adelohofen, Dekanats Rothenburg an ber Tauber, — Zuchtſtiermarkt mit Preifen in Maykt Redwitz bei Wunfiebel. 


— Dienfted ⸗Nachrichten. 





Ad Num. 18,138. 
An bie K. Bezirksämter und unmittelbaren Dogifirate von 
Oberfranken. 


(Die Verpflichtung ber Flurwächter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den oben genannten Behörden wird nachſtehender 
Abdrud einer hörhften Entjhiiefung aus dem K. Staats⸗ 
Minifterium des Innern vom 19. d. Mid zur Kenntnig; 
nahme und Darnachachtung befannt gegeben. 

Bayreuth, den 30. April 1963, 
en Regierung von Öberfranten, 
: Kammer des Innern 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 
Graf, 
Abdruck. * ⸗ 

Staats⸗ Miniſterium des Innern. 

Nachdem ſich Anſſaͤnde ergeben haben, von wem die 
Flurwãchter zu verpflichten fein — ob von den Gerich⸗ 
ten oder von den Verwaltungsbehörden — fo Wird im 


Ginverfländniß mit,dem K. Staats: Minifterium ber Juflig 
zur Befeitigung jener Anftände verfügt, daB die Flurwäͤch⸗ 
ter von den Verwaltungäbehöuten — den Bezirföämtern 
und den ber Kreiöregierung unmittelbar untergeordneten 
Magiftraten. — in eidliche Verpflihtung zu nehmen fein. 
Sn. den Dienſteseid ift übrigens Die Verpflichtung zur 
Anzeige von WPoligeiübertretungen und Forftfreveln im 
Allgemeinen ausdrüdtih aufzunchmen, wodurch die Noth— 
wendigleit einer nochmaligen jprziellen gerichtlichen Ver⸗ 
pflichiung in diefer Beziehung hiuwegfält. 4 
Münden, den 19, April 1863. 
Auf Seiner Königliden Mojepit a Klier 
hoͤchſten Befehl, 
v. Neumapr. 
j An = 
die K. Regierung, K. d. 5, 
von Oberftanken. 
Die Verpflichtung der Flur⸗ 
waͤchter betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber Generals Secretär, 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 
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Ad Num, 18,195. 
Belanntmahung. 


An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
behörden von Oberfranken. 


(Die iſraelitiſchen Religionoſchulen und bie Gehaltsverhält: - 


niſſe der iſraelitiſchen Religionslehrer in Oberfranten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus Anlaß einer Vorſtellung der iſraelitiſchen Relis 
giondlehrer werden mit Genehmigung des Kol. Staats⸗ 
Minifteriumd des Innern für Kirchen und E chulangelegens 
heiten · gemaͤß eined hoͤchſten Minifterial:Referiptd vom 21. 
d. Meg. über die, ifegelitifchen Religionsſchulen und die 
Gehaltöverhältniffe der ifraelitifhen Religionslehrer in 
Oberftanken von ber unterfertigten K. Regierung folgende 
Anordnungen erlaffen: 

1) Die ifraelitifhen Religionsfgulen haben zwar nicht 
den Charakter öffentlicher Boltsfhulen, fondern 

find Privatfhulen, doch ſtehen fie unter der Aufs 
ſicht und Leitung ber Verwaltungs⸗ und der Dis 
ſtrilts⸗ Schulbchörden und legtere haben alljährlich 
eine Prüfung derjelben abzuhalten und das Er: 
gebniß mit den Schulviſitations-Verhandlungen 

° über die Schulen ihre® Bezirks der K. Regierung 

zue Würdigung und Beſcheidung vorzulegen. 

Als Privatanftalten haben dieſelben ſowie aud die 

ifraelitifchen Religiondlehrer feinen Anjpruh auf 
Zuſchuͤſſe und Unterftügungen aus bem Kreids 
fhulfond, A F 

3) Die ifraelitifchen Religionslehrer , welche übrigens 
die Vorbedingungen der‘ Schuldienfts Erfpeltanten 
zur Anftellung erfüllt Haben muͤſſen, werben von 
den betreffenden Kultuögemeinden vorgefchlagen 
und von der K. Regierung beftätigt. 

4) Der Gehalt der Religiondlehrer muß minbdeftend 
200 fl. bettagen, bod darf zur befferen Remunes 
zirung der Dienft des jüdiihen Vorfängerd damit 
vereinigt und ber Funftiondbezug - hiefür, fowie 
jeder ftändige und unfländige fonftige Erirag ber 
Religionslehrerſtelle mit eingerechnet werben. Aufs 
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— 


ſer Anſatz hiebei bleiben aber die freie Wohnung 
oder Entſchaädigung hiefür amd der Holzbezug zur 
Beheizung ded Schulgimmers.) 

5) Die Difeiftö-Polizeibehörden, Stadt-Schulenfommifs 
fionen und Diftrift3 = Schulinfpeftionen,, in deren 
Bezirken ſich ifraelitifche Religionsfhulembefinden, 
werben hierdurch angewicfen, den Wolljtig diefer 
Beflimmungen, nad) welchen fchon bisher verfahs 
ren worden ift, auch ferner zu überwaden, und 
diejenigen Bejirfdämter, in deren Diſtrikten ifraelis 
tifche Religionslehrer unter dem Minimalgehalt von 
200 fl. aufgeftellt find, werben beauftragt, die tref⸗ 
fenden Kultusgemeinden zur Ergänzung des fehs 
lenden Gehalts aufzufordern und anzuhalten,. und 
binnen 2 Monaten den Vollzug nachzuweiſen. 

Bayreuth, den 28. April 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 


Ad Num. 18,765. 
An jämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Bitte der Buch ner'ſchen Buchhandlung um Empfehlung der 
in ihrem Verlage erfhienenen Schrift: die Polizeivorfäriften 
ber Ortöbehörben ꝛc. vom Königl, Bezirksamts : Affefjor 
W. Stabelmann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Verlage der Buchnerfhen Buchhandlung zu 
Bamberg ift unter dem Titel: 

„Die Polizeivorſchriften der Ortäbehörden nach Mafs 

gabe des Polizeiftrafgejegbuches für Bayern vom 

10. November 1861, mit Erläuterungen und Ente 

würfen zu ſolchen nach der Reihenfolge ber einzelnen 

Gefegesartifel, von Wilpehn Stadelmann, Kal 
Bezirlsamts-Aſſeſſor, Preis 48 fr’, 

eine Schrift erfhienen, welhe in Elarer und faßlicher 

Sprache Anleitung zur Verabfaſſung ortopolizeilicher Vor⸗ 


Ichriſten ‚unter Beifügung einer großen Anzahl von Ent—⸗ 
würfen gibt. . 14 
- Die-unterfertigte Stelle fücht ſich —— dieſe zweck⸗ 

mäßig verabfaßte Druchſchrift den Mogiſtraten und Landge⸗ 
zmeinder Verwaltungen zus Anfhaffung da, vo die Mittel 
hiegu vorhanden find, zu empfchlen. 

: Bayreuth, den 30. April 1863. 

Königlihe Reglerung von Oberfranten,. 

Kammer. ded Inuern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 19,048. 
(Die katholiſche Scäuf:, dann Kirhenbieners: Stelle zu 


Ebeelokirchen betreffend.) 


Im Namen Ceiner Miajeftät des Königs. 

Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners⸗Stelle 
zu Egelöfichen mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 

362 fl. 55s kᷣt. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kyl. Bezirtsamt Hoͤchſtadt oder bei der Kol. katholiſchen 
Diſtritis⸗ Schul⸗ Infpeftion Hoͤchſtadt einzureichen. 

Bayreuth, den 1. Mai 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 18,076. 
(Auffibt auf Landesverwiefene betreffend.) 


Durch rechtsträftiges Erkenntniß des K. Bezirksge⸗ 
richts in Regensburg vom 11. April: 1863 wurde bie 
untenbefchriebene Katharina Reihard, Ehefrau des Mar 
rionetten⸗ und Zitherfpielerd Anton Reihand von Rabs 
merddorf, Bezirksamts Radmersdorf in: Defterreich, wegen 
Vexgehens des Betruges, im BZufammenfluffe mit. zwei 
Diebftahl® = Uchertretungen, zu einer. Gefängnißftrafe von 
awel Monaten 15 Tagen verurtheilt, und nad, erftandes 
ner Strafe des Landes verwiefen, 


Dieß mit dem Auftrage, die weitern zuſtaͤndigen 
fügungen zu. treffen. 
Bayreuth, den 38. April 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
‚ Kammer.bed Innern. 
Freiherr von PBodemwils, Präfbent. 
Graf. 
* * * 
Perſonalbeſchrieb 
der Katharina Reigard, 
Alter: 40 Jahre, 
Größe: 5° 7%, 
Haare: ſchwarz, 
Augen: braun, | 
Naſe: Rumpf, ©: na“ 
Mund: proportionitt, 
Zähne: gut, 
Geſichtsfarbe: braun, 
Sprade: — deutſch. 





Ad Num. 3797. 

(Die Erledigung, der. Pfarrei Adelshoſen Defanats — 
burg a, d. T. betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die dur daß Ableben des biäherigen Pfarrers in 

Erledigung gefommene Pfarrei, Adelshofen wird zur por⸗ 
ſchriftamaͤßigen Bewerbung bis. zum 15. Juni c, mit 
folgenden Bezüigen ausgefchrieben:. » 

1. Ertrag aus Realitäten: 

Frele Wohnung im Pfarchaufe, in 
welchem erft jüngft die nöthigen 
Reparaturen vollzogen worden: « 

50 fl. — Mr 


ſind, nebſt Oekonomiegebaͤuden 

aus 44 Dez. Gaͤrten 10 fl. — % 
aus 30 Tagw. 64 Dez. Aedern 200 fl. 49 tr. 
aus 13 Tagw. 48 Dez. Wieſen Bf, — M; 


I. Extrag aus Renten: 
‚Binfen aus Ablöfungsfapitalien 
u. ſww. 
Beldercht >. 2 20. 


711 ſ.. 25} in 
ufl. — k. 
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II, Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 66 fl: 324 Fr. 
-Summa 1132 fl. 47 fr. 
Die Laſten hievon ab mit 50 fl. 594 fr. 
Reinertrag 1081 fl. 47} fr. 
Bom’Amtsnachfolger find die auf Anſchaffung ber 
Pfarrſtiftungskaſſe vorgefhoflenen Koften zu 5 fl. 24 kr. 
an den Pfarrfond zurüdzuerjegen. 
Ansbach, den 29. April 1863. 
Königlides proteftantifhes Conſiſtortum. 
Dr. Rante, vn. 
Schmidt. 


— — 


Ad Numi. 725. 
Belanntmahung. 
(Den Zuchtſtiermarkt mit, Preiſen in Markt Rebwit bei 
Wunſiedel betrefiend,) 

Gleich dem Vorjahre wird auch heuer in Markt Red⸗ 
wig bei Wunfiebel ein Zuchtfliermarkt mit Preiſen ſtatt⸗ 
finden und zwar ſoll derjelbe mit dem auf 

Donnerftag den 21. Mai d. 3 
treffenden gewöhnlichen Viehmarkte verbunden und auch 
in Zukunft ftetd im Laufe des Monat? Mai abgehalten 


werben. 
Bon Seite des Kreiscomitoͤ wurden hiezu 125 fl. be⸗ 


willigt, aus welcher Summe das Bezirkdcomite Wunſie⸗ 
der fünfzehn Ptelſe von 20 fl. bis 5 fl. feftgefegt hat. 

Derjelbe iſt Hauptfächlih für junge Zuchtſtiere der 
Voigtländer — auch Sechs⸗Aemter⸗Race genannt — im 
Alter von einem bis 24 Jahren befimmt, ohne daß Zucht⸗ 
ſtiere anderer Racen, inſoferne fie von reiner Abſtam⸗ 
mung ſind, davon ausgeſchloſſen wären. 

Die Zuerkennung der Preiſe erfolgt nach Beſchluß des 
hiefür niedergufegenden Preiögerichtö und gemäß ben Be: 
ſtimmungen der im Areis⸗ Amtöblatte von 1862, Rr. 12 
betannt gegebenen Inſtrultion. 

Die zur Preisbewerbung vorgeführt werdenden jun⸗ 
gen Zuchtſtiere ſind am genannten Tage bis Vorn lutags 
10 Uhr Auf dem vom Magiſtrate Redwitz zu begeichnens 
den Plage vom übrigen Marktvieh gefondert aufzuſiellen. 
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Nicht blos die Thierzuͤchter jener Gegend werben an⸗ 
durch zu zahlreicher Bethelligung eingeladen, ſondern «8 
werben namentlich auch @emeinden und Zuchtftierhalter, 
die junger‘ Zuchtfiiere benöthigt find, ausdrücklich darauf 
bingewiefen, da wieberholt der Fall eingetreten if; daß 
faſt unmittelbar nad einem derartigen Marfte bie Ver— 
mittlung des Kreiscomit6 für junge Zuchfftiere nachgeſucht 
wurde. — Z 
Bayreuth, am 34. "April 1863. 
Kreis-Comits des Tandwirtpfhaftligen 
Vereins für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
" ‚Dr. Buder. 
Dr. Burkhard, 


' v 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Die Vertretung der Staatsanwaltſchaft am K. Land⸗ 
gerichte Pegnitz iſt dem dorligen Bezirksamtsfunktionäͤr 
Chriſiophv on Vol ka mer übertragen worden, 


Auf vorgaͤngigem Wahlvorſchlag wurden von ber Kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreis⸗Commando von Oberfranken nachbenaunte Offiziere 
bei der Landwehr in Wunſiedel, nämlich: 

1) der bisherige Unterlieutenant Georg Wilhelm 

Möſch zum Oberlieutenant, 

2) der Bataillonsaftuar Wilhelm Ritter zum Unters 

licutenant ernannt. 


Auf vorgängigem Wahlvorſchlag wurden von der Kol, 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreis⸗ Commando von Oberfranken nachbenannte Offiziere 
bei der Randıvehr in Weißenftabt ernannt, nämlich: 

1) der bisherige Oberlieutenant Paul Ruckdäſchel 

zum Kauptmann-, 
2) der bißherige Unterlicutenant Robert Loy zum 
Oberliculenant; 

3) der Wehrmann Adolph Schubert zum Unter⸗ 

lieutenant. 


——— 
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eutb, Freitag den 8. Mai 1863. 


Nro, 4. .. 
u ce: Aubaltı 


"Stand ber Mitglieder bes landwirthſchaftlichen Vereins in Oberfranfen für das Jahr 1863. 


Ad Num. 760. 
— Bekanntmachung, 
Stand der Mitglleder des landwirthſchaftlichen Ber: 
eins in Oberfranken für das Jahr 1863 betr.) 
Bom Kreis-Eomite bes landwirthſchaftlichen 
Vereins in Oberfranken 

wird nachſteheud auf. den Grund der Anzeigen ber Be⸗ 
zirks⸗Comitoᷣ⸗ der dermalige Stand der Mitglieder des 
laudwirthſchaftlichen Vereins in Oberfranken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 2 

Bei biefer Gelegenheit. ftellen wir wieberholt an fämmt⸗ 
liche Bezirks⸗Comitée das dringende Erſuchen, uns von 
allen Veränderungen ftets jo bald als möglich Kenntniß 
zu geben, damit wir das Mitglieder» Cataſter evident er- 
halten Fönnen und damit in bem Bezuge der Verein: 
ſchriften won Seite der Mitglieber jede Störung ver: 
micden werde. 

Bayreuth, am 24. April 1863. 

Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen 

Vereins für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


¶ Den 


1. Bezirks⸗Comitẽ Bamberg IL 
1) I Vorſtand: Heidenreich, K. Bezirksamtmann. 
2) U. Vorſtand: Billmann, K. Bezirlsamtsaſſeſſor 
(iſt mittlerweile als Bezirksamtmann in Neuſtadt 
a. /A. ernannt worben.) 
3) Schriftführer: Küfter, K. Landgerichtsaſſeſſor. 
Mitglieder: 
4) Albert, Johann, Wirt) und Oekonom in Hallſtadt. 
5) Barth, Schlogärtner in Burgellern. 
6) Bergner, Adam, Vorjteher und Defonom in Mem⸗ 
melöborf. 
7) Brütting, Lehrer in Zeckendorf. 
8) Büttel, Johann, Oekonom in Wernsdorf. 
9) Dias, Lehrer in Wuͤrgau. 
10) Dies, Verwalter in Burgellern. 
41) Dippold, K. Pfarrer in Ludwag. 
12) Dippold, Georg, Oekonom in Giech. 
13) Dumpert, Wirth in Buttenheim. 
14) Dumpert, Georg, Müllermeijter in Buttenheim. 
15) Eichel sdorfer, Johann, Gaftwirth und Oekonom 
in Hallſtadt. 
16) Eichhorn, K. Pfarrer in Weichenwaſſerlos. 
17) Einwid, Joh. Sebaſtian, Delonom in Schloppen. 
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48) Ernſt, K. Revierförfter in Breitengüßbach. 

19) Fleifhmann, Johann, Müllermeifter in Gun: 
zenborf. 

20) Fleifhmann, Michael, Lehrer in Hohengüßbach. 

21) Frank, Georg, Oekonom in Strulleuborf. 

22) Dr. Gänslein, praktifcher Arzt in Hallftabt. 

23) Geiger, K. Revierförfter in Strullendorf. 

2%4) Graßer, Georg, Müllermeifter in Würgau. 

25) Gries, Michael, Müllermeifter in Würgau, 

26) Grießinger, Andreas, Müllermeijter und De: 
konom in Lohndorf. 

27) Hertel jun., Ockonom in Zedendorf. 

28) Hofmann, Andreas, Oelonom in Geisfeld. 

29) Hoffmann, Rudolph, NRittergutspächter in But: 
tenheim. 

30) Hölzlein, Georg, Oekonom in pbeldorf. 

31) Hübner, Philipp, Wirth in Poͤdeldorf. 

32) Hübner, Georg, Müllermeifter in Steinfeld. 

33) Hügerich, Väctermeifter in Scheßlitz. 

34) Jacob, Franz, Lehrer in Miftendorf. 

35) Igl, K. Pfarrer in Tiefenpoͤlz. 

36) Kalb, Matthäus, Vorſteher und Oelonom in Leeſten. 

37) Karmann, Johann, Oekonom in Geißfeld. 

38) Karmann, Johann, Oelonom in Lißendorf. 

39) Karrmann, Johann, Oekonom in Litzendorf. 

40) Karrmann, Philipp, Oekonom in Geisfchd. 

41) Knorr, Johann, Wirth in Buttenheim. 

42) Konrad, Johann, Brauer in Paulushofen, 

43) Krapp, K. Pfarrer in Miftenborf. 

44) Lamprecht, Johann, Kaufmann in Würgau. 

45) Leicht, Baptift, Gaſtwirth in Scheßlitz. 


46) Lindner, Johann Baptift, Lehrer in Gundelsheim. | 


47) Lint, Gaftwirth und Delonom in Wernsdorf. 

48) Mayer, Franz, Gutsbefigersfchn in Würgau. 

49) Martin, 8. Nevierförfter in Peulendorf. 

50) Martins, Gutsbefiger in: Leimershof. 

51) Morgenroth, Wirt) und Mebgermeifter in 
Breitengüßbach. 

52) Motzelt, Anton, Vorſteher und Defonom in 
Amlingſtadt. 


53) Müller, Konrad, Oekonom in Memmelsdorf. 

54) Müller, Georg, Wirth und. Delonom in Strul 
lendorf. 

55) Nüflein, Peter, Kaufmann und Delonom in 
Memmelsdorf. 

56) Ohlmüller, Eduard, Landrath und Gutsbefiger 
in Kirchfchletten. 

57) Oppelt, Georg, Mebgermeifter in Scheflig. 

58) Oppelt, Lehrer in Geisfelb. 

59) Ott, Johann, Miürllermeifter in Burgellern. 


60) Bentowsty, Laudrath und K. Stabtpfarrer in 


Scheßlitz. 

61) Prechtel, Karl, Gerbermeiſter in: Hallſtadt. 

62) Putzel, Israel, Kaufmann in Scheßlitz. 

63) Rebhan, K. Landrichter in Scheßlitz. 

64) Reif, Lazarus, Kaufmann in Buttenheim. 

65) Reifer, Johann, Stiftungs = Abminiftrator in 
Scheßlitz. 

66) Reubel, Johann, Gaſtwirth in Breitengüßbach. 

67) Röder, Georg, Müllermeiſter in Amlingſtadt. 

68) Sauer, Andreas, Schmiebmeifter in Geisfelb. 

69) Schalt, Heinrich, Lehrer in Kalteneggolsfeld. 

70) Schauer, K. Revierförfter in Geisfeld. 

74) Shmittfhmitt, Heinrich, Oekonom in Wie 
ſengiech. 

72) Schneider, K. Pfarrer in Buttenheim. 

73) Shöppner, Bäckermeiſter in Hirſchaid. 

74) Schwager, Chorrektor und Lehrer in Scheßlitz. 

75) Senger, Andreas, Bräuer und Gaftwirtd in 
Saſſendorf. 

76) Stahl, Kaspar, Müllermeiſter in weisen 

77) Start, K. Pfarrer in Hallftadt. 

78) Stolbinger, Joſeph, Gaftwirth in Geisfeld, 

79) Teljer, Apotheker in Scheßlitz. 

80) Ulrich, K. Revierförfter in Sechof. 

81) Welz, Euchar, Oekonom in Buttenheim. 

8) Witz gall, Peter, Brauer in Wernsdorf. 

83) Zei, freiherrl. v. Buſech ſcher Förfter in Burg: 
ellern. 

84) Zenk, Johann, Oekonom in Giech. 


— — — — — 


85) Ziegler, Vorfteher und Oekonom in Buttenheim. 
86) Gemeinde Altendorf. : 


87) „  Breitengüßbad. 
8) „ Burgellern. 

89) „Buttenheim. 

0) Demmelsdorf. 
91) u Gundelsheim. 
2) u Hallſtadt. 

93) m. Hirigeld - 

94) a Kirchſchletten. 
95) Litzendorf. 

% u Schammelsdorf. 
mM Scheßlib. 

98) u Starkengſchwind. 
99) = Tiefenhöchſtadt. 
100) Wernsdorf. 


n. Bezirks · Comitẽ Bamberg H. 
A. Bamberg, Stadt. 
- 4) 5 Borftand: Schmittbüttner, K. Bezirsamt⸗ 
mann und Stadtkommiſſär. 
2). Vorſtand: Elfner, Joſeph, K. Advokat, Land: 
rath und Gutsbefiger. 
3) Schriftführer; J. Büdel, Amtmann. 
Mitglieder: 
4) Amtmann, Georg, Ziegler. 
5) Bapyerlein, Joh. Bapt., Kunftgärtner. 
6) Baumann, Lehrer. 
7) Burger, Adam, Kaufmann und Magiftvatsrath. 
8) v. Deinlein, Ercellenz, Erzbiſchof. 
9) Dennefeld, K. Lartbrichter, 
40) Dütſch, K. Forſtmeiſter. 
11) Dütſch, Schaftien, Wirth. 
12) Ed, K. Domtapitular. 
13) Einsle, Leop., Bezirfsgeometer. 
414) Eijelein, Oskar, Kaufmann. 
15) Galimberti, Mar, penj. K. Oberlieutenant. 
16) Dr. von Gengler, K. Dombechant. 
17) Srafenftein, Mar, Freiherr von, K. Kammer 
Junker und Gutsbefiker, 
18) Dr. Gleitsmann, Spitaldirefter, 


197 Guttenberg, Frhr. von, K. Oberftlieutenant, 

20) Guttenberg, Amand, Zreifere von. 

21) Gütermann, Handelsmann. 

22) Hanf, Pankratz, Oekonom. 

23) Hoh, Ambrof., Seifenfiebermeifter. 

24) Hollfelder, K. Pfarrer. 

25) Dr. Haupt, K. Lyceal-Profefior und Inſpeltor bes 
Naturalienkabinets. 

236) Heuniſch, K. geiftlicher Rath und Inſpeltor des 
Schullehrer « Seminars. 

27) Leibig, Jakob, Echneibermeifter. 

28) Loc, Friebrich, Apothefer. 

29) Martinet, K. Lyceal-Profeſſor. 

30) Merkel, Bezirks-Veterinärarzt. 

31) Meſſerſchmid, B. F., Kaufmann. 

32) Meſſerſchmitt, I. B., Weinhänbler. 

33) Metz ner, Joſeph, Kaufmann. 

34) Müller, Ignatz, Brauer und Gaſtwirth. 

35) Nizoldi, Guſtav, Weinhaͤndler. 

36) Nicklas, Joſeph, Flußwart. 

37) Och, Georg, Oekonom und Pferdehändler. 

38) Ordnung, K. Bezirksamts-Aſſeſſor. 

39) Neinlein, Nikol, Delonom, 

40) Reindl, Buchbrudereibefiger. 

44) Ruppert, Johann Baptift, Kaufmann, : 

42) Scharnagel, Wirth. 

43) Scharnagel, Merander, Oekonom. 

44) Schell, quiesc. K. Landrichter. 

45) Schilling, Joh., Kaufmann. 

46) Schröppel, Albrecht, Lebfüchner, 

47) Seefried, Oslar, Freiherr von, K. Nppellations- 
gerichtsrath, Landraths- Präfident und Gutsbejiger 
in Buttenheim. 

48) Seefried, Ludwig, Freiherr von, K. Kämmerer 
und Rittmeifter, 

49) Seifert, K. Bezirksgerichtsrath, 

50) Schrud, Wechjelgerichts-Affeffor und Kaufmann. 

51) Sieber, Michael, Häder. 

52) Stiglſchmitt, Oekonom und Vorſtand des 
Hädervereing, 


66) Gemeinde Mühlendorf. 5 


67) „  Dberhaib. 
68) „  PBriefendorf. 
6) „ Reundorf. 
70) Seußling. 
719 mir Staffelbad. 
72)  „ WStegaurad. 
7) „ Trabelsdorf—. 
79 „Trunſtadt. 
7) „„BViecereth. 

76) „*Walsdorf. 


u. Beirks · Comitẽ Bayreuth. 


A. Bayreuth, Stadt. 
4) I. Borftand: Barlet, K. Bezirksamtmann. 
2) I. Vorſtand: Nudolph, Freiherr don Reitzenſtein. 
3) Schriftführer: Clemen, herzogl. Oekonomiever⸗ 
walter. 
Mitglieder: 
4) Arnold, Joſeph, Bäckermeiſter. 
5) Bauer, Johann Ehriftian, Kaminfehrermeifter. 
6) Bender, H., Kaufmann. 
7) Dr. Braun, K. Profeffor an der GERNE. 
8) Dr. Bucher, K. Regierungsrath, 
9) Burger, Buchbrudereibefiger. 
40) Dr. Burkhard, K. Profeſſor. 
41) Earies, K. Generalmajor und Stadtkommandant. 
42) Eullmann, K. Obergeometer. 
13) Dehant, Gabriel, Samen und Gemüßehänbler, 
44. Dilchert, Landrath, Kaufmann und Gutsbefiger. 
15) Dobened, Freiherr von, K. Kämmerer und 
Gonfiftorialbireftor. 
16) Dorfmüller, Magiftratsrath. 
47) Engel, Polizei: Thierarzt. 
18) Feuftel, Banquier. 
19) Fickenſcher, quiesc. K. Negierumgeratf f. 
20) Frank, K. Kreisbaubeamter. 
21) Frey, Maximilian, K. Regierungs-Finanzdirektor. 
22) Gieſſel, Buchhändler, 
23) Goller, Adam, Schmiebmeifter. in Skt. Georgen. 
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24) Graf: KH. Regierungsrath. 

25) Grau, Buchhändler. 

26) Greiner, Apotheker. 

27) Gries, K. Regierungs- und areisbaurath. 


28) Gſell, Franz, Revifor, bei ber, K. Regierungs- 


Finanzkammer. 
29) Händel, Friedrich, Liqueur— Fabritant. 
30) Händel, -Philipp, Kaufmann. 
31) dv. Hagen, quiescirter L Bürgermeiſter. 
32) ve Hagens, K. Generalmajor. 
33) Heerwagen, K. Kreisforſtmeiſter. 
34) Hartmann, K. Bezirksgeometer. 
35) Häfner, quiesc. K. Revierförfter. 
36) Heldrich, K. Kreisforſtmeiſter. 


37 Hintz, Wilhelm, Kreis-Cultur-Ingenieur. 


38) Höreth, Buchdruckereibeſitzer. 

39) Hofmann, Karl, Malzfabrifant. 

40) Hoppe, K. Regiments = Veterinärarzt. 

41) Käfferlein, Ferdinand, K. Advofat. 

42) Dr. Käfferlein, K. Notar. 

43) Keim, K. Advofat. 

44) Keim, U, 3. Kaufmann. 

45) Kolb, Kaufmann und Direktor der Baumwollen⸗ 
Spinnerei. 

46) Kolb, K. Bezirkögerichts - Sekretär. 

47) Kimmel, K. Bant:Oberbeamter. 

48) Kraus sen., Joh. Gg., Yabrifant. 

49) v. Landgraf, quiesc. K. Negierungsrath. 

50) Leipert, Hausmeifter ber Armenbeſchaͤftigungs⸗ 
anſtalt. 

51) Martin, Konrad, Magiſtratsrath. 

52) Malfen, Albert Freiherr von, N, 

53) Maltz, K. Bezirksamts : Affeffor, 

54) Merk, K. Regierungs: —2 

55) Merkel, Kaufmann. 

56) Meder, Apotheker. 

57) v. Delhafen, K. Forftmeifter +. 

58) Pehmann, Freiferr von, K. Kämmerer und Re— 
gierungs-Direktor, (nunmehr Präfident der K. Re: 
gierung don Mittelfranken). 
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59) Podewils, Frelherr von, K. Rärtinerer und Me: 
gierungs = Präfibent. . s 

60) Popp, Gutöbefiger in St. Georgen. 

61) Raus, Chriftoph, Kaufmann. 

62) v. Regemann, K. Hauptmann & la suite und 
Gutsbefiger. ; 

63) v. Regemann, jun, 8. Bezirkogerichtsſekretãr. 

64) Reitzenſtein, Karl, Freiherr von, K. Haupt⸗ 
mann. 

65) Reitzenſtein, Eduard, Freiherr von, K Ober: 
lieutenant. a 

66) Reulbach, K. Auditer. 

67) Riederer, Theodor, K. Regierungs⸗Acceſſiſt. 

68) Roſe, Fabrilbeſiher. — 

69) Scharnberger, K. Profeſſor an der Gewerb⸗ 
ſchule. = —— 

70) Seeſer, Joh., Kunftgäriner, 

71) Sand, K. Abvolat. 

72) Stengel, Freiherr von, K. Regierungs⸗ und 
Kreisforſtrath. 

73) Schlent, Peter, Gerbermeiſter. 

74) Schmidt, J— A., Magiſtratsrath. 

75) Schmidt, Georg, Bierbrauer und Oekonom in 
den Morighöfen. 

76) Schmidt, K. Poſtſtallmeiſter. 

77) Shmitt, K. Forſtamts⸗Aktuar. 

78) Schüuͤller, Wilhelm, Kaufmann. 

- 79) Spedner, K. Rentbeamte. 

80) v. Sudau, herzogl. wuͤrttembergiſcher geh. Lega⸗ 
tionsrath. u 

81) Trammer, K. Rechnungs⸗Commiſſãr. 

82) Waldenfels, Freiherr von, K. Bezirksgerichto⸗ 
Direktor. 

83) Weiß, Konrad, Zimmermeifter. 

84) Wilmersdörffer, Bangquier. 

85) Würzburger, Joſeph, Kuͤnſtler. 

86). Zeitler, Johaun, Oekonom in Saas. 

7) Zerzog, K. Profeſſor an ber Gewerbſchule. 

88) Gartenbau-Verein. — 


B. Bayreuth, Land. 
Mitglieder: 
1) Badewitz, Oekonom und Vorſteher in Tröbers⸗ 
dorf. 
2) Behringer, Gemeindevorſteher in Emtinannsberg. 
3) Böhner, K. Revierförfter in Oberwaiz, 


4) Böhner, Johann, Gemeindevorfteher in Geſees. 


5) Brandenftein, Julius, "Freiherr von, Gutsbe- 
figer in Unternſchreetz. * 

6) Brendel, Gemeindevorſteher in Forkendorf. 

7) Buchner, K. Revierförfter, in ‚Heinersreuth. 


8) Dörfler, Oekonom und Vorfteher ia Heiners- 


reutb. 
9) Domeyer, Gaftwirth in Donnborf. 
10) Faßoıd, Oekonom und Vorftcher in Glotzdorf. 
44) Feulner, Georg, Oekonom in Euben. 
42) Fit, Georg, Gaſtwirth in Busbach. 
43) Friedel, Martin Konrad, Oekonom in Oberkon⸗ 
nersreutb, 
14) Friedel, Johann, Dekonom in Karolinenreuth. 
45) Gabler, Johann, Oekonom in Fürſetz. 
16) Gabler, Thomas; Oekonom in Oberkonnersreuth. 
AT) Graͤnzer, K. Revierförſter in Glashütten. 
18) Hahn, Johann Georg, Oekonom in Neuenplos. 
19) Höhn, Joh., Müllermeiſter in St. Johannis. 


20) Herzinger, 8, Infpeltor der Beſſerungdanſtalt 


St. Georgen. 
21) Herrmann, Friebrih, Oekonom in Neuenplos. 
22) Hofmann, Joh. G., Oekonom in Busbach. 
23) Hader, K. Pfarrer in Mengersborf. 
24) Hobl, Konrad, Gemeindepfleger in Eichen. 
25) Horn, Eberhardt, Oekonom in Bindlach, 
26) Hübner, Chriftoph, Oekonom in Geislareuth. 
27) Hübner, Joh. Gg., Oekonom in Euben. 
28) Kauper, Job., Gaftwirth in Shan. 
29) Koch, Lehrer, in St. Johannis. 
30) Kofer, Joh. Aug, Lehrer in Moritzreuth. 


31) Kolb, Andreas, Gutsbefiger und Landrath in 


Kolmborf, 


82) Kolb, Adam, Oekonom u. Vorfteher in Unterwaiz. 


33) Kolb, Friedrich, Gaftwirth. in Unterwaiz. 
34) Kolb, Joh., Oekonom in Altbroffenfeld. 
35) Kolb, Georg, Gutsbefiger in Laineck. 
36) Kolb, -Sophian, Flachsſpinnereibeſitzer in Lainetk. 
37) Lindner, Gg. 4. ‚Müllermeifter in Bodenmuͤhle. 
38) Ludwig," Kantor und Lehrer M’Bindlad). 
39) Mader, Joh., Dekonom in Karolinchreuth. 
40) Mader, Martin, Delonom in Vierſetz. 
41) Mann, Friedrih, Delonem in Stodan. 
42) Mafel, Adam,’ Gutsbefiger in Eckershof. 
43) Möller, K. Revierförfter in Emtmannoberg. 
44) Naifer, Joh. Leonh., Gutsbefiger in Bindlach. 
45) Nitlas, Gemeindevorfteher in Ramſenthal. 
46) Potzel, Johann, Gaſtwirth und ei 
Oberfonnersreuth, ! J * 
47) Preßlein, Chriſtoph, Oekonom in Dirfins, X 
48) Roder, Gg. Delonom in Voriahm. R 
49) Sch miedel, Bräuerund Oekonom in St. Johannis. 
50) Schmid, Julius, Gutsbeſitzet in Donndorf. 
51) Schmidt, Georg Adam, Gaftwirth in Bindlach. 
52) Schoberth, Karl, Gaftwirth in Edersborf. 
53) Schoberth, Jakob, Gaftwirth in. Donndorf. 
54) Schoberth, Joh., Müllermeifter, Breunermuͤhle. 
55) Schoberth, Gg. Frichrih, Gaftwirth in Fran⸗ 
tenhaag }- 
56) Schnupp, Gaftwirth in Altvroßenfelb. 
57) Schülter, Johann Ad., Müllermeifter in Rück— 
leinsmühle. - 
58) Schwenk, Oekonom in Troſchenreuth. 
59) Seeſer, Thomas, BERNIE in Oberkon⸗ 
nersreuth. 
60) Steger, Andreas, Oekonom in Bapın, 
61) Stiefler, Joh. Wilfelm, Oekonom in eg 
Bayreuth, 
62) Thiem, Chriſtoph, Defonom in Ober:Thiergarten. 
63) Vogel, Oelonom und Schmiebmeifter in Stodan. 
64) Wachter, Cantor und Lehrer in Busbach. 
65) Weidenhbammer, u. Eberh,., m. in 
Voitsreuth. 
* Wittenbeck, Joh, Oekonom in ——9— 


67) Mengers dorf, Leſekraͤnzchen, Verein. 
68) Truppach, Leſekraͤnzchen, Verein. 


- 69) Oberpreuſchwitz, Verein. 


70) Gemeinde Witbroßenfelb. 


HM) 2m Altenplos.: 
7 Bentk. 

73) „Bindlach. 

74) „Creeh. 

75). .4: Edersdorf. 
76)  „» Euben. 

7) m Fortendorf. 
78) „Geſees. 

799 „BGlashütten. 
80) u: Haag 

A) u Kottenbach. 
82) m); Krottendborf. 
83) . „ı ı Bained, 

4) „Miſtelbach. 
85 Miſtelgau. 
6) „ Neunkirchen. 
ST. m Oberkonnersreuth. 
88) „: : Obernjees. 
89) m  Dbernjhreeh. 
0) „.Pettendorf. 
N) „Pittersdorf. 
2) u Seitenbad. 
8) u Seulbiß, 

4) „  Tpiergarten. 
5) u Tröbersbarf. 
%  „  RTroßendorf. 
M u Wolfsbad. 


W. Bezirks · Comite Berned, 
4) 1. Borftand: v. Ammon, R. ——— 
2) U. Vorſtand: Ad. Nuͤtzzel, une Abgeordneter 
und Kaufmann. _ 
3) Schriftführer: €. Lenz, K. Banbgerigte- Aſſeſſor. 
Mitglieder: 
4) Bernreuther, Karl, Lehrer in Waſſerknoden. 
5)’ Bernreuther, Karl, Gaſtwirth und Oekonom 
in Marktſchorgaſt. 


6) Bube, Julius, Gaſtwirth in Vermerk, 

7) Denzler, Johann, Bäckermeifter in Nemmersborf. 

8) Döring, K. Nevierförfter in Goldkronach. 

9) Erimann, Oelonon in Neudorf. :: , 
40) Gewinner, Andreas, Hofbefiger in Himmelkron. 
44) Geyer, Georg, Hammerwerkbefiger in Röhrendof. 
42) Srampp, Friedrich, Bäckermeiſter in Himmelkron. 
13) Haberſtumpf, Maurermeiſter in Gefrees. 
14) Hahn, Karl, K. Bergmeiſter in Brandholz. «: 
45) Hartmann, Wolfgang, Oekonom und Ziegelei: 

beſitzer in Berne, - 
46) Hellmuth, Joh. Gg. Oekonom in Hohenknoden. 
47) Herold, Otto, Mühlbeſitzer in Gefrees. 
48) Klaumünzer, Michael, Hammerwerkbeſitzer in 
Knopfhammer. t os 
19) Köhler, Johann, -Fabrikant’ in Streitau. 
20) KRöppel, K. Revierförfter- it: Himmelkron. 

4) Kolb, Ehriftoph, Oetonom in Waſſerknoden. 

22) Kroder, K. Forſtwart in Nemmersdorf. — 

23) Neidhardt, Lebküchner in Berneck. 

24) Nüßel, Konrad, Oekonom in Waſſerlnoden. 

25) von Paſchwitz, K. Bezirldarzt in Berneck. 

26) Poland, Konrad, Cantor in Biſchofsgrün. 

27) Popp, Ziegeleibeſitzer in Hohenkuoden. 
28) Puchtler, Wilhelm, Bãckermeiſter in Biſchofsgrün. 
29) Rauſch, Valentin, Oekonom in Neuenreuth. 

30) Schmidt, Jakob, Oelonom und Gemeindevorſteher 

in Nemmersdorf. 

31) Schirmer, Karl, Brauereibeſitzer in Himmelkron. 
32) Schoberth, Georg Chriſtoph, Gutsbeſitzer in 

Blumenau. 
33) Dr. Striebinger, Friedrich, K. Notar in Berneck. 
34) Zahn, Rektor und Lehrer in Gefrees. 
35) Zeter, K. Landgerichtsdiener in Berned. 
36) Stadt: Magiftrat Berned. 
37) Gemeinde Biſchofsgrün. 
38) Magiftrat Gefrees. 


39) „  Goldfronad. 
40) Gemeinde Gößenreuth. 
41) 7 Himmeltron. 


o.o 
42) Gemeinde Lanjenborf. 
3) „ Marktſchorgaſt. 
44) „ Neudorf. 
45) ir Wunbenbad., 


NV Bezirks Comite Burgebrach. 
4) I. Vorftand: Kilp, K. Revierförfter in Burgebrad). 
2) :, Hofmann, Landrath und Müllermei- 
fter in Unterneuſes. Be 
3) Schriftführer: Brehm, Oberlehrer in Burgebrad). 
Mitglieder: : — ‚ i 
4) Baier, Morig, Oekonom in Grumbach; ı 
5) Barensfeld, Eduard, Delonom in Ebrach. 
6) Bayerlein, Friedrich, Apotheler in Burgebrach. 
7) Birkner, Karl, Fabrifdefiger in Reihmannsdorf. 
8) Dreier, Oekonom in, Hihbrung I, >. ; 
9) Drefel;rk. Pfarrer. in Burgwindheim. ; 
10) Eihhorn, Lehrer in Oberköſt. 
44) Endves, K: Revierförſter in Burgwindheim. 


12) Fiſcher, Konrad, Oekonom in Burgebrach. 


413) .Förfter, Thierarzt in Burgwindheim. 
14) Förtſch, Lehrer in Reichmannsdorf. 


45) Goldmann, F., Seifenfieder in. Burgebrach. 


16) Gregel, K. Pfarrer in Schönhrunn. 
17) Güttermann, E., Melber in Burgebrad. 
48) Güttler, Adam, Gaftwirth in Burgebrad. 
49) Güttler, Georg, Gaſtwirth in Burgebrad. 


20) Heyder, K. Zorftwart in Echmerb. 


21) Zäger, Robert, Delonom in Kleingreſſingen. 

22) Ibel, Joh., K. Poftyalter in Burgwindheim. 

23) Kröner, K. Pfarrer in Burgebrach. 

24) Lang; Joh., Oekonom in Steinsdorf. 

25) 2008, Chriſtian, Oekonom in Fronshof. 

26) Löhr, K. Hausgeiſtlicher in Ebrach. 

27) Mäuslein, Wilhelm, Oekonom in Hirſchbrunn. 

28) Mathias, Georg, Oekonom in Kappel. 

29) Neubauer, Georg, Oekonom in Aſchbach— 

30) Pottner, Martin, Delonomieverwalter in Hundghof. 

31) Pöllnig, Franz Freiherr von, Gutsbeſitzer in 
Aſchbach. 


or 


32) Ranf, Albert, K. Rechnungsführer in Ebrad. '” 

33) Reich, Friedrich, Freiherrl. v. Poͤllnitz'ſcher Ren: 
tenverwalter in Aſchbach. 

34) Roſenwald, M., Buchbinder in Burgebradh. 

35) Schiller, Michael, Gaftwirth in Ampferbadh. 

36) Schmidt, K. Rentbeamte in Burgwindheim. 

37) Shnapp, Georg, Gaftwirth in Burgwindhein. 

38) Schrottenberg, Franz, Freiherr von, Gutsbe— 
figer in Reihmannsdorf, 

39) Shud, Friedrich, Oekonom in Burgwindheim. 

40) Schuſter, K. Forjtmeifter in Ebrach. 

41) Schwank, Oekonom in Treppendorf. 

42) Stapl, Johann, Gaftwirth in Schönbrunn. 

43) Dr. Staub, K. Bezirksarzt in Burgebrach. 

44) Uebel, K. Revierförfter in Winkelhof. 

45) Uffenheimer,B., Handelsmann in Graßmannsdorf. 

46) Zwanziger, Konrab, Delonom in Aſchbach. 

47) Gemeinde Ampferbad, 


8). Ahead. 
49) »  Burgebrad. 

50) „ Burgmwindheim. 
5) u. Srapmannsdorf. 
2) m Herrinsborf. 

53) „  Dberharnsbad. 
54) „ Dberköft. 

55) Y Sambad. 

6) „ Stappenbad.. 
57) Schönbrunn. 


VL Bezirks · Comitẽ Ebermannftadt, 

4) I. Vorſtand: von Sutner, K. Bezirksamtmann. 

2) U. „Lorber, Freiherrlich von GStauffen- 
bergiſcher Rentbeamter. 

3) Schriftführer: Rames, Cantor und Lehrer. 

Mitglieder: 

4) Arzberger, Chriſtian, Vorſteher in Muggendorf. 

5) Bauer, Johann, Lehrer in Tiefenſtürmig. 

6) Bauer, Lehrer in Niedermirsberg. 

T) Braungart, Georg, Delonom in Streitberg. 

8) Burggrub, Freiherrlih von Stauffenbergifches 

Verwaltungsamt, 
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9) Deuerling, Nikolaus, Lehrer in Unterweilerss 
bad. - 

10) 2 penauer, Heinrich, Brauer in Ebermannftabt. 

11) Förft, Gemeindevorfteher in Drügendorf. 

42) Dr. Srieblein, K. Bezirksarzt I. Elaffe. 

43) Fürft, Konrad, Wirth in Drügendorf. 

44) Hafner, Heinrich, K. Bofterpebitor und Gutes 
befiger in Streitberg. 

45) Harrer, Gemeindepfleger in Unterweilersbad). 

416) Holl, Michael, Lchrer in Siegriß. 

47) Kotſchenreuther, Lehrer in Drügendorf. 

418) Kraus, Gemeindevorfteher in Neufes. 

19) Krauß, Apotheker in Ebermannſtadt. 

20) Lang, Hirſch, Kaufmann in Pregfelb. 

21) Reiner, Eduard, Müllermeifter in Streitberg. 
22) Mader, Karl, Müllermeifter und Gemeindevor⸗ 
fteher in Streitberg. u 
23) März, Johann, Gemeindevorfteher in Windiſch⸗ 

gailenreuth. 
24) Mühlhäufer, Konrad, jum, Erholungs : Wirth 
in Muggenborf. 
25) Mühlmichel, Zofeph, K. Pfarrer in Drofendorf. 
2%) Müller, Lehrer in Dürrbrunn. 
27) Nüßlein, K. Pfarrer in Unterleinleiter. 
3) Nüflein, Lehrer in Unterleinleiter, 
29) Nützel, Andreas, Oekonom in Nieberfellendorf. 
30) Ott, Johann, Bierbrauer in Ebermannftadt. 
31) Pfifter, Brauer und Gemeindepfleger in Weigels- 
hofen. 
32) Pöhlmann, Simon, Oekonom in Streitberg. 
33) Schmidt, Franz, Lehrer in Ebermannftadt. 
34) Schmidt, Heinrich, Müllermeifter in Breitenbach. 
35) Schmidt, Andreas, Brauer in Ebermannſtadt. 
36) Seckendorfer, Joh, Kaufmann in Heiligenftadt, 
37) Seitz, Delonom und Hanbelsmann in Drügendorf. 
38) Sponfel, Joh, Oekonom in Windiſchgailenreuth. 
39) Sponfel, Gemeindevorfteher in Wohlmuthshöſt. 
40) Steinhardt, Joh, Waldauſſeher in Pretzfeld. 


4) Türk, Chriſtian, Gaftwirth in Muggendorf. 


42) Bollmaier, Gemeinbevorftcher in Weigelshofen, 
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43) Wagner, Joh., Bräuer in Ebermannftabt. 
44) Wannbacher, Simon, Oekonom in Pretzfeld. 
45) Dr. Weber, prakt. Arzt und Kurhausbefiger in 
Streitberg. 
46) Weftermaier, Joh, Papierfabrifant und Gute: 
befiger in Draiſendorf. 
AT) Wolf, Levi, Pächter in Pregfeld. 
48) Wunder, Gemeinbevorficher in Gtreitberg. 
49) Gemeinde Hagenbach. 


50) 5 Mittelweilersbadh. 
5) „ Muggendorf. 

52) Reifenberg. 

53) „ Tiefenſtürmig. 


vn. Bezirks: Comitẽ Forchheim. 

A) 1. Vorftand: Geiger, K. Bezirksamtmann. 

2) U. Vorftand: Horadam, K. Forjtmeifter. 

3) Schriftführer: Güdel, Lchrer. 

Mitglieder: 
4) Ammon, 8. Rentbeamte in Forchheim. 
5) Aumüller, Jakob, Landrath, Mühlbefiger und 
Oekonom in Reuth. 

6) Bachmeyer, Wilhelm, K. Salzfaltor und Magi⸗ 

ſtratsrath in Forchheim. 

7) Behr, Anton, Gemeindevorſteher und Oekonom in 

Eggolsheim. 

8) Buchmann, Mofes in Forchheim. 

9) Dumpert, Andreas, Magiftratsrath in Forchheim. 
10) Dumrauf, Michael, Maurermeifter in Schirnaidel. 
11) Dütſch, K. Nevierförfter in Oesdorf. 

12) Engelhardt, Joh., Magiſtratsrath in Forchheim ˖ 

13) Häffner, K. Revierförſter in Burk. 

14) Hämmerlein, Joh. Baptiſt, Gerichtsdiener in 
Forchheim. 

15) Härtlein, Landarzt in Kunreuth. 

16) Heim, Karl, quiesc. K. Forſtmeiſter in Forchheim. 

17) Hoppe, K. Revierförſter in Reuth. 

18) Horneck, Ferd. Freiherr von, K. Kämmerer und 
Rittergutsbeſitzer in Thurn. 

19) Krauß, Georg, Oekonom und Müllermeifter in 
Egsgolsheim. 
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20) Lederer, Brauerei und Gutöbefiger in Diekhof. 

21) Müller, 8. Pfarrer in Schnaib. 

22) Müller, 3. U. Amtstaftner in Kunreuth. 

23) Nögel, Johann, Oekonom in Porborf. 

24) Pozelt, Melchior, Lehrer In Wiejenthau. 

25) Prectel, Gottfried, Gerbermeifter in Forchheim. 

26) Rath, Joſ., Bädermeifter und Landwehr: Ober: 
lieutenant in Forchheim. 

ZT) Rath, Andreas, Bäcermeifter und Dagiftrats- 
Rath in Forchheim. 

28) Rittmayer, Brauer und Magiftrats- Rath in 
Torchheim. 

29) Schierer, Chriftian, K. Pfarrer in Pautzfeld. 

30) Schmit, Gregor, Chirurg in Forchheim, 

31) Dr. Seggel, R. W., 8. Bezirksarzt in Forchheim 

32) Seubert, Konr., Oekonomiebeſitzer in. Eggolsheim. 

33) Simon, Karl, Lehrer in: Eggolsheim. 

34) Veit, Franz, K. Landrichter. 

35) Wagner, Lehrer in Heroldsbach. 

36) Weber, Gg., Oekonomiebeſitzer in Eggoldeheim. 

ZT) Wiesnet, K. Poſtexpeditor, Gaſtwirth und Des 
konomiebeſitzer in Forchheim. 

38) Ziegler, Franz, Zimmermeiſter in Forchheim. 

39) Gemeinde Burk. 

40) ,„ Dobenreuth. 

4) „ Ermreuß. 

42) Forchheim, Magiſtrat. 

48) Gemeinde Gosberg. 


44) * Hauſen. 

45) „ Kirchehrenbach, 
46) ,„ Kunreuth. 

7) „u Rangenienbelbad). 
48) » Reutenbad, 

439) „,  Neufes. 

50) Pr Pautzfeld. 

5) „ Pinzberg. 

82) „ Reuth. 

58) „ Schlaifhauſen. 


” Schnaid. 


— — — — 
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55) Gemeinde Thurn. 
6) „Wieſenthau. 
VIII. Bezirks · Comitẽ Gräfenberg, 

4) I. Vorſtand: Dinkel, K. Notar. 

2) N. Vorſtand: Dorn, L., Bierbrauer und Oekonom. 

3) Schriftführer: Wiedder, M., Bierbrauer und 

Kaufmann. 
Mitglieder: 
4) Dorn, Friedrich Chriſtoph, Rothgerbermeiſter und 
Gemeindepfleger in Gräfenberg. 
5) Dorn, Friedrich, Gerbermeifter ımb Defonom in 
Gräfenberg. 

6) Friedrich, Joh. Bapt. Brauer in Weiſſenohe. 

7) Saffter, Konrad, Kaufmann in Hilpofftein. . 

8) Gundelfinger, Friedrich, Gaftwirth in Grä- 

fenberg. 

9) Hofmann, Konrad, Oekonom in Wartenftein. 
10) Holzmann, Konrad, Oekonom in Kleinſendelbach. 
11) Kalb, Johann, Oekonom in Störbadh. 

12) Kugler, Johann, Oekonom in Höflas. 

43) Merkl, Georg, Defonom in Lilling. 

14) Müller, Johann Mich., Müllermeifter in Grä- 
fenberg. ' 

45) Neunkirchen, erzbiſchoͤfl. Seminarſtiftung. 

16) Obmann, Heinrich, Bäckermeiſter und Gemein⸗ 
devorſtand im Gräfenberg. 

17 Radelmann, Heinrih, Gutshefiger in Etlaswind. 

18) Schäff, Leonhardt, Gutsbejiger in Ermreuth. 

19) Shliht, Mühlbefiger in Weiſenohe. 

2) Schmidt, Karl, Landratd und Gaftwirth in 
Hilpoltftein. j 

21) Stadelmann, Gottfried, Gaftwirth in Gräfenberg. 

22) Stadelmann, Heinrich, Oekonom in Gräfenberg. 

23) Weber, Joh. Gg., Delonom in Sollenberg. 

24) Weljer, K. Rentbeamte in Neunfirchen. 

25) Wölfel, Lorenz, Oekonom in Erlaftrut. 

26) Wölfel, Friedrich, Gutsbefiker in Erlaſtrut. 

27) Zöllner, Joh, Delonom in Schellenberg. 

28) Gemeinde Affalterthal. 

29) u Dachſtadt. 
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30) Gemeinde Dormig! 
1) u Egloffftein. 
32) 9.  Ermreuth. 
33) „ Gräfenberg. 
34) Großenbuch. 
5) u Großengfee. 
36) ” Hetzlas. 
IT) u Hilpoltjtein. 
38) PR Agensporf. 
39) u Kappel. 
40) „ Kleinjenbelbag. 
4) u Lilling. 
42) . Mittelehrenbad. 
43) „u Neunkirchen. 
4) „u Oberehrenbad. 
45) J Pettenſiedel. 
46) u Rüffeldad. 
47) pr Thuisbronn. 
48) u Walkersbronn. 
49) „ Weiſenohe. 
50) Zaunbach. 


IX. Bezirks · Comite Herzogenaurad. 
4) I. Vorſtand: Tettenhamer, K. Bezirlsamtmann 
in Hoͤchſtadt. 
2) II. Vorſtand: Stummer, Gutsbeſitzer zu Lohhof. 
3) Schriftführer: Schlenk, Bezirks Veterinärarzt in 
Herzogenaurad. 
Mitglieder: 
4) Bauer, Adam, Lehrer in Herzogenaurach. 
5) Bauer, Freihertl.-v. Guttenberg’jher Revierförfter 
in Weißendorf. 
6) Beifhlag, Mar, Apotheler in Herzogenaurad. 
7) Bierdümpfel, k. Rentbeamte bafelöft. 
8) Breun, Johann, Gaftwirth allda. 
9) Dörfuß, Michael, Bädermeifter und Delonom 
in Büchenbadh. 
10) Fiſcher, K. Pfarrer in Roͤthenbach. 
41) Fledinger, Fridolin, Gutsbeſitzer in Herzogen⸗ 
aurach. 
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12) Foͤrtſch, Lehrer in Weiſendorf. 

13) Froͤhlich, Lehrer in Herzogenaurach. 

14) Guttenberg, Freiherr von, K. Kämmerer und 
Gutsbeſitzer in Weißendorf. 

15) Lehner, Lehrer in Kairlindach. 

16) Pohl, Michael, Brauer in Büchenbadh. 

AT) Roßenberg, Sedel, Hanbelsmann in Büchenbach. 

18) Schreiner, K. Landrichter in Herzogenaurach. 

19) Schuler, Friedrich, Miüllermeifter in Neuenmühle. 

20) von Stadler, Gutsbefiger in Neuenbürg. 

A) von Sturz, K. Revierförfter in Kosbach. 

22) Wiesneth, Gg., Müllermeifter in Niederndorf. 

23) Gemeinde Biengarten. ’ 


4) „ Büdenbad. 

5) „Buurgſtall. 

%) m Falkendorf. 

MM u Großdechſendorf. 
8) u Großſeebach. 

9) „Hammerbach. 

30) „BGanunberg. 

A) „ Saundorf. 

32) ,  Hembofen. 


33) Hergogenaurad), Magiftrat. 
34) Gemeinde Heßdorf. 


3) m Heffelberg. 
HH) 4 Kairlindad. 

37) u Kosbad. 

38 u Münchaurach. 

39) „ Neundorf. 

40) u Niederndorf. 

A) Oberlindach. 

42) u Oberreichenbach. 
3) „Puſchendorf. 

4) u Reinersborf. 

45) * Retzleinsdorf. 
46) u Röttenbach. 

A) u Unterreihenbad. 
48) „ Weißendorf. 

49) „ Bedern. 

60) „ Bweifelsheim. 
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X. Bezirks · Comitẽ Höchſtadt a. /A. 


J. Vorſtand: Tettenhamer, Königl. Bezirksamt: 
mann. 

4) I. Vorſtand: Scheubel, Landrath und Gaſtwirth 
in Gremsdorf. 

2) Schriftführer: Kurr, Johann, Bezirksamts-Regi— 
ftrator in Höchftadt. 

Mitglieder: 

3) Bayer, Eantor und Lehrer in Pommersfelden, 

4) Behr, Lehrer in Pommersfelden. 

5) Biſchoff, Konrad Friedrich, Lehrer in Ailsbach. 

6) Braunersreuther, K. Pfarrer in Etzelskirchen. 

7) Daumenlang, Wilhelm, K. NRevierförfter in 
Schluͤſſelfeld. 

8) Dinfelder, Mar, Müllermeiſter in Muͤhlhauſen. 

9) Förfter, Johann, Oekonom in Lonnerſtadt. 

40) Geyer, Johann Fried. Tchrer in Lonnerftadt, 

41) Greifenjtein, Friedrih, Delonom und Gemein: 
bevgrjteher in Schwarzenbad), 

412) Hauer, K. Bezirksamtsaſſeſſor. 

13) Heyder, K. Revierförfter in Zentbechhofen. 

44) Kaifer, Delonom in Aiſch. 

45) Kraft, Gemeindevorfteher in Mailach. 

16) Krug, K. Pfarrer in Adelsdorf, 

47) Künftler, Emanuel, Zabritant und Oekonom in 
Müpfhaufen. 

18) Lindner, Mathäus, Lehrer in Höchſtadt. 

19) Lochner, Joh., Gemeindevorfteher in Pregborf. 

20) Löwi, Iſaak, Kaufmann und Delonom in Adels: 
dorf. 

21) Ochs, Joh. Wolfg., Oekonom in Lonnerftadt. 

22) Bartheymüller, K. Pfarrer in Höchſtadt. 

23) Bregler, Lehrer in Sterpersborf. 

24) Ringler, Anton, Kaufmann in Höchftabt. 

25) Dr. Ruſh, Nik, Bezirks :Veterinärarzt in Höd: 
ftabt. 

26) Samenberger, Lorenz, Lehrer in Aiſch. 

27) Sharold, Delonom in Sterpersborf. 

28) Schorr, Joh. Valentin, Delonom in. Lonnerftabt. 
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29), Schorr, Lorenz, Brauer, Gaftwirth und Oekonem 
in Adelsdorf. 

30, Schwendt, Erhardt, Lehrer in Gremsdorf. 

31) Seubert, Wolfgang, Oekonom in Lonnerftabt, 

32) Start, Ralentin, Oekonom bafelbit. 


33) Steinbieger, Chriſtoph, Gaftwirth und Delonom 
in Adelsdorf. 


34 Weihlein, Johann, Delonom in Lonnerſtadt. 
35) Gemeinde Adelsdorf. 

36) „Aiich. 

IM u Elfendorf. 

38) „Edelskirchen. 
39 m Feselhofen. 

40) „Frimmersdorf. 
HM) „ Gremsdorf. 

42) ii Heuchelheim, 
43) Höhftadt, Stadtgemeinde, 
44) Gemeinde Lonnerftadt. 
5) Mühlpaufen. 
46) „ Doernborf. 

47) Pr Bommersfelden. 


8 u Sambach. 
49) u  Säirnsborf. 
50) 


m Schtüßelfeld. 
Mm Steppad. 
52) " Sterpersdorf. 
53) u Thüngfeld. 
5) „Veſtenbergsgreuth. 
55) * Wachenroth. 
56)» Weingartsgreuth. 
X, Bezirks · Comitẽ Hof. 
A. Hof, Stadt. 
4) I. Vorſtand: Weidemann, K. Bezirtsamtmann 
und Stabteommifjär in Hof. 
„Feilitzſch, Wilh., Freiherr von, Rt: 
tergutsbeſitzer in Feilitzſch. 
3) Schriftführer: Sichart, Fedor von, Landrath und 
Nittergutsbefiger in Hofeck. 
Mitglieder 
4) Bie ber, Bezirks-Veterinärargt. 


2) ı. 
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5) Heerbegen, Morik, Kaufmann, 
6) Heinrich, Albrecht, Seifenfievermeifter und Mag.⸗ 

Rath. 

7) Künßberg, Freiherr von, K. Bezirksamts-Affeffor. 
8) Lunkenbein, K. Advokat. 
9) Münch, rechtskundiger Bürgermeiſter. 

410) Schmidt, K. Landwehr-Major und Gutsbeſihzer. 


41) Steinhäußer, Moritz, Landrath und Fabril⸗ 
befitzer. 


12) Bode, K. Oberzoll-Inſpektor. 
43) Wirth, K. Profeſſor an der Gewerbſchule. 


B. Hof, Land. 
Mitglieder: 


4) Baier, Adam, Gutsbefiger in Schloßgattendorf. 
2) Baumgärtel, Joſeph, Müllermeifter in Stauden⸗ 
mühle. 


3) Bermel, Gutsbefiger und Eſſigfabrikant in Chri⸗ 
ſtiansreuth. 


4) Branbenftein, Guſtav, Freiherr von, Ritter: 
gutsbefiger in Sachsgrün T- 

5) Brodmerkel, Gutsinfpeftor in Bug. 

6) Carſtens, Nittergutsbefiger in Mond. 


7) Dobened, Alban, Freiherr von, Nittergutsbefiger 
in Branbdftein. 


8) Feilitzſch, Merander, Freiherr von, K. Kaͤmmerer, 
Landralh und Rittergutsbefiger in Trogen. 

9) Zeitigjch, Freiherr von, Nittergutöbefiger in 
MWeinzlig. 


10) Feilitzſch, Ernſt, Freiherr don, Rittergutsbeftger 
in Heinersgrün. 

41) Fraas, Johann Adam, Gutsbefiger in Hartungs. 

42, Frohn, Chriftoph, Fabritant und Delonomiebe- 
figer in Eoneadsreuth. 

43) Gebhardt, Nit., Gutsbefiger in Wölbersbad. 

44) Gemeinhardt, Joh., Gutsbeliger in Eppeurauth, 

45) Groſch, - Ferdinand, Nittergutsbeliger in Unters 
ſachſenvorwerk. 


16) Hager, K. Pfarrer in Leupoldagrün. 
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47) Hick, Erhardt, Gutsbeftker und Kammergutspaͤch⸗ 
ter in Feiligfch. 
48) Hi, Peter, Gutsbefiger in Oſſeck an der Stadt. 
49) Höra, Johann, Gutsbeſther in Haidt. 
2%) Höra, Johann, Gutsbefiger in Leimig. 
21) Hofmann, Gutsbefiger in Leimitz. 
22) Hofmann, Johann Wolfgang Elias, Gutsbefiger 
in Oberhartmannsreufb. 
3) Hofmann, Johann. Michael, Gutsbefiger in 
Schloßgattendorf. 
24) Hofmann, Nikolaus, Oekonom in Oberhart⸗ 
mannsreutb. 
25) von Koch, Nittergutsbefiger in Rubolphftein. 
26) von Koch, Nittergutsbefiger in Schnarchenreuth. 
'27) von Koh, Hermann, Rittergutsbefiger in Gott- 
mannsgrün. 
28) Klug, Verwalter in Töpen. 
29) Köppel, Nittergutspächter In Töpen, 
30) Klopfer, Joh. Gottl., Gutsbefiger in Tauperlig. 
31) Meyer, Heinrich, Nittergutsbefiger und Groß- 
händler in Trogenzech. 
32) Mehringer, Johann, Gutsbefiger und Müller: 
meifter in Steinmũhl. 
33) Merkel, Joh. Nik., Gutsbefiger in Eppenreutb. 
34) Müller, Heinrih, Müllermeifter in Unterfopau, 
35) Münch, Guſtav, Fabrifant und Nittergutsbefiger 
in Hof. 
36) Popp, Nittergutspächter in Miünchenreuth. 
37) Rietſch, Joh. Nikol, Gutsbefiger in Zebwig. 
38) Nobifch, Gemeindevorfteher in Eppenreutb, 
39) Rödel, Adam, Gutsbefiger in Oſſeck an der 
Stadt. 
40).Rödel, Johann, Gutöbefiger in Eppenreutb. 
41) Rödel, Wolfgang, Gutsbefiger in Haidt. 
42) Röhrig, Lehrer in Töpen, 
43) Rudert, Friebrih, Gutsbefiger in Tiefengrün. 
44) Schaller, Adam, Gutsbefiger in Eppenreuth. 
1485) Schmidt, Helnrih, Gutsbefiger in Unterhart⸗ 
mannsrenth. 
46) Soͤrgel, Joh. Gg., Eutsbefiger in Stumpfhof, 


AT) Staff-Reitzenſte in, Freiherr von, Ritterguts- 
Befiger in Konradsreuth. 
48) Steinhäufer, Job. Nifol, Oekonom in Döhlau. 


49) Stelzner, Job., Bädermeifter und Defonom in 


Konrabsreutb. 

50) Strößner, Konrad, Brauer und Gaftiotrth im 
Konrabsreutb. 

51) Teich, Johann, Defonom in Stelzenborf. 

62) Tettenborn, Freiherr von, Rittergutsbefiger in 
Töpen. 

53) Tettenborn, Horft, Freiherr von, Rittergute- 
befißer In Tiefendorf. 

64) VBollert, Oelonom in Feilitzſch. 

55) Waldenfels, Freiherr von, Rittergutsbeſitzer 
in Gumpertsreuth. 

66) Walz, Robert, Gutsbeſitzer in Ködiz. 

57) Wilfert, Heinrich, Gutsbeſitzer in Oſſeck an der 
Stadt. 

58) Wolfel, Johann, Gutöbefiger in Kodiz. 

59) Wunnerlich, Fabrilkbeſitzer in Moſchendorf. 

60) Zedwitz, Graf von, Nittergutöbefiger in Hader⸗ 
mannsgrün. 

61) Zech, Joh. Georg, Gutsbefiger in Lamitz. 

62) Zuber, Johann, Gutsbeftker in Koͤditz. 

63) Gemeinde Berg. 


64) „ Feilitzſch. 

65) 7 Fletſchenreuth. 
66) „Fshrenreuth. 
6) u BGattendorf. 
68) „ Iſaar. 

69) „ Joditz. 

70) u Köbip. 

71) „  Reupoldsgrün. 
72) „ Ripperts. 

73) — Müuͤnchenreuth. 
74) n Tauperlig. 

75) Pr Töpen. 

76) r Vierſchau. 

7—) m Mölbattenborf, 
7) „u Zedwiß. 
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u Bezieks · Comitẽ HSollfeld. 
1) 1. Borftand: Aufſees, Hugo, Freiherr von, in 
Ober : Auffeet. 
2a 1. 7 Dr. Kaim, K. Bezirksarzt in Hollfeld. 
3) EHriftführer: Hartung, Apotheker in Hollfeld. 
Mitglieder: 
4) Aufjees, Freiherr won, Nittergutsbefiger in 
Unter = Auffees, 
5), Brehm, Johann, Oekonom in Voitmannsdorf. 
6) Brunner, Franz, Seilermeifter in Hollfeld. 


7) Burtas, Georg, gutsherrlicher Förfter in _ 
kenfels. 


8) Deinhardt, Anton, Landrath sub —— 
ſteher in Neuhaus. 

9) Deinhardt, Anton, Gaſtwirth in Neuhaus. 

10, Diſtler, Kaspar, Gerbermeiſter in Hollfelb. 


44) Dreßel, Sofeph, sen., Metzgermeiſter in Hollfeld. 


42, Fleiſchmann, Lehrer in Stechendorf. 

43) Gleußner, Friedrich, K. Stadtpfarrer in Hollfeld. 

44) Göbel, Gutspächter in Freienfels. 

45) Goͤller, Pankraz, Gemeindevorftcher in Hohenpälz. 

46) Srafenberger, K. Nentbeamte in Waiſchenfeld. 

47) Sraßer, Joh., Oekonom u. Gaſtwirth in Hollfeld. 

48: Griebel, Gemeindevorſteher in Poxdorf. 

49, Hahn, Georg, Oekon. in Schahhof bei Sachſendorf. 

20) Heumann, Cantor und Echter in Wonſees. 

21) Kauper, Joh., Oekonom in Holljeld. 

22) Lang, Joh., Gutspächter in Weiher, 

23) Lindner, Fidr., Müllermeifter in Wadendorf. 

24) Loch, Schullehrer in Seelig. 

25) Runz, Joh., Gutspächter in Neuhaus. 

26) Münch, Andreas, Müllermeifter in Schloͤtzmuͤhle. 

Ny) Benfel, Ehriftin, Gaſtwirth in Wieſentfels. 

28) Pfeuffer, Friedrich, freiherrl. won Aufjeestihe 
Sutsverwalter in Scherleiten. 


29) Prechtel, Martin, K. Rofterpebitor in Holid. 


30) Rehm, Joh. Lorenz, Gaſtwirth in Wonſees. 
31) Reißer, Cantor imd Lehrer in Hollfeld. 
32) Reißer, Konrad, Lehrer in’ Neuhaus. 
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33) Roß, Joh., Oekonom in Gottelhof. 
34) Schneider, Michael, Kaplan in Hollfeld. 
35) Schrenker, Joh., Oekonom in Treppenborf. 
36) Schrenker, Karl, Gaftwirth und Oekonom in 
Auffees, 
37) Stenglein, Joh, Gaftwirth in Voitmannsdorf. 
38) Stenglein, Delonom in Neuhaus. 
39) Seufferth, Wundarzt in Königsfeld. 
40) Wolfring, Mich., Gutsbefiger in Waiſchenfeld. 


4) Wunner, Gg., Müllermeifter in Holzmuhle bei 
Kotzendorf. 


42) Gemeinde Auffees. 


E60) F Breitenlöfau. 
44) 5 Brunn. 

45) Pr Budendorf.- 
46) r Drofendorf. 
AM) u Heroldäberg. 
48) „ Hochſtall. 

49) u Hollfeld, Stadt. 
50)» Huppendorf. 
HA) u Koͤnigsfeld. 
62) u Krögelftein. 
69) 4 Loͤhlitz. 

54) " Nankendorf. 
bb)Neuhaus. 

6) u Sadjendorf. 
T) m Schönfeld, 
68) Selig. 

59) Treppendorf. 
6) u Waiſchenfeld. 
Gb) Wiejentiels. 
62) " Wonſees. 


XL. Bezirks · Comitẽ Kirch enlamitz. 
Ay l. Vorſtand: Geiger, K. Torſtmeiſter im Mortt⸗ 
leuthen. 


b Bari, R., Gutsbefiger in Kallere 
hammer, 


3) Schüitführer: Hoffmann, Kaufmann iin Ki 
-  Henlgmig.. 


2) Al. 
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Mitglieder: 
4) Baumgärtel, Johann, Delonom in Neudorf. 
5) Bayreuther, Oswald, Oekonom in Biebersbach. 
6) Bauer, Lehrer in Weifjenftabt. 
7) Benter, Franz, Färbermeifter in Marktleuthen. 
8) Benker, Chriſtoph, K. Pofterpediter in Kirchen- 
lamitz. 
9) Bergmann, Paul Peter, Oekonom in Kirchen⸗ 
lamitz. 
10) Beck, Wilhelm, Gutsbeſitzer in Birk. 
41) Beuſt, Freiherr von, Rittergutsbeſitzer in Ober⸗ 
roͤslau. 
12) Dannhorn, Chriſtoph, Gutsbefiger in Neudes. 
13) Dietrich, Daniel, Weißgerbermeiſter in Kirchen⸗ 
lamitz. 
14) Döbereiner, Valentin, Metzgermeiſter in Markt⸗ 
leuthen. 
15) Elbel, Chriſtoph, Bäckermeiſter allda. 
16) Elbel, Jakob, Saͤgſchmiedmeiſter allda. 
47) Fiſcher, Heinrich, Töpfermeiſter und Mag.-Rath 
in Kirchenlamitz. 
18) Gläſel, Müllermeiſter von Neuenmühle. 
19) Gottfried, Nikolaus, Gutsbeſitzer in Hebanz. 
%) Gräbner, Veit, Rothgerbermeifter in Marktleuthen, 
4) Greßmann, Stationstommmandant in Weiſſen⸗ 
ftabt. 
22) Grimm, K. Revierförfter in Kirchenlamig. 
23) Häffner, K. Nevierförfter in Weiſſenſtadt. 
4) Herold, Michael, Mühlbeftger in Wendenhammer. 
25) Hoffmann, Karl, K. Notar in Kirchenlamitz. 
26) Hoppe, Hermann, Kammerwerkbefiger im Nieder: 
lamitzer Hammer. 
277) Klarner, ©. F. Ludwig, Färbermeifter in Kir: 
chenlamitz. 
28) Koͤgler, Michael, Rothgerbermeiſter in Kirchen⸗ 
lamitz. 
29) Köppel, Ernſt, Kaufmann in Marktleuthen. 
30) Koͤppel, Wilhelm, Bäckermeiſter in Marktleuthen. 
31) Kuhn, Adam, Gaſtwirth in Kirchenlamitz. 
32) Link, K. Dekan in Kirchenlamitz. 


33) Meyer, Salamon jun., Schmiedmeiſter in Markt⸗ 
leuthen. 


34) Moſer, Hammerwerksbeſitzer in Neuenhammer. 


35) Neupert, Michael, Gutsbeſitzer in Biebersbach. 

36) Buruder, Philipp, Schreinermeifter in Marlt⸗ 
leuthen. 

37) Purucker, Johann, Oekonom in Reicholdsgrün. 

38) Purucker, Georg, Oekonom und Gemeindepfleger 
in Hebanz. 

39) Reichel, Friedrich jun., Seifenſiedermeiſter in Ober⸗ 
roöslau. 

40) Reichel, Andr. Heinrich, Bäckermeiſter und Mag.: 
Rath in Kirchenlamitz. j 

41) Romminger, Schann, Baumwollipinnereibefiker 
in Kirchenlamitz. 

42) Schmidt, Friedrich, Bädermeifter in Oberröslau. 

43) Schreiber, Karl, Hammerwerkbefiger in Schwars 
zenhammer. 

44) Schrider, Heinrich, Gutsbefiger in Neudes. 

45) Schrider, Job. Math,, Müllermeifter in Ober: 
röslau. 

46) Schubert, Bürgermeifter in Weiſſenſtadt. 

47) Silbermann, Joh., Delonom in Marftleuthen. 

48) Stöhr, Nilol, Delonom in Hebanz. 

"49, Strößner, Johann, Schneidermeifter und Defo- 
nom in Marktleuthen, 

60) Vogel, Daniel, Müllermeifter allda. 

51) Gemeinde Birk. 


62) „ Dörflas. 

63) „ Dürnberg. 

64) „: Großwendern. 
65) „ Hebanz. 

56) „Marktleuthen. 
DT) „  Neudes. 

58) " Niederlamik, 
59). „ . Oberröslau. 
60) ;  NRaumetengrün. 
61) „ Reiholdsgrün, 
62) „ Welßenſtadt. 


[53 


— — — 
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WM. Bezirks · Comitẽ Kronach. 
4) I. Vorſtand: Faber, K. Bezirksamtmann in Kro⸗ 
nach. 


DL » Reubel, K. Pofterpebitor, Land: 
rath und Gaſthofbeſitzer daſelbſt. 
3) Schriftführer: Köftner, Bezirks-⸗Thierarzt daſelbſt. 
Mitglieder: 


4) Alt, K. Pfarrer iu Neukenroth. 
5) Uppel, Kaspar, Gemeinbevorfieher und Schmieb- 
meifter in Weifenbrunn. 
6) Bachrodt, Karl, Nittergutspächter in Tüfchnig. 
T) Baier, M., Oekonom in Bärenreuth. 
8) Bauer, Johann, Defonom in Au. 
9) Bayer, K. Nevierförfter in Wallenfels. 
10) Bärihmidt, Andreas, Floßherr in Wallenfels. 


44) Diller, Georg, Stiftungäpfleger und Oekonom 
in Glosberg. 


42) Dorſchky, Heinrich, Rentenvermalter in — 

13) Eber, Joh., jun., Holzhaͤndler in Unterrodach. 

44) Eber, Heinr. Wilh., Holzhänbler in Unterrodach. 

415) Edart, Beit, Gutspaͤchter in Birkach. 

46) Erhardt, Baptift, Gemeindevorſteher und Oeko⸗ 
nom in Neuſes. 

AT) Erhardt, Peter, Delonom in Rennersberg. 

18) Eſchbach, K. Pfarrer in Wallenfels. 

19) Fleiſchmann, Loeb, Oekonom in Oberlangen- 


ſtadt. 
20) Gampert, Peter, Gaſtwirth und Delonom in 
Unterlangenftabt. 


24) Glaſer, Georg, Oekonom in Bühlbach. 

22) Grämer, Mid., Oekonom in Wolferögrün. 
23) Große, Hermann, Rittergutspäcter in Nagel. 
25) Hagen, K. Pfarrer in Shmölz. 


25) Heublein, Heinrih, Brauereibefiger in Weiten: 
Brunn. 


26) Höring, Leonhardt, Bräuer in Burggrub. 
27) Höring, Johann, Gaſwirth dafelbit. 

28) Kern, Michael, Delonom in Theijenort. 

29) Keſtel, K. Revierförfter in Steinwieſen. 
30) Kleilein, Heinrich, Gaſtwirth in Oberrodach. 
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31) Lang, Franz Karl, K. Nevierförfter in Steinberg. 

32) Landgraf, K. Pfarrer in Zeyern. 

33) Leffler, Adam, Kaufmann in Küps. 

34) Lurg, K. Nevierfdriter in Zeyern. 

35) Lug, Lehrer in Unterrobad). 

36) Martin, Joſeph, Gaftwirth in Glosberg. 

37) Mäder, Job., Brauereibefiger in Waifenbrunn. 

38) Mertel, Heinrich, Delonom in Hummenborf. 

39) Motſchenbacher, Martin, Schmiedmeifter und 
Oekonom in Kronach. 

40) Parnickel, Heinrich, Metzgermeiſter in Burggrub. 

44) Partheymüller, K. Abvokat in Kronach. 

42) Pfaff, Bürgermeiſter in Kronach. 

43) Rahnfelder, Kaspar, Lehrer in Walleufels. 

44) Riedel, Gottfried, K. Forſtwart in Waid. 

45) Schöller, K. Rentbeamte in Kronach. 

46) Schultheis, Chrift., Brauereibeſitzer in Weiſen⸗ 
brunn. 

47) Stoͤcker, Joh., Foßherr In Wallenfels. 

48) Stöder, Erhardt, Gaſtwirth in Wallenfels. 

49) Wagner, Georg, Verwalter in Oberlangenftabt. 

50) Wei, Bürgermeifter in Wallenfels. 

51) Welſcher, Lorenz, Gemeinbevorfteher in Glosberg. 

52) Were, ſtädtiſcher Revierfoͤrſter in Stodheim. 

53) Widtlein, Georg, Defonom in Katharagrub. 

54) Will, Konrad, Delonom in Kronach. 

55) Zimmermann, Johann, Flöher in Thonberg. 

56) Zint, Peter, Detonom und Ziegeleibefiger in 
Kronach. 

57) Zuber, K. Revierforſter in Rieblich. 

58) Haidt, Leſeverein. 

59) Frieſen, Gemeinde. 

60) Kronach, Magiſtrat. 

6V Gemeinde Mitwik. 


62) or  Neutenroth. 
63) „  Dberlangenftabt. 
64) 


'n  Shwärzdorf. 

65) vr Steinberg. 

66) „»  Muterlangenftadt. 
67) „Zeyern. 


X Bezitks · Comitẽ Kulmbach. 
1) I. Vorſtand: Landgraf, K. Bezirksamtmann in 
Kulmbach. 
2) U. Vorſtand: Künsberg, Mar, Freiherr von, 
Gutsbefiger in Wernftein. j 
3) Schriftführer: Weiß, Louiß, Bierbrauer und De: 
fonom in Kulmbad. 
Mitglieder: 
4) Dr. Abel, 8. Bezirksarzt in Kulmbach. 
5) Bed, Georg, Ziegeleibejiger in Kulmbad). 
6) Blank, Peter, Bierbrauer in Kulmbach. 
7) Böhner, Joh. Nik., Schneidermeiſter daſelbſt. 
8) Böhm, Friedrich, K. Bezirksamts-Aſſeſſor. 
9) Boͤh ver, Karl, Lehrer in Kirchleus. 
10) Brandner, Leonh., Bãckermeiſter in Wirsberg. 
44) Chriſtenn, Gebrüder, Rothgerbermeiſter in 
Kulmbad. 
42) Dippold, ob. Wolfg., Gutsbefiger in Gemlenz. 
13) Diftler, Lehrer in Ziegelhütten. 
44) Dütſch, K. Forſtmeiſter in Kulmbach. 
15) Gemeinhardt, Lehrer in Neudroſſenfelb. 
16) Geißler, Mich. Oelonom in Tennoch. 
47) Geyer, Lehrer in Mangersreuth. 
48) Gleihmann, Johann, Freiherrl. v. KRünäberg’: 
ſcher Verwalter in Dannborf. 
49) Göhring, Joh., Mepgermeifter in Wirsberg. 
20) Grampp, Konrad, Gutöbefiger in Ziegelpütten. 
24) Grampp, Simon, Oekonom in Gee. 
22) Gummi, Heinrid, Kaufmann in Kulmbach. 
23) Haberftumpf, Chriſtjan, Brauer in Kulmbad). 
24) Hamm, Karl, Brauer in Kulmbach. 
25) Hartmann, Wolfgang, Lehrer in Neuenmarkt. 
236) Haud, Wilhelm, K. Revierförfter in Kulmbach! 
27) Hering, Matthäus, Brauer it Kulmbach. 
28) Höhn, Ernſt, Gemeindevorſteher in Neudroßenfelb. 
29) Hölzel, Nikolaus, Gaſtwirth und Oekonomiebe— 
beſitzer bafelbjt. i 
30) Höring, Simon, Brauer in Kulmbach. 
31) Hühnlein jan, Johann, Gemeindevorfteher in 
Schimmendorf. 


32) Kern, Simon Heinrich, Gaſtwirth und Oekonom 
in Kichleus. 

33) Körbig, rechtskund. Bürgermeifter in Kulmbach. 

34) Kolb, Nikolaus, Gaftwirth in Neubroßenfeld. . 

35) Kolb, Joh. Mid., Delonom in Neuenmarft. 

36) Künäberg, Jonathan, Freiherr non, Herzoglich 
ſächſ. Oberforjtmeifter u. Gutöbefiger in Mernftein. 

37T) Landgraf, Leopold, K. Landgerichts » Affeffor in 
Kulmbad. 

38) Lanzendörfer, Joh., Oekonom in Unterzettlig. 

39) Lauterbach, Joh: Adam, Defonom in Meltenborf. 

40) Lauterbad, Joh. Adam, Dekonom in Waizenborf. 

41) Motihmann, Joh., Delonom in Schimmendorf. 

42) Müller, I. Konr., Rothgerbermeifter in Kulmbad). 

43) Müller, Georg, Rothgerbermeijter dajelbft. 

44) Müller, Johann, Oekonom in Maierhof. 

45) Müller, Karl, Gutspädter in Dannborf. 

46) Nũtzel, Koh. Adam, Bäckermeiſter in Kulmbach. 

47T) Nützel, Joh. Jakob, Gaftwirth in Wirsberg. 

48) Opel, Friedrih, Delonom in Neuenmarkt. 

49) Ohnemüller, Frdr., Oefonom in Mangersreuth. 

50) Detter, Adam, Gemeindevorfteher in Wirsberg. 

51) Opel, Konrad, Gemeindevorfteher und Oekonom 
in Folſchnitz. 

52) Pauſch, Adam, Oekonom in Eulenhof. 

53) Pertſch, Ehriftoph, Brauer in Kulmbach. 

54) Pöhlmann, Adam, Gaftwirth in Weinbrüde. 

55) Pohle, Paul, Brauer und Gaſtwirth in Kulnbad). 

56) Precht, Mam, Gajtwirth in Mainleus. 

57) Püttner, Friebrich, Bürgermeiſter in Kulmbach. 

58) Raithel, Job. Gg., Oekonom in Drejchenau, 

59) Ruckdeſchel, Joh., Brauer in Kulmbach. 

60) Nufler, Joh., Färbermeifter in Kulmbach. 

61) Sandler, &g., Brauer und Oekonom in Kulmbad. 

62) Sandler, Lorenz, Brauer in Kulmbach. 

63) Sandler, Xoh., Oelonom in Hofitetten. 

64) Sahr, Joh: Adam, Oekonom in Feuln. 

65) Schmidt, Gemeindevorfteher in Herlas. 

66) Schmidt, Peter, Gutäbefiger in Sackenreuth. 

67) Schmidt, Erhardt, Delonom in Lehenthal. 


u — — — 
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68) EHmidt, Ehriftian, Brauer in Kulmbach. 99) Gemeinde Kauerndorf. 
69) Schmidt, Georg, Schuhmachermeifter in Neuen: 100) en Kirchleus. 
markt. 101) Pr Ködnig, 
70) Schneider, Thomas, Brauer und Gaftwirth in 102) n Lehenthal. 
Veitlahm. 103) PR Leuchan. 
Ti) Schneider, Chriſtoph, Oekonom in Mainleus. 104) Lindau. 


72) Sqhneider, Joh., Gaſtwirth und Gutsbeſitzer 105) Pr Löſau. 
in Schwarzach. 106) 


Mainleus. 
73) Schramm, Wolfg., Müllermeiſter in Niedern- 107) ei Mangersreuth. 
dobrach. 108) * Melkendorf. 
74) Schuſter, Joh., Oelonom in Pörbitſch. 109) „Maesbborf. 
75) Senfft, Kaſpar, Müllermeiſter in Wirsberg. 


410) PR Neudrofjenfeld, 
176) Seyffert, Chriftin, Brauer in Kuhnbad. 111) J Neuenmarkt. 
77) Späth, Gg. Adam, Lehrer in Schimmendorf. 112) . Neufang. 


78) Stößlein, Andr., Oekonom in Niederndobrach. 113) Oberdornlach. 

79) Stößlein, Thomas, Gemeinde-Vorſteher in 114) „Pechgraben. 
Schwarzach. 115) „Schimmendorf. 

80) Stoͤßlein, Joh., Oekonom in Schwarzach. 116) „Schmeilsdorf. 

81) Ströplein, Joh. Ad., Gemeindevorſteher und 117) Mr Shwarzad. 
Delonom in Viegersgut. 118) 2 Trebgaft. 

82) Stübinger, Joh., Oelonom in Kefiel. 119) n Unterbornlad. 

83) Taubenreuther, Erhardt, Bauer in Nafen, 120) di Wirsberg. 

84) Täffner, Friedr. Jul, Meggernitr. in Kulmbach. , i 

+ Wagner, Veit, Oekonom in Schimmendorf. AL Bezirks · Comitẽ Lichtenfels. 

86) Wagner, Gaſtwirth in Kirchleus. 


4) I. Boritnd: Spies, K. Bezirksamts-Aſſeſſor in 
87) Weiß, Ehriſtoph, Metzgermeiſter in Kulmbach. 


Lichtenfels. 
88) Weyſe, Heinrih, Partikulier und Oekonom in 2) 11. Vorftand: König, M., Landrath und Guts- 
Kulmbad. befiger in Trieb. 
89) Wettermann, Konrab Georg, Delonom in 3) Shriftführer: Wittmann, K. Pfarrer in Mit. 
Danndorf. Graiz. 
90) Wettermann, Georg, Delonom in Dannborf. Mitglieder: 
94) Wunderlich, Heinrich, Meigermeifter in Neu: 4) Amthor, Emjt, Delonom in Langheim. 
drofienfelb. 5) Brütiner, Johann, Gaftwirth in Hodjitadt. 
92) Gemeinde Blaid. 6) Brüdner, Paul, Oekonom in Oberöborf. 
93) # Brüdlein. 7) Düring, Gg. Man, Müllermeifter in Lichtenfels. 
94) „Burghaig. 8) Eſchen bach, K. Bezirksamtmann in Lichtenfels. 
95) „Danndorfj. 9) Fiſcher, Leonhard, Metzgermeiſter in Shwürbig. 
96) „Garsdorf. 10) Gärtner, Gaſtwirth und Oetonom in Nedwihz 
97) »  Hegnabrunn. 41) Herrmann, Friedrich, Vorſteher in Oberlangheim. 
98) " Kauernburg. 


12) Dr. Heß, K. Delan und Pfarrer in Migelan. 


13) Hehe, K. Revierjörfter in Langheim. 

14) Hetz, Sigmund, Brauer und Oekonom in Lid: 
tenfels. 

415) Kilian, Bezirkögeometer in Lichtenfels. 

16) Kohn, Dekonom in Seubeläborf. 

47) Dr. Krappmann, K. Bezirksarzt in Lichtenfels. 

418) Kraus, Vorfteher und Oekonom in Thelig. 

19) Krug, Kaplan in Lichtenfels. . 

20) Krumholz, Müllermeifter und Delonom in 
Redwitz. 

21) Leicht, Lehrer in Obriftfelb. 

22) Qudloff, freiherrl. von Stockmeier'ſcher Vermalter 
in Oberfiemau bei Koburg. 

23) Menzing, K. Revierförfter in Bud) am Forft. 

24) Rauch, Fz. K., Gemeindevorfteher in Hochſtadt. 

25) Rebhan, Michael, Muͤhlbeſitzer in Hochſtadt. 

26) Redwitz, Wilhelm, 7 Frelhert von, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer in Redwitz. 

27) Ritzer, Karl, Wierarzt in Lichtenfels. 

28) Schrepfer, Guſtav, Gutsbefitzer in Trieb. 

29) Schubert, Michael, Gaſtwirth in Karolinenhoͤhe. 

30) Schuſter, Joh. Bapt. Bäcermeifter in Lichtenfels. 

31) Stamm, Gaftwirtd und Defonom in Schney. 

32) Then, K. Pfarrer in Isling. 

33) Bornberger, K. Landridter in Lichtenfels. 

34) Volk, Vorfteher unb Oekonom in Schney. 

35) Weſtern ach er, Lehrer in Schwuͤrbitz. 

36) Gemeinde Jsling. 

37) Lichtenfels, Stabtgemeinde. 

38) Gemeinde Rebwiß. 

39) » Tiefenroth. 


XV Bezirks⸗Comitẽ Ludwigsftadt in Teuſchnitz. 

4) I. Borfiand: Martin, K. Bezirkgamtmann in 
Teuſchnitz. 

2) U. Vorſtand: Bed, K. Revierfoͤrſter in Lauenhain. 

3) Schriftfuhrer: Reuß, Johann, Schullehrer in 
Teuſchnitz. 

Mitglieder: 
4) Bartholomä, K. Revierförfter in Rothenkirchen. 
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5) Bauer, Schullehrer in Tettau. 
6) Bergner, Georg, Oekonom in Eberöborf. 
T) Beyer, Ferdinand, Mühlbefiger in Kaulsdorf. 
8) Dietrich, K. Nevierförfter in Tettau. 
9) Fehn, Johann, Oekonom in Hirfchaib. 
10) Fiedler, Joh., Gutsbefiger in Teuſchnitz. 
11) Fiedler, Lehrer in Steinbad. 
12) Förch, K. Pfarrer in Rothenkirchen. 
13) Föoörtſch, Joh., Oekonom in Reichenbach. 
44) Förtſch, Georg, Oekonom und Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigter in Teuſchnitz. 
15) Foͤrtſch jun., Johann, Gaftwirth in Teuſchnitz. 
46) Förtſch, Paul, Gaftwirth in Teufchnig. 
47) Foͤrtſch, Georg, Bauer in Hirfchfeld. 
48) Greiner, Heinrih, Fabrikbefiger in Langenau⸗ 
Schauberg. 
19) Großmann, Gemeindevorſteher in Lauenhain. 
20) Günther, K. Forſtwart in Kehlbach. 
21) Heyder, Wilh., Oekonom in Steinbach a. d. Haide. 
22) Henninger, Gg. Nikolaus, Oekonom daſelbſt. 
23) Joch, Friedrich, Dekonom in Thünahof. 
24) Ked, Heinrich, Oekonom in Kaulsdorf. 
26) Keil, Wilh., Bäckermeiſter und Oekonom in 
Lauenſtein. 
26) Keſtel, Joh., Kaufmann in Teuſchnitz. 
27) Kiefhaber, Gottfried, K. Rentbeamte in Ro— 
thenkirchen. 
28) Knappe, Wilh., Pfarrverweſer in Langenau. 
29) Kremnitzmüller, Paul, Beſitzer der Krem: 
nitzmůhle. 
30) Krug, Lehrer in Teuſchnitz. 
31) Kunzelmann, Lehrer in Kehlbach. 
32) Leinecker, Apotheker in Rothenkirchen. 
33) Meinhold, Jakob, Metzgermeiſter in Ludwigs⸗ 
ſtadt. 
34) Methfeſſel Gg. Behr. ‚ Delonom in Steinbad) 
an der Halbe. 
35) Neubauer, Müllermeifter in Rothenkirchen. 
36) Neubauer, Peter, Delonom in Hirihaib. 
37) Penſel, Heinrich Kaufmann in Lubmwigsftadt. 
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38) Raab jun., Johann, Gerbermeifter in Teuſchnitz. 

39) Raab, Joh., Dekonom und Gemeindepfleger in 
Teuſchnitz. 

40) Raab, Joh. sen., Nothgerbermeifter und aa 
tungspfleger in Teuſchnitz. 

41) Ramer, K. Bezirtsamts-Aſſeſſor daſelbſt. 

42%) Reihenbäder, Joh. Gg., Dekonom in Stein- 
bad) a. d. Halbe. 

43) Richter, Julius, Fabritbefiger in Ludwigsſtadt. 

44) von Shelling, K. Revierförfter in Lauenftein 

45) Scher bel, Gg., Oekonom in Rothenfirchen. 

46) Schilling, Joh., Schulverweſer in Haßlach. 

AT) Schmidt, Joh. Chr., Oekonom in Ludwigsſtadt. 

48) Schreiber, Iſidor, Hammerwerkbefiger in Stein 
bad a. d. Halbe, 

49) Söliner, Gg. Nit., Oekonom in Ebersdorf 

50) Södliner, Dtto, Oekonom daſelbſt 

54) Steiner, Lehrer in Lauenhain. 

52) Sticht, Lehrer in Lauenitein. 


53) Suffa, Ludwig, Gaftwirth in Ludwigsſtadt 
54) Suffa, Gaſwirth in Tettau. 


55) Vetter, Gg. (Köberlein), Dekonom in Hufe. 


56) Water, Gg., Büttnermeifter und Delonom in 
Rauenftein, 


57) Waldenjels, Lubwig, Freiherr von, K. Forit 
wart in Langenan. 


58) Waldenjeld, Freiherr von, K. Forſtwart in 
Hubertushöhe. 


59) Weber, Friedrich, Defonom in Ludwigsſtadt 
60) Gemeinde Braunersporf 


61) 3 Buchbach. 


62) „ Eaulsdori. 
63) „Ebersdorj. 
64) Foͤrtſchendori. 
65) „Friedersdorf. 
66) „Haslach. 

67) „Sir ich feld. 
68) „Langenau. 
69) 


„Lauenhain. 
70) Ludwigsſtadt, Marktgemeinde. 
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71) Gemeinde Marienroth. 
12) „ Dttenborf. 
73) u Breilig. 
74) „Reichenbach. 
75) „Rothenkirchen. 
76) „Steinbach am Wald. 
77) „Teuſchnith. 
78) „Welitſch. 
79 „Wickendorf. 
80) 


„Windheim.— 


VOL Bezirks · Comitẽ Münchberg. 


4) I. Vorſiand: Sährön, K. Bezirlsamtmann in 
Mündberg. 


2) U. Borftand: P zhlm ann sen., Carl, Bäctermel- 
fter und Delonom in Münchberg. 
3) Schriftführer: Stoll, rechtstund. Dürgermeifier 
dajelbit, als Vertreter ver Stadtgemeinde Münchberg. / 
Mitglieder: 
A) Bauer, Joh., Gutsbefiger in Laubersreuth. 
5) Böhlmann, Kaufmann in Helmbrechts. 
6) Burtet, Andreas, Fabritont in Wüftenfelbig 
7) Deper, K. Pfarrer in Ahornberg. 
8) Dietel, Detonomiebefiger in Ahornberg. 
9) Dietel sen., Henri, Detonom in Löiten. 
40) DöHla, Johann, Ziegeleibefiger in Halb bei Zell 
AA) DöHla, Thomas, Gutöbeliger in Sparned. 
42) DdHia, Joh. W., Ockonom in Stodenrpig. 
43) Rleikner, Joh. Theodor, Zabritant mMindberg. 
44) HdR, Johannes, K. Berirtsamtäs Aiehor in 
Münäberg. 
45) Greiner, Martin, Müllermeiiter in Bug. 
46) Goller, Gottlieb, Bürgermeiiter und Kaufmann 
in Zell, 
AT) Solter, Georg, Fabritant in Sparned. 
48) Heinrich, Georg, Detonom in Meihlenreuth 
49) Helling, Wowig, Delonom in Weishori. 
20) Herdegen, Gwtäbellger in Poppenrantt 


21) Hofmann, Ehritien Sophien, Detonom 
Mündberg. 


22) Hofmann, Nikolaus, Oekonom und Gemeinde⸗ 
vorjteher in Mechlenreuth. 

23) Hoffmann, Joh., Gutsbeſitzer in Laubersreuth. 

24) Hutihenreuther, Adam, Gutöbefiger in Stälegel. 

25) Ittner, Chriffian, Bäckermeiſier in Zeil. 

26) Kapp, Karl, Gaſtwirth in Münchberg. 

27) Keltſch, Joh. Adam, Fabrifant in Sparneck. 

28) Keltſch, Heinrich, Gaſtwirth und Oekonom in 
Weißdorf. 

29) Keltſch, Chriſtian, Oekonom in Weißdorf. 

30) Kiesling, Jakob, Schmiedmeiſter und Oekonom 
in Sparneck. 

31) Kießling, Joh., Oekonom in Querrenbach. 

32) Kießling, Joh. Adam, Delonom in Bent, 

33) Kirchhof, Friedrich, Bäckermeiſter in Münchberg. 

34) Klinge, Gutöverwalter in Weißdorf. 

35) Köhler, Gottlieb, Magiftratsrath in Miüngberg. 

36) Kübel, Bezirks » Veterinärarzt in Münchberg. 

37) Lang, Johann Georg, Lehrer in Schödlas. 

38) Lauterbach, Georg Philivp, Gutöbejiger in 
Altpoppenreuth. 

39) Lauterbach, Michael, Bädermeifter und Oeko— 
nom in Weißdorf. 

40) Lewpold, Bürgermeiſter in ‚Zell. 

41) Leypold, K. Revierförfter in Sparneck. 

42) Kienhardt, Georg, Färbermeijter in Sparued. 

43) Lienharbt, Bürgermeifter u. Defonom in Sparned. 

44) Linde, K. NRentbeamte in Münchberg. 

45) Lottes, Joh., Oekonom in yörfienventh. 

46) Merz, Richard, Rittergutspächter in Bug. 

47) Meyer, Adam, Gutsbeſitzer in Tennesreuth. 

48) Müller, Friedrich, Gaſtwirth in Sparned. 

49) Ott, Georg, Gutöbefiger in Hampelshof. 

50) Pijtel, Johann Adam, Gaftwirih und Oekonom 
in Reuthlas. 

51) Preis, K. Vandrichter in Münchberg. 

52) Raithel, Friedrich, Gutsbeſitzer in Weidlenreuth. 

53) Nenner, Joh., Gutsbeſitzer in Friedmannsdorf. 

54) Nenner, Johann, Gutsbeſitzer in Muſſen. 
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55) Nenner, Johann, Lehrer in Straas, 
56) Richter, Erhardt, Gutsbefiger in Maulſchelle. 


57) Richter, Adam, Miüllermeifter und Mag.-Rath 


in Miündberg. 
58) Ruckdeſchel, Mih., Färbermeifter und Mag.: 
Rath in Münchberg. 


59) Ruchdeſchel, Chriftin, Kaufmann ie Deko: 


nom in Sparned. 
60) Saahr, Wolfgang, Bädermeifter in Sparneck. 
61) Sad, Johann, Gaſtwirth und Oekonom in Solg. 
62) Sachs, Nikolaus, Gutsbeſitzer in Straas. 


63) Schaller, Lorenz, Oekonom in Bärlas. 


64) Schlegel, Landwirth in Sparned. 

65) Schlegel, Fabrikbeſitzer in Zeil. 

66) Schlegel, Joh. Adam, te in Unfrieds⸗ 
dorf, 

67) Schlegel, Erdmann, Gutöbefiger in Solg. 

68) Schmidt, Johann Adam, Gajtwirth in Helm: 
brechts. 

69) Schmidt, Johann, jun., Bäckermeiſier daſelbſt. 

70) Schneider, Magiſtrats-Rath und Kaufmann 
in Munchberg. 

71) Schödel, Leonhardt, Dekonom in Meisfenreuth. 

72) Schreiner, Magnus, Gutöbefiger in Neinerd: 
reuth. 

73) Shrider, Friedrich, Gaſtwirth und Oekonom in 
Weißdorf. 

74) Schuberth, Georg, Fabrikant und Mag.-Rath 
in Münchberg. 

75) Schwendel, Johannes, Gutsbeſitzer in Ahorn- 
berg. 

76) Seuß, Nik, Brauer und Oekonom in Sparned, 

77) Seyfert, Gottlied, Bürgermeiſter in Helmbrechts. 

78) Solger, Georg, Gutsbejiger in Querrenbach. 

79 Solger, Georg, Gutsbefiger in Poppenreuth. 

80) Solger, Joh. Konr., Oekonom in Poppenveuth. 

81) Stöckel, Johann Georg, Landrath und Kauf— 
mann in Münchberg. 

82) Strößner, Johann Nikolaus, Gutsbeſitzer in 
Laubersreuth. 


83) Strößner, Johann Nikolaus, GutBbeliger in 
Schlegel. 
84) Unglaub, Johann, Lehrer in Förftenreuth. 
85) Wenz, Freiherr von, Gutäbefiger iv Bug 
86) Wirth, Bürgermeifter in Stammbach. 
T) Wirth, Johann, Gutsbeſitzer in Straas 
88) Wolfram, Johann, Gutsbeliger in Schlegel. 
89) Wolfram, Johann, Kehrer in Mechlenreuth 


90) Zimmermann, Georg, Gutäbefiger in Möblen 
reuth. 


91) Helmbrechts, Magiftrat. 


KR. Bezirks · Comitẽ Naila. 


V) I. Vorſtand: Lintl, K. Bezirksamtmann in Naila. 
2) U. Vorſtand: Andrian, Freiherr von, Gutsbe⸗ 
ſttzer von Froiharin. 
3) Schräftführer: Bor ger, L., Fabrikant in Naila, 
Mitglieder: 
4) Amthor, K. Landridter in Naila. 
5) Barntdel, Chriſt. Mühl: und — Be⸗ 
ſitzer in Thierbach. 
6) Baner, Heinrich, Conditor in Nail 
T) Berger, Fürbermetiter in Naila: F 
8) Biſchof, Chriſtian, Metzgermeiſter in: Naila. 
9) Biihof, Heinrich, Bäckermeiſter in Naila. 
10) Clericeus, K. Revierſorſter in Gerolbägriin 
41) Dietz, Otto, K. Pfarrer in Iſſigau. 
12) Dittmar, Philipp, Hammerwerlbeſitzer in Ober⸗ 
lingeniporn. 
45) Dittmar, Philipp, Ainngishermeitien in Rail, 
44) Dittmar, Heinrid, Bäckermeiſter in Naila. 
45) Drech ſel, Karl Simon, Gutsbefiger in Iſſigem. 
46) Drechſel, Johann Heinrich, Lehrer in Selbitz. 
AT) Erhardt, Johann, Oekonom in Einzige: Höie, 
AS) Gottämann, Joh., Maurermeiſter m Shaumiteln 


49) Sriehbad, Friedrich, Gaftwirth in Naila 
20) Hedel, Withelm, Ro 


thgexbermeilter in Naila, 
21) Herpid, Heinrih, Hahdelsmann in Selbig. 


22) Hölgel, Heimich, Dellnom in Bayerugrin. 
23) Hofmann, Georg, Lehren in Neubori. 
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24) Hoffmann, Ziegeleibefiker in Neuengrün. 
25) Hohe, Joh., Hufſchmiedmeiſter in Naila. 
26) Hüttner, Joh., Lehrerin Bayerngrün. 
27) Jungkunz, Friedrich, Kaufmann und. Bürger: 
meifter in Lichtenberg. 
28) Kaifer, Karl, Hanımermerkbefißer in Gerolbsgräm 
29) Kadersreuther, Phil. Oekonom in Suttenbach 
30) Keyßler, K. Bezirksamts-Aſſeſſor in Naila, 
31) Krauß, Johann, Lehrer in Selbitz. 
32) Klug, Heinrich, Bürgermeiſter in Naila 
33) Korndörfer, Lehrer im Neuhaus. 
34) Künzel, Wolfgang, Müllenmeifter in Naila. 
35) Meifter, Adam, Wirth u. Detonom in Bayerngrün 
36) Münzer, Chriſtoph, Lehrer in Vernſtein. 
37) Neumeiiter, Georg, K. Pofterpebitor und Defo: 
nom in Lichtenberg. 
38) Bügel, Hermann, Oekonom in Geroldägrün. 
39), Reigenftein, With. Julius reihen non, anf 
Schloß Unterſchwarzenſtein. 
40) Reuß, Henri, K. Revierfoörſter in Steinberg. 
44) Schalter, Chriſtoph, Fabritant in Selhitz. 
42) Scharj, Heine, K..Revierfdrfter in Schwarzenbach. 
43) Sommerer, Lehrerin Gerolbägrün. 
44) Spörl, Chriſtoph, Kaufmonn vnd Bürgermeifter 
in Schwarzenbach a. W. 
45) Spörl, Hedi, Detonom in Steben, 
46) Strehl, Lehrer im Poppengrüm. 
AT) Strobel, Karl, Gutsbejiger in Neigenitein. 
48) Thieroff, Gottlieb, Jimmermeifter in Noilo 
49) Bollrath, Rranz, Privatier in Steben, 
50) Wagner, Karl Nitgelm Ludwig, Lehrer in 
Säauenftein: 
51) Welzel, Karl, Lehrer in —E 
52), Welzeb, K. Piarrer in Selbik. 
53). Will, Sahanı, Shentwairth in Räumlas. 
54) MWolirum, Püt., Bürgermeiter in Schaunenitein. 
55) Wolirum, Johann Hand, Lehrer in Schwar: 
zenbad a. W. 


56) Zuber, K. Reviriöriter in Üoohert, 
HT) Gemeinde Bayerugrün. 
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58) Gemeinde Bernftein, 
59) „ Bobengrun. 


60) Carlsgrün. 

6) Culmitz. 

62) n Döbra, 

63) „ Doͤrnthal. 

64) „ Frofhgrün. 

65) „ Geroldsgrün. 
66) Haidengrün,. 
67) u STfigan 

68) u Kemlas. 

69) Rippertsgrün. 
70) u Löhmar, 

3) Marlesreuth. 
723 % Marrgrün. 

73) u Mayerbof. 

7) m Neudorf. 

1) m Neuhaus. 

76) „DOberſteben. 

709 % Räumlas. 

78) u Reigenftein.” 
7) u Rodesgrün. 

80) u Schwarzenftein. 
8) u Selbitz. 

82) u Straßborf. 

83) u Thierbad. 

8%) n Unterfteben. 
85) „  Vollmanndgrün. 
86) „ MWeideögrün. 
ST) m Windifgengrün. 


II. Bezirks Comite Nordpalben in Teuſchnitz. 
4) 1. Vorſtand: Petzold, K. Revierfoͤrſter in Nord⸗ 
halben. 

2) U. „ Stadler, K. Pfarrer daſelbſt. 

3) Schriftführer: M. Müller, K. Poſthalter daſelbſt. 
Mitglieder: 

4) Hagen, Friedrich, Landarzt in Nordhalben. 

5) Kabner, K. Revierförfter in Tſchirn. 

6) Krodel, K. Revierförfter in Langenbach. 


7) Riedel, K. Revierförfter in Effelter. 

8) Schleier, K. Pfarrer in Birnbaum. 

9) Thieroff, Heinrih, Müllermeifter in Staffelbach. 
10) Norbdhalben, Viehverfiherungs » Verein. 
11) Nordhalben, Schuldiſtrikt. 
12) Gemeinde Birnbaum. 


13) „Effelter. 
14) »  Rangenbad. 
415) „Nordhalben. 
16) , „ Steinbad. 
17) „  Tihirn. 


1 Bezirkd-EomitE Pegnig. 
4) 1. Vorfiand: Shamberger, K. Bezirksamtmann 
in Pegnig. 
a. ,. Bauer, Bürgermeifter daſelbſt. 
3) Schriftführer: Wündifh, Färbermeifter und 
Magiſtratsrath daſelbſt. 
Mitglieder: 
4) Bachmann, Georg, Bauer in Oberſchwarzach. 
5) Bartelmann, Oekonom in Großweiglareuth. 
6) Bauer, Delonom daſelbſt. 
7) Bauer, Georg, Rotbgerbermeifter in Pegnitz. 
8) Baumeijter, Anton, K. Nentbeamte in Pegnitz. 
9) Beer, Lehrer in Betzenſteinerhüll. 
10) Bernet, Johann, Bauer in Bronn. 
41) Bezold, Georg, Bauer in Altenkünsberg. 
12) Bo, Joh., Kaufmann und Magiftratärath in 
Creuſſen. 
13) Böhmer, Georg, Bäckermeiſter in Schnabelwaid. 
14) Böhner, Heinrich, Bauer in Prebit. 
45) Böhringer, Jakob, Oekonom in Althaidhof. 
16) Braun, Wirth in Lojau. 
17) Buruder, Martin, Bauer in Funkendorf. 
18) Dauth, Konrad, Bauer in Strüthof. 
19) Dauth, Georg, Bauer dafelbit. 
20) Deder, Bauer in Bernheck. 
21) Dennerlein, Miüllermeifter in Unterſchwarzach. 
22) Ebenauer, K. Landrichter in Pegnig. 
23) Eihmüller, Gg., Oekonom in Zips. 
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24) Eichmüller, Job., Delonom in Zips. 

25) Eihmüller, Joh., Müllermetiter in Lehm, 

236) Eſcherig, Bauer in Riegelftein. 

7) Fafſold, Konrad, Gaſtwirth in Seidwitz. 

28) Foͤrſter, Johann, Bauer in Kaltenthal. 

29) Förfter, Gutsbeſitzer in Zips. 

30) Freyber ger, Bauer in Engelmannsreutb. 

34) Friedmann, Joh. Georg, Lehrer in Seibwiß. 

32%), Gabler, Andreas, Bauer in Hagenohe. 

33) Geyer, Müllermeifter in Kogenhamme. 

34) Glenk, Nikolaus, Metzgermeiſter in Pegnitz. 

35) Glent, Bürgermeifter in Pegnitz. 

36) Glenk, Ulrich, Mepgermeiiter in Pegnitz. 
„FD Glenk, Gaſwirth in Brom. 

38) Görl, Bauer in Altenfünsberg. 


39) Götz, Müllermeifter von der Weidelwangermuhle. 
40) von der Grün, Gaſtwirth in Schnabelmaib. 


41) Gubitz, Andreas, Bauer in Hörlasventh. 
42) 


Hämmerlein, Frbr., Müllermeifter in Ereufien. 
43) Hagen, Bauer in Ditenhof. 
44) 


Hammerand, Anbr., Vädermeifter in Pegnitz. 
45) 


Hartmann, Kohann, Oekonom in Langenreuth, 
46) Hartmann, 


Jakob, Dekonom in Arnoldsreuth. 

T) Hartmann, Miüllermeifter in Scharthammer. 

48) Hautich, K. Wegmeiiter in Creuſſen. 

49) Heidenreid, jun., Mitlermeifter von der Säg- 
mübte. 

50) Herzog, Johann, Hopfenhändler in Plech. 

51) Herzog, Johann Georg, Gaſtwirth in Plech. 

52) Herzog, Georg, Bäckermeiſter in Plech. 

53) Höpft, K. Nevierföriter in Lindenhardt. 

54) Hoi, Friedrich, Bäckermeiſter in Pegnitz. 

55) Hoderlein, K. Nevierföriter in Horlach. 

56) H ofmaun, Ziegeleibeliger in Creuſſen. 

HT) Imhof, Jakob, Bauer in Langenreuth. 

58) Jungkunz, K. Bezielsamts-NAſſeſſor in Pegnit 

59) Kalb, Baner-in Ottenhof. 

60) Keller, Joh. Ockonom in Prenpling. 

64) Kndrrer, Bauer in Lojan. 

62) Knopf, Goſtwirth in Seidwihz. 
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65) Kolb, K. Forſtmeiſter in Pegnig. 


64) Kohler, Johann, Oekonom in Preunerzfelb. 


65) Küffner, Georg, Bauer in Craimoos. 

66) Küffner, Lorenz, Bauer in Arnoldsreuth. 

67) Küffner, Georg, Bauer in Neuhof. 

68) Küffner, Bauer in Großweiglareuth. 

69) Küneth, Vürgermeifter in Creuſſen. 

70) Küneth, Gottlieb, Bädtermeifter daſelbſt. 

Ti) Küneth, Raul, Rothgerbermeifter in Ereuffen. 
72) Küneth, Paul, Bädermeifter in Creuſſen. 

73) Kürzdodrfer, Joh. Gg., Bauer in Kaltenthal. 
74) Küspert, Andreas, Müllermeifter in Viebesmöhr 

bei Prebih. 

75) Lautner, Wirth in Gottsfeld. 
76) Lehmann, K. Piorrer in Creußen. 
77) Keipert, Müllermeijter von der Prebigmüßle. 
78) Leisner, Bauer in Riegelftein. 
79) Leykauf, Bauer in Großweiglareuth. 
80) Lindner, Bauer in Neuhof. 
81) Meyer } Maurermeiiter in Plech. 
82) Meyer, Joh., Bauer in Lehm, 
83) Meyer, Joh., Mebgermetiter 


und Vorfteher in 
Seidwitz. 


84) Meyer, Johann Ehrijtian, Boauer in Seidwitz. 
85) Meyer, Johann Friedrich, Bauer in Lehm. 
86) Meyer, Andreas, Bauer in Noſenhof. 
FT), Meyer, Nikolaus, Bauer dajelbit. 
88) Mey er, Friedrich, Hopfenbändler in Plech. 
89) Meyer, Moligg. K. Foritgebilfe in Regnik. 
90) Moosbur ger, Joham, Bauer in Rofendof. 
YA) Moosburger, Martin, Bauer in Langenreutß. 
92) Mugler, Gottivied, Rothgerbermeifter in Begnig. 
93) Dr. Dpp, Hermann, pratt. Arzt in Pegwöh. 
94) Pilaum, Thomas, Badermeilter in Pegwüh. 
95) Pilaum, Anbreas, Millermeiiter in Pepnis. 
36) Pilaum, Joh. Koyr., Meigermeliter in Pegnig. 
IT) Pilaum, Gg. Heine., Mebgermäiter in Pegwäh. 
98) Rilaum, Lorenz, Saftwirth in Regie. 
99), Pilaum, Hentid, K. Kofterpeditor in Keqrip. 
400) Vitterlein, Detonom in Pleh. 
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1041). Ponfick, Friedrich, Metzgermeiſter in Pegnig. 
102) Puͤhl, Bauer in Preußfing. 
103) Pühl, Joh. Gg., Bauer in Ruſpen. 

104) Pühl, Simon, Bauer in Schönfeld. 
105) Raum, Gg., (Deinzer) Bauer in Eichenſtruth. 
106) Rieß, Peter, Wirth in Lindenhardt. 

107) Schauer, Joh., Bauer in Hainbrunn. 

408) Schindler, Gg., Bauer in Funkendorf. 

109) Schöner, Chriſt., K. Gerichtsſchreiber in Pegnig. 
410) Schramm, Frievrid, Kaufmann in Plech. 
411) Schramm, Gg. Hopfenhändler daſelbſt. 

442) Schramm, Nagelſchmiedmeiſter dajelbft. 

113) Shregimann, Bauer in Volta. 

414) Schwarz, Joh. Zeugmachermeiſter in Pegnitz. 
415) Seiffert, Wilfelm, Kaufmann in Greußen. 
41416) Steger, Gg., Bauer in Weidenfees. 

417) Steger, Johann, Gaſtwirth im V Weidenſees. 
118) Stöhr, Friedrich, Magiſtratsrath in Pegnitz. 
119) Ströbel, Joh., Müllermeiter non det Haidmuͤhle. 
120) Vogel, Heinrich, Gaſtwirlh und Mehtzgermnriſter 

in Schnabelwaid. 
421) Vogel, Johann, Bauer in Schönfeld. 
422) Xoit, Johann, Müllermeifter von Nohrmühle bei 
Prebitz. 

123) Weigel, Paul, Rothgerbermeiſter in Pegnitz. 
124) Weyh, Jakob, Hutmadermeifter in Pegnitz. 
125) Winter, Gaftwirth in Fiſchſtein. 

426) Wittmann, Bauer in Eichenſtruth. 

127) Wittmann, Bauer in Ruſpen. 

428) Würfiel, Konrad, Wirth in Lindenhardt. 
429) Ziegler, Bauer (oberer Ziegler) in Prebig. 
430) Ziegler, Georg, Bauer in Preuneräfelb. 

134) Ziegler, Matthäus, Oekonom in Altenkreußen. 
132) Zitzmann, Bauer in Willenreuth. 

138) Zrenner, Georg, Oekonom in Schnabelwaid 
134) Gemeinde Bronn. " 
135) „Buhl. 

136) 4 Buchau. 

137) Creußen, Stadt. 

188) Gemeinde Gottsfeld. 
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139) Gemeinde Haihbromtt. a 


140) A Höfen. 
441) — Neuhof. 
142) r Sttenböt. 
143) „  Pled. 
4144) „  Brebig. ' 
145) ,„  Sähuabelmaid. 
146) F Spies. 
447) „Weidenſees. 
148). „Bine. 
1X. Bezirks: Comitẽ Pottenſtein. 
1. 2orftand: Shamberger, K. Bezirksamt: 


mann in Pegniß. A 
) I. Vorſtand: Etert, K. Pfarrer zu Pottenſtein. 
) Schriftführer: Kohler, Bezirksgeometer zu Pot: 
tenftein. 
Mitglieder: 
3) Bauer, K. Kaplan in Hohenmirsberg. 
4) Brendel, K. Baubeamter in Pottenftein. 
5) Diftler, Friedrich, Landrath, Bürgermeifter und 
Gaſtwirth in Pottenftein. 
6) Diftler, Georg, Brauer und Oekonom in Pot: 
tenftein. 
7) Diftler, Georg, Müllermeifter in Eberharbtftein. 
8) Diftler, Franz, K. Auffhläger und Oekonomie⸗ 
befißer in Gößweinſtein. 
9) Diftler, Joh., Oelonomiebefiger in Gößweinſtein. 
10) Dütſch, K. Revierförfter in Gösweinſtein. 
11) Erbar, Erhardt, Oekonom in Begenflein. 
12) Fideli, K. Revierförfter in Weidach. 
13) Förfter, Thomas, Müllermeiſter in Pottenftein. 
14) Friedrichjun., Gg., Bãdermeiſter in Göswehftein. 
15) Glaßauer, Joh., Brauer und Detdnem Gos⸗ 
weiuſtein. 
16) Götz, Matthäus, Lehrer ind Kühlenſels. 
17) Hahn, Lehrer in Puchenbach. 
18) Hauptmann, K. Notar in Pottenftein. 
19) Hübjihmann, Gemeindevorjtcher und Gefonom 
in Urjpring. 


1 
Ä 
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20) Kant, Philipp, Schmiedmeiſter und Dekonom in 
Goßweinſtein. 

29 Krahl, Kaplan in Pottenſtein. 

22) Kung, Lehrer in Trockau. 

23) Küfiner, K. Landrichter in Pottenſtein. 

24) Lauer, Lehrer in Kirchenbirkich. 

25) Lehner, Wotheker in Potlenſtein. 

26) Loͤfflexr, Cantor und Lehrer in Pottenſtein. 


97) Loͤhr, Joſeph, Gaſtwirth und Oekonom in Pot⸗ 
tenſtein. 


28) Vorenz, Conſtantin, gräſlich Schoͤnbornjcher 
Rentenverwalter und Bezielsſorſter in Weiher. 

29) Mefbader, Franz, Kehrer in Göͤßweinſtein. 

30) Müller, Friedrich, Nentamtsdiener in Goͤßwein⸗ 
ftein. - 

34) Neugebauer, Xehrer in Kirchehörn. 

32) Bee, K. Pfarrer in Kirchahorn. 

33) Pfaffenderger, Joh. Gg., Dekonom in Leups. 

34) Köhlein, Heinvih, Wirth und Oekonom in Göp: 
weinftein. 


35) Po tzher, Andreas, Adeüch von Druffebſcher Ver⸗ 
walter in Kũuhlenfels. 
36) Rattel, Friedrich, Gaftwirtg in Pottenftein. 
37) Saffer, K. Forſtwart in Gömweinftein. 
38) Dr. Stöhr, K. Bezirksargt in Pottenitein. 
39) Schathz, Sehatian, Lehrer in Hohenmirsberg. 
40) Schmidt, Johamn, Bezirts -Veterinärerzt im 
Pottenftein. 
4A) Schmidt, Anton, Brauer in Trodan. 
42) Schlund, Lehrer in Oberoilsfeld. 
43) Schrott, Michael, Brauer und Detouom in Gdßß⸗ 
weinftein. 
44) Shrüfer, K. Parrer in Söhmeinftein. 
45) Schwab, K. Nentbeamte in Göpweinitein. 
48) Seb ald, Gemeinbevorfteher in Langenlohe. 
47) Simon, Lehrer in Bieberbach. 
48) Sommer, Joham Michdel, Ct 
Bottenftein. 


49) Steppinget, K. Pia u Bochen boch. 


antihreiber in 
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50) Stödel, Kaspar, K. Pofterpebitor und Gaſtwirth 
in Pottenftein. 


51) Thaut, Lorenz, Delonom in Gleingeſee. 

52) Waas, K. Pfarrer in Hohenmirsberg. ' 

53) Wagner, Johann, Lehrer in Tüchersfeld. 

54) Wagner, Joh., Gg., Ockonom in Kosbrunn. 

55) Weidinger, Leonhardt, Oekonom in Hunger. 

56) Weißenberger, Mid, Wirth in Pottenftet. 

57) Wernsddrfer, Lehrer in Eiberäberg. 

58) Windiſch, Joh. Gg., Oekonom in Meiganz. 

59) Windiſch, Joh., Oekonom in Obermorſchreuth. 

60) Wittmann, Johann, Müllermetiter in Behrin⸗ 
gerämühle. 


61) Wittauer, Johann, Koamintehrermeifter in Pot⸗ 
tenſtein. 


62) Zambelli, Joh., Voͤckermeiſter in Pottenſtein. 


63) Zeilmann, Ög., Bäctermeifter dalelbit. 


64) Zentgraf, Sg. Kirchner und Delonom in Gb8- 
weinftein. 


65) Zipmann, Joh., Lehrer in Koͤrbeldorf. 
66) Gemeinde Adlih. 


67) „Behbenſtein. 

68) Br Biberbach. 

69) u Giberäberg. 

70) „Geſchwand. 

70 „  Gögmeinftein. 
72) n Hannberg. 

73) F Hohenmirsberg. 
74) = Körbeldori. 
15) „ Küptenfeld. 
76) 


si Leunhpdort. 
TI) Pottenitein, Statt. 
718) Gemeinde Püttlad. 


i9) ir Stavdelhoier. 


KA, Beirtd · Cowitẽ Neban. 
a) Dezirt Rehan. 


4) I. Boritand: v. Rauner, K. Berrtsomm 
im Rehau. 
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2) I. Zorftand: Moſchenbach, K. Pfarrer und 
Senior in Regniglofau. 

3) Schriftführer: Schörner, Oelonom von Drai- 
fenborf. 

Mitglieder: 

4) Adler, Thomas, Glajermeifter in Rehau. 

5) Baumgärtel, Adam, Maurermeifter in Rehau. 

6) Deeg, Nitol, Wirth und Oekonom in Schweſen⸗ 
dorf. 

7) Feuftel, Auguft, 
mermuͤhle. 

8) Fiedler, Heinrich, Zimmermeiſter in Regnitz⸗ 
loſau. 

9) Freundel, Andreas, Gaſtwirth in Oberkotzau. 
10) Goller, Gottfried, Fabrikant in Schwarzenbach 
an der Saale. 

11) Gräſſel, Adam, Rothgerbermeiſter in Prex. 

12) Gräſſel, Johann Adam, Kallkbrenner in Reg 
niglojan. 

413) Hager, Nikol, Bauer in Draifenborf. 

44) Heinritz, Egidius, Steinhauermeifter in Rehau. 

45) Hendel, Albrecht, Fabrikant in Schwarzenbach 
an ber Saale. 

16) Holzmann, Chriftoph, Lehrer in Nentſchau. 

47) Jakob, Mic), Metzgermeiſter in Rehau. 

48) Köppel, K. Pfarrer in Rehau. 

19) Kogau, Freiherr von, Nittergutsbefiger im 
Oberkotzau. 

20) Kotzau, Fritz, Freiherr von, jun in Oberlotzau. 

21) Korndorfer, Lehrer in Faßmannsreuth. 

22) Knorr, H. Lehrer in Prer. 

23) Kunel, Gg., Färbermeifter und Magiſtrats-Nath 


Müllermeifter auf der Ham⸗ 


in Rehau. 
24) Künzel, Ghrifiian, Wirt) und Oekonom in 
Nentſchau. 


25) Lang, Johann, Oekonom in Oſſeck am Wald. 

26) Lang, Wilh, Brauer und Delonom in Yattigau. 

27) Lang, Joh. Gg., Oekonom in Oberlogau F. 

28) Luding, Frdr., Kalfbrennereibefiger und Defo: 
nom in Regniglofau 


650 


29) Ludwig, jun., Oekonom in Regniglofau. 
30) Mann, Heinrih, Gutsbefiger in Nentfhau. 
31) Meyer, Joh., Maurermeifter in Regniglojau. 
32) Meyer, Adam, Fabrikant in en an 
der Saale. 
33) Meyer, Gg. Karl, Lehrer in Regniglojau. 
34) Ordnung, Friedr., K. Bezirksafſeſſor in Rehau. 
35) Ott, K. Grenz: Oberkontroleur in-Rehau. 
36) Baftor, Adam, Miüllermeifter und Oekonom auf 
der Klötlamühle. 
37) Puchta, Georg, Bauer in Pilgramsreuth. 
38) Quehl, Paul, Färbermeijter in Oberkogau. 
39) Raithel, Heinrih, Färbermeifter in En 
bad) an ber Saale. 
40) Raithel, Erhardt, Metgermeijter bafelbft. 
41) Naithel, Joh. Nik, Delonom in Wurlig. 
42) Schaller, Erharbt, Spebiteur in Schwarzenbach 
an ber Saale. 
43) Scherzer, Andreas, Metzgermeiſter in Rehau. 
44) Schleider, Georg, Oekonom in Oſſeck. 
45) Schreibmüller, Cantor in Pilgramsreuth. 
46) Schubertb, Chriſtoph, Kaufmann in Oberlogau. 
AT) Schunk, K. Revierföriter in Martinlamig. 
48) Schultheik, Nifol, Gaftwirth in Oberfogau. 
49) Schübel, Guftav, Brauer und Gaftwirth in 
Schwarzenbach an ber Saale. 
50) Spitzbarth, Nikol, Saftwirth in Rehau. 
51) Spitzbarth, Mid., Bäckermeiſter in Rehau. 
52) Thierauf, Wolfg. Adam, Miüllermeijter in 
Oberkotzau. 
53) Tröger, Chriſtian, Oelonom in Eulenhammer. 
nn Voit, Joh. Mühlpächter von Neuenmühle. 
55) Wagner, Joh., Webermeifter und Gemeindevor- 
ſteher in Oberlogau. 
56) Wagenführer, Kaminfehrermeifter in Nehau. 
57) Waldenjels, Ernjt Freiherr von, in Hohenberg. 
58) Wölfel, Müllermeifter in Eulenhammer. 
59) Zapf, Adam, Bädermeijter in Rehau. 
60) Gemeinde Draiiendorj. 
61) ,„  Förban. 


— — — — — — 
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62) Gemeinde Martinlamig. 
63) „Nentſchau. 

64) ,„ Oberkotzau. 
65) „ Regniglofau. 


66) Rehau, Stadt. 
67) Schwarzenbadh an der Saale, Stadt. 
68) Gemeinde Wurlig. 


b) Bezirt Selb. 
Mitglieder: 
69) Auvera, Philipp, 
Hohenberg. 
70) Baumgärtel, Kaspar, Lehrer in Neuhaufen. 
71) Elöter, K. Pfarrer in Selb. 
72) Sränzer, K. Nevierförjter in Selb. 
73) Griefhammer, Martin, Lehrer in Plösberg. 
74) Srichhammer, Gg., Lehrer in Oberweißenbach. 
75) Gräf, Nikol, Oetonom in Vielig. 
76) Hartmann, K. Pfarrer in Selb. 
77) Haberſtroh, Wilh., Gutsbefiger, in Erfersreuth. 
78) Hertel, Nilolaus, Oelonom in Brunn. 
79) Hofmann, Jalob, Delonem bafeldft. 
80) Hollering, Michael, Oekonom im Vielitz. 
81) Hutjhenreuther, Lorenz, Porzellain-Fabrikbe— 
figer in Hohenberg. 
82) Hutſchenreuther, Chriftian, Porzelain Fabrik: 
beſitzer dafeloft. 
83) Kolb, Michael, Lehrer in Längenau. 
84) Krippuer, Michael, Hanmergutspädter in Selb, 
85) Küspert, Mich., Kaufmann und Gutsbefiger in 
Schönwald. 
86) Ludwig, Job. Adam, Defonom in Oberweifenbadh. 
87) Müller, Joh. Nilol, Schreinermeifter und Oeko⸗— 
nom in Echönwald. 
88) Prell, Karl, Kaufmann in Selb. 
89) Södel, Mar, K. Pfarrer in: Neuhanfen. » 
90) Walter, K. Mevierförfter in Hohenberg. 
91) Wolf, Heinrich, Fabrikbefiger in Hohenberg. 
92) Hafendeck, Eulturverein. 
93) Heidelheim, Gemeinde, 


Porzellain = Fabrifbefiger in 


94) Selb, Stadtgemeinde, 
9%) Spielberg, Gemeinde. 


XIV, Bezirks Comitẽ Seßlach. 


1) I. Vorſtand: Hanf, gräfliherNentbeamte in Tambach. 
2) U. Borjtand: Renz, gräflicher Delonomieverwalter 
daſelbſt. 
3) Schriftführer: Hopfmüller, il 
dorf. 
Mitglieder: 
4) Saroli, gräflih Ortenburg’fcher Kanzleiratf in 
Tambach. 
5) Chilian, Gottfried, Delonom in Dietersborf, 
6) Domeyer, Ehriftian, Gaftwirth und Ziegeleibe- 
ſitzer in Unterelldorf. 
ND Donath, Lehrer in Rattelsdorf. 
8) Ehrjam, Georg, Wirth in Schottenftein. 
9) Eilflein, Paul, Oekonom in Pülsdorf. 
410) Fehr, K. Pfarrer in Gemünda, 
44) Finzel, Georg, Gemeindevorſteher und Oetonom 
in Dietersdorf. 
42) Franz, Joſeph, Gaſtwirth und Oekonom in Kal⸗ 
tenherberg. 
13) Funk, Landwirth in Krumbach. 
14) Gründler, K. Rentbeamte in Raitelsdorf. 
15) Hämmelmann, Stephan, Oekonom in Dietersdorf. 
16) Hartleb, Karl, Landwirth in Schorkendorf. 
17) Höhner, Lehrer in Gemünda. 
48) Knorr, Cantor und Lehrer in Gleußen. 
49) Luntenbein, Joh, Oekonom in Poppendorf. 
20) Meißner, Georg, Gaftwirth in Eggenbach, 
21) Mog, Georg Ernſt, Gutspächter in Dietersdorf. 
22) Müller, Friedr., gräfllih Ortenburg'ſcher Gute: 
pächter in Muggenbach. 
23) Relkenbrecher, Eduard, Defonom in Merlach. 
24) Och, Joh. Friedrich, Oekonom in Lahm. 
25) Pfeuffer, Matthias, Oekonom in Schottenſtein. 
26) Reuder, Lehrer in Lahm. 
27) Siegfried, en Sutspächter in Glelemuthe⸗ 
hauſen. 
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3) Späth, Adam Heinrich, Delonom in Welsberg. 
29) Wunder, Guſtav, Domainengutspäcter in Hat: 
tersborf. 
30) Wurft, Wilhelm, Dekonom in Merlach. 
34) Gemeinde Antenbaufen. 


2) „ Dietersborf. 
3) u Ebing .« 

3), Eggenbad. 
35) " Gemünda. 
36) F Gleußen. 

GT) u Hattersdorf. 
38) " Kaltenbrunn. 
2) u Lahm 
40)... Meundorf. 

- 41) Pr Oberelldorf. 
42 " Rattelsporf. 
43) Pr Rotbenberg. 
44) Schottenſtein. 


45) Stobtgemeinbe Seßlach. 
46) Gemeinde Wigmannsberg. 


XXxvV. Bezirks⸗Comitẽ Stadtſteinach. 
4) I. Vorſtand: Stang, Könige. Bezirksamtmann in 


Stadtſteinach 
U. Vorſtand: Müller, K. Landgerichts - ae or 
daſelbſt. 
3) Schriftführer: Deuerling, Joh., Rektor Hefe. 
Mitglieder: 


4) Bader, Georg, Brauer in Loſau. 

5) Bader, Georg, Oekonom in Eiſenwind. 

6) Backer, Georg, Oekonom in Seibelsdorf. 
7) Baier, Paul, Kaminkehrermeiſter in Stadtſteinach. 
8) Bäumler, Paulus, Lehrer in Preſſeck. 

9) Bittermann, Johann, Metzgermeiſter in En— 

chenrenth. 

10) Bodenſchatz, 
reuth. 

41) Braunersreuther, Andreas, Krämer und Oeko— 

tem in Schwand. 

12) Beumbach, Job. jun., Dekonom in Enchenreuth. 


Chriſtian, Dekonom in Elbers: 
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13) Brumbach, Johann, Gerbermeiſier daſelbſt. 
44) Büttner, Andreas, Müllermeiſter in Zettlig. 
15) Cammerer, Johann, Freiherrl. v. Guttenberg’- 
her Nevierförfter in Maierhof. 
46) Diller, Andreas, Schmiemeifter in Rugendorf. 
AT)3Dittwar, Stephan, Müllermeifter in Stabtjtei- 
nad. 
48) Döring, Joſeph, Mebgermeifter in Marktleugaft. 
49) Draus nick, Lorenz, Lehrer in Stabtfteirrach. 
20) Eber, Georg, Gutsbefiger in Fiſchbach. 
241) Feulner, Konad, Gaftwirtb in Heinersreuth. 
22) Fey, Franz, Lehrer in Wartenfels. 
25) Findel, Michael, Maurermeifter in Marktleugaft. 
24) Fleiſchmann, Wolfgang, Gerbermeifter bafeldft. 
25) Fleifhmann, Peter, Oekonom in Waldbuch. 
26) Fleiſchmann, Johann, Oekonom dajelbft, 
N) Friedrich, Carl, Oekonom in Elbersreuth. 
28) Friedrich, Chriſtian, Oekonom in Guttenberg. 
29) Friedrich, Wilhelm, Gaſtwirth in Prefjed. 
+30) Gareis, Johann, Lehrer in Enchenreuth. 
31) Gareis, Heinrich, Oekonom dajeldft. 
32) Gareis, Adam, Delonom in Nugendorf. 
33) Gräbner, Wolfgang, Bäckermeiſter in Gösınes. 
34) Grampp, Erhardt, Gutsbefiger in Pfaffenreuth. 
35) Greim, Johann, Gaſtwirth in Marktlengaft. 
36) Greim, Johann, Oekonom allda. 
IT) Griefinger, Johann, Mebgermeifter in Markt: 
Teugaft. 
38) Groß, Johann, Baner in Zaubach. 
39) Grunwald, Albrecht, K. Pfarrer in Guttenberg. 
40) Günther, Konrad, Schnittwaarenhandler i in Mkt. 
Leugaſi. 
41) Guttenberg, Franz Freiherr von, Rittergute: 
befiger in Guttenberg. 
42) Haas, Joſeph, Dekonem in Marktleugait. 
43) Hans, Eberhardt, O 
44) Hain, Johanı, Gutsbefiger in Kaltenſiaude. 
45) Hain, Leonhardt, Oekonom in Schwaͤrzleinsdorf. 
46) Hartmann, Martin, Lehrer in Zaubach. 
9 Sebendanz, Johann, Oekonom in Stadiſteinach. 


ekonom daſelbſt. 


— — — 


655 


48) Hedenus, Auguſt, Rentenverwalter in Guten 

berg. 

49) Hempfling, Johann, Oekonom in KHohenberg. 
'50) Heinz, Lehrer in Grafengehatg. 

51) Hiltner, Nikol, Gaftwirth in Enchenreuth. 

52) Hiltner, Johann, Defonom in Budenreuth. 
"53) Hofmann, Johann, Oekonom in Rugenborf. 

54) Hohlweg, Andreas, Oekonom in Zeblig. 

55) Hohlweg, Wolfgang, Oekonom in Unterſteinach. 

56) Jahreis, Johann, Oekonom in Preſſeck. 

57) Kempf, Anton, Oekonom in Marktleugaft. 

58) Kern, Michael, Oekonom in Unterſteinach. 

59) Kirſchner, Chriftoph, Gaftwirth in Seibelsdorf. 

60) Kirſchner, Konrad, Oekonom in Seibelsdorf. 

61) Klikr, Johann, Lehrer in Marktleugaſt. 

62) Klier, Caſimir, Gaſtwirth dajelbjt. 

63) Kolb, Johann, Schmiedmeifter- in Stadtſteinach. 

64) Kofer, Ehrijtoph, Gutsbefiger in Meierhof. 

65) Kraft, Chriſt, Kaufmann in Preſſeck. 

66) Kran, Johann, Oelonom in Preſſeck. 

67) Kraß, Ehriftian, Gutsbefiger in Maierhof. 

08) Kraß, Andreas, Gaftwirth in Grafengehaig. 

69) Krauß, Johann, Rothgerbermeifter in Preſſeck. 

70) Krauß, Johann, Schmiedmeiſter in Seibelsberf. 

71) Landgraf, Andreas, Lehrer in Marienweiher. 

72) Lanzendorjer, Johann, Cantor und Lehrer in 

Suttenberg- 

73) Lanzendorfer, Anten, Oekonom in Stadtſtei⸗ 

nach. 

74) Lauterbach, Nitel, Oekonom in Unterſteinach. 

75) Lerchenfeld, Freiherr von, Excellenz, Guts— 

beſitzer in Heinersreuth. 

76) Limmer, Paul, Oekonom in Guttenberg. 

77) Limmer, Chriſtian, Oekonom in Anterſteinach. 
78) Maiſel, Joh., Seifenſiedermeiſter in Marktleugaſi. 
79) Maiſel, Andreas, Oekonom daſelbſt. 

80) Mathes, Conrad, Gaſtwirth in Stadtſteinach. 
81) Maurer, Bartholomäus, Lehrer in Stadtſteinach. 
82) Meiſel, Jakob, Oelonom in Marltleugaſt. 

83) Mirus, Adolph, Rittergutspächter in Breitenveuth. 


84) Müller, Andreas‘, Bädermeifter in Prefſeck. 

85) Müller, Adam, Gemeindevorſteher und Oekonom 
daſelbſt. Per 

86) Müller, Wilhelm, FZabritant im Guttenberg. 

7) Müller, Job., Gutsbejiger daſelbſt. 

88) Müller, Andreas, Fabritant in Grafengehaig. 7 

89) Neff, Schaftian, Oekonom in Marktiengaft. 

90) Neumeijter, Johann, Bauer;in Dedenreuth. 

91) Niklas, Heinrich, Oekonom in Anterſteinach. 

92) Nügel, Johann, Gaftwirth in Guttenberg. 

93) Beet, Andreas, Oekonom in Heinersreuth. 

94) Petzold, Dietrih, Oekonom in Marftlergaft!  ’ 

95) Petzold, Mathäus, Oekonom daſelbſt. 

96) Petzold, Wilhelm, Oekonom daſelbſt. 

97) Pfannenſtiel, Gutspächter in Hummendorf. 

98) Pitroff, Joh, Rothgerbermeiſter in Marktleugaſt. 

99) Poͤhlmann, Johann, Landrath und Gaſtwirih 
in Unterſteinach. 

100) Reitzenſtein, Freiherr von, Gutsbeſitzer in Fiſch⸗ 
bach. J 

101) Richter, Martin, Gaſtwirih in Rugendorf. 2 

402) Roſa, Georg, Oekonom in Unterſteinach. 

103) Röhrer, Johann, K. Pfarrer in Euchenreutht 
104) Nucker, Mathäus, Gemeindevorſteher in Hohen⸗ 
berg. en 
105) Ruder, Friedrich, Oekonom in Hohenberg. 
106) Ruppert, Chriftim, K. Pofterpeditor in Preſſeck. 
107) Scherdel, Kaspar, Orfonom in Marftlengaft, * 
108) Schmidt, Delonom in Seibelsdorf. f 
109), Schmidt, Anpreas, Oekonom in Seibelodorf. 
110) Schmidt, Georg, Oekonom in Rugendorf. ! 
441) Schmitt, Erhardt, ‘Bezirks: Veterinär Arzt in 

Sfadtitelnadh. Zu: 
142) Schott, Komad, Gerbermeilter in Marktleugaſt. 
413, Schott, Georg, Oekonom in Enchenreuth. 
4144) Schultheik, Johann, Gaſtwirth in Göffensdorf. 
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415) Schütz, Johann, Oekonom in Preſſeck. 


116) Tempel, Johann, Oetonom in Frankenreuth. 
117) Theinhardt, Joh, K. Pfarrer in Marienweiher. 


448), Un glaub, Chriſtian, Maurermeiſter im Preſſeck. 
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4) Amjchler, Wolfgang, Delonom in Heißenſtein. 
5) Angermann, Bankrag, Oekonom in Welſchenkahl. 
6) Bed, Johann, Kaufmann in Thurman. 
T) Bedau, Ehriftian, Kaufmann im Kafenborf.: 
8) Bergmann, Johann, Oelonom in Schirradorf. 
9) Bergmann, Gräflich ——— SInfpettor. in 
Thurnan. 
40) Braun, Kgl. Landrihter in Thurnau. 
41) Diezfelbinger, Adam, Rothgerbermeiſter in 
Thurnau. 
42) Eckenberger, Joh., Metzgermeiſter in Thurnau. 
13) Eichner, Johann, Oekonom in Partenfeld. 
14) Fick, Pankratz, Wirth in Schirradorf. 
45) Fiſcher, Johann, Müllermeifter in Schorrmühle. 
16) Gebhardt, Wilhelm, Appthefer in Thurnau. 
17) Sieh, Graf von, Erlaucht, Standesherr im 
Thurnau 7. 
48) Glenk, Johann, Mepgermeifter und Delonom. in 
Thurnau. 
19) Gräf, Jakob, Oekonom in Hutſchdorf. 
20) Gräf, Konrad, Oekonom in Rottlesreuth. 
21) Hader, Johann, Bädermeifter in Thurnau. 
22) Hahn, Jchann Georg, Oekonom in Peeſten. 
23) Haberjtumpf „Joh., Oekonom in Langenſtadt. 
24) Hartmann, Johann, Oekonom in Feſſelsdorf. 
25) Hanf, Cantor und Lehrer in Kajendorf. 
26) Herrmann, Guſt. Seifenſiedermeiſter in Thurnau. 
7) Hermann, Johann, Oelkonom in Wolpersreutd. 
28) Herrmann, Andreas, Wirth in Katjchenreuth. 
29) Herold, Joh. Gg, Oekonom in Wigmannsberg. 
30) Herzer, Kgl. Forſtwart in Putzenſtein. 
31) Heuſchmann, Johann, Gemeindenorftcher und 
Oclonom in Lopp. 
32) Hölzel, Chriſtoph, Gaſtwirth in, Peeſten 
33) Hofmann, Gottl., Müllermeijter in Menchau. 
34) Hofmann, Konrad, Oetonom in Taunfeld. 
35) Hofmann, Johann, Oekonom in Alladorf. 
36) Kaiſer, Friedrich, Oelonom in Langenſtadt. 
37) Kauper, Johann, Oekonom in Zannfeld. 
38) Dr. Königshofer, K. Bezirfsarzt- in Thurnau. 


39) Kolb, Johann Nikol, Delonom in Pleeofen. 

40) Kolb, Johann, Ziegler in Kaſendorf. 

4) Kraus, Jobſt, Oekonom in Hutjchborf. 

42) Lauterbach, Heinrich, Gaftwirth in Taunfeld. 

43) Lauterbach, Johann, Gaftwirth in Alladorf. 

44) Müller, Sobann, Delonom in Hutſchdorf. 

45) Münd, Georg, Maurermeifter in Thurnan. 

46) Münd, Johann, Gaftwirtd und Delonom im 
Sanspareil. 

47), Packe v, Georg, Oekonom in Hörlinreuth. 

48) Pittrof, Friedrich, Häfnermeifter und Oekonom 
in Thurnau. 

49) Puͤhn, Lorenz, BRERANDEN und Defonom 
in Willmersreuth. 

50) Raub, Gg. Friedrich, Lehrer in Rofenborf. 

51) Schirmer, Konrad, Gemeinbenorftcher und Dele- 
nom in Alladorf. 

52) Schmidt, Joh, Adam, Oekonom in geitenborf 

53) Schnupp, Georg, Gemeindevorftcher in Zöslein. 

54) Schüß, Chriſtoph, Wirth in Buchau. 

55) Schüg, Johann, Gaſtwirth in Hutſchdorf. 

56) Schröder, Simon, Oekonom in Tannfeld. 

57) Schwarz, Andr., jun, Oekonom in Berndorf. 

58) Schwarz, Jakob, Ziegelei: und Oekonomiebeſitzer 
in Thurnau. 

59) Shwendnet, Karl, Schloſſermeiſter in Thurnau. 

60) Weigel, Friedrich, Müllermeifter in Neuenreutb. 

61) Winterftein, Joh. Nif,, Kaufmann in Thurnau. 

62) Wölfel, Oekonomiebeſitzer in Simmelbuch. 

63) Wölfel, Michael, Hofbauer in Neuftäbtlein. 

64) Wohn, Andreas, Nothgerbermeijter in Kafendorf. 

65) Kajendorf, Markt: Gemeinde, 


XVII Bezirkö-Eomite Weidenberg. 


4) I. Borftand: Moldenbaner, Rittergutspäcter im 
Treſſau. 
2) U. Vorſtand: Herzer, K. Revierförſter in Wei— 
denberg. 


3) Schriftführer: Sponfel: Cautor in Weidenberg. 
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Mitglieder: 
4) Böhm, Adam, Oekonom in Brüderes. 
5) Burkhardt, Müllermeiſter und Oekonom dafelbft. 
6) Dreß, Johann, Kgl. Pofterpebitor und Oekonom 
in WWeidenberg. 
7) Dreß, Johann, Müllermeifter in Weidenberg. 
8) Elling, K. Revierförfter in Warmenſteinach. 
9) Faber, Chriftian, Delonom in Heßlach. 
40) Frant, Chriſtoph, Gaftwirth in Windiſchenlaibach. 
441) Friedrich, Pet, Bapierfabrifant in Roſenhammier. 
42) Goͤrl, Joh. Seh, Dekonom in Einzigenhef. 
43) Gtüdjelig, Johann Georg, Schneidermeifter in 
Weidenberg. "4 
44) Hedler, Karl, Lehrer in Sophienthal. 
45) Heifhmann,. Ich, Kaufmann in Weidenberg. 
46) Hellrih, Friedrich, Pfragner in Weibenberg: 
47) Höhne, Anguft, Kaminlehrermeifter daſelbſt. 
18) Hörath, Adam, Delonom in Heßlach. 
49) Hößl, Michael, Oekonom in Kirchenlaibach. 
20) Kaifer, J. Nittergutspächter in Nairig, 
21) Kammerer, Frdr., Bädermeifter in Weidenberg. 
22) Kaufmann, Wundarzt in Weidenberg. 
23) Kettel, Joh. Mid, Oekonom in Seybothenreuth. 
24) Kießling, Joh., Bädermeifter in Weibenberg. 
25) Krauß, Joh., Zimmermeijter daſelbſt. 
26) Lauterbach, Georg, Müllermeifter in Mittler: 
hammer. 
27) Lindner, Vrauereibeſitzer in Fichtelberg. 
28) Lohmüller, Adam, Oekonom in Waizenreuth. 
29) Lohmüller, Joh., Webermeifter in Weibenberg. 
30) Maijel, Joh, Müllermeifter in Petzelmuͤhl. 
31) Meier, Conrad, Wirth und Defonom in Uitzdorf. 
32) Neufamm, Joh., Oekonom in Neuhaus. 
33) Poppel, Joſeph, Lehrer in Oberwarmenſteinach. 
34) Ponater, Joh., Bäder und Brauer in Weidenberg. 
35) Ponfick, Chriſtian, Oekonom in Unterſteinach. 
36) Burruder, Joh., Gutsbefiger in Seybothenreuth. 
373Rabenſtein, Joh., Oekonom in Seybotherreuth. 
38) Raps, Johann, Schulverweier in Uitzdorf. 
39) Raps, Adam, Oekonom in Fiſchbach. 
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30) Rauſch, Oekonom in Mißdorf. 

41) Reigenberger, Dekonom- in Fichtelberg: 

42) Reul, Lehrer in Weibenberg. 

43) Schiller, K. Revierförfter-in Sehbothenreuth. 
4) Schmidt, Kaufmann in Windifhenlaitadt. “ 
) Schoͤller, Joh., Mülfermeifter in: Weidenberg. - 
46) Vogel, Johann, Brauer in Weidenberg. 

AT) Weigel, Paul, Rothgerbermeifter in Roſenhammer. 
48) Weiß; Heinr., Organiſt und Lehreriin Weidenberz. 
49) Würz, Karl, Lchrer in Görſchnitz. $ 

50) Zapf, Ulrich, Oekonom in Gößenreuth. 

51) Ziegler, Gg., Defonom- in Draifenfeld. 

52) von Zerzog, Adolph; Rittergutsbcfiger in Nairitz. 
53) Zeyß, K. Revierförfter in Fichtelderg. 

54) Gemeinde Kirdientaibad. ' 


55) * Kirchenpingarten. 
56) „  Lienlas. 

57 „Maitritz. 

58) „ Neubau. 

59) „Oberwarmenſteinach. 
0) u Reislas. 

6) „Treſſau. 


62) Weidenberg, Markt. 


XXIM. Bezirks-Comitẽ Weismain. 

4) I. Vorſtand: Dreſcher, K. Notar in Weismaln, 
2) 1: Borftand: Weis, Bürgermeifter dafelbft, 

3) Schriftführer: Nothlauf, Themas, Lehrer daſelbſt. 

Mitglieder: 

4) Bähr, Johann, Gaſtwirth in Mainroth. 

5) Bähr, Joh. Gg., Wirth daſelbſt. 

6) Bauer, Lehrer in Gärtenroth. 

7) Brüdner, K. Pofterpeditor in Burgkundftadt. 
8) Ehriftenn, K. Nentbeamte in Meismaln, 

9) Deuber, Joh., Oekonom in Burfheim. 
10) Dietrich, Joh. Bapt., Lehrer in Maineck. 
Al) Dies, Anton, Lehrer in Neuborf. 

12) Ehrenberger, Hirih, Mebgermeifter in Alten- 

kundſtadt. 

43) Fi, Joſeph, Oekonom in Mainroth. 


14) Fleiſchmann, K. Pfarrer in. Modſchiedel. 
45) Förtſch, Andreas, Oekonom in Altenkundſtadt. 
16) Glent, Conrad, Brauer und — in Gär- 
stenvoth. ’ 
47) Glerner, Johann, — in Giechtrottenderf. 
18) Hacker, Wilhelm, Dekonom in Rothwind. 
19) Heidelberger, N ae in⸗Altenkund⸗ 
ſtadt. 
20) Heinlein, K.- Pfarrer in Beitmain. 
21) Heinz, Lehrer: in Altenkundſtadt 
‚ 2) Heintelmann, ‚Erhardt, Gaftwirth: in Mained. 
2) Herrmann, Michael, Tuchmachermeifter in Alten: 
Kumdftabt. 
24) Hofmann, Heinrich, Gaſtwirth in Burkersdorf. 
25) Hofmann, Adam, Oekonom in Tiefenklein. 
26) Hofmann, Iſaak, Fabrikbeſitzer in Altenkundſtadt. 
27) Hühnlein, Nitol, Gemeindevorſteher im Gärtenroth. 
238) Zahn, Ehriftoph, Kaufmann in Maineck. 
29) Käftner, Adam, Delonom im Burkheim. 
30) Klemenz, Georg, Dekonom in Mainroth, 
31) Kleuderlein, Benedikt, Dekonom daſelbſt. 
. 32) Ktaus, Johann, Gutspächter in Prügel. 
33) Krans, Johann, Oekonom in, Bayersdorf, 
34) Krich, Adalbert, Gutspächter in Kleinziegenfeld. 
35) Liebermann, Martin, Viehhändler in Altenkund⸗ 
ſtadt. 
36) Mahr, Abraham, Oekonom daſelbſt. 
37) Mahr, Adam, Oekonom in Tauſchendorf. 
38) Metzger, Iſaak, Kaufmann in Weidnitz. 
39) Motſchenbacher, Leonh., Rothgerbermeiſter in 
Weismain. 
40) Motihmann, Johann, Oekonom in Gärtenrotb. 
41) Nũßlein, K. Pfarrer in Motfchenbach, 
42) Barthenmüller, Grg., Müllermeiſter in Burg- 
kundftadt. 
43) Pfeilſchmidt, Joh., Gaſtwirth in Altenkundſtadt. 
44) Pfifter, Georg, Reltor und Lehrer in Weiemain. 
45) Philipp, K. Revierförſter in Maineck. 
— Preuß, Johann, Lehrer und Hausvater des Ket⸗ 
tungshauſes in Faſſoldshof. 


47T) Rabe, Johann, K. Pfarrer in Altenkundſtadt. 

48) Dr. Raſcher, quiesc. K. Gerichtsarzt und praff. 
Arzt in Altenkundſtadt. 

49) Redwig, Franz Carl Freiherr von, Gutsbeſitzer 
in Wildenroth. 

50) Rothlauf, Leonhardt, Lehrer in Weismain. 

51) Rothlauf, Franz, Brauer in Weismain. 

52) Sammmeber, K. Eifenbahn-Erpeditor in Burg- 
kundſtadt. 

53) Sauer, Jakob, Metzgermeiſter in Altenkundſtadt. 

54) Schmidt, Gregor, Müllermeifter in Weismain. 

55) Schrauber, Jofeph, K. Pfarrer in Kirchlein. 

56) Schrepfer, Georg, Papterfabrifant in Arnſtein. 

57) Schuſter, Job, Schreinermeiſter in Altenkundſtadt. 

58) Silbermann, Heinr., Tuchmachermeiſter daſelbſt. 

69) Tremel, Georg, Büttnermeifter in Altenkundſtadt. 

60) Ultſch, Matth., Ziegeleibeſitzer in Weismain. 

61) Ultſch, Adam, Mühfsefiger in Altenfundftadt. 

62) Wagner, Conrad, Oekonom in Reuth. 

63) Wagner, Max Joſeph, K. Landrichter in Weismain. 

64) Weib, Kaspar, Gutspächter in Emmersheim. 

65) Weihermüller, Georg, Oekonom in Lopphof. 

66) Wendel, Martin, Lehrer in Modſchiedel. 

67) Will, Peter, Oekonom in Burkheim. 

68) Will, Erhardt sen, Oekonom in Moiſchenbach. 

69) Windiſch, Färbermeifter in Meismain. 

70) Dr. Zöllner, K. Bezirksarzt in Meismain. 

71) Gemeinde Altenkundftabt. 


72) " Burgkfundftadt. 
7 u Burkersdorf. 
74) Maineck. 

76) „Maiuroth. 

70) Weismain. 


XXX. Bezirkd-Comite Wunfiedel, 
4) I. Vorſtand: Kellein, Kgl. Bezirlsamtmann im 


Wunſiedel. 
N. Vorſtand: Leers, Gulsbeſiter in Göpfersgrün. 
3) Schriftführer: Brandenburg, — Kauf⸗ 


mann in Wunſiedel. 
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Mitglieder: 


4) Ackermann, Martin, Oelonom in — 

5) Arzberger, Friedr., Rothgerbermeiſter in Doͤrflas. 

6) Bauer, Johann, Oekonom in Sichersreuth. 

7) Bauer, Johann, Oekonom in Grötfchenreuth, 

8) Bauernfeind, Johann, Wirth und Ockonom in 
Bernftein. 

9) Barſch, Marktſchreiber in Thiersheim. 

410) Bäumler, Johann, Müllermeiſter in Arzberg. 

41) Baumann, Heinr., Kaminfchrermeifter in Thiers- 
heim. 

42) Bayreuther, Joh. Nif., Gemeinbevorficher und 
Oekonom in Grafenftein. 

13) Baumgärtel, Heine, Müllermeifter in Wunſiedel. 

414) Baumgärtel, Earl, Rothgerbermeifter in Wunſiedel. 

15) Baumgärtel, Wilhelm, Gutsbefiger daſelbſt. 

46) Beer, Friedrich, Buchdrucker in Wunficdel, 

17) Denker, Ulrich, Cantor und Lehrer in Bernftein, 

18) Benter, Georg, Delonom in Sinnatengrün. 

19) Benker, Heinrich, Fabrilant in Döhlan. 

20) Beutner, K. Pfarrer in Schirnding. 

21) Bienfang, Johann, Oekonom in Seuffen. , 

22) Bienfang, Johann, Landwirt) in Haag. 

23) Blau, Johann, Delonom in Lorenzreuth. 

24) Bod, Friedrich, Weißgerbermeifter in Redwitz. 

25) Bol, Nobert, Weißgerbermeifter bafelbit. 

26) Brandenburg, Garl, Kaufmann in Wunflebel, 

27) Braun, Johann, Lehrer in Tröftau. 

28) Brodmerfel, Joh., Oekouom in Sichersreuth. 

29) Buchka, Joh., Fabrifant in Arzberg. 

30) Bunte, K. Advofat in Wunſiedel. 

31) Butters, Hermann, Buchhalter daſelbſt. 

32) Die, Heinrich, Pächter in Korbersborf. 

33) Döbereiner, Joh., Delonom in Stemmasgrän. 

34) Dötih, Müllermeifter in Seuſſen. 

35) Eberl, Beter, Be und: Detonom in 
Söpferögrün. 

36) Egeltraut, Lehrer in Stemmas. 

IT) Fallier, Jo, Magiftraterath in Wunfiebel, 
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38) Feich, Lorenz, Gaſtwirth md‘ Oftinm in 8: 
renzreuth. 

39) Dr. Fickentſcher, K. Bezirksarzt in Wuuſiedel. 

40) Fickenſcher, Wilhelm, Färbermeiſter in Redwitz. 

M) Facke nſcher, Ludwig, Müllermeiſter in Arzberg. 

42) Zidenfcher, Ferdi, Bäckermeiſter in: Arzberg. 

43) Förderrenther, Mar, K.Profeſſor in Wunſiedel. 

44) Fraas, Ioh., Zeugſchmied in Wunſiebel. 

45) Fröber, Oekonom in Unterthölau. 

46) Frohmader, Mid, Oekonom in ‚Thölam, 


AT) Geyer," Heinrich, al und’ Barbie in 


« Reutöndorf: 
48) Geyer, Jafob, Mullermeiſter und. Delonom in 
Fahrenbach. 
49) Gebhardt, Gg. Alex., Kaufmann in Redwitz. 
60): Gebhardt, Chriſtoph, — auf der Leich⸗ 
müuhle. 
51) v. Glaß, Gottfr., Ouisbeſther in Wolſauerhanmer. 
52) v. Glaß, Benedikt, Hammerwerkbeſitzer daſelbſt. 
53) Glaß, Erhardt, Gaſtwirth in Redwitz. 
54) Glaß, Peter, Eiſenhändler daſelbſt. 
55) Gollner, Joh. Erh., Gutsbeſitzer in Schlößlein. 
56) Grähl, Bezirksgeometer in Wunſiedel. 
57) Gruber, Hermann, Gutsbeſitzer in Schlottenhof. 
68) Gruber, Rudolph, Gutsbeſitzer dafeldft. 
59) Grimm, Wolfg. Ad., Oekonom in Breitenbrunn. 
60; Sell, Heinrich, Dekonom in Schönbrunn. 
61) Gückel, Eantor und. Lehrer. in Redwitz. 
62) Häffner, König, Nevierförfter in Furthammer. 


63) Hagen, Heinrih, Gaftwirtk in Thiersheim. 


64) Hagen, Ehriftoph, Gaſtwirth in Höchſtädt. 

65) Hager, Joh. Ehrift., Oekonom in. Kleinwenbern. 
66) Haberftroh, Brauer und Oekonom in. Dörflas, 
67) Harles, Johann, Oekonom in. Schönbrunn, 

68) Helm, Heinrih, Oekonom in Lorvenzreuth, 


- 69: Hellmuth, Lehrer in Grafenreutb. k 


79 Herrmann, Lehrer in Göpfersgrän.: ; 

7) Heuſchmann, Ehrift., Oekonom in, Garmersreuth. 
72) Hilpert, Heinrich, Delonom in Lorenzrauth. ' 
73) Hönida, Georg, Müllermeifter in Wunſiedel. 
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74) Hönida, Joh., Burggutsbefiger in Göpfersgrün. 
75) Höfler, Johann Ehriftian, Lehrer in Schönbrunn. 
76) Höhne, Chriſtoph, Lehrer in Dörflas. 
77). Höpfel, Zohan)! Zimmermeifter in Wunſiedel. 
78) Huber,: Bezirks: Veterinär Arzt in »Wunfiebel. 
79) Jahn, Johann, Oekonom in Schönline. 
80) Jäckel, Adam, Gemeinbevorfteher und Defonom 
in Schirnding. 
81) Kadner, K. Forftmeifter in Wunſiedel. 
82) Kammerer, Joh. Adam, Oekonom in Sichere: 
reuth. r 
83) Kajtner, Shriftoph, Saftwirth in Thiersheim. 
84) Kaftner, Joh. Philipp, Fabrifant und Defonom 
in Dörflas. 
85) Kaftner, Joh., Gemeinbevorfteher und Delonom 
in Sichersreuth. 
86) Kaftner, Joh., Oekonom in Sicheroreuth. 
87) Kießling, Gemeindevorſteher und Oekonom in 
Vordorf. 
88) Kießling, Georg, Oekdnom in Brand. 
89) Kilchert, Andreas, Kaufmann in Muͤhlbühl. 
90) Kneitl, Wolfg., Gaftwirth in Nagel. 
91) König, Georg, Liqueurfabrilant u. Büttnermeifter 
in Wunficbel, 
92), König, Ehriftian, Bierbrauerei-Befiger in Wun- 
fiedel. 
9) König, Friedrich, Bäcermeifter daſelbſt. 
94) König, Johanı Paul, Bäckermeiſter dafelbft. 
%) Kolb, Peter, Kaufmann in Thiersheim. 
96) Kolb, Lehrer in Borborf. 
97) Krippner, Magiſtratsraih in Wunſiedel. 
98) Krippner, Joh, Müllermeifter in Juliushammer. 
99) Küneth, Georg, Müllermeiſter in Wölfan, 
100) Küspert, Gottlieb, Landwirth in Unterthölan. 
401) Küspert, Georg, Oekonom in Breitenbrunn. 
102)-Küspert, Math, Oekonom in Sichersreuth. 
103) un Joh. ii Schulverweſer in doch⸗ 
ſtadt. 


104) a Joh, — in Thiersheim. 
105) Küspert, Johann, Oekonom in Wäſchteich. 








106) Lang, Georg Adam, Manrermeifter in Thiersheim. 
4107) Lang, Johann, Oekonom in Oberrebwig, 


.108) Lang, Georg, Delonom in Bernftein. 


109) Leers, Conditor in Wunſiedel. 

410) Liegler, Joh., Tuchfabrikant in Wunſiedel. 

114) Lippert, Andreas, Lebküchner in Redwitz. 

112) Lippert, Joh., Gemeindevorſteher und Oekonom 
in Oberthölau. 

113) Lippert, Andreas, Oekonom in Seuſſen. 

4114) Löw, K. Pfarrer in Redwitz. 

115) Löw, Wilhelm, Apothefer in Redwitz. 

116) Magot, Georg, Oekonom in Hohlenbrunn. + 

417) Marr, Friebrih, Oekonom in Hohleubrunn. 

118) Marr, Johann, Oekonom in Valitsberg. 

119) Marz, Johan, Oekonom in Oberthoͤlau— 

120) Marz, Georg, Oekonom in Thölau. 

121) Marth, Johann, Delonom- in Seuffen, : \ 

122) Marr, Ernft, Oekonom in Bibersbach. 

123) Meier, Lorenz, Oekonom in Grafenreuth. 

124) Meier, Adam, Oekonom in Lorenzreuih, 

125) Meinel, Friedrich, Kaufmann in Wunſiedel. 

126) Meinel, Robert Guſtav, Kaufmann in Schirnding. 

427) Menzel, Martin, Oekonom in Schönwalb. > 

128) Meyer, Heinrich, Seifenfiedermeifter in Wunſiedel. 

129) Meyer, Joh. Wolfg., Oekonom in Wintersrenth, 

130) Meyer, Johann, Schmiebmeifter in Wumfiebel; 

131) Meyer, Joh. Nikolaus, Landwirth in Schönbrunn, 

432) Müller, Hugo, Gummerwertabefiger in Leupolds⸗ 
dorf. 

133) v. Müller, Woldemar, in Redwitz. 

134) Müller, Michael, Oekonom in Hildenbach 

435) Müller, Heinrich; Dekonom in Bernftein. ' 


436) Müller, Andreas, Detonom in Schönbrunn. ‘ 


137) Müßel, Adam, Brauer in Arzberg. 

138) Müßel, Jakob, Bädermeifter in Arzberg. 

139) Neidhardt, Chriſtoph, Ockonom in Senfjen: ! 
440) Neidhardt, Michael, Oekonom bajelbft, 

141) Neupert, Chriſtoph, Oekonom in Klauſen. 
442) Neupert, Johann, Gutsbefiger in Wieſenmühle. 
143): Neupert, Adam, Defonom in Schönbrunn. 


144) Neupert, Gottlieb, Oekonom in Sinnatengrün, 
185) Panzer, Johann, Oekonom in Echönbnunn. 
146) BPöhlmann, Andreas, Fabrikant in Oberrebwig. 
147) Pohlmann, Friedrich, Fabrikant in Redwitz. 
148) Ponater, Danlel, Wirth u. Oekonom in Tröftau. 
149) Preiß, Jakob, Oekonom in Schönwald. 
450) Breit, Jakob, Oekonom in Echönwalb, 
451) Prell, Wolfgang, Oekonom in Breitenbrunn. 
152) Preuß, Jakob, Oekonom in Oberrebwig. 
453) Prinzing, Karl, Kaufmann in Wunſiedel. 
154) Pülg, Auguft, Oekonom in Sichersreutd. 
4655) Purucker, Georg, Ockonem in Korbersborf. 
4564 Purucker, Andreas, Landwirth in Schönbrunn, 
4157) Purucker, Johann, Gutsbefiger in Leupoldsborf. 
158) Purucker, Friebrih, Duienem in Bernſtein. 
159) Buruder, Johann Georg, Oekonom in Thölau. 
160) Rasp, Johann, Oekonom in Schönbrunn. 
461) Rasp, Scham, Burggutsbefiger in Tröftau, 
162) Rasp, Chrifteph, Defonom in Sichersreuth. 
163) Rasp, Zeh. Simen, Oekonom in Kleinwenbern. 
164) Rasp, Johann, Oelonom in Sichersreuth. 
‚66, Nasp, Johann, Oekdnom in Leupoldsporf. 
166) Rasp, Michael, Oekonom in Sichersreuth. 
57) Raum, Georg Bernhardt, Kaufmann in Redwitz. 
4168) Reich, Königl. Revierförſter in Thierftein, 
489) Reichel, Michael, Oekonom in Grötſchenreuth. 
470) Neichel, Martin, Oekonom in Schönlind. 
AI) Reihl, Joh. Gg., K. Poſthalter nnd Magiſtrats⸗ 
Rath in Thiersheim. 
172) Riedelbauch, Joh., Schulverweſer in Birkenbũhl. 
173) Rie delbauch, Lehrer. im Arzberg. 
174) Niedlbauch, Jehann, Oekonom in Hohlenbrunn. 
175) Riedel, Georg Friebrich, Conditor in Wunſiedel. 
176) Rieß, Karl, Gutsbeſitzer in Lorenzreuth. 
477) Rüeß, Karl, Landarzt in Redwitz. 
178) Rieß, Daniel, Dekonom in Hohlenbrunn. 
179) Rieß, Gg. Alexander, Dekonom in Redwitz. 
480) Nieß, Lorenz, Lehrer in Hohlenbrunn. 
4681) Mieh, Gottfried, Dekondm in Seuſſen. 
182) Ritter, Adam Maurermeiſter in Wunſiedel. 


183) Ritter, Wilhelm, Archibelt daſelbſt. 

184) Rockſtroh, Chriſtoph, Müllermeiſter in Brand. 

185) Rockſtroh, Karl, Fabrikant im Dörflas. 

186) Rockſtroh, Heinrich, Kaufmann it Dörflas. 

187) Rockſtroh, Chriſtoph, Bäckermeiſter nund Defo- 
nom in Reichenbach. 

4188) Rogler, Johann, Müllermeifter in — 

189) Rogler, Karl, Gutsbeſitzer daſelbſt. 

4190) Roßler, Johann, Gemeindevorſteher und Defos 
nom in Leutendorf. 

191) Roth, Poſtſtallmeiſter in Wunſiedel. 

192) Roth, Job. Ad., Marktichreiber in Arzberg. 

195) Nüger, Lehrer in Seuffen. 

494) Ruckdeſchel, Joh., Dekonom in ee 

41%) Ruppredt, Gg. Chr., Mebgermeifter. in Wun- 
ſiedel. 

196) Ruf, Joh., Gutsbeſitzer in Lorenzreuth. 

197) Ruß, Johann, Metzgermeiſter und Oekonom in 
Lorenzreuth. 

198) Ruß, Friedrich, Gutsbefiger-bafelbit. 

199) Ruf, Chriftian, — und. -Gutsbe 
figer dafelbit. 

200) Shauber, K. Rentbeamte in —** 

201) Schärdel, Johann, Oekonom in Schönbrunn. 

202) Scheidemautel, Apotheker in Arzberg. 

203) Schelter, Johann, Oekonom in Hohlenbrunn. 

204) Schelter, Gg. Wolfg., Oekonom in Schönbrunn. 

205) Schiller, Math., Pflafterermeifter in Wunſiedel. 

206) Schil dbach, Karl, Zimmermeifter daſelbſt. 

207) Dr. Schmidt, Apothekerin Wunſiedel. 

208) Schmidt, Joh., Mülfermeifter in. Stelenmühle, 

209) Schniidt, Math.,. Oekonom in Göpfersgrün. 

210) Shmidt, Karl, Ockonom in Hohlenbrunn. 

211) Schmidt, Fz., Brauer u. Gaſtwirth in Schonbrunn. 

212) Schmidt, Wolfgang, Oelonom in Gatnterörenth. 

213): Schobert, Chriſtoph Theobor, nn. in 
Thieritein. 

214) Schönel, Johann, Oelonom in Lorenreih. 

215) Schöpf, Kaufmann in_Winffiehel, . ’ 

216) Shöpf, Heinrich, Metzgermeiſter. daſelbſt 
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217) Schreier, Wolfgang, Oekonom in Wölfau. 

218) Schrider, Peter, Schmiedmeifter und Magiftvats: 
Nath in Wunſiedel. 

219) Schrider, Michael, Dekonom in Nöthenbach. 

220, Schübel, Eimon, Gemeindeporfteher und Oeko— 
rem in Wölfau, 

221) Dr. Schuſter, K. Bezirksarzt in Thiershehn. 

222) Secberger, Joh. Gabr., Fabrikant in Redwitz. 

223) Secberger, Mechaniker in Nebwig. 

224) Seifert, Ich. Mich. Oefonen in Wintersreutb. 

225) Seifertb, Joh., Delonom in Kleinwenbern. 

226) Seifert, Joh. Mart., Oekonom in Sichersreuth. 

227) Sell, quiesc. K. Landgerichts:Affefior in Arzberg. 

228) Senfjt, Julius, Gutshefiger in Brand. 

229) Seyffert, Joh, Müflermeifter in der Schneden- 
mühle. 

230) Sceyler, K. Nevierföriter in Furthammer. 

231) Söllner, Job, Müllermeifter in Lorenzrenth. 

232, Sölh, Mid, Oekonom daſelbſt. 

233) Sommerer, Joh., Kaufmann in Brand. 

234) Sommerer, Wolf., Oekonom in Braunersgrüu. 

235) Eteinel, Joh., Ockonom in Göpfersgrün. 

236) Steinel, Heinrih, Oekonom daſelbſt. 

237) Steinel, Johann, Oekonom in Eeufjen. 

238) Steinel, Albrecht, Gutsbefiger. in Seujien. 

239) Steinel, Chriſtoph, Oekonom in Garmersreuth. 

240) Sticht, Joh. Bapt. Müllermeifter in Nagel. 

241) Sticht, Heinrich, Saftwirth in Ihiersheim. 

242) Stod, Johann, Oekonom in Ehönbrunn. 

243) Stod, Joh., Oekonom dajelbft. 

244) Stod, Joh. Math., Echreinermeifter und Oeko— 
nom in Oberrebwig. 

245) Ströbel, Joh., Oekonom in Göpfersgrün. 

246) Strößenreuther, Georg, Oekonom in Tröſtau. 

247) Strößner, KR. Landgerichtsafieffor in Thiersheim. 

248) Thiem, Joh. Chriſtian, Oekonom in Vierſt. 

249) Thiem, Joh., Oekonom in Schönbrumt. 

250) Thiem, Barth., Oekonom in Grötichenreuth. 

251) Thoma, Joh, Wirth und Oekonom in Leupolds: 


dorf. 


252) Thoma, Gg., Oekonom in Schönbrunn. 

253) Thoma, Gaſtwirth in Schirnding. 

254) Thurn, Joh. Chriſt. Oekonom in Grötſchenreuth. 

255) Thurn, Mid. Oekonom in Göpfersgrün. 

256) Thurn, Adam, Oekonom in Sinnatengrün. 

257) Tritſchler, K. Revierförfter, in Arzberg. 

258) Tröger, Lorenz, Oekonom in Seuffen. 

259) Dr. Tuppert, prakt. Arzt in Wunfiebel, 

260) Unglaub, Joh., Oelonom in Tiefenbad). 

261) Unglaub, Friedrich, Oekonom daſelbſt. 

262) Vogel, K. Advolat in Wunfiedel, 

263) Wagner, Andreas, Gaftwirth in Wunſiedel. 

264) Weiß, Friedrich, Wirth und Oekonom in Leuten: 
dorf. i 

265) Weiß, Jakob, Müllermeifter in Arzberg. 

266) Wei, Ehrijtian, Mebgermeifter daſelbſt. 

267) Weiß, Johann, Oekonom in Preisporf. 

265) Wild, Lehrer in Redwitz. 

269) Winterling, Amand, Gutsbefiger in Bernftein. 

270) Wirth, K. Pfarrer in Argberg. 

271) Birth, K. Dekan in Wunfiedel. 

272) Wölfjel, Andreas, Gutsbefiger in Schlöplein. 

273) Wolfrum, Chriftoph, Lehrer in Thierftein. 

274) Wolfvum, Heinrich, Lehrer in Höchftädt. 

275) Wolf, Johann Georg, Oekonom in Wintersberg. 

276) Wunderlich, Joh., Oekonom in Lorenzreuth. 

277) Wunichel, Joh., Gutsbefiger in Juliushammer. 

275) Wunſchel, Georg, Burggutsbefiger in Tröftau. 

279 Wunjdel, Joh. Gg., Gemeindevorſteher dafelbft. 

280) Wunſchel, Johann, Bierwirth in Wunſiedel. 

281) Wunjcel, Joh., Oekonom in Hildenbach. 

282) Zeitler, Gg. Adam, Gaſtwirth in Wunſiedel. 

233) Zeitler, Joh., Brauer u. Oekonom in Schönbrunn, 

284) Zeitler, Joh. sen., Delonom in Schönbrunn. 

285) Zeitler, Andreas, Oclonom dajeldit. 

286) Zeitler, Chriſtoph, Müdermeifter in Arzberg. 

237) Zembſch, Balth., Kaufmann in Mühlbüpt. 

288) Ziegler, Floventin, Manufakturift und Oekonom 
in Breitenbrunn. 

289) Ziegler, Chriftoph, Zabritbefiger in Breitenbrunn. 
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290) Gemeinde Arzberg. 


291) 


v 


Bibersbach. 
Dörflas. 
Hildenbach. 
Hoͤchſtädt. 


Lorenzreuth. 
Bayreuth, am 24. April 1863. 
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296) Gemeinde Rebmwiß. 


27) „ Sichers reuth. 


298) m Stemmas. 

29) un Thierjtein. 

300) F Bordorf.. 

301) p Wunfiebel, Stabt. 


Kreis-Comité« des Sanbwirtbihaftlihen Vereins für Oberfranken. 


Freiherr von Podewils. 


Dr. Bucher. 
Dr. Buyfharb, 


— — — — — — 
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Königlich 
Kreis: 





Bayerifches 
Hmtsblatt 


von Oberfranten 





Bayreuth, Sonnabend den Bd, Mai 1863. 





Sabaltı 


Königlich; Allerhöchſte Entſchließung, die Berfammlung ber Landräthe für das Jahr 18%%/,, betr. — Belanntmahung, 
die Aufhebung von Gefegen, Verordnungen und Minifterials Anordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des. Bor 
Tizerftrafgefegbucyes betr. — Erhaltung alter Thorthürme. — Bewilligung zur Weißgernfiederei (Fabrikation von 
Weißhefen). — Anſchaffung von Muftern für Weberei: Gewerbe. — Getreide: Preife für den Monat April 1863. — 
"Erledigung der Stelle des Bezirksarztes I. Kaffe zu Germershein. — Broteftantiihe Schulftelle zu Drefiendorf. — 
Agenturen « Beftätigungen. — Eurfiren falfher Münzen. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Erledigung des, ftabilen 
Bilariats Ludwigsmoos, Dekanats Augsburg. — Aufnahme von Tejtamenten durch die Gerichte, — Dienſtes-Nach— 


tihten. — Cours der bayerifchen Staatspapiere. 





Ad Num. 18,842. 


Königlih Allerhöchite Entſchließung, 


die Berfammlung ber Landräthe für das Jahr 188% betr, 





Maximilian I 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
’ Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


J Bir) finden Uns im Hinblick auf Artikel 20 des 
Landrathögefeged vom 18. Mai 1852 allergnädigft bes 
wogen, die Eröffnung der Landrathsverſammlung für das 

Jahr 188% auf s 
Montag den 15. Juni l. 38, 


an ben Sigen Unferer Kreiöregierungen feftzufegen und 
erteilen Unferen Sreidregierungen, Kammern des In— 
nern, ben Auftrag, hienach die Einberufung zu erlaffen. 


Münden, den 28, April 1863. 
Marx 
dv. Neumayr. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath v, Epplen. 


An die K. Regierung, Kammer bed Innern, 
von Oberfranken. 
Die Berfammlung der Landräthe für 
das Jahr 188% betreffend. 





N 
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Bekanntmachung, 
die Aufhebung von Geſetzen, Verordnungen und Miniſte⸗ 
rial-Anordnungen auf Grund des Artikels 45 Abſ. 2 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches betr. 


Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches wird mit Rüdfiht auf die den Kreisverwaltungds 
ftelfen zuftchende Befugniß zur Erlaffung oberpoligeilicher 
Vorſchriften verfügt, was folgt: 


§. 1. 

Die Geſetze, Verordnungen und Miniſterial-Anord⸗ 
nungen, welche über die Sicherheit und Bequemlichkeit des 
Verkehrs auf Staatöftragen und deren Zugehörungen, fos 
wie zur Sicherjtellung derfelben gegen Befhädigungen ders 
malen in ben Landestheilen diesſelts des Rheins beftehen, 
werden vom 3. Mai l. 38. an foweit aufgehoben, ald der 
Artikel 158 des Polizeiftrafgefegbuches über diefe Gegen- 
Rände oberpolizeiliche Vorſchriften als zuläffig erklärt, 


$. 2. 

Ausgenommen hievon find und verbleiben bis auf Weis 
tered in Kraft: 

1) die bezüglichen Beftimmungen ber Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 16, Auguft 1805, die Verbefferung 
der öffentlihen Straßen betr. (Reg.: Blatt vom 
Sahre 1805, ©. 897 u. ff); 
die Vorſchriften über dad Waldauslichten an Staats⸗ 
ftraßen und zwar indbefondere die Allerhoͤchſte Vers 
ordnung vom 13. Februar 1809, dad Außlichten 
der Gehölze an ben Landfiraßen betr. (Döllinger, 
Derordn, = Sammlung Bd. 16 ©. 717) und bie 
generalifirte Entfchliegung des K. Staatöminifteriums 
des Innern, der Finanzen, dann bed Handels unb 
der äffentlichen Arbeiten vom 7. December 1850, 
Nro. 13,446, die Breite der Walbauslichtung an 
den Staatẽſtraßen betreffend (von Strauß fortgef. 
Derordn, » Sammlung Bd, 31 ©. 181), wornach 


2 


— 
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Staatö = wie Gemeinde=, Stiftungs- und Privats 
waldungen zu beiden Seiten der Staatsſtraßen auf 
eine Breite von je 10 Schritten oder 25 Schuhen 
ohne Entfhädigung der betreffenden Walbbefiger 
audzulichten find; 

3) bie bezüglichen Beftimmungen bed Landtagsabſchieds 
vom 17. November 1837 it. I. lit, C Abſ. 2 
(Gefegblatt von 1837 ©. 9). 


Dünden, den 28. April 1863. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath NRüßler. 


Ad Num. 18,598. 
An ſammtliche Diftrifts: Polizei: und Baus Behörden von 
Oberfranten. 
(Erhaltung alter Thorthürme ꝛc. betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Inhalt einer höchſten Entſchließung des Königl. 
Staatd » Minifteriumd ded Innern vom 19. April d. 38. 
haben Seine Majeftät der König anläßlich eines 
fpeztellen Falles wiederholt den dringenden Wunſch aude 
zufprechen geruht, daß auf Erhaltung alter Stadtthürme 
und ähnlicher Baulichkeiten möglihft Bebacht genommen 
werde, ehe fie gänzlich in Verfall fommen und reparaturs 
unfähig werben. 

Um diefem Allerhöchſten Wunſche zu entfprechen, wers 
ben bie obenbezeichneten Behörben ſich die genauefte Befols 
gumg ber Allerhöchften Entfähließung vom 29. Mai. 1827 
(2.:©. 3b. IX. p. 45) und der hoͤchſten Minifterials 
Reſcripte vom 12. Januar 1826 (l. c. p. 44) und vom 
9. April 184% (VB.⸗S. XXIV. p. 13) zur Aufgabe mas 


hen und indbefonbere nicht verfäumen, ihre Anträge auf 
Vornahme von Reparaturen ftetd rechtzeitig zu fielen. 
Bayreuth, den 5. Mai 1863. 
Königlide Regierung von Öbsersanten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 18,944. 
Befanntmadhung. 
An fämmtlihe Königl. Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranfen. 
(Die Bewilligung zur Weißgermfieberei (Fabrikation von 
Weißhefen) betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den obengenannten Behörben wird hiemit eröffnet, 
dag inhaltlich; einer an die K. Regierung von Niederbayern 
ergangenen höcften Entjchliegung des K. Staats: Minis 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
29. v. Mts., Nr. 3883, bezeichneten Betreffs, die im $. 1 
Ziffer 6 der Gewerbe: Ordnung vom 21. April 1862 
ftatuirte Gonceffiond » Pflictigkeit der Germfledereien auf 
die Fabrifation des fogenannten Germbieres zu befchränfen, 
nicht aber auch auf die der freien Concurrenz überlaffene 
Germ = oder Hefenbereitung auszubehnen ift. 

Bayreuth, den 3. Mai 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,552. 


An fünmtlihe Bezirfsämter und unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranken, 


(Anſchaffung von Muftern für WebereisGewerbe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach den Verhandlungen der K. Eentralftelle für Ges 
werbe und Handel in Stuttgart vom 5, und 13. Mai 








1849 iſt bie fortwährende Herbeifhaffung der neueften 
Mufter aus Parid als ein wefentlihes Förberungdmittel 
für bie Fabrikation von Kleidungsfioffen durch bie Meines 
ren Gewerbetreibenden zu betrachten. 

Aus diefem Grunde abonniren die größeren Fabris 
kanten auf fortlaufende Mufterfendungen und fegen fi 
hiedurch in den Stand, Ihre Fabrikation der Mode anzu— 
paffen, für kleinere Gcwerbtreibendestäme jedoch ein Abon⸗ 
nement zu hoch, die Meiſter bleiben in der Regel um ein 
Jahr Hinter der Mode zurück und entbehren fo der Vor—⸗ 
theile, mit welchen bie Fabrikation nach den neueften Deſ⸗ 
find verbunden if. 

Diefe Nachtheile können aber von den Heineren Ge= 
werbtreibenden abgewenbet werben, wenn ſich eine größere 
Anzahl von Meiftern zu dem Zwede vereinigt, daß ihnen 
Mufter für wolfene und leinene Kleiderftoffe forhwährend 
aus Paris  zugefendet werden, damit diefelben allen Ges 
werbölenten von den einfchlägigen Fächern zur Einſicht 
vorgelegt werben Fännen. 

Die Ermittelung eined Agenten wird der polytechniſche 
Verein für Bayern gern übernehmen, wenn deſſen Mits 
wirfung erforderlich fein follte. 

‚Hievon werden die obengenannten Behörben in Folge 
höchſten Referiptd des Königl, Staats » Minifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 12. April L. 
Is., Ar. 3337, unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
der unterfertigten Stelle vom 3. December v. 38, (Kreide 
Amtsblatt pag. 2016) und die hierauf erftatteten Berichte 
mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, daß die Beihaffung 
ber Mufter in zwedmäßiger Weife wohl auch durch die 
beftehenden Induſtrie- und polgtechnifchen Vereine zu bes 
wirken jein dürfte. 

Bayreuth, den 3. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Pobewils, Präfldent, 
Graf. 
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Ad Num. 19,072. 





Namen 
der Städte. 





Monatliche Leberfidt 

der 
GetreidesPreife in den größern Städten von Dberfranfen 
den Monat April 1863. 





Bayreuth. 


Bamberg. 


Hof. 
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Bayreuth, ben 4. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 





Graf. 


Ad Num. 19,009. 


Befanntmadhung. 


(Die Erledigung der Stelle des Vezirksarztes I. Klaſſe zu 
Sermersheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Schulg in Erledi— 
gung gefommene Stelle des Bezirksarztes I. Klaffe zu 
Germersheim wird hiermit zur Bewerbung unter dem Beis 
fügen öffentlich ausgeſchrieben, daß dem biefjeitigen Kreife 
angehörige Bewerber um biefelbe ihre Gefuche binnen 

14 Tagen 
bei der unterfertigten Kgl. Regierung einzureichen haben. 
Bayreuth, den 3. Mai 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 


Graf. 


Ad Num. 18,955. 
(Die proteftantifge Schulſtelle zu Drefjendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantiihe Schulftelle zu Dreffendorf mit dem 

faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
König. Bezirksamt Bayreuth oder bei der Kal. proteftans 
tiſchen Diftriftd = Schulinfpeltion Berned einzureichen. 

Bayreuth, den 2. Mai 1863, ‚ 


Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 


Graf. 
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Ad Num. 18,840. 
(Agenturen : Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch hoͤchſte Entſchließung des Kal, Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 
28. April h. Is, Nr. 3804, bezeichneten Betreffs wurde 
die von der Direktion ber Lebens- und Penſionsverſicher— 
ungsgeſellſchaft „Janus“ in Hamburg unterm 8. April 
vollzogene Aufftellung des Großhändlerd Paul Schars 
rerin Nürnberg ald Hauptagenten der gedachten Geſell— 
fhaft für den ganzen Umfang des Königreichd Bayern an 
die Stelle des biäherigen, nun abgetretenen Hauptagenten . 
Zulius Gebhardt daſelbſt beftätigt, was hiemit öffentlich 
befannt gemadt wird, - 
Ad Num. 18,577. 

Auf Antrag der Hauptagentur ber Coͤlniſchen Hagels 
Verfiherungägefellichaft in Würzburg wurden von der 
unterferiigten Gtelle : 

1) der Kaufmann Heintih Sartori gu Hof, 

9) u PA Louis Mepner zu Bamberg, 

3) » ” Ulrich Friedrich in Aurach 
als Agenten” der genannten Verſicherungsgeſellſchaft beſtä⸗ 
tigt, mas hiemit zur Kenntnißnahme öffentlich bekannt 
gemacht wird, 

Bayreuth, den 3. Mai 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad.Num, 16,498. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Unlängft wurde auf der Eifendahnbauhütte bei Gmünd: 
mühle ein falſches Vlerundzwanzigkreuzer-Geld— 


ſtuͤck verausgabt. 
Dasſelbe trägt bad Bruſibild der Kaiſerin Maria 


Thereſia und die Sahreszahl 1765, und ſcheint feinem 
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äußeren Anfehen nach fon längere Zeit im Curſe ges 
wefen zu fein. 

Nach dem Gutachten bed Königl. Haupt» Münzs und 
Stempelamted Münden beſteht dieſes Geldſtück aus Glos 
ckenmetall und ift gegoffen. 

Dieß zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 3. Mai 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 18,349. 
Aufficht auf Landesverwieſene betreffend) 

1. Eliſabetha Jung, ledige Hänblerin von Kempten 
Großherzogthum Heilen), wurde durch rehtöfräftiged Urs 
theil des Kgl. Poligeigerichtes Frankenthal vom 24. März 
1. 38. wegen Vergehens bed Diebftahld zu einer Gefaͤng⸗ 
nißfteafe von zwei Monaten verurtheilt und nach erſtan⸗ 
dener Strafe des Landes verwieſen, was zur Beobachtung 
des vorgeſchriebenen Verfahrens mitgetheilt wird. 

Signalement: Alter: 25 Jahre; Größe 5, 4; 
Statur: unterfegtz Religion: katholiſch; Haare: dunfelz 
blond; Stirne: nieder; Augenbraunen: dunkelblond; Aus 
gen: braun; Nafe: laͤnglich fpig; Mund: gewoͤhnlich; 
Kinn und Geſichtsform: rund; Geſichtsfarbe: gefund. — 
Befondere Kennzeihen: eine Narbe auf der linken Wange 
und Drüfengefhwulft am Halſe. 





Ad Num. 18,407. 

2. Durch rechtskräftiges Erkenntniß bed Kgl. Bezirkes 
gerichts Donauwoͤtth vom 11. v. Mts. wurde die ledige 
Dienſtmagd Joſepha Schmoger von Dunſtelkingen, K. 
württemb. Oberamts Neresheim, wegen Vergehens des 
Diebſtahls in eine drelmonatliche Gefaͤngnißſtrafe verur⸗ 
theilt und nad) erſtandener Strafe des Landes verwiefen. 

Dieß unter Mittheilung ded Signalements ber Ges 
nannten zum weiten vorfchriftömäßigen Berfahren, 


> + » 


Perſonalbeſchreibung 
ber ledigen Joſepha Schmotzer von Dunſtellingen. 
Alter: 21 Jahre, 
Statur: unterfegt, 
Maß: 4’ 6“, 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: nieder, 
Augen: braun, 
Naſe: klein, 
Zähne: gut, 
Mund: klein, 
Kinn: oval, 
Sprade: ſchwaͤbiſch. 
Befondere Kennzeihen: ohne. 


Ad Num. 18,829. 
3. Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des Kgl. Bezirls⸗ 
gerichts Kempten vom 9. v. Mid. wurde ber ledige Ziege 


ler Jatob Rickert von Thalheim, Königl, württemb. 


Dberamtögerichtd Rottenburg, wegen Vergehend des Diebs 
ſtahls zu dreimonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt und 
nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
Dieß unter Mitiheilung des Signalements des Ger 
nannten zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 
* * * 
Signalement 

des Jakob Ridert, ledigen Zieglers von Thalheim, Kal, 

württemb. Oberamtsgerichts Rottenburg. 

Alter: 30 Jahre, 

Groͤße: mittel, 

Haare: ſchwarz, 

Augen: braun, 

Naſe: proportionitt, 

Mund: proportionirt, 

Geſichtsfarbe: gefund, 
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Geſichtsform: Tänglicht, 
Defondere Kennzeichen: feine, 
Bayreuth, den 4. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Snnern. 
Freiherr von Pobewils, Präfient. 


Graf. 


Ad Num. 4136. 


(Erledigung des ftabilen Vikariats Lubwigemoos, Defanats 
Augsburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Beförderung des biöherigen ftabilen Vikars 
ift das Vikariat Ludwigsmoos, Dekanats Augsburg, in 
Erledigung gekommen und wird daher zur Bewerbung 
Binnen 14 Tagen mit folgenden faffiongmäßigen Bezügen 
audgefchrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 


3) Aus Etantsfafen . - . . 200 fi. — kr. 
2) Aus Stiftungsfaffen . . . 200 fl. — tr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, 3. 3. im Schulhaufe, be⸗ 
fiehend aus einem Zimmer , . 10 fl. — Ei 
aus 11,96 Tgw. Moosgründen . 12fl. — Fr. 
I. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen 34 f. 518 ii. 
Summa 456 1.518 kr. 
Hievon die Laften ab mt 8 f. 494 fr, 


Beinericag 4551. a) Tr. 
Ansbach, den 1. Mai 1863, 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Vogel, 
Schmidt. 





Bekanntmachung. 

(Die Aufnahme von Teſtamenten durch die Gerichte betr.) 
Anten folgende Entſchließung des K. Staatd:Miniftes 

rlums der Juſtiz vom 2, d. Mis., Rr. 10,130, die Aufe 


nahme von Zeftamenten durch die Gerichte betreffend, wird 
hiemit zum Zweck allgemeiner Kenninißnahme, fowie des 
Vollzug durch bie in Bezug genommenen Gerichtsbehoͤr⸗ 
den öffentlich bekannt gemacht. 

Bamberg, den 5. Mai 1863, 
In Abwefenheit ded Königl, Oberſtaatbanwalts am Königl. 

Appellationsgerichte von Oberfranfen, 

Stengel, II. Staatsanwalt, 
Abdruck. ® ’ a 
Nr. 10,130, 


Staats: Minifterium der Zuftiz. 

In Gemäßheit der Beftimmung in Art, 25 des Ges 
feged vom 10. November 1861, das Notariat betreffend, 
in Verbindung mit Art, 18 des Gefeged vom 10. Novem⸗ 
ber 1861, die Gerichtöverfafjung betreffend, ift mit dem 
1. Zuli 1662 die Zuftändigfeit der Gerichte zur Auf 
ober Uebernahme von legtwilligen Verfügungen auf bie 
Notare übergegangen. In deſſen Folge würde eine von 
einem Gerihte na ch dem 30. Juni 1862 zu Prolokoll 
genommene Iegtwillige Verfügung unheilbar nichtig und 
eine nad dbiefem Tage einem Gerichte übergebene, 
und von demfelben in gerichtliche Hinterlegung übers 
nommene legtwillige Verfügung nur infofern wirkſam fein, 
als In derfelben die Formen eines giltigen Privatteftamene 
te8 beobachtet fein würden. 

Nachdem nun dem K. Staats-Miniſterium der Juſtiz 
zur Kenntniß gekommen iſt, daß ſich einzelne Gerichte 
auch nach dem 30, Juni 1862 zur Auf oder Uebernahme 
von legtwilligen Verfügungen für zuftändig erachten, ſieht 
ſich dasſelbe veranlagt, nicht nur auf die vorbezeichneten 
gefeglihen Beftimmungen und deren Rechtsfolgen aufe 
merkſam zu machen, fondern es ergeht hiemit an diejeni⸗ 
gen Stadt- und Landgerichte, welche nach dem beeichnes 
ten Zage entweder eine letztwillige Verfügung zu Protokoll 
oder nad) Uebergabe in gerichtliche Hinterlegung genommen 
haben, die Weifung, ungefäumt den betreffenden Disponene 
ten von Amtswegen von der gegenwärtigen Entſchließung 
gegen Empfangsbeſtaͤtigung zum Zweckee ber Wahrung 
ihrer Rechte Kenntniß zu geben. 
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Vorſtehende Entſchließung ift durch das Kreis-Amtb⸗ 
blatt zu veroͤffentlichen. 
Münden, den 2. Mai 1863. ; 
Auf Seiner Majefät des Königs Aller: 
höchſten Befehl. 
(gez) Freiherr von Mulzer. 


— 


An 
den Oberſtaatsanwalt am K. Durch den Miniſter 
Appellationsgerichte. der General: Sefretär, 


Miniſterialrath 
(gez.) Steyrer. 


Die Aufnahme von Teſtamen⸗ 
ten durch die Gerichte betr. 





Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich allers 
gnädigft bewogen gefunden, unter'm 28. April I. 98. den 
Director der Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, Carl Nar, in gleicher Eigenfchaft zur Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, zu verfegen. 

Seine Majefät der König haben Sich ver 
möge Allerhächfter Entjchliefung vom 28. April l. 38. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, der von Seiner päbſill⸗ 
chen Heiligkeit geſchehenen Verleihung ber durch den Tod 
des Domprobſtes Dr. Leonhard Fri edrich erledigten 


Wuͤrde des Domprobſies bei dem erpdiſchöſtichen Copitel 
von Bamberg an den Domcapitular, Prieſter Peter Eck 


zu Bamberg bie Allerhoͤchſte Landesfürſtliche Genehml⸗ 


gung zu ertheilen. 


Für den verſtorbenen Magiſtratsrath, Schmiebmeifter 
Kohann Müller zu Thieröheim, und auf die Funftionds 
dauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, wurde ber Er⸗ 
fagmann und feitherige Gemeindebevollmächtigte, Gerber 
meifter Andreas Arzberger bortjelbft als Magiſtrats⸗ 
rath beſtätigt und für ben Icgteren auf die reftige 
Funktionszeit deffelben in bad Gremium der Gemeindes 
bevollmähtigten in Thiersheim der Erfagmann, Gerber: 
meifter Johann Moetfch daſelbſt einberufen, 











Cours der Bayerischen Stants- Papiere. 








Augsburg, den 7. Mai 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 355. - - 98 
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Nro. 43. 


Baͤrreuth, Mittwoch den 13. Mai 1863. 





—ñi 


Aubaltı 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Anwendung des herzoglich ſãchſiſchen Uebergangoſteunergeſetzes und der einſchlã⸗ 
en Beſtimmungen des herzoglich ſächſiſchen Zollgeſetzes, der Zollordnung und des Zollſtrafgeſetzes bei dem herzog⸗ 
— fähfifhen Uebergangsſteueramte am Vahnhofe zu Lichtenfels betr, — Maßregeln zur Verhinderung des Aus⸗ 


/ brudes oder der Verbreitung ber Wuthfrankpeit unter den Hunden. — Erledigung ber Bezirksarztſtelle II. Kaffe 


⸗ zu Ludwigshafen. — Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsiguld. — Wieberbefegung der praftifhen Arzt 


ftelle in Kaltenbrunn. — Agenturen Beftätigung. — Grledigte proteftantijhe Pfarrftelle zu Schönwald, — Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte Gräfenberg. — Verpflichtung der Flurwächter. — Dienſtes-Nachricht. 


Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
bie Anwendung des herzoglich ſächſiſchen Uebergangsſteuer⸗ 
geſetzes und der einſchlaͤgigen Beſtimmungen des herzoglich 
ſaͤchſiſchen Zollgeſetzes, der Jollotdnung und des Zollſiraf⸗ 
geſetßzes bei dem herzoglich ſächſiſchen Uebergangsſteueramte 

am Bahnhofe zu Lichtenfels betr, 


Maximilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛe. 


Ric Haben im Hinblicke auf Abſchnitt J. $. 22 Iit. B. 
Ziffer 2 des Landtagbabſchiedes vom 10. November 1861 
und auf Art, 11 des Vertrages über bie Foridauer und 
Erweiterung des Zoll⸗ und Gandelöyereined vom 4. April 
1853 (Regierungss Blatt pro 1853 Seite 1169) nad 


Vernehmung Unferes Staatsrathes befchloffen und vers 
ordnen, was folgt: 


Artikel ı. 


Dad in der Stadt Lichtenfeld auf dem Eiſenbahnhofe 
daſelbſt behufs der Abfertigung der übergangsfteuerpflichtte 
gen Gegenftände (Wein und Traubenmoft, Bier, Brannte 
wein, dann Tabakblätter und Tabakfabrikate) errichtete 
hergoglich fähfifche Weberzangäfteueramt ift hinſichtlich der 
Abgabenpflichtigfeit fo angufehen, als ob dasſelbe jenfeitß 
ber herzoglich fähfiihen Grenze läge. Es find ſonach 
bei demjelben die Vorfhriften des herzoglich ſaͤchſtſchen 
Uebergangsfteuergefeged, dann alle einfhlägigen Beſtim⸗ 
mungen des herzoglich jächfischen Zollgeſetzes, der Zoll⸗ 
ordnung und bed Zollſtrafgeſetzes gerade fo zu beobachten, 
als ob dad Steueramt auf herzoglich faͤchſiſchem Gebiete 
gelegen wäre und in Folge deffen auch alle Uebertretungen 
der erwähnten gefeglihen Beftimmungen , welche im Bers 
kehre mit diefem Steueramte ober durch Unterlaſſung des 


. vorfohriftsmäßigen Verkehrs mit demſelben begangen wer: 
den, nah Maßgabe der Beftimmungen in den Artikeln 3 
bi8 11 des allgemeinen Zollfarteld vom 22. Mai 1833 
(Regierungs » Blatt von 1833, Seite 1343) zu unters 
fuchen und zu befirafen. 

Artikel 2, 

Vorſtehende Beftiimmungen treten am achten Tage 
nad) der Berfündigung diefer Verordnung durch das Res 
gierungd = Blatt im gefammten Umfange ded Königreiches 
mit gefeglicher Kraft in Wirkſamkeit. 

Gegenwärtige Verordnung ift auch durch die Amts— 
blätter in fämmtlichen Regierungsbegirfen des Königreiches 
befannt zu machen, 

Gegeben München, den 2. Mai 1863, 


Marx 


Freiherr von Schrenk. Freiherr von Mulzer. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General: Sefretär, 
Minifterialratg Steyrer. 


Ad Num, 16,731. 
Bekanntmachung. 


(Die Mafregeln zur Verhinderung bes Auobruchs ober ber 
Verbreitung der Wuthkrankheit unter ben Hunden betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund ded Art. 142, Abf. 3 des Polizeiſtraf⸗ 
Geſetzbuches werden von der unterfertigten K. Regierung 
für den Kreis Oberfranken nachſtehende oberpolizeiliche 
Vorſchriften erlaſſen: 

$. 1. 

Wenn bei einem Hunde die Wuth ausbricht oder auch 
nur Anzeichen eines drohenden Ausbruches ber Wuth ſich 
einſtellen, ſo hat der Eigenthümer oder Beſitzer oder der⸗ 


jenige, deſſen Obhut der Hund anvertraut iſt, denſelben 


ſogleich entweder zu tödten oder auf andere Weiſe unſchaͤd⸗ 
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lich zu machen und ill ber REN Ans 
zeige zu erflatten, *) - 
$. 2. 

Fremde, frsilaufende Hunde, an welchen Erſcheinun⸗ 
gen der Wuth wahrgenommen werden, find, wenn man 
ohne Gefahr ihrer nicht habhaft werben Fann, zu tödten, 

Die desfalld nöthigen Anordnungen hat zunächſt die 
DOrtöpolizeibehörbe zu treffen. 

Sollte die Einfangung oder Zödtung nicht gelingen, 
fo find in der Richtung, die der Hund genommen hat, die 
nächften Orte durch die Ortspoligeibehörde ſogleich hievon 
in Kenntniß zu ſetzen, damit fie die erforderlichen Vorleh— 


rungen treffen und den Hund bei feinem allenfallfigen Erz _ 


fheinen wo möglich unſchädlich machen. 
$. 3. 
Die Diftriktspoligeibcehörde, welder in den in ben 
88. ı und 2 aufgeführten Fällen von der betreffenden Orts⸗ 
polizeibehörde ungeſäumt Anzeige zu erftatten ift, hat hier⸗ 


auf im Benehmen mit dem Königl, Bezirksarzte fofort den 


Thierarzt und die Ortspolizelbehörde mit den erforderlichen 
Anweifungen zu verfehen. 
$. 4. 

Wuthkranke oder der Wuth verbächtige Hunde, welde 
Iebend in Verwahrung gebracht wurden, find von bem 
Thierarzte von Zeit zu Zeit bis zum eintretenden Rode 
oder bis er die Ucberzeugung erlangt, daß die Wuthfranfe 
heit nicht vorhanden ift, zu beobadjten. 

$. 5. 

Iſt der Hund, welder wuthfranf ober der Wuth vers 
dächtig war, ſchon getödtet, fo hat der Thierarzt die Ins 
fpeftion und Sektion bed Cadaverd vorzunchmen, der Dis 
ſtriktspolizeibehörde über das Ergebniß ausführlichen Bes 
richt zu erftatten und zugleich anzugeben, welche Mafregeln 
nothwendig erfcheinen oder wegen Dringlichtkeit der Sade 
von ihm bereitß angeordnet und vollzagen worden find. 


$. 6. 
Beficht Gewißheit oder doch gegründeter Verdacht, daß 


*) Die Kennzeichen ber Wuthkrankpeit enthält die Beilage. 


— — — — —— — — — — 
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ein Hund von der Wuth befallen ift, fe hat die Orts⸗ oder 
Diſtriktspolizeibehoͤrde die Vornahme einer außerordentlihen 
Viſitation aller in dem betreffenden Orte und nach Um— 
ſtaͤnden auch in den benachbarten Ortſchaſten vorhandenen 
Hunde anzuordnen, wobei insbeſondere diejenigen Hunde 
wo möglich zu ermitteln find, welche von dem wüthenden 
ober ber Wuth verbächtigen Hunde gebiffen wurden oder 
mit demjelben in Berührung kommen. 


6.7. 

Sf ein Hund von einem müthenden oder der Wuth 
verbächtigen Thiere gebiffen worden oder mit einem ſolchen 
in Berührung gekommen, fo hat der Eigenthümer oder Bes 
figer jenes Hundes oder derjenige, deffen Obhut derfelbe 
anvertraut if, den Hund fogleid entweder zu födten oder 
auf andere Weife unſchädlich zu machen, jedenfalls aber 
der Ortöpofigeischörde alsbald Anzeige zu erjtatten. 

Wird von der Dijtriftöpoligeitchörde geftattet, daß der 

Gund verwahrt und beobachtet werde, fo find die von ihr 
"  pierüber ertheilten Vorſchriften genau einzuhalten und es 
kann der. Hund erft Dann als unverdächtig freigegeben were 
- dei, wenn zwölf Wochen lang fein Zeichen der Mulbtrant- 
heit an im wahrgenommen wurde, 


$. 8. 


In den Orten, wo ein Wuthfall ober der gegrängte : 
Verdacht eines ſolchen vorgelemmen iſt, oder die ein wüs ., 
‚ find auf Anordnung der , 
‚ w. von einem wuthfranfen oder der Muth verdãchtigen 


thender Hund durchlaufen hat 
Drtds oder Diſtriktspolizeibehoͤrden alle Hunde wenigſtens 
zwölf Wochen lang fiher zu verwahren, oder wenn fie frei 
laufen, mit einem aus Metalleraht oder Spangen beftehen: 
den, das Beißen verhindernden Maulkorbe zu verſehen. 
Nur Fremden, welche durch einen folhen Ort fommen, 
ift geftattet, ihre Hunde an der Leine zu führen, 
§. 9. 
Kommen in mehreren Orten eines BPoligeidifiviftes 
wiederholt Fälle von Hundswath wor, fo fönnen die in 
$.:8. angeordneten Maßregeln durch die Difiriktspoligeis 
Behörde auch, auf ſolche Gcmeinden ausgedehnt werden, 


in welchen bid dahin der Wuth verdächtige — nicht 
vorgekommen ſind. 


Kall zu bedecken. 


Sollte die -Hundsmwurh in größerer Ausdehnung aufs 
treten, jo bleibt die Anordnung von etwa weiter erforbers 
lihen Maßregeln dur die K. Kreiäregierung, Kammer 
de8 Innern, vorbehalten, 

2 $. 10. 
Die angrenzenden Diſirikts-Polizelbehörden find von 


‚dem Ausbruche ungwelfelhafter Wurhfälle bei Hunden ims 


mer ungefäumt in Kenntniß zu fegen, um die etwa nöthie 
gen Sicherheit = Maßregeln einleiten zu fönnen; desglei⸗ 
een ſind derartige Vorfälle öffentlich befannt zu machen, 
damit die Hundebefiger gewarnt und auf ihre Kunde auf⸗ 
merffamer werden, 


1; 

Sind innerhalb wölf Wochen nach den legten Wuth: 
falle feine neuen Wuthausbrüche erfolgt, dann find die in 
$. 8 oder 9 angeordneten Maßregeln außer Wirkſamkeit 
zu ſetzen, wenn nicht etwa befondere Umſtände deren weis 
tere Beibehaltung nothwendig erfcheinen laffen, 

8. 12. 

Die Gadaver wüthender oder der Wuth verbächtiger 
Hunde find unter ortöpoligeiliher Aufſicht ſechs Schuhe 
tief zu vergraben und mit einer Schichte von gebrannfem 
Ton foldien Ihieren dürfen weder die 
Haut noch andere Theile benügt werden. ‚ 
| $. 18. 
Die Desinfektion der mit Speichel, Blut, Urin u. f. 


Hunde verunreinigten Gegenftände muß unter Aufſicht 
und Leitung des Thierarztes und der Orts polizei vorge⸗ 


nommen werden, werthloſe Gegenſtaͤnde fi ad durch Feuer 
zu vernichten, 


6. 14. 

Die Gunbebef iger, namentlich jene, welche Hunde an 
Ketten halten, haben bei großer, Hige oder ſtrenger Kälte 
ihre Hunde von diefen Einflüffen moͤglichſt zu Ihügen. und 
inöbefondere dafür Sorge zu Magen, daß dieſelben ſtets 
gehoͤrig mit Waſſer verſehen werden. 


Hi 13. 
Bei vorkommenden winhftanfen oder den: Bu Vers 
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dächtigen Hunden find vorftehende Beftimmungen burch 
die Orts⸗ oder Difteiftd- Poligeibehörde befonders befannt 
zu machen oder den Hundebefigern zu eröffnen. 

$. 16. 

Den Strafbeftimmungen bed Art, 142, Abſ. 3, des 
Boltzeifteafgefegbuches unterliegen die Zumiberhandlungen 
gegen die Vorfhriften der FF. 1, 7, Abf. 1, 12 und 18, 
fodann gegen die auf Grund der $$. 6, 7 Abi. 2, 8, 9 
und 11 erlaffenen polizeilichen Anordnungen. 

Die früheren Regierungsdaudichreiben treten mit dem 
Tag der Publifation diefer Vorſchriften außer Wirffamteit. 

Bayreuth, den 7. Mai 1863. j 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Beilage zu Nro. 16,731. 
Kennzeichen der Wutbfranfbeit. 


Die erften Kennzeihen ber entfiehenden Wuth bei 
‚Hunden find folgende: 

Die Hunde zeigen eine veränderte größere Reizbarkeit, 
Munterkeit, Neigung zum Zorn, oder eine bemerfbare 
Trägheit und Unfolgfamfeit, bei erhöhter Temperatur der 
Nafenfpige, Wechfel ded Appetited, Glanz und erhöhte 
Roͤthung der Augen, einen eigenthümlich veränderten 
Blick, Lecken ded eigenen Urins und Kothed, an Falte Ger 
genftände wie Eifen, Steine ꝛc. Kunde, bei welchen ſich 
bie Wuth in Folge des Biſſes eines tollen Hundes ent 
wickelt, zeigen oft vor und im Anfange bed Ausbruches 
der Krankheit eine große Empfindlichkeit ber 
Bißftelle, auf welche man durch das häufige Reden, 
Kragen und Nagen an berfelben aufmerffam wird. 

Bei der ausgebrochenen Wuth unterfheidet 
man wei Formen biefer Krankheit, nämlich: 

1) bierafende Wuth, 
2) bie ſtille Wuth. 

Bei erfterer zeigen bie Hunde eine große Unruhe, einen 

Drang zum Entweichen aus bem Haufe und zum Herum⸗ 


fhweifen, Neigung zum Beißen undeine eigenthüme 
lihe Beränderung in der Stimme. 

Zeitweije fhnappen fie in die Luft, als 06 fie Müden 
fangen wollten, gerathen abwechſelnd in -einen- jtumpffins 
nigen Zuftand, wo fie die Augen halb fchliegen, dabei den 
Kopf herabhängen laffen, und ohne Außere Veranlafjung 
mit heiferer Stimme bellen oder heulen. . Bei feinem toflen 
Hunde verfhmindet dad Bewußtfein gänzlich, ald bie kurz 
vor dem Tode. 

In den ruhigen Zroifchenräumen -erfennen faft alle 
wuthfranfe Hunde während der Dauer der Krankheit 
ihren Herrn oder Pfleger. 

Die wuthfranfen Hunde verfhmähen gewöhnlich das 
ihnen gereichte Freſſen, dagegen freffen fie unverdauliche 
und efelhafte Dinge, wie Erde, Heu, Hol, Stroh, Moͤr— 
tel, Haare und Koth, wobei die Mift: und Harnente 
leegungen meijt verzögert, verringert und ſchmerzhaft 


find, mit gleichzeitiger auffallender Abmagerung der 


Thiere. 

Eine eigentliche Waſſerſſccheu, welche als Symptom 
der Hundswuth früher angenommen wurde, beſteht nicht, 
im Gegentheile findet man, daß Hunde ihren eigenen ‚Urin 
Ieden, im Waſſer mit der Zunge plätſchern, ja ſelbſt mit 
Drgierde faufen. Dabei ift aber meiſtens Shlingbe 
ſchwerde zugegen, fo daß ſowohl Getränke als feſte 
Futterſtoffe, ſobald ſie zum Schlundkopf gelangen, 
zurückgeſtoßen und erbrochen werden. 

Bisweilen ſchwimmen wüthende Hunde durch flieſ⸗ 
ſendes Waſſer. 

Eine Veränderung der Stimme iſt bei allen 
wuthkranken Hunden bemerkbar, indem fie rauf und 
heifer, widertih und ängſtlich wird, wobei fie 
das Maul in die Höhe halten, ähnlich denjenigen Hunden, 
welche durch dad Spielen mufifalifher Inſtrumente oder 
Glockentoͤne zu heulen anfangen. 

Das Beißen erfolgt als Schnappen ‚' bisweilen nlır 
keicht im Vorüberlaufen, bidweilen aber auch mit Wuth 
auf bie ihnen vorgehaltenen oder im Wege ftehenden Ge⸗ 
genftände und bisweilen fo heftig, daß fie ſich die Zähne 
ausbrechen und die Lippen bintig verlegen. 


Eind fie eingefperst, fo beißen fie in die Stäbe ihres 
Kaͤfigs oder nagen an ben hölzernen Wänden deöfelben, 
wühlen in dem Streuſtroh und. fchütteln; dasſelbe * Kai 
Grjchöpfung. 

Die Dauer folder Beifen fälle, welche durch 
Reizen leicht hervorgerufen werben, wechſelt von einis 
gen Stunden bid zu einem ganzen Tage und dar— 
über, fie ift gewöhnlich kürzer Gei dreffitten und Stus 
benhunden als bei wilderen Racen, der Rachlaß iR oft 
fo vollftändig, ‚daß bie Thiere dann nahezu gefund ers 
fcheinen, 

Die Shleimbaut ded Maules ift in ben 
meiften Fällen troden, blöweilen jelbft riffig und daher in 
der Regel-ohne Schaum und Geifer. 

In ihrem Gange ift anfangs nichts Auffallendes zu 
bemerken, und unrichtig ift die ‚Angabe, ‚daß. wuͤthende 
Hunde den Schweif zwifchen die Hinterfchenfel herab: 
fenten oder einflemmen, fowie, baß fie geradeaus 
laufen, 

Während des Herumſchweiſens feinen fie bewußtlos 
zu ſein, fie laufen in diefem Zuftande fort, bis fie entwes 
der zufammen ftürgen, oder wicber zum Bewußtſein kom⸗ 
men, worauf fie gewöhnlich nach Haufe zurückkehren. 

Diefed Stadium der Kranfheit dauert in der Regel 
3—4 Tage, worauf bei zunehmender Shwäde im 
Hintertheile mit [hwantendem Gange, nachge— 
zogenen Hinterfüfen und allgemeiner Koagerung des 
Thieres, der Tod eintritt. 

Bei der ſtillen Wuth ſind die Hunde mehr ſtill, 
ruhig und traurig, der Unterkiefer hängt gelähmt herab, 
das Maul ſteht offen, das Schlingen ift gehindert, «8 
fließt und fällt alled aus dem Maule, mit gleichzeitigem 
Speichelausfluſſe, was fie zu fi) genommen, und bie Zuns 

genfpige ragt häufig zwiſchen ben Zähnen aus dem Maule 
hervor. 

Die Dauer erſtreckt fih in feinem :Falfe über 10 
Tage, in der Regel erfolgt der Tod zwiſchen dem 5. und 
6. Tage, mandmal noch früher nach dem Auftreten der 
erften Kranfheits : Erfheinungen, 


Ad Num. 19,459. 
Befanntmadung. 


(Die erledigte Stelle eines Bezirksarztes IT. Klaſſe in Lub- 
wigshafen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Geſuche um die durch Tod des Dr. Werner erledigte 
Bezirksarztſtelle Il. Klaffe zu Lubwigähafen find von Bes 
werbern aus dem Regierungäbezirke Oberfranken ‚binnen 

14 Tagen 
bei der unterfertigten K. Stelle vorſchriftsmaͤßig einzus 
reichen, 
Bayreuth, ben 7. Mal 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 19,403. 


Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung der Älteren öfterreigifhen Staatsſchulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 1, v. Mts. ftattgehabten 377. und 378. 
Verlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ſind 
die Serien 270 und 57 gezogen worden. 

Serie 57 enthält Banfo » Obligationen im urfprüngs 
lichen Zinsfuße von 5 Ptozent von Mr, 47,555 
bi8 48,617 inclusive, im Geſammikapitalsbetrage von 
999,556 fl. 

Serie 270 enthält Obligationen der ungarischen Hof⸗ 
lammer von verfchiedenem Zinsfuße, und zwar: 

Nr. 3178 mit Yigtel 

Nr. 5484 mit Pytel 

Rt, 7140 mit Htel 
ferner : 


der Capitalsſumme, 
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IV. Ertrag aus Rechten . . 
NV. Einnahmen aus Dienftesfunt 
tionen 2 2 2 000. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . 

Summa 


248 fl. 18 fr. 


5 3 kr. 
6 fl. 42 kr. 
475 fl. 488 tr. 
Laſten 48 fl. 36 Fr. 
Reiner Pfarr⸗Errag 427 fl. 128 fr. 

Bayreuth, den 5. Mai 1863, 
Königlihes proteftantifhes Confiftorium, 
Dr. Kraußold, vn. 
Diedermann, 


Befanntmadhung. 
(Den Bertreter ber Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 
Gräßfenberg betreffend.) 

Durch Entſchließung des Kgl. Staats: Minifteriums 
ber Juſtiz vom 5. d. Mts., Nr. 10,293, wurde der Bes 
zitksgerichts⸗-Acceſſiſt Auguſt Siebenliſt zu Amberg ald 
Vertreter der Staatdanwaltfhaft am Königl. Landgericht 
Gräfenderg vom 16. d. Mid, an aufgeftellt, was hiemit 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Bamberg, ben 7. Mai 1863. 

In Abwefenheit des Königl. Oberftantsanwalts am Koͤnigl. 
Appellationsgerihte von Oberfranfen, " 
Der 8. II. Staatsanwalt, 
Stengel. 


A En 


704 


An bie K. Stabtgerihte und Landgerichte in Oberfranken. 
"(Die Verpflichtung der Flurwachter betreffend.) 
Zufolge Entfhliegung des K. Staatöminifteriums ber 

Juſtiz vom 5. d. Mts. im rubricirten Betreffe werben die 

K. Stadigerichte und Landgerichte in Oberfranken hiemit 

veranlaßt, von der durch die K. Kreiöregierung von Ober: 

franfen in Stüd 40 S. 587 des bießjährigen Kreisamtss 
blatted von Oberfranken audgefchriebenen Entfchliefung 

des Koͤniglichen Staatsminifteriums des Innern vom 19. 

April laufenden Jahres im rubricirten Betreffe zur Dats 

nachachtung Kenntuiß zu nehmen. 

Bamberg, den 9. Mai 1863. 
In Abwefenheit de8 K. Oberfiaatdanwalts am K. Appels 
lationdgerichte von Oberfranfen, 
Der zweite Staatdanwalt, 
Stengel. 


" Dienftes : Nachricht. 

Seine Majeftät der König haben Sich vers 
möge Allerhöchſter Entſchließung vom 21. April [. 38, 
allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholifhe Pfarrei Höchſtadt a. d. A., Bezirksamts gleichen 
Namens, von dem ‚Heren Erzbifhofe von Bamberg dem 
Priefter Eugen Schneyer, Pfarrer in Craz⸗-Sambach, 
desfelben Bezirlsamts, verlichen werde, 






Peg N 


a: EN. Amtsblatt 


Rreie 











Nro, 7 —“ meer, Sonnabend den 16. Mai 1 1863; 
Iunbalts 


Verwendung bes Gewinnantheils aus der Münden - Aachener Mobiliarfeuerverfigerungs : Gefellihaft pro 1862. — 
‚Baßfarten - Eonvention, Hier insbefondere die Austellung von Papfarten an Ausländer. — Aufficht auf Landesver 
” wiejene, — Agenturen⸗ Veftätigungen, — Freihertlich von Groß'ſches Hamifien = Fideilommiß, — Preßvergehen. 








Ad Num. 19,855. e) der Gemeinde Bernftein, Bezirksamts 
Bekanntmachun«. Wunfiedel, zur Beſtreitung der Koſten für 
(Die Verwendung bes Gewinnantheils aus ber Münderiz eine Feuerfprige, & 745 fl. 0.0. 200 fl, 
Aachener a Geſellſchaft pro 1882 'd) der Gemeinde Lonnerftadt, Bezirke 
etreffend 


ne u. amts Höchſtadt, zur Anſchaffung einer 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. . Seuerfprige, à 1050 fl.. 200 fll., 


Seine Majeſtät der König haben aus dem e) der Drtögemeinde Stabelhofen, Be 
Gewinn: Antheile der Muͤnchen-Aachener Mobiliar⸗Feuer⸗ sirfeamtd Bamberg J., zur Herſtellung . 
Berfiherungs = Gefeltfchaft pro 1862 nachfolgende Unter: eines Brunnens, A 1510f. . » 800 fl, 
ffügungen allergnädigft zu bewilligen geruht: 


H ber Gemeinde Koppenmwind, Bezirfd- j 
d 1 
e) ex Gemeinde Lirätens, Seurldamti amts Bamberg II., zur Herſtellung eines 
Kulmbach, -zur' En einer Feuers ‘ 8 
runnens, A600 fl. 2 2 200 fl., 
ſpritze, a 580 fi. . i .200 fl, — 
b) den Gemeinden Aho — Am: g) der Gemeinde Dberniläfeld, Bezirlör 
‚.branz, Edlenborf, Jehſen, Bott amts Pegnig, zur en eines 
friedsreuth, Markersreuth, Meds Brunnens, äà 500 fl... .. 200, 
ig, Reuthlas, Weißlenreuth h) der Gemeinde Kupferberg, But 
und Woͤlbers bach, Bezirlsamts Muͤnch⸗ J amts Stadiſteinach, zur Herſtellung eines 
berg, zur "eigen einer Feuerfprige, Brunnens mit Wafferleitung im oben 


à 875 fl... © he 2300 I1l. Stadttheile, à 874 fAl..230o0 fl., 


Haare: hellblont, 

Etime: gewölbt, 

Augenbraunen: blond, 

Augen: grau, 

Raſe: fpigig, 

Mund: proportionirt, 

Zähne: gut, 

Kinn: jpigig, 

Geſicht: oval, 

Geſichtsfarbe: gefund, 

Statur: unterfegt, 

Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: 

1 weißer Baumwollen-Biber-Rock, 

ı roth fattunener abgenähter Untertock, 

mrothtattunenes Halstuch, 

1 leinenes Hemd, 

1 Baar blaubaumwollene Strümpfe, 

einige Ellen weiße Kordeln. 


Ad Num. 19,116. 
(Agenturen » Bejtätigungen betreffend.) 
1.0Auf Antrag des KHanptagenten ber Lebensverſiche⸗ 
zungd s Aftiengefellfchaft Germania von Stettin wurden 
1) der Gemeindevorficher Valentin Hereth in Holl: 
feld, 
2) der Zarator Kaspar Sherteti in Markt sLeugaft, 
3) der Kaufmann Johann Keftel in Teufhnig, 
4) der Magifiratöoffiziant Konrad Gefell in Wune 
ſiedel, | 
5) der Lehrer Konrad Dider in Deldborf, 
6) der Kaufmann Ehriftian Fiſchmann in Selb, 
7) ber Lehrer Georg Raab in Etzelskirchen, 
8) J. M. Wicdder zu Gräfenberg, 
9) Johann Zug zu Burgkundftadt, 
10) Louis Wildelm Hagen in Naila, 
11) Sohann Müller in Kloſterebrach, 
12) Karl Hofmann in Schwarzenbach a. d. Saale, 
13) der Lchrer und Kantor Müller zu Schottenflein, 
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14) der Lehrer und Kantor Rüfleim in Unterleintelter! 
15) der Apothefer Lein ecker zu Rothenkirchen, 
als Unteragenten dieſer Geſellſchaft beftätigt, road hlermit 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht wirb. 


Ad Num. 18,700. 

2. Auf Antrag der Hauptagentur ber damiten Has 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Würgkurg wurden der 
Lehrer Joh. B. Döring Yon Unterhaid und der Kaufe 
mann A. Hofmann von Weismain ald Agenten diefer 
Geſellſchaft von der unterfertigten Stelle beftätigt, was 
hiemit zur öffentlihen Kenntnißnahme befannt gegeben 
wird, 


Ad Num. 19,495. 

3. Auf Antrag der Hauptagentur ber Magdeburger 
Hagelverfiherungsgefeltfhaft in Münden wurde von ber 
unterfertigten Stelle der Amts: Aktuar Georg Chriſtoph 
Faſſold von Tambach als Agent der genannten Verſiche— 
rungsgeſcllſchaft beſtääͤtiget, was hiemit zur Kenntnißnahme 
öffentlich befannt gemacht wird. 


Ad Num. 19,766. 

4. Auf Antrag der KHauptagentur ber Elberfelder 
Fenerverfiherungsgefellfchaft für Bayern wurde der Kauf 
mann Joh. Nilolaus Heing in Berne ald Agent biefer 
Geſeliſchaft für den Umfang des Berwaltungsbezivks Bers 
ned von ber unterfertigten Stelle beftätigt, was hiedurch 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Bayreuth, den 12. Mai 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


| Freiherr von Bode wils; Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 1479. 
Edictal-Ladung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der vormals fürſtlich Bamberg⸗ und Würzburg'ſche 


vı3 


Kreis 






Bayreuth, Mittwoch den 20. Mai 1863. 





Aubalt: 


Ernennung eines Rehtsconfulenten bei ber bayerifhen Oſtbahn-Geſellſchaft. — Beſuch ber Lehrerserfammlung in 
Mannheim, — Bewilligung von Unterftügungen aus den Renten-Ueberſchüſſen vermöglicher Fatholifer Cultusſtif- 
tungen pro 18°'/,,. — Bewilligung von Unterftügungen aus ben Renten-Ueberſchüſſen vermöglicher protejtantifcger 
Eultusftiftungen pro 189 /g,.— Zu Verluſt gegangened Dienftbotenbudy der Tedigen Barbara Schön von Waldthurn. 
— Vermißte und aufgefundene Perſonen. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 19,979. 
Bekanntmachung. 
(Ernennung eines Rechtsconſulenten bei ber bayeriſchen 
Oſtbahn⸗-Geſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Laut hoͤchſter Entichliefung dee K. Staats : Minifter 
riums des Handel vom 10. d. Mt, Nr. 4192, bezeich⸗ 
neten Betreffs, haben Seine Majeftät der König 
ber von dem Verwaltungsrathe der bayeriichen Oftbahnen 


befchloffenen Ernennung des geprüften Redtöpraftifanz 


ten Alois Erhardt aus Speinshardt zum Rechtsconſu⸗ 
lenten der Oſtbahn-Geſellſchaft die Allerhöchſte Beſtaͤti⸗ 
aung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, was hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 17. Mai 1868, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammerbes Innern: 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 19,661. 
Un faͤmmtliche K. Bezirksämter und Diſtrikts-Schulinſper— 
tionen in Oberfranken. 


(Den Beſuch der Lehrerverfammlung in Mannheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachden durch $$. 45 und 48 der Gewerbs⸗Inſtruk⸗ 
tion vom 21. April 1862 und duch Ziffer 16 — 22 der 
Inſtruktion vom 28. Mai 1862 zum revidirten Anfälfige 
mahungss: und Berehelichungdgefeg vom 1. Zuli 1834 
die. Inftruirung der Gewerbsconceſſtons⸗, Anjäßigınas 
chungs⸗ und Verchelichungdgefuche auf dem Lande ben 
Bemeindevorftchern zugewieſen if, hat aud der Ge⸗— 
meinbefchreiberbienft eine erhöhte Ausdehnung und Bedeu⸗ 
tung gewonnen, 

Da diefer Dienft nun regelmäßig von Lehrern ver: 
fehen wird, fo erfcheint ed, um Störungen dieſes Dienftes 
vorzubeugen, veranlaßt, bie unterm 29. Juni 1844 und 
26. November 1862 über „die Urlaubdertheilung an 
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886 fi. 15 fr. Transport. 
79 fl. der Kapellenftiftung St. Ni: 
folaus zu Reifenberg, 
15 fl. — fr. Ref der Unterflügung ber Gemeinde 
Rurn zu den Reparaturen ber Kapelle 
— aus den Renten» Veberfchüffen ber 
Kirhenftiftung Strullendorf, 
»ı fl. 15 fr. in Summa. 
Bayreuth, den 16. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Bode wild, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 20,252. 
Belanntmadhung. 
Bewilligung von Unterftügungen aus Renten: Weberfhäf- 


jen vermöglicher proteftantifger Sultusftiftungen pro 18%'/,, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $. 28 des höchften Minifterials Referiptd vom 
24. April 1857, den Vollzug ter 88. 48 und 49 ber 
II. Berfaffungd= Beilage betreffend, werben hiemit bie Uns 
terftügungen aud den Renten » Weberfüffen vermöglicher 
proteftantifher Cultusfiftungen pro 1884 zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht. 

Sole Unterfügungen haben erhalten: 

90 fl. — fr. die Kirchengemeinde Weißendorf zu 
dringend firchlihen Ausgaben, — aus 
den Renten = Veberjchüffen mit 
25 fl. der Kirchenftiftung Bindlach, 
65 fl. der Kirchenftiftung Obernfees, 

Bayreuth, den 16. Mai 1868. 

Söniglide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr yon Podewils, Vräfbent. 
Graf. 
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Ad Nem. 19,815. 
An die K. Stabtlommifjarlate und Diſtrikts-Polizeibehör⸗ 
den von Oberfranken, 
(Das zu Berluft gegangene Dienfibotenbuch der ledigen 
Barbara Shän von Waldthurn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer berichtlichen Anzeige des Kol. Bezirkes 
amted Vohenftrauß vom 25, v. Mts. Hat die ledige Dienfte 
magd Barbara Schön von Waldthurn angeblich ihr vom 
vormaligen Kgl. Landgerichte Vohenftrauß ausgeſtellies 
Dienfbotenbuh auf dem Wege von Regensburg nad 
Schwandorf, welchen fie auf der Eifenbahn fuhr, ver 
loren, und zwar entweber im Eifenbahnmagen liegen ober 
beim KHeraußfteigen aus demfelben in Schwandorf aus 
ter Taſche herausfallen Iaffen, 

Dieß mit dem Auftrag, zur Vermeibung allenfallfigen 
Mißbrauches den bermaligen Inhaber des fraglichen Bur 
ches auf Betreten anzubalten, und je nad Befund das 
Weitere zu verfügen, dad etwaige Ergebniß aber dem 8. 
Beziekdamte Vohenſtrauß unmittelbar mitzutbeilen. 

Bayreuth, den 16. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
Sreihere von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 19,725. 

(Vermißte und aufgefundene Perſonen betreffend.) 

1. Laut Anzeige des Kgl. Bezirksamtes Burglengens 
feld vom 23. v. Mis. hat fi der im Zuftande von Gels 
fteverwirrung befindliche TOojährige Austrägler Johann 
Hafelded von Schwandorf am 15. v. Mts. vom Haufe 
entfernt, ohne daß bisher weder derfelbe in feine Helmath 
qurüdgefehrt ijt, nod) deffen derzeitiger Aufenthaltsort ers 
mittelt werden konnte. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen tuchenen 
Sanfer, eine ſchwarztuchene Hofe, eine ſchwarze Zipfel 
Haube und Halbfiefel. Seine Haare find ganz grau, 
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von Dberfranften 





Nro. 46. 


Bayreuth, Sonnabend den 23. Mai 1863, 





Inbalt: 


Belkanntmachung, die Aufhebung von Geſetzen, Verorbnungen und Polizeianordnungen auf Grund des Artikels 45 Af. 2 
bed Polizeiſtrafgeſetzbuches betreffend. — Den K. Oberbaurathe Bernag ertheiltes Commifforium behufs der diesjähe 
rigen Injpizirung des Straßen, Brüden- und Waſſerbauweſeüs. — Das Werk: Pflanzenbfätter im Naturdrud von 
Dr. Reuß. — Katholiſche Schul, dann Kircendienersftelle zu Gloßberg. — Akkorbirung des Montur: Material: Bes 


darfs des K. Heeres für das Gtatsjahr pro 18%°/,,. 


— Verlegung bed Inſpektions-Sitzes von Sambach nad Höch— 


ftadt. — Agenturen » Beftätigungen, — Geſuche um Namensveränderungen, — Dienfles: Nachrichten, 








Befanntmahung, 
die Aufhebung/ von Gefegen, Verordnungen und Polizei— 
anordnungen anf Grund des Art. 45 Ab. 2 des Polizei: 
’ ftrafgefegeuches betreffend, 


Staats: Minifterium des Innern 
und Staats-Minifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten, 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetz 
buches wird mit Nüdficht auf die den Kreisverwaltungs: 
ſtellen zuſtehende Befugniß zur Erlaſſung oberpolizeificher 
Vorſchriften verſũgt, was folgt: 

Die Geſetze, Verordnungen und Miniſterlal-Anord⸗ 
nungen, welche zur Vermeidung von Mißbrãuchen bei der 
Ausübung ber Einzelhut auf ungefchloffenen, eigenen oder 
fremden Grundftüden dermalen im Koͤnigreiche Beftchen, 
werden vom 1, October l. 38. an foweit aufgehoben, ala 


dad Polizeiftrafgefegbuch hierüber oberpoligeitiche Vorſchrif⸗ 
ten als zuläffig erklärt. 
Münden, den 4. Mai 1863. 
Anf Seiner Majeftät des Königs Aller: 
hödften Bericht. sn 
Frhr. v. Schrent v. Fifher, Staatsrath. 
Durch den Minifter: 
der Generale Seftctär, ' 
Miniſterialxath Nüßle r. 


Ad Num. 589. 
An die ſämmtlichen König, Diſtrikts-Polizeibehörden, Rent: 
und Forftämter, dann Daubepörden von Oberfranken, 
(Das dem K. Oberbaurathe Bernap ertheilte Commiffo: 
rium behufs ber diesjährigen Infpizirung des Straßen, 
Brüdens und Waſſerbauweſens betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeität des Könige. 

Sn Gemäßpeit Höchfter Entſchlleßung des K. Staats⸗ 
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Ad Num. 20,308. 
Betfanntmadung. 
(Die Berlegung des Infpeftions: Sites: von Sambach nad 
Höchſtadt betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge der Verfegung des Farholifchen Pfarrers 
und Dijiriktd = Schulinfpeftors Schneyer nah Hoͤchſtadt 
iſt der Sig der katholiſchen Diſtrilts-Schulinſpektion Höch— 
ſtadt von Sambach nach Hoöchſtadt verlegt worden, was 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß geöracht wird, 

Bayreuth, den 20. Mai 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Greiherr von Podewils, Präfident 
Graf. 


BDBefanntmahungen 
(Agenturen » Beftätigungen betreffend.) 
Ad Num. 19,445. 

1. Auf Antrag der Hauptagentur der Koͤlniſchen Feuers 
verfiherungs = &cfellfchaft für Bayern wurde der Schut⸗ 
Ichrer 3. Müller in Schottenftein ald Agent dieſer Ges 
fellfpaft für den Berwaltungsbezirt Staffelſtein beftätigt, 
was hie durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ad Num. 19,736. 

2. Auf Antrag der Hauptagentur der Eiberfelter 
Zeuerverfiherungd = Gefellfichaft für Bayern wurde der 
ifraelitiihe Lehrer Susmann Fränfet in Biſchberg 
als Agent der genannten Geſellſchaft für den Verwaltungs⸗ 
bezirk Bamberg II. betätigt, was hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 20,066. 

3. Auf Antrag der Hauptagentur der Beuerverfiches 
rungs· Geſellſchaft „Deutfcper Phoͤnix für Bayern wurden 
durch die unterfertigte Stelle 

1) der Kaufmann Kari Wunſchel in Wunſiedel, 
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2) der Kaufmann Wuhehm Wieffner in Kirchen— 
Inmig, 
beide für den Verwaltungsbezirk Wunſiedel ala Agenten 
diefer Verſicherungsgeſellſchaft befätint, was hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 20,347. 

4. Auf Antrag der KHauptagentur der Feuerverſiche— 
rungs⸗Geſellſch fe „Deutſcher Phönix“ für Vayern wurde 
der Großhändter Michael Wenglein in Bamberg als 
Agent dieſer Gefellfhait für ven Stadtbezirk Bamberg, 
dann die Verwaltungsbezirke Bamberg J. und II. beftätigt, 
was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß̃ gebracht wird. 


Ad Num 20,348. 

5. Auf Antrag der Hanptagentur der Gothaer Feuer⸗ 
verfiherungs - Banf für Bayern. wurde der Kaufmann 
Fr. Püttner in Kumbach ald Agent derfilben für den 
Berwaltungabezirt Stadiſteinach beſtatigt, was hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wırd. 

Bayreuth, den 19 Mai 1863. 
Königlibe Regierung von ÖOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Prfanntmadbung. 

(Die Geſuche um Namensverinderungenr betreffend.) 

Auf ten Grund der nachfiehenden höchſten Juſtiz— 
Minifierial: Entihlwßung vom 6 „ praes. 9. I. Mis im 
Nebenbetr ffe veröffentlicht biemit der Unterzeichnete dieſe 
höchſte Entichlreiung und Die von ihr in Bezug genommene 
hoͤchſte Entſchliehung des Koͤnigl Staats-Miniſteriums 
des Innern vom 18. April I. Z6. im nemlichen Betreffe 
durch Dad Kreis-Amtsblatt. 

Bamberg, den 18 Mai 1863. 

Der Königl. Oberſtaatsanwalt, 
v. Dall’Armi, 
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Bayreuth, Mittwoch den 27. Mai 1868. 





Zubaltı 


Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1863. — 


Proteſtantiſche Schulftelle zu Biberbach. — Aufſicht auf Landes- 


verwiefene. — Erledigung ber protejtantiihen Pfarrei Wilchenreuth mit Puchersreuth. — Erledigte proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Kalchreuth, Defanats Erlangen, — Herausgabe des Juſtiz-Miniſterial⸗Blattes. — Cours der baye⸗ 


riſchen Staatspapiere. 


— — ZZ —————— — ——————— ——— — 


Ad Num. 20,519. 
Belanntmadhung. 
(Das Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1863 Betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


Das Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1863 
hat bie Preffe verlaffen und wird um den Preis yon 2 fl. 
für das Exemplar von ber Hauptzeitungd » Erpedition des 
Oberpoſt⸗ und Bahnamts von Oberbayern in Münden 
abgefegt werben. 

Dieß wird hiedurch in Gemaͤßheit höchſter Entſchlieſ⸗ 
ſung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 18, 
Mail. Js. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bayreuth, den 20. Mai 1863, 
Königliche Regierung'von Oberfranken, 
Kammer ded Innern: 
Frelherr von Podewils, Praͤſtdent. 


Graf. 


Ad Num. 20,699. 


(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Biberbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifhe Schulftelle zu Biberbach mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 
x Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamt Pegnig oder bei der Koͤnigl. preteftantis 


ſchen Difteitts - Schul: Infpektion Pegnig zu Brpenfein 


einzureschen! 
Bayreuth, den 22. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Straf. 


1. Ertrag aud Realitäten: 

‚ Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
cheb fih in einem guten baulichen 
Stande befindet, aber nur für eine 
Heine Familie ausreichend ift, mit 


Dekonomiegebäuden 
I. Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 0.1 He cr 
IV. Ertrag aus bezahlt werdenden Dien⸗ 
feöfunftionen . 142 fl. 42 lr. 


Summa 404 fl. 3 fi. 
Hievon die Laften ab mit 
Reinertrag ss9 fl. 3 
An freiwilligen Geſchenken . 67 fl. A 
Ansbach, den 15. Mai 1863. 
Königlides proteftantifhes Conſiſtorium. 
Dr. Rante,v.n. 


Schmidt. 


—— Bekanntmachung. 
Wie Herausgabe des „Juſtiz-Miniſterialblattes“ betr.) 

In Befolgung einer hoͤchſten Juſtiz-Miniſterlal-Ent⸗ 
ſchließung in obigem Betreffe vom 19., praes. 22. I. 
Mts. wird hiemit, unter Bezugnahme auf die Bekannte 
machung bes Könige. Staatd»Minifteriums der Suftiz 
vom 15.1. Mis. in gleichem Betreffe (Regierung Blatt 
S. 724), das von der Redaktion des „Suftiz= Minifterials 
blatted" erlaſſene Programm in nachftehendem Abdrude 
desſelben durch das Kreis-Amtsblatt befannt gemacht. 

Bamberg, ben 22. Mai 1863. 

Der Königl. Oberſtaatsanwalt, 
v. Dall’Armi. 


* * * 


Programm. 
Inhaltlich der unterm 15. I. Mis. ergangenen, im 
Regierungsblatte voen 1863 Seite 724 veroͤffentlichten 
Belanntmachung des K. Staats⸗Minifieriums der Juſtiz 


20 fl. — fi. 
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iR von demfelben mit allerhönfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs ein 
Suftiz: Minifterial: Blatt 
für das 
Königreich Bayern 
gegründet worden. 

Wie aud der erwähnten Bekanntmachung näher zu 
entnehmen iſt, bildet das Zuftig-Minifterial: Blatt zumächft 
dad amtliche Organ des K. Staat? Minifteriums der 
Juſtiz für die Bekanntgabe ſaͤmmtlicher generellen Ents 
fhließungen desſelben an bie Gerichte, Staatsanwälte, 
Notare, Advokaten ıc. und dient außerdem noch befunders 
zur Mitteilung der die Beamten und Bedienfteten des 
Juſtizreſſorts betreffenden dienftlihen Perſonalnachrichten, 
zur amtlichen Beröffentlihung genereller Erlaffe der Appella— 
tionsgerichte und Oberfiaatdanwälte an denfelden, ſowle 
des Generalſtaatsprokurators am Appellationsyerichte ber 
Pfalz, zur Aufnahme fatifiifcher Mittheilungen aus dem 
Gebicte der Rechtspflege u. dgl. 

Das Zuftize Minifterials Blatt wird im Bureau und 
im Berlage ded K. Staatd-Minifteriums ber Juſtiz heraus: 
gegeben und erfheint vom 1. Juni f. Is. an in unbe— 
fimmten Zwijhenräumen, je nach fi ergebendem Be—⸗ 
darje und Stoffe. Nach letzterem bemißt fih auch der 
Umfang des einzelnen Jahrganges. 

An faͤmmeliche Gerichte, forwie die Beamten und Bes 
dienfteten der Staatdanwaltfchaft wird das Juſtiz-Miniſte⸗ 
riols Blatt zum dienftlihen Gebrauche in der erforderlichen 
Anzahl von Eremplaren unentgeltlich durch Vermittlung 
der Poft abgegeben. Privatbeftellungen auf dasſelbe, 
namentlih aud Seitens der K! Notare und Advofaten, 
fowie der Staatödienftadfpiranten übernimmt jede Poſi⸗ 
anftalt ded In⸗ und Auslandes. 

Der Preid des Jahrganges (nad dem Kalenderjahre) 
berechnet fih für die Privatabonnenten in Bayern und 
dem übrigen Poftvereindgebiete auf 1 fl. 15 fr. einfchlüffig 
der Bofterpebitionsgebühr. Abonnements werden übrigens 
nur auf ganze Jahrgänge gegen Boraudbezahlung des 
Preifeß angenommen. 
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Königlich 





von Dberfranfen. 


Nro. 48. 









Bayreuth, Sonnabend den 30, Mai 1863, 
BZ ubalts:- 
Bekanntmachung, die Einberufung bes Landtages betr, — Anftellungsprüfung ber proteftantijchen Schulbienft = Exſper⸗ 
tanten pro 1863. — Vollzug bes Artikel 225 des Poligeiftrafgefehbuches. — Feuergeführlie Anlagen in Gebäuden, 
— Tleiſchtaxe für den Monat Juni 1863. — Mißbrauch ber Bezeichnung R. S. — Erledigung der Stelle eines 


Kol. Bezivtsarztes I, Claſſe zu Aſchaffenburg. — Agenturen: Beftätigungen, — Bermißte und aufgefundene Berfoner, 
— Aufſicht auf Landesverwiefene. — Gemeinſchaftlicher Wechſelbeſitz im Kreije Oberfranken. — Cours der bayerischen 








Staatspapiere. a 
ZZ —— — — — —— —— 
Bekanntmachung, Tage unfehlbar in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt 


die Einberufung des Landtages betreffend. einzufinden, und nad) ihrer Anlunft ſich in den Staͤnde⸗ 
hauſe nad Art. 2 des Gefeged vom 25. Juli 1850, 
den Gefhäfttgang bed Landtags betreffend, zu melden. 
jmiſi Der Tag, an welchem die Eröffnung des Landtags. 
Maximilian I. zu erfolgen hat, wird durch befondere Entſchließung bez 
von Gottes Gnaden König von Bayern, fannt gemacht werben. 
Pfalzgraf bei Rhein, Münden, den 23. Mai 1868, 


Berzog von Bayern, Franken und in Mar 


Schwaben ıc. ꝛc. 
Fehr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
l. — — — den Landtag auf den 15. Juni Fehr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Liel 
einzuberufen. 

Bir befehlen ſofort Unſeren Kreisregierungen, alle Auf Königlid Allerhöhfen Zefehl: 
aus ihren Kreifen in die II. Kammer beftiimmten Abgeord-· der General: — 
neten ſogleich unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer oͤffent⸗ Minlſterialrath v. Epplen. 
lichen Ausſchreibung aufzufordern, ſich an dem beſtimmten 
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lizeiſtrafgeſetzbuch hierüber oberpofigellihe Vorſchriften als 
zutäffig erflärt. 

Die unterfertigte K. Regierung bat nun beſchloſſen, 
neue oberpolizeiliche Vorſchriften auf Grund des Art. 225 
des Pollzeiſtrafgeſezbuches vorläufig nicht zu erlaffen, 
fondern die Regelung biefer Materie nach ben obwaltenden 
Verhältniffen und Zuftänden dem gefeglich zuläffgen Anz 
ordnungsrechte der zußändigen Ortöpolizeiiehörben anheims 
zugeben. 

Zu dieſem Ende werben bie hieher begüglichen, im 
Kreife befichenden Regierungdanordnumgen vom 
1. October I. 38. an. gleihfalld ala aufgehoben erflärk, 

Bayreuth, den 23. Mai 1868, " 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Bob ewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 20,220, 


An die fämmtlihen Könige. Bezirksämter, dann die unmit⸗ 
telbaren Magiftrate und an bie Branbverfiherungs = Jufpel- 
toren von Oberfranken. - 


(Feuergefährlige Anlagen in Gebäuden betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das König. Stantd» Minifierium des KHandeld und 
ber öffentfihen Arbeiten hat dur höchſte Entſchließung 
vom 13. Mai curr., Nr. 4313, auf Grund bed Art. 64 
des Gefeged vom 28. Mai 1852 verfügt: 

daß heizbare Trodenrechen für gewebte Stoffe, wenn 
birefte Heizung oder Luſtheizung dabei in Anwen⸗ 
dung fommt, gemäß $. 71 Ziff. III. der Zuftruftion 
som 9. October 1852, ald Gebäude nicht feuerges 
fährlicher Anlagen III. Grades, wenn dagegen nur 
"Dampf oder Wafferheizung ſtattfindet, ald Gebäude 
mit fewergefährlichen Anlagen I, Grades zu behan- 
deln -find, 
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van 
Hlernach if ſich vorkommenden Falls zu achten. 
Bayreuth, ben 23. Mai 1968. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobemwils, Präfbent. 
Graf. 


Ad Num. 21,074. 
An die K. Bezirksämter, dann unmittelbaren Magiſtrate 
in Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Momat Juni 1868 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund dee Erhebungen über die Vieh⸗Ein⸗ 
fauföpreife wird bie Taxe für die verſchiedenen Fleiſchgat⸗ 
tungen für den Monat Zuni 1843 in nachftehender 
Beife feftgefegt: 

1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirkdämtern Bayreuth, Berne, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Inhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenflelſch 
I. Qualität auf 14 kr., 
HU. Qualität auf 12 fi, 
II. Qualität auf 104 ft.; 
b) für das Pfund Schwetnefleiſch 
I. Qualität auf 15 ft, 
HM. Qualität auf 14 kt., 
IH. Qualität auf ı2 fr; 
€) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 94 fc, 
U. Qualität auf 74 kr., 
II. Qualität auf 54 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 fi, 
1. Qualität auf 9 &., 
Il. Qualität auf 7 ir, 
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„R. S.“, namentlich auch bei Sendungen an die ‚Res 
daction des Kreis⸗Amisblattes, ſehr uͤberhand. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, 
wiederholt auf die Allerhöchfte Verordnung vom-23. Juni 
1829, Regierungsblatt Seite 521 ff., mit dem: Bemerken 
nufmerkjam zumachen, daß zuwiberhandelnde Behörden 
die Einfeitung. gefegiher Strafverfolgung. ſich ſelbſt zuzu⸗ 
jchrelben hätten, 

Bayreuth, den 27. Mai 1663. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 20,768. 
Befanntmadhung . 
(Die Erledigung ber Stelle eines Königl. Bezirksarztes 
IL. Claſſe zu Aſchaffenburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Konigl. Bezirlsarztes Dr. Fuchs 
iſt die Bezirtsarzt-Stelle I. Claſſe für das Kgl. Bezirkes 
amt und zugleich für den Verwaliuugsbezirk der Stadt 
Aſchaffenburg ertediget. 
Bewerber um diefelbe auß dem Regierungebezirte 
Oberfranken haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten Königl. Stelle vorfhriftämäßig ein⸗ 
zureichen. 
Bayreuth, den 26. Mai 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 20,054, 
. Befanntmadung. 
(Agenturen: »Beftätigungen betreffend.) 
Auf der Bayeriſchen Hauptagentut der K. K. 
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privilegirten Trieſter Azienda assecuratrice wurden von 
der unterfertigten Stelle nachbezeichnete Perſonen als 
Agenten dieſer Anſtalt für Feuers, Hagel-, Lebens⸗ und 
Transport⸗Verſicherung beſtaͤtigt: 

1) für die BVerwaltungsbezirke Bamberg J. und II. 
; Kaufmann, Arnold, Heflein in Bamberg; _ 
2) für den Verwaltungsbezirk Zeufhnig der Bader 
Friedrih Voll von Lubwigsftadt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß veröffentlicht wird. 
Bayreuth, den 22. Mai 1863. 


RN Regierung von Oberfranfen, 
‚ Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 20,068. 
(Bermißte und aufgefundene Perſonen betreffend,) 


Am 28. April d. 38. wurde im Staatöwalde 'bei 
Aldberg ein Mann erhängt gefunden, deffen Namen und 
Herkunft bis jegt nicht ermittelt werben konnte. 

Nach dem Ergebniffe der eingeleiteten Recherchen muß 
fh derſelbe am 27. oder 28. v. Mid. felbft aufges 
hängt haben. 

Derſelbe ftand in einem Alter von 35 — 40 Jahren, 
war fräftiger Statur, 6° lang, hatte ſchwarze Haare, 
welche jedoch an der Gtirne größtentheild defekt waren, 
ſchwarzen Badenbart, der bis an's Kinn verlief, Lippe 
und Kinn rafırt, Mund und Rafe proportionitt, 

Der Leichnam war befleidet mit einer ziemlich neuen 
blaufeinenen Blouſe, einem ziemlich neuen blauwollenen 
gefteidten Wamms, einer ruffifchgrünen Tuchweſte, dars 
unter noch einen älteren und hellerbläuenen geftridten 
wollenen Wamms, einer Hofe von Beidergemeng mit 
grauem Grunde, braun farrirt, einer alten Unterhofe, 
blaumollenen Strümpfen bis zum Knie, ein Paar ziemlich 
neuen Schmierſchuhen nah dem Fuße gearbeitet, mit 
Eifen an den Abjägen und den Spigen gegen bie Sohle 


vorlaufend, dazwiſchen Schuhnägeln, einer Halsbinde von 


leichtem grauſchwarzen Zeuge, Hofenträger, beftchend aus 
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Dieß unter Mittheilung des Signalementd bed Ges 
nannten zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, 
- Bayreuth, ben 27. Mat 1863. 
Königliche Regierung vou Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfibent. 
Graf. 
* x * 
Signalement 
des Joſeph Anton Zillig von Mualen, Cantons 
St. Ballen. 
Alter: 36 Jahre, 
Groͤße: mittel, 
Haare: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Naſe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Geſicht: voll. 


Ad Num. 840. 
An ſãmmtliche landwirthſchaftliche Bezirts- Comité's von 
Oberfranken. 
(Den gemeinſchaftlichen Wedzjelbefip im -KAreife Dberfranten 
betreffend.) 

Es ift eine eigenthuͤmliche Erſcheinung in Oberfranfen, 
daß eine unverhältnifmäßig große Fläche von Wieſen bei 
gleihbleibender Eulturart in Furzen Zeiträumen alternirend 
von verſchiedenen Beſitzern abyeerndet wird. 

Eolde Wieſen find befannt unter dem Namen 
„Wechſelwieſen.“ Sie bleiben immer Wieſen, wech⸗ 
ſeln aber ihren Befitzer in einem einjährigen oder mehrs 
jährigen Turnus, 

Diefer Zuftand verdient vom landwirthfchaftlichen Stand: 
punfte aus um fo mehr Beachtung, als nad) genauen Erz 
hebungen im Kreife Oberfranken an 40,000 Tagwerk oft 
der beften Gründe in den Feſſeln diefer althergebrachten, 
aber durchaus unwirthſchaftlichen Benügungsmeife liegen. 
Eine Verbeſſerung von Grund und Boden, fei es durch 
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Düngung mit Stallmit, mit Compoft, mit fünftlichen Dung⸗ 
mitteln, fei ed durch Mergelung oder durd Anlage von 
Ent» ober Bewällerungen kann hier nicht ober nur jehe 
ſchwer zu Stande kommen, denn feiner der Vefiper einer 
ſolchen Wechſelwieſe will eine Melioration vornehmen, 
deren Nugen erſt dem Nachfolger zu gut fommt, und zu 
gemeinjhaftliher Verbeſſerung werden die einzelnen Bes 
Pger fih nur jelten verbinden. 


Da bei der allgemeinen Landesvermeſſung eine ſolche 
Wechſelwieſe, wenn gleich in der Natur getheilt, wie jeder 
gemeinſchaftliche Grundbeſitz, als eine einzige Parzelle ges 
mefjen und im Grumbfteuerfatafter nur der ideelle Antheil 
eined jeden Miteigenthlämerd unter einer und derſelben 
Plannummer bezeichnet wurde, fo Fann ein folder Miteigen⸗ 
thũmer feinen Antheit auch nicht leicht verpfänden, weil 
der Eintrag deſſelben in das Hypothekenbuch auf Grund 
des Grundſteuerlataſters, alfo auf das ganze Objekt ges 
ſchehen müßte, 

Eine ſolche Berpfändung kann alfo tur nad Einwillis 
gung ſämmtlicher Mittheilhaber ded Beſitzes gefchehen, wos 
durch die freie, Dispofition in fehr drüdender Wölfe bes 
fhränft und in der Regel gänzlich gehemmt if. Ebenſo 
wie mit den Wiefen verhält es ſich mit den gemeinſchaft⸗ 
lihen Dedungen und Wäldern. Auch hier kommt in der 
Regel eine gemeinfhaftlihe Benügung vor, deren Nach⸗ 
theile aber ebenfalls nicht ohne Belang find und oft Streit 
und Zwietracht im Gefolge haben. 


Will der eine Mitbefiger Streu aus dem Walde beziehen, 
fo möchte der andere ihn gefchont wiffen, oder es beweidet 
ber eine die Debungen täglich mit feinem Vieh, während 
ber andere Gtallfütterung einzuführen oder die ſchlechte 
Dedung zu Wald zu Eultiviren vorziehen würde. 


Aus all’ diefem geht hervor, daß in Gegenden, wo ein 
folder Wechfelbefig in großer Menge vorfommt, ein fehr 
werthvoller Schag begraben liegt, deffen Rente für den 
Nationalwohlſtand verloren geht. Ein vernünftiger Grund 
für die Beibehaltung einer ſolchen Wirthſchaftsweiſe if 
faum denkbar, fie beruht vielmehr nur auf einer verwerfe 
lichen Gewohnheit, auf dem Vorurtheile für dad Altherges 
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brachte, das vielleicht feiner Zelt weniger ſchädlich, wenn 
auch nicht nüglih war, das aber jegt bei den täglichen Bes 
dürfniffen der zunehmenben Bevölkerung und dem enorm 
fteigenden Güterwerthe Höchft verwerflich ift und nach Thun⸗ 
lichkeit abgefchafft werden follte, um das bisher faft ohne 
Rente ruhende Areale feinem Werthe entfprechend nugbar 
zu machen. 

Wie ſchon oben erwähnt wurde, beläuft ſich nach ges 
nauen Erhebungen in Oberfranken der Gefammtflächen: 
gehalt folher Wechielwiefen auf 40,000 Tagw. und fteigt 
in einzelnen Bezirken bid auf 4000 Tagw. ’ 

So find z. B. in dem vormaligen 


Raudgerichts » Bezirfe Zulmbad. . 1924 Tagw. 
Pr » Bayreuth . 1930 .„. 
».: Weidenberg ..: 670 „ 
w. ».: Lichtenfels, BT 
„ un Weismain. 1381 ,, 
” ” Seflad. 936 ” 
Pr „» , Staffelftein 1021 „ 
» „. WBunfiebel. „. 856 „ 
e „ Celb..; 2 0,1088... 
u „ Hof . 4 410 „. 
a „ Rehau... . 84 „, 
3 „  Mündberg . 3082 „ 
r » , Naila... 1976 „, 


derartig vergeubeten Areale, welches durch dieſe altherge⸗ 
brachte Bewirthſchaftungsweiſe nicht nur nicht verbeffert, 
fondern täglich mehr ausgezogen und verfchlechtert wird, 

Diefer Uebelſtand wäre am einfachften durch Theilung 
nad) freiem Uebereinfommen der Sntereffenten zu befeitigen. 

Sobald daB Intereſſe des Einzelnen klar geftellt wird, 
Fann auch die Verbefferung folder vernacläffigter Grunde 
flüde nicht Tange auf ih warten faffen. 

Die Teilung wird aber durch das beftchende Land⸗ 





32 


recht fogar begünftigt, und wird um fo gwedmäßiger und 
erfprießliher durchgeführt werben fönnen, wenn bei ben 
Verhandlungen darüber Sahverftändige beigezogen werben, 

Es ergeht daher zunächſt anı alle landwirthſchaftlichen 
Bezirks-Comité's die dringende Aufforderung, durch Bes 
lehrung in landwirthſchaftlichen VBerfammlungen und Kefe: 
Frängchen hierauf aufmerlſam zu maden und darauf bins 
zuwirfen, daß durch Theilung folher Wechfelmiefen der 
Berth und die Rente des Grundkapitals erhöht werden, 
und fleht auch zu erwarten, daß die Kgl. Bezirls-Aemter 
gerne bereit fein werden, je nach dem Bereiche ihrer Zus 
fländigfeit für Erreihung diefes Ziele mitzuwirken, 

Schließlich erfuhen wir noch um gefälltge, feinerzeitige 
Mittheilung über die getroffenen Anordnungen und erziel⸗ 
ten Erfolge. — 

Bayreuth, am 20. Mai 1863. 


Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Freiherr von Bodemwils, , 
Dr. Bucher. A 
Dr. Burkhard. 





Cours der Bayerischen Stants-Papiere. 


Augsburg, den 23. Mai 1863. ° 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 319. - - 98 
» n "e 


"4% halbjührig . | 101 
ei . en 
E „ 41 % halbjährig . 
» 5 : 







104 






» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
ayer. Bank- Action mit Div. I. Sem. 
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nung zu vollzichende Unterbringung von Perfonen unter 16 Jahren in Erzichungs = A 
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Königlich Allerhöchſte Verordmung, 


den Verkauf von coßmetifhen und von Geheimmitteln betr. 


Maximilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bed Art. 115 
Abſ. ı Ziffer 2 des Pollzeiſtrafgeſetzbuches über den Ders 
fauf von cosmetifhen und von Beheimmitteln zu verotdnen, 
was folgt: 

$. 1. 

Der Verkauf jener codmetifchen Mittel, welchen außer 
dem, allgemeinen Zwede, Haare, Haut und Zähne zu 
reinigen oder Wohlgeruch zu verbreiten, vom Derkäufer 


noch eine beſondere Wirkung zugeſchrieben werden will, 


dann der Verkauf aller zum inneren oder aͤußeren Ge— 
brauche beſtimmten Geheimmittel iſt von einer Bewilligung 


Wnſe rer Staats-Miniſterien des Innern und des Hans 


dels und der oͤffentlichen Arbeiten abhängig. 

Diefe Bewilligung iſt vorbehaltlich der Befimmung 

im $. 4 widerrufliher Natur. 
6. 2. 

Den Geſuchen um die Bewilligung ‚zum Verkaufe 
eined co@metifchen oder Gcheimmitteld muß nebſt einem 
Vorſchuſſe von zwölf Gulden zur Beftreitung ber Koſten 
der Unterſuchung eine genaue Beſchreibung ber Mifhung 
und Bereitung biefes Mittels, fowie die Angabe des Ders 
faufspreifes beigefügt werden, wibrigenfalls fie unberück⸗ 
fichtigt bleiben. 

$. 3. 

Cosmetiſche Mittel fönnen ſowohl im eigenen Verlage 

des Verfertigers, ald auch in Rieberlagen verfauft werden. 


Vorſtehendes wird hiemit unter Bezug auf die Königs 
lich Mlerhöcjte Verordnung vom 2. d, Mis. (Reg. Bl. 
Nr. 23 Eeite 705) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Gegenwärtige Bekanntmachung if aud durch die Aıntds 
blaͤtter in fämmtlichen Regierungäbezirten des Königreichs 
zu veröffentlichen. 

Münden, den 20. Mai 1863, 


Auf Seiner Majerät des Königs Aller 
höhften Befehl, 
Freiherr von Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der Generals Sefretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


Ad Num. 20,790; 


An die unmittelbaren Stabtmagiftrate und Gtiftungsver: 
waltungen, fowie an fünmtlihe Bezirksämter von Obers 
franten. 


(Die Anfertigung der Anlehenstabellen betreffend.) 


Sm Namen Eeiner Miajeftät des Königs. 


Rachſtehend folge Abdruck ber höchſten Entſchließung 
ter K. Staats-Miniſterlen des Innern beider Abtheiluns 
. gen vom 17. l. Mid. zur genaueſten Darnachachtung mit 
dem. Beifügen, daß fortan die Vorlage gerichtlicher 
Antchenstabellen bei Darlchen aus Gemeindes und 
Stiftungskaſſen zu unterbleiten,, die Mitvorlage ter bis 
herigen Anlehensconjpecte der Verwaltungde 
behörden der betreffenden Kaffen aber zur Erleichte— 
rung der Guratel unverändert fortzubeftehen hat. 
Bayreuth, Den 28, Mai 1863. 


„ Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 


Steihere von Podewils, Präfldent. 
7 . . J 1i Graf. 
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Abdrud, * ° — 
Nr. 9231. 


Staats-Miniſterium des Innern, 
beider Abtheilungen, 


Nachdem fih Anſtaͤnde darüber ergeben Haben, von 
wem bie Anlehenstabellen bei Darlehensgefuhen aus Ges 
meindes und Stiftungsmitteln anzufertigen feien, ob von 
den Zuflizs oder Verwaltungs» Behörden, und nachdem 
überhaupt die beſtehenden Borfriften über Anlehensta⸗ 


bellen in Folge der eingetretenen gefeglihen und organie 


[hen Aenderungen vielfach unpaffend geworden find; fo 
finden ſich die unterzeichneten K. Staats» Minifterien ver« 
anlaßt, unter Aufhebung jener Vorſchriften über das bei 
Darlehendgefuhen aus Gemeinde: und Stiftungsmitteln 
einzuhaltende Verfahren Nachſtehendes zu verfügen: 

1) Gefuhe um Darlehen aus Gemeinde= und GStife 
tungdfaffen find bei den Verwaltungsbehörden bie= 
fer Kaffen anzubringen, welche da3 Geſuch zu wür⸗ 
digen und im Falle der Bewilligung hiefür bie 
Genehmigung ber vorgefegten Kuratelbehörde infp= 
ferne nachzuſuchen haben, als biefe Genehmigung 
nad den bejtchenden Vorſchriften erforderlich ift. 

2) Jedes derartige Gefuch muß belegt fein: 

a) mit der von dem zuftändigen Stadt- oder Lande 
gerihte oder vom Motare aufgenommenen 
Schägung; 

b) mit dem Hypothefenbuchs = Auszuge; 

€) mit dem Grundfteuers Katafters Audzuge ; 

A) mit dem Auszuge aud dem Brandverfiherungds 
Katafter, wenn Gebäude verpfändet werden 
wollen; 

e) mit dem Zeugniffe der Ortöpoligeischörde des 
Darlehensſuchers Über deffen Wirthſchaftlichkeit. 
Iſt der Darlehenſucher der Verwaltung pers 

förlid) befannt, fo genügt es, wenn diefelbe in der 
Borlage an die Kuratelbehörde hierüber auf Grund 
eigener Wiffenfhaft kejtimmte Aeußerung und 
Gutachten abgibt. 


en 


— — — — — 
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Hiernach find die geeigneten weiteren Verfügungen zu 
treffen. 


Münden, den 17. Mai 1863. 
Auf Seiner Königligen Majeftät Aller: 
hoͤchſten Befehl. 
v. Zwehl. v. Fiſcher. 
An 

die K. Regierung, Kammer des 

Innern, von Oberfranken. 
Die Anfertigung der Anlehens⸗ 

Tabellen betreffend. 


— nn — 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Sefretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


Ad Num. 20,994. 
(Das Eurfiren falſcher großherzoglich heſſiſcher Fünfgulden⸗ 
Banknoten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Rad einer Mittheilung des Koͤnigl. bayeriſchen Gene⸗ 
ral⸗ Conſuls C. J. Hagedorn in Philadelphia iſt es der 
dortigen Polizeibehörde gelungen, eine Geſellſchaft von 
Induſtrierittern, welche ſich mit der Nachahmung und Vers 
fertigung großherzoglich heſſiſcher Fünfguldennoten bes 
ſchaͤftigte, aufzugreifen und deren Werkzeuge, ſowie eine 
bedeutende Quantität falſcher Bünfguldenfcheine zu con⸗ 
fiöciren, 

Da bereitd eine große Anzahl diefer falfhen Fünfs 
guldennoten in Girculation gefegt und von Philadelphia 
und Newyork aus nach Deutihland befördert worden fein 
ſoll, fo wird diefed hiemit zur allgemeinen Kenntnig ge: 
bracht und ergeht an fämmtliche Polizelbehörden die Aufs 
forderung zur Beachtung und gegebenen Falles zur Eins 
ſchreitung gegen die Verbreiter derartiger falfcher Bank⸗ 
noten nad, Vorſchrift des Geſetzes. 

Bayreuth, den 29. Mai 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Greifer von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 20,648: 

An fänmtlihe Diftritts-Polizeibehörden in Oberfranken. 

(Die nach richterlicher Anordnung zu vollziehende Unter⸗ 

bringung von Perſonen unter 16 Jahren in Erziehungs⸗ 
Anſtalten für verwahrloste jugendliche Perſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem für oberfränfifche katholiſche Mädchen unter 
12 Jahren, welche nach richterlicher Anordnung im einer 
ErzichungdAnftalt für verwahrlodte jugendliche PVerfonen 
untergebracht werben follen, durdy Vermittlung der Königl. 
Regierung von Unterfranken und Alhaffenburg, Kammer 
des Innern, in dem Rettungshaufe zu Grafenrheinfeld 
bei Schweinfurt 15 Pläge refervirt find, und anzunehmen 
it, daß diefe Zahl für das diesfallfige Bedürfniß fämmts 
licher oberfränkijger Bermwaltungsbezirfe genügen werde, 
fleht ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, unter Abändes 
rung des Auäfchreibend vom 7. Zuliv. 58. Jit.B. a und b. 
(Kreis s Amtsblatt von 1862, Seite 1292 und 1293) 
zu verfügen, daß fortan bis auf Meitered Mädchen der 
oben bezeichneten Kategorie aus ſämmtlichen ober- 
fränfiihen Berwaltungdbezirken in dem Rettungshauſe zu 
Grafenrheinfeld unterzubringen find. 

Bayreuth, den 28. Mai 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 20,849. 

An die fänmtlihen K. Bezirfsämter und die unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 

(Die Erhebung der Brandaffefuranzbeiträge pro 1884 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rah gefeglicher Borfchrift hat das K. Staatd:Miniftes 
rium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten mittelft 
Refeript vom 30. April c. (Regierungsblatt Rr. 22 Selte 
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694) die Jahresrechnung über den Etand der Feuerver: 
fiherungdanftalt für Gebäude in den Gebietötheilen dies⸗ 
ſeits des Rheind pro 1684 zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, aus welcher folgende ſummariſche Refultate here 
vorgehen: 

Das Aſſekuranzkapital iſt im Laufe des Jahres 1884 
um 56,576,300 fl. geſiiegen und hat am letzten Sep⸗ 
tember 1862 die Eumme von 818,654,230 fl. entziffert. 

Die Brandentihätigungen beliefen fih pro 1684 
auf 1,407,899 fl. 232 fr, und fichen daher im Vergleich 
zu jenen‘ des Vorjahred um 537,559 fl. 484 fr. höher, 
was durch die verheerenden Brände ſich erflärt, von wels 
hen die Orte Grabenflatt, Waltfichen und Naila heims 
gefucht wurden. 


Sm Jahr 1E$% haben fih 547 Brandfälle, wodurch 


1371 Gebäude: Inhaber befhädigt worden find, ergeben. 
Bei 325 Fällen iſt die fpegielle Veranlaffung des Bran⸗ 

des unentdedt geblichen; 63 Brände find durch Blig, 50 
durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine, 
32 durch Fahrläffigfeit und 1 durch Selbſtentzündung 
herbeigeführt worden, In 76 Fällen iſt die Brandſtif⸗ 
tung theild erwieſen, theils wahrfcheinlid gemacht. 

Das Detail der Hauptrednung wird, in fo meit ed 
den oberfränfifchen Regierungsbezirk berührt, fammt der 
Ueberfiht der Brandentfhätigungen demnähft im Kreids 
Amtsblatt nachfolgen. 

Unter Zugrundlegung des, duch Art. 59 des Feuers 
verfiherungdgefeged vom 26. Mai 1852 gegebenen Con⸗ 
furrenzverbäftniffes berechnen fi die zur Dedung ber 
Ausgaben, dann zur vorihriftämäßigen Ergänzung des 
Vorſchußfonds erforderlihen Beitragegrößen für daB Ajjes 
Ruranzjahr 1684 

in der L Kaffe auf 7} Er. 


"m nn. [77 [77 9 fr. 
„» ul ” ” L 2 ft. 
» 0" IV. ” „ 1 34 fr. 


vom Hundert der Verfiherungsfumme, wozu bei Gebaͤu⸗ 
den mit feuergefäbrlihen Anlagen nod der Concurrenzs 
Beitrag nad Maßgabe des Art, 61 a. a. D. kommt. 


Die Rahmweifung über die Branbaffeturangbeiträge, 
dann über die Beiträge aus ben Beifchlagverhältniß = Ka= 
pitalien, welcher zugleich die Berechnung ber Ertrafondse 
beiträge angereiht if, folgt Hierbei. 

Die mit Führung der Brandaffecuranzkaffen beiraus 
ten Aemter haben zur Erhebung der gedachten Beiträge 
fofort mit Beachtung der Vorſchrift im Art. 67 des alle 
girten Geſetzes Abf. 2 die geeignete Einleitung in ber 
Art zu treffen, daß die Perception bis längjtend 

15. Zuli d. 88. 
volftändig vollzogen ift, worauf die nah $. 102 ber 
Vollzugsinfiruftion vom 9. October 1852 anzufertigende 
Ueberfiht der Beiträge aus ten Brandaffefurange und 
Beifhlagverhältniß - Kapitalien bis zum 20. Zuli curr. 
fiher dahier zur Präfentation zu gelangen hat. 


Sollten ſich wider Vermuthen bei Perception der Belr 
träge nach den ‚Hebregiftern , welche die Schuldigfeit eines 
jeden Verſicherten nah den vier Klaſſen ausgeſchieden zu 
enthalten haben, Differenzen zwifhen dem Abſchluß der 
legten Aenderungdüberficht und dem Nachweis des Grunds 
buchs einer Gemeinde ergeben, dann ift fofort unter fpes 
zieller Erläuterung der Abwelhung Anzeige zu erſtatten. 

Wiederholt wird hiebei erinnert, daß die Anorbnungen 
in der autographirten Entfchlicfung vom 14. September 
1860 und indbefondere die Direktiven des mitgetheilten 
Schemas analog pro 188 genau zu beachten find, 

Einnahmsrüdftände können, nachdem die Erhebung 
ber Beiträge durch die gefeglihen Vorkehrungen im Art, 
70 — 78 und in den $$. 83 — 85 der Vollzugsinſtruk⸗ 
tion in jeder Weiſe gefihert und erleichtert ift, nur dann 
zugelaffen werben, wenn der Nachweis geliefert wird, daß 
zur rechten Zeit fein gefeglich zuläffiged Mittel unterblieb, 
um die volle Ablebigung herbeizuführen. 

Bayreuth, 22. Mai 1863. 


Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 
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Fortl, Nummer. 





764 | 
Nachwei 


ber Brand Affefuranz-Capitalien nach der Claſſiſikation am Schluſſe des Etats⸗ 


Behörden. 


I. Branbverfides 
rungd-Gapitalien, 


A. 
Magifirate, 
Bayreuth , ., . 


Bamberg . . , 
Sf ... 
B. 
Bezirksämter. 

Bayreuth . . 
Bamberg ll . . 
Bamberg II. . . 
Bernd . .. 
Ebermannfladtt . 
Forchheim. . . 
Hoͤchſtadt 

Sf . . 
Kronach Fe 
Kulmbah . j 
Lichtenfels .. 
Mũnchberg 
Naila.... 
Pegnißz... 
Rehau. .. 
Staffelſtein . 


Stadtfieinad . 
Teuſchnitz .. 
Wunfiedel . 





1. Claſſe. 


Aſſekuranz ⸗ 
Capital. 


3,389,880 
2,974,940 
4,383,740 


1,441,590 
515,440 
2,455,020 
900,530 
525,710 
572,010 
718,780 
705,220 
559,770 
947,040 
563,260 
1,389,440 
752,690 
485,730 
1,603,460 
419,730 
693,920 
293,830 
3,336,410 


— — — — 
Summa I. 


a7, fr. 


% 




























37,035 


fr. 
21 


En 


Brand-Aſſekturanz-Beiträge 


II. Claſſe. 


—— 
apital. 


f. 


2,918,140 
4,654,550 
576,580 


1,462,810 
1,857,200 
1,312,280 
677,120 
1,057,690 
3,054,820 
2,811,000 
683,460 
2,818,150 
3,044,680 
2,607,540 
537,110 
957,190 
622,960 
673,420 
1,922,080 
999,720 
1,951,610 
982,580 








a9 fr. 


% 


2,194 
2,785 
1,968 
1,015 
1,586 
4,582 
4,216 
1,025 
4,227 
4,567 
3,911 

805 
1,435 

934 
1,010 
2,883 
1,499 


2,927 |° 


1,473 


kr. 


284,350 





III, Claſſe. 









Aſſekuranz · 
Capital. 









fl. 


81,980 
11,560 
180 
14,220 
4,890 
3,180 
40,160 
100 
3,980 
1,680 
34,590 
28,470 
41,230 
41,690 
950 
21,830 
130 
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fung 
Jahres 1884 und der davon zu entrichtenden Brand: und Ertrafonds: Beiträge. 
von der 3 
Summa Ertrafonds Beiträge. 
IV. Claſſe. der —— — 
a 13} fr. Brandaſſe⸗ Mehrung Anmerkungen. 
* furanzs des Reikäge 
ai f . ;o* 2 Be P ’ 
a a 





fr. fl. fl, fr. 


9,007 |492] 259,230 


10,708 429,620 


158,040 355155 
3,710 812 


391,650 88111 453 682,500 
















134] 4,060,180 


5 
26 26,530 8 
33 64,520 1 


1,858,220] 4,180|59 8,341 | 95] 238,980 79 |395 
427,490] 961/51 4,415 | 4$ 85,610 28 325 
1,050 219 5,039 |5231 225,010 51-4 
1,170,070| 2.632|394] 4,802 |26$ 1508 
951,160] 2,140| 64] 4,393 334 30% 
535,560] 1,205] 33] 6,508 |39$] 196,890 65 |37$ 
900 2jııl 5.117 I— 153,780 51 |15$ 
1,862,240| 4,100| 23] 6,177 | 45] 193,680 64 |33$ 
103,850] 2331398] 5,160 |48 131,720 43 154} 
687,960] 1,547|54$] 7,306 4151 132,630 44 |12} 
124,730 280/384] 4,899 2234 100,580 33 313 
1,759,160| 3,958] 63] 6,569 451 64,630 21 [32$ 
1,466,250| 3,299| 29] 5,732 |39 132,840 a4 |16$ 
1,734,190| 3,901/55$] 5,525 * 188,550 62 654 
„3,705,300| 8,836|554] 6,934, 1455] 155,170 5ı 484 
14,750 33111 3,442 1523 65,520 21 505 
743,160] 1,672) 68] 4,082 ei 63,640 21 Jı2 
580,870| 1,306 5711 4,601 jö55j 100,890 33 |87 
2,408,130| 5,418j174]| 11,631 |224] 367,660 ı22 |33$ 


Br ne 







BrandsAafiefuranı=- Beiträge 


















. : 11, h IH. Claſſe. 
Behörden. ne al ET ae EEE 
Aſſekuranz ⸗ Ya Aſſekuranz⸗ On. Aſſekuranz · .. 
apital. Capital. apital. 


Fortl. Nummer. 








fl. Ik. fl fl. | fr fl. fl. | ir 
II. Beifhlagverhält 
nißsGapitalien. 
A. 
Magiftrate. : 
11 Bayreuth . . 712,676] 890505] 175,990) 263]59% 756 11343 
21 Banden . ... 140,505 1751375] 222,243] 333j21$ Ze — — 
si Sf. . 2... 1,849,391] 2,3111443 14,454 2141 — — 8* 
B. 
Bezirksämter. 
41 Bayreuth . 2... 243,743] 304408 46,153 6011841 2,354 41425 
5 Bamberg I. . . . . 16,163 20/12} 78,569 117|51$ — — — 
61 Bamberg II... 1,397,8021 1,747]15 63,960 95/56] — ji 
71 Bemd . 2 2.2. 35,268 44 st 18,438 271398 100 18 
81 Ebermannfiadtt . . . 27,214 34 14 97,797 146142 — — - 
91 Fordheim . . .. 33,959 42127 146,420 219]37% — J.. —— 
101 Hoͤchſſadd 11,333 14) 05] 120,455] 180/41 — —— 
111) Hof Er 10,808 241458 24,894 371208 900 1148 
12] Konad . » 2... 34,882 431364 106,469 159 423 — u — 
131 Kulmbach ..... 86,822 46) ı 130,048] 195) 43 — — 
141 Lichtenfels 36,260 45 116,223 174120 — — 
15] Muͤnchberg. . . . 31,346) 301104] 19,584] apla2g] 1,74 21508 
16]. Rita 2.2... 30,342 57/558 33,531 50/178 960 11554 
171 Bean . 2 2... 9,185 nach 30,349 45128 2,932 5518 
185 Rbu . . 2... 69,440 8648 21,493 321144 799 1136 
19] Staffeltein -. . . . 14,205 171453 80,615] 120155 — ee 
20] Stadeing . . ialieiſ 911553 62 13 
211 Teufhnig . 2... 12,545 15/40$ 55,115 82 403 — —7— 
221 Bunfidel . 2... 670,772 838/277 30,417 45 3: “| 6.664 13)19$ 
Summa II. | 5,447,782] 6,5091434] 1,694,479] 2,541 17,031 sr 
Hiezu Summa 1. |29,628, le 035j103]38,182, ——— 646,660 | 1,293|19$ 


Summa totalis [35,075,922j43,844]34 |39,870,969159,515 2741663,69: | 1,327j22$ 
Bayreuth, am 22. Mai 1863. 

Königlige Regierung von DOberfranten, 

Freiherr von Podewils, 































von der 
— ins Summa Ertrafonde = Beiträge, 
Rt yo, ber, 
Were, —2 m Srına Bei ge Anmerfungen. 
. ' A avon 
— Beiträge. — * zu 2 fe. Ar | 
fl. fl. fr, fl. ft. fl. " fl. | ft, 
3,345 71315]  1,165/55$ 
216 —[19 509|28$ 
7,190 16/1085 2,349]35% 
30,829 so|22 44750 
5,253 "131493 149 524 
m 17 1,843, 113 
20,149 45/203 11717 . 
24,676 55/314 236/143 
3,170 7 8 269|127 
— —— 194/507 
20,030 45| 4 108/585 
340 — 45} 204] 4 
5,917 13J18 a54l24] 
875 158 2211375 
„ 32,119 72 A “143]40$ 
26,182 58/544 149] 34 
29,154 65/358 128j24% 
w 15,968 351554] -„r56133$ 
190 —25$ 139 4 
12,296 27/40 137/21 
13,106 291203] ° 1271508 










56,492] 1727| 64] 1,024'31$ 


307,497] 691|52 | 10,077]223 
—— 595] 13745118331 4000, 1800)  1,353j23$ 









#2,740[515] hd u 4,060,180] 
—*— an dr ET 





Kammer des Innern. 


Bräßdent a ar 
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Ad Num. 21,126. 
An fümmtlihe Diftrittsr Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die Heimath des angebliden Caspar Heinrich aus 
Wohlen betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend folgt eine Bekanntmachung des Königl. 
Bezirksamts Kempten vom 37. April I. 38., bezeichneten 
Betreffs, zur geeigneten Recherche und mit dem Auftrage, 
fachdienliche Ermittlungen direft an das genannte Königl. 
Bezirfdamt mitzutheilen. 


Bayreuth, den 31. Mai 1863. 
Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Snnern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Abdruck. > ° — 
Ad Num, 21,388. ü 
Betfanntmadhung. 


(Heimath des angeblichen Caspar Heinrich aus Wohlen 
betreffend.) 


Am 22. October v. Is. wurde in der Ortfchaft Klein- 
weiler ein Sndividunm aufgegriffen, welches arigab, daß 
ed Eadpar Heinrich heiße, katholiſcher Religion, aus 
Wohlen in der Schweiz und elternloß ſei. Es habe über: 
haupt feine Eltern nie gefannt, fei früherhin theils In 
Deſterreich, theild in der Schweiz heruingezogen und habe 
ſich meiftens im Sommer auf Alpen als Gehilfe der Sch: 


nen, und im Winter bei dem Hilfsperſonale wandernder 


Erhaufpielertruppen aufgehalten, im September und Octo⸗ 
ber v. 56. will es fi im Kreife Schwaben und Neuburg 
Befunden haben und über Mindelheim und Grönenbad) in 
das dießfeitige Bezirkdamt gefommen fein. Mau ift nun 
Desfeitd der Anfiht, daß alle Angaben dieſes Caspar 
Heinrich, felbft was feinen Namen betrifft, mehr ober 
weniger auf Unmwahrheiten beruhen, und handelt es fich 
demnach gegenwärtig zunächkt darum, zu erforſchen, wer 


denn eigentlich diefed Individuum fei, und wo «8 feine 
Heimath habe. —— 

Um dieſes ausfindig zu mager, geht · anmiliche 
Poligeibehörden das Erfuhen sn Snpresnieien Rich⸗ 
tungen Recherchen anzufteller vnd ein allenfallſiges Refuls 
tat anher baldgefälligft bekannt zu geben. 

Dabei folgt zur Gewinnung nöthiger Anhaltöpunfte 
für die angefonnene Reherhe unten der Perſonal- und 
anderweitige Beſchrieb des finglihen Individuums. 

Kempten, am 17. April 1863. 

Königliches- Bezirfdamt. 
Henne. 


’ 1 
«|, * 


Beihreibung | 
des angeblihen Kaspar Heinrich. 

Derſelbe iſt 19 — 21 Jahre alt, 4° 5“ groß, hat 
braunes Haar, ſtechende graue Augen, breite Stirne, 
breite Naſe, mittleren Mund, ſchmale Geſichtsform, blaſſe 
Geſichtsfarbe und fait ſchwachen Körperbau. 

Er trug bei feiner Arketirung eine ſchwarztuchene 
Haube mit kleinem Schild, eine ſchwarzſeidene Eravatte, 
die vorne mit cinem gelben Knopf zujammengeheftet iſt, 
und an den Spigen zwei fehieflaufende, fhmale, blaue 
Streifen hat, eine Wefte doppelt zum Ueberſchlagen mit 
2 Reihen, runden Köpfen von gelblich geſprengeltem 
Lacke und mit mejfingener Einfafjung, eine fogenanhte 
Panzerkette von Meffing, eine Joppe von dunfelgrünem 
Wollenzeug mit einfacher Reihe von Knöpfen mit Meſ— 
fingeinfaſſung, eine braune Tuchhofe mit der Länge nad) 
fhmalen blauen Streifen, Halbſtiefel, ſodann gelblederne 
Reifetafche mit breitem Meffingbefhläg und zum Zuſchlieſ⸗ 


“ fen, einen Spozierftod von dünnen braunen Rohr mit 
‚großem Griff von grauem Horn. 


Der Dialekt, den er ſpricht, ſcheint der oberfränfifche 
zu fein, und dürfte er aus der Gegend von Forchheim 
ftammen. 


Ad Num. 21,306. 

An fänmtliche Diſtrikto⸗ Bolizeibehörben in Oberfranken. 
(Die Erledigung von Freiplägen im Gentral: Taubftummen: 
Inftitut zu Münden pro 18°%/,,. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicer Anzeige der K. Inſpektion des Een: 
trals TZaubjtummen = Inftituted zu Münden vom 26. v. 
Mis. kommen am Schluſſe dieſes Schuljahres A ganze 
ssreipläge allgemeiner Stiftung und ein & Freipfag allges 
meiner Stiftung im ‚genannten $nftitute in Erledigung. 
Hievon werden jämmtlihe Difirifts = Polizeivehörden 
mit dem Auftrag in Kenntniß gefegt, died den untergebes 
nen Armenpflegen zu eröffnen, etwa einfommende Geſuche 
had) Anteitung der Regierung = Auöfhreiben vom 11, 
April 1848 (Sntelligenzblatt pag. 430) und vom 6. 
März; und 30. November 1852 (Intelligenzblatt Seite 
322 und 1790) zu inftruiren und diefelben fodann Kings 
ſtens bis zum 30. d. Mis. der unterfertigten Stelle in 
Vorlage zu bringen, 

Bayreuth, den I. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer deö Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 


Graf. 
Ad Num. 85. 
Belanntmadhung. 
(Die Abhaltung der dritten Schwurgerichts :Gigung im 
Jahre 1863 betreffend.) 
Das König. Staats « Minifierium der Juſtig hat in 
Vollziehung der Art. 18 und 114 ded Gefrged vom 10. 


November 1848 (Gefegblatt Nr. 25) die Eröffnung der’ 


dritten für Oberfranfen im Jahre 1863 zu Bayreuth abs 
aubaltenden Echwurgerichtö s Gigung auf 

Mittwoh den 9. September 1863 
feftgefegt,, und zum Präfitenten ded Echwurgerichtähefes 
den Rath des König, Appellationsgerichte3 von Ober: 
franfen , Ottmar Böfchel, dann zu deifen Stellvertreter 
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den Rath des Königl. Bezirfögerichte Bayreuth, Franz 
Kopp, ernannt. 

Bamberg, ben 30. Mai 1863. 
Präfidium des Königliden Appellattond 
gerihted von Oberfranken. 

(L.S.) Freiherr von Kleinjhrobd. 


Kloſtermeier. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid) vei— 
möge Allerhöchſter Entſchlleßung vom 20, Mai I, 38. 
allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholifche Pfarrei Enchenreuth, Bezirksamts Stadiſteinach, 
von dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſtet 
Georg Krug, Caplan In Lichtenfels, Vezirfdamts glei⸗— 
hen Namens, 

und die Fatholifche Pfarrei Gray: Samba, Bejzirks— 
amts Höchſtadt a/ A., von demfelben Herrn Ergbifchofe 
dem Priefter Georg Stürmer, Pfarrer in Leutenbach, 
Bezirksamts Forchheim, verliehen werde, 


Bei dem Stadt > Magiftrat in Wunftebel if für den 
verftorbenen Gemeinde Bevollmächtigten, Tuchmadermels 
fier Erhardt Ziegler in Wunfiedel und auf die Funfs 
tlonsdauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, in das 
Gremium ber Gemeinde: Bevollmächtigten diefer Stadt 
der Erfagmann, Kaufmann Wuhelm Hönida daſelbſt 
einberufen worden. 

Bei dem Etadt» Magiftrate in Lichtenberg ift für den 
bisherigen Magiſtratsrath, Defonomen Gottfricd Polig 
zu Lichtenberg, welcher fein Anweſen dortſelbſt verkauft 
hat, auf die Funftionsdauer, die er noch zu erfüllen ge= 
habt hätte, ald Magiftratdrath der feitherige Gemeindebe⸗ 


. vollmädtigte und erfte Erfagmann ter Magiftratöräthe, 


Weißgerber Georg Fifcher beftätiget und für den Letzteren 
auf den Ref feiner Funftionszeit in das Gremium ber 
Gemeindebevollmädtigten der Stadt Lichtenberg der Er⸗ 
ſatzmann, Bädermeifter Friedrih Hans einberufen worden. 
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Die Shuls und Kirchendieneröftelle in Tſchirn wurde 
dem Schullehrer Georg Joſeph Pabſt in Nurn, die Schul⸗ 
ſtelle in Brandholz dem Schulverwefer Georg Bauer in 
Röhrenhof, die Schuls und Kirhendienereftelle in Wind: 
heim dem Schulverwefer Johann Miüller-in Birnbaum, 
die Schulftelle-in Hafelhof dem Schuliehrer Johann Kel: 
lermann in Limmerätorf, die Schule und Kirchendienerds 
ftelle in Kirchſchletten dem Schullehrer Heinrih Lindner 
in Ludwag, die dritte untere Schulſtelle in Gefree dem 
Schulverwefer Peter Wirth in Ereußen, die Schuiftelle 
in Poxdorf dem Schullehrer Johann Baptiſt Bleyer in 
St. Rochus, die Schulſtelle in Blaich dem Schullehrer 
Georg Frietrih Dorſchky in Zell, die zweite Schulſtelle 
in Schwarzenbach a. / W. dem Schullehrer Johann Holz 
berger in Selbitz, die obere Knaben» und Kantoröſtelle 
in Ludwigsſtadt dem Schullchrer Adam Friedmann in 
Blaich, die obere Mädchen- und Organiftenftelle in Lud⸗ 
wigäftadt dem Schullehrer Johann Chriftian Water 
in Schwarzenbach a. / W., die Schule und Kirchendieners⸗ 
ſtelle in Rurn dem Schulverweſer Jakob Fu 3 in Aſch⸗ 
bad und die Schuls und Kirchendienersſtelle in Drügen⸗ 
dorf dem Schullehrer Egyd Thalmig in Glosberg ver: 
lichen, 
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Berfegt wurden die Schulverwefer: As 
dreas Däumling in Fattigau nach Thiersheim, Joſeph 
Hümmer in Ilmenau nah Amlingftadt, Jakob Kühle 
wein in Thierdheim nach Fattigau, Georg Auguft Ei 
mann in Silberbad nah Eſcherlich, Gallus Buͤttel in 


Pordorf nah Treppendorf, Johann Schider in Treps 


penborf nad Pordorf, Zobann Pöhlmann in Große 
wendern nad Zell, Karl Brandler in Schwarzenftein 
nah Selbig und Johann Neuner von Seling nad 
Stublang. 
Befördert wurden zu Echulverwefern: 
der Schutgehilfe Joſeph Keller in Weichenwaſſerlos 
nach Isling, der Schulgehilfe Auguft Schleier nad 
Roͤttenbach, der Schulgehilfe Johann Adam Steinrud 
in Schlüffelau nad) Simenau, der Schulgehilfe Mathäus 
Reinfelderin Autenhaufen nad Birnbaum, ber Schuls 
gehitfe Sohann Schober in Hollfeld nach Oberailöfeld, 
der Schulgehilfe Johann Stöhr in Bentbechhofen nad 
Weichenwaſſerlos, der Schulgehilfe Johann Pohlmann 
in Miftelbad nach Schwarzenftein, ber Echulgehilfe Adam 
Fröber in Ludwigsftadt nah Großwendern und ber 
Schulgehilfe Michael Keftel in Nun nach Aſchbach. 
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Subalt: 
Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb. — Curatfielle bei dem Zuchthauſe Münden. — Agenturen : Beft!- 
gungen, — Bermißte und aufgefundene Berfonen. — Auffiht auf Landesverwieſene. — Erledigung ber proteflan: 
tiſchen Pfarrei Oberwaldbehrungen. — Dienſtes⸗Nachricht. 





Ad Num. 21,502. 
u Befanntmadung. 
Werlooſung der älteren öfterreichijhen Staatoͤſchuld bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 1. v. Mid. ftattgehabten 379. und 350, 
Verloofung ber älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld find 
die Serien 355 und 306 gegogen worben. 
Serie 355 enthält: 1 
a) mährifch = ſtändiſche Aerarials Obligationen de ses- 
sione 6. Mat 1777, im urfprünglicen Zins fuße 
son 34 Prozent, zwar: 3 
Nr. 14,220 mit Itel der Gapitaldfumme, 14,441 
bis 35,012 incl., mit der ganzen Capitals⸗ 
fumme ; 
ferner 
 b) mäßrifc » ſtaͤndiſche Aerarial⸗ Obligationen de ses- 
sione 4. Auguſt 1767, im urſprunglichen Zins fuße 
von 4 Projent, Nt. 77— 4622 inch, im Geſammt ⸗ 
„+ Mapitalöbetrage von 1,373,869 f. 


Serie. 306 enihält: 
Obligationen des vom Haufe Goll-aufgenommenen 
Anlehens im urfprünglichen Zinsfuße von 4 Pros 
zent und zwar lit, G. von Rr. 601 — 800. 
Lit. A. von Rr, 28932 — 4291 incl. mit dem 
Gefammt = Enpitalöbetrage von 1,246,400 fi. 
Für dieſe auf den urfprüngligen Zinsfuß zurüdges 
führten Obligationen werben auf Berlangen der Betheilige 
ten nad Inhalt des durch Finanz» Minifterial» Erlaß vers 
Öffentlihen Umgeftaltungs s Moßjlabed 5prozentige, auf 
oͤſterreichiſche Währung lautende. Obligationen verabfolgt, 
In Gemaͤßheit einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28. v. Mis. wird dieß zut Wahrung ker Jatereſſen 
ber bethelligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bes 
fannt gemacht. 
Bayreuth, ben 1. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Junern. 
Fretherr von Pobewils, Präfbent. 


Ad Num. 20,908, 
(Die Curatſtelle bei dem Zuchthaufe Munchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Euratftelle bei dem Zudthaufe Münden ift nebſt 


dem damit vereinigten Philipp Paulus’shen Benefizium 
in Erledigung gefommen, 

Das Einkommen des Euraten befteht aus einem jährs 
lihen Gelbbezuge von fünfhunbert Gulden, dann ſechs 
Klaftern harten Holzes und dreißig Pfund Unſchlittkerzen, 
wofür bie Vergütung det laufenden Durchſchniltspreiſes 
verlangt werden kann. Be: 

Ferner ift eine Alterszulage von jaͤhrlich hundert Gul⸗ 
den nach Umfluß von je fünf Jahren in Ausficht geſtellt. 
Hiezu kommen die Ertraͤgniſſe des Paulus’ihen Benefi⸗ 
zums, beſtehend in einhundert vierundzwanzig Gulden, 
dreißig Kreuzer, Zinſen von den Stiftungẽekapitalien. 

Die Funktionen des Curat beſtehen: in der Abhaltung 
des täglichen Gottesdienſtes, an Sonntagen in Verbin⸗ 
dung mit Chriſtenlehre, dann in der Haus: Seelforge ber 
Gefangenen, deren Zahl durchſchnittlich 500 beträgt, der 
Schulaufficht und Ertheilung des Religions » Unterichtes 
in der Schule, fowie im Krankenzimmers Befuch, 

Bewerber um diefe Stelle, für welche, einſchlüſſig des 
damit verbundenen Benefiziums, das Verleihungsrecht 
Seiner Najeſtät dem Könige zuſteht, Haben ihre 
Geſuche, verſehen mit den erforberlihen Belegen, 
binnen längfien® brei Wochen von heute an 
bei ber Königlichen Regierung von Oberbayern einzus 
reichen. 

Bayreulth, den 29. Mai 1863. 
Koͤnlgliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Breihere von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 20,881. 
(Agenturen : Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner: Migieftät des Könige. 
Auf Antrag der Hauptagentur der Kölnifchen Hagel 


so 


Verſicherungẽgeſellſchaft in Bürgburg wurden nachbezeich⸗ 
nete Perſonen als Agenten der genannten Geſellſchaft von 
der unterfertigten Stelle beſtaͤtigt: 

1) Baͤhr, Michael, Lehrer in Steinwleſen, 

2) Hofmann, Johann, Faͤrbereibeſttzer in Lich⸗ 

tenfels, 

3) Köhler, Andreas, Lehrer in Dberlangenftadt, 

4) Dinkel, Johann Georg, Kaufmann in Uetzing, 

5) Oſta, Georg, Kaufmann in Marktzeufn, 
was biemit zur allgemeinen Kenntnignahme veröffentlicht 
wird. 

Bayreuth, den 28. Mat 1863. 


- Königlige Regierung von Dberfranten, 


‘ Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 21,246, 
An ſãmmitliche Diftritts=Polizeibehörben in Oberfranken, 
(WieberHoltes Entlaufen des Pfleglings Joſeph Riedls 
maler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der am 15. März d, 38. entfprungene und am 8, 
April d. 38. in die Staatderziefungsanftalt Niederſchö- 
nenfeld wieder eingebrachte Pflegling Zofeph Riedie 
maier ift in der Nacht vom 17. auf den 18. v. Mis. 
wiederholt aus der genannten Anſtalt entlaufen. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit unter 
Mittgeitung des Signalement? des 1. RiedImaier 
auf bie in der Ausſchreibung vom 10. April d. Is. Ar. 
16,223 (Kreis-Amtsblatt Nr. 34 ©. 5322 — 523) ans 
geordneten Maßregeln zur Rachachtung aufmerkfam ges 
macht. 

Bayreuth, den 1. Juni 1963, 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
:., Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſthent. 
N ?, i y* Graf. 
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Signalement des Joſeph Riedlmaler., 

Ater: 15 Jahre; Größe: 5° 3“; Haare: blond, 
fieif und kurz geſchnitten; Etirne: nieder; Augenbraunen: 
blondz Augen: grau; Mund: proportienirt; Kinn: rund; 
Gefchtaform : voll; Gefichtsfarbe: fonnenverbrannt; Körs 
perbau: ſtark. Beſondere Kennzeichen: hat Narben am 
linfen Auge, am Kopfe und an der untern Kippe, 

Sofepb Riedimaier trug bei feiner Entfernung 
ein Hemd, welches um den Hals mit leinenen Baͤndchen 
gebunden war, ein weißleinenes Halstuch, einen Spenſer 
und eine Hoje, beide aus dunkelblauem Tuche, eine zweite 
Hofe aus Zwilch, baumwollene Hofenträger, eine graue 
Eommermwefte, Etrümpfe von Hanfyarn und guterhaltene 
Bundſchuhe. 


(Aufficht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Ad Num. 20,9:2. . 

1. Durch rechtskraͤftiges Erkenniniß des K. Landge⸗ 
richts Neuſtadt a/S. vom 2. v. Mid. wurde der ledige 
Taglöhner Johann Paulus Braun aus Oſtheim, Große 
herzoglich Sachſen- Weimar’ ſchen Verwaltungsamts Oſt⸗ 
heim, wegen Landſtreicherei und Bettels im 2. Rüdjalle 
mit 14 Tagen Gefängniß beftraft und deffen Landesver⸗ 
"weifung ausgeſprochen. 

Died unter Mütheilung des Sianaltments des ac, 
Braun behufs der Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen 
Verfahrens. 

Signalement des J. P. Braun. 

Alter 43 Jahre, Groͤße 5° 7 37, Haare braun, 
Stirne nieder, Yugenbraunen hellbraun, Mund propors 
tlonirt, Rafe fpigig und frumm , Bart bene, Kinn und 
Geſichtsſorm rund, Geſichtsfarbe gefund, Körperbau uns 
terfegt. Befondere Kennzeichen: eine undeutliche ſtot⸗ 
ternde Ausſprache. 


Ad Num. 21,049. 

2. Durch Erfenntnig des 8, Stattgerihid Würze 
Burg vom 5. v. Mts, wurde Barbara Kuhn, ledige 
Dienfmagd von Waltärn, wegen wiederholter Landſtrel⸗ 
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cherel mit: 14tägigen, an jedem Sten Tag gefchärftem Ges 
fänaniß beftraft und des Landes verwiefen, 

Dieß unter Mittheilung des Signalementd ber ıc. 
Kuhn behufs Einhaltung des vorfhriftämäßigen Ver⸗ 
fahrens. 

Signalement. 

Alter: 19 Jahre, Haare: braun, Augen: ſchwarz, 
Augenbraunen: braun, Mund: flein, Kinn: rund, Naſe: 
ſtumpf, Geſicht: voll, Körperbau: klein. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. 


3. Durch Erkenntniß des Stadtgerichts Würzburg 
vom 7. v. Mte, wurde die ledige Dienſtmagd Katharina 
Behner aus Oberfinn in Ehurheffen wegen Landſtrei⸗ 
cherel in eine Arreſiſtrafe von 21 Tagen, je am dritten 
Tage gefchärft, verurtheilt und des Landes veriwiefen. 

Died unter Mittheilung bed Signalements der 'ıc. 
Behner behufs Beobachtung bed vorſchriftsmaͤßigen 
Verfahrens. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre, Haare, Augen und Augenbraunen 
fhwarz, Mund proportionirt, Kinn rund, Nafe ftumpf, 
Gefiht Tänglih, Körperbau unterfegt, befondere Kenn⸗ 
zeichen ohne. = 


Ad Num, 20,910. 

4. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß ded K. Bezirlsge⸗ 
richts Waſſerburg vom 27. April d. Is. wurde die ledige 
Helena Krems, Geſchirrhändlerin und Wachsarbeiterin 
von Oberalten, K. K. oͤſterreichiſchen Bezirksamts Hallein, 
wegen Vergehens bed Diebſtahls in eine zweimonatliche 
Gefängnißfirafe verurteilt und zugleih die Landesver⸗ 
weifung gegen biefelbe ausgeſprochen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements der Ges 
nannten zur Einleitung bed vorfhriftämäßigen Verfahren, 
Signalement der x. Krems. 

Alter: 46 Jahre; Größe: 5° 6; Haare: ſchwarz; 
Etirne: nieder; Augenbraunen: braun; Augen: ſchwarz; 


Rafe: ſtumpf; Mund: proportienitt; Kinn: breit; Ges 

Khtöform: breit; Geſichtsfarbe: gefund; Körperbau :'uns 

terfegt; befondere Kennzeichen: blatternarbig. 
Kteidung. 

Schwarzſeidenes Kopftuh, blau und grau feidenes 
Halstuch, ſchwarz und grau geftteiften Shawl, ſchwarzen 
Sammetſpenſer; grün und braun geftreiften wollenzeu⸗ 
genen Rod, rothperſenen Schurz, braunen Kattun⸗ Unter: 


tod, baumwollened Hemd, ein Paar blaue Etrümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe. 


Ad Num. 20,987, 


5. Durch Erkenntniß des K. Bezitksgerichts Waſſer⸗ 
burg vom 2. v. Mis. wurde der ledige Dienſiknecht Jakob 
Kronberger aus Lohen, K. K Öfterreichiiben Bezirkes 
amts Mattigfofen, wegen Diebſtahlsvergehens zu einer 
zrveimunatlichen Gefängnißſtraſe verurtheilt und wird der— 
felbe nach erflandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die unter Mittheilung des Eignalements des Jakob 
Kronderger zur Einhaltung des vorſchriſtsmäßigen 
Verfahrens, 

‚ Signalement des Jakob Kronberger. 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 10“, Haare blond, Stirne 
nieder, Augenbraunen blond, Augen braun, Nafe und 
Mund proportionitt, Kinn lana, Bart blend, Gefihteferm 
hager, Gefihtöfarbe gefund, Körperbau ſchlank. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: ohne, 

Kleidung. 

Schwarzer Hut, roth und ſchwarz perſenes Halstuch, 
braun geblũmtes ſeidenes Gitet, hellarauer Tuchſpenſer, 
braune Buckskinghoſe, ein Paar Stiefel, ein Hemd. 

Bayreuth, den 1. Juni 1863. 


Königlige Regierung von Oberfranken, 
Rammer des JInnern. 


Freihert von Vo de wils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 2450. 


(&xledigung ber proteſtantiſchen Plarrei Dberwalbbehrungen 
betreffend.) 


‚Im Namen Eeiner Diajefkät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Oberwaldbehrungen, Dekanass 
Rothaufen, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Boden mit nachſtehenden Bezügen ausge⸗ 
ſchrieben: 


IL. An ſtändigem Gehalte: 


1) Aus Staatstaſſen: baar 8fl.45 Er. 
ı Ehäffel 44, Mg, Waigen . 19 f. 21. E. 
4% Klaftern gemiſchtes Echelt- 

holz, 211 Etüd Wellen . 34 fl. 33 &. 


2) aus Stiftungs- und Gemeinde⸗ 

kaffen bar . 2. 2 2.2 78f.a5 Mr 
3) von Privaten: 10 Schffl. 2,% 

‚Mg. Kom, 9 Schffl. J Mg. 


Haber 2 220. 121 fl. 46} fi. 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Bohnung, gut, Mein . » . 20fl. — Er. 
b) 11 Taw. 14 Dez. Acer, 1 Tgw.)] 

540 Des. Wieſen . . sof.3ı r. 

279 Dez. Barten . 
IV. Ertrag aus Rechten: Welderecht 4 fl. — Mr 
V. Einnahmen aus Dienſtesſunktlonen 8 fl. 474 fi 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . 5 fl. 15 kr. 
Summa 391 fl. 43% fr. 
Laſten 12 fl. 364 fr. 


Reiner Pfare- Ertrag 379 fl. 74. 
Bayreuth, den 29. Mai 1863. 
Königlihes protefantifhes Confiforium. 
In Abwejenheit des Direktors, 
Schumann, 


Biedermann. 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Bon der K. Kreis-Reglerung wurde dem Dr. med. 


Alfred Riedel aus Bayreuth tie prafttiche Arztitelle in 
Plech, 8. Beriefdamteh Pegnig, verliehen, 
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Waarenbezeichnungen betr. — Einſendung literarifher Werke u. f. w. an 


Seine Majeftät den König. — Reihen: 
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— Belanntmadung, 

bie Uebereinkunft mit ber großhergoglich badiſchen Regie⸗ 

zung wegen des gegenfeitigen Schuged der Waarenbe⸗ 
zeichnungen betreffend. 


Staats-Minifterien des Königl. Haufes 
und des Aeußern, der Juſtiz und des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Föniglich bayerifhe und die großherzog⸗ 
lich badiſche Regierung unter ſich übereingefommen find, 
vom 1. Junl diefed Jahres bis auf Weiteres die Staates 
angehörigen des andern Eontraheriten den eigenen Staats⸗ 
angehörigen in dem gefeglichen Schuge der Waarenbeeich⸗ 
nungen gfeichzuftellen und zu behandeln, fo wird dieß im 
Hindlide auf Art, 336 Abſ. 2 ded Strafgefegbudes für 
dad Königreich Bayern und $. 5 der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 21. December v. Is., den Schuß von 
Waarenbezeichnungen betreffend, durch dad Regierungs⸗ 


blatt und das Kreis⸗ Amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 


" Münden, den 30. Mai 1863. 
Auf Seiner Majefät ded Königs Aller 
höchſten Befehl 
Freiherr von Schrenk.  Freifere von Mulzer, 
Dur den Minifter: 
ber Generals Seftetär, 
Miniſterlalrath Nuüßler. 


Ad Num. 21,473. 
Belanntmadung . 
(Einſendung literariſcher Werte u, f. w. van Geine 
Majeftät ben König betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
"DaB durch Regierungds Entſchlleßung vom 31, Mai 


1857 (Kreid- Amtsblatt p. 705) veröffentlichte Verbot 
der Einfendung literariſcher oder künftlerifher Probufte an 
Seine Majeftät den König — foferne nämlid 
für derlel Einfendungen nicht zuvor die allerhöchfte Be⸗ 
willigung erwirlt worden — wird hiemit im Bollzuge 


der deßfalls befichenden Anorbnungen mit dem Anhange 


neuerlich befannt gegeben, daß bie Nichtbeachtung der 
obenerwähnten Vorausfegung die Remiffion der Vorlagen 
auf Koften ded Einfenders zur Folge habe. 

Bayreuth, den 3. Juni 1863. ' 
Königlihe Regierung.von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 


- Ad Num. 21,433. 

An die Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 

„ (Die Reihenfolge der Behörden bei öffentlichen Heierlih: 
feiten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das K. Staatd:Minifterium des Innern hat auf eine 
dahin geftellte Anfrage mit hoͤchſter Entfchliefung vom 
28. Maid. 38. referibirt, daß bei öffentlichen Feierlichs 
Teiten, bei welchen bie Behörden verfchiebener Dienftzweige 
fih einzufinden haben, ihre Reihenftellung durch bie Folge 
der vorgefegten Staats» Minifterien beftimmt werde. 

Die Behörden desfelben Dienftzweiges haben, nad 
einander geordnet, den Plag einzunehmen, welder dem 
« betreffenden Staat? »Minifterium zukömmt, ganz abges 
ſehen von dem perfönlichen Rangverhältniffe der Beamten. 

. Die Difiriftö-Poligeibehörden werben von dem Inhalte 
dieſer hoͤchſten Entſchließung zur Nachachtung in Kennt: 
niß geſetzt, und aufmerkſam gemacht, daß in dem Hofs 
und Staatshandbuch die noͤthigen Anhaltspunkte für die 
Reihenfolge der Minifterien zu finden ſelen. 

Bayreuth, den 2. Juni 1863, 
 Röniglie Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, . 
J Graf. 


Ad Num. 21,501. 


An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die mediciniſche Staatsprüfung pro 1863 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sammiliche Diftritte-Boligeibehörden werben hiemit an 
ben Vollzug det unter dem 11. Juni 1861, Nr. 50 ded 
Kreis:Amtsblatted 1861 S. 665 — 667 erlaffenen Bes 
kanntmachung und der hoͤchſten Mintfterial» Entfehließung 
vom 5. Auguft 1862, rubrieiten Betreffes, Nr. 82 des 


Kreis-Amtsblattes 1862 S. 1599 — 1601, mit der 


BWeifung erinnert, für die Zufunft jedes Jahr in ben ers 

fien Tagen des Monats Juni bie betheiligten Candidaten 

der Medien ihres Bezirkes in geeigneter Weiſe auf bie 

bezüglichen Vorſchriften aufmerffam zu machen. 

Bayreuth, den 5. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Freien von Podewils, Präfident. 

Grafß. 


Ad Num. 21,499. 
(Die mit dem Schuljahre 18%%/,, zur Befehung kommen⸗ 
den Givilfreipläge im K. Mar: Jofeph- Stifte betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


Mit Beginn des Schuljahres 1884, fommen in dem 


Koͤnigl. Mars Zofephs Stifte zu München mehrere fundirte 
halbe Eivilfreipläge zur Befegung. 

Zur Aufnahme eignen ſich fagungögemäß Töchter auß 
abeligen oder anderen angefehenen Familien und Töchter 
von Angeftellten des höheren Givils oder Militärdienfed. 

Für die mit ganzen reiplägen begnabigten Zöge 
linge ift die flatutenmäßige Audftattung in natura zu ber 
fihaffen oder mit dem Betrage von 32 fl. zu vergülen, 
und bei dem Beginn eine jeden Schuljahres ein Trouffeaus 
geld von 40 fl. zum Zwecke der erforderlichen Nachſchaf⸗ 
fungen zu entrichten. 

Der Genuß eines halben Freiplatzes bedingt bie 
Enttichtung eines jährlichen Kofigelde von 200 fb, die 


„ Mitgabe oder Bernütung der vorh n bemerkten Ausſtattung 
und die Bezahlung eines jührlihen Trouſſcaugeldes von 


50 fl. 
Geſuche um Freipläge der einen oder der andern Claſſe 


find bis zum 20. Zuntl. 38 bei der untirfertigten 


Stelle einzureichen und mit Zaufs und Impfihein, mit 
Zeugniffen über förperlihe Gejundbeit und bisher nenof 
fenen Unterridt, endlich mit einem amtlihen Armuths— 
Zeugniffe zu belegen. 

Sn den Geſuchen um ganze Freipläge iſt ſich austrüds 
lich zu erflären, ob im falle dem Geſuche nicht im vollen 
Umfange vwillfahrt werten fönnte, auch die Erlangung 
eined halben. Freiplages den Wünfhen und Abfichten 
der Bittfteller entfprehen würte. 

Bayreuth, den 3. Juni 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Rammer ded Innern. 
' Sreiherr von Bode wild, Präfldent. 
Graf. 


Betfanntmahungen. 
(Agenturen = Beftätigungen.) 
Ad Num. 21,555. 
t. Auf Antrag der KHauptagentur der Kölnifchen 
Zeuerverfiherungsgefclifhaft Eolenia für Bayern wurden 
1) der Kaufmann Franz Kern in Bamberg an bie 
Etelle des bisher In Bamberg aufgeſtellten Agens 
ten Kaufmanns Franz Löw, 
2) der’ Malzauffchläger Pankraz Hölzlein in Hall 
ftadt, 
3) ber Handeldmann M. 2. Stern in Hirfhaid 
ald Agenten dieſer Gefellfchaft durch die unterfertigte 
Stelle befiätigt, was hierdurch zur oͤffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 


Ad Num. 21,772. 

2. Auf Antrag ber Hauptagentur der K. K. privlies 
girten Erſten öfterreichifihen Verſicherungs-Geſellſchaft für 
Bayern wurben 


1) ter Kaufmann Wilhelm Holdermäann in Bams 
‚berg an die Stelle des abgetretinen Agenten J. 
Weber, 
2) der Thürmer Andrend Kern in Neunlirchen a. B., 
Brzirksamts Forchheim , 
ald Agenten dieſer Geſellſchaft für daB Feuer» und Les 
bensverfiherungs= Gefhäft durch die unterfertigte Stelle 
befiätigt, was hierdurch zuc Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, s " 

Bayreuth, den 4. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 87. 
Betanntmadung 
(Die Abhaltung einer außerorbentligen Schwurgerichts⸗ 
Sitzung betreffend. I 

Sn Gemäßheit der Beſtimmung bed Art. 113 Abſ. 2 
ded Gefeged vom 10. November 1848 (Gefegblatt Nr, 
35) ift eine außerordentlihe Schwurgerihtöfigung — in 
der Zwiſchenzeit biß zu der bereitö auf den 9, September 
1863 für Oberfranken anberaumten britten orbentlichen 
Sigung — zu Bayreuth abzuhalten. 

Die Eröffnung diefer außerordentlihen Schwurge⸗ 
rihrefiguna, bei welcher der K. Appellationdgerihtd = Rath 
Johann Morgenroth ald Präfident des Schwurge⸗ 
richtshofes und der Ruth des K. Bezirlsgerichts Bayreuth, 
Fran Kopp, als deſſen Stellvertreter zu functloniren 
hat, wird auf 

Montag den 6. Jull 1863 
feftgefegt i 
Bamberg, den 5. Juni 1863. 
Präfivium des Königliden Appellations 
gerichtes von Oberfranken. 


(L. 8.) Freiherr von Kleinſchrod. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sid; aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 28. Mai d. 38. zum 


Landrichter in Ellingen ben Aſſeſſor des Landgerichts 
Hoͤchſtadt a / A. Chriſtoph Bernhard Dorſch, und 


* 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Hoͤchſtadt a / ¶ den 


Sekretär des Bezirksgerichts Schweinfurt, Heinrich Moͤl⸗ 
ler, zu befoͤrdern. 


Seine Majeplät der König haben — ver⸗ 
möge Allerhöchſter Entfhließung vom 22. Mai L. 38. 


allergnäbigft bewogen gefunden, die proteftantifhe Pfarrei 
Haag, Defanatd Bayreuth, dem Pfarramts-Candidaten 
Ehriftian Heinrich Friedrih Dietrich aus Augsburg, 

bie erlebigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Oberröslau, 
Decanatd Kirchenlamitz, dem biöherigen Pfarrer zu Kal⸗ 
tenbrunn, Dekanat? Weiden, Johannes Reinel, 

und die proteftantifche Pfarrei Lonnerſtadt, Dekanats 
Bamberg, dem Pfarramtd « Kandidaten Adolph Ferdinand 
Weiler aus Rothenburg zu verleihen, 


Seine Majefät der König haben Sich ver⸗ 


PAR 
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möge Allechöcher Gntfetiegung vom 20. Mai . 38. 


salleranädigft bewogen gefunden, das durch die Befoͤrde⸗ 
zung des Domlapitulars Peter Eck in Bamberg zum 
Domprotfte daſelbſt und durch das ſofort ſtattfindende 
Vorruͤcken der jüngeren Ganoniter in Erledigung gefoms 
mene zehnte Canonikat in dem erzbiſchoͤfilchen Capitel zu 
Bamberg dem Direktor des Georgianiſchen Clericalſemi⸗ 
nars und ordentlichen Profeffor der Theologie an ber K. 
Univerfität Münden, en Dr. Carl m... zu 
übertragen. 





| 
| Augsburg, den 5. Juni 1863. 
| 
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- Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 


Bayreuth, Sonnabend den 13. Juni 1863. 





Zubalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Notariatsgebühren: Ordnung betreffend. — Bekanntmachung, geſundheitspolizei⸗ 
liche Vorſchriften in Bezug auf Gegenftände des menjclichen Gebraudyes betreffend, — Ordentliche Gemeinde- und 
Kirhenverwaltungs » Erfagwahlen im Jahre 1863. — Eontrofe der Mobiliarfeuerwerfiherungen. — Bollzug bes 
Bolizei: Strafgefegbudges, hier die Erlaffung oberpolizeilicher Vorfhriften auf Grund des Art. 158 dieſes Geſetzes. 
— Erledigung von Freipligen im K. Central: Taubjtummen-uftitute in Münden, — Oetreives Preife für den 
Monat Mat 1863. — Agenturen: Beftätigungen, — Freiherrlich von Groß'ſches Familien-Fideilommiß. — Diebe 
jährige theologifhe Aufnahmsprũfung. — Dienſtes-Nachrichiten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere, 








Königlich Allerhöchite Verordnung, 


‚die Notariatögebührens Drbnung betr. 





Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben 10. ꝛc. 


Bir finden Und bewogen, unter Bezugnahme auf 
die Schlußbeſtimmung Unferer Allerhoöͤchſien Berords 
nung vom 19. Januar vorigen Jahres, die Notartatd- 
gebühren » Ordnung betreffend, nachſtehende Aenderungen 
on dem in biefer Verordnung feftgefepten Gebühren eine 
treten zu luffen: j 


Ei 


(Zu Artitel 1 und 2, dann Artifel 33 der Notariatsye 


bühren= Drtnung ) 

Die verhältnigmäßigen Gebühren na Artifel 1 und 2 
der Notariardgebühren = Ortnung merten in nachſtehender 
Weiſe feſtgeſetzt: 

I. Für die in Artikelnn aufaeführten Gefchäfte mit 
Ausnahme ter Militär » Einftands » Berträge, beträgt dad 
Honorar des Notare 

bei einem Werthe des Vertragsgegenſtandes 
unter 50 Gulden . 2 0 3060 kr. 
bet einem höheren Werthe 
für den Betrag bis zu 200 Gultden einſchlicßlich 
I Brocent, 
für den Betrag von mehr ald 200 Gulten bi zu 
600 Gulden einjhließl.d . 4 Procent, 
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für den Betrag von mehr ald 600 Gulden bis zu 
2000 Gulden einſchließlich 4 Procent, 
für den Betrag von mehr als 2000 Gulden bis zu 
10,000 Gulden einfchließlich 4 Prozent, 
für den Betrag-von mehr ald 10,000 Gulben 
an 25 Prozent 
des Werthes; jedoch darf das Honorar ben Betrag von 
150 Gulden nicht überfieigen. 


II, Für die in Artikel 2 aufgeführten Gefhäjte, dann 
für Militärs Einftands » Verträge beträgt das Honorar bes 
Rotard 

bei einem Werthe des Vertragsgegenftandes, beziehungs⸗ 
weife einer Schuldfumme bis zu 100 Gulden eins 
fhihih . 2: 2. 2... 30 fr, 
bei einem Werthe, begiehungsweife einer Schuldfumme, 
von mehr ald 100 Gulden bis zu 300 Gulden eins 
fhlißih . - 2... 1. Gulden, 
bei einem höheren Werthe, beziehungsmeife einer hoͤhe⸗ 
ven Schuldſumme für den Betrag, bis zu 600 Gul- 
den einjchließlich A 4 Procent, 
für den Betrag von mehr ald 600 Gulden bis zu 
2000 Gulden einfchließlich $ Procent, 
für den Betrag von mehr.ald 2000 Gulden bis zu 
10,000 Gulden einſchließlich 25, Procent, 
für den Betrag von mehr ald 10,000 Gulden 

’ 35 Procent; 
jeboch darf das Honorar den Betrag von 100 Gulden 

nicht überfteigen. j 
Bei jenen in Artikel 1 und 2 der Notariatögebührens 


Ordnung aufgeführten Gefchäften, für welche das Honorar. 


nad vorfichenden Beflimmungen weniger als einen Gul⸗ 
ben beträgt, findet die Veftimmung des Artifeld 33 der 
Notariatögebühren » Ordnung feine Anwendung. 


6.4 
(Zu Artikel 3 der Notariatögebühren: Ordnung.) 
Die Gebühr für Einnahme, Aufbewahrung und Ablier 
ferung von Gelbern und gelhwerthen Papieren aufier. dem 
Falle der Verſteigerung einſchließlich der hierauf bezůglichen 
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Beurkundungen und Gorzefponbenzen wirb bei einem Be⸗ 
trage bis zu 1000 fl. einſchließlich und bei höheren Ber 
trägen für ben Betrag bis zu 1000 fl. einſchließlich auf 
4 Procent feftgefegt. 


$. 3. 
(Zu Artitel 5 ber Gebühren» Orbnung.) 


Findet ein Umtaufh der Grundftüde einer ganzen 
Ortöflur oder eines Theiles einer folhen zum Zwede ber 
Zufammenlegung nad) Maßgabe der Artifel 1 und 2 bed 
Gefeged vom 10. November 1861, die Zufammenlegung 
der Grundftüde betreffend, ftatt, fo ift bei Berechnung ber 


verhaͤltnißmaͤßigen Gebühr für die Beurkundung, bed Ber} 


traged oder der Verträge über die hiebei vorkommenden 
Eigenthumsübertragungen (Artikel 1 der Notariatögebühs 
ren⸗Ordnung und bezichungsweife $. 1 Abfag I. der ges 
genmwirtigen Verordnung) der Gefammtwerth der in das 
Zufammenfegungs = Unternehmen gezogenen Grundſtücke 
zum Grunde zu legen. 

Hiebei bleibt die Anwendung ber, Artifel 33 und. 34 
mit 35 der Notariatögebühren = Ortnung vorbehalten, 


$. 4. 
In den in Artikel 25 des Geſetzes vom 10. Novems 


. ber 1861, die Zufammenlegung der Grundflüde betrefs 


fend, vorgefehenen Fällen it, infoferne über den Werthö- 
anfhlag ber bei der Gebühren: Berechnung in Betracht 
fommenden Grundftüde zwijhen dem Notare und ben 
Betheiligten eine Bereinkarung ‚nicht. fiaktfindet, der zwan⸗ 
zigfacht Betrag der Steuerverhältnißzahl diefer Grunde 
flüde, von welchem der zwanzigfache Betrag der allenfalls 
auf denſelben ruhenden. Grundlaſten abzuziehen ift, als 
deren Werth anzunehmen. 


$. 5. 

Dei Pacht⸗ und Miethverträgen ‚auf die Dayer von. 
mehr ald fünf, Jahren oder auf unbeftiimmte. Zeit iſt der 
füpffanie ‚Betrag, des jährlichen Pacht⸗ oder Miethzinſes 
als Bertragägegenftandd» Summe der Gpbührenberede. 
nung zum Grunde zu legen. 
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$. 6: 
(Zu Artikel 8 der Notarinisgesiüßsen « Ordnung.) 
In dem in Artikel 8 der Notariatögebühren » Ordnung 
vorgefehenen Falle wird die Gebühr, welche für jede wel⸗ 
tere zur Aufzählung der Pfandobjecte ganz oder theilweife 
verwendete Seite in Anfag gebracht werden kann, auf 30 
Kreuzer feſtgeſetzt. 
6.7. 

(Zu Artitel 9 ber Notariatögebühren = Ordnung.) 

1) Für Ehevertraͤge, melde lediglich die religiöfe Ers 
zichung der Kinder betreffen, beträgt bad Hohorar 
des Notard einen Gulden; 

2) für Erbverträge wird das niebrigfie Maß der Ge: 
bühr auf zwei Gulden; 

3) für Bürgfchaften und Gautionäbeftellungen, welche 
nicht auf eine beftimmte Summe lauten, wird das 
niedrigfie Maß der Gebühr auf,einen Gulden feſt⸗ 
gefegt. 

$. 8. 
(Zu Art, 12 und 13.) 

3) Quittungen, Berzichte, Erklärungen und Verträge 
über Erlaffung oder Stundung einer Schuld, wenn 
diefe nicht mehr ald 100 Gulden beträgt, fowie 

2) Erklärungen in Hypothekenſachen, wenn die im 
Hypothekenbuche eingetragene ober einzutragende 
Borderung, auf welde fih die Erklärung bezieht, 
den Betrag von 100 Gulden nicht überfteigt, were 
ben mit 30 Kreuzern vergütet. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Zuli l. 

8. in Wirkſamkeit. 
Schloß Berg, den 7. Juni 1863, 


Mar. 
Freier von Mulzer 


Auf.Königlih Allerhöchſten Befept: 
der Generals Sekretär, 
Minlſterialrath Steiyrer., 
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Békanntmacqchung, 


geſundheltspoiizeiliche Vorſchriſten in Bezug auf Gegen⸗ 
fände deB menſchlichen Gebrauches betreffend. 


Staats-Minifterium des Innern, 


und 


Staats-Minifterium des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 133 des Poligeiftrafgefegbudjes 
werden zur Verhütung von Gefahren für die Ro 
nachſtehende Vorſchriften erlaſſen. 

$. I. 

Zum Beizen von Tabak dürfen Metaitfatze ober fons 
ftige giftig wirkende Stoffe nicht verwendet werben, 

Die Aufbewahrung ober Verpadung von Tabak in 
giftfarbigen Hüllen, in Blei .oder verginntem Blei if vers - 
boten. 

$. 2. 

Das Färben von Belleidungsftoffen, kuͤnſtlichen Blu⸗ 
men, bunten Papieren ꝛc., Tapeten und Fenſterrouleaus 
mit Farben, welche arfeniffaure® Kupfer ober irgend eine 
anbere Arjenikverbindung enthalten, ift verboten. 

Die Verwendung folcher Farben zum Anftreihen ober 
Bemalen von Wohnungsräumen ift gleichfalld unterfagt. 

$. 3, 

Kinderfpielwaaren, welche, mit naffem Finger geries 
ben, abfärben, dürfen nur mit den in der Anlage begeiche 
neten Farben bemalt fein, 

Werben ſonſtige Farben bei Kinderfpielmaaren ver- 
wendet, fo müfjen fie durch einen der Einwirkung des 
Waſſers und dem Reiben mit einem Tuche widerftrebenden 
Firniß überzogen fein. 

Zum Färben folder Theile von Kinderſpielwaaren, 
beren Größe und Form nicht fhon an und für fih ein 
Hinderniß bilbet, daß fie in den Mund genommen wers 
ben, ift eine Benüßung ber im $. 2. bezeichneten Farben 
auch / bei Anwendung von Fitulß verboten. 

68.4. 
Die weleribinf och heg- „Eß⸗ oder — 
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“ren, aus welden bie darin bereiteten oder aufbewahrten 
Eprijen oder Getränke fremdartige und der Gefundheit 
ſchaͤdliche Beftandtheile aufnehmen Können, ift verboten. 

Kupferne Geſchirre müffen, wenn fle zur Zubereitung 
von Spelſen oder Getränfen beſtimmt find, innen volle 
fommen blanf und wenn fle zur MEN N derfelben 
dienen follen, gut verzinnt fein. 

Diefelbe Vorfchrift- gilt für die — von goch⸗ 
Eß⸗ oder Trinkgeſchirren aus Meſſing. 

Zinn, welches zur Anfertigung folder Geſchitre ver- 

‚ wendet wird, darf nicht über $ feines Gewichtes Blei 

enthalten, 

6. 5. 

Das Feilbieten und Verkaufen der nach Vorſtehendem 
für bie Geſundheit gefährlichen Gegenftände ift verboten. 
$. 6. 

Obige Vorfchrijten treten: mit dem Tage der Bekannte 
madung durch dad Regierungsblatt, bezichungsweife durch 
das Kreisamtsblatt der Pfalz in dem ganzen Umfange 
des Königreih® in Wirkſamkeit. 

Bon demielden Zeitpunfte an find alle Vorſchriften, 
welche dermalen über die im Artikel 133 bed Polizeis 
Strafgefegbuche® bezeichneten @egenftände beftehen, aufs 
gehoben. 

Münden, den 6. Zuni 1663, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. v. Neumayr. 
Durch die Miniſter: 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 
. . ® 
Beilage zu $. 8. z 
I. Rothe Farben: 
Sernambuf, Brafilienholz, Campechen⸗ oder Blauholz, 
Sandelholz, Cochenille, Carmin, Safflortoth (Carthamin), 
Zarberrdͤihe oder Krapp, Neurogf, Orſeille, Altanna. 


Gelbholz, Quezzitronenrinde, 


Die Säfte von Klatſchroſen, Runkelrüben, Johannis⸗ 
becren, Kirſchen, Himbeeren, Berberitzen, Kugellack, 
Krapplack, Wienerlack, Offenheimerroth, Eiſenoxyd (Col⸗ 
cothar, engliſchroth oder engliſche Erde), gebrannter Oker. 

II. Gelbe Farben: 
Safflor, Ringelblumen, 
Scharte, Färberginſter, Curcuma, Orlean, ächter Gold⸗ 
ſchaum, Avignonförner, Oker, Satinober, gelber Lad, 
Schüttgelb, Lemniſche Erde, Berbetitzenwurzel. 
II. Blaue Farben: 

Indigo, Neublau und Waſchblau (aus Indigo und 
Stärfmehl), Lakmus, Veilenblumen, Kornblumen, Mals 
venblumen, Heidelbeeren und Ultramarin. 

IV. Grüne Farben: 

Spinatblätter, Kaffegrün, ein Gemenge aus. Indigo 
und Gurcuma, Schafgarben, Gruͤnkohl, Saftgrün, Vero⸗ 
nefererde (Gruͤnerde.) 

V. Weiße Farben: 
gewafhene Kreide, aͤchter Siberfhaum, 
geſchlämmte Pfeifenerde, Alabafter, - 


Staͤrkmehl, 
gewaſchener Gyps, 
geſchlaͤmmte Kreide. 

VI. Braune Farben: 

Bärenzuder oder Lafrigenfaft, koͤlniſche Erde, Asphalt, 
Wallnußſchaalenbraun, [Umbra, Kaffelbraun, Terra di. 
Siena, ; 

vi. Sqwarze Farben: 

Ausgeglũhter Kienruß, Kaminruß, gebranntes Elfen⸗ 

bein, Frankfurterſchwarz. 


Ad Num. 21,487. 

An die Koͤniglichen Bezirkeämter von Oberfranken. 
(Die ordentlichen Gemeinde: und Kirchenverwaltungs⸗ 
Erſatzwahlen im Jahre 1863 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sm heurigen Jahre haben die ordentlichen Gemeinde⸗ 
und Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen wieder einzutreten. 
Indem daher die Vezirksänter beauftragt werben, für die 
rechtzeitige Vorbereitung und Vollziehung der Wahlhande 
lungen ſowohl in Lande, ald in den magiftratifhen Ges 
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meinden pflichtntfißige Sorge zu.tragen, wirb zum Balls 
zuge Folgendes verfügt: 
1) Rad Art. 38. der Gemeindewahlordnung follen die 


Bahlen am 1. Ecpiember ihren Anfang nehmen 
und am legten September gefchloffen fein, und wo 
es nur immer gefchehen kann, müffen auch die 
Wahlen in dem Zeitraume vom 1. bis Ickten Sep⸗ 
tember begonnen und vollendet werden, 


2) Nur wo biefed nach dem Umfange ded Amtes und 
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— 


4) 


nach ter Zahl der Beamten nicht zu ermöglichen 
it, fünnen die Wahlen zufolge einer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung des Königl. Staats: Minifteriumd des 
Innern beides Abtheilungen vom 23. December 
1862 ſchon im Dionat Auguft begennen werden. 
Bei Anwendung bed Art. 67, Abf. ı der Ges 
meindewahlordnung {ft jedoch fietd ald Anfanyss 
termin der orbentlihen Wahlen der 1. September 
zu Grunde zu legen. 
Gleichzeitig mit den Gcmeindeerfagwahlen, jedoch 
in gefonderten Verhandlungen hat nad Ziff. 14 1 
der Vollzupeinfiruftion zum revidirten Gemeindes 
Edifte vom 31. Drtober 1837 die Erneuerung 
der Kichhenverwaltungsmablen- einzutreten. 
Wo ed nur immer thunlih, müfjen die Gemeindes 
und Kirhenrerwaltungswahlen an demfelben Orte 
und an bdemfelben Zage, resp. in unmittelbarer 
Aufeinanderfolge vorgenommen werden. (Regie 
rungd = Ausfchreiben vom 11. März 1853, Kreis⸗ 
Amtsblatt pag. 189.) Ebenſo foll, wo immer 
die Wahlen von zwei nahe gelegenen Gemeinden 
an Einem Tage befäftigt werden können, dieß 


geſchehen. 


— 


Um das Wahlgeihäft zu beſchleunigen, haben fi 


‚die Amtsvorftände, Rebenbeamten und die bei Amt 


befindlihen Funftionaire und geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten in die Vornahme der Wahlen gwedmäßig 
zu theilen. Die Verwendung von Schreibern zur 
Leitung von Wahlen bleibt nad Art 260 der Wahl: 
orbnung unterfagt. Damit der rechtzeitige Volle 
zug der Wahlen gefiert werde, haben die Bere 
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zirksaͤmter eine Eintheilung über die Vornahme der 
Wahlen bis 1. Auguft curr, der unterfertigten 
Stelle vorzulegen, - 

Die Wahlverhandlungen für die magiftratifhen Ges 
meinden find aldbald nad Bornahme der Wahl zur 
Prüfung und Beftätigung mit dem vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Wahlberichte, einzufenden, welcher für jede eins 
zelne Erfagwahl gefendert erftattet, und nicht 
allein die Rreuyewählten nach Bor» und Zunamen, 
Stand und Gewerbe, unter Anführung der erhale 
tenen Stimmenzahl namhaft machen, ſondern fid 
namentlich auch über die Qualifilatton der neuges 
wählten Magiftratd- und Kirchenvermaltungsglies 
der nat; Mafgabe der autographirten Ausſchreiben 
vom 24. Zuli und 25. November 1851, dann 
vom 13. December 1852 „die Gemeindewahlen 
betr.“, verbreiten muß. Dieſem Wablberichte ift 
bei den Gemeindewahlen eine genaue Ueberſicht des 
ganzen Perfonalfiandes des Magijtratd nad dem 
Ergebniffe der Erfagmwahl vom Bürgermrifter ab⸗ 
waͤrts bis gu Erfagmännern der Gemeindebevoll- 
mädtigten, bei den Kirdienverwaltung@wahlen cine 
genaue Ueberſicht der Verwaltungsmitglieber und 
der Erfagmänner in beiden Fällen, unter Anfühs 
rung des Jahres, in welchem jedes einzelne Indivi⸗ 
duum zu ber treffenden Stelle gewählt worden, oder 
als Erjagmann eingetreten ift, beizufügen. 


7) Bis Mitte Dctober müffen aud die Anzeigen über 


die Rrefultate der Wahlen in den Landgemeinten, 
und zwar in gefonderten Berichten für die Gemeinde⸗ 
und Kircenverwaltungswahlen, durch vollftändige 
Bergeihniffe der gewählten und beftätigten Perſo⸗ 
nen in Vorlage fommen, 


Bayreuth, den 8. Juni 1868. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 


Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 22,084. 

An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Controle ber Mobiliar-Feuer-Verſicherungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Gemäß $. 4 ber altechöchften Verordnung: vom 27. 
Juli 1853, die Controle bei Mobiliar » Feuers Verſiche⸗ 
rungen: betreffend, it bie gänzliche ober theilweiſe Verfiches 
rung der: in den Haupts und Rebengebäuden eines und 
deſſelben Anweſens befindlichen Mobilien bei verfchiedenen 
Goſellſchaften unterfagt und eine theilweiſe Berfiherung 
diefer Art ausnahmdweife nur dann zuläffig, wenn bie 
betreffende Geſellſchaft die Gefahr der Ocfammiverfiherung 
nicht übernehmen zu fönnen- erklärt. 

Uebertretungen biefer, fowie ber hierauf Gezüglichen 
Beſtimmung, & 3 lit. d ber obigen allerhächften Verord⸗ 
mung find nach $. 18 gegen die Mobilienbefiger mit einer 
polizeilichen Strafe bis gu 300 fl. zu ahnden. 

Sn dem Polizei : Straf= Gefegbuche iſt diefe Strafbe⸗ 
fimmung unberüdfitigt geblieben und im Art. 179 ledig⸗ 
Tich die eigentliche Doppelverfiherung, d. h. diejenige Vers 
fiherung unterfagt und mit einer Strafe bid zu 300 fl. 
bedroßt, vermöge welcher der bei einer Geſellſchaft bereit 
verſicherte Werth einzelner oder mehrerer Mobilien 
auch noch bei einer anderen Geſellſchaft verfihert wird. 

Nachdem nun gemäß Art, 2 des Einführungsgeſetzes 
vom 28. November 1864 Geſetzblatt S. 323) vom 
1. Juli 1862 an alle 618 dahin beftandenen polizeilichen 
Beftimmungen , deren Uebertreiung biöher mit Strafe bes 
droht war, ihre Giltigfeit und Wirffamfeit verloren haben, 
foweit fie nicht dur den Inhalt ded neuen Polizei-Straf⸗ 
Geſetz⸗ Buches oder des Einführungs= Gefeged als fort: 
beſtehend bezeichnet find, nachdem ferner namentlich auch 
das letztere Geſetz des Verbotes der in Frage fiehenden 
Verfiherungsweife nirgends. erwähnt, fo müffen die Bes 
fimmungen der $$. 3 lit. d. und 4 der Eingangs ers 
wähnten allerhöchſten Verordnung unzweifelhaft kraft des 
Geſetzes als erlofhen betrachtet werden. 

Gegen die eine Doppels oder Ueberverfiherung im 
Sinne des Art. 179 bed Poligels Straf= Befeg + Bucheß 
nit involvirende gleichzeitige Verfiherung der Mobilien 
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eined und beffeiben Beflgerd bei mehreren Berfihrrungss 
Geſellſchaften kann daher fernerhin nicht mehr mit Strafe 
eingefritten und überhaupt diefe Berfiherungsweife nicht 
mehr beanftantet werden. 

Dagegen erfcheint ed zur rechtzeitigen Verhinderung 
von Doppels und Leberverfiherungen unbedingt nothe 
wendig, daß der BVerfiherungs : Antrag wie biöher auch 
fernerhin die austrüdliche Erklärung enthalte, ob die zur 
Verfiherung beantragten Mobilien theilweife ober ganz 
bereitö bei anderen Gefellfchaften, dann bei welchen und 
mit welcher Summe verfichert find. 

Indem die den fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
von Oberfranken in &emäßheit einer höchften Entfchließung 
des K. Etaatd: Minifteriumd ded Handels und der öffent 
lihen Arbeiten vom 5. I. Mts. eröffnet wird, erhalten 
diefelben den Auftrag, den Vollzug ber fraglichen Bes 
ſtimmung bei der nad $. 7 der allerhödhften Verordnung 
vom 27. Zuli 1853 ihnen obliegenden Prüfung der Bers 
fiherungsanträge firenge zu überwachen und gegebenen 
Falls nad $. 23 Abſ. ı zu verfahren, fowie fänmtliche 
in ihrem Bezirk befindlichen Agenten der einfchlägigen 
Geſellſchaften auf dieſe Beftinmung mit dem Beifügen 
aufmerfjam zu machen, daß gegen: die Zuwiderhandelnden 
unnachſichtlich mit Entziehung der Agentur: Bereilligung 
eingefhritten werden würde, 

Bayreuth, den 9. Zuni 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 





Ad Num. 18,837. 
Betfanntmadung. 
(Den Vollzug des Polizeiftrafgefeßbudjes, hier die Erlaſſung 
oberpofigeiliher Vorfhriften auf Grund des Artikel 158 
dieſes Geſetzes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte K. Regierung erläßt anf Grund des 
Art. 158 des Poltzel-Strafgeſetzbuches in Abſicht der 
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Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs auf Staats— 
ftraßen und deren Bugehörungen, fowie zur Sicherfiel⸗ 
lung berfelben gegen Befhädigungen nachfolgende obere 
polizeiliche Borfipriften für den Kreis Oberfranfen: 

6. 1. 

Nah Befanntmahung des K. Staats» Minifteriums 
des Hanbeld und der Öffentlihen Arbeiten vom 28. April 
1. 38., die Aufhebung von Gejegen, Verordnungen und 
Minifterial » Anordnungen auf Grund des Art. 45 Nbf 2 
des Polizei = Strafgefegbucheö betreffend (Regierungsblatt 
pag. 691) verbleiben von den bisher maßgebenten Vor⸗ 
ſchriften auch ferner bis auf Weiteres in Kraft: 

1) Die bezügliden Beflimmungen der alierhöchften 
Berordnung vem 16. Auguſt 1805, die Verbeſſe— 
rung der öffentlichen Etraßen betreffend, (Regies 
rungöblatt vom Jahre 1805, ©. 897 und ff.) 

2) Die Borfhriften über das Waldauslichten am: 
Etantöftraßen und zwar insbeſondere die aller- 
hoͤchſte Verordnung vom 13. Februar 1809, das 
Auslicten der Gehölze an den Landſiraßen betrefs 
fend, (Dillinger Verordnungen» Sammlung. Band 
XVI. 8.717) und die generaliſitte Entſchließung 
ded K. Staats: Minifteriums ded Innern, der Fie 
nangen, dann des Handeld und der Öffentlichen Ars 
beiten vom 7. Dezember 1850, Nr. 18446, die 
Breite der Waldauslichtung an den Staatäfiraßen: 
betreffend, (com. Strauß. fortgefegte Verorbnungens 
Sammlung Bd. XXXI. ©. 181), wornach Staates, 
wie Gemeinde, Etiftungds- und Privatwaldungen 
zu beiden Seiten der Etantöftraßen auf eine Breite 
von je 10 Schritten ober 25 Echuhen ohne Ents 
fhädigung der betreffenden Waldbefiger auszulich⸗ 
ten find; 


3) Die bezüglichen Beitimmungen des Landtags-LAh⸗ 


ſchieds vom 17. November: 1887, Tit: J. lit.C, 

Abſ. 2 (Gefeg - Blatt von 1837, ©. 9). 
Dabei wird dad in Ziff, U. Abf. ı der hlenachin 
Kraft verbleibenden allerhöchſten Verordnung vom 16. 
Auguft 1805 ausgefprochene Verbot, die: angrenzenden 


Felder näher ald in einem Abſtande von 3 Schuhen an 
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ben Straßengraͤben zu pflügen, dahin erlaͤutert, daß hle⸗ 
durch dad Behaden des in Frage fiehenden Feldgrundes 
nicht ausgeſchloſſen ift. 

u. 

Verboten iſt das fogenannte rauhe Einhemmen — 
Hemmen mit der Kette — mit Ausnahme ded im Art. 
145 Ziff. 7 des Poligel: Strafgefeßbuched vorgefehenen 
Falles, wonad bei Glatteis beim Bergabfahren an jenen 
Etellen, wo ſolches durch obrigkeitlichen Anjchlag geboten 
ift, die Hemmung der Fuhrwerfe durch Anbringung von. 
Eisketten zu erfolgen hat. 

$. 3: 

Verboten ift dad Verſtopfen umd Verlegen der Dutch⸗ 
läffe und Ueberbrüdungen und dad: Audfülen oder Ders 
werfen der Gräben, dann das Führen von Rinnen quer 
über Me Fahrbahn, 

Wer nachgewieſenermaſſen dad Recht befigt, ein jeh- 
ſeits der Straße befindlihes Waffer zu benügen, darf ſol⸗ 
ches nur mittelft eines üserbrüdten Kanals, welcher nad 
Angabe der K. Baubehörde auf feine Koften Herzuftellen 
it und von demfelben ſiets in vollflommen ficherem Zus 
ftante erhalten werden muß. 

$. 4. 

Verboten iſt es, die an den Siaatsſtraßen aufge: 
ſchlichteten Steinhaufen, wie das fonftige daſelbſt abges 
lagerie Straßenmaterlal unbefugtet Weiſe einzumerfen. 
Ebenſo dürfen Abweisſteine, bie zum Schüg’ von Allee⸗ 
baͤumen angebtachten Vorrichtungeh, wie überhaupt die 
im Sntereffe der Sicherheit auf Staatefträßen angebrach⸗ 
ten Schutzmittel nicht entfernt werben und tritt Strafe’ 
ſelbſt dann ein, wenn auch die Merkmale eines Diebſtahls 
oder einer Eigenthumsbeſchaͤßigung nicht vorliegen. 

$. 5. 

Baumzmeige, welche foweit in die Straße hereinhaͤn⸗ 
gen, daß fie dem Fuhrwerf hinderlich werden, find bib zu 
ber erforderlichen Höhe von den Beſthern der Baͤume auf 
vorgängige Adfferberuig durrth ’ die Wegmacher alsbalde 
zu beſeitigen. Das Gleiche gilt von den laängs her Shriz' 
fen befindlichen Heden, forweit diefe" ũberhäupt gebüldet 
werden koͤnnen⸗ wenn dieſeldenuſo heranwachſeny daßifie 
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dad Austrodnen der Straßen erfchweren, ober ſich ſoweit 
ausbreiten, daß ſie die Paſſage beengen. 


$. 6. 
Für den Fall, daß greße Baumſtaͤmme auf Staates 
ragen gefahren werden, darf die Zeitung ded Fuhrwerks 
nur erwachjenen Perfonen übertragen werden, 


$. 7. 


Das ſogenannte Nachklatſchen von Seite der Fuhr⸗ 
werlsbeſiter beim Paſſiren von Reitern iſt verboten. 


$. 8. 

Solange Schnee liegt, müffen alle Pferde an Schlit⸗ 
ten, Wägen und Fuhrwerken fonftiger Art mit helltönens 
ben Sloden oder Rollen verfehen fein. 

Die Benügung der Etaatäftraßen während ber Wins 
terszeit zur Belufligung mit fogenannten Rutſch- und 
dergleichen Echlitten, insbeſondete durch ua it uns 
terfagt. 


$. 9. 

Eieflähen, welche ſich in Folge von ausgeſchüttetem 
Waſſer auf den Etraßen bilden, find von denjenigen, 
welche fie veranlagt Haben, eventuell von den betreffenden 
Haudbefigern zu Eefeitigen oder ungefährlich zu machen. 

In allen Fällen, wo der Verkehr auf Staateſtraßen 


durch Schneefall oder Schueewehen gehemmt ift und nur 


duch Aufbletung der Gcmeinden wieder hergeftellt wers 
ben kann, haben bie beftellten Arbeiter dem Aufgebote 
unmeigerlih Folge zu leiften und die gewöhnlichen Ars 
beitsjtunden einzuhalten, wofür jedoch denſelben auf Grund 
der von den Gemeindevorſtehern und Bürgermeiftern her 
geftellten Arbeitsliſten der ortsüblihe Taglohn vergütet 
wird, 
$. 10. 

Zuwiderhantlungen gegen vorfichende Vorſchriften 
werden nah Art. 158 des Polizei: Etrafgefegbucheß bes 
ahndet, foweit nicht im Befege ſelbſt ne Straf⸗ 
beſtimmungen vorgefchen ſind. 

Mit dem Tage der VPublilatlon treten alle früheren, 
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Hieher einfhlägigen Regierungd-Anorbnungen außer Wirfe 
famtelt, 
Bayreuth, den 11. Zuni 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. ; 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Nd Num. 21,833, 

An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 

(Erledigung von Freiplägen im K. Gentral: Taubflummens 
Inftitute in Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät.des Königs. 

Rah einer Mittheilung der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, werden im 8. Central 
Taubſtummen⸗Inſtitute zu Münden für das nächſte Schule 
jahr 1863/64 vorausſichtlich mehrere Freipläge in Erledis 
gung kommen, 

Bewerbungen um diefelben find bei den zuftändigen 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden anzubringen, welche die geelg⸗ 
nete weitere Befanntmahung ungefäumt zu bewirfen und 
bie desfallfigen Geſuche nach Maßgabe der Regierungds 
Audfhreibungen vom 4. November 1826 und 30. Rovems 
ber 1852 (Kreis-Intelligenzblatt von 1826, Seite 953, 
und von 1852, Geite 1790) zu inftruiren und mit ben 
erforderlichen Belegen, insbefondere auch mit ben Zeuge 
niffen über die Vermögensverhältniffe der Bitifteller resp. 
ber alimentatlonspflichtigen Verwandten derſelben fpäteften® 
bis zum 

1. Juli l. 58, 
ber unterfertigten Stelle vorzulegen haben, damlt ſaͤmmt⸗ 
liche Geſuche rechtzeitig der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wofelöft fle bis zum 10. Juli d. 38, 
eintreffen muͤſſen, überfendet werden können, 
Bayreuth, den 6. Zuni 1803. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 21,620, 
Monatliche VUeberfidt 
der 
Getreide-Preife in den größern Städten von Oberfran 
für ben Monat Mai 1963. 
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Bayreuth, ben 3. Juni 1963, 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Inn 
Freibere von Podewils, Präfldent. 
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Ad Num. 21,108. 
Betlanntmahungen. 
(Agenturen » Beftätigungen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


1. Auf Antrag ber Gauptagentur der Magdeburger 
Hagelverfiherungs = Gefellfhaft in Münden „ wurden von 
der unterfertigten Stelle folgende Agenturs Aufftellungen 
beflätigt ; 

1) für Bayreuth ftatt bed biöherigen Agenten, Kauf: 

mann? H. Ries, der Kaufmann Th. Käferftein; 

2) für Herzogenaurad ber Chirurg Chr. Roppelt;z 

3) für Lonnerftabt ftatt des biäherigen Agenten, Stadt: 

ſchreibers 2. Leudner, ber Lehrer J. Fr. Geyer 
von Ronnerftabt; 
was hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 


Ad Num. 21,132. 

2. Auf Antrag ber Hauptagentur der Berlinifchen 
Beucrverfiherungsanftalt für Bayern wurde ber Lehrer 
Will in Ueging, Bezirksamts Staffelſtein, ala Agent 
biefer Anftalt durch die unterfertigte Stelle beftätigt, twa# 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 


Ad Num, 22,048. 

3. Auf Antrag der Hauptagentur der Elberfelder 
Seuerverfiherungs = @efelfcyaft für Banern wurde der 
Delonomicbürger Chriſtoph Thierfelder in Kirchen 
lomig ald Agent biefer Geſellſchaft dur die unterfertigte 
Stelle beſtätigt, was hiedurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 

Bayreuth, den 9. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Sammer des Innern. 
Frelherr von Podewils, Bräfident. 


Graf. 


s12 


Ad Num. 1479. 
Ebictal:Ladung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der vormals fürftlih Bamberg» und Würzburg'ſche 
Geheime Rath und Regierungd = Präfldent Otto Phi: 
lipp Freiherr Groß von Trodau hat mittelit Teſta⸗ 
mented vom 17. November 1830 die unter nachſtehen⸗ 
den Plans Nummern verzeihneten . Brundbefigungen zu 
einem Freiherrlich v. Groß'ſchen Familien » Fideifommiffe 
beſtimmt, nemlich: 


im Kreiſe Oberfranken, und zwar 


1) in der Steuergemeinde Begntg: 
bie Plan-Rummer 199, J 


2) in der Steuergemeinde Hinterkleebach: 
die Plan-Nummern 356. 357. 392. 436. 449. 
532. 542, 544. 563. 594, 603. 605. 606 
und 6133. 

Es werben daher gemäß $. 26 der VII. Verfaffungss 
Beilage alle Diejenigen, welche hinfichtlich diefed zum Pie 
beifommiffe beftimmten Vermögens perjönlihe oder hypo⸗ 
thefarifche Forderungen zu machen haben, hierdurch aufs 
gefordert, folhe innethalb 


ſechs Monaten a dato 


hierort® anzuzeigen, und zwar unter dem Rechtonachtheile, 
daß nad Verſtreichung diefer Frift das obengedachte Ber: 
mögen ala ein Familien « Fideifommig wuͤrde immatrifulirt 
werden, folglich Diefelsen wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen fih nit mehr an die Subftanz des Fidels 
fommiß = Vermögens, fondern nur an das Allodial-Vermö⸗ 
gen bed Schuldners oder in deffen Ermanglung an bie 
Früchte des Fideifommiffes zu halten berechtigt wären, 
und felbft bier nur unter. der Beihränfung, daß fie den 
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jenigen Gläubigern nachgeben , welche ih innerhalb obiger 
Frift gemeldet haben werden. 
Aſchaffenburg, am 1. Mai 1863. 

Königlihes Appellationsgeridt von Unter 

franfen und Afdhaffenburg.: 

Bei Verhinderung deB K. Präfldenten: 

v. Peterſen, I. Direktor, 
Etelnacher. 


Ad Num. 5001. 
(Die diesjährige theologifhe Aufnahmsprũfung betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Der Beginn der diesjährigen theologifchen Aufnahmes 

prüfung wird hiemit auf 
den flebenten September d. Js. 
anderaumt. 

Zu biefer Prüfung haben ſich diejenigen Kandidaten” 
der Theologie, welche ſich dabei betheiligen wollen, recht: 
zeitig unter genauer Beachtung folgender Beftimmungen 
zu melden: 

1. Die auf 3 KreugersStempelbogen zu fchreibenden 
Meldungen find in duplo einzureihen und mit folgenden 
Beugniffen vorfhriftämäßig zu belegen : 

a) einem verfiegelten Univerfitätäzeugniffe nach $. 18 
der unter dem 28. Januar 1828 in Ar. 15 de 
hiefigen Kreid = Intelligenzblattes für die Studirens 
den befannt gegebenen Sagungen, 

b) einem Geburtös und Zaufzeugniffe in Urſchrift mit 
einer auf einem 3 Kreuzer: Stempelbogen zu fertis 
genden Atfchrift, 

c) einem — von dem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gefchriebenen Zebenslaufe , 

d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Unis 
verfität nach F. VIII. Ziff. 3 der Infiruftion über 
die Prüfung der Kandidaten (Amtshandbuch J., 
pag. 85) mit einem Verzeihniffe der auf der Unis 
verfität gehörten Vorleſungen. 
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2. Diejenigen Kandidaten, welche ſich wieberholt zur 
Prüfung melden, haben ein — von der geiflihen Be: 
hörde, in deren Sprengel fie fi biäher aufgehalten haben, 
auszufteliended Zeugnig über ihr Verhalten beizubringen, 
können fld ‚aber im Uchrigen auf die früheren Zeugniffe 
berufen. 

3. Kandidaten, welche zwar bie Univerfitätäftubien 
vollendet Haben, ſich aber erft in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Diöpenfation 
von der biedjährigen Prüfung unter ausreichender Motis 
virung einfommen. Die Rihıbefolgung dieſer Borfchrift 
wird ald eine Berzihtleiftung auf die Prüfung angefehen. 

4. Meldungen, welche nicht fpäteftend bis 3 Wochen 
vor dem Beginn der Prüfung zur Vorlage fommen, Löns 
nen nicht mehr berüdfichtigt werden. Es ift daher auf 
Erlangung ber erforderlihen Zeugniffe zur Vermeidung 
des hier ausgeſprochenen Präjudizes rechtzeitig Bedacht 
au nehmen. 

5. Die eraminirten Kandidaten werben nach 6. 8 bed 
Ediktes über die innern Kirchenangelegenheiten mit Rüde 
fihtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung der Kandis 
daten zum Staaiddienfte vom 9. December 1817 (Regies 
mngds Blatt 1817, pag. 1011 ac.) cenfirt und Haffifizirt 
werden. 


Andbah, den 5. Juni 1803, 


Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Vogel. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sic aller—⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unter'm 1. Zuni I, 38. den 
Revierförfter Carl Lang zu Steinberg, unter Anerken⸗ 
nung feiner langjährigen mit Treue und Eifer geleifteten 
Dienfte, auf Grund des F. 22 lit. D der IX. Beilage 
jur VerfaffungssUrfunde, in ben Ruheftand treten zu 
laſſen und an defien Stelle auf das Revier Steinberg, 
Forſtamts Kronach, den dermaligen Actuar des Forſtamts 
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Kulmbach ‚CHriftoph Kutſchen re uth er, zum proviſo⸗ 
riſchen Revierförfter zu befoͤrdern; 

unter'm gleichen Tage auf das tim Forſtamte Pegnig in 
‚Erledigung gefommene Revier Goͤswelnſtein ben dermall⸗ 
gen Actuar beim Forſtamte Bayreuth, Johann Schmibt 
zum proviforifhen Revierförfter zu befördern. 


Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von der Kal. 
Regierung, Kammer des Innern, und bem Kgl. Landwehrs 
Krels⸗ Commando von Oberfranken nachbenannte Dffiziere 
bei der Kandwehr in Bamberg, nämlich, bie Unterlieutes 
nantd Kafpar Dennefeld, Maurermeifler, und Rudolph 
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Shmitt, Spirituofenfabrifant, zu Oberlieutenants ers 
nannt, 






Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 114. Juni 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3}$. .. 98 

4 





7 » . * ” . 

— » 4% halbjährig 1003 
2 9 » 4 * ” * 1023 
-. » 4] 8 halbjührig. | 104 

— » * 5 * * * . 

» _„‚Grundrenten- 

Bayer. Bank-Action mit Div. I. Sem. | 850 
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Amtsblatt 
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— voun Dberfranten 
Nio. 83.  __ Baprenth, Mittwoch den 17. Juni 1968, 
= i Suhaltı | ne 


Vaterlandiſches Leſebuch von Lubwig Solereber —- Eonfeription ber Alters-Claſſe 1841. — Ableben. des. Könlal. 

Bezirksarztes I, Claſſe, Medizinalrathes Dr, Reichel in Naila. — Function des Äctuars bei dem Zuchthauſe Plaffens 

burg. — Erledigung von Freiplähen im Koönigl. Gentral: Blinden: Inftitute zu Münden. — Agenturen : Beftäti- 
gungen. — Aufſicht - auf Landesverwiefene. — Curfiren falfger Münzen. — Erhebung von Gebühren für Urkuns 
den » Legalifationen ‚Seitens ber norbamerilayishen Conſulate. — Dienftes-Nadrigt. 
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Ad Num. 22,266: | Die obengenannten Schulbehörden werden in Folge 


An ſammiliche Stadtſchulkommiſſtonen und Diſtriktoſchul-elnes hoͤchſten Auftrages vom 8 d Mis. auf dieſes Bud 
Inſpeklionen in Oberfranken. aufmerffam gemacht und ihnen daſſelbe bei der Wahl der‘. 


atsriandiiches Leſetuch. non. Ladwig Soketener. tern), Schulbũcher für'das ndgjie Ecujabe anempfohln. 
Bayreuth, den: It. Juni 1863. : 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Konigliche Regierung von Oberfranfen, 


:. inter dem Titel Vaterlandiſches Refebud: 1 Abthel⸗ N 
lung von Ludmig SoLened ex ‚erfipeint-demnädt im: DEBESENTELEBIIE Dam 
"gl. Centralſchulbucher⸗ Verlage in Münden ein für die: . j . Gꝛaf. 
oberen Kurſe der deꝛtſchen Schulen beftimmtes Buch. — 
Daſſelbe wird ungebunden, jedoch broͤſchirt, den Preis Ad Num. 22,555. 
von 24 fr, nicht überfögteiten, ee fämmtliche „Eomferiptionsbehörben won Oberfranken, 
— ei gewählten Inhaltes, feiner (Die Eonfeription der Miters = Klaffe 1841 betr.) 
hübſch en Ausſtattung und ber Ausſchmückung mit vorzuͤg⸗ * Maa⸗a⸗ 
uqhen Holsfenitten erfeheint die Einführung Biefe Buchen IM Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
in den deutſchen Säulen wunſchenswerih .. Zur Bereinigung der Conſcriptionsgeſchaͤfte der Alterd⸗ 
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Klaffe 1841 werben ben obengenannten Behörten nach⸗ 


ftehende unerftredlihe Termine vorgegeichnet: 

1) Zur Einfendung der Militaͤrentlaßſcheine für. die 
untaugligen Gonferibirten der Alters⸗Klaſſe 1841, 
fowie der dahin Verwiefenen der Alterö-Rlafje 1840 

der 15. Juli 1868. 
2) Zur Einfendung der Widerfpenfigkeitderkenntniffe 
der 30. Juli 1868. 

3) Zur Einfendung der Nachweiſe über den Stand der 
Unterfuhungen gegen die nach Gefeß vom 23. Mai 
1846 proviforifh zugetheilten Eonferibirten 

ter 15. Suli 1863. 

Bayreuth, ben 18. Juni 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


Freihert son Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 22,386. 
Befanntmadhung. 


(Das Ableben des Königl. Bezirksarztes I. Claffe, Medi— 
ainalratges Dr. Reichel in Maike betreffend.) . . 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch bad am 10. d. Mis. erfolgte Ableben. des K. 
Bezitlsarztes I. Claſſe, Medijinalrathes Dr. Reicel, if 
die Bezirksarztſtelle I. Claſſe in Raila erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle auß dem Regierungäbezirfe 
von Oberfranken haben ihre deffallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Bayreuth, am 12. Juni 1863. 
Königliche Regierung von u, 
Rammer bed Innern. 


Frelherr von Bodemwits, Präfdent, 
Sf. 





Ad Num, 22,349. 
Belanntmadhung. 
(Die Funktion des Actuars bei bem Zuchthauſe Plaſſen⸗ 
burg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem Zuchthauſe Plaffenburg ift die Stelle eines 


“sechtöfundigen Aktuard mit einem jährlichen Bezuge von 


vierhundert Gulden, weldyer fpäterhin bei durchaus ent⸗ 

ſprechender Dienfleiftung auf vierhundert und fünfzig 

Gulden erhöht werden wird, nebft freier Wohnung und 

zwei Kiaftern weichen Brennholzes ded Jahres zu befegen, 

Bewerber. um diefe Funktion haben ihre Befuche, pers 

fehen mit den erforderlichen Belegen binnen 14 Tagen bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Bayreuth, den 11. Zuni 1863. 

Königliche Regierung von Siekfeanden, 

Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 
Graf. 


Nd Num. 21,833. 

An fünmtlihe Diftriktss Polizeibehörben von Oberfranlen. 
Grledigung von fFreiplägen im Königl. Central- Blinden · 
Inftitute zu Munchen beiveffend.) 

Im: Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nah einer Mitteilung der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, werden im 8. Central⸗ 
Blinden » Inflitutr zu Münden für.dad nähe Schuljahr 
1863/64 vorausſichtlich mehrere Freipläge in Erledigung 


Bewerbungen um biefelben And bei den zuftänbiget 
Difteifts:r Polneibehoͤrden anzubringen, welche die gerige 
nete weitere Bekanntmachung ungeſäumt zu bewirken und 
die desfallfigen Geſuche nach Maßgabe der Regierungd 
Ausfäreibungen vom 4. November 1826 und 30. Rouen 
ber 1852 (Rreid-Sntelligenzblatt von 1826, Selle 968, 
und von 1852, Geite 1790) zu infizuiren und mit den 


erforberlihen Belegen, indbefondere auch mit den Zeug⸗ 
niffen über bie Vermoͤgensverhaͤltniſſe ber Bitiſteller resp. 
ber alimentationdpflichtigen Verwandten fpäteftens 
bis zum 
4. Juli l. Js. 

der unterfertigten Stelle vorzulegen haben, damit fänmts 
liche Gefuche vechtzeitig der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, woſelbſt fie bis zum 10. Juli d. 38. 
eintreffen müſſen, überfendet werden können. 

' Bayreuth, ben 6. Juni 1863. 


Königlide Regierung von Obetfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 

- Graf, 


Belanntmadungen, 
(Agenturen: Beftätigungen betreffend.) 
J. 
Ad Num. 21,946. 

Auf Antrag ber Hauptagentur ber — EEE 
gefellfhaft Deutiher Phoͤnix wurde der Malzauffchläger 
Panfrag Hümmer in Hoͤchſtadt an der Aiſch als Agent 
diefer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle befiätigt, 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 


I. 
Ad Num.- 22,049. 

Auf Antrag der Hauptagentur der Koͤlniſchen Feuer: 
verfiherunge » Geſellſchaft Colonia für Bayern wurden der 
Lehrer Andreas Köhler von Dberlangenfladt und der 
Kaufmann Johann Georg. Dintet in Uetzing als Agen⸗ 
ten dieſer Gefellfchaft durch die unterfertigte Stelle beſtä⸗ 
tigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 10. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 


Ad Num. 21,814. 
(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königl. Zuchtpolizeis 
gerihts Frankenthal vom 2. Mai 1. 38. wurde gegen bie 
ledige Dienfimagb Barbara Feuerftein von Schönau, 
Großherzogthum Baden, wegen Vergehens bed Diebftahls 
eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten. ausgeſprochen 
und dieſelbe nad; erftandener Strafe bed Landes verwies 
fen, was unter Mitteilung des Signalements der Bes 
fraften zur Beobachtung des vorſchriftsmäßigen Verfah⸗ 
tens mitgetheilt wird. 


Signalement 
Alter 36 Jahre; Größe 5° 6; Statue unterfeßt;: 
Haare dunkelblond; Stime gewölbt; Augen gran; Nafe 
frig; Mund proportionirt; Kinn rund; Geſichtsfarbe ges 
fund; befondere Kennzeichen feine. 
Bayreuth, den 12. Juni 1868, 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Po dewils, Präfdent: 
Gra. 


Ad Num 22,244. | 
(Enrfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Zu Nunzenried, Kgl. Bezirksamts Neunburg v. W., 
wurde ein halber Kronenthaler, oͤſterrelchiſchen Geptäges, 
mit der Jahreszahl 1797 verausgabt. Derſelbe beſteht 
aus Meffing und iſt weber gegoſſen, noch mit eigens gra⸗ 
virten Stempeln geprägt, ſondern in der Weife hergefiellt 
daß durch Abdrücken eines Achten Stüdes zwifchen diden 
erhigten Metalibiehen von Kupfer, Eifen oder Meffing 
eine Metallform gebildet, in dieſe eine runde auögeglühte 
Meffingplatte eingelegt umd auf fle dad Gepräge durch 
Ueberhämmern der Form übertragen worden, 
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Dieß zum meitern vorfchriftämäßigen Verfahren, 
Bayreuth, den 13. Juni 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfibent. 
” a Graf. 


Belanntmahung. 
(Die Erhebüng von Gebühren für Urkunden» Legalifationen 
Seitens ber norbamerifanifhen Confulate betreffend.) 

Auf den Grund der in ihr enthaltenen Anordnung 
wird nachjtehende hoͤchſte Juſtiz-Miniſterlal⸗Entſchließung 
vom 3.1. Mis. in obigem Betreffe hiemit von dem Unters 
relchneten Tuch das KreidsAmteblatt bekannt gemacht. 
„Bamberg, den. 10. Juni 1863. 

Der Königl. Oberftaatdanmwalt, 
v. Dall’Armi. 


Abdruck. — — 7 
Staats-Miniſterium der Juſtiz. 


Nachdem ter Conſul der vereinigten Staaten vor 
Nordamerika, Karl Dbermayer in. Augsburg, welcher 
biaher ausſchließend die zum Gebrauche von Urkunden in 
Nordamerika benoͤthigte conſulariſche Beglaubigung ders 
felben unentgelllich vollzog, kürzlich außer Funktion getres 
ten ıft, kann Licfe Beglaubigung zur Zeit anderweitig 
nur mehr gegen foiortige Entrihtung einer Taxe ‚von 


fünf Gulden, wie felhe für alle Arten von Certifikaten 


nordamerikaniſcher Gonfute Yilt, erwirkt werden. Bon 
biefer Taxe, welde für ‚die Bealaubigung jeder einzelnen 


Urkunde, Seitens ter, nordamerifanıfhen Conſulate in Anz, 
ſpruch ‚genommen wird, iſt eine Befreiung nur im Falle, 


nachaewie ſener Armuth desjenigen, welcher das Geetifitar 
wünfct, zugeſtanden. 
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Demzufolge iſt künftig bis auf weiteres jedesmal, 
wenn. Urkunden behufs amtlicher Erwirtung der Beglau⸗ 
bigung Seitens eined norbameritanifhen Eonfuld an das 
C. Staats» Minifterium der Juſtiz einbefördert werden; 
fofort auch die betreffende von. den Betheiligten einzuhes 
bende Gonfulatstare in faffamäßigen Münzforten mit eine 
qufenden oder ein amtliches Zeugniß über die Armuth 
derjenigen Perfon, welche die Taxe zu entrichten haben 
würde, in. Vorlage zu bringen. 

Gegenwärtige Entſchließung ift: von. ben Oberftaatöans 
wälten an den Appellationsgerichten in den Lanbesthellen 
diesſeits des Rheins und dem Generaljtaat#profurator am 
Appellationdgerichte der Pfalz durch dad Amtsblatt des 
betreffenden Kreifed befannt zu machen. 

Münden, den 3. Juni 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
hoͤch ſten Befehl 
Freiherr von Mulzer. 


Miniftertalrath 
GSteyrer. 


Die Erhebung von Gebühren für Urfundens 
Legaliſationen Seitens der. norbamerifas 
niſchen Eonfulate betr. 


Dienftes - Nachricht. 

Bon der Kol. Keeid- Regierung wurde die eriebigte 
prattiſche Arzeftelle in Kaltenbrunn im Intereſſe für ben 
Sanitätödienft dottiger · Gegend nunmehr nach Lahm vers 
legt und diefelbe dem Dr. med. Richard Hartner, 
Affftenten an der: Entbindungs⸗ Anftalt in Bamberg, ſel⸗ 
ner, Bitte entfprechend, verliehen. 
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Bayreuth, Sonnabend den 20. Juni 1863, 





.  Rubaltı 
Heransgabe eines neuen Beamten +Verzeichnifies für bie Pfalz. — Dem Kgl. Oberbaurathe von Voit ertheiltes Com⸗ 
°  mifforium behufs ber, biesjäprigen Inſpizirung des Land bauwefens. — Berlautbarung en — — 
vertrase. — Anzeigen wegen körperlicher Mißhandlung durch Mißbrauch des Züchtigungs-Rechtes ber Schuliehrer. 
— WVerleihung bon Waiſenhauspfründen pro II. Quartal 182/,,. — Erhebung ber Conkurrenz-Beiträge im ber 
Diözefe Regensburg pro 18%,,. — Appretiren von MWebereimaaren, — Erpedientenhaus 3. 9. Wichelhauſen 


‚et Comp. in 


Bremen, — Sul, dann Kirdendienersftele zu Hehlas. — Agenturen = Beftätigungen. — Bermißte 


und aufgefunbene Perfonen. — Auffiht auf Landesverwiefene, — Erledigte Bfarrftele Kaltenbrunn und Freipung. 
Dienftes- Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. ee. Sreihung 


Ad Num. 644. 
Bekanntmachung. 


(Die Herausgabe eines neuen Beamten-Verzeichniſſes für 


die Pfalz betreffend.) 


Dom Präfidium ber Königligen Regierung 
von Oberfranken. i 


Mit Ermächtigung des K. Regierungs: Präfidiums der 
Pfalz hat. ber Regierungs » Pruftifant Adalbert Geib in: 
Speier, welchem zu biefem Zwecke alle amtlichen Hilfs⸗ 
quellen zur Verfügung geſtellt worden ſind, folgendes 
Werlchen herausgegeben: 

„Beamten⸗Verzeichniß und Statiſtik des Königlich 
bayeriſchen Regierungshezirks der Pfalz. Eine Bus. 

ſammenſlellung ber Beamten und Angeſtellten im 


Staats⸗, Kitchen⸗ unhh Gemeinde⸗Dienſte, des Arge‘ 


lichen Perſonals, der Mititärbehörden, der Eiſen⸗ 
bahnbeamten, der Unterſtützungs- und Wohlthaͤtig⸗ 
feitö= Anftalten, der Vereine, Aſſekuranzen u. ſ. w. 
Ein Handbuch zum Bureau⸗- und Privatgebrauche.“ 
Dieſes Werkchen wird hiemit denjenigen Behörden, 
welchen es dienlich fein kann, als ſehr zwedmäßig und 
brauchbar mit dem Bemerken zur Anſchaffung empfohlen, 
daß ſolches um den Preis von 1 fl. 15 fr. für das bros 
hirte und I fl. 24 fr: für das gebundene Eremplar im 
Selöfiverlage des Verfaſſers zu beziehen iſt, der Ladens 
preis aber 1 fl. 36 fr. beträgt. i 
Bayreuth, den 15. Juni isss. 

| Vielhern von Bobewilß; 
Ylf,.: „2.5.10 Karmann, 

2) ze - 
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Ad Num. 652. 

An bie fämmtligen Kgl. Diſtrikis-Polizeibehörden, Rent⸗ 
und Forftämter, dann Banbehörben von Oberfranken, 
(Das dem Kgl. Oberbauratfe von Voit ertheilte Com⸗ 
mifjorium behufs ber diesjährigen Inſpizirung des Lan d⸗ 
bauweſens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vorfhriftsmäßige Bereifung des Kreiſes Obers 
franfen zur Inſpizirung des Landbauweſens ift nad 
einer hoͤchſten Entſchließung ded K. Staats» Minifteriums 
des Handeld und ber öffentlihen Arbeiten vom 14. d. 
Mes. für diefed Jahr dem K. Oberbaurathe von Bolt 
übertragen worben. 

Indem die genannten K. Behörden hievon in Kennt 
niß gefegt werden, erhalten diefelben den Auftrag, dieſen 
8. Eommiffär m feinen Berührungen mit ihnen in ent 
ſprechendet MWeife zu unterfgen. 

» Bayreuth, den 16: Juni 1863. 

Königlihe® Regierungs-Präfibium von 

DOberfranten, 

Freiherr von Podewils. 


Karmann, 


Ad Num. 22;650, 

An die K. Diſtrikts⸗Polizeibehörden von — 
(Die Verlautbarung der Grundlaſten⸗ Ablöfungsverträge 
betreffend.) 

F Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

. Nahfichend wird ben K. Diſtrikts⸗ = Boligeibehörden 
von Oberfranken Abdrud einer an die K. Regierung, Kam: 
mer bed Innern der Oberpfalz und von Regensburg er⸗ 
gangenen hoͤchſten Miniſterial-Entſchlie zung vom 12. b. 
Nts., bezeichneten Betreffs, zur Kenntnißnahme und gleiche 

mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Bayreuth, den 16. Juni 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Deelherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Abdruck. - . 
Nr. 10,533. 


Staats: Minifterium des Innern. 


Auf den Beticht vom 14. Januar d. 38. wird der 8, - 


Regierung im Einverkändniffe mit dem &; Staats: Mini: 
ſtetlum der Zuftig und der Finanzen Nachſtehendes ers 
Öffnet. 

Gemäß ‚Art. 19 des Brundentlaftungdgefeges vom 
4. Zuni 1848 ift die Fixirung ber Grundlaften von ben 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden in Gemeinfchaft mit den Königl. 
Rentämtern zu vollziehen und tar umd ſtempelfrei zu Des 


handeln. Desgleichen erfiredt ſich die Zuftändigteit det 
-Berwaltungäbehörben nad ber durch oberſtrichterliche Er⸗ 


kenntniſſe feftgejtellten Praris audy auf die Ablöfung von 
Grundeenten und die Umwandlung derjelben in Bodens 
zind» Capitale, In Urt. 35 des erwähnten Geſetzes 
iſt uͤberdieß ausgefprohen, daß bie Über das Ablöfungss 
geſchaͤft ih ergebenden Verhandlungen, fowie die auszu⸗ 
ſtellenden Fixations⸗ und Abtöjungds Urkunden tax⸗ und 
ſteinpelftel zu behandeln find. 

Die hiernach fefftchende Zuftänbdigfeit der Verwal⸗ 
tungsdehörden hinſichtlich der Fixirung, Ablöfung und Um⸗ 
wandlung von Grundlaſten hat weder durch eine aus⸗ 
drückliche Beftimmung des Gefeges über das-Rotariat vom 
10, November 1861 eine Abänderung erlitten , noch läßt 
fih eine folhe aus Art. 14 des gedachten Gefeged ab⸗ 


; keiten. 


Diefer Artikel ordnet nämlich die Errihtung von No⸗ 
tariatö-Urfunden bei Straife der Nichtigkeit nur für Ver⸗ 
träge über unbewegliche Sachen und diefen gleihgeadhe 
tete Rechte an; allein die nach Maßgabe bes Grunbent« 
laftungegefehes zu bewiefenden Fixlrungen, Abloͤſungen amd 
Umwandtungen von Grundtenten Bilden gat feinen Ge⸗ 
genſtand einer vertragemaͤſtigen Vereinbarung, ba DIE 
Modalitäten derſelben, wie z. B. die Abloͤſungs⸗ Summe, 
die Nat und Größe des Surrogates bei der Gefälls⸗ 
Umwandlung, ja ſogar vs A'ht, die Abloſung oder Um⸗ 
wandiung ji verlangen und die dieſem Mechte senitfprer 
chende Werppichtung durch dat Geſetz ſeibſt (Aet ag, 23, 


— — —ñ — —— — —— — — ——— 
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24, 29 a. a. D.) feſtgeſetzt und hiernach ber Verelnba⸗ 
zung, ber, Betheiligten; entrüdt find, 

Die fraglichen im Vollzuge des: Grundentlaſſungsge⸗ 
jetzes gu pflegeuden Verhandlungen, ſowie die auf Grund 
derſelben tax⸗ und flempelftei auszuſtellenden Fixations⸗ 


und Abloͤſungs⸗ Urkunden, laſſen fih-demnac unter Art. 


14 des Notarintögefeges in feiner Weiſe fubfumiren. 

Es kin dahet im worlegenden Falle kelniem Hiveifel 
unterliegen, daß dad K. Vezielsame Amberg befujtund 
verpflichtet ift,, dem Anfrage bed Stabtmagifirats Amberg 
wegen Ummandlung von Grumdrenten in Bobenzinds 
Kapitale ſtattzugeben und alte ſene Handlungen vorzu⸗ 
nehmenwodurch die Eintragung ber’ betreffenden Boden⸗ 
‚„indsRapitäfe in tad Hypothefenbuc bedingt if, 

Münden, den 12. Suhl 1863.. 

Auf Seiner Königligen Mejepät Kiew 
hönften Befehl, j 
8a . v. a 
An ' 


die K. Regierung, — des Pe ben Miniſter: 
Innern, ber Oberpfalz und. ber. Gencral⸗Sekretair, 


von Regensburg. Miniſterialraih 
Die Verlautbarung der Grunde ⸗w. Epplen. 
laften = Ablöfungs » Verträge. : n 
betreffend. 


-Ad Num. 22,579. 


An ſammtliche K. Bezirfsämter, Stadiſchulen⸗Commiffionen 
md Diſtrikts⸗Schulinſpektionen von Oberfranken. 


(Die Anzeigen wegen körperlicher Mißhandlung durch Miß⸗ 
brauch des Züchtigungo⸗Nechtes der Schullehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Könige. 
Dad: im ‚obenbezeichtieten Betreffe; vom: K. Staats⸗ 


Minifterium der Yupif‘ an die Staatsauwalte an den Ber 


irlsgerichten aind / die Wertreler der Staatbanwaliſchaftr an 
den Stadt: und Landgetichten in den Landebthaien dies⸗ 


ſeits des Rheins unterm 28, Mai d. Je. erlaſſene Aus⸗ 
ſchreiben folgt untenſtehend zur Kenntnißnahme 
Bayreuth, ben 15. Juni 1863. 
Röniglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr yon Bobewils, Präftdent. 
Graf. 
obrud' *- . * 
E.-Nr. 11,839. 
. .‚Staats-Minifterium der Juſtiz. 
Gemäß Artifel 234518 238: bed Gtenfgefephuchen iſt 


eine ſtrafbare Koͤrperverlezung nur altdann gegeben, 
wenn Jemand. einem Anderen eine körperliche Mißhand⸗ 


Aug: oder Beſchaͤdigung rechtawldrig anfügt, und es üft 


ſonach in allen Faͤllen bed erlaubten Zuͤchtigungẽerechtes 


die Strafbarkeit inſoweit ausgeſchloſſen, als durch bie Art 


oder den Erfolg. der Zůchtigung die Grenzen des Züchti⸗ 
gungdrechtes nicht überfspritten. ſind. Es unterliegt nun 
keinem Zweifel, daß den Schullehtern bad aus dem Er⸗ 
siehungsrechte entſpringende Recht: zur koͤrperlichen Zuͤch⸗ 
tigung ihrer Schultinder zuſteht, denn es iſt in des Mlni⸗ 
ſterial⸗ Entſchlleßung vom 20. Mai 1815 (Döllinger, 
Verordnungs⸗ Sammlung Br. IX, S. 1459) die koͤrper⸗ 


liche Zuͤchtigung ald- auläffiged Stuafmittel in ben Volls⸗ 


ſchulen erllaͤrt, und durch die -fpätere Entfhliehung ber 
"Staats » Minifterien bed Innern beider Abteilungen vom 
30. Zuli 1867, die Eompeteng. ber: K, Pollzei⸗ Direktion 
München zur Beflrafung ded Lehrerperſonals megen Zuͤch⸗ 
tigung der Schüler betreffend, die. Anwendung bes loͤrper⸗ 
lichen Züchtigung ben Lehrern nicht mehr unterſagt, Auch 
wurde in dem Erlenntniſſe des oberſten Gerichtehofes vom 
8. December vor, Is. in der Unterſuchung gegen ben 
Schullehrer Johaun Halbig in Wigheim das Züch⸗ 
tigungẽrecht der Lehrer anerkannt. 

Rachdem die Sremen dieſes Zuͤcht gungerechtes geſetz⸗ 


uch nicht feftgeßsit find, fo if aß- in jedem einyelnen Falle 


bie Aufgabe: dep Berichte, auf bem Grunde der gegebenen 
Thatfachen die Frage zu entſcheiden, ob: bie Grenzen eined 
aus dem Erziehungsrechte ſich ableitenden, maßvollen und 
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vernünftigen Zuͤchtigungẽrechtes eingehalten find, ober ob 
unter Heberjchreitung dieſer Grenzen eine ſtrafbare Koͤr⸗ 
perverlegung gegeben iſt. Es würden jedoch tüchtige.und 
berufstreue Lehrer, wenn dieſelben auf jede, auch offenbar 
ungegründete Anzeige ſchwacher und verblendeter Fami⸗ 
lienvaͤter vor bie öͤffentliche Sitzung gezogen würden, auch 
bei erfolgender Freiſprechung in ihrer Autorität in der 
Schule empfindlihen Schaden leiden. Deßhalb iſt eb 
vom Standpunkte der Schulzucht und dr3, öffentlichen 
Unterrichtd geboten, daß die Anträge, auf firafrechtlice 
Einfhreitung gegen die Lehrer wegen Ueberſchreitung bed 
Züchtigungdrechtes bereits von det Staatsanwaltſchaft all» 
feitig und gründlich / in dieſer Richtung geprüft werden, und 
es wird zu dieſem Zwecke Hiemit angeordnef, daß bie Ber 
treter der Stantsanwälte an den Stadt» und Landgerlchten 
alle in Gemäßheit ded Art. 237 Abf. 3 des Strafgefeg- 
buchs und Art. 67 des Einführungsgefeged an fie gelans 
genden derartigen Anträge nebft dem allenfalls zu erholen: 
den ärztlichen Befunde und fonftigen nach Umftänden’ zu 
erhebenden Auffchlüffen dem - vorgefegten Staatsanwalte 
am Bezirfögerichte vorzulegen und deſſen Weiſung abzu⸗ 
warten haben, ob und in welcher Beife in ber Sache 
weiter vorzugehen ſei. 

Bei Erlaffuhg diefer Beifungen " es die Aufgabe 
der bezitfögerichtlihen Staatſsanwaͤlte, einerſeits dad In⸗ 
tereffe der Schulzucht und des Öffentlihen Unterrichts im 
Auge zu haben, andererfeitd aber auch dafür zu forgen, daß 
leidenfhaftlihen und rohen Weberfcreitungen des Züch— 
tigungdrechteß mit der Strenge bes — unnachfichtlich 
entgegengetreten werde. 

München, den 28. Mai 1863. 
Auf Seiner Majchät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
Freliherr von Mulzer. 
Durch den Miniſter 


Die Anzelgen wegen koͤrper⸗ der General⸗ Selretaͤr, 


licher Mißhandlung durch Mniſterialrath 
Mißbrauch des Züuͤchtig⸗ Steyrer. 
ungerechted der Schulleh⸗ 

ver betreffend, 


11) Rudväfgel, 


Ad Num. 22,253. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden im Bezirke des 
ehemaligen Fürſtenthums Bayreuth. 
(Die Verleihung von Waiſenhauspfrũnden pro IH, Quartal 
1802 beireffenb.)" i ° -- 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im II. Quartale 1883: find fenpese — 
ꝓfründen verliehen worden: 


f 


Dom T. April 1863 an: 
A. Doppelmwaifen: 

1) Bergmann, Johann ‚Andreas, von 
Schirradorf, K. Bezirlsamts ee ons 
a 10 fl. 

2) Dietlein, Katharina Regina, von wel 
ßenſtadt, K. Bezirksamts Wunſiedel, mit 

3) Pühlhorn, Katharina, von Mainleus, 
K. Bezirksamts Kulmbach, mit 

B. Einfache Waiſen: 
4) Rogler, Auna Regina, von’ Hoheuberg, 
K. Bezirfsamts Rehau, mit 8 hfl. 

5) Koedel, Johannes, von Neufang, K. 
Bezirksamts Kulmbach, mit . . BE. 

6) Grimm, Karl, von Lichtenberg, & Be 


10 fl 


10 fl. 


ziefsamts Naila, mit . . . . fl. 
7) Biandt, Johann, von Arzberg, K. Pr 
zirfdamtd Wunfiedel, mit . Sf. 


8) Hoefel, Margaretha Barbara, von 
Beipenftabt/ K. — — 
we fl. 

9% Hofmann, Johann u von ER 
wig, K. Bezirlsamis Hof, mit : . . SM 

10) Schmidt, Anna Katharina, von Kom ⸗ 
bad, ". Bezirksamts Berneck, mit. . 8 f. 
Esa Margaretha, won. 
Gefreet, K. Bezitksauts Berned, mit . SP 
12) Schnappauf, Johann Heinrich, von 
03 1er, N. Veziekdnmtd: Rulmbady, mit 86. 


— — m — — — — nn nn — — 
—— —— — e ⸗ w —ñ — e —— — —ñ 


48) Doerfler, Eltfabriha;wom: — 
wu K. Bezirleamts Berneck mite Lite — 

* —— Peter, won“ Ge 

 Beyiitsamie. Sahreuth mit org Da 

Tim 1. Mat I8os an: 

A. Dovvelwaifen: 

1) Werner, Anna Eva, ‚von, Berg, 8. 


Besislönmts SH, mit, Pu 
2) Reißenweber, Johann "Georg. von 
Wernſtein, K. Vezirfdamtd Kulmbach, mit 


PR rpr 


RT, 


* XR 


3) Freund, Helena Margaretha, von AUn⸗ 


tertiefendorf, K. Bezirleamis Hof, mit 
9— Herrmann, . Johann Geerg und 
ze · Geo 
K. Bezirksamts Bayreuth, mit 
5) Herpich, a. Eliſabetha und b, Eiifabetha, 
. von Neila, 8. Bezirlöamts Naila, mit . 
6) Müller, Katharina, von Cottenau, 
Bedirlsamts Kulmbach, mit; 
B. Eimn fach e Waiſen: 
7) Taubald, Johann Carl, yon Ahorn⸗ 
berg, K. Bezirleamts Mündberg, mit . 
8) Müller, Margaretha Barbara; von 
Arzberg, K. Bezirlsamts Wunfiedel, mit 
9) Reupert, Johann Ftledrich bon Arz⸗ 
berg, K. Bezirkdamts Wunftedel, mit 
10) Jena, Wolfgang, von Arzberg, $ K. Be: 
zirlsamts Wunſiedel, mit .. 9%; 
Vom 1. Juni 1863 an: 
Einfade Baifen: ** 
1) Macht, Johann Safob, von Thieröheim, 


r [3 * * 
2, SBuTT 


8.82 


R. Besirfdamid Wunfedel, mit... :- +, 


4 


2) 2 dermann, Johann Thomas, von Spar: 


2 * nei, 8. Bezirksamts Mündberg, mit - .- 


ss Braunerdreufher, Anna 
- .: yon Bernſtein, 8. Bezirlſamts Raila ‚mit 
e u). Drdnung, Johann Georg, "von Me 


at, ., 


ih, non, Banfenfieinad),.... 0 


8 fl. 
Sf 
sh. 


ö. 


* 
⁊ | 


IL.) 


branz, jegt in Poppenreuth, K. Bezirls⸗ 
amts Mündberg,mit . « i:i . . 
Widel, Anno Margareiha, von Minchau— 
K. Begirksamis Kulmbach, mir 


&5) 


6) Gre Zohan Ulrich von Errußen, 


K. Bezirlsamis Pegnitz, mit . 
Schm id, Margaretha Sophie, von Mar: 
lesreuth, KBezirſöamte Naila, mitt 


Taͤnuber Konrad, von Moͤnchau, KH Bes 


zirkdamts Kulmbach, mit os « 
Rittmann, a.Adam, b. Johann, von 
Bieberswoͤhr, K. Bezirkdamts Pegnig, mit 
10). Faber, Margaretha Henriette, von Naila, 
‚5, 8, Bazivfögmts, Raila , mit 

r1) Böhm, Eliſabetha Johanna, von Stechera, 
K. Bezirksamts Muͤnchberg, mit 
Mainer, Anna Margaretha Rofina, von 
Hohenberg, K. Bezirfdamts Rehau, mit 


9) 


12) 


Hl) Ries; Margaretha, von Eckersdorf, K. Bes 


zitlkamts Bayreuth, mit, +. -» 
Grob, Eliſabetha ‚Katharina, von os 
fogau, 8. Bezirksamt Rehau, mit 
Ftanf, Era Margaretha, von. Märzens 
hama, K. Bezitksamts Wunftebel, mit . 
Rerhel, Wilhelmine Sophle, von Bay: 
reuth, Magiftrats Bayreuth, mit 

Hievon werben: bie. ‚obengenannten Diftriftd 


behoͤrden mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, 


Bezug ber- Pfeinden mit dem 14. MEINE dei 
aufhdrt 7 ü 
"Bayreuth, den 18. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfra 
» Kammer bed Innern. 
Jreihert von Podewils, Präfibent. 
2114 — De k 
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IT, =, An — wurden hierauf eingewieſen: 


1. Im Regierungdbegirke Oberbayern. 


Zur Bildung eines Baufouds für den Neubau der Kirche pause adem, K. Beistsanie. f 
Ingolſtadt, 3. Rate mit . . 5001 —i— 
zur Anjhaffung einer Neuen Drgel und * Werbung ——— ————— — bei der 
Pfarrkirche Menning, K. Bezirlsamis Ingolfiadt.. -- - 4080| — 
für den Neubau eined Schul und he in Beiniag, a. ꝛtinanus Bien 
hofen, ein Betrag won . 0 . ‘ 259 — I 
Zu biefem Bau waren mſpranuqh Pr Unterfäpungäfumme von 1000 f. — "und 
ein Vorſchuß von 600 fl. — bis zum Verlaufe des. dortigen Chorregentenhauſes beftimmt ; 
bei der Ungulänglichkeit der-pro 1884 verfügbaren Mittel, fowie auch bei der neuerdings 
in Frage gefommenen Dedung ber seftigen Baukoſten wurde von Seite der K. Regierung 
* von Oberbayern der Reftbeirag von Dim — nit 1860 fl — vorläufig. auf das 
Etatöjahe 1882 zurückgeſtellt.) 


1. Im Regierungsbeziufe Nieberbayerm 


Zu den Pfarrhofbauten in Waltendorf, 8. Bezitlsamts Bogen . . » 300) —I— 
Rüderfag der von ber Filiallirchenſtiftung Niederwintiing, 8: Beistdamts Bogen, im 

vorigen Jahre geleifteten Beiträge in, Folge zugeſtandener Gonfurvengbefteiung-. - » » 26/39 — 
von dem: zum Kirchthurmban in Kelheim, K. —— al Namens, — Zuſchuſſe 

ad 10,306 fl, 37 kr. erſte Mate mit. . 2026 37 

(Als erſte Rate waren urſprunglich 3436 fl. 37 * beſinmt, wegen Ungureichenheit 

ber Dedungsmittel wurden aber non der K. Megierung von Niederbayern 400 fl. — auf 

das Etatsjahr 788% zurückgeſtellt.) 
zum Schul» und Mefnerhausbaue in Furth, K. Brzirksamts Landshut, einen Beitrag von 400 —|— 

(Zu dieſem Baue war urfprünglich eine Unterſtüzumg von 600 fl. — beftunmt, wegen 

Unzulänglihfeit ber pro 1884 verfügbaren Mittel mußte Dreh der Reſibetrag von 200 fl. 

— auf dad Jahr 18$2 zurüdgeftellt. werben. ). 
zum Kirchthurubau in Hol ztraub ach, K. Bezirkßamts Malleredorf — — 221291 — 
von dem zum Baue des Pfarchofed in Volkenſchwand, K. Bezirksamts Rottenburg, bewil⸗ 

ligten Zufchuffe ad 8345 fl: 564 fr. Reſt von der 1. Rate mit 1200 en — und 2. Rate 

mit 3000 fl. —. +... 1 4200|—1— 
zum Kirihenbau in Nieberhornbad, R. Begrtdannte Rotunburg. A —— —— 15) 6— 
zum Schuls und Meßnerhausbau in Innkofen, K. Bezirfdamtd Rottenburg .. -» + + 20 —|— 
zum Batı ber Kirchthurm-Kuppel in Langquaid, K. Bezirföamts Rottenburg - «+ - 204 —|— 
von dem zu den Stiftungsgebäuden in Aholfing, K. Bezirfdamtd Straubing, mer 

Zuſchuſſe ad 2600 fl. — erſte Rate mit . . . . 9980| — 
u den Bauten an der Pfarrfirhe zu Treidelkofen, 8. Berrtsamis Vilsb Bibur Es 73,31 


zum Bau des Beneftziatenhanfes Sct. Salvator In 8 {nun Burg, 8.88 Bilehlburg — 
— Latus — 


Ä 


sa 


Ad Num. 22,757. 
Betanntmadhung. 
An fämmtlihe Könige. Bezirksãmter und unmittelbaren. 
Magiftrate von Oberfranken. 
(Das Uppretiren von Weberei: Waaren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Kgl. Staats» Minis 
ſteriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 
14. d. Mis., rubrizirten Betreffs, Nr. 5281 wurde mit 
Beziehung auf Art. 8 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen 
für dad Gewerböwefen vom 17. September 1825 unb 
$. 78 der Bollzugsinftruftion hiezu vom 21. April v. 38, 
das Appretiren von Weberei Waaren als eine ber freien 
Betriebsart überlaffene Erwerböart erklärt, was hiemit zur 
Darnachachtung bekannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 17. Juni 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 22,659. 
(Das Erpebientenhaus F. J. Wichelhauſen et Comp, 
in Bremen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah Inhalt eined hieher ergangenen Referiptd bed 
Königl. Staatd:Minifteriums des Innern vom 12. l. Mts. 
hat dad Handlungshaus F. 3. Wihelhaufen et Comp. 
in Bremen das biöher von ihm betriebene Geſchäft der 
Audwanberer-Erpedition aufgegeben, weßhalb die bem ges 
nannten Haufe verliehen gewefene. Befugnig zur Befoͤr⸗ 
derung bayerifcher Auswanderer nach überfeeiichen Län⸗ 
dern von dem genannten Staats» Minifterium vom 15. I, 
Mts. anfangenb als erloſchen erflärt worden ift, und nach⸗ 
benannte 

am 11. März 1851 dem Zinngiefer Iſidor Lederer 
in Forchheim, 


sa 


am 11. Mär; 1851 dem Kaufısann Adam Berger 
in Bamberg, . 
am 11. März 1851 dem Kaufmann Hand Ries in 
Bayreuth, 
am 1. Juni 1852 dem Kaufmann Michael Madert 
in Kronach, 
am 19. Februar 1861 bem Kaufmann Heinrich 
Strößenreuther in Münchberg und 
am 6. September 1861 dem Kaufmann Heinrich 
Fleifhmann in Kulmbad 
verliehen geweſene Unteragenturen hiermit eingezogen 
werden, i 
Bayreuth, den 16, Juni 1868, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 22,534. 
(Die Schule, dann Kirchendienersftelle zu Hetzlas betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Schule, dann Kirchendienersſtelle zu Hetzlas mit 
dem faffiongmäßigen Ertrage von 

’ s82 fl. tr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach Binnen vier Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamte Forchheim oder bei der Koͤnigl. katho⸗ 
liſchen Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Gräfenberg zu Neunkirchen 
a. /B. einzureichen, 

Bayreuth, ben 15. Juni 1863. 
Königligde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Pode wils, Praͤſident. 
Graf. 


formten Knöpfen, : ein- jdpmarsfeidened Halbtuch, einen 
runden Hut von bräunlichen Farbe, cin Unterbeinfieidınen 
xupfener, ein Hemd men harbener Leinwand eine ſilberne 
Saduhr mit 2 Gehäuſen, das aͤußere von Schildfrathocn, 
mit Silber beſchlagen, eine ſtählerne Uhrkette mit ordinaͤ⸗ 
sem Uhrſchlüſſel von Meſſing, einen baummollcnen Regen⸗ 
ſchirm von grüner Farbe, mis rothen Streifen verſchen— 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Ad Num. 21,698. 

1. Der Bäderlehrjunge Michael Scherndlaus wei⸗ 
terswank, Gemeindeverbands Gampern, K. K. Bezlels⸗ 
amid Voͤcklabruck, in Oberöſterrelch, deſſen Signalement 
unten beifolgt, wurde durch Urtheil des Ral. Landgerichts 
Eltmann vom 11. v. Mis. wegen Bettelns, Landſtreicherei 
und wiederholter Abweichung von der Zwangsroute mit 
Sntägigem. boppeltgefchärften Arrefte. befiraft und ung 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Died behufs der Einhaltung des vorferiftßmäßigen 
‚Berfahrens, 

Signalement 

Alter 18 Jahre, Größe 5° 9”, Haare [hwargbraun, 
Augen braun, Rafe ftunpf, Mund etwas aufgeworfen, 
Zähne gut, Geſichtsſarbe blaß, Ann * 


Ad Num. 22,430. 

2. Rah Erkenntniß des Königl. Stadtgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg vom 19. v. Mts. wurde Michael Franz von 
Muſes, hurfürftlih heſſ. Landrathsamtes Gelnhaufen, 
wegen Uebertretung des Diebſtahls im realen Zuſammen⸗ 
fluſſe mit drei weiteren ſolchen Uebertretungen und einer 
Uebertretung der Fälfhung ſeines Arbeitsbuches in eine 
dreiwöchentliche Arreſtſtrafe verurtheilt und zugleich aus⸗ 
geſprochen, daß derfelbe ded Landes verwiefen werde. 

Died unter Mitiheitung des Signalements zum weites 
zen vorfhriftsmäßigen Verfahren, 


Sign alz ment F 
des ledigen Dienſtknechtes Michael Franz von Neuſes in 
Churheſſen, geboren im Sabre. 1841. 

22 Jahre alt, 5* 8“ groß, blonde Haare, h 7 
Stirne, kleine graue Augen, blonde Angenbrauen, fu 
Rafe , ſpihes Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
mittler Statur. 

Keidung, welche berjelbe dermalen trägt, 

Einen neuen ſchwarzen Rod, bio. weiß und ſchwarz 
karrirte Weſte, bto. grau feidene Halsbinde, bie, graue 
Hofe von Baumwollenbleber, dto. baumwollenes Hemd, 
dtv. chwarze Kappe. 

Bayreuth, den 15. Juni 1863. 
Konigliche Kegiexung von Mberfranfen, 
—Kammet des Junern. 
Frelherr von Podemwils, Präfbent. 
Su: 





Ad Num. 3623. 
(Die erledigte Pfarrſtelle — ER Freihung betr.) 


Im Name Seiner Majefhät des Königs: 


Durch die Beförterung des Pfarrers Reinel ift die 
Pfarrei Kaltendrunn-Freihung, Defanatd Weiden, in Ere 
lebigung gekommen und wird zur Bewerbung in gefeße 
licher Friſt mit nachſtehenden Berügen Hiermit auge 
ſchrieben: a BER 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffen: 6 Klafter weis 


ches 21) ee 36 fl. — kr. 
2) aus Stiftungskaſſen baar 14.30 kr. 
II. Ertrag aus Realitaͤten: 

a) Wohnung im guten Bauflande, 
für eine Heine Familie, und Ge: 

nuß der Ockonomiegebäube . 35 — kr. 

b) Grundſtücke: 7 Dezim. Garten — fl. 30 kr. 
37 Tagw. 15 Doz. Wieſe, 32 

Tagw. 13 Dezim. Meder . 1325.30 kr. 
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EIS Amtsblatt 


Inbalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, Vorſorge gegen Gefahren und Beläſtigungen bei Errichtung oder weſentlicher Ver— 
Änderung von Fabriken und Werkſtätten befr. — Katholiſche Schulſtelle zu Hohengüßbach. — Proteſtantiſche Schul 
ſtelle zu Leheſten. — Programm zum diesjährigen Central-Landwirthſchaftöfeſte. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Vorforge gegen Gefahren und Beläfligungen bei Errichtung 
oder wejentliher Veränderung von Fabriken und Werk: 

fätten betreffend, 





Maximilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Mir finden Und bewogen, auf Grund des Art, 129 
des Polizeiftvafgefegbuches bezüglich der Fabriken und 
Werkftätten, welche eine ſchädliche oder beläftigende Aus⸗ 
bünftung verbreiten, ober fonft für die Nachbarn oder das 
Publikum erhebliche Gefahren, Nachtheile oder Beläftte 
gungen herbeiführen Fönnen, zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 


Zu ben Fabrifen und Werfftätten, welche nur nad 
borgängiger poligeiliher Genehmigung errichtet oder wefents 
Lich verändert werden dürfen, follen für jegt: gerechnet 
werden: 

Pulvermuͤhlen; 

Fabriken von Schießbaumwolle, Feuerwerksgegenſtän— 
den, Phosphor, Weingeiſt, Aether, ätheriſchen Delen, 
Naphta, Petroleum, Photogen und anderen leicht 
brennbaren oder explodirenden Stoffen und von 
Reibzündern aller Art; 

Badbereitungs= und Gasbewahrungsanſtalten; 

Coals⸗, Kienruß= und Theeröfen; 

Pech⸗, Terpentin= und Firnißfledereien; 

Ziegel⸗, Kalk⸗ und Gypsoͤfen; 

Glas⸗, Spiegel⸗ und Thonwaaren-Fabriken; 

Hochöfen und Schmelzhütten; 


$. 4. 

Sf kein Anlaß gegeben, bad Geſuch fofort zurüdzus 
weifen, fo ift das Unternehmen mittel® einmaliger Ein= 
rüdung in ein hiezu geeignetes Localblatt, dann in ber 
Gemeinde, in welcher das Unternehmen errichtet werben 
will, durch Anfchlag an dem hiezu beſtimmten Orte und 
in der fonft hergebrachten Publicationsweife zu veröffent- 
lihen und Tagsfahrt zur Verhandlung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzuordnen, daß die Betheiligten, welche bei 
diefer Tagefahrt feinen Einfpruch erheben, ihres Wider⸗ 
ſpruchsrechtes verluftig fein würden. 

Mit der desfallfigen Bekanntmachung ift aud die Auf: 
forderung zu verbinden, bis zur Tagsfahrt von den Plä- 
nen, Bauzeihnungen und Erläuterungen unter amtlicher 
Auffiht Kenntniß zu nehmen, 

Die Eigenthümer der benadbarten Grundſtücke und 
Gebäude find außerdem durch perfönlihe Zuftellungen zu 
benachrichtigen und vorzuladen, 


$. 5. 

In der anberaumten Tagsfahrt, welche erforderlichen 
Falles mit einer Ortöbefihtigung unter Zuziehung Sach— 
verfländiger zu verbinden ift, hat bie inftruirende Behörde 
vor Allem auf Erzielung einer gütlihen Verftändigung 
binzuwirfen, in Ermanglung folder Verftändigung aber 
über die erhopenen Einfprüce zu verhandeln. 

Nach dem Ergebniffe der Verhandlung und ber von 
Amtöwegen vorzunehmenden Prüfung der cinjchlägigen 
baus, weg⸗, feuer- und gefundheitspoligeilihen Ruͤckſich⸗ 
ten ift über die Zuläſſigkeit des beabfichtigten Unterneh— 
mens Beſchluß zu faſſen und im Falle der Genehmigung 
die Art der Ausführung genau feftzuftellen. 

Wenn dad Unternehmen rüdfihtlih des öffentlichen 
Intereſſes feinem Anftande unterliegt, aber auf Grund 
befiehender Privatrechtöverhältniffe Einfpruh erhoben 
toorden iſt, welcher nicht durch gütliche Verftändigung bes 
feitigt werden Fonute, fo int bei Ertheilung der abminiftras 
tiven Genehmigung der Unternehmer darauf hinzuweifen, 
daß dadurch der gerichtlichen Entjcheibung über die privat 
rechtlichen Verhältniffe nicht vorgegriffen werde, 


54 


$. 6. 

Der gefaßte Beſchluß ift fowohl dem Unternehmer als 
ben BWiderfprechenden mit geelgneter Bekanntgabe ber Bes 
rufungsfrift von 14 Tagen zu eröffnen. 

Die Kreidregterung, Kammer ded Innern, entfcheidet 
nad) collegialer Berathung in zweiter und Iegter Inſtanz. 

Wenn jeboh im Falle des $. 2 Ziff. ı die Kreisre⸗ 
gierung in I, Inſtanz entfcheidet, bildet dad Staats» Mis 
nifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten im 
Benehmen mit dem Staat?» Minifterium ded Innern die 
HI. und legte Snftanz. 

Das Verfahren in I. Inſtanz ift tars und ftempelfrei, 
Die fonftigen Koften hat der Unternehmer zu tragen, 

Sind jedoch befondere Koften durch unbegründete Eins 
fprüche veranlaßt worden, jo können biefelben demjenigen 
zur Laſt gelegt werden, welcher den Einfprud erhoben Hat. 


$. 7. 

Wird die Ausführung des Unternehmens innerhalb 
eined Jahres nad) erlangter Genehmigung nicht begonnen, 
fo erlifcht die Genehmigung der Betriebsanlage. 

Diefelbe kann jedoch, wenn innerhalb eines Jahres 
eine weſentliche Aenderung in der Rage oder Beſchaffen⸗ 
heit der Betrieböftätte nicht eingetreten ift, ohne andere 
Sachverhandlung, als die Conftatirung dieſes Umftandes 
erneuert werden, 


§. 8. 

Bezüglich des Verfahrens bei Geſuchen um Genehmi⸗ 
gung wejentliher Veränderungen finden bie Borfchriften 
in den $$. 3 bis 6 mit der Befchränfung Anwendung, 
daß bei minder wichtigen Veränderungen von der in $. 4 
vorgejchriebenen.: Befanntmahung Umgang . genommen 
werden kann. j 

Hinfichtlich der Zeit der Ausführung derartiger Vers 
änderungen gelten die Beftimmungen des F. 7. 


8. 9. 


Gegenwärtige Verordnung, * erch die Geſetze und 
Verordnungen über das Gewerbsweſen, dann die Beſtim—⸗ 
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Programm 
zu dem 
Ceutral-Landwirthſchafts-Feſte, 
zugleich Krrisſeſte für Oberbayetn, 
in München 1863. 





Der Allerhoͤchſten Befiimmung Seiner Majeität 
des Könige zufolge wird bad Central-Landwirthfchafts⸗ 
Feft für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im laufenden Sabre, Sonntag den 4. 
October in München abgehalten werden. 

Am Montag den 5, October findet die öffentliche Cen⸗ 
tral = Berfammlung des landwirchfchaftfichen Vereins, Ans 
fang 10 Uhr ($. 21 f. ber Sagungen) und Dienftag 
den 6. October die Kreisverſammlung bes landwirthſchaft⸗ 
lien Vereins für Oberbayern ($. 23) flatt. 

Es wirb während ded Feſtes eine Ausſtellung lands 
wirtbfchaftliher Produfte und landwirthſchaftlicher Geraͤthe 
und Maſchinen (nebſt Verlooſung), ſowie eine Ausſtel⸗ 
lung ven Kulturplänen im Glaspalaſte ſtattfinden. 

Auch finder Sonntag Vormittags 10 Uhr die Vor— 
führung edler Pferde aud dem K. KHofgefiüte und von 
Zuchthengſten aus dem hiefigen Beſchäler-Stalle des K. 
Landgeſtũts in oder nächſt der K. ‚Kofreitbabn, ſowie 
Nachmittags die öffentliche Schauſtellung edler Zuchtthiere 
während des Haupffeſtes auf der Thereſtenwieſe ſtatt. 

Die zur Theilnahme an der Central-Verſammlung 
von fämmtlihen Kreis: Komite’8 abgeordneten Landwirthe 
erfheinen am Dctoberfeft: Sonntage im Anſchluſſe 
an die Mitglieder ded GeneralsGomite im 
Koͤnigszelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Maieſtät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„daß am Zage vor dem Hauptfeſt-Sonn— 

tage von den Endpunften der Staatdei- 

ſenbahnen aud nah Münden ein Ertras 
zug befördert werde, deſſen Theilneh— 
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mer,in ber Art nur bie halbe Taxe zu be 
zahlen haben, daß fie gegen dad um den 
Betrag der ganzen Fahrtare für die Her 
reife gelöfte Billet an einem beliebigen 
Tage bis zum Schluß des Detoberfefes 
uneufgeltlich wieder zurüdbefördert 
werden.” 
Bezüglich der Bewerbung um die in den verfchiedenen 
Zweigen der Landwirthſchaft ausgeſetzten Preiſe bringt 
man nachſtehende Beſtimmungen zur oͤffentlichen Kenntniß: 


§. 1. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen auf 
dem Geſammtgebiete der Landwirthichaft. 


Acht goldene Bereinds Denfmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 
Preisbüchern; 

vierundzwanzig große filberne Vereins⸗Denk— 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern: 

vierzig Eleine filberne Vereins-Denkmünzen ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 

ehrenvolle Erwähnungen. 
Zur Auszeignung durch diefe Preife eignen fid : 
A. Sn Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 


jene Landwirthe, weldye unter wohlbemefjener Beachtung 
der örtlich, agronomifhen und flimatifchen Verhältniffe eine 
verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung -ihred Geſammt⸗ 
grundbefiged in allen jeinen Betriebezweigen mit amtlich 
nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt haben, 

B. Sn Rüdfiht auf fpecielle Leiſtungen: 

jene Landwirthe, welche fih verdient gemacht haben: 

1) duch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Wins 
terabenbjhulen und Ahnlihen Lehranftalten übers 
haupt, durch Verbreitung nüglicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften; 

2) durch Urbarmahung oͤder Gründe, durch befonderd 


ss 


$.H. 
Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beftrebungen 
der Beamten, Geiftlichen und Schullehrer, Kultur- 
ingenieure, Bezirksgeometer, Thieraͤrzte und Ges 
meinde= Borfteher zur Emporbringung und Foͤrde⸗ 
rung der Landwirthſchaft. 


Abgefehen von einem prakliſchen Landwirthſchafto⸗Be⸗ 
telebe find für erfolgreiche und verbienftlihe Beftrebungen 
derſelben zur Emporbringung und Förderung der Land: 
wirthfehaft als Preife ausgefept: 
Drei goldene Bereind-Dentmüngen, jede 
im Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen 
und Breidbüchern ; 
acht große Silberne Bereind-Denktmüngen 
fammt Ehrendiplomen und Preidbücdern; 
vierundzwanzig fleine filberne Bereinds 
Denktmünzen fanmt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
fowie 
ehrenvolle Erwähnungen, und war: 

1) für diejenigen Beamten, Geiftlihenud Schul, 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirfögeos 
meter und Thierärzte, welche fih zur Verbeſ⸗ 
ferung der Landwirihſchaft im Ganzen ober in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugsweife in Förberung 
berfowidtigen @üter-Arrondbirungen 
vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläus 
terter landwirthfchaftliher Anſichten in Fortbildungs⸗ 
ſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabendfehufen und 
ähnlichen Rehranftalten Überhaupt und durch Vers 
breitung nüglicher landwirthſchaftlicher Schriften auf 
Befeitigung ſchaͤdlicher Vorurtheite mit Erfolg hin⸗ 
gewirft, den agrifofen Intereſſen eine befondere 
Zheilnahme gewidmet und gu @unften der vater⸗ 
ländifhen Kultur einen vorzüglich regen, einſichts⸗ 
vollen Eifer entwidelt Haben; 

2) für Diejenigen Beemeinde«Borfe her: 

a) deren Kinfluffe ſolche Leifuugen der Geſammt⸗ 
gemeinde oder Einzelner beizumeſſen ſind, welche 


in F. J. gegenwärtigen Programms unter lit. B 

bis einſchlüſſig 15 als preiswürdig bezeichnet 

werben, ober; 
b) welche fonft zus Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, inöbefondere nach $. I, 1, zur Bes 
feitigung ſchaͤdlicher Vorurtheile, zu Inſtand⸗ 
fegung und mufterhafter Erhaltung der Orts⸗ 
ſtraßen und Ortswege, zu deren Bepflanzung 
mit eutſprechend gefegten und gepflegten Obfte 
bäumen, oder wo diefe nicht gedeihen, mit ans 
deren Bäumen, zur Erzielung gemeinnägiger 
Anftalten, namentlich zur Begründung holzer⸗ 
fparender Einrichtungen, zur Herſtellung von 
Gemeinder Badöfen, Obfte und Hopfen Dörren, 
Balhhäufern, Gemeindedreſch⸗ und Kärfel: 
ſchneidmaſchinen u. f. w. Ausgezeichnetes und 
Erfolgreiches geleiftet,, oder: 
in Bezug auf eine kräftige Handhabung bed Feld⸗ 
ſchußes und ber Kultur- Verordnungen, dann 
auf Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen 
den Landwirthen des Ortes ſich beſondere Vers 
dienſte erworben haben. 

Die Form der Zeugniſſe beſtimmt das Formular, Beis 
lage Il., und in denſelben ift gleichfalls legal zu konſtati⸗ 
sen, daß bie fraglihen Leitungen während 
ber legten vier Fahre 1860, 1861, 1869 und 
1863 fiattgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Zahre zurügreifende Leiftungen diefer Act eine 
Preisfonkurrenz nicht eröffnet ift. 

Den Kreis-Comité's wird aug hier 
empfohlen, wie ad$.L ausgezeihnete Per⸗ 
fonen dem General⸗Komité zur Außzeide 
nung voraufchlagen und von den Bezirkß⸗— 
Comité's Anträge entgegenzunehmen. 


$. HL 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Fir Dienſthoten — welche zu land wirthfhafte 
liden Arbeiten irgend einer Art vexwendet — fich 


2 


— 
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fe im Großen und von burhgängig 
gleiher Güte gezogen wurben. 


2) Für Produkte der landwirthſchaftlichen Technik . 


überhaupt (3. B. Wein, Butter, Käfe, Sinn, 
Leinwand, Stärfe sc.) 


U. Für Gartenbauprodulte: 
Bier große filberne Ber 


einsdentmünzen mit Ehrendiplomen 
Sechs kleine ſilberne Berk und Preisbüchern. 
einsdentmünzen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für reihhaltige Sammlungen von Obſt⸗ 
forten und für einzelne ROSE 
neue Epiclarten. 

2) Für größere Sammlungen verjchlebener audges 
zeihneter Gemüfe und Wurzelgewäcje; für. eine 
zelne Sortimente derſelben, oder auch für neue 
bewährte Spielarten.*) 

Alle diefe Produkte find ſpäteſtens Freitag 6 Uhr 
Abends vor dem Feftfonntage im Ausftellungd= Gebäude 
(Staspalaft) abzugeben, 

Beträchtlihe Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder fchriftlich dem General⸗Comitoͤ an⸗ 
gezeigt werben, 

Geder Ausfteller Hat bei der Abliefer 
ung ein genaues Verzeihniß der überge- 
benen Gegenftände mit der ſchriftlichen 
Erklärung vorzulegen, ob er die ausgeſtell— 
ten Gegenftände zurüd verlange, 

Die Form der Zeugnife erhellt aus Beilage V. Ab: 
theilung I. und II. 

III. Für landwirthſchaftliche Mafchinen und Geraͤche: 
Vier große ſilberne Ver— 
tinsdentmünzen 
Sechs kleine ſilberne Ver: 
einddentmüngen 


mit Ehrenbiplomen 
und Preisbüchern. 


*) Ein und derſelbe Ausftefler zu I. kann für bie * 1 


und 2 bezeichueten Gegenſtände nur Einen Preis 
erhalten, 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 
Für neue, erfundene, verbefferte, oder beſonders gut 
eonftruirte Geräthe jeder Art, welche im Bereiche ber 
Lande, Gartens und Forſwirthſchaft Dienfte leiften 
und die als nüglih und zwedentfpredend erkannt 
werden. 

Ueber die Mafchinen und Geräthe wird ein Katalog 
audgegeben, welcher nebft dem Preiſe auch Namen und 
Wohnort des Audftellers enthält. Darin finden ſämmt⸗ 
liche &egenftände Aufnahme, von benen wenigftend 14 
Tage vor dem Dctoberfeftfonntage ein entfprechenbed Ver⸗ 
zeichniß eingereicht wird. — Die Form des Berzeichniffes 
erhellt aus Beilage V. Abıh. III. — Jeder Auöfteller 
muß feine fänmtlichen Geräthe — wo möglich an einem 
und demfelben Plage — bis längftend Donnerftag ben 
1. October aufitellen und dafür Sorge tragen, daß bie 
ihm eingehändigten Katalog= Nummern am Auöftellungss 
gegenftande gut Ieferlich angebracht werden. Don der 
Ausftellungs »Commifflon werden Geräthe und Maſchinen 
angefauft, welhe Montag den 12. October zur Verloo⸗ 
fung gelangen. 

Sollten bei ber Austellung ſich gang außerordentliche 
Reiftungen ergeben, jo behält ſich das General-Comit& vor, 
zur Belohnung derfelben mehrere oder höhere Preife zur 


Vertheilung zu beftimmen *). 


$. VI: 


Preiſe für oberbayerifche Landwirthe. 


Das Kreis-Comité ded landwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, welches am Central-Landwirthſchaftsfeſte 
zugleich fein Kreisfeſt ($. 21 f. der Sagungen) feiert, 
fegt noch beſonders für folgende Leiſtungen Preife an ober— 
bayeriſche Landwirthe aus und zwar je einen 

I. Preis, beſtehend in einer goldenen Vereind s Denke 
münze oder 12 Vereinsthalern nebft großer filberner 
Vereins « Denfmünge, Ehrenbiplom und Preisbuch, 
einen . 


*) Das Hinwegbringen verkaufter Ausftellungs + Gegen: 


ftände ift erft am Schluß der Ausftellung geftattet. 
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A. Für Zuchtihiere, 
L. Für bie Pierdezugt®), 
a. Für bie ſchönſten zur Budttauglihen 3 
bis Ayjährigen Hengſte. 
1) Des ſtarken Wagenſchlages. 
a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Prelsbüchern 
und Ehrenbiplomen und zwar : 
Erfter Preis, ſiebzig Vereins Thaler, 
Zweiter Preis, fünfzig Verein: Thaler. 
‘6 Dritter Preis, dreißig Bereind » Thaler, 
Vierter Preis, zwanzig Verein «Thaler. 
b) Acht Nahpreife, jeder in der Heinen fiber: 
nen Bereind= Denfmünge, einer Sahne, einem 
Preisbuch und einem Ehrenbipfom beftchend. 
2) Des leichten Wagen und bes veredelten Reitz 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preis⸗ 
büchern und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig Vereins s Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig Vereins s Thaler, 
b) Bier Na Hpreife, jeder in der Heinen filbers 
nen Bereind = Denfmünze, einer Fahne, einem 
Preisbuch und einem Ehrendiplom beſtehend. 
b. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 
34: bis 4jährigen Stuten 
1) Des flarfen Bagenfchlages. 
a) Vier H auptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Breis, achtzig Vereins « Thaler, 
Zweiter Preis, fehgig Vereins » Thaler, 
Dritter Preis, vierzig Bereind » Thaler, 
Vierter Preis, zwanzig Vereins = Thaler, 
b) Acht Breife, jeder mit je zehn Vereins⸗Tha⸗ 
lern, Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 
co) Acht Nachpreiſe, jeder mit ber kleinen filbere 
nen Vereinds Denfmünze, Preisbuh, Fahne und 
Ehrendiplom, 





*) Sãmmtliche vorzuführende Pferde müfjen eiſenbeſchla⸗ 
gen ſein. 
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2) Des leichten Wagen⸗ und des veredelten Reit⸗ 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreifemit Fahnen, Prelsbũchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins⸗Thaler. 
b) Vier Preiſe, jeder mit je acht Vereins⸗Tha⸗ 
lern, Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 
6) Bier Nachpreiſe, jeder mit der Heinen filber⸗ 
nen Bereind » Denfmünze, Preisbuch und Ehrens 
diplom. 


II. Für die Rindviehzudt*), 

a. Für vorzüglide Zudt:Stiere, wenn na ch⸗ 
gewieſen iſt, daß dieſelben erfolgreich we— 
nigſteus 1 Jahr lang beim Eigenthümer 
sur Zucht verwendet wurden, 

a) Vier Hauptpreife des General Comite’s und 
einer des Kreis-Comité's für Oberbayern mit 


Fahnen, Preisbüchern nnd Ehrendiplomen und 
zwar: 
Erfter Preis, ſechs und breißig Vereins— 
Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereinde 
Thaler, 


Dritter Preis, zwanzig Vereins + Thaler, 

Vierter Preis, fünfzehn Vereins = Thaler, 
(oberbayerifcher Preis, jedoch; nur für den Mieb⸗ 
bachers oder Pinzgauer-Schlag.) 

Fünfter Preis, zwölf Vereins Thaler. 


+), Wenn Gtiere ober Kühe, Schafe oder Schweine aus 
einer größeren Entfernung ald 20 Wegſtunden zur 
Goncurrenz kommen und einen der Yaupt:Preife 
erhalten, fo vergütet das General: Comite für bie 
Stunde über 20 Stunden Entfernung eine Entſchã⸗ 
bigung von 9 Er, für Stiere und 7 kr. für Küpe, 
bann für Schafe und Schweine 2 fr, (allein nur für 
ben Hertrausport), Es ift alfo in ben einſchlägigen 
Zeugniffen die Entfernung des Ortes von Münden 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und 
nad Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 
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terung, Wart und Pflege des Bewerbers geftanden fein, 
auch muß bie Art der Maftung aus den Zeugniffen genau 
und gewiffenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Goncurrenz um 
die Preife möglich zu machen, wird ein Gewichtszuſchlag 
für den durch den Hertrieb verurſachten Gewichts» Verluft 
im Betrage zu 3 Pfund für die geometriſche Stunde zus 
geftanden, nicht aber bem auf Eijenbahnen beförderten 
Maftviche. 

Es ift alfo in den elufchlägigen Zeugniffen bie Entfers 
nung des Ortes der volljogenen Maftung von Münden 
in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nach 
Vorſchrift beftätigen zu laffen. 

c. Für Geflügelzudt. 

Eine große Silberne Vereinsdenkmünze 
nebft Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

Zwei fleine filberne Bereinsdentmüngen 
nebſt Fahne, Preisbuc und Ehrendiplom. 

Die Ausftellungsihiere find. in den Glaspalaft zur 
Zeit ber Ausftellung und zwar bis jpäteftens Freitag ben 
2. October Abends zu verbringen, 


$. IX. 


Beitimmungen zur Preis- Zuerfennung für die im 
$. VIH. angeführten Viehſtuͤcke. 

Rüdfihtlich der Preife-Zuerkennung für die vorges 

führten Biehftüde werden folgende Beftimmungen fefls 
geſetzt: 

1) Alle Zeugniſſe über vorzuführendes Vieh müſſen ſich 

ſpäteſtens Freitag ten 2. October Vormittags 

10 Uhr in Händen des General-Comité befinden. 

Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus: 

ſchluß des betreffenden Viches von ter Concurrenz 

nach fi. Auch find die hier vorbezeichneten Zeugs 

niffe nach dem Inhalte und ber Beſtaͤtigungsweiſe, 

wie bie dießfallfigen Formularien ganz deutlic vor⸗ 

ſchreiben, uneriäßlih und allein giltig; 

fonftige Befcheinigungen irgend welcher Art können 

feine Derüdfichtigung finden; namentlich begründen 


2) 


4 
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‚bei den Pferden die zu ganz anderem Zwede bez 
 ftimmten Beſchalee und Approbations = Zeugniffe, 


wie nicht minder bie Prämien-Legitimatione Scheine 
der Königl. Landgeftütd = Verwaltung durchaus 


"Feine Preifebewerbung. "' 


Die Mufterung der verfhiedenen BViehgattungen 
geht, wie alljährlich , auf dem Plage vor der Kal. 
Reitfchule vor fih. Dort müffen die Pferde Frei⸗ 
tags den 2. October Nachmittags 2 Uhr und Sams 
ftag den 3. October früh 8 Uhr, die übrigen 
Biehgattungen Samſtags den 3. October Vor: 
mittag 8 Uhr, vorgeführt werden. Diejenigen 
Viehftüde, welche an ben eben beſtimmten Tagen 
und Stunden den Preisgerihten noch nicht vorges 
führt fein follten, müffen notbwenbig und une 
nabfihtlih von der Preidconcurreng 


ausgeſchloſſen bleiben. . 


) 


— 


Behufs der Muſterung der Viehſtücke und ber da⸗ 
ran fi) reihenden Preiſe⸗Fuerkennung wird Sei⸗ 
tens des General-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereines für jede einzelne Viehgatlung ein Preis⸗ 
gericht aus unparteiiſchen ſachverſtaͤndigen Maͤn⸗ 
nem unter dem Vorſitze eines General-Comite⸗ 
Mitgliedes niedergeſetzt, weiches über feine Bers 
handlungen ein Protofoll zu führen hat, und befs 
fen Mitglieber vor dem Beginne ihrer Wirkſamkeit 
die feierlihe Erklärung abgeben, daß fie ihre Urs 
theile nur nad befter Mebergeugung, gewiffenhaft 
und unparteilſch fhöpfen werden. Diejen Preis⸗ 
gerichten ift zur ausdrüdlichen Oblicgenheit gemacht, 
die zur Goncurrenz außgefegten Preife nur in fo 
ferne zujuerfennen, als die Bewerber vermöge ber 
wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Biehftüde auf bie 
betreffende Auszeihnung und Belohnung in ber 
That vollen Anfpruch haben. 

Das Preidgericht ift befugt, ſowohl bei den Henge 
fen, als aud bei den Stuten Preife von einem 
Pferdeſchlage auf den andern zu übertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nicht hinlänglich preis- 
würdige Thiere vorgeführt werben. 
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Die im $. I, I, IL, IV., V, und VI, auögefegten 
Preife dagegen werden den einfhlägigen Kreis, resp. 
Bezirls-Comité's übermittelt und wird von dirfen für die 
feierliche Zuftellung an die betreffenden Bewerber Eorge 
getragen. 


$. XI. 


Benn Seine Majeftät der König und bie 
allerhödften Herrfhaften das Gentral:Lande 
wirthfchafts- Fer. mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart 
beglüden, werden Allerhöchſt Dieſelben von dem 
General⸗Comito des landwirthſchaftlichen Vereins an den 
Stufen des Konigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand-Abthellungen 
aufgeſtellten preiswuͤrdigen Viehftüde reiht ſich zunähft 
bie Vorführung der einzelnen Preisvichftüde. und die Zus 
ſtellung der zuerfannten Preife an die Befiger derfelben 
und fofort das Pferberennen, beffen nähere Beſtimmungen 
das dießfallſige Programm des Magiſtrats der K. Haupt: 
und Refidenzftadt Münden audeinanderfegt. 


$. XU. 
Montag den 5, Dctober wird während des 
Vormittags in bisher üblicher Weife der Vichmarkt 
auf der Fejtwiefe abgehalten. 


$. XII. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Rofas 
litäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Turkenſtraße 
Rr. 2, ſammt allen dort aufgefelften Sammlungen ‚dem 
Beſuche des Publifums geöffnet, 


S. XIV, 

Ueber bie gelegentlich des Central Landwirthſchafts⸗ 
Feſtes von dem Magiſtrate der K. Haupt- und Refidenze 
ſiadt veranſtalteten ſonſtigen Feſtlichlelten und Vollbver⸗ 
gnuͤgungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


$. u XV, 
Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen des 
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Reiches duch die Kreids, Amts: und Lofal = Fntelfigengs 
Blätter, dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht 
werden, . 

Ueberdieß ergeht an die K. Kreiß- Regierungen, ‘an 
die Kreis: Gomit6’8, dann an die K, Difteittds und Lokal⸗ 
Polizeibehörden und an vie Herren Vorftände der 
landwirthſchaftlichen Bezirke das geziemende 
Erfuchen ‚ für deſſen möglichfte Bekanntmachung an die 
Landwirthe aller Kategorien , ſowie dafür zu forgen, daß 
die Borausfegungen, worauf ſich die Preis 
febewerbungen su flügen haben, fammt den 
Zeugniß-Erfordernifſen und ſonſtigen For— 
malitäten, durch welche der Erfolg ſolcher 
Bewerbungen bedingt iſt, von'den Bewer 
bungsluſtigen vollſtaͤndig begriffen, ge 
würdiget und namentlih von den die Preis 
febewerbungs = Zeugniffe begutadtenden 
und. beftätigenden landwirthſchaftlichen 
Bezirks-Vorſtänden oder den Diſt rikts-Po⸗ 
lizelbehörden nach dem deutlich vorgefhrie 
benen Bortlaute der im Anhange befannt 
gemadten Zeugniß-$ormularien genaueft 
eingehalten werden, damit ſowohl diefen achtbaren 
Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Veſchelde, als 
dem General-Comité das ſchmerzliche Gefühl erfpart 
bleibe, durch Handhabung unerlaͤßlicher Normen Sehrens 
werthen Wünfchen und Abſichten wider Willen nahe treten 
au müffen. : 


Münden, im Mat 1868, 


Das Genrral= Comite 
Des londwirtbfchaftlichen Vereins 
in Dapern. 


Der 1. Vorſtand 
Reichsraih v. Miethanmer, 
„Det 1. Schriftführer 


‚Dr. frag, 


8,9 
Zengniß⸗ Formulare. 


Die Zeugniffe find von den Bezirks-Comité's nach ge 
pflogener Beratung auszuftellen. 

Beilage I. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $.1, allgemeine und jpeztelle 
Reiftungen im Gejammt-Gebiete der Land: 
wirthſchaft betreffend.*) 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Name (Vor: und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 
Yandwirtbichaftlihen Bezirkes: 
im Kreife: ** 

bewirbt ſich um die nach Programm zum Central⸗ Land⸗ 

wirthſchaftefeſte dieſes Jahres $. J. ($. v1.) ausgeſetzten 

Ehrenpreiſe Hr nadhjtchende, innerhalb der legten vier 

Sabre 1860, 1861, 1862 und 1865 ausgeführten Leiſt⸗ 

ungen, als: 

Guun werden hier alle anzuführenden Leiſtungen 

einzeln und genau aufgezählt und die Größe ber- 

ſelben, ſowie deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 
Gutachten: 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober ſiell⸗ 
vertretende . Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. bat die in vorftchender Darftellung aufgeführten 
Thatjachen einer genauen Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes 
Folgendes: 

(hier wird das die Bewerbung erfänternde Gutach— 
ten des landwirthſchaftlichen Bezirtes eingeichaltet, 
die —437 Anſicht des Bezirks-Vorſtandes und 
ſofort die Beſtätigung der aufgeftellten Behauptuns 
gen nad) Vorichrift des $. VII. des Feſtprogrammes 
ausgeſprochen.) 

(Datumi.) 

Unterſchrift und Fertigung des 
Vorftandes (oder in defjen Ver 
she des jtellvertretenden 
Borftandes) des landwirthſchaft⸗ 
lichen. Bezirtes N. .N. 


(Siegel.) 








*) Anmerkung: Zugleich auch Zeugniß: Formular für 
Preisbewerbungen nad Programm $. VI. für ober: 
boveriſche Landwirthe. (S. oben $. Y.) 
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Beilage I. 


Zeugniß-gormular für Preis-Bewerbungen 
n'ach Programm $. U., die Leiftungen der Be 
amten, Geiftlihen, Schullchrer, Kulturinge 
nieure, Bezirtsgeometer, Thierärzte und 
Gemeinde:Vorfteher betreffend 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 

Name (Vor: und Zuname): 

Eigenſchaft (K. Beamter, Geiftliche,. Schulfehrer, 
Kulturingenieur, Bezirksgeometer, Xhierarzt oder 
Gemeinde⸗ Vorfteher) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 


bewirbt ſich um die nad) Programm zum Central⸗ Land: 
wirthichaftsfefte dieſes Jahres $. IE, ausgeſetzten Ehren: 
preiſe für nachjtehende, in den legten vier Jahren 1860, 
1861, 1862 und 1863 ausgeführten Leiftungen: 
hier werden nun alle anzuführenden Leiftungen 
nzeln und genau aufgezählt und bie Größe ber: 
felben und deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertre: 
tende Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten XThat- 
ſachen einer genauen. Prüfung und Würdigung unter: 
worfen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes! 
(hier werben bie diesfallſigen Anfichten und Ans 
träge des Bezirks-Vorſtandes eingefchaltet.) 


In Folge defien bejtätigt der unterzeichnete Bezirke: 
Voritand die Wahrheit der im vorftehender Darftellung 
entwickelten Leiftungen bes Preisbewerbers nach. dem vol- 
len Inhalte des Zeugnifies (mach Vorſchrift des $ VI. 
des Feſtprogrammes) mittelſt Unterſchrift und Feruͤgung. 


(Datum.) 


Unterfchrift und Fertigung des 

Borftandes (ftellwertretenden Bor: 

Do des landwirthſchaftlichen 
ezirles N. N. 


(Siegel.) 
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Beilage II. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. IM, landwirthſchaftliche 
Dienftboten betreffend. 


Zengniß. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienſtherrſchaft (welche aus: 
übender Landwirth jein muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ji um die nach Programm zum Central: Land- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. I. ausgefegten Ehren- 
preije für den (die) 
Name (Vor: und Zuname des Dienftboten): 
Eigenſchaft; hier muß genau nachgewiefen werben: 
a) daß ber Dienftbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
der praftifchen Landwirthſchaft in der 
ftrengen Bedeutung bes Wortes verwendet wor: 
den, und angegeben werden, 
b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente, 
(Hierauf wird das Poyfiiäe Alter des Dienftboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und der— 
elden Dienftherrichaftsfamitie genau und gewif- 
enbaft angegeben und über den Fleiß, bie Ges 
chicklichleit, Treue, Anhänglichkeit und den gepflo: 
genen tadellofen, moraliihen Lebenswanbel der 
teignete Ausweis beftimmt und deutlich ausge 
prochen.) 
Name des Ausftellers. 


Diefes Zeugniß muß von dem Vorftande (ftellvertres 
tenden Borftande) des Tandwirthichaftlichen Bezirkes unter: 
zeichnet und von demſelben bie Wahrheit der darin auf 
geführten Thatbeftände ausbrüclich betätigt fein. 





Beilage IV. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. IV., Leiftungen von Ge 

jammtgemeinden betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt fih um die nach Programm zum heurigen Een- 
tral=Landwirthichaftsfefte 8. IV. ausgefegten Ehrenpreife 


Vorzeiger dieſes: 





für nachſtehende innerhalb ber jüngit verflofje- 
nen füuf Jahre ausgeführten Leiftungen, als: 
(bier werben nun unter — auf die im Pro- 
gramm $. IV. gegebenen Vorzeihnungen, alle anzu= 
führenden Leiftungen einzeln und genau aufgezählt 
und beichrieben und die Größe derjelben und deren 
Erfolg gewiffenhaft ausgewieſen.) 


Beftätigung und Gutahten. 


Die in vorjtchender Darftellung aufgeführten That- 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfers 
tigte Vorſtand (tellvertretende Vorſtand) bes landwirth⸗ 
Kualtigen Bezirkes N. N. einer genanen Prüfung und 

ürdigung unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf 
Folgendes: 

(hier wird nun das Gutachten des Bezirks - Vorftans 
des in der nach Programm $. VII. vorgejchriebenen 
Weiſe erftattet, womit die Wahrheit und Preiswür— 
digkeit der Leiftungen conftatirt werben fol.) 


Datum, 


Unterſchrift und Fertigung bes 
Vorftandes (fiellvertretenben Vor⸗ 
ſtandes) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage V, Abtheilung I. und I. 


Zeugniß: Formular für Preisbewerbungen 
nach $.V. Abtheilungl. und U. Preife für aus 
geftellte landwirthſchaftliche und Gartenpros 
dukte, wie landwirthſchaftlich-techniſche 
Produkte betreffend. 


Zeugniß. 


Name (Vor- und Zuname): 

Eigenſchaft: 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt fich um die nach Programm zum Central-Land⸗ 
wirthichaftsfefte diefes Jahres $. V. ausgejegten Ehren- 
preife für nachjtehende zur Ausjtellung landwirthſchaft⸗ 
licher Produkte überfendeten Produkte, 

(bier werden die zur Ausftellung eingejendeten Pro= 

durfte aufgeführt). 


Beftätigung und Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (ftellvertres 
tende Borjtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 


beftätiget, daß die ton dem Ausfteller oben aufgeführten 
Produkte von bemfelben felbft gezogen wurden, 

Datum. 

Unterfhrift und Fertigung des 
Vorſtandes (ftellvertretenden Vor⸗ 


tandes des landwirthſchaftlichen 
Bene N. N. 


(Siegel.) 


Beilage V. Abtheilung I 
Sormular für Anmeldung landwirthſchaft— 
liher Maſchinen und Geräthe zur October: 
feſt-Ausſtellung im Glaspalafte zu Minden. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenſchaft: 


Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchafilichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
wird gelegentlich des Octoberfeſtes im Glaspalaſte zu 
Münden nachſtehende landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geraͤthe ausſtellen: 

(Hier werden dieſelben genau und deutlich aufge— 

führt und jedem der Preis beigefügt.) 

Ausfieller wird vorbezeichnete rg zwiſchen 
Montag den 28. September und Donmerftag den 1. Oe— 
tober in den — abliefern, die ihm dortſelbſt 
eingehändigten Katalog-Rummern an feinem Gegenftande 
gut leſerlich befeftigen und bezüglich der Ausftellung feiner 
Geräthe ſich der Anordnung der Ausftellungs-Commifften 
unterwerfen, . 


Beilage VL. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm g.VILT A. et B, Zuchthengfte 
und Zudtftuten betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Name (Bor: und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirtb): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: . 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 


rigen Gentral-Randwirt ſchaftsfeſte zu Mün- 
Fr ——ã— — — — 


von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauſt, Zoll): 
wann geboren: 
ſohin dermaligen- Alters: 
Abftammung, Vater (06 Landgejtütsbefchäler, deffen 
Name): - 
Mutter (ob Landftute oder welcher Nage): 
Bewerber hat diefes Pferd erzogen: 
3 von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit ... . . ſohin in 
a. Pflege und Wart ſeit . . . Jahren . 
Monaten. 

Der Preisbewerber Hat für diefen Zuchthengft (Zucht: 
ftute) beim Eentrals Landwirthichaftsfeite 1862 zu Mün- 
en feinen Hauptpreis erhalten. 

Des Eigenthümers Dekonomie beſteht in einem Flãchen⸗ 
inhalte von... Tgw. ... Dezimalen. 

Der Geſammt-Viehſtand des Preisbewerbers beſteht 
im... Stück Pferden,... . Stüd Rindvieh, . . . Stüd 
Schafen, ... Stück Schweinen. 

Vorzeiger dieſes wünſcht für die Pferdezuchtspreiſe des 
.. . Schlages ſich zu bewerben. 

eg er Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeitand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte mittelft eigenhän- 
diger Unterkerift und Fertigung. 


(Datunt.) 


Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 


Unterfchrift. 


(Siegel.) 





Beilage VIL 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. VII, H. A et B, Zuchtftiere 

und Zuchtkühe betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Name (Vor- und Zuname): 

Egenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthichaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt PR heurigen Eentral-Landwirthfchaftsfefte zu Mün-⸗ 
hen einen Zuchiſtier (Zuchtkuh) 

bon Farbe: 

Abzeichen: 


885 
Höhe: 


Fänge: 

Alter: 

Abſtammung (Rage, Kreuzung): 
Preisbewerber hat diejes Viehſtũck erzogen: 

a) von Geburt her oder 

b) erfauft und jelbit gepflegt ſeit 
eigener Wart : : . . Jahre... . Monate. 

Der Eigenthümer hat für diefen Zuchtſtier — — 
bei dem Central-Landwirthſchaftofefſte 1862 in München 
feinen Hauptpreis erhalten. 


johin in 


m... 


Des Eigenthümers Oelonomie beftcht in einem Flächen: 


inhalte von .... Tgw. 2... Dezimalen. 


Des Preisbewerbers Geſammtviehſtand beſteht in— 


Stück Pferden, .. 
.... Stüd Schweinen. 
Dieſer Zuchtſtier iſt bereits feit . .Jahren in 
aaa Ausdehmmg und mit beitem Erfolg zur Zucht 
enützt worden. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be: 
zeichnete Thiergattung hergetrieben wird, ift von München 
.... geometriiche Stunden entfernt. 

a re Zeugniß beftätiget nad) "Yen hckbeland 


.. Rindvieh, . .. . Schafen, 


genauer 
wahr und getreu darjtellenden Inhalte mittelft eigen: 
Händiger Unterjchrift und Fertigung. 
*« (Datum.) 
Der Vorftand (jtellvertretende 
Vorſtand) des laudwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 


(Siegel.) 


Beilage VII. 
Zeugnip: Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. VII. III, die veredelte Schaf: 
zucht betreffend. . 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Kamen (Vor- und Zumame): 
Eigenjchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im SKreije: . . . 
führtzum heurigen C entral-Landwirthichaftsfefte zu München 


— Anzahl, Bezeichuung, Abſtammung 
ut e Alter der Stüde.) 


Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit ... 


vüfung nad feinem vollen, den Thatbeitand 


Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher 
Veredlung zählt im Ganzen: 


Widder 
Muiterſchafe | (Anzahl der Stüde). 
Lämmer 
Preisbewerber hat aus diejer Heerde feit dem 1. Octo— 
ber 1862... . . Lämmer erhalten, ift im Beige dieſer 
edlen Schafheerde feit .... und hat für vi Zucht 


veredelter Schafe beim Central-Landwirthſchaftsfeſte 1862 
keinen Haupt-Preis erhalten. 

Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterſuchung . . .. 

Des Preisbewerbers Oekonomie beſteht im einem Plä- 
heninhalte von... . Tow. . . „ Dezimalen, 

Defien Geſammtviehſtand befteht in... . Pferde, 
...-Stück Rindoieh, . . . . Schafen, ... . . Schweinen. 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preiscon: 
eurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier- 
ee Unterfuhung abgenommene, unter bem 
Siegel des landwirthichaftlichen Bezirks : VBorftandes 
verichlofiene Wollproben nad) den Beſtimmungen 
des raten beizulegen.) 

Vorſtehendes Zeugniß, fowie die Aechtheit des bei: 
liegenden Wollmufters bejtätiget, nad) vorausgegangener 
genaner Prüfung, nad) feinem vollen, den Thatbeitand 
wahr und getren darftellenden Inhalte mittelft eigenhän- 
diger Unterfchrift und Fertigung. 

(Datum) 


Der Vorstand (jtellvertretende 

Borftand des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirkes N. N, 
Unterfährift: 


(Siegel) 


Beilage DI, 


Zeugniß-Formular für Preishbewerbungen 
nad Programm $. VI. IV., Zuſchteber und 
Schweinsmätter betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger diefes: 

Name (Bor: and Zuname): 

Eigenichaft (ansübender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

landwirthichaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 


führt zum heurigen GentralsLandwirthichaftsfefte zu Müns 
en: 


a) Eber (Bären), 
b) Schweinsmütter. 


Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 

a) von Geburt her, ober 

3 erkauft und ſelbſt gepflegt ſeit ... 

Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermals in: 
a) Schweinsbaͤren 
N — Anzahl ber Stüde. 

Derjelde hat aus dieſer Heerde feit dem 1. October 
41862 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Mreisbewerber hat für diefe zur Preisconcurrenz vor: 
eführten Viehſtücke beim Gertral- Candweirthfchaktäfete 
862 Keinen Hauptpreis erhalten. 

Der Viehſtand beſieht in ... Pierden, 
dern, ... Schafen, 

Des Preisbewerbers Oekonomie befteht in... . Tag- 

wert... Dezimalen, 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach voransgeganges 
ner a —T nach vollen, ——— 
ftand wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittelſt ei- 
genhändiger Unterſchrift und Fertigung. 

(Datum.) 


Der Vorftand (jtellvertretende 

Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirkes N. N, 
Unterſchrift: 


... Nine 


(Siegel.) 


Beilage X, 


ZeugnißsFormular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. VL B. V, und VL, Maſt— 
ochſen und Maftjhweine betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
"Name (Vor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
no EontralsLandwirtbicgaftsfefte zu Mi 
um heurigen Central-⸗Landwi aftsfefte zu Mün⸗ 
in achftehenb Beichriebenen, während der —X 
Dauer der Maftung ſelbſt gepflegten und gefütterten 
Maſiochſen (Maſtſchwein). 


Bezeichnung: 
a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
R, Höhe und Länge: 


d) Gewicht vor ber Maftung: 
e) vermaliges Gmidt: 
f) die Maftung hat gebauert: 
von .... bis . .. alſo .... Wochen. 

g) die Fütterung beſtand während ber Dauer der 
Ma uns In. 000 . 

Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers bejtcht in 
... Pferden, . . 


in einem Flächeninhalte von... .. Tag 3 

Des. Preisbewerbers van kg von woher oben be- 
zeichnetes Maftvich Hergetricben wird, “ft von München 
. geometriſche Stunden entfernt. 

Borftchendes — beſtaͤtigt nach vorausgegange⸗ 
ner genauer Prüfung nach feinem vollen, ben hatt ⸗ 
ſtand wahr und getreu darſtellenden Inhalt, mittelſt ei— 
genhändiger Unterſchrift und Fertigung. 


(Datum.) 


Der Vorstand (ftellvertretenbe 

Borftand) des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirkes N. N 
Unterichrift. 


(Siegel.) 


Beilage U. ® 


Zeugniß- Formular für Preis-Bewerbungen 
nad Programm $. VII C, Geflügelzudt betr. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort; 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirles: 
im Kreile: 
bringt zum heutigen Central: Lanbwirthichaftsfefte zu 
Münden nachitchende Geflügel - Arten: 
Des Preisbewerbers Geflügelzucht beftcht in... - - 


tu, j 
Vorftchendes Zeugniß beftätigt nad) vorausgegangener 
genauer Prüfung au Ari a den Thatbe and 
wahr und getreu barjtellenden Inhalt, mittelſt cigenbän- 
diger Unterichrift und Yertigung. 
Datum. 


(Siegel.) 


Bezirkes N. N. 
Unterſchrift. 





Der Vorſtand (ſtellvertre— 
tende Vorſtand) des landw. 





Aubalt: 


Stempelnahholungen und Nücvergütungen, die Behandlung uneinbringlicher Stempel und die Auswechslung verdorbe⸗ 
nen Stempelpapiers. — Daritellung des ſocialen und wirthſchaftlichen Volkslebens bes Landgerichtsbezirkes Kirchen: 
lamitz. — Landgeftüts : Preife » Bertheilungen pro 1863. — Katholiihe Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu Peu— 
lendorf. — Proteſtantiſche Mädchen-Schul-, dann Kirchnersſtelle zu Hilpoltitein. — Erledigung ber katholiſchen 
Pfarrei Gunzendorf. — Proteſtantiſche untere Schulſtelle zu Unterrodach. — Agenturen > Beftätigung, — Erledigung 
ber U. Pfarrftelle in Roßſtall, Dekanats Zirndorf, — Dienſtes-Nachricht. 





Ad Num. 15,067. 

(Die Stempelnachholungen und Rücvergütungen, die Bes 

handlung uneinbringlicher Stempel und die Auswechslung 
verdorbenen Stempelpapiers betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird bie höchſie Finanz Minifterial- Ents 
fhliegung vom 19. 1. Mis., Nr. 7460, im auögefegten 
Betreffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 23. Juni 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
u Ulmer, vn 
Roſenbuſch. 


Abdrud. * ⸗ * 
Rr. 7460. 
Königreihb Bayern 
(L. S.) 
Staats -Minifterium der Finanzen. 
Um die Förmlichkeiten, wehhe bie Verwendung uns 
richtiger Stempel zu Notariat» Urkunden und bie in fol 
hen Fällen nad Art: 105, Abi. 3 ded Notariatd: Gefrkes 
vom 10. November 1861 ber Finanzbehörde zuſtehende 
Nacherhebung und Nüderfagleifiung zur Folge hat, mögs 
lichſt zu erleichtern, fowie zur Regelung einiger damit in 
Berbindung ftehender Verhältniffe, namentlich hinſichtlich 
der Auswechslung ‚verborbenen Etempelpapierd werden 
nach Vernehmung des Gutachtens der Kol. Regierungds 
Finanzfammern für die Folge nachſtehende Beftimmungen 
getroffen: 


ss 


I. Berfahren bei Stempelnadhholungen. 

1) Iſt eine Notariat s Urfunde auf Stempelpapier 
von zu geringem Betrage aufgenommen und die Ergäne 
zung des gefeglihen Stempelbetrags in Folge der Revifton 
der Tarregifter oder fonft veranlaft oder angeordnet wore 
den, fo iſt der fehlende, in das Nachholungs-Verzeichniß 
einzuftellende Stempelbetrag durch jene® Rentamt, wel: 
dem nach $. 21 der Vollzugs » Inftruftion vom 2. Juni 
1862 über Behandlung des Tax- und Stempelweſens 
die Nachholung obliegt, zur Stempelabfaffirung zu vers 
wenden, und hat legtere unter amtlicher Fertigung auf 
dem beifaffirten Stempelbogen unter genauer Angabe des 
ausfertigenden Notars, ded Gefhäftd:Regifter-Num. und 
des Datums der Urkunde ftattzufinden. 

Der auf biefe Weiſe überfchriebene Stempelbogen tft 
als Vollzugsnachweis der K. Regierungs-Finanzkammer 
zur Einſicht vorzulegen und nad geſchehener Rüdleitung 
entroeber der Partei, oder, wenn das fiempelpflichtige 
Atenftüd beim Notar verwahrt ift, diefem zur Anheftung 
an die Urfunde zu übermitteln. 

Letzteres Hat auch zu geſchehen, und ift ber adkaſſirte 
Stempel bei der Urfchrift zu verwahren, wenn der Bee 
figer der Ausfertigung fih nicht fofort ermitteln läßt. 

2) Das gleihe Verfahren hat ftattzufinden, wenn bie 
treffenden Schriftftüde, für welche eine Nachkaſſirung ftatts 
qufinden hat, wie 5. B. Inventare und eröffnete Teftas 
mente, zur Aufbewahrung bei den Gerichten beftimmt find, 
an welche ſodann die vom treffenden Rentamte beifaffir- 
ten Stempelbogen behufs der Anheftung uͤberſendet wers 
ben. 


I Stempeliminderungen und uneinbringe 
Alche Stempelbeträge. 


3) Mird In Folge der Revifton der Taxregiſter oder 
aus irgend einem andern Anlaffe befunden, daß cine Urs 
Funde auf zu großem Stempel errichtet ober außgefertigt 
Worten ift, und ift bie Rüdvergätang ber treffenden Stem⸗ 
pelgebüht durch die K. Reglerungs⸗ Finanzkammet anges 
ordnet worden, ſo kann don einer Umſchreibung ber Urs 
kunde auf verordnungsmaͤßigen Stempel Umgang genom⸗ 
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men werden, und iſt der treffende Ruͤckerſatz durch das 
Rentamt im Baaren zu leiften. 

4) Die Baarvergütung hat gegen gefonderte ſtempel⸗ 
freie Quittung des Empfangäberechtigten und nur dann 
zu erfolgen, wenn dem Rentamte das in zu großem Ber 
trag verwendete Stempelpapier zur KHerabfegung vorges 
legt wird, und hat fegtere in der Meife ftattzufinden, daß 
neben dem Stempeldrude unter amtlicher Fertigung vom 
Rentamte die Worte beigefegt werden : 

„Rur nod) für einen Stempel von fl. giltig 

A 0.0 ne 
K. Rentamt. 

Bei Urfihriften der Notare, für welche der Betrag des 
hiezu verwendeten Stempelpapierd zum Theil rüdjuers 
fegen ift, hat der treffende K. Notar die Herabfegung vors 
zunehmen und obigen Worten noch beizufegen : 

„Aus Auftrag des K. Rentamts N. 
we a Me a 
«N. K. Notar. 

Das Gleihe hat mit Urkunden, welche bei den Ger 
richten verwahrt werden, zu geſchehen, und hat die Be 
flätigung der ‚Herabfegung mit den nämlihen Worten 
durch den Gerichtäfchreiber ftattzufinden. Der Notar 
und der Gerihtöfchreiber haben auf der ihnen von dem 
K. Rentamte mitzutheilenden Quittung über bie Stempels 
rüdvergütung zu beftätigen, daß fie die Herabfegung auf 
ber treffenden Urfchrift, bezichungsweife Urkunde vorges 
nommen haben. 

5) Eine Vergütung des Papierpreifed für die in zu 
hohem Betrage verwendeten Etempelbogen findet nicht 
ftatt, und wird bei Rüdvergütungsbeträgen von 10 fl. 
und darüber der für Abnahme von Stempelpapier bei 
den Rentämtern gewährte Rabatt von 1 Procent ohne 
Rüdfiht darauf, wer ihn bezogen hat, demjenigen in Abs 
zug gebracht, welcher den rückzuvetgütenden Stempelbes 
trag in Empfang zu.nchmen bat 

6) Die Rentämter leiften die Rüdvergütungen aus den 
Stempelgefällen, und wenn ein Rentamt feinen eigenen 
Stempelverlag zu beforgen hat, aus den allgemeinen 
Rentgefälten. 


m — — — —— — — — — 
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Die bewerffielligten Rüdvergütungen werben von den⸗ 
felden in der Art verzeihnet, daß in das Rüdvergütungds 
verzeichuiß, fowie in ein eigenes für das Kreisftempelvers 
lagsamt zu führendes Verzeichniß lediglich der nach Ab⸗ 
zug des erjegten Rabatted erübrigende Betrag eingeftelit 
wird, 

Das legtere Verzeichniß hat überdied Datum, Gat— 
tung und Art der treffenden Urkunde, dann Datum, Pas 
ragraph und Übrige Bezeichnung der treffenden Reviſions⸗ 
erinnerung oder des jonftigen Beſcheides über die Ruͤcker⸗ 
jagleiftung zu enthalten, und ift mit den Empfangsbefcheis 
nigungen der Geldempfänger quartaläweije an das Kreis 
ftempelverlagdamt zu überſenden, welches feinerjeitd nach 
Anfertigung einer Zufammenftellung über diefe rentamts 
lihen Quartalsausweiſe unter Vorlage der Iegten, fowie 
ber Belege die Einweifung zur Vergütung an das Nents 
amt und zur Verrechnung erwirkt, und Iegtere in der be= 
züglihen Nebentechnung 

„auf Entgang durch Abſchreibungen und Rückver— 
gütungen in debite erhobener Beträge” 
sornimmt. 

7) Die Beftimmung in $. 23 Abf. 1 der Vollzugds 
Vorſchriften vom 2. Juni 1862 zur allechächften Ver: 
ordnung vom 28. Maid. Is., „die Behandlung de® Tarz 
und Stempelweſens betreffend”, wird dahin erweitert, 
daß dieſelbe auch auf uneindringlihe Stempelbeträge von 
15 fr. und darüber in Anwendung zu bringen ift. 


11. Umwedölung verdorbener Stempel 
papiere, 

8) Auswechslung oder Umwechslung verdorbenen 
Stempelpapierd gegen Abgabe von neuen findet unter 
dem Stempeljage von 35 fr. für ben umzuwechſelnden 
Bogen nit ftatt, und iſt überhaupt nur dann zuläffig, 
wenn ber Stempel des umzutaujchenden Papieres weder 
durchſtrichen, noch durchſchnitten oder zerriſſen ift, auch 
fonft nicht Spuren ‚darauf hindeuten, daß der Stempel: 
bogen fshon.ald Beilage gedient hat. 

9) Wird von ‚einer Behörde oder einem Notar bie 
Auswechblung nachgeſucht, fo muß von demfelben auf ber 
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auszuwechſelnden Urkunde nach Dienfipflidt beſtaͤtigt fein, 
daß diefe Urkunde durch einen Zufall oder. durch Irrung 
im Kopien unbrauchbar geworben, und ſtatt berfelben 
eine Urkunde auf gleich großem Stempel wirklich ausge— 
fertigt worden iſt, nebſtdem aber Binnen der präclufiven 
Friſt eined Monats vom Tag des auf der verborbenen 
Urkunde befindlichen Datums an, die Umwechslung nadjs 
geſucht werden. 

10) Private haben die Umwechslung binnen ber gleis 
hen präflufiven Friſt durch eine Vormerkung auf der aus⸗ 
zuwechſelnden Urkunde ſelbſt nachzuſuchen, und mit dem 
verdorbenen Stempel gleichzeitig die auf dem geſetzlichen 
Stempel geſchehene neue Ausfertigung oder davon eine 
foftenfrei zu beglaubigende, mit ber Beſtaͤtigung der Stem⸗ 
pelverwendung verſehene Abſchrift vorzulegen. 

11) Die Auswechslung erfolgt durch Abgabe neuen 
Stempelpapiers, wobei für letzteres Fein weiterer Rabatt 
gewährt wird, und ber Papierpreis von dem Auswech— 
felnden baar erlegt- werben muß. Der Papierpreis bes 
verborbenen Stempelpapierd kann nur bei Auswechsluns 
gen durch ſolche Stellen und Behörden in Abzug gebracht 
werben, deren Regie nicht aus einem dem Vorſtand bes 
wilfigten Regieaverfum zu beftreiten ift. 

12) Die Umwehölung, deren Vermittlung bei dem 
treffenden Rentamte nachgeſucht werden Fann, erfolgt bei 
dem Kreiöftempelverfagdamte, welches jeden ausgewech— 
felten Stempelbogen neben dem Stempeldtude mit der 
Vormerfung der Auswechslung unter Angabe des Datums 
derfelben zu verfehen hat. Das legtgenannte Amt vers 
einnahmt den Geldbetrag für das neu hinausgegebene 
Stempelpapier einſchließlich des Papierpreijes, und vers 
ausgabt dagegen die Geldbeträge für die zurückgenomme— 
nen Stempelbogen unter Beachtung der in Ziff. 11 hine 
ſichtlich des Papierpreifes gegebenen Veſtimmungen, als 
niedergeſchlagen. 

13) Dieſe Verausgabung muß durch die zurückge— 
nommenen Stempelbogen, und die Ziff. 9—10 bezeich— 
neten Ausweife belegt werden, und ift dem Kreisſtempel⸗ 

verlagsamte bezüglich jener Stempelbogen, welche von der 
Revifiom nicht als nah den gegebenen Beftiimmungen zur 
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Auswechölung geeignet befunden werben, der Regreß au 
ben Umwechsler und nad Geftalt der Sache an das ver⸗ 
mittelnde Rentamt vorbehalten. 

14) Eine Auswechälung des in $. 90 bed Heerer⸗ 
gänzungsgefeged vom 15. Auguft 1828 für Einftands: 
'verträge vorgefchriebenen befonderen Gonferiptiondftempels 
von 12 fl. findet in dem Falle, wenn Einftandemänner 
nad geſchloſſenem Einftandövertrage von den Militärbe: 
hörden wegen Untauglichfeit nicht angenommen werben, 
und der Bertrag deshalb unvollzogen bleibt, nicht ftatt. 

Jedoch wird für diefen Fall geftattet, daß die haare 
Rüdvergütung des Conferiptionsftempeld® mit Ausſchluß 
bed zum Vertrag verwendeten Gradations-Stempels und 
des Papierpreifed auf gelieferten Nachweis ber begeichnes 
ten Verhältniffe durch die RegierungsdsFinanzlammern den 
Kreiöftempelverlagd = Aemtern zur Zahlung angewiefen 
werde. 

Vorſtehende Beftimmungen find durch das Kreid:Amta- 
blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und die Hebers 
wahung bed Vollzugs dur probeweife Konftatirungen 
den fowohl zu allgemeinen finanziellen Bifitationen , als 
zur Prüfung der Verhandlungen der Gerichte, Bezirks: 
ämter, Rentämter und Notare abzuordnenden ka 
zur bejonderen Aufgabe zu machen. 


Münden, den 19. Juni 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller: 
höchſten Befehl. 
von Pfeufer. 


An 
die K. Regierung, Kammer der 
Finanzen, von Oberfranken. 
Die Stempelnachholungen und 
Rüdvergütungen, bie Behands 
lung uneinbringliher Stempel 
und bie Außwechölung verdors 
benen Stempelpapiers betr. 


Durch den Minifter 
der General-Sefretär, 
Bummerer, 


Ad Num. 23,206. : 
 Betanntmadhung. 

(Darftellung des focialen und wirthſchaftlichen Volkolebens 
bes Landgerichtsbezirkes Kirhenlamig betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut hoͤchſter Entſchließung des K. Staatds Miniftes 
tiumd des Innern vom 18. d. Mis, Nr. 11067 bezeiche 
neten Betreff haben Seine Majeftät der König 
Allerhoͤchſt zu befehlen geruht, daß dem K. Bezirlsamts⸗ 
Aſſeſſor Wilhelm Spengler zu Wunfledel wegen der 
von ihm verfaßten gelungenen Darftellung des focialen 
und wirthſchaftlichen Volkslebens im Landgerichtsbezirke 
Kirchenlamitz die Allerhöchſt wohlgefällige Anerkennung 
fund und dieſes zur Nacheiferung durch das Kreiß» Amtd- 
blatt von Oberfranken befannt gegeben werde. 

Bayreuth, am 23. Juni 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direftor, 
Fund, vn. 


Ad Num. 22,909. 

An ſammtliche Diſtrikts⸗Verwaltungs-Behörden von Ober: 
franten. 

(Die Landgeftüts: Pretfe= Vertheilungen pro 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die nachſtehend abgebrudte 
Bekanutmachung der K. Landgeftütd« Verwaltung vom 
13. d. Mis., bezeichneten Betreffs, werden fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Verwaltungs = Behörden angewiefen, für bie bes 
fondere Beröffentlihung in den concurrivenden Ortfchaften 
und Höfen behufs Erzielung einer zahlreichen Betheilig« 
ung rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Bayreuth, den 22. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Präftdenten. 
Frey, Direktor. 
Bund, vn 
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> * * 


Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14. Januar 1857 wird wegen 






Regierungs- 
Bezirk, 





Tag. 





25 Auguft I Pfaffenhofen Oberbayern 
27. Pr Neuburg a. d.D. | Schwaben 
29. * Donauwoͤrth m 

31. “ Bayreuth) Oberfranken 

2. | September Burgebrach 

3. Pr Kigingen Unterfranfen 

4. Pr Rothenburg a. d. T. Mittelfranken 

5. Fr Windsbach Pr 

7. Pr Ellingen » 

9. „ Beilngries PR 
19. pr Abensberg Niederbayern 
14. Pr Geiſelhoͤring F 
16. Plattling m 

18.u Karpfham „ 
19. 
21. u Erding Oberbayern 
24. [23 Tölz ” 
28. Pr Mindelheim Schwaben 
$.2 


Preiſe werben audgelept: 

L für Hengſte, 
a) welche von einem Befhäler des Landgefſtuͤts oder der 
Hofgefüte Rohrenfeld und Bergftetten und einer appros 
birten Stute abflammen, was durch Borzeigung des 


\ 


ber .dießjährigen PreifesBeriheilung des allgemeinen Lands 
geftütd Folgendes zur öffentlichen Kenutniß gebracht: 
F. 1. ’ 
Die K. Landgeftüts:Berwaltung hält im heurigen Jahre 
an nachbenannten 17 Orten Preifevertheilungen ab, als: 


Hiezu fonkurrirende Beſchälſtationen. 






Schrobenhauſen, Aichach, Geiſenfeld, Dachau, ar 


bera und Brud. 

Eichftädt, Ingolſtadt, Rain und Rohrenfeld. 

Rain, Günzburg, Lauingen, Wertingen, Augsburg und 
Bergftetten. 

Neuſtadt a. d. Waldnaab, 

Unterneufed, Breitenguͤßbach, Neuftadt a. d. 9, Hoͤch⸗ 
ſtadt und Erlangen. 

Aſchaffenburg. Möndberg, Würzburg, Schweinfurt, Hils 
berd, Uffenheim und Marftbreit. 

Uffenheim und Feuchtwangen. 

Kadolzburg, Ansbach und Schwabach. 

Gunzenhaufen, Pappenheim, Waffertrübingen und Hei⸗ 
denheim. 

Neumarkt, Riedenburg, Eihflädt und Schwandorf. 

Regensburg, Pfatter, Straubing und Münchshöfen. 

Landau, Deggendorf, Hengersberg, Ofterhofen, Bild: 
hofen und Mariafirchen. 

Galgenholzham, Berg, Fürftenzell, Alterbbach, Mal⸗ 
ching, Kirchham, Pocking, Weihmörting und Eholfing. 

Münden, Tauflirchen, Waſſerburg, Dorfen, Moosburg 
und Landahut. 

Lenggried, Kreugfiraße, Micdbah, Wörndmühl und 
Schwaiganger. 

Sonthofen, Peteröthal, Bertoldöhofen, Memmingen und 
Zollhaus. 


Approbationsſcheines, oder durch ein beſonderes amt⸗ 
liches Zeugniß nachzuweiſen iſt, welche ferner 
b) das dritte Lebensjahr zurückgelegt, und das flebente 
noch nicht überfchritten Haben, babei 
1) ſich nach ihrer Körperbeſchaffenheit vollkommen zur 
Nachzucht eignen, 


2) von Fehlern, die ſich anerfannter Maffen. leicht 
forterben, frei, bann 
3) geſund, gut genährt und gepflegt find. 
Neben den vorerwähnten Borausfegungen it zur Er- 
langung eines Geftütäpreifed noch erforderlich 
a) bei Hengften vom vollendeten 3. bis zum vollens 
deten 4. Lebensjahre, daß fie von den Preis-Be⸗ 
werbern entweder von der Geburt her, oder mins 
deftend während der beiden legten Jahre felbft aufs 
gezogen wurden, worüber ein von dem betreffenden 
K. Randgerichte beglaubigtes Zeugnig der Gemeindes 
Verwaltung zugleich vorzulegen ift, dagegen 
b) bei Hengſten, vom vollendeten 4. bis zum 7. Le⸗ 
bensjahre, daß fie mit Genehmigung der Landges 
‚ flüts- Verwaltung während ber legten Beſchalzelt 
zum Privatbeſchäl-Geſchaͤſte (Gauritt) vom Preis⸗ 
Bewerber verwendet worden ſind, und daß derſelbe 
zum Nachweis hierüber ein von dem einſchlaͤgigen 
K. Landgerichte beſtätigtes Verzeichniß gleichzeitig 
vorlegt, welches die Bezeichnung ſaͤmmtlicher von 
dem Hengſte hiebei bedeckten Stuten, dann den Nas 
men und Wohnort der betreffenden Stuten = Befiger 
enthält. 
u. für Sfuten, 


a) welche von einem Beichäler des Randgeftütd ober der 
Gofgeſtüte Rohvenfeld ‚und Bergftetten und einer ap: 
probirten Stute abftammen ; was entweder durch Vor—⸗ 
 zeigung des Approbation: Scheined, oder durch ein 
befondered amtlihed Zeugniß nachzuweiſen ift, und 
welche 
h) das dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und das 
7. noch nicht überfchritten haben. 

Stuten vom vollendeten 5. Lebengjahre bis 7. eine 
fohlüffig haben nur dann auf Preife Anſpruch, wenn fie 
Mutterfiuten find, und nicht nur das Fohlen bei ſich has 
ben, fonderh auch ermeislih von einem Landgeſtüts- des 
fhäler wieder belegt find, 


g. 3. 
Die Preis: Bewerber für Hengfte Formen dieſe zur 


näcftgelegenen Preiſe-Vertheilung verbringen, dagegen 
fann nur für folhe Stuten auf einen Preis Anfpruch ges 
macht werden, welche auf einer der den Bezirk bildenden 


‚Stationen belegt worden find: 


Kein Bewerber. fann bei einer Preiſe-Vertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen Preis erhalten, 
wohl aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreren Pferden 
zugleih um Preiſe concurriren; — früher erworbene 
Preiſe ſchließen ein Pferd von ber Ditbewerbung nicht 
aus. 2 


$. 4. 

Die zu vertheilenden Preife werben nad der Anzahl 
der zur Preisbewerbung vorgeführten Pferde mit Rüde 
ficht auf die für den betreffenden Bezirk feftgejegten Maris 
mals Summe beftimmt, und beftchen für ein Pferd in 10 
bis 20 bayerifhen Thalern, welche fogleih baar audbes 
zahlt werden, und wird zu jedem Preife eine Fahne ges 
geben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brandgei: 
chen des Landgeftüt auf den Hinterſchenkel. 

Die Namen: der Preisträger werden unter Bezeide 
nung ber betreffenden Pferde durch das einfchlägige Kreide 
Amtöblatt öffentlich bekannt ‚gemacht. 

$. 5. 

Auch denjenigen Pferdezuͤchtern, welche ſich durch bee 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in ber Pferdezucht 
auszeichnen, insbeſondere von einer und derſelben Stute 
ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch die vor⸗ 
geführte Stute ſelbſt nicht mehr als preiswürdig erſcheint, 
werden Preife bis zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt 
werden. . 

Münden, den 13. Juni 1863. 

Die Königlich Bayerifhe Landgeftütd 

Berwaltung. 
Freiherr von Leoprehting, Oberſt. 
Kraus, 
Regimentöquartiermeifter. 
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Ad Num. 23,245. 

(Die ktatholiſche Schul, dann Kirchendienersftelle zu Peu⸗ 
lendorf betteffend,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Schul-, dann Kirchendieneröftelle zu 

Peulendorf mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 
420 fl. — 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirkdamte Bamberg I. oder bei der Königl. ka— 
tholiſchen Diftriftd - Schulinfpektion Scheplig zu Kemmern 
einzureichen. 

Bayreuth, den 22. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer dead Innern. 
An Verhinderung des Präfidenten, 
Frey, Direktor. 
Fund, v. n. 


Ad Num. 23,096. 

(Die profeftantifhe Mädchen-Schul-, dann Kirchneroſtelle 
zu Hilpoltſtein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die proteſtantiſche Mätchen : Schuls, dann Kirchners⸗ 
ftelle zu Hilpoltſtein mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 

350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuhe find einfah binnen 3 Wochen bei dem 
Kgl. Bezirksamt Forchheim oder bei ber Kgl. proteftantis 
fhen Difiriftd » Schulinfpeftion Gräfenderg zu Igensdorf 
einzureichen, 

Bayreuth), ben 20. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Präfidenten. 
Frey, Divefton, 
Zund, vn. 


Ad Num. 22,568. 
(Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Gunzendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholiihe Pfarrei Gungendorf ift durch das 
Ableben des bisherigen Pfründebeſitzers erledigt worden. 
Dieſelbe liegt in der Erzdiözeſe Bamberg, im-Bezirfe 
ded Defanatd Auerbach, des K. Bezirksamtes Eſchenbach 
und des K. Landgerichts Auerbach, zaͤhlt 1120 Seelen, 
1 Filiale und 2 Schulen, und wird von dem jeweiligen 
Pfarrer mit Hilfe des Kofalfaplanes in Neuzirfendorf 
paſtorirt. 
Die Einkünfte ſind: 
650 fl. — fr. Gelbeſoldung vom Königl. Rentamte 
Auerbach, 
29 fl, 51 Fr. Ertrag aus der Oekonomie, beſtehend 
in 0,32 Tagw. Garten, 4,88 Tagw. 
Aecker, 2,91 Tagw. Wieſen und 2,09 
Tagw. Debungen, 
16 fl. 44 fr. für geitiftete Gottesdienſte, 
60 fl. 8 fr. an Stolgefällen, 
18 fl. — fr. an freiwilligen Gaben u. Sammlungen, 


7741.43 ft. Summa. 
Die Rajten find: 
4 fl. 31 fr, an Steuern, 
7 fl. 24 fi. für den Didgefanserband, 


10.55 fr. Summe, 
verbleibt 762 fl. 48 fr, Rein = Ertrag. 


Die Baulaft bei den Pfarr = Gebäuden liegt dem 
Pfründebefiger ob und ruht auf der Pfrände ein Bauaus⸗ 
figfapital von 197 fl., welches in jährlichen Raten von 
30 fl. 24 fr. abzuzahlen iſt. 

‚Die Filtal- Gemeinde Neuzirkendorf hat ein Geſuch 
um Errichtung einer ſelbſtſtändigen Pfarrkuratie in Ne 
zirkendorf geftellt. 

Bewerber um die Pfarrei Gungendorf werben hiers 
nach aufgefordert, Ihre Gefuche, mit den vorſchriftsmãßigen 
Qualifikations⸗ Zeugniffen 

binnen 4 Wochen 
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bei der ihnen vorgefegten Kgl. Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, 
Bayreuth, ben 21. Juni 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Praͤſidenten. 
Frey, Direktor. 
und, vn 


Ad Num. 23,097. 
(Die proteſtantiſche untere Schulſtelle zu Unterrobad) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die proteftantifhe untere Schulſtelle zu Unterrodad} 

zit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Kol, Bezieldamte Kronach oder bei. der Kgl. proteftantis 
ſchen Diſtrikts ⸗Schulinſpeltion Kronach zu Kuͤps einzu⸗ 
reichen. 

Bayreuth, den 20. Juni 1863. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Praͤſidenten. 
Frey, Direkter. . 
und, v. n. 





Ad Num. 23,135. 
(Agenturen » Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Junern, hat im Einvernehmen mit 
der unterfertigten Stelle unter dem 19. Juni I. 38. bie 
Bewilligung ertheilt, daß ber Bezirk des Agenten ber 
Feuerverfiherungsanftalt der bayerifchen Hypothelen⸗ und 
Wechſelbaͤnk, M, Lebermann, in Untermerzbach auf 


. 


den Verwaltungsbezirk Staffelftein erweitert werbe, was 
hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 22. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
An Verhinderung des Präflbenten. 
Frey, Direktor. 
Fund, v. n. 


Ad Num. 3851. 


(Die Erledigung der II. Pfarrſtelle in Roßſtall, Defanats 
Zirndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu dem Ausſchreiben vom 18. April d. 
Is. wird unter Verlängerung bed Termind zur Bewerbung 
um die erledigte II. Pfarrſtelle zu Roßſtall bis zum 15. 
Quli c. den bis jegt aufgetretenen Bewerbern, fo wie 
denjenigen, welche ſich etwa noch bewerben wollen, bes 
kannt gegeben, daß gemäß Entſchließung des Kol. Ober 
fonfitoriums vom 10. d. Mtd. aus dem Staatszuſchuſſe 
zur Kongrualergänzung der Pfarreien an bie II. Pfarr: 
fielfe zu Roßſtall für die Dauer der laufenden Finanz 
periode ein jährliher Betrag von 65 fl. 393 fr. ausbes 
zahlt wird, 

Der Fortbezug diefer Zahlung erfheint durch die Wie⸗ 
derbewilligung in den folgenden Finanzperloden bedingt 
und hat felöfiverftändlich mit dem Tage aufguhören, von 
weldem an der an den emeritirten Pfarrer zu teiftende 
Antrag nicht mehr zu zahlen ift. 

Hiebei wird weiter noch bemerft, baß ber Fünftige 
II. Pfarrer zu Roßſtall die auf Anfhaffung einer Pfarr 
Riftungstaffe erwachſene Ausgabe mit 6 fl. zu erjegen hat, 

Ansbach, den 20. Juni 1883. 

Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Vogel. 
Schmidt, 


Dienftes- Nachricht. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von ber Kyl. 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreid- Commando von Oberfranken ber biöherige Lande 
wehr= Sergeant, Handeldmann Anton Riegler, zum 
Oberlieutenant bei der Landwehr in Hoͤchſtadt ernannt, 











Baprentb, M 






ittwoch den 1. Juli 1863, 
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° Bekanntmachung, bie Mebereinkunft mit ber berzoglich naſſauiſchen Megierung wegen gegenfeitigen Schutzes der Waaren⸗ 
bezeichnungen betr. — Brand zu Naila und bie Unterftügung der Abgebrannten durch eine Tollekte. — Verehelichung 
der Notare, — Bleifgtare für ben Monat Juli 1863. — Katholifhe erſte Schul-, dann Kirdhendieners » Stelle zu 
Neufang. — Agenturen : Beftätigungen. — Aufjiht auf Lanbesverwiefene. — Vermißte und aufgefundene Perſonen. 

— Mieberbefegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Puſchendorf, Defanats Münchaurach. — Erlebigung der Pfarrftelle 


L 


zu Deftheim, Defanats Inſingen. — Dienftes Nachrichten. 


4 
ur 


Betanntmadhung, 


die Uebereinfunft mit, ber herzoglich naſſauiſchen Regie⸗ 
rung wegen gegenſeitigen Schutzes der Waarenbezeich⸗ 
ne nungen betreffend. 


Staats-Miinifterien des Königl. Hauſes 
und des Aeußern, der. Juſtiz, 


dann 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Königlich bayeriſche und die herzoglich 
naffauifhe Regierung unter fich - übereingefommen find, 
vom 1. Zuni I. 38. bis auf Weiteres gegenfeitig ihre bel⸗ 
derfeltigen Staats⸗Angehoͤrigen in dem gefeglichen Schutze 
der Baarenbegeichnungen einander gleichzuftellen und zu 


— *214 orte 


behandeln, fo wirb dieß im Hinblicke auf Art. 336, Abſ. 2 
des Straf⸗Geſetz⸗ Buches für dad Koͤnigreich Bayern und 
$. 5 ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 21. December v. 
Is., ben Schug von Waarenbezeichnungen betr., birch 
das Regierungsblatt und das Kreis⸗ Amtöblatt der Pfalz 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Münden, den 20. Juni 1863. 

Auf Seiner Majefät des Königs Aller 

höchſten Befehl. 
Frhr. v, Shrenk Fihr. v. Malzer. 
Durch die Miniſter: 

„3 der Generals Sekretär, 

— — —— 


| 
La 





Me, 
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Ad Num. 22,094. 
Belahntmadgung. 


(Den Brand zu Naila und bie Unterftägung ber Abgebrann⸗ 
ten durch eine Gollefte betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Seine Majefät der König haben feiner Zeit 


für die unbemittelten, Durch Brand verunglüdten Einwohs 
ner von Raila in Oberfranfen- eine allgemeine Hausfol: 
lelte im Gefammt = UImfange des Königreiches allergnädigft 
zu bewilligen gerußt. 
Diefe Collekte hat ein Gefammterträgniß von 
62,007 fl. 55 fr. 3 dl. 


geliefert, welches ſich, wie folgt, vertheilt: 


Bon Sciner Majeftät dem Könige MarimilianL . . » . 1000. — ki. — bl 


Bon Mlerhöhften Herrfhaften . . .. 
Aus den Regierungdbezirten Oberbayern . 
Niederbayern 


” ” ” 


nn ” Oberpfalz 
on ” DOberfranfen 
»n ” Mittelfranken 
"’on » Unterfranien 
„nm ” Säwaben 

» n» ” Pfalz + 


Aus dem Aulland . » 2 nee 
Indem die unterfertigte Stelle dieſes Geſammtergebniß 
zur öffentlichen Kenniniß bringt, Hält fe ſich zugleich für 
verpflichtet, für die Spende biefer reichlichen Gaben all 
ſeltig den tiefgefühlten Dank ber durch ben Brand beſchä⸗ 
dipten Bewohner Naila's hledurch kundzugeben. 
Bayreuth, am 24. Juni 1868. 
‚Königliche Regierung von Öberfranten, 
Kammer ded Inner. 
An Erledigung der Präfidenten « Gtelle. 
Frey, Direktor, 
Sünd, v. n. 


Ad Num. 22,172. 
An die, K. Diſtrikte Polizeibehörden von Oberfranken. 
CDie Verehelichung der Notare betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Nachgange wird bie Entſchließung des K. Staats⸗ 


* * . 1,550 fl. ne fr. —— bl, 
. * . * * . * 1 1,799 fl. 28 fr. 3 dl, 
een Be 2. 
nenne 2892|. 6. 2 dl. 
. * . * . 15,579 fl. 24 fr. — dl. 
* . * . * . . . 10,947 fl. 26 tt. — dl 
[2 “ [3 . [2 . * . [2 2,960 fl. 33 ft. ı dl, 
. * . . * . + . . 7,350 fl. 31 kt. 1 dl, 
1,020 fi: 57 kr. 2. 
Minifterlums des Innern vom 7. d. Mis. im rubrizirten 
Betreff zur genauen Rachachtung befannt gemacht, 
Bayreuth, den 10. Juni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Pobdewils, Präftdent. 
Fund, v.n. 


Abdrud, * 5 * 
Num. 9607. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 15. März d. Is. wird der K. 
Regierung im Einverftänduiffe mit dem K. Staats Binte 
Rerium der Juſtiz Nachſtehendes eröffnet: 

Nach HG. 4 und 5 de revidirten Gefeges über Ans 
ſaͤßigmachung und Verehelihung büdet der Eintritt in ein 
Öffentliches Amt des Staateß, der Kirche ober der Ge⸗ 
meinde mit deflnitiver Anſtellung einen Titel der Anfähtg: 
machung und wird die Anfäßigeeit bei definitive Einiritt 


— 


en 
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in ein Amt des Staates durch die Anftellungs = Urkunde 


kraft des Gefeged erworben, 

Dad Amt eined Notars ift nun, wenn aud bie No= 
tare nicht ald Staatödiener im, Sinne der IX, Beilage zur 
Berfaffungd = Urkunde. betrachtet werben können, mit Rüds 
fit auf den denfelben zugerwiefenen Wirkungskreis zwei⸗ 
fellos ein öffentliches Amt des Staates; auch iſt den No: 
taren im Art. 1, Abf. 2 des Gefeged über das Notariat 
vom 190. Rovember 1861 die Eigenfchaft Öffentlicher Bes 
amten ausdruͤcklich beigelegt, 

Ueberdieß ift die Anftellung als Notar eine, befinitive, 
indem nad $. 1, Abf. 3 des gebachten Gefeged. dad vers 
liehene Notariatds Amt nur durch firafrichterlihes ober 
Disciplinar s Erfenntnig entzogen werben kann. 


Hiernad find bei den Rotaren die Voraußjegungen, 
unter welchen gemäß ber. Beftimmungen bed Geſetzes über 
Anſaͤßigmachung und Verehelihung die Anfäßigkeit Fraft 
bed Gefeged erworben wird, gegeben; die Notare in den 
bießrheinifchen Regierungsbezirken erwerben baher in Folge 
ihrer Anftellung die Anfäßigfeit am Orte ihred Amtöfiges, 
ohne hiezu eine Bewilligung ber in Anfäßigmachungss 
fachen zuftändigen Behörde zu bedürfen. 5 

Bas ferner die Verehelihung der Notare in. den Sans 
beötheilen diefjeitd des Rheins anlangt, fo ift bereitd durch 
die Entſchließung des K. Stagtd» Minifteriyms der Juftiz 
vom 23. Juli 1862 im Hinblicke auf $. 8, Zi Ziffer 3 des 
tevidirten Gefeges über Anſaͤßlgmachung und Vexehelichung 
ausgeſprochen worden, daß hierauf die allerh chſte Ver⸗ 
orbnung vom 2. Februar 1845, die Ertheilung der Ver⸗ 
ehelichungs⸗ Bewilligung fuͤr die K. — betr., 
Anwendung zu finden „habe. 


Gemäß Art. J. Abſ. 1 und Art. II. Diefer allerhoͤchften 
Verordnung bedürfen aber die definitiv angeſtellten Staats⸗ 
diener behufs ihrer Verehelichung oder Wiederverehelichung 
nur ber dienſtlichen Bewilligung und iſt eine-Eognition 
ber Poligeibehörbe hierüber ausgefchloffen (Miniſterlal-Ent⸗ 

ſchlleßung pom 28.,Mai.1862, den Vollzug des Geſetes 


‚Äber Anfäpigmahung., und Verehellchung beir., Ziff. 18, 


lit. aj. 131: 
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Da nun die Anſtellung der Notare gleichfalls eine 
definitive iſt, und bie Anfäpigfeit de Notare zur geſetz⸗ 
lichen Folge hat, fo find die erwähnten Verordnungdbes 
ftünmungen aud) für die Behandlung der Verehelichungs⸗ 
geſuche diefer Klaſſe öffentlicher Beamten als maßgebend 
zu erachten. Demnach haben die Rotare- im Falle der 
Verchelihung oder Wiederverehelihung nur die bienftliche 
Bewilligung hiezu nach Vorſchrift der Entſchließung des 
K. Staats-Miniſteriums der Juſtiz vom 23. Jull v. ZIs. 
nachzuſuchen. 
Gegenwärtige Eniſchlleßung iſt den untergeordneten 
Behörden zur Nachachtung mitzutheilen und durch das 
Kreis⸗Amtsblatkzu veröffentlichen. Al 


Münden, den 7. Juni 1863. 


Auf Stiner Königligen Majefät Aller 
höchſten Befehl, 
Gez.) von Neumayr. 
An — 


die K. Regierung, Kammer des Durch den Minifer 
Innern, von Oberfranfen. der Generals Sefretäk, 

Die Verehelichung der Notare ‚. Minifterialratg 
betreffend. Epplen. 


Ad Num. 23,572. ' 
An die K. Bezirksäimter, dann unmittelbnten Magiſtrote 
in Oberfranfen, R 
(Die Fleiſchtaxe für. den Monat Juli ABA31 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der, Erhebungen uͤber die Vieh » Eins 
fauföpreife wird bie Tape für die verfchiedenen Fleiſchgat⸗ 
tungen für den Monat Su Hi 1863, in Bere 
Weiſe feftgejegt: , 

1) für bie. ‚Stadt Bayıentk, 
welche den Bezirksaͤmtern Bayreuth, Berned, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 


8) für das Pfund Ochſenfleiſch 
1. Qualität auf ia u, 
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II. Qualität auf 12 kr., 
II. Qualität auf 104 fr.; 


b) für das Pfund Sch weinefleiſch 
IL. Qualität auf 15 kr., 
I. Qualität auf 14 kr., 
III. Qualität auf 12 fr; 


6) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 94 kr., 
II Qualität auf 7} fr., 
“I. Qualität auf 54 fr; 


d) für das Pfund Hammelfleiſch 
IL. Qualität auf 11 kr., 
II. Qualität auf 9 kr., 
IM. Sualttät auf 7 fr, 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirksaͤntern Bamberg J., Bamberg IL, Eber⸗ 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch | 
I. Qualität auf 13 kr., 
HI. Qualität auf 12 kr., 
III. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifh 
I. Qualität auf 16 kr., 
I. Qualität auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 kr.; 
ec) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität auf 9 kr., 
DI. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleifd 
I. Qualität auf 12 kr., 
II. Qualität auf 11 kr., 
II. Qualität auf 10 fr; 
4) für die Stadt Kronad, 


mannftabt, Forchheim, Hoͤchſtadt, Lichtenfeld und Staffel welhe den Bezirksaͤmtern Kronach und Teuſchnitz gum 


fein zum Anhalte dient, 
8) für dad Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 144 fr, 
I. Qualität auf 134 fr., 
II. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 16° kr., 
1. Qualität auf 14 kr., 
MI. Qualität auf 12 fr; 
©) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 fr., 
IL Qualität auf 84 fr., 
IM. Qualität auf 6 %.; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 f., 
' IM. Qualität auf 6 ki; 


3) für die Stadt Hof, 


Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I Qualität auf 154 fr., 
U. Qualität auf 124 fr., 
II. Qualität auf 104 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifh 
I. Qualität auf 15 kr., 
I. Qualität auf 14 Mr, 
II. Qualität auf 13 kr.; 
ec) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 fr, 
U. Qualität auf 8 ku, 
II. Qualität auf 7 fu; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kri, 
1. Qualität auf 9 kr., 
II. Qualität auf 7’ kr. 
In Barnberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 


und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der we | 


welche den Beyirkdämtern Hof, Münchberg, Raila, Rehau gulirten Taxe bereit zugerechnet ift, fo daß in ben Otten. 


und Wunſiedel zum Anhalte bient, 


wo dieſes Gonfumtiondgefäll nicht eingeführt, ber treffen 


1 


m - — 
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Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, den 27. Zuni 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Sammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfdenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 23,326. 
Bekanntmachung. 
(Die katholiſche erſte Schul-, dann Kirchendieners-Stelle 
zu Neufang betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche erſte Schul-, dann Kirchendienerb⸗ 
Stelle in Neufang mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
432 fl. 38 fr. 
mit Vorbehalt einer Ermäßigung zur Dedung der zweiten 
Schulſtelle im Falle der Wiederbefegung — wird hiermit 

zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirlsamte Kronach oder bei der K. Fatholifhen 
Diſtritts⸗ Schulinfpeftion Kronach einzureichen. 

Bayreuth, den 25. Juni 1863. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Etelle, 
Grey, Direktor. 
und, v.n. 


‚Ad Num. 23,163. 


Befanntmadhungen, 
(Agenturen » Beftätigungen.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


r. Auf Antrag der Hauptagentur der. Eiberfelder 
Feuer⸗ Berficherungd » Gefellfchaft für Bayern wurden der 


Krämer Johann Lo cd in Scheßlitz, dann der Renitenvers 


walter Aam Tümpel in Schwarzenbdach a / S. ald 
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Agenten diefer Gefellfhaft durch die unterfertigte Stelfe 
beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


Ad Num. 23,194. 

2. Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverfichere 
ungsgeſellſchaft „Deutſcher Phönir” in Bayern wurde 
der Kaufmann Ehriftian Bauer in Pegnig ald Agent 
diefer Gefellfhaft durch die unterfertigte Stelle beftätigt 
was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 23. Suni 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
In Erledigung der Präfidentenftelle. 
Frey, Direftor. 


’ 


Bund, v.n. 


Ad Num, 22,427. 
Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 

1. Durch Erlenntniß des K. Bezirkögerihts München 
1/3. vom 20. v. Mis. wurde Friedrich Hofrichter, 
led. Tuchmachergeſelle aus Kamenz im Königreihe Sach⸗ 
fen, wegen ſechs im Zufammenfluffe ftehender Vergehen 
des Diebſtahls zu einer Gefängnißfirafe von einem Sabre 
verurtheilt, und gegen denjelben die Randesverweifung 
ausgeſprochen. 

Dieß unter Mittheilung bed Signalements des ꝛc. Hofe 
richt er behufs Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Ver⸗ 
ſahrens. 

Signalementbedx. Hofrichter. 

Vor⸗ und Zuname: Friedrich Hofrichter; Religion: 
proteſtantiſch: Geburtsort: Kamenz in Sachſen; Stand 
und Gewerbe: lediger Tuchmacher; Alter: 19 Jahre; 
Geſtalt: ſchlank; Maaß: 5 7; Gefihtöfarbe: geſund; 
Bart: ohne; Haare: blond; Augen: grau; Naſe: pro⸗ 
portionirt; Zähne: gut; Mund: gewoͤhnlich; Sprache: 
bayeriſche Mundart. 
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Ad Num. 22,648. 

2. Durch Erkenntniß des Königl. Stabtgerichte Würze 
burg vom 26. Mai I, 38. wurde Dorothea Schwarz, 
Iedige Dienftimagd von Tauberbiſchofsheim im Großherzog⸗ 
thume Baden wegen ded Bruchs eines polizeilichen Auf⸗ 
enthaltsverbotes in ibenlem Zuſammenfluſſe mit der Sand» 
fireicherei in eine Arreſiſtrafe von 21 Tagen verurtheilt 
und zugleich nach erfiandener Strafe ded Landes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements der 
x. Schwarz behufs ——— des vorſchriftsmaͤßigen 
Verfahrens. 

Signalement 
der Dorothea Schwarz-von Tauberbiſchofsheim. 
Alter: 21 Jahre, Größe: Fein, Stirne: hoch, Haare: 
ſchwarz, Augenbrauen: braun, Augen: grau, Rafe: groß, 
Mund: groß, Kinn: rund, Gefiht: voll, Gefihtöfarbe: 
gefund. Befondere Kennzeihen: ohne, 





Ad Num. 22,750. 

3. Durch rechtöfräftiged Erkenntniß des K. Bezirls⸗ 
gerichts Waſſerburg vom 30. v. Mts. wurde Mathlas 
Glonning aus Oſtermiething, K. K. öoͤſterrelchiſchen 
Bezirkgaamts Wildshut, wegen Vergehens der Rückkehr 
aus der Landesverweiſung zu einmonatlicher Gefängniße 
ſtrafe verurtheilt und wiederholt des Landes verwieſen. 

Dieß unter Mitthellung des Signalements des Mathias 
Glonning behufs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen 
Verfahrens. 

Signalement des M. Glonning. 

Alter: 30 Jahre; Größe: 5° 9%; Haare: ſchwarz, 
Stimme: hoch; Augenbrauen: braun; Augen: grau; Nafe: 
did; Mund: proportionirt; Kinn: lang; Bart: braun; 
Geſichtsform: Tänglicht; Geſichtsfarbe: blaß; Körperbau: 
ſchlank. Ueber der linken Hand eine Hiebnarbe. 

Kleidung. 

Alter Filtzhut, weiß und braun geſtreiftes Halstuch, 

Gilet von grauem Zeuge, braun tüchener Spenfer, graue 


Boutstinghoſe, baumwollenes Hemb, 1 Paar Stiefel, . 


orunwollener Regenſchirm. 
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Ad Num. 22,080. 

4. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß bes Schwurge— 
richtshofes der Oberpfalz und von Regensburg vom 20. 
Mai 1863 wurde ber untenbeſchriebene Franz Quaiſer, 
lediger Webergeſelle von Zwickau, beheimathet zu Oſchiß 
in Böhmen, wegen Verbrechens des Raubes, im Zufams 
menfluffe mit zwei Vergehen des Diebftahld, zu einer 
Zuchthausſtrafe von 14 Jahren verurtheilt, und mad; er- 
ftandener Strafe bed Landes verwiefen, 

Dieß unter Mitiheilung des Signalements zum wel⸗ 
teen vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, 

Berfonatbefhreibung ded Franz Quaifer. 
Alter: 22 Jahre. 
Größe: 5" 10“, 
Haare: blond. 
Augen: blau. 
Rafe: ſpitzig. 
Mund: proporttonirt. 
Zähne: gut. 
Bart: blond, 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Bayreuth, den 24. Juni 1868. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten + Stelle. 
Frey, Direktor. 
Zund, vn. 


Ad Num. 22,506. 
Aufgefundene und vermißte —— betreffend.) 

1. Nach Anzeige des Gemeinde Morfichers von Unter: 
ſchlauersbach, Bezitlsamts Fürth, iſt die’ 12jährige ältern⸗ 
loſe Barbara Roſchlau von dort aus dem Haufe ihres 
Pflegevaters, ded Bauern Johann Simon Ensn er ent⸗ 


‚laufen, und waren alle Bemühungen , nern 
zu erforſchen, bis jegt erfolglos. rt 


Dieß unter .Mittheilung eines :Signalemeni8 ‚hinon 
mit dem Aufttage, die geeigneten Nachforſchungen eingus 
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Leiten und etwaige Ergebniſſe aldbald vom Kömgl: Bes 
zief8amte Fürth mitzuthellen: 
Signaletent 
der Barbara Roſchlau son Unterſchlauersbach, infoweit 
daffelde angegeben werden fann, 
Alter: 12 Jahre. 
“ Größe: mittlere. 
‚Haare: blond. 
Miene: trogig. 
Kleibung bei der Entweidsung: eim alter, blaugefreife 

ter Rod, eine Schürze von ungeblelchtem Zeuch, ein altes 
zothgegitterted Kopftuch, ein baummollened Hemd. 


Ad Nim. 23,141. 

2. Da nach berichtlicher Anzeige bed K. Bezirksamteb 
Griebbach vom 10. d. Mtd. der vermißte taubfiummte 
Bauerdfohn Georg Zankl wieder nad Haufe zurüͤckge⸗ 
kehrt ift, haben bie durch Regierungd » Ausfhreibung vom 
15. d. Mts. (Rreid: Amtöblatt Seite 84$— 845) anges 
ordneten Recherchen zu ceffiren. 

Bayreuth, den 27. Juni 1863, 
Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Sn Erledigung der Präflbenten » Stelle. 
Frey, Direkter, 
Funck, v. nm 


Ad Num. 3805. 

Wiederbeſedung ber proteſtantiſchen Plarrei Pufchenbarf, 
Dekanats Munchaurach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte prateftantifche Pfartei 
Puſchendorf, Dekanats Muͤnchaurach, wird zur Bewer 
bung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit nachſtehendem 
faffonsmäßigen Dienfesertrag ausgefchrieben : 

I. An fändigem Gehalte: 
3) Aus Stifiungsfaffen: baar . . 
2 Schäffel 544 Mepen Kom 


130, — tr. 
26 fl. 224 ir. 





918 


2) Aus Gemeindefaffen: Baar 3 fl. — kr. 
1 Schaͤffel 14 My Kom o fl. 31 kr. 
5,446 Klaftern weiches Scheithetz 21 fl. 524 fr. 
I. Zinſe von Altivkapitalien 1 fl. 21 kr. 
II. Ertrag aus Realitaͤten: 
a) Wohnung für eine Heine Familie 20 fl. — kr. 
b) 2 Tgw. 63 Dez. Aeder, 85 Dez 
Bicfe, 26 Dez. Garten: . 46 f.45 fr, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
5 Klaftern weiches —n 
und Stoͤcke R 22 fl. 343 fi. 
Baldfireu und Weiderecht 3 fl. — Mk. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 508 fl. 3 fr, 
VI. Einnahmen aus — 
Gaben 26 fl 46 Er. 
Sımme 360 Rısir. 
Laſten 15f.38 iu 
Reiner Pfarr: Ertrag 358 353 fl. 3 ss} fr. 


Bayrenth, den 25. Zuni 1868. 

Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Direftors. 
Shumann, 

Biedermann. 


Ad Num, 5111. 


(Die Erxlebigurg der Pfarrftelle in Oeſtheim, Dekanats 
Inſingen betreffend.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Deftheim, Dekanat Ins 
Äingen, wird zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. Auguſt curr. mit folgenden Bezügen, theild auf Grund 
der biöherigen Faſſion vom Jahre 1837, theils nad 
einem vorkiegenden neueren Faſſionsentwurfe aubge⸗ 
ſchrieben: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staaisfaflen: 
20 Schffl. — My. 3 Vril. 14 ©. 


Dinklasal.aı . . .. 81 fl. 374 krt. 
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8 Schffl. 2 Mg. Haber a 3 fi. 21 Er. 
2 Schober Dinfele und Haber⸗ 
mhazl.sf. 
2 Säcke Suͤd.. 
(Diefer Naturalbezug wird nad 
den jährlihen Normalpreiſen in 
Geld vergütet.) 
2) Aus Stiftungdfaffen: baar . 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in einem guten baus 
lichen Stande befindet und auch 
für eine größere Familie hinrei⸗ 
chenden Raum bietet, mit Defos 
nomiegebäuden . » . 
-38 Tom. 49 Dez. Aeder 
17 Tow. 38 Dez. Wieſen 
2 Tgw. 46 Dez. Dedungen 
2 Tgw. 27 Dez. Gemeindetheile 
an Aedern und Wieſen 
— Tyw, 52 Dez. Baum- und 
Wurzgarten 
IH. Ertrag aus Rechten: 
An firirten grunds und zehentherr⸗ 
lihen Reiten . 
Aus einem Forftrecht in ber Ge 
meindewaldung 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunltionen 


Summa 
Hievon die Laſten ab mit . 
für Haltung des Fafelviches, worüber 
übrigend gegenwärtig ein Rechtöftreit 
geführt wird, 





27.55 Mi 


5.50 Fr. 
— f. 12 xr. 


10 fl. 50; k. 


20f.— kr. 


sı9 fl. 45 Mi. 


46 fl. 45} fr, 


2 f. 34, fe. 


73f.53 kr. 


809 fl. 26% fr. 
30 fl. — r. 


Reinertrag 779 fl. 264 Er, 


Bom Amtsnachfolger ift ein — behufs der Anlegung 
bed Pfarrgartend aufgenommened Paſſivlapital zu 75 fl. 
in jährlihen Abfigfriften zu 5 fl. heimzuzahlen. 

Ansbach, den 23. Juni 1868, 


Königlihes proteftantifhed Conſiſtorium. 


Vogel. 
Schmidt. 


‚Dienftes Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
18. Zuni d. 38. allergnädigft geruhet, bie erledigte 
Stelle des Stadt» und Kandrichterd in Rothenburg a. 
d. T. dem Landrichter Friedrih Karl Ebenauer in 
Pegnig, entfprechend feinem allerunterthänigften Anſuchen, 
zu verleihen, 

zum Landrichter in Pegnig den Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Kronach, Wilhelm Weißmann, zu befördern, 

den Aſſeſſor des Landgerichts Rehau, Hugo Heil, in 
gleicher Eigenſchaft zum Landgerichte Kronach zu verfegen 
und 

zum Aſſeſſor ded Landgerichts Rehau den Nechtöprafs 
tifanten und Vertreter der Etaatsanwaltfchaft am Lands 
gerichte Kirchenlamig, Johann Erhard Zeidler, zu eis 
nennen; 


Seine Majeftät ber König haben Sih un 
term 19 Juni l. Js. allergnädigft bewogen gefunden, zu 
genehmigen, daß die katholijche Pfarrei Leutenbach, Br: 
zirksamts Forchheim, von dem Herm Erzbifhofe von 
Bamberg dem Priefter Franz Graf, Gaplan bei St. 
Gangolph in Bamberg, verliehen werde, 

und unterm 28. Mai I, 38. dem erften Direftor bed 
K. Appellationd = Gerichted von "Oberfranten, Wilhelm 
Karl Ludwig von Greiner, das Comthur-Kreuz ded 
Verbienft = Ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 
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2 Amtsblatt 






| Bayreuth, Sonnabend den A. Juli 1868, 





Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber 
ber Stauts: Gefälle und anderer an bie 


:Subaltı 
Privaten an das Staats: Merar — und das Anmelben und 
Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Proteſtantiſche Schut 


Stelle zu Heinersreuth. — Agenturen Beftätigung. — Aufgefundene und dermißte Perſonen. — Auffiht auf Lan- 
beöveriwiefene. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber. baveriſchen Stantöpapiere. . 


(Das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen der Brivaten 

an das Staats-Acrar — und bas Anmelden und Erlöſchen 

ber Staats: Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dem Finanzgeſetze vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werden nachfolgende gejeplihe Beſtim⸗ 
mungen: 

dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber 

Privaten an das Staats: Nerar — und das Ans 

melden und Eelöfchen der Staatsgefälle und anderer 

an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Pri⸗ 
vaten betr,, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. so. 
„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wels 
„Hes über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Des 


“ „tober 1811 und deren Erlöfhen Befimmung getroffen 


„hat, werben nunmehr auch alle Forberungen an bie 
„Staat =, Finanz- und. MilitairsKaffen aus der Zeit 
„vom 1, October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„sur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
„erlärt, wenn diejelben nicht bis zum 1. October 1833 
„sei dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„war ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werden.“ 
„Die Anmeldung der — dem Verfalle unt erworfeuen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen 
„Geſctzes und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt ge= 
„gen den Verialf, wenn fie 
„a) entweder brreitd früher bei dem Staats: Minis 
„Rerium der Finanzen bireft angemeldet worben 
„war, und ber Petent fie unter ausbrädlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 


„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi— 
„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Stants-Minifterium 
„der Finanzen erneuert.” 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats: 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurücdgemwiefene Forderung muß innerkalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdmeifung an, bei ben trefs 
„senden Gerichten bei Strafe der Präflufton Magbar ans 
„gebracht werden.” 

„Eine zwarrechtzeitig angemeldete — von dem Finanz⸗ 
„Miniftiertum vor dem I. October 1833 alfenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 


„som 1. October 1833 bid 1. October 1834 bei Strafe 


„der Präftufton klagbar vor die Gerichte gebracht werben.” 
„Unter den Forderungen, welche nad dieſem und den 


‚macfolgenden 8$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 


„find nicht begriffen : 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eis 
„genthum des Stanted haften; jedoch mit ber 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdjtändt 
„ger jährlicher Gefaͤlle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zuruͤck außgebehnt werden foll; 

H alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen For⸗ 
„derungen.“ 


6. 31, 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanz- und Militair-Kaffen aus Titeln jer 
„Der Art, wenn jie binnen drei Jahren.von dem Tage 
„an geredinet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, oder nicht eine in diefem Zeit: 
„raume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werden kann.” 


$. 32. 
„Rüdftände an Stantsgefällen und andere an bie 
Staatökaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
ort, Detoder- 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
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theile der Pflichtigen, wenn ſie nicht zwiſchen dem Tage 


„des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1838 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
„thekenbuche angemeldet worden find.“ 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, 
„wenn felhe während breier aufeinander folgender Jahre 
„micht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich⸗ 
„keit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 


„geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 


„angemeldet worden find.” 

„Rah dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abga- 
„benpflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, der pereipirende Beamte verliert dieß⸗ 
„falls jeden Regreß, und haftet bem Staate für alle hier: 
„aus entfpringenden. Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle ſind 
„nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„jest, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der Prioritäts 
„ordnung.“ . j 

RE $. 33. , on 

„Segen bie nach den Beflimmungen ber $$. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Exld- 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„Ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Pers 
„sonen. 

Bayreuth, den 2. Juli 1863. 


Königliche Regierung von.Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfitenten : Stelle. 
Frey Direktor. 
Ulmer, v.m 


Noſenbuſch 


— — — — 


Ad Num. 23,607: 
Bekanntmachumg. 


ie proteſtantiſche Schulſtelle zu: Heinetsreuth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Heinerdreuth mit 
dem faffionsmäßigen GErtrage von 35 fl. wird hiermit 
zur Bewerbung audgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirtsamte Bayreuth ober bei der K. proteftantifchen 
Diftriftd » Schul» Infpeftion Bayreuth einzureichen. 
Bayreuth, den 25. Juni 1863; ; 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfideniten = Stelle. 
Grey, Dieter... 0° 
Bund, v. n. 


Ad. Num. 23,660; 
Bekanntmachumege 
Agenturen· Beſtãtigung betteffenbi) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag der Hauptagentur der K. K. privilegirten 
oͤſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft für Bayern wurden 
ber Kaufmann Friedrich Gebhardt in Hof an der 
Stelle des biöherigen Agenten E. Wagner, bann ber 
Bader Chriftoph Steger in Kulmbach an der Stelle de& 
bisherigen Agenten S. Fleifhmann als Agenten Dies 
fer Geſellſchaft für die- Sparte der Feuer- und Lebende 
verſicherung durch die unterfertigte Stelfe befiätigt, was 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ” 

: Bayreuth, am 29. Juni 1863. ° ' 
Königliche Regierung von Oberfranfen, ' 
Kammer ded Innern. 

In Erledigung der Präfidenten = Stelle, 

Frey, Direftor, 

Fund, v.n. 
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Ad Num, 23,436. 


(Aufgefundene: und- vermißte Perſonen betreffend.) 

Am 30: April l. J. wurde in / der Donau bei Sulſ⸗ 
bach, Kgl. Bezirkamts Regensbutg, die Leiche eines 
Mannes aufgefunden, welcher der arbeitenden Klaſſe, 
vielleicht der: oͤſterreichiſchen Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft⸗ 
angehoͤrt haben duͤrſte. 

Da alle bisher gepflogenen Erhebungen uͤber die Per⸗ 
ſoͤnlichkeit des Ertrunkenen erfolglos waren, ergehet un⸗ 
ter Mittheilung einer Beſchreibung der Leiche der Auftrag, 
nach dem Namen, Stand und Wohnort des fraglichen 
Individuums Nachforſchungen zu pflegen und ein allen⸗ 
fallſiges ſachdienliches Ergebniß unmittelbar dem K. Ber 
zirksamte Regensburg bekannt zu geben. 


Bayreuth, den 30. Juni 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
In Erledigung der Präfdenten : Stelle. 
Frey, Direftor, * 
Bund, v. n. 
* * 2 
Befhreibung ber Leiche. 

Der Ertrunfene war en Mann in den 30er Sahren, 
circa 6° groß, hatte rundes Geſicht, grauliche Haare, graus 
lichen ftarfen Bart, am oben Stiefer fehlen mehrere Zähne. 

Die Kleider beftanden aus einem Spenſer von ſchwar⸗ 
zem Bucdcsking, Beinkleid und Wefte von grauem Bucks⸗ 
fing, ſchwarzſeldenen Halstuch, einer geſtrickten Unterhoſe, 
einem Hemd von Binger⸗ (Linzer⸗) Leinwand, nebft Chemi⸗ 
fette mit 2 gläfernen gelöcherten Knöpfchen, rindsledernen 
Halbſtiefeln, nach oͤſterreichiſcher Art gemacht, mit neuen 
Sohlen, einer Kappe von ſchwarzgewürfeltem Zeug. 

Sonft fanden fi) vor: ein Taſchenmeſſer (Brodmeffer) 
mit Schale von weißgrauem Bein, und dem Fabrifzeichen 
„Weiß“ auf der Klinge, ein Kamm und ein Unrfchlüffel. 


927 
Ad Num, 23,494. 
(Aufiht auf Landesverwiefene,) - 
Es wird hiemit eröffnet, daß der Schuhmachergeſelle 


Andreas Offhaus aus Erfurt durch Urtheil des Kal: 
Bezickögerichtd. Fürth. vom 18. Juni 1863 wegen: zwei 


Diebflahld s Vergehen in eine dreimonatliche, in einer «es 


fangen » Anftalt zu erfichende Gefängnißfirafe verwrtgeitt, 


und nach erftandener Etrafe des Randes verwiefen wors 
ben if. 
Bayreuth, den 30. Juni 1863: 


Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direktor, 
und, v.n. 
” * “ 
Berfonalbefhreibung 
des Schuhmachergeſellen Andr. Offhaus von Erfurt, 
Alter: 19 Jahre 10 Monate. 
Größe: 5° 6”. 
‚Haare: braun. 
Stine: hoch. 
Augenbraunen: brayn, 
Augen: braun. 
° Rafe: Hein. 
Mund: gewöhnlich, 
Zähne: volllommen. 
Kinn: rund, 
Bart: Echnurrbart, ſchwaͤrzlich und kutz. 
Gefichtsform: laͤnglich. 
Gefichtsfarbe: geſund. 
Koͤrperbau: mittelfräftig. 
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Beſondere Kennzeihen: ein wenig roth um bie 
‚Augen. 

"Kleidung: Ein leinenes Hemd, en weißbaumwolle⸗ 
nes Chemiſett mit rothen Streifen, eine ſchwarzbaumwol⸗ 
lene Weſte mit blauen, weißen und rothen Streifen, eine 
graue Sommerhofe, ein ſchwarzer Tuchrock, eine ſchwarze 
Haldbinde, eine ſchwarze Tuhmüge, ein Baar Soden 
und ein Paar Stiefel. 





: Dienftes-Rachrichten. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der Kö: 
niglihen Regierung, Kammer ded Innern, und bem 8. 
Landwehr⸗Kreis⸗ Commando von Oberfranken bei ber 
Landwehr in Lichtenfels 

1) ber DOberlieutenant Johann Oſch zum Bataillonde 

Quartiermeifter, 
2) der Kol. Notar Andreas Wilhelm zum Batail⸗ 
lonsaubitor, 

3) ber praftifhe Arzt Dr. Küffner in Burglund⸗ 

ſtadt zum Bataillonsarzte, 
bie beiden lezten auf Grund des F. 5 der Landwehrord⸗ 
nung vom 7. Maͤrz 1826 ernannt, 


Augsburg, den 2. Juli 1863, | 
“1 Papier Geld | 


Staats-Papiere. 





Grundrenten-. ösungs-Oblig. 
Bay . Bank - Action ern Div. I. Sern, 
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Subalt: 


Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsjguld. — Geſuch des Direktors Dr. Kloß in Dreoden um Empfehlung 
des don bemfelben kürzlich herausgegebenen Turmunterrihts Buches. — Agenturen : Beflätigung. — Vermißte und 
aufgefundene Perfonen. — Auffiht auf Landesverwieſene. — Vertreter der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 


Kirchenlamitz. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Ad Num. 23,746. 
Bekanntmachung. 


(Die Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 1, v. Mis. ſtattgehabten 381, und 382. 
Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ſind 
die Serien 3 und 132 gezogen worden. 


Serie 3 enthält: 


a) Bank-Obligationen im urfprünglihen Zinsfuſſe von 
5 Procent und zwar von Nr, 1952 bid 3098 
incl., im Gefammtfapitalöbetrage von 1,000,369 fl., 

b) bie nachträglich eirigereihten nieberöfterreichifch = fläns 
diſchen Domefikal » Obligationen im urfprünglichen 
Zinsfuſſe von 4 Procent von Nr. 1122 bis 1132 
im Gefammtfapitatsbetrage von 47,000 fl; 


Serie 132 enthält: 

a) Banfo-Okligationen im urfprünglihen Zinsfuffe von 
4 Procent und zwar von Nr. 37,332 bid 41,915 
incl, im Geſammtbetrage von 1,255,689 fl., ferner 


b) die nachträglich eingereihten färntbifch « Rändifchen 
Domeftifal « Obligationen im urfprünnlihen Zinde 
fuffe von 4 Procent von Nr. 1163 bis 1341 im 
Gapitalöbetrage von 140,833 fl. j 


Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf dem urfprünglis 
hen Zinsfuſſe erhöht und in ſoferne Liefer 5 Procent ere 
reiht, nah dem mit Finanzminijterials Ertajfe vom 26. 
October 1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 
Sprocentige, auf oͤſterreichiſche Währung lautende Staats⸗ 
ſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Qbligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zue urfprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichenden 
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Verzinfung gelangen, werden auf Verlangen der Belhei— 
ligten nad) Maßgabe der Befimmungen tes erwähntm 
Finanzminifterial: Erlaffed Sprocenfige, auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Sn Gemäßheit einer hoͤchſten Miniſterial-Entſchließung 
som 27. v. Mid. wird dieß zur Wahrung der Jutereſſen 
der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bes 
fannt gemadt. 

Bayreuth, den 1. Juli 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

: Rammer ded Innern. 

SIn Erledigung der Bräfidentens Stelle. 
Frey, Diceftor, 
Funck, vn 


Ad Num. 23,740. 

An fünmtlige K. Stubienreftorate, Subreftorate und Dis 

Krifts - Schulinfpeftionen von Oberfranken, fowie an bie 

Schullehrer-Seminar- Jufpeltion zu Bamberg. 

(Das Geſuch des Direktors Dr. Kloß in Dresden um 

Empfehlung bes von bdemfelben kürzlich herausgegebenen 
Turnunterrichtd: Buches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

‚In Folge eines Höcften Auftraged vom 27. v, Mi, 
werden die obengenannten Behörden auf die von Dr. 
Klof in Dresden herausgegebenen, in Commilfion von 
Shönfeld’s Buchhandlung dafeleft erfcheinenden neuen 
Jahrbücher für die Turnkunſt aufmerffam gemacht und 
ihnen biefelben wenigjtend vom laufenden neunten Zahrs 
gange an zur Anfhaffung für die Lehrer⸗Bibliolheken em⸗ 
pfohlen. 
Bayreuth, den 2. Juli 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfiventen » Etelfe. 
Frey, Direkter. 
Tune, vn 


Ad Num. 23,633. 
(Agenturen : Beftätigung betr.) 


Am Namen Eriner Majertät des Königs. 


Auf Antrag der Hauptagentur der Feucrverfiherungds 
Geſellſchaft „Deutſcher Phoͤnix“ für Bayern wurden 
1) der Landgerichts-Scribent Johann Brüdner in 
Scheßlitz, 
2) der Pfragner und Riemer Johann Hofmann in 
Halljladt, 
3) der Gaſiwirth und Defonomie: Befiger Johann 
Bayerfhoder.in Rorthalten 
als Agenten diefer Geſellſchaft durch die unterfertigte 
Stelle beſtätigt, was hierdurch zur öffentihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bayreuth, den 1, Juli 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfdenten = Stelle. 
Frey, Direfter. 
Bund, v.n. 


Ad Num. 23,276. 

Bermißte und aufgefundene Perfonen betreffend.) 

Nachdem der Pilegling Joſeph Riedimair, welcher 
am 18. Maid. 38 aus der Staatserziehungsanſtalt 
Riederfhönenfeld entfprungen war, am 19. v. Mis. wies 
der in dieſe Anſtalt zurückgebracht worden it, fo wird 
bie Regierungs-Ausſchreibung vom 1. Suni 1863, Ar 
21,246 (Kreis Amtsblatt Nr. 50, ©, 780) hiemit zue 
rüdgezogen 

Bayreuth, ben 4. Zuli 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfiteriten «Stelle, 
Gerry, Divckör, 


Fund, vn. 





Ad Num. 23,434. 
(Aufficht auf: Landesverwieſene betreffend.) 

Durch rechtskraͤftiges Etkenntniß des K. Bezirkäge- 
richts Traunſtein vom 16, Maiel GB. wurden Katharina 
und Adelheid Bachmaier; ledige Griesarbeiterstöchter 
von Hallein in Deſterrtich, wegen Vergehens der Rüͤckkeht 
eines Landesverwieſenen im Zufammenfluffe mit einer Po⸗ 


lizei⸗Uebertretung des Bettels in eine 10täglge Gefaͤngniß⸗ 


ſtrafe verurtheilt und neuerdings des Landes verwieſen. 
Dieß unter Mittheilung der Signalements der Katha⸗ 
rina und Adelheid Bachmaier behufs ene des 
vorſchriftsmäßigen Verfahrens. 
Bayreuth, den 4. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Bund, v. n. 
* * * 
Signalement der Katharina Bachmaier. 
Alter: 17 Jahre; Größe: mittlere; Religion: katho⸗ 
liſch; Haare: braun; Stirne: nieder; Augen: graublau ; 
Naſe: ſtumpf; Mund: proportionirt; Kinn: rund; Ger 
fit: laͤnglicht; Gefichtefarbe: gefund, Beſondere Kenne 
zeihen: Ohne. 
Signalement der Adelheid Bachmaier, 
Alter: 106 Jahre; Größe: mittlere; Religion: katho— 
liſch; Haare: blond; Etime: nieder; Augen: blau; 
Naſe: ſtumpf; Mund: proportionirt; Kinn: rund; Ges 
fiht: laͤnglicht; Gefichtöfarbe: geſund. Befondere Kenn: 
zeichen : Ohne. 


Betanntmadung. 
(Den Vertreter der Stantsanwaltfaft am K. Landgerichte 
Kirchenlamitz betreffend.) 
Beſtehender Vorſchriſt zufolge wird von dem Unters 
zeichneten hiemit befannt gemacht, daß durch das Koͤnigl. 


Staatd: Minifterium der Juſtiz vom 1. Sulit. 38: an ber 
geprüfte Rechts⸗ Praktikant Johann Baptiſt Leicht zu 
Scheßlitz zum Vertreter ber Staatsanwaltfchaft am Kal. 
Landgerichte Kicchenlamig aufgefiellt worden if. 


Bamberg, den 4. Zuli 1863. 
Der Könige. Oberſtaatsanwalt, 
v. Dall’Armi. 


* 
re 


Dienftes s Machrichten, 


Für den verftorbenen Gemeinde = Bevollmäckigten, 
Echmiebmeifter Martin Motfhenbadher zu Kronach 
und auf die Funftionsdauer, die er noch zu erfüllen ges 
habt hätte, ift ber Erfagmann, Uhrmacher Franz Fiedler 
dortjelbft in dad Gremium ber Gemeindebevollmaͤchtigten 
dieſer Stadt einberufen worden. 


Die Schul- und Kirchendieners-Stelle in Affalterthal 
wurde in Folge Praͤſentation dem Lehrer Simon in 
Bieberbach, die Echulftelle in Dreſſendorf dem Lehrer Jo⸗ 
hann Unglaub in Leheſten, die Schul: und Kirchendier 
nerd» Stelle in Limmersdorf dem Lehrer Johann Wuns 
derlich in Hiltpoltftein, die Schul= und Kirchendienerde 
Stelle in St. Rochus dem Sculverwefer Albert Weber 
in Reudorf, die Knabenſchul- und Kirchendienerd = Stelfe 
in Zifhberg, unter Entbindung des Lehrerd Raab in 
Etzelskirchen von dem Antritt biefer Stelle, dem Lehrer 
Michael Fleifgmann in Hohengüsbach, die Schuls - 
und Kirchendienerd =: Stelle in Drügendorf, unter Entbins - 
dung des Lehrers Thalwig in Glosberg von bem Anz 
tritt dieſer Stelle, dem Lehrer Michael Loch in Peulens 
dorf, und die Schul= und Kirhendienerd: Stelle in Lud⸗ 
wag dem Schulverweſer Georg Didas in Würgan vers 
liehen. Lehrer Hol zberger in Sclöig wurde von dem 
Antritt der Schulftelle in Schwarzenbah a. / W. entbunden 


und in Selbig belaffen, 
Auf die Echulverweferd s Stelle in Neudorf wurbe ber 
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Schulgchilfe Anton Fiſcher in Lidkerg, auf bie Schul—⸗ 
verweferd · Stelle in Gleismuthshauſen der Schulgehilfe 
Johann Wendel in Neukentoth und auf die Schulver⸗ 
vorferds Stelle in Würgan der Schulgehitfe Johann Kagr 
werfer in Langenſendelbach befördert, — Schulverweſer 
Karl Brandler in Echmarzenftein wurde in gleicher 
Eigenfhaft an die II. Eule in Schwargentah a/B. 
verfrgt. Zum Schulgehilfen in Autenhaufen wurde der 
Schuldienſt⸗Expeltant Martin Keller von Isling, zum 


Schulgehilfen in Lißberg ber Schuldienſt⸗Expektant Georg 
Fiſchler von Röttenbac, zum Schulgehllfen in Willerds 
dorf der Echwldienft » Erpektant Franz Koch von Büchen⸗ 
bad, zum Schuigehitfen! in Reukenroth der Echulgehilfe 
Konrad Heilmann in Königöfeld, zum Schulgehitfen in 
Langenfendelbah der Echuldienfi:Erpektant Jalob Kraut 
blatter in Hollfeld und zum Schulgehilfen in Königäfeld 
der Erhuldienft » Erpektant Leopold Bezold in Neudarf 
berufen. 
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Nro. 60. 


Bayreuth, Freitag den 10. Juli 1863, 





Zubaltı: 
Die Berhandlungen bed Landraths von Oberfranken pro 18°%/,, betreffend, 





Ad Num. 23,666. | 


(Die Verhandlungen des Landraths von Oberfranken 
pro 18°3),, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchriſt der Veftimmung im $. 27 de3 Ge 
feßes vom 28. Mai 1852 über die Landräthe werben bie 
diepjährigen Verhandlungen des Landraths von Ober- 
franten, einihlüffig der tabellarifchen Ueberſicht über die 
Ergebniſſe der Kreisfonds-Nehnung pro 1884 und des 
Etats über die Kreis» Ausgaben und Einnahmen pro 
188% im nachſtehenden Abdrucke hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Bayreuth, den 29. Juni 1863. er 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor: 


Zund, v.n. 


Erfte und resp. Eröffnungs = Sigung. 
Bayreuth, am 15. Juni 1863. 


Die Verſammlung des Landraths pro 1863/64 
wurde durch allerhöchft unmittelbares Reſeript d. d. 
Münden, den 28. April d. 38 auf ben heutigen Tag 
feſtgeſetzt. J 

Hiezu wurden bie für den Kreis Oberfranken gewähl⸗ 
ten Landrathsmitglieder ſpeziell durch den Erlaß der Kgl. 
Regierung vom 30. April I. Is. geladen. 


Dieſer Ladung zu Folge haben ſich heute Vormittags 
im Saale des neuen Schloſſes zu Bayreuth von ben Mit- 
gliebern de3 Landraths Folgende eingefunben : 


4) Aumülfer, Jacob, Müllermeifter in Reuth, 

2) Diftler, Friedrich, Gaftwirth in Pottenftein, 

3) Deinhard, Auton, Oekonom von Neuhaus, 

4) Drausnid, Gabriel, geiftlicher Rath, Dekan 
und Stabtpfarrer zu Bayreuth. 


5) Elßner, Joſeph, K. Advokat zu Bamberg, 
6) von Feilitzſch, Alexander, Freiherr, Koöͤniglicher 
Kaͤmmerer und Gutsbeſitzer von Trogen, 
7) Fiſcher, Pankraz, Oekonom von Droſendorf, 
8) Geier, Heinrich, Gutsbeſitzer von Leutendorf, 
9) Heinz, Heinrich, Bäckermeiſter von Berneck, 
10) Hofmann, Georg, Müllermeifter und Ortsvor⸗ 
ftand von Neujes, 
11) König, Martin, Gutöbefiger von Trieb, 
12) Kolb, Andreas, Oekonom von Kolmborf, 
13) Landgraf, Chriſtoph, Bürgermeifter von Wun- 
fiebel, 
14) Müller, Matthäus, Poſthalter von Nordhalben, 
15) Oblmüller, Eduard, Gutsbeſitzer von Kirk: 


ſchletten, 

16) Pöhlmann, Johann „Gaſtwirth von Unter- 
ſteinach, 

17) Pentowsky, Franz Joſeph, Stadtpfarrer in 
Scheßlitz, 


18) Reubel, Johann, Gaſtwirth von Kronach, 

19) von Sichart, Fedor, Gutsbeſitzer von Hofeck, 

20) von Seefried, Oskar, Freiherr, Appellations⸗ 
gerichts- Rath und Gutshejiger von Bamberg, 

21) Schmidt, Karl, Gaftwirth von Hilpoltſtein, 

22) Scheubel, Georg, Gaftwirth von Gremaborf, 

23) Stödel, Johann Georg, Kaufmann aus Münch— 
berg, “ 

24) Steinhäujer, Morig, Fabritant von Hof. 


Alsbald erfhien dev K. Regierungs-Präfident Freiherr 
von Podewils, Vormittags 10 Uhr in Begleitung 
des K. Negierungs : Sekretär Karmann, eröffnete die 
diesjährige Landraths-Sitzung mit einer Anſprache an bie 
Landrathg: Mitglieder, beeidigte das neu eingetretene Land⸗ 
rathd- Mitglied Matthäus Müller, Poſthalter von 
Nordhalben, weldes als Erſatzmann für den verlebten 
Landrat Heinrich Klug von Naila von der K. Regie: 
rung einberufen worden war, lief ſodann ein Schreiben 
der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Ju— 


nern, an ben verfammelten Lanbrath d. d. 15. Juni J. J. 
die Landraths - Verfammlung pro 188% betreffend, wo: 
von sub Ziff. I. eine Abſchrift fammt ber Beilage 1. beige: 
fügt ift, dur) den K. Negierungs - Selretär Karmann 
ablejen, und foldes mit allen auf bie diesjährige Berath: 
ung Bezug Habenden Rechnungen, Etats und fonftigen 
Belegen , dem Alterspräfidenten, Bürgermeifter Chriftoph 
Landgraf von Wunfiedel, zuftellen, welcher die Ans 
fprade bes K. Regierungs-Präfidenten erwiberte. 

Nah der Eröffnung des Landraths fand die Wahl des 
Lanbrath3 » Präfidenten ftatt, welche durch abfolute Stim- 
menmebrheit auf den Fabrifanten Morig Steinhäufer 
von Hof fiel. 

Dann wurbe die Wahl bed Landrath3 : Erfretärd vor- 
genommen, und hiezu wurbe einftimmig ber K. Abvofat 
Elfner von Bamberg gewählt. 

Nah der Wahl des Präfidenten und des Sekretaͤrs 
übergab der Alteräpräfident die oben bezeichneten Commus 
nitate dem Lanbrath3 = Präfidenten Steinhäufer. 


Sn dem Schreiben der K. Regierung vom 15. Juni 


1.38. wurde dem verſammelten Landrathe angezeigt, daß 
das bisherige Landraths-Mitglied Friedrich Karl Dilgert, 
Kaufmann von Bayreuth, um Enthebung von der Funk— 
tion als Landrath gebeten Habe, und zugleich deſſen Ge: 
ſuch dem Landrathe zur kompetenzmäßigen Entſcheidung 
vorgelegt. FL; 

Es wurbe Kierüber ſogleich Berathung gepflogen , und 
in Erwägung beffen, daß Dilchert das ſechzigſte Le 
bensjahr bereits erreicht hat, das Gefuch auf ben Grund 
des Art. 10 des Landraths-Geſetzes und de Art 8 lit. a 
des Geſetzes über bie Diftvitts-Mäthe unter alfeitiger Au⸗ 
erfennung der langjährigen ausgezeichneten und erſpries⸗ 
lichen Dienſtleiſtungen deſſelben, die ihm ein danlbares 
Andenken des Landraths ſichern, bewilligt, zugleich aber 
an die K. Negierung der Antrag geſiellt, daß der Etſatz 
mann deſſelben Louis Nofe, Kaufmann und Fabrilbe⸗ 
figer von Bayreuth einberufen werde. 

Hierauf wurde zur Wahl der in $. 24, Abſatz 3 bed 
Landraths⸗ Geſetzes bezeichneten Ausſchuͤſſe geſchritten. 


m — ⸗· — — 


— — — — — 
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In den Ausſchuß zur Prüfung der Etats wurden fol- 


gende Randraths = Mitglieder gewaͤhlt: 
41) Dittmar von Bayreuth, 
2) Drausnid von ba, 
3) Geier von Leutenborf, 
4) Hofmann von Unterneufes, 
5) König von Trieb, 
6) Landgraf von Wunfiedel, 
7) Ohblmüller von Kirfgletten, 
8) Pöhlmann von Unterfteinadh, 
9) Roſe von St. Georgen bei Bayreuth. 


In den Ausſchuß zur Prüfung der Rechnungen und 


überhaupt des Rechnungsweſens wurden gemäßlt : 
1) Diftler von Pottenftein, 
2) Freiherr von Feilitzſſch von Trogen, 
3) Heinz von Berneck, 
4) Müller von Norbhalben. 
5) Pentowsky von Scheßlitz, 
6) Freiherr von Seefried von Bamberg, 
7) Stödel von Münchberg. 


In den Ausſchuß für die übrigen in ben Wirkungs⸗ 
kreis des Landraths — Gegenſtaͤnde wurden ge⸗ 


wählt: 
41) Aumüller von Neuth, 
2) Deinhard von Neuhaus, 
3) Fiſcher von Drofendorf. 
4) Kolb von Kolmdorf. 
5) Reubel von Kronad), 
6) von Sichart von Hofeck, 
7) Scheubel von Gremäborf, 
8) Schmidt von Hilpoltftein. 


Hierüber wurde dieſes Protofoll errichtet und unter: 


zeichnet. 


Steinhäufer, 
Präfibent. 


(L. S.) Elßner, Selrefär. 


92 
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Copia. 
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Bayreuth, am 15. Juni 1863. 


i Die 
Königliche Hegierung von Ober- 
franken, Kammer des Innern, 


an 
den verſammelten Laudrath von 


Oberfranken 
dahier. 


Die Verhandlungen des Land⸗ 
raths von Oberfranken pro 
188% betr. 


Bei feiner Heute ftattfindenden Gröffnung theilen wir 
bem Landrathe von Oberfranken in der Anlage eine be— 
glaubigte Abſchrift der am 24. April [. 38. ergangenen 
allerhoͤchſt unmittelbaren Entjchliegung mit, welche die all⸗ 
gemeinen Berathungs-Gegenſtände für bie ER 
Verfammlung enthält. 

Dieſem Aktenftüce fügen wir hei: 

1) den DVoranfhlag ber Sireis : Ausgaben und Gin- 

nahmen pro 188%, 

2) ben Hauptausgaben- resp. Verwenbungd Aus: 
weis über die für Erziehung und Bildung bejtimm- 
ten Fonds mit 6 Unterbeilagen, 

3) bie Etat? der Gewerbſchulen Bayreuth, Bamberg, 
Hof und Wunfiebel, 

4) drei Hefte Erläuterungen zu einzelnen Poſtlionen 
des Kreis-Budgets, ſowie 

5) eine Zuſammenſtellung des geſammten Steuer: 
Prinzipals 

und bezeichnen als unferen ſtaͤndigen Eommiffär . ben 
vießjährigen Sitzungen wig bisher 
ben K. Regierungs-Rath Faber. 


Außerdem werben 
der K. Eonfiftorial: Diretor, Regierungs Rath 
Freiherr von Dobened 
bei Berathung der auf Erziehung und Bildung, dann 
der K. Regierungd Rath Dr. Buder 
der auf Inbuftrie und Kultur, dann bes Diftrifts - Stra- 
benbauweſens, und 
der K. Negierungs: Rath Gries 

der auf den Uferſchutz Bezug habenden Gegenftänbe ben 
Sihzungen beimohnen, um ſowohl auf Verlangen die noth- 
wenbigen Aufllärungen zu geben, als auch, jo weit noth- 
wendig, unſere hieher gehörenden Poſtulate zu erläutern 
und zu motiviren. 


Freiherr von Podewils. 
Graf, 


Beilage I. 


Maximilian I. 


von Gottes Guaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei NRhein, 
Serzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben :c. ıc. 


Auf eueren Beriht vom 8. Januar d. 33. ertheilen 
Wir euch bezüglich der für das Jahr 1883 an den Land: 
rath zu bringenden Berathungs-Gegenftände folgende Ent: 
ſchließung: 

J. 
RKechnungsweſen ber Kreisfonds und Kreis: 
Anftalten. 


Die Rechnungen über die Kreisfonds und Kreis - An- 
Rolten für das Jahr 188% find, fofern deren definitive 
Feſtſtellung bei dem Zufammentritte des Landrathes bereits 
erfolgt fein wird, letzterem zur Einfiht und Prüfung mit- 
zutheilen. 
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I. 
"Steuerprincipale fürbas Jahr 188%. 
Die Steuerprincipalfumme bed Negierungäbezirtes für 
das Jahr 188% beredjnet ſich vorbehaltlich von Ab⸗ und 
Zugängen auf-681,674 fl., fohin ein ROHDE auf 
6817 fi. 


I. 
Boranfhlag der Kreis-Ausgaben und Kreis- 
Einnahmen fürbas Jahr 1883. 

Wir ermädhtigen euch, den Voranſchlag ber Kreis: 
Ausgaben und Kreis: Einnahmen für das Jahr 188% 
bem Landrathe unter Beifügung der erforderlihen Spe— 
cialvoranſchläge und Nachweiſe in folgenden Sägen zur 
Prüfung mitzutheilen : 


1. Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 


Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung 
der Kreisfonbs mit 2 Pro⸗ 
centen von den Kreißum: 
lagen . 2180 f. 9. — pi. 
Summa des Cap. I. 2,180 fl. I ir. — pl. 
Cap. II. 
Bedarfdes Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reife: 
koſten der Lanbräthe 
$. 2. Taggebühren und Reife: 
koſten des Lanbrathe- 
Ausſchuſſes 
$. 3. Regielkoſten 
Summa des Cap. I 


1,225 fl. — tr. — pf 


1.1. 
ah 
157 r. — v· 


Gap. III. 
Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen . 94,784 fl. 29 kr. 1pf. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 1,509 f. 15 fr. 1pf. 
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$. 3. Sonjtige Anftalten für 
Erziehung und Bildung: 

a) Taubjtummenjhulen . 
b) für die Erziehung und 


den Unterricht weib⸗ 


. licher Jugend . 

$. 4. Stipendien für Stubi: 
rende an Univerfitäten 
und StubiensAnftalten 

$.5. Freiplag in der Anſtalt 
für Früppelhafte Kinder 
in Münden 

$. 6. Vebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 

a) für Kreisbibliothefen 

b) für die Naturalien- 
Eabinete 

c) für Erhaltung von 
Kunjtdenfmälern und 
Alterthümern . 

d) Beitrag zum Bayreu⸗ 
ther Provinzial-Schul- 
fon . 2... 

e) Beitrag zum Nufjees’- 
ſchen Seminar in Bam: 
DEN 5 20 

f) Beitrag zum Lyceum 
in Bamberg . 

g) Beitrag zur proteftan- 
tiſchen Pfarrwaiſenan⸗ 
ſtalt in Windsbach 

h) für drei Freiplätze im 
Praãparanden⸗ Inſtitute 
für arme Schul⸗Schwe⸗ 
jtern in Meichg 

i) für drei Freiplätze für 
Lehramts » Candibatin- 
nen im Inſtitute der 
englifchen Fräulein in 
Bamberg : 


682 fl. — fe. 
230. — ir. 
1,861 fl. 15 kr. 
130 f. — ir. 


4,347 fl. 20 fr. 


250 fl. — fr. 
500 fl. — ir. 
2,000 fl. — tr. 
240 fl. tr. 
150 fl. — ih. 
226 ſi. — r. 
240 fl. — fr. 
300 fl. — fr. 


— pf. 


— pf. 


—pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


k) Beitrag zum Martins: 
fift in Rübenhaufen 
als Erziehungsanftalt 
für Waifen  protejtan- 
tiſcher Lehrer . 

D) für das germanifche 
Mufeum in Nürnberg 


$. 7. Rejerve für Erziehung 


und Bildung . 
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100 fl. — Ir. — pf. 
50 fl. — kr. — pf. 


3,000 fi. — fr. — pf. 


Summa bes Gap. IM. 107,619 fl. 21 ir. 2 pf. 


Eap. IV. 
Induftrie und Eultur. 


8.1. Kreis-Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchule in’ 


Bayreuth . 


$.2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbſchulen: 

a) in Bainberg 

b) in Hof 

c) in Wunfiebel . 

d) Giehalterhöhungen ber 
wirtlihen Lehrer an 
vorbenannten Schulen 
pro 1883 


$. 3. Taggebühren und Reife 


toften ber Prüfungs: 
Commiſſãre an den ge: 
nannten Schulen . 


$. 4. Für die Ackerbauſchule, 


für den Lehrkurs in der 
Drainage und im Wie: 
fenbaue, dann für Sti- 
pendien an Nderbau- 


ſchulen 


8. 5. Perfonal- und Real⸗ 


erigenz ber Kreis = Ge: 
werbs⸗ und Handels: 
Kammer 


9,828 fl. 57 ir. 2 pf. 


9,549 fl. — fr. — pf. 
5,301 fl. — fr. — pf. 
3,644 ſi. 12 tr. — pf. 


2,656 fl. 49 kr. — pf. 


200. — xr. — Mr. 


4,400 fl. — fr. — pf. 


300 fl. — ii. — pf. 


9.7 ; 


8.6. Sonftige Ausgaben für 

Induſtrie und Cultur: 

a) für die Weberſchule in 
Mündberg 1,500 fl. — fe. — pf. 
b) fir die Floßaufſicht . 475 fl. — fr. — pf. 
Summa des Gap. IV. 37,854 fl. 58 tr. 2 pf. 


Cap. V. r 
Gefundpeit. 
8. 1. Irrenanſtalten: 
a) Beitrag zu dev Jrren: 
anftalt in St. Georgen 
b) Beitrag zu ber Irren⸗ 
anſtalt St. Getreu 
8.2. Zur Unterftügung ar: 
. mer Gemeinden für in 
Heilanftalten zu unter: · 
haltende Irren 2,000 fl. — fe. — pf. 
8. 3. Beiträge zu Kranken: ) 
anjtalten und, zwar: 
a) zum chirurgiſchen Set: 
nikum in Erlangen 
b) zur Marimiliand:Heil- 
anjtalt für Augenkranle 
in Nürnberg . 
$. 4. Beitrag zu den Diſtrikts⸗ 
Laften für Suftentation 
der Thierärzte . 
$. 5. Beitrag zur Suftente: 
tion von Aerzten in ar: 
men Gegenden 
$. 6. Für Freitifche unbemit⸗ 
telter Gurgäfte in Steben 


1,000 fl. — ke. — pf. 


100 fl. — fr. — pf. 


Cap. VI. 
Wohlhätigkeit. 
8. 1. Beiträge an Rettungs⸗ 


anſtalten für verlaſſene 
Kinder 


1,000 fl. — kr. — pf. 


235. — kr. — pf. 


800 fi. — Kr. — pf. 


1,800 fi. — fi. — pf. 


400 f. — fe Pf go, V. Geſundheit 


5,000 fi. — fr. — pf. 
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F. 2: Unterftügung entlaſſe⸗ 


ner Sträflinge und Cor⸗ 
reftiortäre - 


Summa des Cap. VI. 


500 fl. — Fr. — pf. 


Gap. VH. 
Straßen: und Wafferbau. 


$. 1: Beiträge für Diſtrikts⸗ 


Straßen 

$.2. Für den Uferſchutz an 
ſchiff⸗ und floßbaren 
Flüſſen nad Art. 2 des 
Geſetzes vom 28. Mai 
1862 . 6,500 fl. — k. — pf. 


Summa des Cap. VII. 24,500 fl. — tn — pf. 


Gap. VII. 
1,374 |. 27 kr. — pPf. 


— — 


Summe des Cap. vn 1,374 fl. 27 te. — pl. 


18,000 fl. — ft. — pf. 


Allgemeiner Rejerve : Fond 








Recapitulation der Kreis-Ausgaben. 


Gap. I. Erhebung und Ver: 
maltung der Kreis: Ein 


nahmen 2,180 f. 9m. — pf. 
Gap. I. Bedarf des Land» 

rathe . 1,657 fl. — kr. — pf 
Cap. III. Erziehung und Bil: 

dung . 107,619 8. 21. 2 pl 
Gap. IV. Induſtrie und Eul: 

nn 37,884 fl. 58 fr. 2 pf. 


7051. 
Gap. VI. Wohltgätigfeit 5,500 ji. — Me 


Gap. VII. Straßen: und Waf- 


jerban . 24,500. — mM 
Gap. VIII. Allgemeiner Re: 
ſerve⸗ Fond 1,374 |. 27 6. — Me 
ae A 


Summa der Kreis⸗Ausgaben 187,710 fl. 56 I. — pl 


5,500 fl. — fr. — pf. 
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N. Abſchnitt. Cap. IV. 
Kreis-Einnahmen. Activreſt der Kreisfonds früs 
herer Jahre — f. — KR. — pf. 
Gay. I. 
In _ | " Gap. V. 
Zuſchuͤſſe auß der Staats - Kaffe. Kreisumlage zu 16 Procent 
$.1. Die aufjpeciellen Rechts⸗ von der Steuerprineipal: 
titeln und Bewilligun⸗ funme von 681,674 fi. 
gen beruhenden Funda⸗ * nach Abzug von 5 Procent 
tions = und Dotetiong: Zr für Rüdftände und Nach- 
beiträge fürbie Schulen 10,434 fl. 47 kr. 1 pf. Me 0 .% & 109,015 fl. 12 fr. — pf. 
$. 2. Anſchlag der Dienſtwoh⸗ Summa der Kreiseinnahmen em 187,710 fl. 56 k — pi. 
nungen und Dienft: 
gründe. 2. 69 fl. 30 fr. — pf. Ihr Habt hiernach das Weitere zu verfügen und bag 


Duplifgt der Beilagen eures Berichtes vom 8. ‚Januar d. 


3.8 fi 
$. 3. Leiftungen für ſtändige IB. -gurü üczueinpfangen. 


Bauausgaben . . . 12 fl. 10 fr. 2 pf. 
$. 4. Budgetinäßige Kreis— Münden, den 24. April 1863. 
Schul-Dotation . . 32,399 fl. 40 fr. — pf, 
$.5. Zur Ergänzimgbes@in: | Ma E 
kommens ber Schulleh- ; 
ver bie feitherigen Zu: Freiherr d. Schrent. v. Zwehl. v. Neumayr. 
ſchũſſe für Congrua⸗Er⸗ 
gänzung und Erhoͤhung 31,279 fl. 36 fr. 1pf. v. Pfeufer. 
$. 6. Für außerordentliche 
Sul: Bijitationen . 1,000 fl. — kr. — pf. Königlich — Befehl 
_ - . i en Befehl: 
$.7. Zur Unterftügungdienft: = een 1“ 
unfähig gewordener Miniſterialrath 
Schullehre2000 fl. — Mr. — pf. v. Epplen 
$. 8. Für Induftrie und Eul: 
ut. 2.2.2.2. 500. — ie — pf. An die 
er a 
Summa des Gap. L 78 695 fl. 44 — pf. Kgl. Regierung, K. d. J., von 
Oberfranken. 
Eap. II. ‚Die für das Jahr 1884 an 
Fundations⸗ und Dotationg- , den Landrath zu bringen- 
Beiträge der Gemeinden . — fl. — Ip ben Berathungsgegenftände 
&ap. II. um 





Sonftige Einnahmscuellen . — fjl. — kr. — pf. 
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Zweite öffentliche Sigung. 


Bayreuth, am 17. Zunt 1863. 


In der heutigen Siyung des Landraths Hatten fich® 


nebft den im Sigungs-Protofoll vom 15. Juni 1863 be: 
zeicjneten 24 Landraths-Mitgliedern die beiden Landräthe 
Dittmar und Rofe eingefunben. 


Als Regierungs - Commtifjär war der K. Negierungd- 
Rath Faber gegenwärtig. 


Unter Vorlage des Schreibens der K. Regierung vom 
45. Juni 1863 wurde von dem verfammelten Landrathe 
zur Herftellung der alfgemeinen Hanptlifte der Geſchwornen 
von Oberfranfen pro 1864 und zur Ergänzung ber Lifte 
der 50 Geſchwornen für den Staats-Gerichtshof geichritten. 


Der einfchlägige Referent erftattete Vortrag und es 
wurde jobanı 


4) die allgemeine Hauptlifte der Geſchwornen pro 1864 
nad den Beſtimmungen des Urt. 90 und 85 des 
Geſetzes vom 10. November 1848 und 


2) die Liſte der 50 Geſchwornen für den Staat3 -Ges 
richtshof nad) Art. A des Geſetzes vom 30. März 
1850 ergänzt und veip. fejtgeftellt. 


Zu 1 wird bemerkt, daß zu ben von der K. Regierung 
bekannt gegebenen abgängig geworbenen Gef hwornen — 
auch) noch) der erſt am 13. Juni I. Js. verlebte Apotheker 
Friedrich Schmidt von Wunfiebel gelommen ift, welcher 
ebenfalls in der allgemeinen Hauptlifte erjegt wurde. 


Bor dem Schluſſe der Sikung wurde noch in Anre— 
gung gebracht, daß das aus dem Landrathe geſchiedene 
Landrathg » Mitglied Friedrid Dilhert von Bayreuth 
nad dem Landrathö - Prototolfe vom 14. Juni 1861 in 


den permanenten Ausfhuß des Landrat5 gewählt war, 
und daß num als deſſen Erfagmann ber Landrath König 
von Trieb einzutreten hat. 


Hierüber wurde dieſes Protokoll aufgenommen und 
unterzeichnet. 


Steinhäuſer, 
Prãſident. 


(L. 8.) Elfner, Sefretär. 
Dritte und vierte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 19. und 20. Juni 1863. 


In den Sigungen des Landraths vom 19. und 20. 
Juni I. 38. Hatten ſich die Landraths » Mitglieder in be: 


ſchlußfaͤhiger Anzahl eingefunden, und ed waren der K. 


Eonfiftorial-Divektor und Negierungs: Rath Freiherr von 
Dobenel, und die K. Regierungs-Räthe Dr, Buder 
und Faber in ihrer Eigenjhaft als K. Gommijläre ges 
genwärtig. 

Das Situngs = Protokoll vom 47. Juni wurde verle: 
fen und genehmigt. 

Sodann wurde über folgende Gegenftände Berathuug 
gepflogen: 

I. 

Ueber die Kreispilfs » Kaffe und ben Kreid i Hilſs⸗ 

Verein. 


Nach der Rechnung pro 18 ſtellt ſich das a 
tat derfelben heraus, wie folgt: 
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B. Einnahme bes laufenden Jahres. 













3612 391 An Annwitäten . Sir Here — m 
6 17 An Zinfen von Artivkapitafien 
1553 285 An abge ne Kapitalien und Berichtigten Rachzinen 






vor Ablauf der bewilligten Frift 2 
Außerordentliche ober zufällige Einnahmen } 
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6354 is: 
Wirtliche 


Bedũrfniſſe.] Tutel Ausgaben. 


Siezu Tit. A. 










Summa aller Einnahmen Bi 








Yusgabe 
Vorlehen an fliftungsmäßige Individuen . : + + . | 3925 
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Uebertrag 1,291 fl. 384 fr. 

b) Kapitalſtock — einihlüffig ber 

854 fl. Beiträge der Kreishilfs⸗ 

vereind-Mitglieber, die als wie⸗ 

‚der zurlichzuzahlend, am Ber: 
mögensftanbe wieder abgeſetzt 
werben . s . 26,906 fi. 38% fr. 

©) bei der K. Filialbant Bayreuth 


angelegte Kapitalien 1120 f.— kr. 
Werth der dorhandenen Uten⸗ 
fen I. Io. 86 fl. Alt. 
e) Einnahms - Außenjtände 5 fl.34 Mr. 
Summa 80,263 fl. 5ö$ fr. 
Hievon ſind abzuredinen . 


8b4 fl. — tx. 
zurũckzuzahlende Beiträge der Kreis⸗ 
hilfsvereius⸗Mitglieder. 
Bleibt reiner Vermögens: Stend 29,409 fl. 56% kr. 
Im vorigen Jahre betrug derſelbe 29,008 fl. 214 kr. 


Hat fid) daher um 401 fl. 344 fe. 
vermehrt. 
Das urſpruͤngliche Vermögen be 
trägt auf Grund ber erfolgten Stif: 
tungen . 27,700. — RK. 


Hat daher feit dem Beſiehen der 
Kreishilfs: Kaffa eine Vermehrung 
erfahren von 
Vorlehen haben in diefem Jahre 
18 Perfonen erhalten im Betrage zu 3,825 fl. — Me. 
Verfufte Haben fich nicht ergeben. 
Beſondere Anträge find in Beziehung auf dieſe Stift> 
tung nicht zu ftellen. 


Der Landrath ſicht ſich Hier veranlaßt, für den Kal. 
Stiftungs- Abmiiftrator Mafel eine außerordentliche 
Gratififation von Dreifundert Gulden für feine lang⸗ 
lährige, treu und gewiſſenhafte Pflicht-Erfüllung als 
Krrishilfs⸗Kaſfa⸗-Kendant aus dem Stiftungs + Bermd- 
gen zu beantragen. 


1,709 fl. 214 kr. 


N. 
Ueber die Kreisfond3-Nehnung pro 185} 
Das Nefultat diefer Rechnung, aus welder bie sub 


Ziff. I abgebrudte tabellariſche Ueberſicht gefertigt ift, ber 


ſteht in Folgenden: 


Einnahme . 194,654 fl. 31 tr. pf. 
Ausgabe ‚ 170,902 1. At. pf. 
Artivreft 


Hievon find bereit® als 
Dekungsmittel für dad Jahr 
1883 eingefegt . 
es verbleiben baher zur mei- 
tern Berfügung . 

Nah dem für das Jahr 
1884 feftgefegten Etat be 
trägt die Soll: Einnahme 
und wird daher von der wirt: 
lichen Einnahme um 
überjritten. 

Dieſe Mehreinnahme bejteht: 
a) in nadträglichen Einnah⸗ 

men aus den Vorjahren . 
b) in höherem Anſchlag der 

Dienftwohnungen gegen 

ben Voranſchlag 
ec) im Mehrertrag der Mor: 

mal: gegen die Bubgetpreife 
M in Mehrzuſchuß aus ber 

Staatstaſſa 

o) in zufälligen Einnahmen: 
4) für Preßvergehen 
21fl. — kr. 


9,262 fl. 52 fr. 2 pf. 


14,489 ft. BA X. 2 pf. 


158,045 f. 16 %. 2 ff. 


35,709 ft, 14 fr. 2 pl. 


2,524 f. 47 tr. 1 pf. 


68 ft. 36 &. 1 pf. 
gar. Ik.iHf 


1R,000 1. — Mi. Pf. 


2) durch Zin⸗ 

ſen aus bei 

der K. Fi⸗ 

lial⸗ Bank 
21fl. — kr 


23,752 fl. 27 fr. pf. 


=— — — — 
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211. — kr. 
angelegten 
Eräbrig- 
ungen aus 
Kreisfond 63fl. 48 kr. 
3) durch die 
im Jahre 
1855 un⸗ 
verwendet 
gebliebenen 
erhöhten 
Zuſqhůſſe 
fuͤr deutſche 
Säulen 499 fl. 57 fr. 





f) ferner in dein Mehrertrag 
der Streisumlagen . 


— 


Außerdem ging auf dieſes 
Jahr ein Altivreſt von 

20,526 fl. 5 fr. 1 pf. 
über, während nur 

11,263 fl. 12 fr. 3 pf. 
zur Verwendung angewieſen 
find, mithin ftellt ſich mit 
Hinzurehnung biefes Mehr: 
Kaffabejtands von 


584 fl. 45 pe 


10,327 $. 10 &. 1 pf. 


26,446 fl. 22. pf- 


9,262 fl. 52 fr. 2 pf. 


die Mehr: Einnahme von . 35,709 fl. 14 fr. 2 pf. 


als richtig dar. 
Die Gejammt > Ausgaben 


betrugen . . » .....470,902 |. AM. — pf. 


während dieſelben im Etat 


nurmt 2. 20202020. 458,945 fl. 16 Fr. 2 pf. 


veraufchlagt waren, mithin find 11,956 fl. AT ir. 2 pf. 


mehr ausgegeben worden. 
Nah Abrechnung biefer 

Mehr-Ausgabevon der Mehr: 

Einnahme erfcheint der Aktiv: 


Kaſſa⸗Beſtand als richtig nach⸗ 
gewieſen. 
Die Mehrausgabe entſtand 
in folgenden Titeln: Er 
a) Nüderfäge und Erhe— 
wbungskoſten auf bie 
Einnahmen des Borjah- 
res und nachtraͤgliche 
Ausgaben auf den Etat 
für Erziehung und Bil⸗ 
dung im vorigen Jahre 1,099 fl. 2i fr. 1pf. 
b) aufErhebung und Ver: 
waltung der Kreisum: 
07.7: Be 116 fl. 18 kx. 1pf. 


ec) auf den Etat für Er— — 

ziehung und Bildung 1,053 fL. 17 kr. — pf. 
d) auf den Etat für Ju: 

buftrie und Kultur . 65 f.52 . 3 pf. 


e) auf Straßen⸗ und Waj- 
ferbauten 10,596 fl. 41 ie. — pf. 
12,931 fl. 30 fr. 1 pf. 

Dagegen traten Exrfparnifje 

ein: 

a) bei dem Etat des Land: 
rad. 206 f. 42 fr. 2 pf. 

b) bet dem Etat für Ge 
fundhet . . :. 35 5er Apf 


559 fl. AT ir. 3 pf. 


Hiezu den allgemeinen Re: 
fervefond von . . . » 414 ft. 55 fr. — pf. 





nad deren Abzug von vorſtehendem Betrage ſich die Mehr: 
Ausgaben als richtig ergeben. 


Die Etatsüderfgreitungen entjtanden theils durch Aus⸗ 


. gaben auf die Einnahme aus dem Borjahre, teils In Folge 


des Höheren Standes ber Normal gegen bie Bubgetpreife, 
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ſowie des höheren Betrags ber Kreisumlagen; hauptſäch⸗ 
lich aber im Etat für Straßenbau, und finden ihre Dedung 
In den übrigen Titeln felbft, bezüglih der Straßenbauten 
eber durch den neuen erhöhten Zufhuß aus Staatsfonds 
im Betrage von 12000 fl. 


Die für Straßen: und Wafferbauten, für Zuſchüſſe zu 
Schulhausbauten, für Beiträge an Rettungshäufer und 
zur Erziehung verwahrlofter Kinder bemwilligten Fonds er: 
Bielten folgende Verwendung: 


A. Beiträge zur Unterhaltung ber Diſtriktsſtraßen und 


Gemeindewege empfingen die Landgerichte 


Bayreuth . 3,187 fl. 15 fr. 
Bambrgln. I. 23025 f.— kr 

Berned 2,600 f. — kr. 

Ebermannftabt 2175|. — kr. 

Forchheim 2,500 fl. — fr. 

Gräfenberg 1,125 fl. — kr. 

Herzogenaurah . 167 fl. 18 fr. 

Sf. . 625 fl. — fr. 

Hödhftabt . 1,100 fl. — fr. 

Hollfelb 1,050 fl. — er. 

Kirchenlamik . 700 fl. — fr. 

Lichtenfels 2350 f. — k. 

Mündberg 1,250 fl. — Er. 

Naila . i 1,350 fl. — Er. 

Nordhalben . 300 fl. — fr. 

Pottenftein 525 fl. — fr. 

Edeklik . 395 fl. 27 ir. 

Selb . 1,000 fl. — fr. 

Seßlach 1,680 fl. — ir. 

Thierheim 1,095 fl. — fr. 

Thurnan . 225 fl. — kr. 

Bezirksamt Teufhnik . 1,000 fl. — fr. 

Landgericht Weidenberg 726 fl. — k. 

„Wunſtiedel 1,150 fl. — tx. 

Beziclsamt Staffelftein 1,700 fi. — fr. 


Summa 30,000 fl. — fr. 


B. Beiträge zu Waſſerbauten erhielten verſchiedene 
Gemeinden ber Landgerichte: 


Bamberg . 
Weismain 
Staffeljtein 
Lichtenfeld 


Summa 2,198 fl. 58 ke. 


121 fl. 42 Kr. 
249 fl. 32 fr. 


1,578 fl. Se. 


249 fl. 39 fr. 


C. Beiträge zu Schulfausbauten erhielten ärmere Ge 
meinben in ben Landgerichten: 


Bayreuth . 
Bamberg . 
Sf.» 
Höchſtadt 
Hollfeld 
Kronach 
Lichtenfels 
Ludwigsſtadt 
Naila . 
Pegnig 
Stabtfteinad . 
Thiersheim 
Weidenberg 


Summa 








300 fi. — r. 
51.30. 
Of— Mk. 

135 fl. 30 kr. 
900 fl. — kr. 
676 fl. — ir. 
Graf. — kr. 
60 fl. — tr. 
850 |. — kr. 

1474 fl. — kr. 

80 fl. — kr. 
200 fi. — fr. 
600 ji. — fr. 

6000 fl. — ir. 


D. Beiträge zur Dotirung erhielten die Rettungähäufer 


in Bayreuth 

in Bamberg 

in Hof 

in Kronach 

in Faſſoldshof 

in Naila . 

in Schwarzen: 
badha/s. .. 

in Wunfiebel . 


Summa 


Ferner wurden zur Unter: 
dringung verwahrlofter Kinber 
in ben Rettungshäufern anderer 


3235 fl. — fr. 
525 fi. — Fe. 
200 fl. — fr. | 
150 |. — Fr. | 
510 f. 10 8. 
500 fi. — Fr. | 
150 fi. — tr. | 
150 f. — ie. 
———— — — — 
2,510 fi. 10 kr. | 
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Gemeinden an verſchiedene Land: 
gerichte bezahlt . . 2,489 fl. 50 fr. 
Summa 5000 fl. — fr. 
Da ſich bezüglich der Nichtigkeit der Kreisfonds-NRech— 
nung weder in formeller, nod) in materieller Beziehung 


ein Anftand ergeben hat, jo ſprach ſich der Landraih ein: 
ftimmig für die Anerkennung berfelben aus. 


II. 


Ueber die Rechnung des Marimiliang : Kreis: Getreid« 

Hilfs: Magazins pro 1884. ' 

Diefe hatte eine Finnahme von 
2 fl. 518 tr. Kaffa: Be: 
ſtand 
3,844 fl. 13° fr. Zinſen, 
20,528 fl. 36 fr. heimbezahlte 
Altivlapita⸗ 
lien, 

102 fl. 30 fr. zufällige 

Einnahmen. 


Summa ber Einnahmen 24,478 fl. 108 tr. 
Die Ausgabe betrug: 
— fl. 12 fr. Botenlohn, 
15 fl. 575 fr. auf die Ber- 

waltung, 
24,451 fl. 3 fr. Ausleifung 
j von Aktiv 
Kapitalien. 


24,467 fl. 124 !r., fo bag 
10 fl. 584 fr. Attivbe⸗ 
ftand ver: 
bleibt. 
Das Vermögen befteht in 90,434 fl. 474 fr. und hat 
ich gegen das Vorjahr um 3,056 ft. 524 fr. vermehrt. 
Unter Bezugnahme auf den Landraths-Beſchluß vom 
15. Juni 1858 zu Eap. IV. $. 1 findet ſich der Land: 
rath zu bem Antvage veranlaft, die theilweiſe bei der Kl. 
Filialbank zu 24 Procent angelegten Gelder zurüdzugie- 





Summa 


‘hen, und biefelben in bayerifhen Staats = ober Ciſenbahn⸗ 


Obligationen anzulegen. 

Die Rechnungs-Commiſſärs-Wittwe Megger von 
Bayreuth hat mittelft Vorftellung vom 10. Januar I. 38, 
um eine Gratififation. für die von ihrem verftorbenen Gat- 
ten al3 Vermaltungs = Mitglied de Mazimilians = Hilfe- 
Mazazins für Oberfranten geleifteten mehrjährigen und 
unentgeldlihen Dienfte nachgeſucht. 

Unter Berüdfihtigung der bargeftellten Verhältniffe 
ftellt der Landrath ben Antrag, diefer hilfsbebürftigen 
Wittwe eine Gratififation von 50 fl. auß den Renten 
diefer Stiftung zu gewähren. 


IV. 


Rad dem $. 15 lit. o. des Landraths-Geſetzes Hat die 
Kol. Regierung von Oberfranken dem verfanmelten Land⸗ 
rathe folgende Rechnungen zur Einfiht und Stellung al 
Ienfallfiger Anträge mitgetheilt: 

1) die Rechnung der Abminiftration der Hofpitalftif- 
tung Scheßlitz pro 188% und 1884, 

2) bie Rechnung bes deutſchen Schulfonds ber Provinz 
Bamberg pro 1884, 

3) die Rechnung bed Heilabronner Stipendien - Fonds 
pro 185% und 18$4, 

4) bie Rechnung der Irrenhaus-Stiftung St. Georgen 
pro 1882 und 18$}, 

5) bie Rechnung über ben Vorſchuß-Fond für Schul 
hausbauten pro A188], 

6) die Rechnung bes Unterftügungs-Fonds für Schul: 
lehrer⸗Wittwen in Oberfranfen pro 1859, 

7) die Rechnung des Unterſtützungs-Fonds für prote⸗ 
ſtantiſche Schullehrer : Relikten pro 1889, 

8) die Rechnung der Lehrer- Relikten-Penfions-Anftalt 
für Oberfranfen pro 1889, 

9) die Rechnung über bie Bayreuther Provinzial:Wai- 
fenftiftung pro 188%, 

10) bie Rechnung bed Bamberger, Bibliothet-Fonbs pro 
1888, 
44) die Rechnunz 5:3 Bagremther Provinzial: Schul: 
Fonds pro 18$4, 
0 


12) die Rechnung bed Bamberger Landarmen⸗ Fonbs 
pro 1882, 

43) die Rechnung ber Irren⸗Anſtalt zu Set. Getren in 
Bamberg pro 1884, 

48) die Rechnung fiber die Bayreuther a 
thet pro 1881: 

Dieje Rechnungen wurden eingefegen, und bie Res 
fultate derjelben beſtehen in Folgenden: 


Ad 1. 


Die Rechnung der Hofpitalftiftung Scheplig pro 188% 

Die Einnahme betrug 16,887 1.53 kr. 

Die Ausgabe 416,838 fl. 4] fr. 

Attiv⸗ Beftanb 49 fi, 483 ir. 

Unter der Einmahme befinben- fi 6,562 fi. 30:Er. 

Heimbezahlte Aktiv » Kapitalierr. 

Der Stand der Aftiv-Kapitalien pro 1855 betrug 

219,321 fl. 29 kr. 


Heimbezahft wurden pro 1887 6,562 fl. 30 fr. 
Summa 212,758 fl. 59 kr. 
Wieder auägeliehen pro 1£$$ 9,0005. — Mr. 


. 221,758 f. 59 fr. 
. 247,966 fl. 64 ir 


pro 188% Aftiv - Bejtand . 
Das Vermögen befteht in . 

und hat fi gegen das Vorjahr 

vermehrt um : 
Diefelbe Rechnung pro 18}: 


2,238 fi. 55% lr- 


Einnahme 14,339 fl. 75 
Ausgabe . 14,143 fl. 38 fr. 
Ativ = Beſtand 195 fl. 295 kr 


‚ Unter der Ginnahme befinden ſich 4,550 fl. heimbe- 
zahlte Altiv» Kapitalien, dagegen wurden wieber auöge- 
Kehen 5,920 fl. 

Der Kapitalienftand beträgt bemnad) 
223,128 fl. 69 fr. 
und hat fi m. gegen das Bor: 
jahr um . Far 
vermehrt, 


1370 ſi. — & 
— 
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"Das ganze Vermögen entziffert 
ſich jebt auf. . 249,703 fl 6 t. 
mas eine Mefrung von 1,7378. —} c. 
gegen das Vorjahr nachweiſt. 

Eine Erinnerung iſt gegen beide Rechnungen nicht zu 
machen. 


Ad 2. 


Die Rechnung des deutſchen Schulfonds der Provinz 
Bamberg pro 18$4 


entziffert eine Einnahme von 1,930 fi. 244 fr. 

n „ Ausgabe „ 1,932 fl. 47 

Altiv - Beitand 7 fl. 373 le. 

Das Vermoͤgen beſteht in . 42,597 fl. 195 tr. 
und hat gegen das Vorjahr um 37 fl. 13 kr. 


zugenommen. 
Gegen die Rechnung ift Nichts zu erinnern, 


Ad 3. 


Die Rechnung des Heilsbronner Stipendien eh 
pro 188}. 


Die Einnahmen beſtanden: 

a) Aus dem Kafjabeftand 23 f.21 & 
b) „Zinſen von Altiv- Kapi- 

talien . 335 ft. 595 &. 
ec) „ Euftentations- Beiträgen 4,623 fl. 45 N 
d) „. aufgenommenen Paſſiv⸗ 

Vorſchüſſen 136 fl. — k. 
©) „heimbezahlten Altiv⸗ — 

pitalien 1,500 fl. — fx. 
f) „ gurücerhaltenen Atio- 

Vorſchůſſen 3,017 1. 481 kre. 


Ber. 
6,636 fi. 35} B 
Die Ausgaben wurden verwenbei: 


a) Auf die Verwaltung 6 29; 8 

b) „ den Zweck 1,8005. — ® 

ec) „ zurüdbezahlte Paſſiv⸗Vor⸗ 
ſchaſſe 28667 4 "u Zu. 
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d) zu audgeliehenen Aktiv Kapi- 
talien 
e) geleiſteten Altiv⸗ Lerchuſſen 


1,500 f.— Mm, 


3,000 fl. — Er. 


6,635 ft. 38} ir. 


verbleibt daher eln Altiv⸗Reſt von 
Das reine Vermögen befteht in 
and hat fi fomit um . . 
feit dem Vorjahre vermehrt. 
Diefelbe Rechnung pro 1884: 
Einnahmen: 
a) An Aftiv : Kafjabeftand 
b) „ Zinfen von Aktiv - Kapl- 
talien . & 
€) „ Suftentetions ‚Beiträgen 
d) „ hiimbezahlten Aktiv - Ka: 
pitalien or 


Ausgaben; 
a) Auf die Verwaltung . 
b). „, ben Zweit 
€) „ zurüdbezahlte Paſſiv-Vor⸗ 
ſchuͤſſe. 


Verbleibt ein Attid· Kaſſabeſtand von 


Das Geſammtvermögen beſteht aus 
und Hat ſich hiernach um 
vermehrt. 





— ſi 67 tr. 


8,414 fl. 57} rr. 
101 fl. SL N. 


— ft. 57, RM. 


367 fl. 424 i, 
1,623 fl. 45 ir. 


1008. — Mr. 


2,092 fl. 248 Ir. 


60.18 M. 
1825|. — Mr. 


138 fl. 33 fr. 


— — — — 


2,023 ſ. 51 k. 
68 fl. 335$ tr. 
8,518 fi. 335, 


103 fl. 364 ir) 


Gegen beide Rechnungen wurde Nicht? zu erinnern 


gefunden. 
Ad 4. 


Die Rechnung der Senpaud> OAftan St. Georgen 


für 1891. 


Die Einnahme beſtand in: 


2,826 fl. 28. !r. Kalfa : Beftand, 


37 f. 164 kr. an Aktiv: Nurpenftärtben , 
3,265 fl. 21} fr. an Zinfen von Aftio : Rayitalien, 
16457 f.59 fr. an Suftentationd - Beiträgen, 


kr. an aufgenommenen Paffinvorfchüfien, 
tr. an heimbegahlten Aktiv Kapitalien , 
39 fl. 48 Mr. an Tr. an Fundirungs- sZufchüffen , 
29,914 fl. 524 th. Summa. 
Die Ausgabe betrug: 
615 fl. 51$ fr. auf.die Verwaltung, . 
20,744 fl. 43 Mr. „ ben Zweck, 
4,549 fl. SEM. „ zurücdbezahlte Paſſiv-Vorſchüͤſſe, 
2,800 fl. — kr. „ Bingeliehene Kapitalien , 


28,709 fl. 8} fr. Summa. 
Es verbleibt daher ein Kaſſa— 


Beitand von 
1,205 ft. 44} fe. 


In ber Rechnung pro 1858 
erſchien der Vermögensftand mit . 214,383 fl. 29 tr. 
aufgeführt, in ber Bu pro 
188% mit . i -  . 100,039 ft. 18£ tr. 


er ift baher anſcheinend um . 114,344 fl. 105 fr. 
vermindert. Dieß ift jedoch nicht 
der Fall, rührt vielmehr daher, 
baf die Rechte und Nenten bisher 
als Kapital veranfhlagt und jeit 
bem Jahre 1853 mit . 
zu bem Vermögen gerechnet wurben, 
jest aber mit dem gleichen Betrage 
wieder in Azug gebracht find. 

Es ift daher die wirkliche Ver: 
moͤgens⸗Minderung nur 
welche dadurch entſtand, daß noth: 
wendige Bauten den außergewoͤhn⸗ 
lichen Aufwand von 
in Anſpruch nahmen; weßhalb kein 
Anſtand zu erheben iſt. 

Dieſelbe Rechnung pro 18$4; 
Die Einnahme war folgende: 
An Aktiv⸗Kaſſen⸗Beſtand ans dem 
Borjafre . 

An Augeuftänden . 


8,500 f. — 
4,800 fl. — 





112,080 fi. — r. 


2,264 fi. 10} ir. 


3,120 fl. 294 Ir. 


1,205 fl. 244 ie. 
43 f. 50 ie. 
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An Zinfen und Aftiv-Sapitalien . 
An Suftentationg = Beiträgen incl. 
7,697 fl. 324 tr. Irrenhaus⸗ 


3,155 fl. 40} li. 


Taren 16,036 fl. 6% fr. 
An aufgenommenen Baffıv + Vor: 

ſchüſſen . 1,050 fl. — Mr. 
An heimgezahften Aktiv: Kapitalien 820 fl. 46 Er. 
An Fundirungs⸗Vorſchuͤſſen 3f. 8 k. 


Summa 22,315 fl. 14 ir. 
Dagegen die Ausgabe: 
Auf die Verwaltung 
Auf den Zwei. 
Auf zurückbezahlte Paſſivvorſchüſſe 
Summa 
Daher verbleibt als Kaffa: Beftand " 
Das Vermögen ift num Folgendes: 
a) rentirendes: 
72,168 ft. 59% fr. an Kapitalien, 
2,300 fi. — kr. Realitäten, 
b) nicht ventivendes: 
350 fl. — kr. an Kapitalien, 
22,800 fl. — tr. an Realitäten, 
26 fl. 574 kr. an Altiv-Außenſtänden, 
3,540 fl. 3% fr. an Kaſſa-Beſtand, 


101,186 fl. —$ fr. Summa. 
und bat fich gegen voriges Jahr um 
1,146 fl. 414 fr. vermehrt. 
Gegen, die Rechnungen ift Nicht? zu erinnern. 


552 fl. 31 Mr. 
17,159 fl. 324 Mr. 
1,063 f. TE K. 


18,775 fl. 10% fr. 
3,540 fl. 8i Mr. 


Ad 5. 
, Die Rechnung über den Vorfhuß- Fond für Schul— 
haus » Bauten pro 1884. 
Der Kaſſa-Beſtand des vorigen 
Sahres betrug . 
Die von verſchiedenen — 
den geleifteten Nüczahlungen er: 
Haltener Darlehen belaufen ſich auf 


Summa ber Einnahme 


784 fl. 194 kr. 


4,091 f. 30 tr. 
4,875 fl. 49} Me. 


Die Ausgaben beftanden 
. a) auf Regie . 1.48 M. 
b) inneuen ——— 
ſchuſſen an unbemittelte Ge- 
meinden zu Schulhausbauten 2,700 f. — fr. 


Summa 2,701 fl. 48 kr. 


Es verbleibt daher ein Altiv⸗ 
Beltand von 

Rechnet man hiezu bie Ri—. 
ftände für unverzinsliche Vorſchüſſe, 
welche auf das Jahr 18483 übergehen 29,717 fl. 234 Er. 
fo ergibt ſich ein Vermögens⸗Stand 
von 31,891 fl. 26 fr. 

Bird kein ainlaß zu 1 Erhmerungen u 


2474 jı. Ad fe. 


Ad. H) 


Die Rechnung über den Unterftüßungs- Fond für Schul⸗ 
lehrer - Wittwen in Oberfranten pro 184. 
- Dieje Rechnung jchliegt ab: 
mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von 


Verbleibt ein Altiv-Kaſſabeſtand 

von.. een 382 ft. 204 &. 
Als reiner Vermoͤgensſtand er- ö 

gibt fi die Summe von 13,957 fi. 20% &. 
Die Ausgaben wurden dem Bebürfniffe entſprechend 

verwendet und ift gegen die Rechnung Nichts zu erinnert. 


3,144 ft. 305 f. 
2,762 f. 104 tr. 





Ad. 


Die Rechnung Über den Unterftügungs:zond für pro? 
teftantifche Schulfehrer » Nelikten pro 18$}- 
Die Einnahme beftand in Folgenden: 


a) Aktiv - Beſtand 32 1.28; 8 
b) aus Zinfen von Aftiv: Ka- 

pitalien . 57 

€) aus Suftentationg - Beiträgen 808 fl. M 

Bu biekr. 


— — — — — — —— — —— — — — —— —— — — — 


— — — — 


Die Ausgaben wurden verwendet: 


a) auf bie Verwaltung 1fl.32 Mr. 
b) auf den Zweck 844 fl. — Mr. 
845 fl. 32 fr. 

verbleibt ein Kaſſa-Beſtand von . — fl. 34 fr. 
Das Vermögen beträgt 125 fl. 344 fr. 


Es wurde Nicht zu erinnern gefunden. 


Ad. 


Ad9. 


Die Rechnung über die Bayreuther Provinzial: Wai⸗ 


ſenhaus⸗Stiftung pro 18$4. 


Die Einnahmen beftehen : 
a) in Aktiv » Kaffabeitand 


b) in Zinfen von Aftiv - Kapite- 


lien 


.c) in Ertrag aus Realitäten 


d) in Suftentationg - Beiträgen . 


254 fl. 445 fr. 


2,356 fl. 2E Mr. 
1,193 fi. 39 fr. 
4,573 fl. 30} fr. 


Rechnung der Lehrer Relikten - Penfions = Anftalt pro 
1882. 
Die Einnahme betrug: 
An Aftiv- Beftand . 


An Aktiv - Außenftänden 895 fl. 54% ir. 
An Rechnungsdefekten und Er: 

fag = Poften . — f.53, ke. 
An Zinfen von Ativ-Kapitalien 4,890 fl. 57 fr. 
An Zinfen von Eintrittögeldern — f.24 fi. 
An Eintrittägelbern . 548 fl. — kr 


An ordentlichen jährlichen Bei- 


trägen 7,349 fl. 30 kr 
An Nahzahlungen . 1,092 fl. 25 Mr. 
An Zufcüffen 3,000 5. Mr. 
An Suftentations = Beiträgen . 2,186 ft. 51%. fr. 


An zurücbezaflten Aktiv «Vor: 
ſchüſſen . 
An außerorbentlichen Beiträgen 


Summa der Einnahme 34,878 fl. 28 


er „ Ausgabe 


Berbleibt ein Aftiv-Bejtand von 5,107 f. 9 
Der Betrag der Penfionen in diefem Jahre iſt 
12,553 fl. 394 tr. 
(um 679 fl. 38% fr. mehr als im vorigen Jahre.) 
Der reine Vermögens⸗ Stand beträgt 
131,072 15 51 fr., 
gegen —E Vorjahr eine Zunahme von 
6,762 fl. 2604 fr. 
Gegen bie Rechnung ift Nichts einzumenden. 


4,230 fi. 268 fr. 


5,877 fl. 37 fr. 
5f.28 kr. 


tr. 
29,771 8.19 fr. 
fr 


e) in außerorbentlihen Einnah⸗ 
ce . SEP ne a ge 1f.30 &. 


D in heimbezahlten Kapitalien . 3,400 fl. — Er. 
g) in zurüderhaltenen Altiv⸗Vor⸗ 
ſchüſſen 221.51 fr. 


12,001 ft. 17& ir. 
Die Ausgaben wurben geleiftet mit: 


a) Auf bie Verwaltung . 226 f. Il. 
b) Auf Zahlungs-Rüdftände von ; 
den vorigen Jahren . 5 f.58 Mi’ 


c) Auf den Zweck 
d) Für Suftentationz - Beiträge 


5,617 f. 374 Re. 


517 f.12 Mr. 


an andere Kaffen . 
e) Auf außgeliehene Aftiv-Sapi- 
‚talien . 20.20.3000 fl. — Mr. 


9,366 fl. 56% fr. 
Es derbleibt ſomit ein = 
Beftand von j 
Außerdem befteht das PEN 
gen noch in. ventivenden Kapitalien 
in rentirenden Nealitäten . 


2,634 fl. 205 kr. 


54,250 f.— . 
21,700 fi. — Kr. 


Summa 78,584 fl. 205 fr. 


Daffelbe Hat ſich demnach gegen 
da3 Vorjahr um 
vermehrt. 
Gegen bieje — wurde Nichts zu erinnern ge⸗ 
funden. 


1,769 f. 344. 


9.1 
Ad 10. 
Die Rechuung bed Bamberger Biblieihel » Fonda pro 
188? . 
entziffert eine Einnahme von 3,093 fi. —J fr. 


Ausgabe von . . 3,223 fl. 164 fr. 


430 fi. 164 ie. 


verbleibt daher ein Paffiwreft von 
Das Vermögen befteht: 
a) in rentirenden Kapitalien von 
b) in nicht. rentirendem Beſitz⸗ 
thume nad dem Schägungs- 
Werthe des Inventars von 469,208 fl. 244 fr. 


in Summa 473,408 fl. 244 fr. 


hat fi demnach gegen das Vorjahr 
}/\ı 
vermehrt, welder Zuwachs In bem 
neuerlihen Zugang ber Inventar: 
Gegenftänbe begründet ift. 

Es wurde Nichts zu erinnern 
gefunden. 


4200 f. — Mr. 


3,185 fi — fr. 


Ad 11. 


Die Rechnung des Bayreuther Provinzial-Schulfonds 
pro 183}. 
‚Die Einnahme betrug . 
Die Ausgabe betrug 


Verbleibt ala Aktivfaffa - Be: 
Ba a seh 
Auf den Zweck wurde verwendet 
a) ftändige und rabizirte Beſol⸗ 
dungen und Gehaltäzulagen 
h) Penfionen, Quiescenzen und 


13,669 fi. 6} fr. 


2713|. BEN. 


Entihäbigungen b0 fl. — Me 
©) Remunerationen und befon- _ 
dere Unterftügungen 1,009 fl. 21} k. 


d) Suftentationsbeiträge an an: 
dere KRofien . . . « 


Summa 


2,007 fi. 218 fr. 
6,483 fl. 108 tr. 


10,955 fl. 595 ie. - 


2417 f. 274 ie. 


Das Vermögen befteht in 
Kapitalien . 71,955 f. — k. 
Altiv⸗Vorſchũſſen 125 f. — br. 
Kaffa - Beftand . 2,713 f. 6. 


Sunma: bed Vermögena, 74,7983 H 6 


Der Vermögensftand des Vorjahres war mit 77,155 fl. 
aufgeführt, bat ſich daher fcheinbar um 2,361 fl. 53} Fr. 
vermindert. Dem ift jedoch nicht jo: es find vielmehr 
von der Einnahme des laufenden Jahres bereits 2,665 fl. 
48 tr. wegen befonderer außer gewöhnlicher Anforderungen 
an biefen Fonds im Vorjahre verwendet, und damalß’ zu! 
dem Vermögen gerechnet worden; diefe mußten in der bied- 
jährigen Rechnung, wieber abgeſetzt werben, und es ift des⸗ 
hatb in Wirklichkeit eine Mehrung: von 303 fl. 184 fr. 
eingetreten. 

Gegen die Rechnung wurbe feine Erinnerung. erhoben. 


Ad 12. 


Die Rechnung bed Bamberger Lanbarmenfonbs:pro 
188} 








Einnahme 1213 fl. 64 
Ausgabe . 1,114 fl. 10 fr. 
Artiobeftand . 98 fi. 56% Mr. 
Das Vermögen befteht in 

a) Kapitalien 13,567 fl. 30 ir. 
b) Rüdftänben.. 3. — M 
c) obigem Kafjabeftand 98 ft. 565 k. 


Summa 13,669 fi. 265 ®. 


und bat fich gegen das Vorjahr um 14 ff. 24 fr. vermin: 
dert. 


Es ift wegen biefer Vermögens - Minderung feine Er: 
innerung zu machen, ba in den letzten Jahren immer eine 
Heine Mehrung eingetreten war, und der Vermoͤgensſtoct 
durch bie dieſes Mal nothwendig gemorbene größere Aus: 
gabe auf Unterftügungen nicht angegriffen wurde. 


2,3 
Ad 13. 


Die Rechnung der Irrenhaus-Anſtalt St. Getreu in 


Bamberg pro 188%. 


Die Einnahmen waren folgende: 


An Aktiv: Kaffa - Betand . 

An Altiv-Außenftänden 

An Nehnungs: Defekten 

An Kapital Zinfen 

An Ertrag aus Realitäten 

An Suftentations:Beiträgen 

An auferordentlihen Einnahmen . 


An heimgezahlten Aktiv - Kapitalien 


Summa aller Einnahmen . 


44 fl. 55] fr. 
24 f1.36 fr. 
— fl. 28} fr. 
2,578 fl 31} fr. 
73 fl. 58 ir. 
7,468 fl. 504 kr. 
8 26 M. 
6,700 f.— Mr. 


16,869 ft. 45} fr. 








Die Ausgaben beiianden in Folgenden : 


Zahlungs - Nüdftände . 
Rehnungs: Defekte . 
Verwaltung . 

Auf den Zweck 
Euftentationd-Beiträge 
Hingeliehene Aktiv-Kapitalien . 


Summa der Nusgaben 


205.58 fr, 
— fl. 321 &, 
208 ft. 21% ir. 
9,625 ft. 514 fr. 
124. — fr. 
6,700 f. — kr. 


16,864 fl. 43} fr. 


Bleibt ein Altiv-Kaſſa-Beſtand von 5 fl. 24 Fr. 


und zwar: 


45.49 tr. Kapitalbaarſchaft, 
— fl. 13% fr. Renten. 


Das Vermögen bejteht in . 


95,636 ft. 524 fr. 


und hat fich gegen das vorige Jahr um 390 fi. 515 fr. 


vermehrt. 


Durchſchnittlich waren im Laufe des Jahres 31 Irren 


in der Anſtalt. 


Gegen die Rechnung wird keine Einwendung erhoben. 


Ad 14. 


Die Rechnung über die Bayreuther Kanzlei:Bibliotget 


pro 1881. 

Einnahme ;\ 
Aktiv-Kafja-Bejtand vom Torjahre 
Zinfen von Aktiv-Kapitalien 


— Lil 
83 fl. 21 Er. 


>74 

Suftentationg - Beiträge 594 fl. 15 KR. 
Außerordentliche oder zufällige Ein- 

nahmen . ... —* 16 fl. — tr. 


Heimbezahlte Aktiv = Kapitalien 1,900 fi. — Mr. 
2,592 fi. AT$ fr. 


Summa ber Einnahmen 


Ausgaben: 
Auf Zahlungs -» Rücftände 212 fi. — a 
Auf die Verwaltung 22 ft. 64 Mr. 


1,584 fi. 51 tr. 
266 1.15 Mr. 


2,086 fl. 55% W. 


Auf den med . . - i 
Auf zuruͤckbezahlte Paſſiv⸗Vorſchůſſe 


Summa der Ausgaben 


Es verbleibt ſomit ein Aktiv⸗ 
Rfvn . -» — 
Rechnet man Hievon bie Schul⸗ 
ben an Zahlungs-Rückſtäuden ab 


feet an Bemba T  a an 
Gegen die Rechnung war Nichts zu erinnert. . 
Nach Beendigung dieſes Gegenſtandes ee . 
erftattet über die Boranjchläge der Kreis — — 
188%, und beren Deckungs⸗ Mittel unter Vorl * — 
der Kgl. Regierung übergebeneit, hier sub * ka 
gefügten Etats, dann unter Vorlage der betreffe | 


und Belege. 
Das Prinzipale der 
und Einkommen⸗Steuer 


506 fi. 524 fr. 


88 fl. — kr. 


Grund⸗, Gewerb⸗, Lopitalceuw 
betechnet ſich für das Jahr 188% 


auf 
681,674 fl. 
ſohin ein Steuerprocent auf | 
6,817 fl. 


Die Königl. Regierung ſchlägt den .._ z 
Kreislaften pro 188% nad dem übergebenen Eta 


auf 
187,710 fi. 56 fr. 

Für das Jahr 1883 wurde in dem allerhöchſten Land: 

raths⸗Abſchiede vom 2. November 1862 ber Gefamatt- 


Betrag der Kereiöfaften auf 176,218 fl. 2 fr. 2 pf. feſt 
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geſetzt, ſo daß alfo für das Jahr 18%%/,, eine Erhöhung 
von 11,492 fl. begehrt ift. 

Don den betreffenden Referenten wurden die ein- 
ſchlagigen Vorträge erftattet, und von bem berfammelten 
Landrathe folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


L Abſchnitt. 
‚Rap. I. 


Für Erhebung und. Ber: 
waltung der Kreis-Einnahmen 
nad, 2 Prozent der Soll-Ein- 
nahme find 2,180 fl. 9 fr. ver: 
anſchlagt. Dieſes Pofhulat war 
aber auf ee 
abzumindern, weil bie von dem 
Landrathe in Folge der nad: 
ftehenden Beſchlũſſe genehmigte 
FKreisumlage zu 13°/, Prozent 
von dem Steuerprinzipale zu 
681,674 fl. — nad) Abzug von 
5 Prozent für Rüdftände und 
Nachläſſe nur 89,586 fl. 44 Er. 
2 yf. beträgt, woraus 2 Pro: 
zent für Grhebung und Ber: 
waltung 1,791 fl. 44 fr. ents 


1,791 fl. 44 ir. — pf. 


aiffern. 
Summa bes Cap. L 1,791 fl. 44 fr. — pf. 
Cap. Ik 
Bebarf des Landraths. 
Die Anfäge 


$.1. Diäten und Reiſekoſten 
ber Landräthe . . 
$:2. Regies Koften der Land: 
raths⸗Verſammlung . 
bleiben unbeanftanbet. 
Summa des Eap. II 


432 fl, — kr. — pf. 


TR — I. — HM. 


1225 fl. — fr. — pf. 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 

6.1. Deutſche Schulen etatifirt 
mit 
94,784 fl. 29 fr. 1 pf. 

Durd) den allerhöchften Land⸗ 

raths⸗Abſchied vom 2. Novem⸗ 

ber 1862 waren für das Jahr 

18°?) 

95,833 fl. 55 fr. 1 pf. 
feitgeftellt. 
Es ift daher eine Min 
derung von 
1,049 fl. 26 fr. 

gegen bas Vorjahr eingetreten. 
Der Landbrath hat den Be- 

darf der deutſchen Echulen nach 

forgfältiger Prüfung in bem 

von ber K. Regierung poftus ’ 

lirten Betrag vollftändig ge— 

währt, wie dieß die nachftehen- 

de Seftftellung der einzelnen Po: 
ſtulate nachweiſet. 
A. 

Beiträge zur Perſonal⸗Exigenz. 

4) Gehalts-Beiträge aus be- 

fonderen Titeln: 

a) an funbations- und bo: 
tationsmäßigen Beiträgen 
wurden von ber K. Re: 
gierung eingeftellt . 
und 

b) an ftänbigen Bezügen aus 
ber Kreis: Schuldotation 


6,263 fi. 19 fr. — pf 


12,414 fi. 39. 3 pf 


ſonach 818 fl. 3 fr. 3 pf. wer 


niger als im Vorjahre. 

Beide Beträge wurden ge 
nehmigt. —— ——————— 
Betrag 17,677 |. 58 fe. 3 pl. 


uebertrag 17,677 fi. 58 Ir. 


2) Suftentations- Beiträge, 
und zwar: 

a) für die Stadtſchulen Bay: 
reuth und Bamberg, für 
nothwendige Schulgehilfen, 
und für die Erigenz ber 
Säulen des platten Lan⸗ 
des find begehrt . . 
ſonach 117 fl. 25 fr. we 
niger, als im Borjahre, 

b) zur Dedung ber Congrua 
im bisherigen Maßſtabe 
ſind von der Kgl. Regie⸗ 
rung veranſchlagt, wie im 
vorigen Jahre . 
und 

€) zur Ermöglihung der Eon: 

grua von 200fL. und 250 fl. 
(resp. der Gehaltsaufbef- 
ferung) incl. von Schul: 
verwefungen, welche auf 
die Eongrua von 250 fi. 

geftellt wurden . 

dann 

zur Erhöhung der Gehalte 

der Lehrer und Verweſer 

auf 350 fl. und 250 fl., 


d 


— 


nach dem Geſetze vom 10. 


November 1861, abzüglich 
der vorftehenden Poften 
ad b und c . 
aljo um 376 fl. 57 kr. 
1 pf. weniger als im Vor: 
jahre. 
Diefe Anfäge sub 2, lit. a, 
b, c und d unterliegen keinem 
Anftande. 


Betrag 75,209 fi. 18 ir. 3 pr. 


. 46,481 fl. 27 tr. — pl. 


5,062 fl. 41 tr. 3 pl. 


. 23,379 fl. 36 fr. 1 Pf. 


12,907 ft. 35 tr. — Pf 


3 pl. 


Mebertrag 

3) Auf Unterftügung des 
emeritirten Lchrer = Perjonals 
und ber Lehrer : Relikten w 
eingeftellt . : j 
alfo um 263 fl. mehr als im 
Vorjahre. 

Dieſe Mehrung iſt im Mo— 
tivirungs⸗Hefte Nr. 1 zurei⸗ 
chend gerechtfertigt, und wird 
nur vorũbergehend ſein. 

Der Anſatz zu 23,263 fl. 
bleibt daher unbeanftandet. 

4) Auf Gratifitationen und 
Unterftügungen find von ber 
K. Regierung veranlagt: 
a) für das aftive Lehrer-Per- 

final. » - 

b) für Eemodlichung ter Ge 
halts = (Alters=) Zulagen 
für würbige ältere Lehrer 

ce) für verdiente Vorberei⸗ 
tungs⸗Lehrer ber — 

Ichrlinge . h 
d) zur Unterftügung armer 

Schullchrlinge . 

Diefe vier Poften sub lit. a, 
b, ce unb d werben, wie im 
Vorjahre, genehmigt. 

5) Beitrag zur befferen Do: 
firung der oberfräntifchen Leh⸗ 
rer-Relitten-Penfions-Anftalt 

Diefes Poftulat wird, wie 
im Vorjahre genehmigt, jedoch 
nur unter dem Beijag, daß die 
Erhöhung der Penfionen um 
25 Progente in jo lange nur 
auf die Relilten des Lehrer: 
Perſonals von Oberfranten ſich 
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75,209 fl. 18 kr. 3 pf. 
2,263 fl. — kr. — pl. 


2,000 fl. — ir. — Pf 
600 fl. — fr. — Pf. 


800 fi. — kr. — pf. 


3,500 fi. — kr. — pf. 


Betrag 84,472 fi. 18 d. 3 pl. 


9, 


Weberting 84,472 fl. 18 kr. 


zu befchränfen hat, bis ber 

Kreis von Oberpfalz und Re 

gensburg einen aͤquivalenten 

Zuſchuß bezüglich ber Lehrer 

aus dem dortigen Kreife Teiftet, 
B. 


Beiträge zur Schul⸗Real⸗Exigenz. 


1) Schulhausbauten 

2) fländige Bauausgaben 

3) zur Nachhilfe armer Ge⸗ 
meinden zur Anjhaffung ben 
Schulrequiſiten und Utenſilien 

C. 
Schulaufſicht. 

4) Gebühren der Diſtrilts⸗ 
Schulinſpektoren für die ordent⸗ 
lichen Viſitationen . 

2) Auf außerordentliche Bi⸗ 
fitationen durch Inſpeltorate 
und Kreis⸗Scholarchen 

Dieſe zwei Poſitionen wer⸗ 
den, wie in ben Vorjahren, ge: 
währt, well das Bebürfniß hie 
für noch befteht. 


Summa 94,784 fl. 29 kr. 1 pf, 


In dem Schreiben ber K. 
Regierung vom 15. d. Mts. 
verlangt die K. Regierung bie 
nachträgliche Einftellung eines 
Regie-Averjums von 10 fl. für 
jeden der Diftrifts: Schulin: 
fpeftoren. 

Diefem Verlangen vermochte 
aber der Landrath nicht zu ent: 
fprehen, da nach einer Ent⸗ 
ſchließung ber Kgl. Regierung 
vom 2. November 1844 bie 
Diſtritkts⸗Schulinſpeltoren be⸗ 


Betrag 94,784 fl. 20 kr. 1pf. 


3 pf. 


6,000 fl. — tr. — pf. 
12 #10 fr. I yf- 


500 fl. — fr. — Pf. 


2,800 fl. — tt. — pf 


1,000 fl. — ir. — pf. 


Uebertrag D4,784 fl. 29 tr. 
fugt find, als Entſchädigimg 


für den Aufwand an Schreib: 


materialien bon jeber Lokal: . 


Schulkaſſe 24 Fr. zu erheben. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 

(zu Kulmbach und Wunfiebel), 
Hiefür find in dem vorge 


legten Voranſchlag det Kreis⸗ 
laſten 1,509 fl. 15 fr. 1t Hr 


verlangt. 
Der Landrath ftellt * 


von. 
in — Weile: 


a) 694. 15 Er. Appf. beträgt 


das ſchon vorlängft be— 
ſtehende fundations⸗ und 
dotationsmäßige Reichniß 
zur Lateinſchule in Kulm⸗ 
bach, 

b) 200 fl. — als widerrufli⸗ 


er Zuſchuß zur iſolirten 


Lateinſchule in Wunſiedel 
wurde ſchon ſeit mehreren 
Jahren aus Kreisfonds be⸗ 
bewilligt, ebenſo 
ec) 100 fl. werden dermal be⸗ 
wilfigt für den erſten Leh— 
ver in Wunfiedel, Gehalts: 
Ergänzung auf 700 fl., 
nach dem Antrage ber 8. 
Negierung, eben fo 
d) 225 fl. — für den Lehrer 
Küffner in Wunfichel, 
Gehalts» Ergänzung auf 
700 fl. und erjte Seren: 
“ nial- Zulage, und endlich 
e) 90 fl. — für Remune— 


Postulat feft auf den Betrag _ 


2380 
1. pf. 


1,309 fi. 16 fr. 1 pf. 


————— 
Betrag 06,005 i At. 2 pb· 


Uebertrag 96,083 fl. 44 fr. 2 pf. 


ration deö Religions «Uns 
terrichts an der Patein- 
ſchule Wunſiedel. 





Summa obige 1300. Der. 1pf. 


Die hiernach für die iſolirte 
Lateinſchule zu Wunſiedel be: 
willigte Erhöhung zu 415 fl., 
wofür übrigens eine vechtliche 
Verpflihtung nad) Maßgabe 
der Ausführung im Landrathe- 
Prototolle vom 12. Zuni 1862 
und nad dem allerhöchiten 
Landraths-Abſchiede vom 2. 
November 1862 nicht bejtcht, 
und auch dermal nicht aner: 
fannt wird, geſchah von bem 
Landrathe aus Billigkeits-Grün- 
den, und in ber Erwägung 
ber vorzüglichen Leiftungen bie: 
jer Schule, der bedeutenden Ent- 
fernung Wunfiedels und feiner 
Umgegend von ben Lateinjchulen 
zu Hof und Bayreuth, und 
wegen ber ohnehin ſchon be: 
ſtehenden großen Belaftung der 
Stadtgemeinde Wunfiebel durd) 
Umlagen, — dann unter ber 
ausdrũcklichen Bedingung, daß 
die. Schule auch fernerhin aus 
vier Klaſſen beſtehe, und in 
ihren Leiftungen feinen Rüd: 
ſchritt mache, 


Das Geſuch der Studien: 
lehrer KRüffner und Schön: 
tag. von Wunſiedel, d. d. 14. 
praes. 15. Juni I. Is., deren 


Betrag 96,093 fl. 44. 2 Pf. 


nebertrag 96,093 fi. 44 Ir. 2 pf 


Gleichſtellung mit den Lehrem 
an K. Studienanftalten betr., 
welches fih daB Landraths⸗ 
Mitglied Landgraf angeeig⸗ 
net hat, findet durch vorftchen- 
ben Beſchluß feine Erledigung. 


Für die Hfolirte Lateinfchule 
zu Kulmbach hat zwar bie K. 


Regierung auch eine Erhöhung - 


von 400 fl. verlangt, nämlich) 
300 fl. zur Penfionirung des 
jegigen Lehrers, und 100 fl. 
zum Gehalt des neu anzuftel- 
lenden Lehrers, allein der Land⸗ 
rath vermochte diefe Erhöhung 
nicht zu bewilligen, weil eine 
rechtliche Verbindlichteit zur Uns 
terftügung: diefer Schule aus 
Kreisfonds nicht befteht, und 
weil auch erhebliche Billigkeits⸗ 
Rüdfichten nicht für fie ſpre⸗ 
&en, indem dieſelbe ohnehin ein 
fundationg: und dotefionsmäpt- 
ges Reichniß von 694 fl. 15 k. 
2 pf. aus Kreisfonds bezieht, 


bisher von derſelben bezũglich 


der Bildung der Schäfer eine 
beſonders anerfennungswärbige 


und erfpriesfiche Leiftung nicht 


ſtatt gefunden hat, uud enblich 
die Entfernung Kulmbach und 
deffen Umgebung von Bayreuth 
zu gering it, als daß ber De- 
ſuch der Lateinſchule zu Bay: 
zeuth ohne große Koften und 
andere Mipftände nicht zu er- 
möglichen wäre. 


— — —— — 
Betrag 96,093 fi. 44 Er. 2 pf. 


Uebertrag 

3) Sonftige Anftalten für 
Erziehung und Bildung 

a) Taubſtummenſchulen . » 

b) Auftalten für bie Erzieh- 

ung unb den Unterricht 

ber weiblichen Jugend . 


4) Stipendien für Stubis 
rende an Univerfitäten und 
Studienanftalten 


5) Freiplag für einen Zög- 
Ying in der Anftalt für krüp— 
pelhafte Kinder in Münden 


6) Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 
a) für die Kreisbibliothefen 


b) für bie en 


nete . 

ce) für bie Erhaltung von 
Kunft Denfmälern und 
Alterthümern : 

d) Beitrag zum Bayreuther 
Provinzial⸗Schulfond 

e) Beitrag zum Aufjeefifchen 
Seminar 

f) Beitrag zum — in 
Bamberg 

g) Beitrag“ zur —— 
ſchen Pfarrwaiſen⸗Anſtalt 
in Windsbach . 

h) für brei Sreipläge im Prä- 
paranden = Inftitute für 
arme Schulſchweſtern in 

Weich . 
Alle sub $$. 3,4, 5 und 
6, sub lit. a bis h bezeich- 
neten Poften bleiben, wie 


Betrag 103,969 fl. 21 fr. 2 pf. 


96,093 fl. 44 fr. 2 pf. 
682 fl. — A — pf. 


250 fl. — ke. — pf. 
1,861 fl. 15 fr. — pf. 
130 fl. — kr. — pf. 


1,347 fl. 20 fr. — pf. 


250 fl. — fr. — pf. 


500 fl. — fr. — pf. 
2,000 fl. — fr. — pf. 
240 fl. — kr. — Pf. 


150 fl. — ir. — pf. 


25 fl. — ix. — pf. 


A0f. 2. — pf. 


Uebertrag 103,969 fl. 21 fr. 2 pf. 


in den Vorjahren, unbe 
anftanbet. 


i) Für dre# Freiplaͤtze breier 
Kandidatinnen im engli⸗ 
ſchen Inftitute in Bamberg 
Diefes neue Poftulatwur: 
be in Anerkennung ber vors 
züglichen Leiftungen der 
englifchenzgräulein zu Bams 
berg, jowie ber von den⸗ 
jelben bisher ſchon behufs 
Heranbildung von Leh: 
rerinnen gebrachten Opfer, 
ferner in Berüdfichtigung 
bes Borzugs weiblicher Leh⸗ 
rerinnen für weibliche Schu⸗ 
len und endlich in ber Er: 
wartung, baß bie K. Re: 
gierung nicht bloß bie 
Ausbildung, ſondern auch 
bie Prüfung ber in Rede 
ftehenden Kandidatinnen 
in Aufficht behalten werde, 
genehmigt. 


k) Beitrag dem Martinftifte 
in Nũdenhauſen, als einer 
Erziehungs = Anftalt für 
Waiſenkinder evangelifcher 
Lehrer 
Die Einftellung dieſes Po⸗ 
ſtulats beruht auf dem 
vorjãhrigen Landraths⸗Be⸗ 
ſchluß und unterliegt da- 
ber feinem Anſtande. 


D) für das germanifche Mus: 
feum in Nürnberg 


300 fl. — kr. — pf. 


% 
400 fl. — Ir. - Pl. 
50 fl. — fe He 


— — — — — — — 


Betrag 104,4 (9 FL 21 ir. 2m. | 
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Uebertrag 104,419 fl. A fr. 2 pf. 


T) Referve für Erziehung und 
Bildung rer 
Diefe beiden Pofitionen wer: 
den, wie im Vorjahre, ge: 
nehmigt. 


Summa 94,784 fl. 29 fr. 1 pf. 


Es war eine von 444 Lehe 
rern unterzeichnete Vorftellung 
de praes. 15. Juni I. Is. — 
die Abänderung im der bisheri- 
gen Durchführung des 8. 8 des 
Schuldotations-Geſetzes vom 10. 
November 1861 betr., eingekom⸗ 
men, welche jich der Landrathe- 
Präfident Steinhäufer an- 
geeignet hat. 

Darüber wurbe von bem 
betreffenden Referenten Bor: 
rag erftattet und einftunmig 
beſchloſſen: 

„es ſei dieſe Vorſtellung der 

K. Regierung zu übergeben, 

mit dem Erjuchen: 

1) bezüglich) der Penfionirung 
alter Lehrer mit möglichiter 
Milde zu verfahren, jo weit 
dich mit dem Intereſſe des 
Schuldienſtes verträglich ift, 

2) dahin zu wirken, daß die in 
ber allerhöchften Verord— 
nung vom 2. October 1862 
fanktionirten Sagungen des 
Vereins für Unterftügung 
berbienjtuntauglichenSchuls 
Ichrer infoweit abgewendet 
werben, daß bie Penfionen 
bis auf 350 fl. erhöht wer: 


3,000 fl. — tr. — pf. 
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Uebertrag 107,419 fl. 21 kr. 2 Pf. 
den Fönnen, daß ferner die 
Eintrittsgelder auf 3 fl. er- 
mäßigt werben, und bas 
Mehrgezahlte an ben Fünf: 
tigen Jahresbeiträgen ber 
Lehrer abgerechnet werben 

dürfe, 

3) dahin zu wirken, baß ber 
Art. 8 des Geſetzes vom 
10. November 1861, die 
Aufbringung des: Bedarfs 
für deutfche Schulen betr. 
— wornach nur die Schul⸗ 
lehrer zum Beitritte zum 
Vereine zur Unterſtũtzung 
der dienſtuntauglichen Schul⸗ 
lehrer verpflichtet ſind, — 
dahin erweitert werde, daß 
dieſe Verpflichtung auch auf 
die Schulverweſer ausge⸗ 

dehnt werde. ——— 

Summa des Cap. I. 107,419 fl. 21 I 2 pi 


Gap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


4) Für die Aderbaufchule, für den Lehrfurd In ber 
Drainage und im Wieſenbau und für Stipendien an 
Aderbaufhüler find 4,400 fl. verlangt. 

Bei diefer Pofition wird ſich vorberfamft auf das 
Landraths-Protokoll vom 15. Suni 1862 und auf bie 
dort gefaßten Befchlüffe bezogen, welche in bem nn 
höchſten Landraths-⸗Abſchiede vom 2. November 1862 ge 
nehmigt worben find. 

= K. — hat inzwiſchen von dem Magiſtrat 
der Stadt Bayreuth ben äußeren Spitalhof auf 15 Jahre 
gepachtet, um barauf bie Kreis-Ackerbauſchule zu errich⸗ 
ten, und in dem Schreiben vom 4. praes,, den 15. Zuni 


Betrag 107,19 fi. 21 Ir. 2 Pf. 1.36. dem Landrathe angegeigt und burd) bie Wiuthel. 


{ung der betreffenden Belege nachgewieſen, daß und in 
welcher Weiſe fie die allerhöchft genehmigten Bejchlüffe 
des Landraths vollzogen hat. 


Es wurde von dem Landrathe dankbar anerkannt, 
dag die K. Regierung biefem wichtigen Gegenftand bie 
gebührende Sorgfalt und die größte Aufmerffamkeit ge: 
widmet hat, und von demfelben nach gepflogener, gründ: 
licher und eingehender Berathung folgende Beichlüffe ge— 
faßt: 


1) In dem Landraths- Beſchluſſe vom 18. Juni 1862 
hatte der Landrath zur Vornahme der baulichen 
Veränderungen auf dem zu pachtenden Oekonomie⸗ 
Gute, zur Anſchaffung bes bendothigten Juventars 
und der Hauseinrichtuug, dann zur Berichtigung 
der Pachtentſchädigung für den abtretenden Pächter 
den Betrag von 7,500 fl. bewilligt. 

Es hat ji) jedoch dieier Betrag als unzureichend 
herausgejtellt, und zwar deshalb, weil für die bor- 
zunehmenden baulichen Veränderungen früher nur 
ein Anfag von 1,000 fl. angenommen wurde, wäh- 
renb eine dem Zweck und der Würde ber Anftalt 
entſprechende bauliche Deränderumg nach dem dermal 
vorgelegten Voranſchlag einen Koften- Aufwand von 
4,350 fl. erfordert. 


Der im Landraths-Beſchluſſe vom 13. Juni 1862 
bewilligte Betrag war demnach von dem Landrathe auf 
750 ft. zu erhöhen, auf welchen er mıch erhöht wor⸗ 
den ift. 

Derſelbe deſteht aus folgenden Poſten: 

4) 4350 fl. für bauliche Veränderung, 

2) 1,400 fl. Pacht» Entfhäbigung an den abgetretenen 
Fähter des Spitalhofes für feinen foorfigen Nüd- 
tritt, 


3) 2,000 fl. für das gelammte todte Inventar zum 
Mirthihafts-Vetrich und: für Lehrzwecke — (das 
lebende Inventar bat der berinalige Pächter des 
Spitaltzoſs ſelbſt anzuſchaffen), 


4) 2,000 fi. für bie geſammte Hauseinrichtung, incl, 
Betten, Schränke, Tiiche, Lehrbedürfniffe aller Art, 
Heine Bibliothel, Sammlungen zc. für 15 Zöglinge, 

Summa obige 9,750 fl. 


Diefer Gefammtbetrag ift aus dem Kapital zu circa 
35,700 fl. zu entnehmen, das zum Zwede des Ankaufs 
eines Gutes zur Errichtung einer Kreis: Aderbaufchule 
abmaffirt ift. 


Hierdurch ift die Errichtung der Kreis-Ackerbauſchule 
vollkommen gefihert und folche kann nun in Zurger 
Zeit eröffnet werden. 


Aubelangend bie eingeftellte 
Etatspofition zu 4,400 fl., jo 
wurbe ſolche in vollem Betrage 
genehmigt mit ‚ 

Die Real: und Perjonal: 
Erigenz für die Aderbaufchule 
und ihre 45 Zöglinge erfor: 
dert nämlich: 

1,200 fl. Pachtgeld an den 
Magiftrat Bayreuth, 
600 fl. Gehalt des aufge 
ftellten Inſpektors ber 
Aderbau: Schule, 
250 fl. Gehalt des Hüffs- 
Lehrers, 
50 fl. Gehalt des Thier⸗ 
arztes als Lehrers, 
150 fl. Koft des Hülfs-Leh- 
rers incl. Beheizung 
und Beleuchtung, 
1,080 fl. Koft für 9 Zöglinge, 
nach $. 3 des Dienſt⸗ 
vertrags a 120 fl., 
100 fl. für Beheizung und 
Reinigung der Schul⸗ 
fofalitäten, 


4,400 fl. — fu — ph 


— — 


Betrag 4,400 fl. — fi — pſ 





| 


Uebertrag 4,400 fl. — fr. — pf. 

150 fl. für Wälche, Beleuch— 
fung und aushilfs: 
weile Bedienung der 
Zöglinge a 10 fl., 

500 fl. Wendung der Heinen 
Baulichkeiten, Nepa- 
raturen undWeiteran: 
Ihaffung von Haus- 
geräthen und Gerä- 
then für Lehrzwecke, 

250 fl. Stipendien an 5 är- 
mere Zöglinge a 50ft., 

80 fl. Arzt und Kranken: 

“pflege im Haufe und 
Aufnahme in das 
Spital, 

150 fl. für Schreibmateria- 
lien, Porti und jonfti- 
ge Negie und Bücher, 

50 fi. für Verfuche auf dem 

Verfuchsfelbe, 

100 fi. für Ercurfionen und 
Prämien, 

290 fl. für den Wieſenbau⸗ 

& furs für auswärtige 

Lehrer und Schüler, 

200 fl. Rejervefond für un- 

vorhergejehene Falle. 
5,200 fl. in Summe. 

Hievon gehen ab jene 800 fl., 
welche der Inſpeltor der Ader- 
bauſchule als Pachtgeld zu ent⸗ 
richten hat, und es bleibt dem⸗ 
nach als Reſt die Etatspofition 
au 4,400 fi.’ 

Die Kyl. Regierung wird 
eine gegenfeitige Abgleichung ber 


Betrag 4,400 fl. — ii. — pl. 
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uebertrag 4,400 ff. — kr. — pf. 

einzelnen Anfäge unter Einhal- 
tung der Etatspofition vorbe⸗ 
halten, weil zur Seit bei dem 
Abgange der praftijchen Erfah: 
rung ſich Ichtere noch nicht 
mit voller Gewißheit beftimmen 
laſſen. 

Gegen die von der Kgl. 
Regierung mitgetheilten Ber: 
träge, nämlid): 

a) den mit dem Stadt-Magi- 
ftrate zu Bayreuth abge: 
ſchloſſenen Pachtvertrag, 

b) ben mit dem abgehenden 
Pächter Engelbregt 
abgeichloffenen Vertrag, 
Entſchãdigung wegen des 
ſofortigen Rüͤcktritts deſ⸗ 
ſelben vom Pacht, 

o) den mit dem Inſpektor 
der Ackerbauſchule Otto 
May aus München abge: 
ſchloſſenen Pachtvertrag, 


d) den mit demſelben abge: 


ſchloſſenen Dienft:Vertrag, 
bat ber Landrath Nichts 
zu erinnern gefunden. 
Bei der vorjährigen Ber: 
handlung des Landraths war 
feine Rücficht darauf genom⸗ 
men, daß zur Eröffnung des n 


Wirthſchafts-Betriebs ein Vor- 


rath von Futter und Saamen- 
Getreide erforderlich ift. 
Es wird daher von bem 
abgehenden Pächter des Spital- 
hofes die heurige Erndte tele 
Betrag 4,400 fl. — m — pf · 


9 


Uebertrag 
weiſe übernommen und es be 
abſichtigt die Kgl. Regierung, 
den Koften- Aufwand aus der 
Etatspoſition pro 166%/,, zu 
4,400 fl. zu entnehmen, wo— 
gegen der Landrath Nichts zu 
erinnern hat. 

5) Perfonal: und Real⸗ Exi⸗ 
genz der Kreis: Gewerbe: und 
Handels: Kammer etatifirt mit 
300 fl. 

Diefe Pofition wird um 
60 fl., alfo auf . 
erhöht, in Anerkennung ber 
Gründe, welde bie Kgl. Re: 
gierung in dem Erlajje vom 
30. Mai I. 38. dafür angege⸗ 
ben bat. 

6) Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie und Eultur: 

a) für die Weberſchule in 
Muͤnchberg find 
poftulirt. 

Diefes Poftulat wird auch 
für das Jahr 18°%/,, un: 
verkürzt gewährt, und un- 
ter Aufrechthaltung des 


Landraths-Beſchluſſes vom 


13. Juni 1862 bemerkt, daß 
der Diſtriktsrath Münch— 
berg bei den beruhigenden 
Zuſicherungen, bie dem: 
felben in der Minifterial- 
Entfhliegung vom 30, 
März 1863 gegeben wor: 
den find, und bei der 
wohlwollenden Aeußerung 


Betrag 6,250 fl. — Fr. — yf. 


992 
4,400 fl. — fr. — pf. Vebertrag 6,30 fl. — fr. — pf. 


des Landrath von Ober: 
Franken in dem Landraths⸗ 
Protokolle vom 13. Juni 
1862 — nicht länger mehr 
Anftand nehmen werde, 
die Weberfchule zu Münch: 
berg als Diftrifts-Anjtalt 
anzuerkennen, 

Dabei wird an die K. 
Regierung das Anfuchen 
geftellt, darauf den Antrag 
zu ftellen, daß der Weber: 
ſchule zu Münchberg aus 
den allgemeinen Induſtrie⸗ 
Unterſtũtzungs⸗Fonde eine 
Unterftügung von 100 fl. 
zum Zwede eines Zuſchuſ⸗ 
ſes zum Gehalte des ge: 
genwärtigen Lehrers an 
diefer Schule gewährt were 
de, da er nur den gerin- 
gen Gehalt von 450 fl. 
bezieht und ſehr erjprieh: 
liche Dienfte geleiftet hat 
und noch leiſtet. 

b) für die Floß-Aufjicht wird 
das Poftulat zu.470 fl. — kr. — pf. 
tie im Vorjahre gewährt. 

Betrag 6,725 fi. — Ir. — H. 


Bf — kr. — pf. 


4,500 fl. — fr. -- pf. 





Hierüber wurde diejes Protokoll errichtet und unter: 
zeichnet. 
Steinhäufer, . 


Präfident. 
(L. 8.) ..,.. Elßner, Sehelär. 


— — — m 


Ziff. I 
Tabellariſche Darfiellung 


über bie 
Nefultate der Kreisfonds-Nechnungen 
für das Etats-Jahr 1861/62 
im Negierungsbezirfe von Oberfranken. 




































Betrag Betrag 
| nad) der nach der | Anmer- 
Gap.|$ Vortrag Haupt: Gap. 8 Bortrag, Haupt: 
Rechnung. : Nehnung. tungen. 
fe Teipi. 







A. Einnahmen. 


1. Abtheifung. 


I. Abſchnitt. 

Aus. der V. Finanz: Pe- 

riode and zurüd . „I. —. II 
1. Abſchnitt. 



























4Befoldungen, resp. Tan: 







B. Ausgaben. 
1. Abtheilung. 
1. Abſchnitt. 

Aus der V, Finanz⸗ Pe- 
riode und zuid . 

I, Asfgnitt, 

Aus der VI, Finanz⸗ Pe⸗ 
Aseee —— 

IT. Abſchnitt. 

Auf den Beſtaud der vH, 


\ ! Finanz Periode u. war: 
Finanz = Periode, und 1. | PRaffivreft der vorjährigen 
zwar: Kchnung .„ 8v 
1 Hl, Auf Erhebung der Ein- 
nahmen: 
1. 1 —— 26 2 
m. 2lBejondere Vergütungen | — 
3 —— — u. Nic: 
S f R 2: 159] tr äße ge ——— 49 5 
umma ber I — 300052 m. uf den Chaf des Sand 186'49| 3 
II. Abtheilung. ! RBB = N u dee 
Einnahmen des Taufen- IV. | Auf Erziehung und Bit- 
den Jahres. AND: ei: F: 885146 — 
L| Zufchüffe Aus Staats: V. Auf die Übrigen Kreis: 
fonE 2.2... 1 6a ı a a ee ee 
I, Fundations⸗ und Dota: IX. | Gumma der 1. Abtheilung] 10991217 1 
ren, ; * = — Il. Abtheilung. | 
m.| Zuſchüſſe aus fonftigen Ausgaben des Iaufenden N 
mahms-Quellen . Jahres. 
IV, | An Kreie Umlagen . 1.| [uf Erhebung und Ber: 


waltung der Kreis⸗Ein⸗ 
nahmen: 


tiemen 
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— 
— 
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Biffer II 
Ueberſicht 
| en | 
Areis-Ausgaben und Arcis-Einnahmen 
im Hegierungs: Bezirfe Oberfranken 


für das Jahr 1863/64 
nach $. 27, Abfap 2 des Landraths-Geſehes vom 28. Mat 1852, 








Vorſchlag 
V der 
Eap. | $. HE A. Staat 
ber Kreis- Ausgaben (Einnahmen).Regierung. 


Der Antrag des Landraths 
is beträgt gegen den Borichles 
Ranbrasie der Staatsregierung 


— — 













ee — 
TS a aaa an: 













Erhebung und Verwaltung ber Krei 
Einnahmen e 2 Prozent vom Nette 
betrage der Kreisumlage. . . . 


Summa’ Gap. 1. 


























Bedarf des Landrathes: 


Diäten und Neifekoften der Landräthe . 
Regiekoſten ber Landraths + Berjammkung 


Summa Gap, 11. 











Erziehung und Bildung: 





ni. Fire pi 










Der Antrag des Landrathe 


. beträgt gegen. den Vorſchla 
Cap. EUER der Staatsregierung i 
ber Kreis: Ausgaben (Einnahmen).[Regierung. mehr. | wenigen 


a a LT: 
























Induſtrie und Eultur: 


Kreis -Landwirthfchafts- und Gewerbichule 
in Bayreuth . 9678157 
Uebrige andwirthfehafts: und. Gewerb: 


ſchulen 

Diäten Kuh Neifetoften der Prüfungs: Com: 
miffäre für die Landwirthſchafts- und 
‚Sewerbfulen  . 

Für bie Aderbaufchule, für den Lehrkurg 
in der Drainage und im Wiejenbau und 
für Stipendien an Ackerbauſchulen 

Perſonal⸗ und Neal-Erigenz der Kreis: 
Gewerbs= und Handelsfammer . 
Smpige MRBGRRER pi Sndupie und Cul⸗ 























„1975 
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V. Geſundheit: 
1 IJerenzAnftalten . . . 2000| — 
2 Zur Unterftügung armer Gemeinden für 
die in Heilanftalten zu —— 
Irren. 2000| — 
3 | Beiträge zu Kaufen: -Anftalten ; 3251 — 
4 | Beitrag zu den Diftriltslaften für Euften: 
tation der Thierärzte . . 800 — 
5 I. Beitrag zur —— von Aerzten in 
armen Gegenden 18001 — 
6| Für Freitiſche unbemitteter Kurgäfte in 
Steben. . . 1001 — 
Shane ẽ F 7025] — 
VI. Wohlthätigkeit: 
Beiträge an Rettungs-Anſtalten für arme 
verlafjene Kinder . 
2 |. Unterftügun eutiffener Sträfinge. und 
'  Eorreltionäre. - - | 
Sek er m. 
Yo. Waſſer⸗ a. see 


Beitrag 
Br Wera “en 1.4 und. — 
— "ehe des — 


vn 24500 —— 





ME a © m ο 








Allgemeiner Refervefond. . 
Summa Gap. VII. 


Recapitulation der Kreis-Ausgaben 
Summa Gay. 2 
„on. Il. 


- 
- 
- 
- 
— 


" „ IV. 
na ”„ V. 
„ „ VI. 
"nn NV. 


„ vun, 
Summa ber Kreis: Ausgaben 


N. Abiänitt 
Kreis-Einnahmen. 


(Bufgüffe aus der Stantstaffe: 


Die auf fpeziellen Rechtstiteln und Bes 
willigungen berußenden Fundations und 
Dotations- » Beiträge : 

Anjhlag der Dienſtwohnungen und Dienft: 


— für. ftändige Bauausgaben. 
Budgetmähige Kreisjenuldofatign . { 
Sr Ergänzung der Congrua der =. 

ehrer . .. 

| Zur Rune berfelben auf 30 — resp. 


J * au erordeniliche Schul- Vifitalionen 
ur — dienſtunfãhig aenaxder 
ner Schullchrer . - 

Sa Induftrie und Euftur . 


Summa Cap. r 


N 


und Dotations— — 
träge der Gemeinden. ; 


2180) 9 — 
1657 —— 


10761921 21107419 
3790458] 2] 37379158 


Far 


8. 






Ä | —— 


1322 —8— 


179144 — 
1667 — — 


2 


7085| —|—] 6625| - 1— 
5500—|—| 5500| —|— 
24500|—|—] 21500 —| - 
132427) —| 898159) — 


18771056] —]182772| 3) — 





1043447) 1] 1043447] 4 








69301 -]| 691301 — 

1210 2] _ 12110] 2 

32399|40,— | 32399 40|— 

7900) —-|-| 79001 -|- 

23379136| 1| 23379]36| 1 

1000| |—] 1000, —|— 
2000 1--| 2000 — 

15001—|—|  1500|— 

—— — — 
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Der Antrag des Landraths 
beträgt gegen den Vorjchlag 






ber Staatsregierung 
weniger. 


mehr. 


Er. |pf.] 


il 


PET TITEL 


il. 


Kr. |pf. 


I-I-1 el 
45 8— 


ASIIIIIS 





1603 | | 1004 


— Antrag F Cara 
eträgt gegen den Do 
Bortrag de „ der Staatsregierung 2 


b Sta 
” ber Kreis-Ausgaben (Einnahmen). — Ph mehr, | weniger. 
IC a h ata ln ul bau vl Zn En Ikt./pf.] #._ lt 


—* 





W. - Neft der Riraihnd? fräe | | Ei ln 2 
ver Jahre, ; — —— 14489|34| 2] 14489134] 2) —. — 
Summa Eap. IV. — |—1—T 14489134] 2] 144891341 2] — 1-1- 
v. Kreis-Umlage zu16%/, Progent der Steuer: | 
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Fünfte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 22. Juni 1863. 


In ter heutigen Sitzung waren ‚die verjammelten 26 
Landrath3 » Mitglieder gegenmärtig, und die K. Regie⸗ 
rungs-Räthe Dr. Bucher und Faber, und der K. Re: 
gierungs = Affefior Blum röder in ihrer Eigenſchaft als 
Regierungs : Commiffäre. 

Das Sitzungs-Protokoll vom 19. und 20. Tun. d. 
Sr. wurde verlefen und genehmigt, 

Es wurbe die Beratfung über die Voranſchlaͤge her 
Ausgaben pro 1883 fortgejeht. 


Gap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 
Vebertrag von pag. 992 6,725 fl. — Mr. — pf. 
4) Kreis-Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchule in Bay: 
reuth etatifirt mit 
9828 fl. 57 ir. 2 pf. 
2) Uebrige Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchulen 
a) in Bamberg, etatiſirt mit 
9,549 fl. 
b) in Hof, etatifirt mit ' 
5,301 fl. 
e) inWunfiebel, etatifirt mit 
3,644 fl. 12 fr. 

Gehalts » Erhöhung ber 
vwirflihen Lehrer der vor: 
genannten Schulen pro 
1883 2,656 ft. 49 Er. 

3) Diäten und Reife: Koften 
der Prüfungs-Commifläre 
für die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchulen 200 ff. 


Summa 31,1794. 58.2 pf. | 


‚Betrag 6, ‚6,725 A. — kr. — pf. 


Uehertrag 
Dieſe Summe bildet gegen 
ben Etats⸗-Betrag des Vor— 
jahrs zu 24,948 fl. 17 kr. 
2 pf. eine Etats-Erhöhung 
von 6,231 fl. 41 kr., wovon 
2,656 fl. 49 Er. auf nachzu⸗ 
zahlende Gehalts:Erhöhungen 
pro 1883, und 3,574 fl. 
62 Fr. auf Gehalts -Exrhöh- 
ungen pro 188% und einige 
andere Ausgaben-Mehrungen 
beftimmt find. 


Die Gehalts Erhöhungen 
der Lehrer von 600 fl. bis 
1,000 fl., in welchen Betraͤ⸗ 
gen fie nebſt ben Sexennial⸗ 
Zulagen biöher bemilligt wur- 
den, fanden in Yolge der vor: 
jährigen Beſchlüſſe des Land: 
raths und in Gemäßhelt des 
allerhoͤchſten Landraths⸗Ab⸗ 
ſchieds auf 700 ft. bis 1200 ff. 
ftatt, und die Nachzahlung 
pro 1883, bie mit 2,656 fl. 
49 tr. etatifirt und hiermit 
in diefem Betrage von dem 
Landrathe gewährt wird, er: 
fcheint, nachdem die Dring- 
Tichteit der Beſoldungserhoͤh⸗ 


ungen durch den vorjährigen. 


Landrathsbeſchluß anerkannt 
war, um jo mehr in ber Bil- 
Tigfeit gegründet, ala von al- 
len übrigen Landräthen ber 
Eintritt der Gehalts » Erhöh- 
ung vom Jahre 1885 an zus 
geftanden wurde 


Berg 


1006 
6725 fi. —  — pf. 


675. xx. — pi. 


1007 
Uebertrag 
adi. Das Poftulat für die 
Lanbmwirthichafte: und Ge 


werbsſchule in Bayreuth zu 
9,828 fl. 57 fr. 2 pf. ent⸗ 
hält gegen den Betrag bed 
Vorjahres zu 9,051 fl. 27 
tr. 2 pf. eine Mehrung von 
777 fl. 30 ke. 

Der Landrath gewährt ftatt 
des Poftulats zu 9,828 fl. 
57 fr. 2 pf. einen Betrag 
von 9,678 fl. 57 fr. 2 pf. 
indem er alle Anfäke für 
Neal: und Perfonal:Erigenz, 
melde die K. Regierung in 
dem Motivirungshefte zu der 
Landwirthſchaſts- und Ge 
werbs⸗Schulen fpeziell aufge 
führt und begründet hat, an= 
erfennt unb bewilligt, mit 
Ausnahme der eingejtellten 
200 fl. für Aushilfe bei dem 
Erkrankungsfall eines Lehrers, 
welche aus dem Grunde von 
dem Lanbrathe abgejegt wer: 
den, weil eine derartige Aus: 
gabe aus dem Refervessjonde 
beftritten werden kann. 

Nah Abſchluß des Etats 
ift noch durch die Minifterial- 
Entſchließung vom 17. März 
1863 der K. Regierung ber 
Auftrag ertheilt worden, für 
den Zeichnungslehrer Johann 
Thiem eine Erhöhung fei- 
ner Remuneration von 100 ft. 
auf 150 fl. bei dem Land: 
rathe zu beantragen. 

Betrag 


6,725 fl. — tr. — pf. 


6,725 fl. — is. — pf. 


Uebertrag 

Da derielbe 6 Stunden 
Unterricht ertheilt, und bie 
Zahlung von 25.fl. für eine 
Stunde als Regel gilt, jo 
mwurbe bie Erhöhung der Ne: 
muneration um 50 fl. bemil- 
ligt, fo daß das Poftulat der 
Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und 


Gewerbs⸗Schule zu Bayreuth , 
auf 9,678 fl: 57 fr. 2 pf. 


fejtgejtellt wird. 


ad 2, a. Das Poftulat 
für die Landwirthſchafts- Ge- 
werbs = und Handeld- Schule 
in Bamberg zu. 9549 fl. ent- 
Hält gegen den Betrag des 
Vorjahres zu 7859 fl. eine 
Mehrung von 1,690 fl. 

Der Landrath gewährt die: 
fer Schule jtatt des Poſtulats 
zu 9,549 fl. den Betrag von 
9,174 fl. was gegen den Be: 
trag von 7,859 fl. im Vor: 
jahre, eine Mehrung von 
1315 fl. bildet. 

Derſelbe genehmigt nämlich 
alle Anfäge für Neal: und 
Perfonal : Erigenz, welche die 
K. Regierung in bem Moti- 
virungdsHefte bezeichnet, und 
begründet hat, mit Ausnahme 
nachſtehender Pofitionen : 

a) für Lehrapparate war eine 
Erhöhung von 100 fl. 
verlangt. Es wurbe aber 
nur eine ſolche von 50 fl. 

“ vom Landrathe bemilligt, 


Betrag 





en ke 
6,726 fl. — ir. — pf. 


1008 
6,726 fi. — pf. 
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Uebertrag 
da die Schule zu Bam: 
berg den übrigen Ge: 
werbſchulen gegenüber für 
diefen Zweck ohnehin ſchon 
höher botirt ift. 


b) 75 fl. find für ben Un- 


territ in ber Mathema⸗ 
tif, Chemie und Phyfit 
fowie Buchführung an 


den Sonntagſchulen ver: 


langt. 

Auch lag eine Eingabe 
der Lehrer Schäfer, 
Müller, Schell und 
Gleißner d. d. Bam— 
berg ben 11., praes, am 


45. Zuni 1. 38. vor, 


welche die Bitte um Er- 
höhung ihrer Nemunera- 
tionen enthält und welche 
fi bag Landrathg- Mit: 
glied Elß ner angeeig- 
net hat. 

Diefen Anſatz gewährte 


ber Landrath nit, in 


der Erwägung, daß bei 
der großen Anzahl der 
Feiertags = Schüler bie 
Schulgelder, welche nicht 
verrechnet, ſondern als 
Remuneration überlaſſen 
werden, zur Befriedigung 
hinreichen dürften. 

Der Landrath ſtellt hie⸗ 
bei an die K. Regierung 


8,725 f. — ix. — pf. 


Uebertrag 
nung führen zu laſſen, 
und baraus "ben betref⸗ 


fenden Lehrern je nad‘ 


der Leiftung Vergütungen 


zu machen. Sollte ſich 


dann wirklich die Unzu—⸗ 
länglichkeit der Schulgel- 
ber herausftelfen, fo kaun 
im nädjften Jahre für 
das Fehlende ein Einfak 


in den Etat gemacht wer⸗ 


den. 


c) die verlangten Mehr: 


ungen 


4) für Turn-Unterricht 


zu 50 fl. 
2) für die Bibliothek zu 
50 fl. 
3) für Schuffeierlichfeiten 
zu 50 fl. 


4) für Gehalts:Erhöhung 


des Pebels mit 100 fl. 
da auch bei diejen 4 Po⸗ 
fitionen bie Gewerbſchule 


in Bamberg gegenüber. 


denen zu Bayreuth, Hof 
und Wunfiedel volltom: 
men ausreichend bedacht 
erſcheint, und dieſe Roft: 
tionen aud früher von 


dem Lanbrathe abgelehnt 


wurben. 
Die nicht gewährten 
Anfäge betragen demnach 


die Summe von 375 fl. , 


1010 
6,725 fi. — &. — pf. 


den Antrag, über die Zieht man biefe abgelehn⸗ A He 34 : nr 
Schulgelder Fünftig Reg “ %] ten 375 fl. von der Etatspo⸗ AR ELLE 


Betrag 67. — m. — pt. .. Betrag: 6,725 fl. — kr. — pf. 


1011 


Uebertrag 
fition der Kgl. Regierung zu 
9,549 fl. ab, jo verbleibt ber 
Reftbetrag mit 9,174 fl., auf 
welche diejelbe ermäßigt wor: 
den ift. 

Hier kam no die Vor- 
ftelung des quiescirten Rea⸗ 
lien⸗Lehrers Dr. Georg 
Schriefer von Bamberg d. 
d. 15. praes.ı18. Juni l. 3. 
zur Berathung, worin derjelbe 
bittet, zu beantragen, feinen 
interimiſtiſchen Suftentations- 
Gehalt von jährlih 800 fi. 
auf 1000 fl. zu erhöhen. 

Diefem Geſuche vermochte 
der Landrath nicht zu entjpre- 
en, weil der interimiftifche 
Suſtentations⸗Gehalt des Re⸗ 
alien⸗Lehrers Schrie fer we⸗ 
gen der hier vorwaltenden be⸗ 


ſonderen Verhaͤtniſſe ohnehin 


ſchon auf den hoͤchſt möglichen 
Betrag von dem K. Staatd- 


Minifterium des Handels umb 


der öffentlichen Arbeiten in ber 
Entſchließung vom 21. Januar 
l. 38. normirt worden iſt, 
während die ehemaligen Leh⸗ 
ver Nenz und Saher zu 
Bayreuth nur je 300 fi. bes 
ziehen. 


ad 2, b. Das Poftufat 
für die Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerb3 - Schule in Hof zu 
5,301 fl. enthält gegen den 
Betrag des Vorjahrs zu 


6,725 fl. — pf. 


Betrag 16,725 fl. — id. — pf. 


Uebertrag 

4,697 fi. 50 Er. eine Meh⸗ 
rung von 603 fi. 10 kr. 

Der Landrath gewährt 
diefer Schule das ganze Po- 
ftulat zu 5,301 fl. — 
in ber Erwägung, daß alle 
Anfäge für Real: und Perſo⸗ 
nal= Erigenz, welche bie Kgl, 
Regierung im Motivirungs⸗ 
befte gejondert aufgeführt und 
begründet hat, durch das vor- 
liegende Bebürfniß gerechtfer⸗ 
tigt find. 


Bezüglih ber Ueberwei⸗ 
fung der Erübrigung aus den , 
Vorjahren auf die Ausgaben 


pro 188% findet die Voraus⸗ 


ſetzung ſtatt, daß dadurch die 


Erfüllung bereits in Ausſicht 


genommener Zwecke nicht ge⸗ 


hindert werde. 


$. 2, c. Das Poſtulat 
für die Landwirthſchafts- und 
Gewerb3:Schule zu Wunftebel 
lautet pro 188% auf 3,644 fl. 
42 fr. gegen 3,140 fl. im 
Borjahre, jo daß fi eine 
Mehrung von 504 fl. 12 ir. 
herausſtellt. 


Dieſes Poſtulat wird im 


vollen Betrage gewaͤhrt wit 
3,644 fl. 12 fr. — pf., da 
der Landrath alle Anfäte ber 
Kgl. Regierung, melde von 


ihr im Motivirungähefte auf- - 


geftellt und begründet ſind, 
für gerechtfertigt anerkennt, 


u. | 
BE —p. 


! 


* 
3. 


— Tu 
‚Betrag "6,725 fl. — i. — MM | 
\ 


| 
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Uebevtrag 
und insbeſondere die Einfuh⸗ 
rung des Turn-Unterrichts 


an der Gewerbſchule zu Wun⸗ 


fiebel eben fo geboten erſcheint, 
als die Berfiherung bed In⸗ 
ventars. 

Wegen ber Uebermweifung 
der Erübrigung aus den Vor⸗ 


jahren auf die Ausgaben pro : 


1883 wird die bei der Schule 
Hof gemachte Bemerkung bie 
her mwieberholt. 


Zum Schluſſe findet ſich 
der Lanbrath veranlaßt, an 
die K. Regierung den Antrag 
zu ftellen: 

„daß bei Verleihung ber 
Serennial: Zulagen nicht 
nur amf untadelhafte Lei- 
ſtung, jondern namentlich 
auh anf bie Wichtigkeit 
des Lehrfachs Rückſicht ge 
nommen werben möge, in- 
dem es den ntentionen 
des Landraths und un- 
zweifelhaft auch ber Kl. 
Regierung ferne liegt, Leh⸗ 
rer in untergeorbneten Lehr: 
fähern nur wegen ihrer 
Anciennetät in Gehaltäbe- 
züge vorrüden zu laffen, 
welche diejenigen ber höchſt⸗ 
bezahlten Lehrer an den 
beutjchen Schulen bei glei: 

Ken Lehrgegenftänden um 

das Doppelte überfteigen.“ 


$. 3. Diäten und Reife ° 


Betrag 


6,76. —  — pf. 


SNBEH— — p. 


R Uebertrag 
koſten ber Prũfungs⸗Commiſ⸗ 


färe für die Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerb3-Sähulen 200 fl. 


Diefe Poft wird, mie im ı 


Vorjahre, gewährt 
Der Landrath hat dem: 
nad) pro 188% für die Land⸗ 
wirthſchafts- und Gemerbs - 
Säulen gewährt: 
a) die Gehalts:Erhöhungen 
ber wirklichen Lehrer pro 
1883 mit : 
b) für bie Sireis: Lanb- 
wirthſchafts⸗ und Ge: 
werbö » Schule in Bay- 
reuth . P 
c) fürbie Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗Schule in 
Bamberg 
d) für die Schule in Sof 
e) für die Schule in Wun- 
fiedel ., 


= f) für Diäten und Reife 


Koften der Prüfungs- 
Sommiffäre . 


Summa 30,654 fl. 58. 2yf. 


Bezüglih des im Aller: 
hochſten Landraths-Abſchiede 
vom 2. November 1862 in 
Ausſicht geftellten, wiederholt 
geprüften Planes zu einer Un⸗ 
terftügungsanftalt für bienft- 
unfähig geworbene Lehrer an 
hen oberfräufifchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ Gewerbs⸗ und Han- 
dels⸗Schulen und deren Relit- 


ten wurben von bem K. Re . 


2014 
6,326 fl. — ir. — pf. 


2,656 fi. 49 ie. — pf. 


BETEN.ETK. 2yf. 
914 HR — Ki — pf. 
0 —  —pf. 


3,644 fl. 12 kr. — pf. 


200 fl. — ir. — pe 


Betrag 37,879 fi. 58 fr. 2 pf. 


2013 


Uebertrag 
gierungsfommiffär die Grũn⸗ 
be mitgetheilt, weshalb an Die 
diesjährige Landraths » Ver: 
ſammlung eine Vorlage nicht 
erfolgen konnte, melde im 
Weſentlichen darin bejtehen, 
daß der neuerlich revidirte 
Entwurf vorläufig zurückge⸗ 
Yegt worben ſei und die Kgl. 
Staats - Negierung nunmehr 
das Zuftandebringen überein- 
ftimmender Statuten. für 
ſaͤmmtliche Kreife des König- 
reich anjtrebe. 

Diefe Mittheilung veran⸗ 
laßt den Landrat zur Stel⸗ 
lung des Antrags: 

„die K. Regierung wolle bei 
der allerhöchſten Stelle da- 
» Hin wirten, baß die Vor: 

Tage diefer Statuten mög- 

lichſt beichleunigt werde.‘ 


Dur diefen Beſchluß Hat 


bie Bitte der Lehrer an ber 


Landwirthſchaſts⸗ Gewerbs⸗ 
und Handelsſchule zu Bam⸗ 
berg d. d. 19. Juni l. Is. 
die Benftons-Verhältniffe der⸗ 
felben betr., welche fih das 
Landrathsmitglid Elß ner 
angeeignet hat, ihre vorläufige 
Erledigung gefunden. 

Ebenſo Hat die Vorftellung 
be3 Hilfslehrers Herzogenrath 
zu Bamberg d. d. 14. Zuni 
1863, deſſen Anftellung als 
wirklicher Lehrer an ber Land⸗ 


37,379 ſi. 58 Fr. 2 pf. 


Betrag 37,379 fi. 58 ir. 2 pf. 


Webertrag 
wirthſchafts⸗, Gewerbs⸗ und 
Handels-Schule zu Bamberg 
betr. dadurch ihre Erledigung 
gefunden, daß das Königliche 


Staatöminifterium des Han⸗ 


des und der oͤffentlichen Ar⸗ 
beiten den Gehalt des Herzo⸗ 
genrath mit 700 fl. in den 
Etat einftellen ließ, unter der 
Vorausſetzung, daß er ala 
wirklicher Lehrer allerhöchften 
Orts beftätigt wird. 


Summa des Cap. IV. 


1018 
3TETIN.SEH, 2 pf. 


37,379 fi. 58 ie. 2pf, 


Cap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Irren-Anſtalten: 
a) Beitrag zu ber Irren⸗ 
Anftalt in St. Georgen 

Diejer wurde, wie im Bor: 
jahre, gewährt. 

Hiezu überreichte ber Ber- 
treter für Wunfiedel, Bürger: 
meifter Landgraf einen 
föriftlihen Antrag d, d. 19. 
Juni I. Is., Die verweigerte 
Aufnahme der an Pyromanie 
leidvenden Katharina Nier 
aus Wunſiedel betreffend, 
und es wurde nach gepfloge⸗ 
ner Berathung, und in Er— 
wartung, daß die Stadtge⸗ 
meinde Wunſiedel, gleich den 
übrigen Angehörigen des ehe⸗ 
maligen Fürſtenthums Bay⸗ 
reuth ein Vorzugsrecht auf 
die Irren⸗Anſtalt zu St. Ge 


nn 


Betrag 


1000. —- —Y. 


1,000 fi. — &. — Pi 


— —— nn 


2017 


Uebertrag 
orgen anzuſprechen babe, be— 
ſchloſſen: 

„daß der fragliche Antrag 

der K. Regierung zu über: 
geben, und derſelbe zur 

Hilfsgewährung dringend 

zu empfehlen ſei.“ 

b) Beitrag zur Irren - An: 
ftalt St. Getreu in Bam— 
berg . ; 

Von dem K. Regierungs: 
Eommijfär wurde umfafjende 
Auskunft wegen dieſer An— 
jtalt, und des bezüglichen Vor: 
gehend des Stadtmagijtrats 
zu Bamberg ertheilt, und 
dann beichloffen, day das Po: 
ftulat von 1000 fl. zwar zu 
gewähren, aber baran Die 
Vorausſetzung zu knüpfen fei, 
daß St. Getreu eine Provin- 
zial-Anftalt fei. 

Nachdem ſowohl von Seite 
des K. Negierungs - Commif- 
ſärs, als von Seite mehrerer 
Landraths⸗Mitglieder confta- 
tirt wurde, daß beide Anftal- 
ten zu St. Georgen und St. 
Getreu zur Zeit nicht allen 
Anjprühen um Aufnahme 
aus dem oberfräntifchen reife 


zu genügen im Stande jeien, , 


jo faßte der Landrath ben Be: 
ſchluß, an die K. Regierung 
den dringenden Antrag zu 
ftellen: : 

„aus beiden Anftalten, fo 


Betrag 


1,000 fi. — fu — pf. 


4,000 fi. — tr. — pf. 





2,000 fl. — &. — ph 


Uebertrag 
weit als nothwendig, alle 
fremden „Kranken zu ent: 
fernen.‘ 

$.2. Zur Unterftügung ar: 
mer Gemeinden - für ‚bie in 
Heilanftalten. zu unterhalten= 
den Irren find im Voran— 
ſchlage, wie im Vorjahre 


eingejeßt, die Feiner Bean- 


ftandung unterliegen. 
$. 3. Beiträge zu Kranken: 
Anftalten und zwar: 

a) zum chyrurgiſchen Klini⸗ 
fum in Erlangen wie im 
Borjahre A 

b) zur Marimilians = Heil- 
Anjtalt für Augenkranfe 
in Nürnberg 

Beide Poſten bleiben unbe: 
anftanbet. 

$. 4. Beitrag zu den Di— 

ftrift3 - Laften für Suſtenta— 


tion der Xhierärzte etatifirt 


mit 800 ft. 

Im Vorjahre betrug diefe 
Poſition nur 400 fl., es ift 
daher eine Mehrung von 
400 fl. begehrt. 

Diefe Mehrung Tehnt der 
Zanbrath ab, genehmigt bloß 
bie frühere Pofition mit 
ſtellt aber an die K. Regierung 


den Antrag, im Intereſſe der 


Landwirthſchaft und ber Ges 
fundheits = Polizei die Schaf- 
Vifitationen wieder einzufüh- 


ren, wodurch aud bie En 


2018 
2,000 fi. — ke. — pf. 


2,000 fl. — kr. — pf. 


r 
rs 


‚400... — fr. — pf. 


Betrag — fl. — kr. pe 


N Mebertrag 
nahme ber Thierärzte ſich wie: 
ber genügend erhöhen wird. 


IB — tr. — pi. 


$. 5. Beitrag zur Suftenta- 
tion von Nerzten armer Ge: 
genden u di 
Diefe Pojition wird wie. 
im Vorjahre genehmigt. 

Hiezu war eine Vorjtellung 

der Markts : Gemeinde Wal: 

lenſels d. d. 14. praes. 16. 

Juni 1863, die baldige Wie: 

berbejegung der Stelle bes 
praftiichen Arztes zu Wallen⸗ 

feld, beziehungsweiſe der Be: 
willigung eines jährlichen 

ESuftentations = Beitrages für 
denſelben aus Kreis⸗Fonds 
beir. eingekommen, welche ſich 
das Landraths⸗Mitglied Reu⸗ 
bel angeeignet hat. 


1,800 1. — #. — gl. 


Es wurbe darüber Bera- 
thung gepflogen, und bes 
ſchloſſen: 

daß dieſe Vorſtellung ber 

K. Regierung behufs geeig⸗ 

neter Würdigung zu über: 

geben ſei.“ 
8.6. Für Freitiſche unbemit⸗ 
telter Kurgäfte in Steben 

Diefer Anſatz wird, wie im 
Vorjahre, bewilligt. 


100 Fr — ti ⸗pf 





Summa de Cap. V. 6,625-f. — kr. — pfe 


Cap. VI. 


Wohlthatigkeitu 
Ss 4 Bulträge etangẽ· 


1686 
Anftatten für arme vetläffene 


Kinder 5,000 fl -E—- pf 
und 

F. 2. Unterftügung entlafſſe⸗ 
ner Straͤflinge und Correk⸗ 
tionäre 500 fl. = Frl — pf. 


Diefe beiden Poften Stel 
ben, wie im Vorjahre, unbe: 
anftanbet.. 

Summa des Gap. VI 5,500 fl. — kr. — pf. 

Zum Schluffe diefer Sigung wird noch bemerft, daß 
die von der Kgl. Regierung in dem Schreiben vom 15, 
praes. am 15. Juni I. 38. zur Verfügung gefteliteit 
21 fl. außerorbentlier Zuſchuß von Etrafen, die im 
Bollzuge der Gejege über Verſammlungen und Vereine 
und über den Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe im 
Sabre 1862 angefallen find, von dem Landrathe det 
Lehrer : Nelikten = Penfiong = Anftalt zugeeignet werben. 

Hiemit wurde dieſes Protokoll geſchloſſen und unter: 
zeichnet. 





Steinhäufer, 
PBräfident. 


(L. 5.) El ß n er, Sektetar. 


Sechſte öffentliche Eigung. 
Bayreuth, am 25. Juni 1868. 


In der heutigen Sigung des Landraths Hatten fid bie 
Landraths- Mitglieder in beſchlußfähiger Zahl eingefunden 
und die K. Negierungs:NRäthe Dr. B age und gaber 
als Regierungs = Commiffäre, 

Don dem Landraths - Präfidenten murben vörberfamft 
zwei Schreiben des Praͤſidiumg det N. Megierung. vom 
23: und praes. 23. Zuni I. Is. — gerichtel an dad 
Praͤſidium des Landraths verlefen, wovon das erftere den 
am 23. Juni I. 38. Vormittags 104 Uhr in Folge eines 
Sthlages ploͤtlich erfölhten TIER K. Regierungs : Pri- 


—— — —— — —— — — — — — —— —— — — — — — — —— — — — — 
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fiventen Freiheren von Podewila und das zmeite das 
am 25. Juni Nachmittags 3 Uhr von ber Praͤſidigl-Woh⸗ 
nung aus ftattfinbende Leichenbegãngniß deſſelben anzeigte 
— mit der Einladung an die Landrarps - Mitglieder zur 
Betheiligung bei bemjelben. 

Der Landrat5a-Präfident nahm Hieraus hie Beranlaj- 
fung, eine Anſprache wegen des höchſt bebauerlicen Hin- 
ſcheidens dieſes aͤchten Dieder- und Ehrenmannes an bie 
Verſammlung zu richten , deſſen hervorragende Egenſchaf⸗ 
ten als Menſch und als Beamter, die ihn zu einer mahren 
Zierde der K. Kreis-Negierung machten, rühmend zu ey: 
wähnen, und die Verſammlung aufzufordern, ſich zum Ve⸗ 
weije ihrer Verehrung gegen den DVerlebten zu erheben. 

Diefe erhob ji, wie ein Mann, von den eingenom⸗ 
menen Sitzen, zu Ehren des Gedächtniſſes des verlebten 
Liebensmwürdigen und freundlichen Mannes. 

Es wurde fobann die Beratfung der Etals fortgefebt. 


&ap. VI. 
Bofler: und Straßenbau, 


$. 1. Beitrag für Diftrikts - Straßen. 

Bon der Kgl. Regierung find eingefegt 
18,000 fl. gegen 15,000 fl. vom Vorjahre, 
wozu nod dur bejoudere Entſchließung vom 
15. Juni l. 58. die Mittheilung gemacht 
wurde: 

4) daß Laut höchſter Entſchließung bes K. 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 
20. März 1. Is. für Unterſtützung der 
im Kreiſe Oberfranfen beteiligten Di- 
ftrifte zum Straßenbau von ben durch 
das Finanz = Gefeg vom 10. November 
1861, $. 4, Ziffer 1 für ſämmtliche 
Kreife auf bie laufende Finanz Periobe 
beitimmten 450,000 fl. die Marimal- 
fumme von 60,000 fl. zur Derfügung 
geſtellt worden ift, 

2) ad pro 188% das Geſammt⸗ Fepalıt: 


a) auf Kreisfonds 31,493 fl. 3 kr. und 
b) auf Staatsfonds 48,755 fi. 40 ir. 


betrage, während der K. Regierungs- 
Eommiffär noeh bie Erläuterung beir | 


fügte, daß in den auf Staatsfonds von 
den Diſtrikten geftellten Poſtulaten fich 
noch eine große Zahl befinde, bie fi 
nad dem erwähnten Finanzgejehe vom 
10, November 1861 nicht zu Unter: 
ftüßungen aus Staatsfonds eignen, 
fondern an bie Kreisfonds gewiefen wer⸗ 
ben müßten. 

Der Landrath beichloß, als Beitrag für 
Diftrifts «Straßen pro 188% die "Summe 
GR u 0. en 
zu bemilligen, in ber Erwägung, daß bei der 
diepjährigen erhöhten Ausgabe für Induſtrie 
und Eultur, namentlih für die Gemerb- 
Säulen, ohne neue vermehrte Belaftung der 
Kreisbewohner eine Höhere Summe nicht ge⸗ 
währt und eine Erhöhung der Kreisumlage 
um jo minder beantragt werben kann, als 
der vorjährige Saß zu 13F Prozent den: 
jenigen faſt aller dießrheinifcden Kreife ſchon 
überfteigt. 

Da ſich die diepjährtg. befchloffene und 
bereit3 eingejtellte Gehalts-Nachzahlung pro 
1883 an bie Lehrer. der Gewerbs » Schulen 
im nächjften Jahre nicht wiederholt, jo wird 


hierdurch ber Landrath, für die nãchſten Sabre 


in bie Lage gejet fein, für Dijtrift3 - Stra- 
Ben eine Erhöhung nad Möglichkeit zu ge: 
währen. 

Die Vorftellung des Stabtmagiftrats und 
der. Gemeindebenolmächtigten zu Naila vom 
19., praes. am 25. Juni I. Is., die Ueber: 
nahme der Straßenſtrecken von Hof unb 
Münchberg über Naila nach Lichtenberg und 


16,500 fi. 


Betrag, 165500 fi. 


1023 


Uebertrag 16,500 ft. 
Eteben, fowie von Naila nad) Kronach betr., 
welde ſich das Landraths-Mitglied Müller 
angeeignet hat, wurde der K. Regierung zur 
geeigneten Würdigung übergeben. 


$. 2. Uferſchutz von ſchiff- und floßbaren 
Flüſſen nad Art. 2. de3 Geſetzes nom 28. 
Mai 1852. 

Bon ber K.Negierung werben 6,500 fl. 
gegen 5,856 fl. 6 kr. im Vorjahre poftulirt. 

Nachtraͤglich ift aber ein Schreiben der: 
felben vom 15. Juni I, 38. nebft einer Zu: 
fammenftellung ber pro 1883. beantragten 
Uferfhugbauten eingegangen, in welchen bie: 
jelben nad) der techniſchen Nevifion auf nur 
4238 fl. 55 kr., die Bauauſſicht auf 165 fl. 
42 Fr. und der Nejervefond für unvorherge- 
fehene Fälle auf 655 fl. 23 Yr., in Summa 
aljo 5060 ft. als Geſammtbedarf berechnet 
find, 





Der Landrath bewilligt für dieſe Pofition 5,000 fl. 
da nah dem Abſtrich der mehr berechneten 
60 fl. Immer noch ein Rejervefonds von 
595 fl. 23 fr. verbleibt. 
Sunma des Cap. vn. 21, 500 ft. ft. 


Hiezu Tiegt ein weiteres Schreiben der SL. Regierung 
vom 13. Juni l. 38. vor, die Flußverhältuiffe im recht— 
feitigen Regnitzarme oberhalb Bamberg betr. — wornach 
euf Veranlaffung bed K. Staats -Minifteriums des Han= 
dels und ber öffentlichen Arbeiten die nachträgliche Ein: 
ftellung eines Betrags von 2,925 fl. für Correktionsbau- 
ten in bad Kreisbudget pro 188% beantragt wird. 

Der Landrath erachtet tie Vornahme ber befraglichen 
Eorreftion für minder bringlih, und ftellt daher den An— 
frag: ’ 

„dieſen Gegenftanb vorläufig zurüdzuftellen und 
das Poftufat im nächften Jahre wieder zur Vorlage 
au bringen, wenn bie allerhöchite Stelle noch ferner 
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daranf beitehen follte, daß die Ausführung biefer 
Gorreftion eine Kreislaſt ſei.“ 
Ferner Tag ein Geſuch des Bürgermeifters Göppner 
von Staffelfiein vom 22. Juli 1862, den Erſatz der von 
ihm für Uferſchutzbauten gemaditen Auslagen betreffend 


vor, welches die K. Regierung mitteljt Schreibens vom ® 


15. Juni 1. 38. dem Landrath aus Auftrag des Königl. 
Staats : Minifterinms des Innern zur Beſchlußfaſſung 
mitgetheilt hat. 

Es wurde hierũber Berathung gepflogen, und in der 
Erwägung, daß bie hier einſchlagenden Verhältniſſe nicht 
fo aufgeklart vorliegen, daß ein ſicheres Urtheil über das 
Geſuch des Göppner gefällt werben kann, beſchloſſen, 
es ſei an die K. Regierung der Antrag zu ſtellen: 

„dem Landrathe bei ſeiner nächſten Verſammlung 
bie über dieſen Gegenſtand etwa vorhandenen AM: 
ten vorzulegen.” 

Sollten noch feine Aften vorhanden ſein, ober bieie 
die nöthigen Anhaltspunkte zur Prüfung des Göppner- 
ſchen Geſuchs nicht enthalten, jo wird ber weitere Antrag 
geſtellt: 

„bie K. Regierung wolle den Göppner zur An— 
gabe der Beweis - Mittel über feine in ber Vorſtel— 
lung vom 22. Zuli 1862 angegebenen Behanp: 
tungen auffordern, ſolche durch das einfchlägige Be: 
zirksgamt — insbejondere durch techniſche Gutachten 
über die Nothwendigkeit und Nuͤtzlichleit der Aus— 
führung und die Nichtigfeit des angeblichen Koften- 
betrags erheben, und ſodaun die gejchloffenen Aften 
anher gelangen laſſen. 

Anbelangend die Vorſtellung der Marlts-Gemeinde— 
verwaltung Nordhalben d. d. 21. Juni l. Is, bie Er⸗ 
wirkung einer Unterſtũtzung zur Anlegung einer Waſ⸗ 
ſerleitung betreffend, welche ſich das Landraths-Mitglied 
Müller angeeignet Hat, jo wurde in der Erwägung, 
daß Kreisfonds nicht dazu beſtimmt find, bergleihen Be 
bürfniffe ber Gemeinden zu decken, und daß fie hiezu jeden⸗ 
falls unzureichend wären, beſchloſſen: 

„daß dieſelbe der K. Regierung mit der Bitte zu 
übergeben ſei, dieſer notoriſch armen Gemeinde wo 


N 
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möglich zu einer angemefjenen Unterftüßung aus 
anderen Fonds behufs ber Verguftitenben Waffer- 


Teitäng air derhelfen. — 
Gap; vun. — XRX 


Allgemeiner Reſerve⸗ Fond. 
Hiefür find 1I7FF. 27% poſtulirt 


gegen 5371. 39 Fr. 2: pf. im Vorjahre: 
Der Landrath gewährt den Betrag von 
in der Erwägung, daß diefer, ba die mei⸗ 


898 fi. 59. 


ſten Eapitel durch ſpecielle Reſerve be⸗ 1 
reits gebedt ſind, als volllommen ges’ 


—* gelten dũrfte 


Sunma des Cap. vi. 


Recapituldtion der’ Kreis: Ausgaben. 


Summa Eap. I. 
oe WE 
er M 

IV. 

ge 

VL 

VII. 

VIH. 


1,791 fl. AA. — pf. 


1,657. — ir. — pf. 


10T,AIT U 2 pf. 
VSTBTIH 58. 2pf. 
6,625 MH. pf. 


5,500 fl te. — pf. 
21,500 1. — ke pf. 
SIHNL./BH Te. 


Sunmma der Kreid-Ausgaben 182, 772 f. fe —— nr pr. 


1. Abſchnitt. 
Kreis: Einnahmen (Kreisfonde). 
Dbige Kreiglaften im — zu 182772 fl. 3 fe. 


werden gedeckt: 

1) durch Zuſchüſſe aus der 
Staatskaſſe im feſtſtehen⸗ 
den Betrage von 

2) dur; den Aftivreft ber 
Kreisfonds früherer Jah⸗ 
re zu 

Die ſuperreviſoriſch abge: 
fertigte Kreisfonds Rechnung 


4 


78,695 1. 44 Ir. — pf. 


14,489 fl. 3a Re 4 pf. 


‚Betrag 98,185 fl. AS. A pf. 


898 fi. 59 f. 
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uebertrag 93,185 fi. 18 Mr. 1 pf. 
pro 188} ſchließt zwar mit" 
einem Altiv⸗Beſtand von 
23,7527f.27 kr. abzbanber = © 
indefjenbereits 9,262f1.52%r. ; | 


2 pf. unter den Dedungämit- 


teln pro ¶ 88 $ eingeftellt find, 
fo erübrigt der mit 14,489 fl. 
34 fr. 2 pf. eingeftellte Betrag. 4 
3) durch ‚eine Kreisumlage * 
von 135 Prozent der 
Steuerprünzipal-Summe 
au 681,674 FE. nach Ab⸗ 
zug von 5 Prozent für 
NRadläffe und Nücftände 
im Betrage zur. 898,686 fl. a 9 pf, 
Summa ber Kreis⸗ Ehmahnen 182,772 |. 3. — pf. 


Da mit diejer Summe der Kreis - Einnahmen zu 
182,772 ft. 3 tr, bie fänmtfichen Kreis - Ausgaben in 
demjelben Betrage gebeett werben, jo bedarf es der von 
ber K. Regierung verlangten Kreisumlage zu 165 Pro: 
zent ber Stenerprinzipal-Sumne night, ſondern es genügt 
die vom Landrathe Hiermit feftgeftellte von 138 Prozent. 

Hierüber wurde dieſes Protololl eritet und unter⸗ 
— 

Sleinhaͤnfer, 
Präfident, 


LS) Elfner, Sekretär. 


Sichente öffentliche Sitzung. 


Bayreuth, am 26. Juni 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


In der heutigen Sitzung haben ſich die Landrathe 
Mitglieder in beihlupfähiger Zahl eingeſunden, und die 
K. Regierungs:Nätge Dr. Bud er und Faber als Re- 
glerungs = Sommiffäre, 
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Es Liegen dem. Landrathe verigpiebene Vorfiellungen 
und Anträge, die Erbauung von Eiſenbahnen Bert 
vor, nämlich: 


a) eine Vorftellung der Landrath3 » Mitglieder Roſe, 
Kolb, Dittmar, Drausnid, Steinhäu- 
fer und von Sichart, bie direfte Eiſenbahn— 
Verbindung zwiſchen Münden und Hof, in specie 
von Nürnberg nad Bayreuth betreffend ; 

b) eine Vorftellung de3 Landraths Schmidt wegen 
Führung diefer Bahn über Pegnitz⸗ Gräfenberg; 

6) eine dergleichen der Landräthe Diftler, Dein: 
bard, Aumüller und Säeubel wegen ber 
Leitung eben dieſer Bapı durch bie fränfijche 
Schweiz über Ebermannftabt nad Forchheim; 


d) zwei weitere Norftellungen, des Stadt: Mogljtrats 
zu Höchſtadt, angeeignet von dem Landrathe 
Scheubel, und, de Handelsrathes der Stadt 
Bamberg, angeeignet von dem Landraths Setretör 
Elßner, welde ebenfalls bie Grhauung einer Ei⸗ 
jenbahn Sir, die fräntijche Schweiz nad) Forchheim 
und ihre Weiterführung über voͤchſtadt, Neuſtadi x. 
bis an bie Canbeögrenge anftreben ; 

e) eine Vorſtellung der Landrãthe ẽ teinhäufer 
und von Sichart: Herftellung einer Dahn von 
Hof nad) Gera, zum Anſchluß an die Thüring’ ſche 
Bahn betreffend; 

f) eine dergleichen des Landrathes Neubel wegen der 
Weiterführung der Hochſtadt-Stockheimer Zweig: 
bahn bis zur Landesgrenze bei Ludwigsſtadt, zum 
Anſchluß an die profectivte Gera: Saalfelber Bahn ; 

g) eine Bitte der Stabtgemeinde Wunſiedel: die Er- 
weiterung bes Eijenbahnneßes im jüböftlihen Theile 
von Oberfranken betreffend. 

Der Landrath hat dieſe jammtlichen acht Vorftellungen 
und, Anträge gemeinfam berathen und fid zu folgendem 
Veſchluſſe geeinigt. — 

Schon feit lange iſt es der dringende Wunſch des oͤſt⸗ 
lichen Theiles des oberfräntifehen Kreiſes, daß die AUF 
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Notäiyendigkeit gewordene nähere Eifenbahn = Verbindung 
mit Nürnberg, reſp. Münden, hergeftellt werbe ; in neue: 
fter Zeit ift auch das Staatsintereſſe wejentlich bei dieſer 
Frage betheiligt, da nah Vollendung ber jetzt conceffio- 
nirten Abzweigung ber bayeriſchen Oftbahnen von Wei: 
den nad) Eger und der ſächſiſch-böhmiſchen Bahn von Eger 
nad Herlaßgrün ein ſehr großer Theil des Verlehrs nad 
dem jüdlihen Bayern, den bisher die bayerijche Stants- 


eiſenbahn von Hof ab vermittelte, dieſer entzogen werben 


und das Eiſenbahn-Aerar dadurch jehr leiden wird. 
Dieſer Nachtheil wird jedoch vollftändig abgewendet wer: 
den, wenn einerſeits durch Herſtellung einer bireften Ei- 
jenbahn » Berbindung zwijhen Nürnberg. und Bayreuth 
der. große Umweg, ben die bayexiſche Lubwigd-Sid-Norb- 
Bahn beſchreibt, vermieden, andererjeits durch Weiterfüh- 
rung der thüring’fchen Zweigbahu von Gera aus nad 
Bayern eins nähere Verbindung mit dem Norden berger 
ftellt wird. 


Durch legtere würde der große Ummeg durch Sachſen 
gänzlich vermieden und eine directe Verbindung zwiſchen 
Halle - Nürnberg erreicht, die noch mehr Vortheile bietet, 
als bie jächfifch - böhmische Linie über Eger nad Waldſaſ— 
fen, und demnach der K. Stantsbahn ihren Verkehr voll: 
fändig ſichern muß. 


In Erwägung dieſer Thatſachen, ſowie des Umſtandes, 


daß durch die Herſtellung einer directen Eiſenbahn-Ver— 
bindung zwiſchen Bayreuth und Nürnberg, ſei es num, 
daß fie über Pegnig- Gräfenberg, fei ed, daß fie durch bie 
fräntiiche Schweiz nad) Forchheim geführt wird, ein Theil 
des Kreiſes mit einer Eifenbahn bedacht wird, der derſelben 
bisher noch gänzlich entbehrte, beſchloß der Landrath an 
die K. Regierung den Antrag zu ftellen, dieſelbe wolle be: 
vormorten : 
a) daß eine direkte Eiſenbahnverbindung von Nüntberg 
nad Bayreuth baldmoͤglichſt hergeſtellt werde, 
h) daß die hohe Staats-Regierung die Weiterführung 
ber thüring’jchen Bahn, von Gera, nad. Bayern un: 
terftüge und anftrebe. 
Die, hierauf bezüglichen Anträge ada, b, c, d, © 





and FÄomen der SE: Reglerung zur eeigne en Würdigung 
übergeben werden. 

Bezaglich der Bitte Her Stadtgemeinde Wunſtedel ad 
g beſcioß der er 

gierung zur enipfehlenden Bevormortung bei * * 
lerhoͤchſten Stelle hinüber zu geben. 

In allen, dem Handel und dem Verkehr nahe flehen: 
den Kreifen zeigt ſich ſchon lange das Veburſui daß der 
bayeriſche Staat, wie es ſchon lãngſt in allen andern 
deutſchen Staaten geſchehen ift, cbenfalls Pehlergeld creiren 
mödte, theils um die Verkehrsmittel zu vermehren theils 
im der Ueberfluthung mit ailsländiſchem Papiergeld, wel- 
er der oberfränkiſche Regierungsbegitt gang Bäonbers 
ausgeſetzt iſt, zu ſteuern. 

Der Landrath ſieht ſich ih ſo mehr veraulaßt dieſen 
Wunſch, dem die Kreis-Gewerbs- und Handelskammer 
von Oberfranken ſchon häufig Worte gab, ebenfalls aus: 
zuſprechen, ala deſſen Erfüllung ohne neue Belaftung bes 
Landes die Mittel für Herftellung der von allen Seiten 
angeftrebten Eiſenbahuen jchaffen könnte. , 

Von den Landraths = Mitgliedern Ohlm n. 
Geyer und König kam unter dem 23. Juni l. I. ein 
ſchriftlicher Antrag im Betreff der ärarialifchen Holzver- 
Reigerungen ein. 

Nach gepflogener Betathling würde bichſloſſen, daß 
dieſelbe der Königlichen Regierung zur Berückſichtigung zu 
übergeben jet. 

In einer Vorſtellüng vom 12. praes. 19. Juni 1. 
33. bat die Gemeinde Haibengrün um einen Zuſchuß aus 
Keis⸗ Fonds‘ zu der Sihule Hahenetint, und ver vand⸗ 
raths⸗ Vvreſtheit Steinheuſer par fl’ ii⸗ ie 
eignet. 

Es wurde beſchloſſen ſolche der’ SE. Regler? zur 
möglichfteit Berfickjichtipiurig hinũder zu gene. 

Die Bergbanbätretbtitben nei Rrzberg T überhäßer" aM 
38 Jun 138 eine Reese Anth 
‚ieiert Verggcſtbes Sehe, bicifich hans She 
Rei bel —*—— 
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Es Witbe beſchloſen bleſe vorfltung der K. Regie 
rung zur Bivorwottung bei ber allerhöchſten Stelle fi 
übergeben. 


Die Landrathe Karl SHmint, Georg Hof an it 
ib Friedrich Diſtler Abetzaben eine ſchriftuche Vorſtel⸗ 
fung d. d. (8. pra. 19. Zünt 1. Js. bie Aenter-Or⸗ 
gariijätion, in specie die Vegtrrölidttet betr. 

Rad; eingehender Verathung über dielen wWidtigeh 
rent, wurde von Heut vLandrathe beſchloſſen, daß 
dieſe Vorftellnng der Kgl. Reglekung mit dem Autrage zu 
mwetgeben ft, 

vleſelbe wolle in Si der vorgefteilten, 
tief in alle Verhältniffe det Keisbewoͤhner eingtel- 
finden Mipftände bet der allethochſten Stelle dahin 
wirken/ Buß ſolche thellweiſe vurch bie Ertichtung 
neuer Bezirtsamter, theilweiſe durch Aenderung und 
reſp. Verlegittig der ungünſtig gelegeiten Amtsſttze, 
theilweiſe durch exponirte Aſſeſſoren beſeiligt werben.“ 

Die Vorſtellung der Siabtgeneinde Höufel et Cons. 
vom 18. praes. am 28. Ja 188, welche ſich das 
Vandrathas Wergtieh Dei nh ard angeeignet Hat, wurde 
der Ke Reglerung unter Bezug auf den vorftegeftden Bes 
ſchliß zur Wurdigung und Berheflätiguing übergebett 

Es wurde hierauf Berathung nach Arte id lila dei 
Lindtaths Geſehes Hai 28. Mi 1862, ihabejönbere 
ade vin Bun Reife gERTTöge: 


Das Exebniß beſtand in Folgenden: 
Mit wahrer Leribigüng fann bei Lanbraih feine 


-Vebetzeuglung vohl ausfſprechen daß der „günftige Zur 


ftand des Kreifes, wie er im Vorjahre gefiilbert worben, 
reinen Nuttſeſtut· Heindläne; ſondern fich beinahe in —* 
Richtungen noch beſſer geſtaltet hat. 

Ims beſondere hat ſich die Achtung vor dein * 
vurth vle ehe Inſuͤtufionen gehoben dir offentliche Ruhe 
und Storno ifi Ki ar obiſſamai un Allgeineinen 
nit gemdrt wotden 
"ee N Ablebl ar "werßei, = die gel» 
fige und fitttiche Btihtiſge dir ArBtrekiing 6 Ri 
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im Fortſchritte begriffen ift, und daß Kirhe und Säule 
unabläfjig für die Bildung der Jugend bemüht find. 

Noch mehr wird die Schule zu leiften vermögen, wenn 
duch ein neues — auf die feit einer Reihe von vielen 
Sahren gemachten Erfahrungen bafiıted Unterrichts-Geſetz 
der Schul - Unterricht noch befjer geregelt wird. 

Der materielle Wohlſtand der Bevöflerung ift im All⸗ 
gemeinen ein günftiger. 

Erfreulich ift e8, jagen zu Lönnen, daß fic die Befürd- 
tungen wegen Stodung der Baumwollen-Induſtrie, ins⸗ 
bejondere der Weberei nicht in dem vorgebildeten Maaße 
herausgeſtellt Haben, und daß die Hoffnung befteht, fie im 
Kurzen ganz zu überwinden. 

Anbelangend bie Verwaltung des Kreijes, fo befindet 
Bi der Landrath abermals in der Lage, mit vollfter Ueber- 
zeugung ausfpreden zu können, daß bie Verwaltungs: 
Stelle, — die Kgl. Regierung — ihre Pflicht freu und 
redlich erfüllt, und alle Intereflen des Kreifes und ber 
Kreisbewohner gewahrt und geförbert Hat. 

Vorzügliche Anerkennung . findet im. ganzen Kreije das 
freundliche Entgegenfommen und die humane Behandlung, 
welche jedem Untergebenen von Seite ber K. Regierungs⸗ 
Beamten zu Theil wird, der ſich in ſeiner Angelegenhelt 
an ſie zu wenden hat. 

Es iſt deshalb bei dem Landrathe in der ganzen ſechs⸗ 
jährigen Periode auch nicht eine Beſchwerde gegen bie Kgl. 
Regierung angeregt worben. 

Namens der ſaͤmmtlichen Kreisbewohner drückt daher 
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Der Landrath. erfennt danfbar. die Bemühungen 
der Kgl. Staats: Regierung, bie zwijchen den Zoll⸗ 
vereind = Staaten deshalb entftandenen Differenzen 
auszugleichen, und fpricht dabei den Wunſch aus: 

„Diejelbe möge in ihren Beſtrebungen nicht er: 

mübden, zum Nußen und Frommen des Gefammt: 

Vaterlandes.“ 

2) Es mangelt an Arbeitskräften auf dem Lande, be— 
ſonders zu den Zeiten, wo die landwirthſchaftlichen 
Verrichtungen ſich häufen. 

Der Landrath ſpricht daher den Wunſch aus, es 
mörhten die Beurlaubungen der Soldaten, inſoferne 
ſich dies mit dem Dienſte verträgt, zu jenen Zeiten 
erfolgen, wo die landwirthſchaftliche Thaͤtigkeit am 
meiſten in Anſpruch genommen wird. 

Hierüber wurde dieſes Protokoll errichtet und unter: 
zeichnet. 


Steinhäufer, 
Präfibent, 


Elfner, Sekretär. 


q. 8) 


Achte öffentliche Sigung. 
{ Bayreuth, am 26. Juni 1868, 
Nachmittags 5 Uhr. 


der Landrath der Kgl. Regierung abermals feinen aufrich⸗ 


4 


tigen Dank aus. 


- An Wünfgen Hat der Landrat nur folgende vorzu⸗ 

bringen: ie 

4) Die Aufrehthaltung des Zoflvereins ift für Bayern 

unb insbefondere für ben Kreis Oberfranfen vom 

der alfergrößten Wichtigkeit, und ſchon die Furcht, 

daß derſelbe durch ben franzöfiich = preußifchen Han⸗ 

dels⸗Vertrag in Frage geftellt werben Könnte, wirkt 
Lähmend auf Handel und Verkehr. 


In dieſer Sitzung waren 24 Landraths-Mitglieder 
gegenwaͤrtig, und ber K. Regierungs-Rath Dr. Buchet 
in feiner Eigenſchaft als Regierungs-Commiſſär. 

Es kam folgender Gegenſtand zur Berathung: 

In Gemäßheit des bei Cap. VII. des Kereis / Ausgaben- 
Etats pro 188% — $. 1. Diſtrilts-Straßen.— bereit? 
ermäßnten Reſeripts des K. Staats -Winiſteriuma bed 

Innern vom 20. März d. 38. ſoll die K. Kreisregierung 
über die Vertheilung und Verwendung ber für die law 
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fenbe Finangperiobe als Zuſchuß aus Staatsfonds für bie 
Diſtrikts⸗ Straßen bewilligten Eumme von 60,000 fl. 
die einfommenben Gefuche auf Grund: der gutachtlichen 
Heußerungen des Landraths beſcheiden. 

Die K. Regierung hat dem Landrathe über bie bi8- 
her gewährten Zuſchüſſe zu den Diſtrikts-Straßen aus 
Staatsfonds mittelft Schreibens vom 15. Juni d, 38. 


4) Im Bezirlsamt Bayreuth ift verwendet 
für die Straße Bayreuth » Kemnath ; 
Bayreuth = Forhheim . . 
Bayreuth : Erlangen . 
Bayreuth = Fichtelberg 
Bayreuth = Pottenftein 
MWeibenberg: Seybothenreuth 
2) Im Bezirksamt Bamberg 1. 
für die Itzſtraße 
3) Im Bezirksamt Bamberg II. 
für die Straße Trosdorf-Trabelsdorf 
4) Im Bezirlsamt Berneck 
für die Straße Gefreed - Marttfcorgaft n 
nu " Berned * Marktſchorgaſt 
5) Am Bezirksamt Ebermannſtadt 
für die Straße Ebermannſtadt-Breitenbach⸗Reuth 
„un „ Bayreuth * Forchheim 
6) Im Bezirlsamt Forchheim 
für die Straße Bayreuth Forchheim 
Forchheim Gräfenberg . 
„. nm Reuth : Unterweileröbad) 
D Im Bezirksamt Hoͤchſtadt 
für die Straße Erlangen : Uelfelb 
„nn Erlangen : Hödftabt 
8 Im Bezirksamt Hof 
für die Straße Hof: Naila Steben 
9) Im Bezirksamt Kronad) 
für die Straße Johannisthal: Shmölz: Mitwig 
410) Im Bezirksamt Münchberg 
für die Straße Kirenlamig : Münchberg - Nalla - 


nn # “ 


» mn ” 





1034 


eine Ueberſicht vorgelegt, durch melde ſowohl bie Ber: 
theilung ber pro 1884 aus Staatsfonds geleifteten 
12,000 fl., fowie der pro 1883 aus Staatsfonds ge- 
gebenen 12,500 fl. nachgewieſen, als aud pro 188% 
eine Vertheilung von 21,680 fl. aus Staatsfonds be- 
antragt wird. 


Diefe Ueberficht ergiebt folgenbes Refultat: 


pro 1885: beantragt pro 18$%: 
2000 fl. Pr 1000 ft. 
1000 ft. 5 — ſt. 
— ſl. 8* 500 ft. 
u" r 300 fl. 
— fl. n 300 ft. 
— fl. 200 fl. 
600 fi Pr 300 fl. 
1200 ft. r 600 fi. 
2500 ft. „800. 
— fl. 400 fi. 
1200 ft. r 2500 fi. 
. 1200 ft. " 600 fi. 
800 fl. — fl. 
3200 fl. pr 2400 ft. 
. u " 1600 ft. 
1200 fl. " 600 fi. 
—— fl. 173 2000 fl. 
400 fi. n 300 ft. 
— fl. Pr 1200 fi. 
1000 ft. m 500 fi. 
Latus 16300 ft. 


464100 fl. 
7 
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Für die Strafe Hof - Natla- Steben - Mordhalben 
11) Im Bezirksamt Stadtſteinach 

für die Straße Kronach-Gefrees J 

—V — " Unterfteinadg * Helnibvechts 

412) Im Bezirksamt Staffelſtein 

für die Itzſtraße bis zur Coburger Grenze 
13) Im Bezirksamt Teuſchnitz 

für die Straße Hof⸗-Teuſchnitz 


für die Yrüde über die Nordhalbener Köbel und Straße 


durch das Dürnwaider Thal 


14) Im Bezirksamt Wunſiedel 
für die Straße Wunſiedel-Thiersheim 


„ 


Kirchenlamitz⸗Müunchberg⸗Nalla⸗ Lichtenberg 


„„ Kirchenlamig : Münchberg = Lichtenberg 
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wermenbei pro 1885: bcantragt pro 188%: 
Transport 16300 fl. 16100 fl 
800 ft. J 400 fl. 
1000 fi. 2 450 fl, 
® — kb _ ” 200 fi; 
⸗ — fl. „ 200 fl. 
3400 fl. J 680 fl. 
— A J 500 ft. 
s 2000 fl. RR 3090 fi. 
1200 fl. " lH 
300 fl. . ai 150 fl. 
Summa 24500 fl. „21680 fl. 
und zwar pro-18$4 42000 ft. 
„ 1883 12500 fl. 
„as. 21680 fi, 
- Summa tot. 46180 fl. 


fo daß von ben durch Hödfte Genehmigung dem ober- 
fräuftfchen Kreiſe für bie laufende Finanz » Periode zur 
Verfügung geftellten 60,000 fl. nod 13,820 fl. in Re 
ferve verbleiben, melde dazu dienen joll, für bie vor: 
ſtehend erwähnten Straßen, falls die Ihnen bis jept be 
willigten Beträge nicht vollftändig ausreichen, bemöthigte 
Heine weitere Zufchüffe zu machen und den fi in den 
noch reftirenden Jahren ber Finanz» Periode für andere 
Diſtrittsſtraßen zeigenden neuen, den Vorausſetzungen des 
Finanzgeſetzes vom 10. November 1861 entſprechenden 
Bebürfniffen Unterftügung zu leiſten. 


Der Landrath fand nach der von dem K. Regierungs⸗ 
Commiſſaͤr gemachten eingehenden Auseinanderſetzung nicht 
nur die bisherigen Verwendungen den früheren Anträgen 
des Landraths entſprechend, ſondern beſchließt auch die 
Zuſſinunung zu den Anträgen ber St. Negierung bezüglich 


der Vertheifung der Summe vor 21,680 fl. ans Staats: 
fonds pro 188% mit der dreifachen Bitte: 

a) daß, falls eine ober die andere der oben aufgeführ⸗ 
ten Strafen nicht gebaut werben würde, der dafür 
angeſetzte Betrag zur Vermehrung des Reſerve⸗ 
fonds von 13,820 fl. gefchlagen werben möge, 

b) daß bei Vertheilung der ans Kreisfonds zu Di: 
firifts » Straßen beftimmten Mittel die Kal. Ne: 
gierung vorzugsweiſe ſolche Difritts- Strahen ber 
rücfichtigen möge, denen gemäß $. 4, Zifter 1 
des Finanzgejeßes vom 10. November A861 aud 
Staatsfonds keine Zußendungen gemacht werben 
durften, 

e) daß dagegen den Diftritts Strafen, welche erheb⸗ 

liche Zuſchüſſe aus Staatsfonds erhalten haben, 
nur in dringenden Fällen und auch dann nur ge 





1037 


einge Zuſchuſſe aus Kreisfonds zuerkannt werbeir 


möchten. 

Die K. Regierung Hat mittelft Schreibens vom 19. 
uni I. 38. dem Landrathe den 7. Haupt: Jahresbericht 
des St. Johannis» Vereins für freiwillige Armenpflege 
in Bayern pro 188% mitgetheilt. 

Für diefe Mittheilung erftattet der Landrath feinen 
Dank, und ift erfreut über das ſegensreiche Wirken dieſes 
Vereind, der ſich die Aufgabe geftellt und in Erfüllung 
° gebracht Hat, Armen Hülfe zu bringen. 

Hierüber wurbe dieſes Protokoll errichtet und unter: 
zeichnet. a 

Steinhäufer, 
Präfident. 


(L.$.) Elfner, Sekretär. 


Neunte öffentlihe Sigung. 
Bayreuth, am 27. Juni 1863. 


In der Heutigen Sigung waren 24 Landraths-Mit⸗ 
glieber gegenwärtig, und bie K. Regierungs - Räthe Dr. 
Bucher und Faber als K. Regierungs = Commifjäre. 
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Die Protofolle vom 25. und 26. Juni £. 38. wurben 
abgelefen und genehmigt. 

Die Verhandlungen des Landraths pro 1883 find 
hiemit beenbigt. 

Derſelbe ergriff am Schluffe feiner Landraths⸗ Sig- 
ungen bie willlommene Veranlafjung, die Gefühle ber 
unwandelbaren Treue und Ergebenheit an ben Stufen 
des Thron’3 Seiner Majeftät unſeres geliebten unb 
allverehrten Königs und Herrn nieberzulegen, fcheibet 
unter dem einftimmigen Rufe: 

„Sott ſchütze und erhalte unfern König, und das 
ganze Fönigliche Haus’ 
und erbittet fih für den oberfränfifchen Kreis und bie 
Kreisbewohner die Fortdauer Königlider Hulb und lan- 
beöväterlichen Wollmollens. 

Nah vollzogener Unterfcrift wurden ſaͤmmtliche Ver- 
bandlungen bes Landraths nah Maßgabe bes $. 27 bes 
Landraths⸗Geſetzes an die K. Regierung übergeben. 


Hierüber wurde dieſes Protokoll errichtet, und unter- 
zeichnet. 
Steinhäuſer, 
Präfident. 


(L. 8.) Elfner, Sekretär. 





Ad Num. 18,399, 
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Bayreuth, Sonnabend den II. Juli 1863, 
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Subaltı 
Wahrung der Rechte ber Gefällberechtigten bei Beſitzveränderungen gefällpflihtiger Liegenſchaften. — Grledigung ber 


Stelle eines Bezirks: Arztes II. Klaſſe zu Ditobeuern, 


— Endprüfung der Schülerinnen bes heurigen Hebammen: 


Lehrkurſes. — Agenturen » Beftätigungen. — Berfonalftand bes Kreis⸗Comité für 1863 — 1865, — Förderung des 


Flachsbaues pro 1864. — Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 15,399. 
(Die Wahrung der Rechte der Gefällberechtigten bei Be 
fiveränderungen gefällpflichtiger Liegenfchaften betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch höchſtes Finanzminifterials Refeript vom 15. 
uni I. 58, Nr. 7274, ift genchmigt worden, daß den 
Grundgefaͤllberechtigten zut thunlichfien Wahrung ihrer 
Intereſſen bei den K. Rentämtern bie Einfichtnahme der 
von den 8, Notaren nach der höchſten Anordnung vom 
15. Juni 1862 über den Vollzug bed Art, 150 bes 
Notariatögefeged im Bezuge auf das Umjchreibwefen zu 
erjtattenden BefigveränderungdsAnzeigen und der Steuer⸗ 
Umfchreisprotofolfe derjenigen Steuergemeinden, denen bie 
gefällpflichtigen Liegenfhaften angehören, geflattet werde. 

Die K. Rentämter werben hiemit angemwiefen, mit 
Rückſicht auf die befondern Gefchäftöverhäftniffe, dann 
auf die verſchiedenen Verfalltermine, fowie auf die 


Wünfhe ber Berechtigten die Zeit, in welder, unb bie 
Art und Weife, auf welche dieſe Einfihtnahme vorges 
nommen werben barf, näher zu beflimmen und hievon die 
Berechtigten zu verftändigen. 
Bayreuth, den 8. Zuli 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfitenten » Stelle, 
Frey, Direltor, 
Ulmer, v.n. 
€ Roſenbuſch. 
Ad Num. 24,037. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung ber Stelle eines Bezirksarztes TI. Klaffe 
zu Ottobeuern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gefuhe um die durch Berfegung des Dr. Forfter 
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erledigte Bezirksarziſtelle IT. Klaffe zu Ottobeuern find von 
Bewerbern aus dem Regierungsbezirke von Oberfranfen 
binnen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten 8. Stelle vorfchriftämäßig einzureichen. 
Bayreuth, den 6. Zuli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor, 
Bund, v.n. 


. Ad Num. 23,790. 
Befanntmahung. 


(Die Endprüfung der Schülerinnen des beurigen Hebam— 
men=Lchrkurfes betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der an der Hebammenfchule zu Bamberg pro 


1883 flattgefundenen Schlußprüfung erhielten die Schür " 


lerinnen 
1) Maria Ammon von Staffelftein, 
2) Margaretfa Eberth von Unterrodah, K. Be: 
zirfdamtd Kronach, 
die Note I. 
und wurde Erftere auch ald preisroürbig befunden, was 
hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 3. Zuli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direftor, 
Bund, vn. 


Ad Num, 23,145. 
Bekanntmachung. 
(Agenturen⸗-Beſtätigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
1. Auf Antrag des Hauptagenten der Lebensverſiche⸗ 
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rungs » Atiengefellfchaft Germania zu Stettin wurde ber 
Lehrer Lob Joſeph zu Kolmsdorf als Agent diefer 
Gefellihaft für den Umfang ded Bezirksamts-Diſnikts 
Bamberg II. von ber unterfertigten Stelle beftätigt, wa® 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 24,084. 

2. Auf Antrag ded Hauptagenten ber Etettiner Les 
benäverfiherungssAftiengefellfhaft Germania wurden von 
der unterfertigten Stelle 

1) der Kaufmann Philipp Müller, 

2) der Kaufmann Friedrich Burkart, beide von 
Bamberg, 
als Unteragenten diefer Gefellfchaft beftätigt. 
Dieß wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 7. Zuli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded $nnern. 
In Erledigung der Präfidenten : Etelle, 
Frey, Direkter. 
Sund, v. n. 


Ad Num. 1,146. 
Befanntmadhung. 
(Perfonalftand bes Kreis-Comite für 1863 — 1865 beit.) 


Nachftehend wird der Perfonalftand des Kreis-Comito 
des landwirthſchaftlichen Wereind von Oberfranfen für 
1863 — 1865 veröffentlicht, wie folder in ber Kreids 
Comit⸗Sitzung vom Heutigen nach den Neumwablen- der 
ſaͤmmtlichen Bezirks-Comité's des Kreijes, wie nad den 
Ergänzungs- Wahlen des Kreis » Comite felbft nad $. 16 
ber revidirten Satzungen fich ergeben hat. 

1. Vorftand: die Stelle it zur Zeit erledigt. 

II. Vorftand: Königt. Regierungs- Rath Dr. Bucher. 

I. Sefretär: Königt. Brofeffor Dr. Burkhard, 

II. Setretär: Koͤnigl. Profeſſor Zerzog. 

Kultur» Ingenieur: W. Hing. 

Kaſſier: Königl, Rechnungs s Commiſſar Trammer. 
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Die bezüglichen Wahl: Alten liegen auf dem Bureau 
bed Kreid » Comit6 14 Tage lang zur belichigen Einſicht⸗ 
nahme der Vereinds Mitglieder auf. 

Bayreuth, am 2. Zuli:1863. 

Kreib: Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erledigung der Stelle des J. Vorſtandes. 
Dr. Bucher. 
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Dfficial : Mitglieder und ſchon früher beigegogene Techniler: 

Königl. Profeffor Dr. Braun. 

Inſpektor May an der Kreis-Ackerbauſchule. 

Königk: Kreid > Baubenmter Frank, 

Königl. Obergeometer Cullmann. 

K. Regiments-Veterinärarzt Hoppe. 

Polizei: Vererinärarzt Engel. 

Kunftgärtner Seefer: 

Ordentliche Mitglieder, alphabetifch aufgeführt: 
Barlet, Königl. Bezirfsamtmann, 
Dilhert, Gutöbefiger und Kaufmann. 
von Dobeneck, Freiherr, Königl. 

Direktor. 


Dr. Burkhard, 


Ad Num. 1,144. 
Betfanntmadhung. 


(Die Förderung des Flachsbaues pro 1864 betreffend.) 
Geiger, Königl. Forftmeifter. 


Das unterzeichnete Comit6 hat befchloffen, die Herbei⸗ 
Heldrich, Königl. Kreisforftmeifter, ſammtlich dahier. ſchaffeng ‚übten Rigaer Leinfomens, wie für —n._ 
8000, Gntübenger In 4 chene Zahr auch für dad Saatjahr 1864 in der Art wies 
Male . ei z 5 ft ee. der zu bewirken, daß die Beftellung und Garantie ber 
—— — Au u. nn Rittergutßbefiger Bezugsquelle durch das landwirthſchaftliche Kreis-Comité 
Schmidt, Magifratd- Rath, dahier, die Vermittlung aber durch einen aufgeftellten 


Spediteur gefchieht. 
von Stengel, Freiherr, Königl, Regierungds und * 
Dieſ itilung findet unter folgenden Bedi 
Kreisforſtrath, ſaäͤmmilich dahier. — ee ne 


Conſiſtorial⸗ 


ſtatt: 
Außerordentliche Mitglieder: 
Clemen, Herzoglich Wuͤrttemberg'ſcher Gutsverwalter. 
Duetfch, Königl. Forſtmeiſter in Mkt. Leuthen. 
von Feilitzſch, Freiherr, Rittergutsbeſitzer in Fei⸗ 
tigfc. 
Dr. Haupt, Königl. Lyzeal-Profeſſor und Inſpektor 
in Bamberz. 
König, Gutsbeſitzer in Trieb. 
Martins, Gutsbefiger auf Leimershof. 
Munder, rehtöfundiger Vürgermeifter bahier, 
Reubel, Kgl. Pofihalter und Gutöbefiger in Kronach. 
Schnupp, Gutöbefiger und Gaftwirth in Altdroffen- 
feld. 
Schobert, Gutsbeſitzer und Gaftwirth in Ederstorf. 
Beidemann, Königl. Bezirfdamtmann und Chi 
Eommiffär in Hof. 
Bittmann, Königl. Pfarrer in Mit, Graiz. 


1) Die einzelnen Beftellungen müffen fchriftlich bei den 
einfchlägigen landwirthſchaftlichen Bezirfd:Comite’3 
— nicht unmittelbar bei dem Kreiß: Comits — 
fpäteftend bis 
1. September d. 38, 

gemacht werden und die Bezirks-Comité's haben 
alle die bei ihnen gemachten Beftellungen mit Gut: 
achten unter einem Couvert bis 10. September 
db. 38. an dad Kreid = Comit6 hierher einzufenden: 
fönnen nur Mitglieder des landwirthſchaftlichen Ber: 
eines in Oberfranfen ihren eigenen Samenbebar 
auf diefem Wege beziehen — und jede Gemeinde 
welche ein Vereinsmitglied ift, befommt gleich jeden 
anderen Mitgliede nur eine Tonne um ermäßigte: 
Koſtenpreis, mehrbeftellte Tonnen aber blos gege 
Entrihtung des vollen Koftenbetrags-inel. Fradhi 
und Spebitiondfoften ; 


2 


— 
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3) müffen ganze Zonnen mit 3 bäyerifhen Megen 
Sameninhalt beftellt werden, — zum Bezuge eins 
zelnee ganzer Tonnen können ſich aber mehrere 
Vereindmitglieder vereinigen : 

4) ein Nachlaß an bem vollen Koflenbetrage einer gans 
zen Tonne wird nad Maßgabe des für die För⸗ 
derung bed Leinbaucd in bem Etate pro 1864 
eingefegt werbenden Geldbetrags gewährt werben, 

Die fünmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité's 
des Kreifed werben erfucht, für die moͤglichſte Verbreitung 
Diefer Bekanntmachung unter den landwirihſchaftlichen 
Vereinsmitgliedern ihrer Bezirke Sorge zu tragen und den 
vorgeftredten Einjendungs = Termin der eingelaufenen 
ſchriftlichen Beſtellungen auf ben betreffenden Samen 
pünftlichjt einzuhalten, indem fpätere Vorlagen fehr unge, 
wiffe oder feine Berüdfihtigung mehr finden koͤnnen. 

Bayreuth, am 6. Juli 1863. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
In Erledigung der Stelle des J. Vorſtandes. 
Dr, Bucher. 


Zerzog, I. Setretär. 


— —— — 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid uns 
term 22. Juni I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Geritöfchreiber Martin Eliner ia Bamberz wegen 
nachgewieſener Eörperliher Funftionsunfähigfeit nad $. 
22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage in den nachgeſuch⸗ 
ten Ruheftand auf die Dauer cined Jahres zu verfegen, 
und 

die hiedurch in Erledigung kommende Etelle eines 
Gerichtsſchreibers am Stadtgerichte Bamberg tem Bes 
zirksgerichtsſchreibet exira stalum, Franz Drifl, tas 
fetoft, auf deffen allerunterthänigftcd Anfuchen, zu vers 
leihen. 

Seine Majeſtät ber König haben Sich uns 
term 23. Juni I. 38. allergnädigft bewogen gefunten, 
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auf die in Markt Erlbach erledigte Landrichterſielle den 
Landrichter Zohann Friedrih Amthor in Naila, auf 
deſſen allerunterthänigfted Anfuchen, zu verjegen, 

zum Landrichter in Naila den Affeffor des Landge⸗ 
richte Mündderg, Hermann Sondermann, zu be 
fördern, und 

die hiedurh in Erledigung kommende Affefforäftelle 
am Landgerichte Münchberg dem geprüften Rechtöpraltiz 
fanten und dermalen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Randgerichte Ellingen, Zohann Merkel, zu verleihen. 





— 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der 8, 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem K. Landwehr: 
Kreid:Rommando von Oberfranken nahbenannte Offiziere 


-bei der Landwehr in Herzogenaurach ernannt, nemlich: 


1) der biöherige Unterlieutenant Friebrih Meier zum 
Hauptmann; 

2) die Unterlieutenant? Johann Stang und Boll 
gang Thaler: zu Oberlicutenants; 

3) der Feldwebel Friedrih Bitter, dann bie Wehr: 
männer Lorenz Loch ner und Adam Zinner u 
Unterlientenants, 

Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurde von der X. Res 
gierung, Kammer de Innern, und dem K. Landwehr⸗ 

Kreide Kommando von Oberfranfen der biöherige Lands 

wehr= Oberlieutenant Felix Schaller in Kronad zum 

Bataillon» Quartiermeifter bei der Landwehr in Kronach 

ernannt, 


—— 


Für den verflorbenen Magiſtrathsralh Antrend Rath 
zu Forchheim ift auf die Funftionsdauer, welde er noch 
zu erfüllen gehabt hätte, der Erfagmann und feitherige 
Gemeindebevollmäditigte, Qäcermeifter Leonhardt Reit 
fer daſelbſt, als Magiſtratsrath befrätigt, und in dad 
Gremium der Gemeindebevollmägtigten der Stadt Yorde 





“ Heim für den Icgteren und auf den Reſt feiner Funftionds 


zeit der Erfagmann, Schneidermeiſter Heinrich Steim 
meg allda einberufen worden. 
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Baprentb, Mittwoch den 15. I 1863. 


Bubaltı 


Jahresbericht über das Mirken: des landwirthſchaftlichen Vereins für 186%, — Grumbriß: der Univerfaf- Geſchichie von 
Dr. Tüding. — Agenturen = Beftätigungen. — Getreide: Preife für den Monat Juni 186% — Belanntmadung, bie 
Mahl der Landtags: Gommiffäre für bad Staats: Schulbenwefen betr. — Zuchtyieh- und Schafmarkt mit Preiſen. 


—Dienfles⸗Nachricht. 





Ad Nuim, 24,518. 


An fünmtlihe K. -Bezirksäthter und unmittelbaren Magi- 
firate ‘von Oberfranken. 


‚Den Jahreobericht Über. bag Wirken des landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereins für 1862. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon der in gleihem Betreffe unterm 7. Jufil. SB. an 


"das General:Comit6 des landwirthſchaftlichen Vereines ers 


gangenen hoöchſten Entſchließung ded K. Staats-Miniſte⸗ 
riums des Handeis und der Affentlichen Ärbeiten folgt 


hlerunten Abdruck zur gleihmäßigen Kenntnihnahme für 


die betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirks— SomtE'e. 
Bayreuth, den It. Zuli 1868. 
Rönigiihe Regierung von Oberfranken, 
"Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten’: Stelle, 
Frey, Direktor. 
Bund, v.n. 


‚Ad Num. 5,980. 


Abdruck. * 
Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät.der König haben geruht, von 
der erſprießlichen Thätipkeit, melde Die Organe bes lands 
wirthſchaftlichen Vereines auch im jüngft verfloffenen 
Sahre bewährt haben, Kenntniß zu nehmen und zu befchs 
len, daß denfelben bezüglich ihrer erfolgreichen Zeitungen 
bie Allerhoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen gegeben werde. 

Indem es dem unterfertigten K. Staatd » Minifterium 
zum beſonderen Vergnügen gereicht, dem General-Comito 
des landwirthſchaftlichen Vereines don der huldvollen 
Anetkennung Kenntniß zu geben, womit der landwirth⸗ 
ſchaftiche Verein don Seite ſetnes allerhoͤchſten Prottktots 
neunerdings beglückt worden iſt, glaubt dasſelbe die zuver⸗ 


fichtliche Etwarlung ausſprechen zu dürfen, daß ſämmtliche 
Vereind⸗Organe hierin zugleich die Aufforderung erblicken 
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werben , ihrer wichtigen Aufgabe mit dem gleichen A zu Münden erfhienenen „Grundriß der Univerfalgefdichte 


wie feither auch fernerhin fi zu unterziehen, =", ° - zunädift für die oberen Claſſen höherer Lebranftalten von 
Münden, den 7. Auli 1868. Dr, Gl Zückin g Aa Bänder Aden erften Theil fämmt 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät te fie, den zweiten Theil aber nur den latholiſchen Studien⸗ 
höchſten Befehl, Zr ” Aufialten des Regierungsbezirts ala Hilfs buch bei dem 

au. iherr von rc hiftorifhen Unterrichte gu empfehlen. A 
u ” * Der. dritte Theil wurde auch zur Penüging als Hilfe 


bud) nicht geeignet befunden. 


i ö — 
das General⸗-Comité des land Durch den Miniſter Minden, den 2. Juli 18638. 


wirtbfchaftlichen Vereines, der General: Sekretär, .. 


Den Jahresbericht über: das " Minifterinleah! = Saar StinersRönigkigen Majefiät Allen 
Birken ded fandwirthfhafte __ (gez) Rüßler. EEE „bösren —— EN IE 
lihen Vereines für 1862 . Da ur enge v. Zwehl. 
betreffend. Li: i a Sei. 

Ad Num. 24,115. ' Ad:Num. 24,210. 

An ſãmmtliche Otudienrektoräte und Subreftorate vor oo Belanntmadungen.: 
Oberfranfen. j Agenturen: Beftätigungen betr.) 3 
ee ———— Im Namen Seiner Majeſtaͤt der Könige. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Zuf Antrag der Hauptgentur der 8, gilt 


ein Öfterreichifchen Verficherungsgefelifchait für Bayern 
bat der Agent biefer Geſellſchaft für die Feuer⸗ und Le⸗ 
bensverſicherungsſparte, Wundarzt Heinrich Hoffmann 


Die obengenannten Behörden erhalten untenfichenb 
Abdrud der unterm 2. d. Mtö. sub Nr. 5669 an bie 
— — — ergangenen hoͤchſten Entſchließung des qu Uttenteuth, Bezirlsamts Erlangen, die Befätigung er 

taats⸗ Minifteriumd ded Innern für Kirchen» und halten, die Agenturgefhäfte auf die diesſeitigen Verwal: 
ES AhulsAngelegenbeiten zur — An Darnach⸗ tungöbegiefe Forchhein und Gräfenberg außpefnen zu dit: 
achtung. 


en, was hierdurch zur öffentlichen bracht wird. 
—— — Juli 1868. fi z h ch zur Öffentlichen Kenntniß gebrach 


Koͤnlgliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Ad Num. 24,396. 


2. Auf, Antrag der Hauptagentur der Gothaifgen 
5 ne ei — Feuerverſicherungsbant fir. Bayern wurde der Tuchma⸗ 
Funck, v. . Hermeifter Werner Wirth in Herzogenaurach als Agent 
gi . are biefer Anſtalt durch Die unterfertigte Stelle beftätigt, was 
| hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 


Bayreuth, den 9. Juli 1863. 
Staats: Miniſterium des Innern * 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
für Kirchen⸗ und Schul⸗ Angelegenheiten. Kammeredes Innern. 


Auf Grund des von Sachverſtaͤndigen erholten Gut⸗ In Erledigung: der Präfidenten« Stellt. 
achtens wird die K. Regierung, Kammer, bed Innern, Frey, Direktor. 
- beauftragt, von. dem im Berlage von Friedrih Cazin Funch, von. 
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Ad Num. 26,284, 


Monatlihe ueberſicht 


ber 
ER —Getreide-Preiſe in den größern Städten ‘von Oberfra 
a, ei? für den Monat Juni 1868. 
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Bayreuth, den 7. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer. des J 


In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Frey, Direktor. 


1053 
Bekanntmachung, 


die Wahl der Landtags: Commiffäre- für das Staats⸗ 
Schuldenwefen betreffend. 


Sn Gemäßpeit des Dit. VII. $. 14 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde und des Gefeged vom 25. Juli 4850, den Ges 
Fhäftögang des Landtags betreffend, $. 35, find von der 
Kammer der Reichsräthe und der Kammer ber Abyeorb: 
neten bei ihrer gegenwärtinen Verſammlung nachſtehende 
Mitglieder derſelben als Landtags-Commiſſäre bei der X. 
Staats = Schulden = Tilgunge:Commifflon gewaͤhlt worden: 
IL. von der Kammer der Reichsraͤthe: 
der Herr Reichsrath von Bayer ald Eommifjär, 
und 
der Herr Relchsraih von Harleß als Stellver⸗ 
treter debſelben; 
1I. von der Kammer der Abgeordneten: 
der I. Präfdent derfelben, Here Graf von Heg 
nenberg: Dur, ald Eommiffär, und 
der Here Abgeordnete . Gabriel Sedlmanr aid 
\. Stellvertreter dedfelden.. ; 
VBorfichende Wahlen werden daher Hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 6: Jull 18603. 
Königlich Bayeriſche Staats-Schulbden 
‚Tilgung s:Commiffiom 3 
I 009 Sutnen! 
Diedel, Sekretär. 


i 





Ad Num. 1150: 
— Belfahntmadung. 

(Einen Zugtvich- und Echafmartt mit Preifen betr.) 

In der Kreis: Comit6»Sigung vom Heutigen wurde 
befchlöffen, mit tem gewöhnlichen Viehmarlte Montags 
den 28. Ecptember d. SB, einen Zuchtviehmarlt — für 
Rindvich — und einen Echafmarkt mit Preifen zu ver⸗ 
binden, auf welchen dann Dienftags den 29. September 
die Kreidverfammlung und Mittwod den 30. September 
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die Berloofung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen 


folgen wird. 


Für den Züchtviehmarkt find gleich dem Vorjahre für 
eins bis zweijährige Zuchtfliere und Kalbinnen zunaͤchſt 
des buntfarbigen Rindviehs, der Schecken — reine Schwei⸗ 
zer⸗, Ansbach-Triesdorfer und Bayreuther Schecken — 
dreißig Preiſe von 25 bis 5 fl. nebſt je einer Preisfahne 
auögefegt. Da dieſe Buchtvichmärkte hauptfächlid auch 


dazu befimmt find, nach und. nad) reine Ragen im Areſſe 


zu erzielen, fo ſoll bei ber Prelſezuerlennung vor allem 
auf Reinheit der Race gefehen werden und-fönnen Baftarde 
aus erfier oder zweiter Kreuzung feine Preiſe erhalten, 
Für den heuer erſtmalig verſuchsweiſe abzuhaltenden 
Schafmarkt wurden 60 fl. nebft einigen Fahnen beftimmt, 
welche erftere in Preifen: von 4 bi 2 Thalern nach Ums 
ftänden ebenſowohl für: ausgezeichnete Zuchtwidder als 
für ausgezeichnete Mutterfchafe verteilt werden ſollen. 


"geptete find ſelbſtverſtaͤndlich in größerer Angahl vorgus 


führeh. 2 | 1) N 
Die ſammtlichen Verwaltungobehörden dB reife 
werdon erſucht, zur möglichfich Verbreitung dieſer Bekannt: 


machung bei ven andäbenden Landwirthen und / Vichrüch— 


teen ihrer Bezirke, dann aud bei denjenigen Gemeinden, 


"welche ſich Buchtfliege der bezeichneten Ragen oder Zucht⸗ 


widder anfhaffen wolfen, gefällige Sorge zu trageh. 
Bayreuth, am 2. Juli 1863. 
Kreigs Gomite des landwirthſchaftlkchen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erledigung der Stelle des I. Vorſtandes. 
De. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


Dieuſtes⸗Nachricht. 

Für den verſtorbenen Gemeindebevollmachtiglen, Zins 
mermeiſter Chriſtian Winnerling zu Hof it auf die 
Funktionsdauet, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, in 
das Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten biefer Stadt 
der Erfagmann, Fabrifant Hermann Wunnerlic das 
feleR einberufen worden, 


—— ßûsä— 
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Koͤniglich 
Kreis— 


— 
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von Oberfrantenm | | J 





Nro. 63. 


Bayreuth, Sonnabend den 18. Juli 1863, 





—* [4 
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Subaltı 


Studienlchramts: Prüfung für das Jahr 1863. — Verfertigung von Frauenkleidern. — Nach richterlicher Anorbnu 
‚zu vollziehenbe Unterbringung von Perſonen unter 16 Jahren in A rg für verwahrloste jügendli 


Berfonen. — Katholiſche Schul:, dann — Stelle zu St, 
Bermißte und aufgefundene PBerfonen. — Auffiht auf 


ſtelle im I. Difirikte zu Bamberg, — 


Rochus, — Katholifche niebere Knabenſchul⸗ 
Landesverwiefene. — 


Agenturens Beftätigung. — Eurfiren falfcher Münzen. — Freiherrlih v. Groß'ſches Yamilien sFideilommig, — Aus: 
ftelung von Eufturplänen im Glaspalafte in Münden. — Förderung bes Flachsbaues pro 1864. — Dienſtes:Nach⸗ 


richten. — Eours ber baperifchen GStaatspapiere, 


> 
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Ad Num. 24,436. 
Befanntmadung. 
(Die Stubienlehramts: Prüfung für das Jahr 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich eined hoͤchſten Refcriptd des Kgl. Staatds 
WMiniſteriums des Innern für Kirchen und Schuls Anges 
legenheiten vom 7. d. Mts. wird in Gemäßheit ber Be⸗ 
fimmungen ber $$. 87— 94 der revidirten Schul⸗Ord⸗ 
nung im fünftigen Herbfte für Diejenigen, welche ald Pros 


fefloxen der Philologte und Mathematif an einem Gym⸗ 


naflum oder als Studienlehrer an einer lateinifhen Schule, 
ſowohl vollftändigen als unvollſtaͤndigen, angeftellt ober 
verwendet werden wollen, eine Prüfung in Münden ab⸗ 
gebalten, welche am 13. October. 38. ihren Anfang 
nimmt. Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 


wollen, haben ihre Geſuche um Zulaffung zu derfelben bei 
dem Königl. Staatd« Minifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Sculs Angelegenheiten in Bälde einzureihen. Ge⸗ 
fuche, welche nad dem 1. September einlaufen, können 
Feine Berüdfichtigung mehr finden. 

Den einzureihenden Geſuchen find legale Zeugniſſe 
über ein vierjährigeß afademifhed Sıubium, über den Bes 
trieb ber allgemeinen , insbejondere ber philologifhen und 
bei den Candidaten der Mathematif der mathematiſchen 
Biffenfchaften, ſowle über entfprechendes —— Ver⸗ 
halten beizulegen. n 

Die Geſuchſteller haben ferner in ihren Vorſtellungen 
den Geburtötag und Geburtsort, ihre Confefflon, ben 
Stand ihrer Aeltern, die Anfalten, welche fie befucht, das 
Sahr, in welhem, und die Rote, mit welcher fie das Gyme 
naſium abfolvirt Haben, anzugeben, und hlebei zu bemerken, 


1987, 
05 fie fohon früher Prüfungen im Lehrfache beftanden has 
ben, wann, wo und mit welchem Erfolge? i 


Jeder ber ih Anmeldenden hat ferner in feinem Ge⸗ 
ſuche feinen Aufenthaltsort jo genau zu bezeichnen, daß 


ihm die Eröffnung bezüglid, feiner Zulaffung fofort zuge⸗ 


ſtellt werden fann, 

In Gemaͤßheit der Minifterials Entfhliefung vom 5. 
Januar 1861 Rr. 150, bie Prüfung für das philolo⸗ 
aiſche Lehramt betreffend, wird den Ganbibaten der Philos 
‚logie Demosthenis oratio de falsa legatione ald das- 
jenige Stüd bezeichnet, auf welches ſie ſich für bie münd⸗ 
liche, Prüfung mit aller Gründlickeit, vorzubereiten, und 

t fie alle Punkte der Erflärung eined alten Schrift 
ſtellers ins Auge zu fallen haben. 


Zur mehr curforifhen Lertüre und Ertlaͤrung bei ber 


münden" philslogifcen Prüfung, werden, außerbem, 2, 
andere, Schriftſteller dienen, deren beliebige Wahl. des 


Bräfungd: Commiſſſon vorbefatten bleibt, J 
Bayreuth, den 13. Jull 186. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
— —, Kammer bed Innern: 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗Etelle. 
Frey, Direltor. 


—⸗ 


8 


re Bund, v.m, 


Ad:Num. 24,516, 


An ſarumiliche Kgl. Bezirksämter und unmittelbaren Magi⸗ 


ſftale von Oberfranten. 
Pu u 214 — 
(Die Verferfigung don „grauen ® Kleidern, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


nu ' 

Von ‚einer in rubrizirtem Betyeffe unterm 8, I. Mis 
an, die Känigl. Regierung von Dberbayern, Kammer des 
Innern, ergangenen höchſten Entſchließung des Königl, 
Staats = Minifteriumd ded Handels und ‚der öffentlichen 


1038, 


Arbeiten folgt nachſtehend Abdruck zur gleihmäßigen Rach⸗ 
achtung in vorlommenden Faͤllen. 


Bayreuth, den 13. Juli 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfdenten Eielle. 
Frey, Direltor. 
Funck, v. a. 


Abdruck. ⸗ ⸗ s 
Ad Num. 5,515. 


Staats-Minifterium des Handeld und 
der. Öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 11. v. Mis. wird ber Koͤnigl. 
Regierung mit Beziehung auf Art, 8 ber gefegligen Grunde 
beſtimmungen für das Gewerbswtſen vom. ı 4. Srytember 
1825 und $. 78 ber Vollgugsinftruftion, vom 21. April 
5. 38. erwidert, daß die, Berfertigung von, Frauenllgdern 
ald eine der freien Betrietfamfeit Aberlafene Erwerböart 
zu behandeln ift-und- daher das Geſchlecht nach gr 84 der 
Bollzugs:Infiruftion in Beziehung auf bie Zulaffung zum 
Betriebe diefer freien Erwerbsart einen Unterfgied nich, 
begründet. 

Münden, den 8. Zuli 1863, 


Auf Seiner, Königlichen Majenät. Uhr", 
döoͤchſten Befehl. 


(93). Freiherr von Shyenf 
An 


die K. Regierung, Kammer des Durch ten — 
Innern, von Oberbayern, der Generals Sekretät, 
Die Berfertigung von Frauen Miniſterialtath 


Heidern betreffend. a)? uͤßler. 


——L — 


” 


1058 


'AdNum. 33,524. 


An fammtliche Dinnito⸗ poligelbehdrden bon Dberfrauken. 


(Die nach richterlicher Anorbnung zu vollziehende Unlerbrin⸗ 
ging von Perfonen unter 16 Jahren ih Erziehüngsanftäfe 
ten für Verwaptlöste jügendllhe Perfönen bẽtreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme anf das Regletungs⸗ Ausſchrelben 
vom 7. Full v. 38. (Kteſs⸗Amtsbiatt Seite 1288 u. ff.) 
woerben in Gemaͤßhelt hochſter Entſchließimg aus dein 


Konigl. Staatz⸗ Mitiſterium des Inmern vom 8. d. Mis. 


über die Unterbringung von Perſonen unter 16 Jahren 
in Erzlehungs⸗Anſtalten für verwahrlodte jugentlihe Pers 
fonen nachftchende weitere Befimmungen erlaffen: 

1) Nach Mr. 1 ded Regierungd- Audfgreibend vom 7. 
Juli vorigen Jahres find bie mit ber Beforgung 
des Schubwefend beauftragten Diftriftd» Poligeibes 
Hörden mit der Unterbringung der jugendlichen Pers 
foren in die Erziehungdanftalten beauftragt. 


Iſt die Vollzugsbehörde nicht zugleich Diſtrikts⸗ 


Polizeibt hoͤrde der Heimath det untergebrachten Per⸗ 
ſon, fo hat fie die Heimathsbehoͤrde von der ergan⸗ 


genen richtetlichen Anordnung und von teren Bolls 
zuge in Kenntnig gu fegen, 


Der mit der Unterbringungd⸗ Maßregel beatfühtigte 
Endzwed der Erziehung erheifht, daß bie Or⸗ 
gane der Erzichungsanftalten über die Charalteri⸗ 
fit einer jeden untergebrachten Perſon moglichſt ger 
nane und vollſtaͤndige Mirthellungen erhalten. 

Die ſelben find von der Diftrikts⸗ Polizeibehoͤrde 
der Heimaih der untergebrachten jugendlichen Per⸗ 
ſon zu machen, infoferne nicht eiwa der die Untere 
bringung bethãtlgenden Diftritis⸗ Pollzelbehorde nie 
erforderlichen Behelfe zu der zu machenden Mitthel⸗ 
hung aus irgend einem Gründe ohnehin vorliegen. 

In dem Falle der Ziff. 1 Abf. 2 hat daher vie. 
Vollzugs⸗ Behoͤrde an de Diſirikte Poligelbehoͤrde 
der Heimath nach Umfländen zugleich dad Erſuchen 
wegen Mittheilung der erforderlichen Aufſchlüſſe an 


— 
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bie betreffende Erztefungd - Anftalt m rlöten un 
tegtere hiebon zu verfländigen, 

3) = Vinthellungen an die Organe der — 
Ir Fb » mögtiäf zu Gefchteiiigen und, ah 
wenn fie aigt gielchreitl mit der ‚iakfinenden & 

üdferling der Kerfon | ih bie Anftale gemacht werd: 
Können, doch in ſhunllchſter Bälte - Biefer zu 

Bewerffielligen. 

Dieſelben dürfen ſich nicht bios auf die bloße 
Mitheitung des ergangenen richterllchen Erkennt⸗ 
niſſes, ober in den Fällen des Art, 78 Abſ. 2 des 
Strafgeſetzbuches, des gefaßten biftriftöpolizeilis 
hen Beſchluſſes befhränfen, fondern Haben fi auf 
die Familenverhättmiffe, den genoffenen Schul⸗ und 
fonftigen Unterricht des Pfleglings, beffen "bläher 
eiwa flattgehabte Unterbringung in Lehre ober 
Dienft , deffen Aufführung, die gegen ihn erfolgten 
\Einfhreitiingen u, 7 vo: mithin auf alle Migmeite 
‚ gu erfireden, welde den Organen der rziehuingös 
j Anftalten zur richtigen Beurtheilung bet Chatalters 
eines eintretenden Pfleglingẽ ae uh biene 

U) find. | 

Bayreuth, d ben 14, Juli 1863, 

Königlide Regierung von ——— 
—Kammer bed Innern. 1.-.4:3 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗ Stellen ı.'; ın 

Frey, Direkter. : 5 


Ad Num. 24.465.  . 
Belauntmadung. 
(Die tatholfhe Schulz, dann Kirchendienerd: Stelle zu 
St. Rochus betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät’dts Könige, 


Die katholiſche Schutz, dann irhenkienerd Eile zu ‘ 
St. Rochus mit dem talfionsmäßigen Erträge von 
#53 fl. 47] ke, 
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wovon aber 108 fl. an ben emeritirten Schullehrer Fu ch 8 
jährlich abzugeben find, wird hiemit zur Bewerbung aus⸗ 
gefchrieben, 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kgl. Bezirksamte Bamberg I]. oder bei der Kgl. Fatholis 
fen Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Burgebrad einzureichen. 

Bayreuth, ben 11. Zuli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
- Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfibenten: Stelle. 
Frey, Direktor. 


Sund, vn 


‚Ad Num. 24,259. 

Die katholiſche niedere Knaben - Schul: Stelle im I. Diftrift 
2. zu Bamberg betreffend.) 

Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 


‚Die iatholiſche niedere Rnabenfguls Stelle im I. Die 
ſtrilt zu Bamberg mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
400 fl. mit der Ausfiht zum Vorrüden nad Dienftalter 
in eine höhere Beſoldungs⸗Klaſſe bis zu 600 fl. wird hies 
mit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Stadt:Magiftrare Bamberg oder bei der Stadtſchulen⸗Com⸗ 
miſſion daſelbſt einzureichen. 

Bayreuth, den 11. Juli 1868. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 


Funck, vn 


Ad Num 28,371. 
(Bermißte und aufgefundene Perſonen betreffend.) 
Nach einer Anzeige des K. Bezirfdamts Gunzenhaus 
fen vom 15. v. Mid, wurde bie 15jährige Maria Anna 
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Ach in ger von Oberhoͤchberg im Anfange vorigen Monats 
von der ledigen Walburga Geßlein von Neuſes bei 
Ansbach verleitet, ihren Dienft zu verlaffen und mit leg: 
terer weiter zu ziehen. 

Nach den Angaben ber Mutter ber Achinger follen 
fi diefelden nad) Würzburg begeben haben, 

Nachdem jedoch alle biäherigen Nachfotſchungen erfolge 
108 waren, ergehet der Auftrag, die geeigneten Nachforſch⸗ 
ungen über den Aufenthalt der genannten Adhinger, 


«deren Signalement nachfichend folgt, zu pflegen ‚und im 
Aufgreifungsfalle deren ‚Heimlieferung zu veranlaffen. 


Bayreuth, am 11. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direktor, 
Fund, V. n. 


* * * 
Signalement. 
Geburtözeit: 24. October 1847. Größe: mittlere. 
Körperbau: Fein. Haare: braun, Etirne: wieder. Aus 
genbraunen: ſchwarz. Naje und Mund: propertionitt. 
Kinn: oval. Angefiht: rund. Ausſprache: gut. Bes 
fondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 23,919. 
(Aufſicht auf Landesverwieſene.) 


1. Durch rechtskräftiges Erfenntniß des K. Bezirts⸗ 
gerichtes Paſſau vom 17. d. Mts. wurde der Weberge⸗ 
ſelle Zofeph Hakl von Wizmannsberg, nunmehr zu Jul⸗ 
bad, K. K. Bezirksamts Aign, wegen drei im Zuſammen⸗ 
fluſſe Rehender Diebſtahlsvergehen zu achtmonatlicher Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe verurtheilt und nach erſtandener Strafe des 
Zandes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des nachſolgenden Perſonal⸗ 
beſchriebes des Betheiligten zum weitern vorſchriſtsmaͤßl⸗ 
gen Verfahren. 
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2) « 3. ® 
--Gignalement. 

Alter 39: Jahre, Wohnort Julbach in Oeſterreich, 
Gewerbe s Weber, Größe 5° 9",:Geftalt unterfegt, Haate 
ſchwarz, Bart röthlih, Augen braun, Rafe proportionist, 

- Zähne gut, Mund oval, Sprache bayeriſch. Befonbete 
Kennzeichen: ohne. - Kleider abgetragen, 


Ad Num, 23,972. 

2. Durch Urtheil des K. Bezirkögerichtd —* /®. 
vom 3. v. Mts. wurde Eliſabetha Maurer von Oſt⸗ 
heim, im Großherzogthume Sachſen- Weimar-Eiſenach, 
wegen Vergehen des Dichftahld im. Rüdfalle, dann ber 
Uebertretung des Betteld im Rüdfolle, zu einer Gefäng- 
nipftrafe auf die Douer von einem Monat und acht Tas 

„gen verurtheilt und ald Ausländerin bed Landes ver⸗ 
wieſen. 

Die ausgeſprochene Strafe wird nunmehr im Bes 
zirfögerichts » Gefängniffe Neuftadt a./S. vollzogen, 


Dieß unter Mittheilung ded Signalementö der :c., 


Maurer behufs Einhaltung des vorfhriftämäßigen Vers 
fahrens. 


* * % 


Signalement 
ber Eliſabetha Maurer von Oſtheim. 
Alter 18 Sabre, Größe 4° 6", Statur umterfeßt, 
Geht laͤnglich, Gefihtöfarbe blaß, Haare hellbraun, 
Augen blau. Befontere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 24,397. 


3. Durch rechtöfräftiged Erlenniniß des K. Bezirkes 
gerichts in Regensbutg vom 18. Juni 1863 wurde der 
unten beſchriebene Leonhard Kipfer, lediger Tapezierer⸗ 
geſelle von Bern in der Schweiz wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu einer Gefaͤngnißſtrafe von drei Monaten 
verurtheilt und nach erſtandener Strafe des Landes ver⸗ 
wieſen. 


Dieß behufs der Einhaltung bed weitern vorſchrifts⸗ 
mäßiger Verfahrens. 
* * 
Berfonalbefhreibung 
des Leonhard Albert Kipfer. 
Alter: 27 Jahre. 
‚Größe: 5/8. . 
Haare: braun, 
Augen: „ 
Nafe: proportionirt, 
Mund: u 
Zähne: gut, 
Bart: braun. 
Geſichtofarbe: gefund. 
Befondere Kennzeichen: ohne, j ; 
Eine grautuchene Haube, ein grauer 
Ueberzieher mit Sammt-Kragen, eine graue Hofe und Gl⸗ 
let, ein Baar Haldfiefel , ein baummollened Hemd, eine 
ſchwarzſeidene Eravatte. 
Bayreuth, den 14. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer dbed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten s Stelle. 
Frey, Direktor. 
Sud, v. n. 


Ad Xum. 24,752. 
Belanntmadung. 
(Agenturen : Betätigung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag der Haupt-Agentur der Feuerverfiherungd: 
Geſellſchaft „Deuiſcher Phönix für Bayern wurden 
1) der Schuflehrer und Kantor Mau: 
rer in Stadiſteinach, 
2) ber Kaufmann Chriftian Wilhelm —— 
in Hof, 
3) der Kaufmann J. M. Cammerer in Kronach 
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als Agenten biefer Geſellſchaft durch die umterfertigte Stelle 
beſtaͤtigt, was hieburd zur öffentligen Kenntniß gebracht 
wird. 

Bayreuth, den 13. Zi 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, 
In Erledigung der Präflpenten Ställe 
Frey, Direftor. 
und, v.n. 


Ad Num. 23,806. 
- (&urfiren falſcher Münzen: betreffenb.) 


Am 3. März I. 38. wurde unter der Baarfchaft bed - 


verlebten Lebzeltergefellen Zamaz Beifinger von Titt⸗ 
moning ein falſcher Mrunenthater (ſtetreichiſchen Bepräs 
ged mit ber Jahrzahl 3797 aufgefunden. 

ODerſelbe beſteht aw®: einer der @lodenipeife aͤhnlichen 
Metallmifhung,, durch Gießen im Formen, zu deven: An⸗ 
fertigung ein aͤchtes Stüd ala Model gedient hat, Berges 
ſtellt, und: wehefcheinlich durch, Abreiben mit Queckſilber 
verfilbert. 

Dieß mit dem Auftrag, gegen die Verfertigung und 

Verbreitung derſelben Spaͤhe zu verfügen und im Ent⸗ 

dedungsfalle vorſchriftsmäßige Einſchreitung zu veran⸗ 

laſſen. 
Bayreuth, den 15. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, 


In Erledigung; der Praͤſidenten⸗ Stelle. 
117 Direltor. 
Funck, v. n. 


Ad Num 14 70. 
Edietal— BER 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der vormals fürftiä: Bamberge und: Mürgburg’fde 


Geheime Kath und Regiefungd =» Präfdent Otto Phi: 
lipp Freiherr Groß von Troan hat mittelft Teſta⸗ 
mente® Yom: 77. Nodember 7830 vie unter nachftehen⸗ 
den. Plans Rummern verzgeichneten Grundbeſißungen Yu 
einen Freigertiih v. G t oſ ſchen Familien⸗ —— 
beſtinnntt, nemlich : 
im Krelſe Dreritanten, und zwar 
1) in ber Eteuergemeinde Begnig: 
die PlansRummer 199, 
2) in der Steuergemeinde Hinterflerbadh: 
- die PlamRummern 356: 337. 39%. 436. 449, 
532. 54%, 544, 565. 594. 608. 60%. 606 
und IE PR 
Es werten daher gemäß * 26 der VN. Verfaſſunge⸗ 
Beitage alle Diejenigen, welche hinſichtlich dieſes zum Fir 


deitommiffe Beftimmten Vermögens petſoͤnliche oder hypb⸗ 


thetatifche Forderungen zu machen haben, hlerdutch auf⸗ 
gefordert, ſolche innerhalb 
ſechs Monaten a dato 
hlerorts anzuzeigen , und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß nach Verſtreichung dieſer Frift das obengedachte Vers 
mögen als ein Familien⸗Fldeikommiß würde immatrikulirt 
werden, folglich diefelben wegen ber nicht angejeigten 
Forderungen fih nicht mehr an die Subſtanz des Fidels 
kommiß⸗ Bermögens, fondetn nut an-das Alodial-Bermös 
gen des Schuldbners oder in Beffen Ermanglung an bie 
Früchte: des Fidelkommiſſes zu halten berechtigt: waͤten, 
und feloft hier nur unter der Beſchränkung, daß ſie den⸗ 
jenigen Glaͤubigern nachgehen , welche ſich innerhalb oblger 
Friſt gemelvet haben werden. 
Aſchaffenburg, am 1. Mai 1863. 
Königlihes Appellationdgericht von Unter— 
franfen und Aſchaffenbutg. 
Bei Berhinderung des K. Präfidenten: 
v. Beterfen, I. Direktor, 
Steinacher. 


u 


2068: 


AdıNum, 1183, W 
Belannsmahumg. 
(Die Ausftellung von Enfturplänen im Glaspalaſte im 
Das General: Gomitö-deblantwihfäaftlichen: Bereins 
in, Bayrın beabſichtigt, bei Gelegenheit des dießjaͤhrigen 
Eentzgl Lantmirtbihaftss (Detober«) Feſtes eine Auöfels 
tung von Culturplaͤnen bed ganzen Koͤnigreichs im Ha 
pqlaſte zu. Münden zu veranſialten. , 
Demgemäß, werten fämmtliche Tehnifer und Geo⸗ 
meter des Kreiſes, welche etwa Gulturpläne oder Zufams 
menlegungöpläne auszuſtellen beabfichtigen, aufgefordert, 
ihre Operate bis laͤngſſens 1, September unter Anr ı 
gabe ihres Flaͤcheninhaltes dem unterzeichneten Kreis⸗ Eos 
mito zur Prüfung mitzutheilen, Damit noch rechtzeitig die 
weitern erforderlihen Vorbereitungen von Geite bed Ges 
neral⸗Comito's getroffen werden fönnen. 
Bayreuth, am 14. Juli 1863. 


Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfrantken. 


Bei Erledigung der Stelle des erſten Vorſtandes. 
Dr. Bucher. 
Trammer, v. n. 


Ad Num. 1,144. 
(Die Förderung des Flachobaues pro 1864 betreffend.) 
Das unterzeichnete Eomit& hat befchloffen, die Herbei⸗ 
ſchaffung Achten Rigaer Leinſamens, wie für dad verwi⸗ 
chene Jahr auch für das, Saatjahr 1864 in der Art wies 
der zu bewirken, daß die Beſtellung und Garantie ber 
Berugsquelle durch das landwirthſchaftliche Kreis» Comit6 
dahier, die Vermittlung aber durch einen aufgeftellten 
Spediteur geſchieht. 
Dieſe Vermittlung findet unter folgenden Bedingungen 
ſtatt: 
1) Die einzelnen Beſſellungen müſſen ſchriftlich bei den 
einſchlãgigen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comito's 
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— nicht unmikelkar Bei. dem Raeia/ Tomitoͤ — 
fpätefteng. biß | 
1. September db. Is. = 
gemacht: werden. und die Bezicls⸗ Comito ge haben 
alle die hei ihnen gemachten Beſtellungen mit Gut⸗ 
achten unter einem Couvert bis h0. Septenber 
d. 38. an dad Kreis- Comito hlerher einzuſenden; 

3): lönnen nur Mitglieder de landwirchichaftlichen Bew 
eines im Oberfraufen: ihrem eigenen‘ Somenhebarfı 
auf diefem: Wege bezlahan; — ab ; jede Gemeinbr,c 
welche cin: Boreindmitghied if, bofommtı gleich jedem 
anderen Mitgliede nur eina Tonne un emmäßigten 
Kopenpreid;,. mehrhrfiellte: Tannen aber: Mod gegen 
Entrihtung des vollen Koftenbetrags incl. Fracht⸗ 
und Speditionsfoften ; 

3) müflen ganze Tonnen mit 3 bayerifhen Mepen 
Sameninhalt beftellt werden, — zum Bezuge eins 
zelner ganzer Tonnen können ſich aber mehrere 
Bereindmitglieder vereinigen ; 

4) ein Nachlaß an dem vollen Koftenbetrage einer gans 
gen Tonne wird nad Maßgabe des für die För⸗ 
derung bed Leinbaues in dem Etate pro 1864 
"eingefegt werdenden Geldbetrags gewährt werben. 

Die ſaͤmmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirfd-Eomite’8 
des Kreiſes werden erſucht, für die moͤglichſte Berbreitung 
dieſer Bekanntmachung unter den landwirihſchaftlichen 
Bereindmitgliedern ihrer Bezirke Sorge zu tragen und dem 
vorgefiredten Ginfendungd s Termin der .eingeloufenen 
ſchrifilichen Beſtellungen auf den betreffenden Samen 
pünktlihft einzuhalten, indem ſpaͤtere Vorlagen ſehr unger 
wiſſe oder feine Berüdfihtigung mehr finden Fönnen. 

Bayreuth, am 6. Juli 1863. 

Das landwirthſchaftliche Rreis-Gomite für 
Oberfranfen. 
In Erledigung der Etelle des 1. Vorſtandes. 
Dr. Buder. 
Zerzog, II. Selretaͤr. 





068 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von der K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr: 
Areis⸗ Commando von Oberfranken der vormalige. Advo⸗ 
Taten = Goneipient Michael Täffner in Kulmbah zum 
Audltor beim Landwehr» Bataillon daſelbſt ernannt. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von ber K. 
Regierung, Kammer bed Innern, und dem K. Landıwehrs 
Areis: Commando von Oberfranfen nachbenannte Offiziere 
bei der Landwehr In Thierbheim ernannt: 

) der bisherige Unterlieutenant Ernft Baumann 
2 zum Oberlieutenant, 
2) der Junker, Schreinermeifter Heinrich Schmidt, 
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3) ber Wehrmann, Handelsmann Wolfgang Baus. 


mann zu Unterlieutenants, 





Staats-Papiere. 
ıK. Bayer. Obligationen 3} $. 


F z —X 
| 2 4] hair 


:» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
—E Bank - Action mit Div. I. — 









4 
uy,% 


* 


Cours der Bayerischen Siaats- Papiere. 
“ Augsburg, den 16. Juli 1863. 






Papier | Geld 
98 









| ‚860 
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Königlich 
Kreis 


von — 


N Be  Vaperifches 
BER N! 
IS Amtsblatt 


ers 
Nro. 64. Bayreuth, Dienftag den 21. Zuli 1863, 





. Subeltı 


Vertheilung der nad dem Finanze Gejege vom 10, November 1861, 8. 4 Ziff. 1 für Difteikts > Strafen zu verwen⸗ 
denden Zuſchüuſſe. 


— — oo Goa — — —————————— ——— —— 


Ad Num. 24,184. b) aus Staatsfonds beanfpruchten Zufchüffe pro 
An ſammtliche K. Bezirksämter und unmittelbare Stadt: 1854 und 1883 
Magiftrate von Oberfranten, zum Bau und ber Unterhaltung von nn‘ zur 


(Die Verteilung ber nad dem Finanggefege vom 10, No, Kenntniß gebracht, 
vember 1861 $. 4 Ziffer 1 für Diftrifts-Stragen zu vers Bayreuth, den 3. Juli 1863, 


wenbenben Sujüäffe Bakzeffenk,) Königlihe Regierung von Ascienaten; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfventen » Stelle. 
In nachſtehender Ueberficht wird biemit ber Nachweis i Frey, Direktor. 
der Verwendung: ’ 
Bund, v. n. 


a) über die aus Rreisfonds pro 1884 und 1883 
erhaltenen und noch in Ausficht geftellten, dann 
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i Leber 
s a) über die aus Kreisfonds pro 1884 und 1883 
z b) aus Staatsfonds beanfpruchten 
zum Baue und ke Unterhaltung von Diſtrikts- und ausnahmsweife zu 
J. I. II, IV, V. 
BE. Sefammt Betrag [3chnjähriger] Durch— Betrag ber im 
Name der Diſtrikts⸗ * * —— Durdhfepnitt ſchnitts⸗ Jahre 18911, zu 


Polizeibehörde und 
Ausſcheidung der 
fortbejtehenden 
Diftritte. 


dererhobenen] Summe des | Länge der im Bezirke befind- erhebenden baaren 
baaren Die | jährlichen lichen einzelnen Diftriktsjtrapen]Diftrikts: Umlagen 
jtrifts Um⸗Baaraufwan⸗ nad a) im Ganzen, 
lagen fiber: |des für die Di: b) für Diftrikte- 
haupt. ſſtriktsſtraßen. Straßen insbeſ. 


tm.| FH If] Stunden. ſAchtein M Ik. 


direlten Steuern, 

Art. 31 des Die 

jtriftärath8 = Ge: 
jeßes. 














Stadtbezirk — — — 8 1) Bayreuth = Pottenftein _ _ 
Bayreuth 14 Stunden. 
2) — 
3) — 
Summa 14 Stunden. 
Stadtbezirk — — Wurden und Wird erſt ſeit 
Bamberg werden feine] 18°ogelon-| 1) 4 Stunden. — — 


Diſtriltsum⸗ Hei — 
lagen erho⸗d beträgt * = 





ben. die Durch⸗ 
ſchnittsſum⸗ Ho —— 
me des Zjah- Summa $ Stunden. 
rigen Baar: 
. Jaufwandes 
die Dijtrifts- 
ftraßenjtrede 
2651. 54y fr. 
Stabibezirt 19,304 | 42 I — 250 — | HofRaila-Steben-Nordhalben xir 8: 
Hof incl Eintommen: — = |- 4% 
. nebefondere — — 
u ta Diſtriktsum⸗ Summa Stunden. 
lagen zu 


beträgt, mithin Straßendau⸗ 
17,740 |25 Iten fommen 
ohne Einfommen: oe Sf ‚nicht 
ebenen 
Umlagen für 
Armen-, u HE RL 
Straßen:, ur 
Beleuch: 4 RL 2) 
tungszwede 
— nicht 


ieher * 
” 
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fit 


erhaltenen und noch in Ausficht geftellten, dann 

Zufchüfle pro 1884 und 1883 

berüdfihtigenden Gemeinde» Verbindungs- Straßen des Kreifed Oberfranten 
VI. vn VII. 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats⸗ 


Das beträgt | fonds nad) $. 4, Mf. I. des gi: Erhielt bereitd eingewieſen oder zugefich 


fonds pro 1883 und zwar zu nachfol 


auf den Steuer: nang = Öejeged bezeichneten Objekten nad) Allegation d 
- Gulden. a) pro 1854, Entſchließung 
b) pro 18$3. 
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Name der Diftrifts- 
Polizeibehörbe und 
Ausſcheidung der 


fortbeftehenden 
Diſtrikte. 





Bezirksamt 
Bayreuth 





40,703 





I. 


Gejammt » Betrag KZehnjãhri 
ber zu erhebenben 
direkten Steuern, 


Art. 31 bed Die [mat Dr 

ſtriltsraths Ge- agen über: 
fees. haupt. 

ft. ee. | f |. 


38 | 4446116 





er 

u mitt . 
Ba a Summe des | Länge ber im Bezirke befind: | 
jährlichen Jlichen einzelnen Diſtriktsſtraßen Diſtrikts-Umlagen 
Baaraufivan- 
des fürbdie Dis 
jtriftsftraßen. 


fl. |. 





1. 
Durch⸗ 


ſchnitto⸗ 





22,641 | 53 — 4684 30 


5326 30 


Summa 9 ı $ 








erhebenben baaren 







a) im Ganzen 
” 3 für Diftilte- > 
Straßen insbe, 
Stunden. | Achteln. fl. IM 





Diſtrikt Bayreuth. a) 3796 lo 
1) Diftrilt3 - Straße Bayreuth] b) 3382 50 
nad) Erlangen. Wir. 3 
3 | — 
2) Diſtrikts-⸗Straße Bayreuth 
nad Kemnath Nr. 2 
2 | -—- 
3) Diftrift3-Straße Bayreuth 
nad Fihtelberg 
j 0 


4) Dijtrifts-Straße Bayreuth 
nad Pottenftein 
3 
5) Diftriftd-Straße Bayreuth 
nah Thurnau 


E33 


Stunden. 


1078 

V. 

Betrag der im 

Jahre 18°2/,, zu 

Diftrift Weidenberg. | =) 3491 } 3} 

A) Bayreuth nad; Kemmath | b) 2805 | 34 
1 


2) Bayreuth nad) Fichtelberg 
6 


garten 


3) Bayreuth nah Kirchenpin⸗ | 
200 





108 
VL VI. VL 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats- Erhielt bereits —3 
* * 4 gewieſen oder zugeſichert 
Das beträgt | fonds nach $. 4, Ab. I. des Fi— fonds pro 1882 und zwar zu madhfolge 


auf den Steuer- nanz⸗Geſetzes —2— Objekten nad) Allegation der 
Gulden. a) pro 18 Entfötiegung. 
b) pro 1883. 


e. st.1l, fl. FR. | [ 








— 1410 ad a. 

509 ft. für die Difivilt3 Straße Aus Kreisfonds pro 1884: 
Nr.2 Bayreuth nach Kem⸗1) für die Kemnather Straße, laut Ent: 
nath Nr.2, laut Enfhlie] ſchließung d.d. 7. Auguft 1861 
Bung d.d.13.Nov.1862]2) Erlanger Strafe, laut Entſchließung 

500 fl. für die Diftrifts- Strafe] d.d. 7. Auguft 1841 . . 
Bayreuth nad Forhheimf3) Weidenberger Straße, laut Entjchlie⸗ 

Nr. 3, laut Entfhliegung| ßung d. d. 12. December 1861 

| d. d. 43. Novbr. 1862,| ferner für Maurerarbeiten an dieſer 


1000 f. Straße, laut Entſchließung d. d. 7. 
Auguft 1861 . 
ad b. 14) Pottenjteiner Strafe, laut Entſchlie⸗ 


‚500 fl. für die Diftrift3-Straßel| fung d.d. 7. Auguft 1861 
Bayreuth nad) Kemnath]5) Thurnauer Straße : 
Nr. 2, laut Entſchließungſ6) Allersdorfer Straße, laut Entſchlie⸗ 
d.d. 18. März 1863 Ihliegung d. d. 19. Februar 1862 
500 ft. für die Diftrifts- Straßel7) genereller Zuſchuß, laut Entſchließung 
Bayreuth nad) Forhheim] d.d. 16. Mai 1862 . 


Nr. 3, laut Entſchließung — 
d. d. 18. März 1863 Aus Kreisfonds pro 1884 
1000 ft. 1) für die Bayreuth - Pottenfteiner Di- 
im. Ganzen frikts = Straße, laut Entſchließung 
1000 fl. pro 18$4, d.d. 5. November 1862, Nr. 4 
1000 f. „ 1883, 2) für die Bayventh-Weidenberg-Fichtel- 
2000 fl. Summa. berger Dijtrifts - Straße, laut Ent: 
ſchließung d.d. 14. November 1862 
Summa 
— [19 ad a. 
Diftrifts - Straße Bayreuth - Kem- Pro 1883: 
nath Nr. 2, zur Unterhaltung]1) für die Straße von Trebgaft, Bernedt, 
' ber Straße Weidenberg über Kirhenpingartennad) 
500 fl] Kemnath, laut Entſchließung d. d. 
laut Entſchließung d.d. 16. März 1862 . >. 
13. November 1862. 2) für die Straße von Bayreuth, über 


Seybothenreuth nad Kemnath, laut 
Entſchließung d.d. 16. März 1862 


1081 | 1082 






















I. ll. In. 
sauna. | Gefammt Betrag [Zehnjähriger Durch⸗ 
anne bet —5— der zu erhebenden | Durchſchnitt ſchnitts 
Poligeibehörbe Yiretten Steuern, [pererbobenent Summe des 
Ausſcheidung der baaren Die] jährlichen 
fortbejtehenden Art. 31 bes Dis ftrittg = Um: Paaraufwan⸗ 
Diſtritte. ſtriltsraths⸗Ge⸗lagen über: |des für die Dis 


W, 





nach), 











ſebes. haupt. | ſtritteſtrapen Straßen insbeſ. 
fl. fr. fl Je f I Stunden. Achteln. fl. Ik. 


































Bezirksamt Diftrift Weidenberg. 
Bayreuth. 4) Weidenderg nad Seybo: 
thenreuth 
RR 


“ Summa 12 | 4 


— — | Difteift Bamberg I. 





N 
Bezirksamt gi — Hr 
Bamberg. 


21,816 | 344] 463124 


536 — | Diitrift Scheßlitz. |ada. 1275| — 
1) Burgkundftabt nah Holl 
feld Nr. 9 

4 8 

2) Itzſtraße Nr. 20 ih 
— 8 

3) Pottenjtein - Zapfenborf 
Nr. 29 


6 | ] 4 








1083 


VI. vn. VII. 


| Erhaltener Zuſchuß aus Staats- 
Das beträgt | fonds nad) 6. 4, Ab}: I. des Fir 











Erhielt’ bereits eingewieſen ober. zugefid 
onds pro 1883 und zwar zu nachfe 


auf den Steuer: nanz = GejegeR; — Objekten nach Allegation 
Gulden. a) pro 18864, Entſchließung. 
b) pro 18$$- 
| £ 
Mebertra 


3) für die Straße von Bayreuth ül 
Weidenberg nad) Fichtelberg, la 
500 fi Entſchließung d.d. 26. März 18€ 
laut Entſchließung d. d. 14) für die Straße von Bayreuth üb 
21. März 1863. |, Weidenberg nad Fichtelberg, la 
Zufammen 1000 fl. ' Entſchließung d. d. 11. April 18€ 
genereller Zuſchuß, laut N 

| d. d. 16. Mai 1862 ’ 


Summ 
Pro 1883: 
Diftriftz - Straße 
1) von Bayreuth über Weidenberg na 
Fichtelberg, laut Entſchließung d. 
14. November 1862 . . 
2) Bayreuth über Seybothenreuth. na 
Weidenberg; laut Entſchließung d. 
14. November 1862 . . 
3) Berned, Goldkronach, Kirchenpinga 
ten nad) Kemnath, laut Entſchließu 
d. d. 14. Rovember 1862 





Summ: 

Pro 18$4: 
— 31 3Itzſtraße Nr. 20 zur Schulden-]1) für den Nenbau einer Straßenftrei 
tilgung auf der Diſtrikts-Straße von Ho) 


300 ft. pro 188} , laut Entſchlie- feld nad Weismain, laut Entfchli 
Bung d.d. 23. Febr. 1863,| Hung d.d. 29. Auguft 1861 . 
300 fl. pro 1883 , laut Entſchlie-2) zur Tilgung der V. Annuität für di 
Bung d.d. 14. Mai 1863. , Ausbau der Itzſtraße, laut Entjchli 
600 fl. Summe, kung d.d. 6. April 1862 . . 
' genereller Zuſchuß laut ge 
d. d. 16. Mai 1862 . . 


— 
Pro 1844: 
Nichts. 





























I, Il, III. IV. 


Gefammt- Betrag [Zehnjähriger] Durch: 
der zu erhebenden [Durhfchnitt | ſchnitts⸗ 
Direten Steuern, |yauren Dr] jähelen. 
Art. 31 des Die ft8 = Um⸗ Baaraufwan⸗ 
fteittörath8- Ges lagen über- ſdes für die Di: 
haupt. ſſtriktsſtraßen. 


mm — — — — 











Name der Diſtrilts⸗ 
Polizeibehorde und 
Ausſcheidung der 
fortbeſtehenden 
Diſtrikte. 
















Diſtrikt Bamberg II. 8 1,508 874 


Bezirksamt Bam-| 21,972 | 124] 4382 2641 1,592 36 
A) Bamberg nad Herrusdorf 
Nr. 1 


berg I. 


| b) 1,238 16% 
Er re RR | Il! | 
2) Debring-Dankenfeld Nr. 10o—1 
3 | | 
3) Safjanfahrt nad Kikin- 
gen Nr. 44 
2 BR: 
4) Biihberg = Trosborf = Tra= 
belsborf Nr. 43 
1 | 6 
Gejammtbetrag 


Summa 11 Stunden, 














v1 | VL x a ” Vi 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats- 


Daß beträgt | fonds:nad; 8.4, Abf, Aovenge- | Nelt Bereits ieingerniefen ober gugeji 


fonds pro 1883 und zwar zu machte 


— ——— Er te —— — nach Allegation 
Gülden. ‚a) pro 18$%; fi 
| ‚b) pro 1883. Gutſch eßung. 
TE He fl. Er. : 
| ( ‚Proisgp: 
— 88 5 Aue 1) für den Umbau und die Erhöhu 


ir den Umbau mitteljt Aufdäm der Straßenſtrecke bei Frensborf ui 
— 441 miung und Abhebung der Tros⸗— die Reparatur der Brücke 
dorf-⸗Trabelsdorfer Straße a Diftrikts +» Straße Bamberg = Kern 
' f. g. Trosdorfer Berge Nr. 43] dorf, lauf eng d.d. 9. N 
600 fl] vember 1861. 


laut Entſchließung vom 12) für Verbe erungsnheileh an der T 
20. Februar 1863. ſtriltsſtraße von Saffanfahrt = Eder 
dorf- Mühlhaufen - Schlüffelfeld nc 
ad b. Kitzingen, laut —u— d. 
zur Inſtandhaltung die⸗ 1 9. November 1861. 
ſer Straße 13) für die Wtragung der hoͤchſien Ku 
| 600 fl - pel au dev Tevähorf | Trabelabnn! 
laut Entſchließung d.d. - 1 StaßeRr.43. .|. . 
18. März 1863. 4) für die Hertellung der Aurachbrũ 


Summa 1200 ft. * Neuhauſen, laut Entſchließung 
d. 16. Januar 1862 A 
5) für bie Reparatur an der Regni 
Ueberfahrt, Diſtrikts-Straße Saſſa 
fahrt⸗Kihingen Nr. 34. . 
6) für einem doppelten Durdlaf aut 
halb Priefendorf, Diftrifts - Stra 
Trosborf= Trabelädorf Nr. 43 . 
7) genereller Zuſchuß, en 
d.d. 16. Mai 1862 . . 





— 
Pro 1883: 

1) Zur Ausgleichung der teilen Anhö 
bei Obergereuth auf der Bamber 
Herrnsdorfer Straße, laut Entichli 
Bung d. d. 1. December 1862 


. Summi 































s50174] 200 Diſtrikt Burgebrach. 
4 * 18 unterneuſes⸗Höchſtadt⸗ 
JH Uesteb Nr. 43 


4 ybakitır 2): Ye dla BERN 
2* —————— 


Bezirksamt 
Bamberg II. 















BE. pitines 
1.972 14% —34 — nach — 
. He SIE sind Nr. Eh mräsihbit dien! 
or a ee — — 3 Stunden. AH 
sm 1 2) Marktfeporgeft: " Befrees- 
dt: Berned Nr. 25 
ı nina ee (li 3 Stunden, 
ri Raruee 3) Trebgaft = —— 7 


Berned.— U 






0418 rra436 2 
nl uhr ru 


gaspinPfLor 5: 













! XR ont 
a ee 










wer (CB 








*2 
— 56 


— 













vn 4 vun el 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats⸗ 







Erhien berei engen loben: gugefichert aus ‚Kreis: 














Das beträgt | fonds nad 8-4, Abk Kdesizi: [CT —* 
| i mz⸗ [fonds pro 1 igt "side, zus nachfolgenden ſpeziellſ Bemer⸗ 
en a) — — been — nach —— der ‚betreffenden „ ‚füngen, 
* b) pro 1883. | Entjätlefung. + ee 


Iıdiä‘ 741 | 


— 


— — — 















| 


1 
Pro 1884: * 
ür bie Strafe von Ebra 1 au Unter: 
fteinah . 
— 


| Pro 194: 

) isch für Grundentſchãdigung 
zum Straßenbau von Anterjteinbach 
nad Koppenwind, rei Sala 
d.d. 14. December 1862 . . 

3) für diefe Strafe laut —— 










} 


} 

| 

I s1daftnuı dr iz 
Pentax, 13. Januar I86 


I 






Summa 





ad a. Pro 1884: | 

6 1000 f: jut die Inſtandhaltung derſ 1) zur Herftellung der jteinernen Brücke 
Diſtrilts⸗Straße Gefrees⸗/ über den Oelsnitzfluß zu Berned auf 
Markiſchorgaſt Nr. 25,| der Dijtrifts-Straße Nr. 42, Zufchuß- 
| lant Entjhliegung vom? rate, lauf Entſchließung d. d. 15. 


2 3.December 1862. | Januar 1862 . . 
‘ ad b. ) zum Bau! bes Mainthalweges von 
1000 fl: Taut Entſchließung vomſ 
16. März 1862 


Berned nach Biſchofsgruͤn Nr. 7, laut 
an Entſchließung d. d. 15. Januar 1862 
500 fl. laut Entfchliefung vomſd) genereller Zuſchuß, laut Are 
\ 15. Mat 1863, fürderf d.d. 16. Mai 1862 ; 

| ftellung dieſer Strafe und] | — 

zu Grunderwerbungen. | Pro 1882: | | 

2900 fl. Summe. ’ ) zur Herſtellung der Brüde über den 

Delönigituß, (aut Entſchließung d.d. 
13. Januar 1863 . .. 

) für „Inftandhaltung ber Diftits- 
Strafe Blrnet- Biffo grũn⸗Wun⸗ 
ſiedel Nr. 7 und resp zum völligen 
Ausbau, nut Entſchließing vom 18. 
März 1863  . . | ig DER 


| | | 





























500 = 



































— 

Bir 

Bezirksamt Eber- | 117/282 
mannftabt 


1 






80 f 


4541 4607|.4.] 1870 














HE Sm | ) Nr. 3 Bayreuth = Erlangen | 
\ { a ‘ ka he 4 1 
! i ' | 
1 
RE 4 
F' 1 e—⸗ 
iR 
I; — fr 4 
J J 
ı ELIA IR. 
\ HIeRE- 5 IyEr 0 — 
MR fd: Grä th 
j In aulz fi 






5 a et 
et er er 
Ele mare die 


a 757 ti Pc 


J 














— — 
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} Sxhaltener Zuſchuß aus Staats- 





VII. 







„ [Erhielt bereit3 eingewieſen oder zugefiche 
— er au wi vor 20 onds pro 188% und zwar zu nachfolt 
F ezeichneten Objekten nad). Allegation de 
Gulden. ‚a) pro 1864 Entſchließung. 
b) pro 1883. | 











Uebertrag 
) zum Bau der neuerhobenen Diftrikts- 
Straße Berne nah Marktſchorgaſt 
resp. zur Bejtreitung des Baarauf- 
wandes für Inſtandhaltung derfelben, 
laut Entſchließung d.d. 18. März 1863 
zur Inſtandhaltung der Marktſchor— 
gaft-Böjenteder Diſtrikts-Straße Nr. 
25 resp. zum Anſchluß des Umbaues 
diefer Straße an die Bayreuth - Hof- 
Egerer Staatöftrafe, laut Entſchlie— Ä 


— 


Bung d.d. 11. Mai 1863 
Summa 


— 1404 ad a. 
Für die Diftrifts - Straße Nr. 3] 

— 951 zur Herſtellung der Straßen— 
ſtrecke von Ebermannſtadt über 


Pro 1884: 
) für die Diftrifts - Staße Bayreuth: 
Erlangen Nr. 3, Abtragung von An: 
Breitenbach nach Reuth, Tautf Höhen, Anbringung von Kanälen und 
—— did. 28. Februarf Brüdengeländen . . 
1883 . .: £ . 600 Pr 2) für die Ditrifts- Straße Pottenftein- 







ad b. 
Für diefe Strafe » . 600 fl. 


1200 fl. 


) für die Diftrifts - Straße Prekfeld- 
Gräfenberg Nr. 30, Erhöhung eines 
Straßenteils, laut Entſchließung d. 
d. 9. November 1861 

) für die Muggenborf- Raifchenfelber 
Straße Nr. 27, laut Entſchließung 
d.d. 26. Sanuar 1862 . . 

enereller Zuſchuß, laut — d. 

d. 16. Mat 1862 . . 





— 
Pro 1883: 
4) Diftrift3 «Strafe Nr. 3, Bayreuth: 
Erlangen, zur Beftreitung beö Baar: 
aufwandes für Anftanbhaltung der 
Straße, laut ai d.d. 17. 
April 1863 . . 





Bezirks 
Eberman 


J. 


uhr 











nittö- ' 
e des Länge de im vari 


ligenſtadt 
3 

4) Nr. 27 —— nach 
er 

























V. 





VI. 


Das betraͤgt fonds nach 8. 4, Abſ. 
auf den Steuer⸗/ manz ⸗-Geſetzes 
Gulden. a) pro 1864 
‚b) pro 1883. 
ft. Ir. 


— 
— — — — 







ad a. 
nad Forchheim 


' zur Injtandhaltung 
berjelben, insbejon- 
dere zur Anlage von 
Kanälen und Weg- 
ſprengung von Yel- 
jew, laut Entjchlie- 
ßung vom 2. Januar 

41863. 






| ad b. 
Diſtrikts⸗Straße Nr. 3 
zu gleichem Zwecke 


laut Entſchließung d. 
' d. 20. März 1863. 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats- 
1. des Fi⸗ 


Diſtrikts⸗Straße Nr. 3, Bayreuth 


600 ft. 


600 ft. 








e) 








VII. 


Erhielt bereits eingewieſen oder zugeſicher 
fonds pro 1883 und zwar zu nachfolg 
bezeichneten Objekten nad; Allegation de 


Entſchließung. 


















Uebertrag 


2) Diftritts ¶ Strafe Nr. 49, Hollfeld: 


Gbermannitadt desgl., Taut Entiälie: 
hßung d.d. 17. April 1863 


3) Diftrikts» Straße Nr. 27, Muggen: 


dorf-Waifchenfeld, zur Beftreitung des 

Baaraufwandes für Inſtandhaltung 
der Straße und resp, zur Ermeite: 
rung bderjelben, laut! Entjchliegung 
d. d. 13, April 1863 


4) Diftritts+ Strafe Nr. 29, Potten 


ftein = Zapfendorf, zur Beftreitung des 
Baaraufwandes für Anftandhaltung 
der Straße, laut — d. d 
13. April 1863 





— 


Pro 1884 

zum Bau einer Brücke über die Auf— 
ſeeß bei Oberaufſeeß 

zur Bejeitigung der auf der Diſtrikts⸗ 
Straße von Hollfeld nach Heiligen— 
ſtadt beſtehenden Mängel, laut Ent— 
ſchließung d. d. 9. November 1861 
zum Umbau einer Strecke auf der 
Strafe non Weismain nad Hollfeld 


Id) zu Kanalanlagen und zur Straßen: 


erweiterung auf der Straße von Mug- 
genborf nah Thurnau Nr. 27. . 
für die Baarauslagen der durch Hoch— 
waſſer beihädigten Dijtrifts - Straße 
von Bayreuth nad) Erlangen Nr. 3, 
laut Entſchließung d. d. 7. April 1862 


igenerelfer Zuſchuß, laut Sntjötihung d. 
Summa 1200 fl 


d. 16. Mai 1862 .|. 
— 








21201 







IW . 





I 


Gejammt » Betrag 






















Name der D 5 
Woligeibehörde und. | ber Au Anne" 
Ausſcheidung ber direkten Stenerit, Garen Die Dijteiltss 
— | art, 31 bed Di | frits Um x o|a) im Ganzen 
ſtriltsraths «Ges ü 1b) für {8 







Siftith Straßen insbeſ. 


ſetzes. 
nn [3 





Bezirksamt Eb er Diftrift Hollfeld. 


mannjtadt 







Bezirksamt Ford:| 23,732 


i 18 | 3124| 30.| 3584 54 
beim : : 


iu Ferzp TE 


J 
er 6% Stunden. 


S 111 — 
———— 666 
n VOLL am 


15 nbgnsyıih Hırfl 
* D) oJ HAT) h —V — 


var a At. 
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VI. VI. van. 


- f Erhaltener Zufhuß aus Staats- 
‚_ [Erhielt bereit3 eingewiefen oder angehen: 

3 beträgt h u s 
Das beträgt | fonds nach $. 4, Abf. I. des * fonds pro 1853 und zwar zu nachfolger 


— By Geſetzes bezeichneten Objekten nach Allegation der 
ulden. a) pro 18$4, Entſchließun 
b) pro 1882. 5 





Pro 1883: 


4) Diftrifts - Straße Nr. 9, Burgkund- 
ftabt über Weismain und Kleinzie- 
genfeld nach Hollfeld, zur Beſtreitung 
des Baaraufmandes für Inſtandhal⸗ 
tung der Straße, laut Entſchließung 
d.d. 11. April 1863 . . 

) Hollfeld nach Heiligenftaht Nr. 19, 
zur Erbauung der Brücde bei Ober: 
aufjees, aut Entſchließung d. d. 16. 
Februar 1863 . . 

3) deögl. zur Unterhaltung biefer Strafe 
resp. zur Beitreitung des Baaranf- 
wandes bei den vorzunehmenden Bau⸗ 
ten, laut Entſchließung vom 11. 
April 1863. . 

4) Muggendorf über Waifchenfelb- Holt: 
feld - Thurnau Nr. 27, zu gleichem 
Zwecke, laut — d. d. 11. 
April 1863 . . . 


— 


— 84 ad a. 
Diftrifts-Strafe Nr. 3, Bayreuth: Pro 188}: 
Forchheim, zum Umbau der Di-[1) zur Schuldentilgung, Taut Entſchlie— 
ftrifts - Straße, laut Entfchlie- 5 Bung d. d. 14. Februar 1862 


Bung d.d. 23. Fe— ) zur Bildung eines Kapitals für die 
btuar 1863 Erbauung einer sn. an ben 
800 ji] Schwedengraben. 
Diſtrikts⸗Straße Nr. 14, Summa 
Foräiheim = Gräfen- Pro 1883: 
berg, zur Fortjegung 4) Diftrilts - Straße Bayreuth - Ford: 
- der Diftrifts - Straße heim = Unterweilersbah Nr. 3, zur 
500 fl] Umlegung der. Diftrifts : Straße Nr. 
laut Entſchließung d. 14 und 


„4.22. Februar 1863. 2) theilweife Nr. 3 auf der Strede von 


en) fıy 


1103 





Name der Diftrikts- 
Rolizeibehörbe und 
Ausjgeibung ber 
fortbeftehenden 
Diftrikte, 






Art. 31 des Di- 
ſtriltsraths⸗Ge⸗ 
ſetzes. 





Bezirtsamt Ford: 


heim 
| 
18,680 | 28 
Dezirgamt Höcde| 13,768 | 494 
ſtadt 
ne 
2 3 167 


Gejammt : Betrag 
ber zu erhebenden 
direften Steuern, 














32 


1106 


V. 







lichen einzelnen Diſtriltsſtraßen Diftrikts Umlagen 


















jtrifts - Um: 3 im Gaı N, 

b) für Diftikte: 
haupt. Straßen inebeſ. 
ft. te A. 3 Stunden. fl. fr. 

Diftrift Gräfenberg. | ada. 3645 5 


eunlirchen nach Eſchenau Nr. 131 adb. 4790| 30 
1 3 


Summa 92 Stunden. 






546 1394 211 


Diſtrikt Herzogenaurach. SE 
db. 214 


4) Diftrikts - Strape Re: 1E | adb. 
2 — 











2) Diſtrilts Straße Nr. 12 
5 A 


im Ge 10 4: 
u er * —* 2 









084 


4 





210% 








vn VIL 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats- 
fonds nach $. 4, Abſ. L des Fi- 


Das beträgt 


auf den Steuer: nanz = Gejeßes 


VII. 


Erhielt bereits eingewieſen oder zugeſich 
fonds pro 1883 und zwar zu nachfe 
bezeichneten Objekten nad Allegation 





Gulden. a) pro 184 
| b) pro 1882. Entſchließung. 
fl. Ir fl. fr. 
ad b. 
Zum Umbau der Di: 
ftrift8- Straße Rr.3 800 fl] Reuth nad) Unterweilersbach, laı 
laut Entſchließung d. Entjließüing d.d. 17. März 186 
d. 20. März 1863. 3) zur Schulentilgung, Taut Entſchli 
Zur Herftelung der Di- Bung vom 14. Januar 1863 . 
ſtrilts⸗Straße Rr. 14 500 fl. Summe 
laut Entſchließung d. 
d. 18. März 1863. 
2600 ff. 


Nach 3 Klaffen ad a. 


abgetheilt : 

1. Elafje 124] : heim Nr. 14 

I. „ 1114 700 ft. 
III. 1104) zur Herſtellung ber 


Straße, laut Ent: 
ſchließung da d. 22. 
Februar 1863. 
ad b. 
Für dieje Straße 


laut Entſchließung d. 
d. 28. Januar 1863. 


Summa 1400 fi. 


"ad a. 


feld Nr. 12 


laut Entſchließung d. 
d. 7. Novbr. 1862. 


ad b. 


laut Entſchließung d. 


d. 17. März 1863. 


Im Ganzen 1200 ft. 





Pro 1884 


Diſtrikts⸗Straße Gräfenberg-Forch 1) zum Brückenbau bei Moſtviel auf dı 


Gräfenberg-Presfelder Diſtriktsſtraß 
laut Entſchließung d. d. 18. Decen 
bev 1861 . . 

2) genereller Zuſchuß, the 
d. d. 16. Mai 1862 


—— 
Pro 1883: 
700 ft. Diftrits-Straße Gräfenberg nad Forc 
heim Nr. 14, laut Entſchließung d. ı 
28. Januar 1863 . : 


Summı 


Pro 1884: 


NDiſtritis = Straße, Erlangen⸗ Uehl⸗ 1) zur Herſtellung der Brücke über di 


Wolkenbach, laut Entjchliegung d. ı 
12 Auguft 1861... 

2) auf der uitteren Frantenftraße für t 
nen Kanal über den Dammbäch 
für einen Durdlaß, laut Entſchli 
Bung d. d. 6. Mai 1862 . . 
genereller Zuſchuß, laut N 
d.d. 16. Mai 1862 - 


600 ft. 


600 ft. 


Summ 
Pro 1883 
Nichts. 























1109 1110 
L IL III. IV, F V. 
— Geſammt-æ Betrag [Zehnjähriger| Durch: etrag der im 
Name ber Difitd| ger an ergeßenben [Duricmtt] önitbe | 14 der im VBette befinde [SE BT 
Poligeibehörbe und | iveren Steuern, [pererhobenen] Summe bes | Tünge ber m Bezirke befinb- |erhebenden baaren 
Ausſcheidung der Bun "+ | Haaren Die | jährlichen llichen einzelnen Diſtriltsſtraßen Diſtrikts⸗Umlagen 
fortbeſtehenden Art. 31 des Di⸗ ſtrilts⸗ Um⸗ Baaraufwan⸗ nach a) im Ganzen, 
Diftritte ſtriltsraths⸗Ge⸗iagen über: [des für die Di⸗ b) für Diftritts- 
" ſetzes. haupt. ſſtriktsſtraßen. Straßen insbeſ. 
fl. fr. a u Stunden. | Achteln. Im 
Bezirlsamt Höd:| 24,264 | 39 [1048 | 11] 901 | 6 Diſtrikt Höchftadt. ad a. 4770136 
ftabt 4) Diftriftg - Straße Nr. 44 | adb. 4000|— 
5 1 
2) Diftrifts - Straße Nr. 16 
2 4 
3) Diftrifts - Straße Nr. 34 
5 | — 
‚| im Ganzen 125 Stunden. 
Bezirksamt Hof | 20,281 | 123] 634 | 37| 882 | 51) Diftrilts- Straße von Hof ada. 1942142 
über Ködik nad) Naila adb. 1859 — 
2 Stunden. 
Bezirksamt Kro: | 34,596 | 13 |1029| 32| 541 | 54|1) Kronach über Stadtſteinachſ ad a. 2619134 
nad nr nad) Unterfteinad) adb. 2019 - 


806 N. 9 Tr. Grund⸗ 
fteuer, 

2,519 1.394 fr. Haus: 
euer, 

4.364 fr. Fiſch⸗ 
wajler, 

8AOH FL. 6 Ir. Gewerb: 
fteuer, 

1,850f.574fr.Einfom« 

menfleuer, 

1,509 fl. 45 fr. Kapital: 


rentenfteuer, 
SHÄ1IZE. Summe 





2) Kronah über Johannisthal 
und Schmölz nad Mitwig 


3 | 4 
3) Kronah über Weißenbrunn 
nad Kulmbad 
2 





ars 
VI. 








Vu 


Erhaltener Zuſchuß aus Staat3- 
Das beträgt | fonds nad) $. 4, Abſ. J. des Fi- 





VL 


Erhielt bereit3 eingewiejen oder zugefichert 
fonds pro 188% und zwar zu nachfolge 





——n— RER wand = Sejehes bezeichneten Objekten nad) Allegation der 
Gulden. a) pro 1804 Entſchließung. 
b) pro 1883. 
It. f. Ik. | 
— 1291 Be Pro 1884: 
Zum Bau der Diftrifts-Straße von Groß⸗ 
dechjendorf, nad) Höchſtadt, laut Ent- 
ſchließung d. d. 14. Februar 1862 
genereller Zuſchuß, laut NE Sf ie d. 
d. 16. Mai 1862 . . 
— 
Pro 1883: 
Für die Diftrikts » Straße Nr. 16 von 
Großdechſendorf nah Höchftadt, Taut 
Entſchließung d. d. 12.Novbr. 1862 
Summa 
=> 53 ad a. Pro 1884: 
Diftritts - Straße Hof-Naila:Stef1) Zur Inſtandſetzung einer buswierigen 
ben-Nordhalben Nr. 18, fürf Strecke auf der Straße nad Iſſigau, 
Inftandhaltung diefer Straßef laut Entſchließung d.d. 3. März 1862 
200 fl.igenereller Zuſchuß, laut — 
laut Entſchließung d. d. d. 16. Mai 1862 . . 
d. 17. Dechr. 1862. — 
ad b. Pro 1883: 
Deögl. » » +. 200 fldı) Diftrifts-Straße Hof nad Naila Nr: 
laut Entſchließung d. 18, zur Herjtellung dieſer Straße, 
d. 15. Mai 1863. laut Entſchließung d. d. 4. Mai 1863 
Summa 400 fl. Summal 


BeidenGemein- en — 
den, welche an 
der Straße ge— 
legen 
3kr. 15 pf. 
bei den übrigen 
Gemeinden 
6kr. Fr. 


1113 - 1114 


IV. 













Name der Diftrittö- Geſammt⸗ Betrag 























der zu erhebenden 

—————— 
— | Nuiiatpace: | Da aber eat Ä | 9 mr Sat 
Diftrikte. { trafen indbel. 


ſetzes. 








Bezirlsamt 4) Kronach über Steinberg nad) 
Kronad. Lahn 
5) von der Erlenbrüde über 
Wallenfels nad Naila 
’ 2 4 

Summa 124 Stunden, 
Bezirksamt 23274 166 — I 1 - Diftrift Aulmbach. 44 
Kulmbad. 


Diftrift Thurnan. 

4) Diftritts- Strafe Bayreuth] , 

über Thurnau nad Weis-]Di 

main Nr. 5 Be 

5 I... 

2) Diftrittsftrape von Muggen⸗ 

dorf über Waiſchenſeld, Plan⸗ 

tenfels, Hollfeld, Kaſendorf, 

Thurnau Nr. 27 
1 


15,916 | 154] 1230| 72] 10501408 












— 
Summa 64 Stunden. 











\1 VI. VII. 


Erhaltener Zuſchuß aus Staat3- 


Das beträgt | ſonds nach $. 4, Abf. I. des Fi: Erhielt bereit3 eingewieſen oder zugefichert 


fonds pro 1883 und zwar zu nachfolge⸗ 


auf den Steuer- nanz = Geſetzes ezeichneten Objekten nad; Allegation der 
Gulden. a) pro 1854, Entſchließung. 
b) pro 1883. 


| Er. fl. } F 





— 94 Nichts. Pro 1884: 

1) Zur Deckung der Koften für Wieder: 
berjtellung von Sicherheitsjteinen am 
Bade zu Döllnig, für Ausbefferung 
des Straßenfanal3 im. Dorfe Döl- 
nis, für. Herftellung einer Schutz— 
mauer außerhalb Buchau und für die 
projeftirte Straßenerweiterung an der 
Einfahrt bei Buchau, laut Entjchlie- 
fung d.d. 27. October 1861 
zur Beitreitung der Koſten für das 
Sprengen eined Felſens am Fürſten— 
berge und Herſtellung eines Durd)- 
laſſes am Kaſendorfer Berg, laut 
Entſchließung d. d. 9. Novbr. 1861 

Summa I 


DD 
— 


Pro 1883: 

4.) zur Erweiterung der Diſtrikts-Straße 
von Bayreuth über Thurnau nad 
Weismain, Grundentfchädigung, Auf- 
führung von Mauern ze., laut Ent- 
ſchließung d. d. 31. Oktober 1862 


2117 


Name der Diſtrilts⸗ 
Polizeibehorde und 
Ausſcheidung der 
fortbejtehenden 
Diftrikte, 


Bezirksamt Kulm: 
bad 


Bezirksamt Lich: 
tenfels 


Bezirksamt 
Mündberg 


ber zu erhebenden 
direften Steuern, 
Art. 31 des Di- 
ſtriltsraths⸗ Ge⸗ 












I. I. ul, 
Gefammt- Betrag [Zehnjähriger Durch⸗ 
urchjchnitt] ſchnitts⸗ 






der erhobenen] Summe bes 
baaren Di⸗ 

ift8 = Um⸗ Baaraufwan⸗ 
lagen über: ſdes für die Di⸗ 













ſetzes. haupt. ſſtrittsſtraßen. 
JJ eig 1! 


19,973 |a03| 413| 3] 563 | 30 


21,915 | 49 


| fr. Stunden. 


1362 | 39] 1298 | 40 


21118 





17 V. 
A im 
ve 
Länge ber im Bezirke befind- Te een 


jährlichen |lichen einzelnen Diſtriktsſtraßen, Dftrifts= Umlagen 


nad) a) im Ganzen, 
b) für Diftrilts: 
— inebeſ. 


Achten.) m Am 


Diſtrikt Thurnan, 


Diftrift Lichtenfels. - — 


Diftrift Weismain. |ada. 133136 
1) Diftritts- Straße Burgkund⸗ adb, 722 
ftabt : Weismain = Hollfeld 
+ ı 7 M 
2) Diftrilts - Strafe Bayveuthe] 
Thurnau nad Weismain 
a I. 


im Ganzen 7% Stunden. 









Diftrifts- Straße 
1) Kirchenlamig = Münchberg 
Naila Nr. 23 
—— 
1483 
2) eu Nr. 
er 514 4 
467° 4, aA 
im Ganzen 6F Stunden. | 1 


vn 
j E& 


44 
4 








1119 










vn. vn. 


Erhaltener Zuſchuß aus Staatz- 
Das beträgt | fonds nad $. A, Abi. I des Fi- 
auf den Steuer: nanz ⸗Geſetzes 
Gulden. a) pro 18$4, 
b) pro 1883. 


If. Ä. J7 


VI. 





Erhielt bereits eingewieſen oder zugeſichert 

fonds. pro 1883 und zwar. zu nachfolgen 

bezeichneten Dbjeften nach Allegation der | 
Eutſchließung. 





2) Diftrifts » Straße von Muggendorf 
über Hollfeld-Kajenborj-Thurnau, zur 
Herftellung der Straße eined neuen 
fteinernen Kanals, laut TEN 
d. d. 17. März 1863 . 


— 


Pro 188}: 
ur Tilgung der durch den Neubau der 
Staffelſtein-Gleußner Dijtriftsftraße 
veranlakten Shuldenzunod 8,055 fl. 
47 kr., laut en d. d. 26. 

März 1862 . 

— 

Pro 1883: 

Nichts. 


Pro 18$4: 
Nichts. 

Pro 1883: 

Zur Erweiterung und Reparatur der 

Fluthbrücke bei Burgkundſtadt auf 

der Burgkundjtadt - Weismain - Holl- 

felder Diſtrikts- Straße, laut Ent: 

ſchließung d. d. 17. März 1863 . 
Summa 


— 4 ad a. Pro 1884 
Diſtrikts-Straße Kirchenlamig-fl) Zum Umbau mehrerer Strecken an 
Münchberg nad) Lich— der Kirchenlamig-tichtenberger Straße 

tenberg Nr. 23 500. fl. M.23 , . 

‚ zur Serjtellung ber 2) Zur Dedung der Koften über ben 
Straße, laut Ent: Bau und resp Umbau mehrerer 
ſchließung d. d. 10. Straßenjtreden auf der Kirchenlamitz— 
November 1862. Münchberg-Nailaer Diftrifts-Straße, 
laut Entſchließung d. d. 16.Mai1862 


Summa 7% 


4121 1122 


IV, V. 
Betrag der im 
Jahre 189°/,, zu 
erhebenden baaren 










143. | Gefammt = Betrag 
aan | ek 


I. Ill. 
— Kane 
urchſchnitt nitts⸗ 
dererhobenen] Summe des] Fänge der im Bezirke befinb- 












































Ausſcheidung der direlten Steuem, baaren Di⸗ lichen einzelnen Diſtriktsſtraßen Diſtrilts⸗ Umlagen 
Art. 31 des Dis its = Um: Ia) im en 
fortbeftehenden ftritts = Um nad) m Ganzen, 
Diftrikte ſtrittsraths · Ge· | lagen über: b) für Oiffrift: 
j ſetzes. haupt. ſſtriltsſtraßen. Straßen insbeſ. 
J .ı8| € Ti Stunden. | Achteln. ft. Hk 
Bezirksamt | I Difteift Münchberg. 
Mündberg. | 
Bezirksamt 19,948 | 55%] 59151238] 3844| 4 Diftritts = Straße ad a. 11902131 
Naila. F 4) Kirhenlamig-Naila-Lichten-]adb. 11597 1 
berg 


4 3 
2) Hof: Steben - u. 
s | 4 
3) Lichtenberg - Steben = Nord: 
halben 
— | 6 
4) TIhierbad u. Unterfteben nad 
Geroldägrün in die Langenau 


5) Berg Jifigau nad) Hölle 
1 2 


6) Naila = Adnig = Strakborf 
nad Bernftein 
4 | 2 
im Ganzen 18$ Stunden. 


f um ‚3049 
j ot 5 ee 
#3 


Inge arer - a mie 





21123 





VI. VI. V 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats- .. bi, 
Dasıbeträgt | fonds nach $. 4, Ubfi/Tdesnger |ErDielt bereits eingewiefen 
Staa AR J fonds pro 1883 und zwi 
ern — — bezeichneten Objekten nach 
Gulden. a) pro 18$4, 


b) pro 1883. Ban 





adb.: Pro 1882: 


Diſtrikts⸗Straße Kirchen⸗ Zur Inſtandſetzung der 
lamitz nach Lichten⸗ — Muünchberg-Nailaer D 
berg Nr. 23 500. Nr. 23 und die Einlegu 
laut Entſchließung d. baues an verjchiedenen 
d. 21. März 1863. Entſchließung d. d. 11 

Summa 4000 fl. 
— 135% ad a. Pro 1884: 

Diſtrikts-Straße Hof-Naila-Ste-Für ſämmtliche Diftritts = € 
ben-Nordhalben Nr. 18 Entſchließung d.d. 12. 

300 flſAußerden  . 0... 
für Inſtandhaltung welche auf die verjchie 
diefer- Straße, laut zu vertheilen find. 
Entſchließuug d. d. 8. genereller Zuſchuß, laut 
December 1863. * d. d. 16. Mai 1862 

Kirchenlamitz⸗Münchberg⸗ 

Lichtenberg Nr. 23 Pro 1833: 

dergleichen 350 ft. Diſtrikts - Stra! 

laut Entſchließung d. 1) Hof: Steben für Bergn 

d. 3. Decbr. 1862, lant Entſchließung voı 
| ad b. | 1868 | 51. . 

Dergleihen — 650 fl.ſ) Berg- Hölle für Inftan 
laut Entſchließung d. resp. Erdarbeiten, laut 
d. 18. und 21.März d. d. 11. April 1863 
1869. 3) Nordhalben durch das T 


Summa 1300 fl] Thal nad) Geroldsgrin 
vorzunehmenden Bauten 

4) Hof-NailasSteben-Nord 

Inſtandhaltung diejer € 

Entſchließung d.d. 3. De 


1125 1126 




























1. 

Name der Diſtritts ⸗ Celammt + Betrag 
Boligeibehörbe und | der zu erhebenden 
Ausfheibung der direkten Steuern, 


IV ’ V. 1 
Betrag der im 
Jahre 18%2,, zu 
Länge der im Bezirke befind» Ferhebenben baaten 
lichen einzelnen Diftriktsftragen) Diftrifts-Umlagen 





















Art. 31 des Di- y ; 

ortbeitehenden : trifts - Um: Baaraufwan⸗ a) im Ganzen 

Pal jtriftsrath8 Ges | fagen über: ſdes fürdie Di- an 3 für Si 
ſetzes. haupt. ſſtriktsſtraßen. Strafen insbeſ. 















fl. te sc 6 Te Stunden. Adteln. fl. 









Bezirksamt Peg: | 17,501 | — | 1036/54 | 1042| 36 
niß 























Diftrift Pegnitz. ada. 1905) 4 
Die einzige Diſtrikts-Straße von] adb. 1443| — 
Neudorf über Pleh bis an 
die Grenze von Mittelfrans 

ten gegen Hermersborf 

J 5 


Sum 4. | 5 


22241 3 | 2057112 | 2509 |44 | Diſtrikt Pottenftein. 
4) Bayreuth: Pottenftein-Behen- 
flein-Laufer Diftrifts-Straße 
7 lu 
2) Pottenftein - Streitberg- Zap: 
fendorfer Dijtrikts - Straße 
3 


ada. 5328 27} 
adb. 4975| = 


3) Gösmweinftein = Urjpring- 
Wannbacher Diſtrikts⸗Straße 
2 6 
4) Pottenftein = Pegniger Dis 
ftritts - Straße 
1 hs & 
Summa : 4145 Stunden. | 





1127 





VII. 
Erhaltener Zuſchuß aus Staats- 


v1. VII. 





Das Geträgt Erhielt bereits — oder zugeſich 










TR ſonde — — des Fi⸗ fonds pro 1883 und zwar zu nachfol— 
um de i * bezeichneten Objeften nad) Allegation di 
Gulden. a) pro 1884, : Entfhließung. 
b) pro 1883. 
fi. Ur. fl. 1: Mr. | 
Für die Gemein⸗ — Pro 18$4: 
den oberhalb Nichts. 
des Zipfer Pro 1885: 
Berges Zur Herjtellung einer Brüde über dir 
7 Pegnitz bei Weidelmang unter dei 
und für die Ge- Bedingung, daß dieſer Verbindungs: 
meinten unter- weg fahrbar hergeftellt wird .. 
halb des Zip- ’ laut Entſchließung d. d. 5. Februm 
fer Berges 1863. . 
— 9% Summa 
— 144 * Pro 1884: 


J Zur Erweiterung der Pottenſtein⸗ 
Streitberg- Zapfendorfer Straße, laut 
Entſchließung d. d. 2. April 1862 
2) für die Herftellung der unumgänglid 
nothmendigen Abmweis- und Sicher: 
heitsfteine an ber Bayreuth - Potten- 
jtein - Beßenfteiner Diftrifts - Straße. 
laut Entſchließung d.d. 2. April 1862 
3) zur Reparatur der Hochwaſſerbeſchä— 
digungen an den Diftrifts - Straßen 
bes Bezirks, laut Entſchließung d. d. 
31. März 1862 . . 
genereller Zuſchuß, laut Entepung 
did. 16. Mai 1862 . . 


f 2 — 
Pro 1883: 

1) Diſtriktsſtraße Potteuſtein über Gös— 
weinſtein nach Zapfendorf zur Unter: 
haltung dieſer Straße, laut Entſchlie— 
ßung d. d. 7. November 1862 

2) Diſtrikts⸗Straße Bayreuth über Pot: 
tenftein-Begenftein nad). Lauf deöglei- 
hen, laut re d.d. 7. No⸗ 
vember 1862 . . 


1129 | 1130 




















































J. I. ul. v. 
| an ran] „Ar [se 
Poligeibehörbe und Steuern, [pererhobenen) Summe bee Länge ver im Bezirke befind⸗ Jerhebeuden ra 
Ausiheidung der | gu4 34 des * baaren Dis | jährlihen [lichen einzelnen Diftrittsftraßen) Diftrifts- Umtagen 
fortbeftehenden > = 1 ftrifts = Um: Baaraufwan⸗ nad) a) im Ganzen, 
ftriftärath8-Ge= | lagen über: [des fürdie Di⸗ b) für Diſtrikts⸗ 


Diftrifte, 





ſtriktsſtraßen. 
ſi If. 


Straßen insbeſ. 


ſetzes. haupt. 
ſi. IM 


fl. | k. 


1 I 

















Stunden. | Achteln. 











Bezirksamt Diſtrikt Pottenftein. 


Pegnip. 


Bezirksamt 15,530 | 19 | 499149 | 62726 Diftrift Mehan. ad a. 800 |— 
Rehau. 4) Die Diſtrittsſtrahe Schwar- adb. 17 24 
zenbadh- Rehau = Regniglojau 
nad Oelsnitz 
5 1) 
| 
| 
| 
} 10,517 | 25. |, 32048 |) 5T1l— Diſtrikt Selb. ad a. 1370 |14 
ı 4 BP ad.b. 1207 |— 


Diftrikts - Straße 
Wunfiebel » Oberneuhaus 
1 | 3 













1131 1132 
VI. VI. vn, 
Das beträgt ri A —* Erhielt bereits eingewieſen ober zugeſichert aus Kreis! 
auf en An -& * ei fonds pro. 1883 und zwar zu nachfolgenden fpeziel| Bemer— 
Gulden a) pro 1884 RrBRRnPIeR Objekten ‚nad Allegation der betreffenden Tumgen, 
i b) pro 1882 $ Eutſchließung. 
f If IR IM 
Uebertrag | 1501 | 
1) Dijtrifts + Straße von Gösweinſtein 
| über Urjpring nad; Pregfeld jzu den 
| Koſten der Wieberherftellung der durch 
J Wildwaſſer befchädigten Streden, laut 
| Entihliegung d.d. 7.November 1862] 50 — 
19 Diftrikts : Strafe Gögmweinftein - Ur: 
| fprings Pregfeld zu dem Bau ber | 
| Brüde in Urfpring, laut Entſchlie⸗ 
ßung d. A. 7. November 1862 200 — 
5) Diſtrikts⸗Straße Pottenftein nad) Peg- 
| nig zur Herftellung des Fluthdurch— 
laſſes an der Schottertsmühle, Taut 
Entſchließung d.d.7. November1862] 150 — 
| Summa | 550 
— Pro 1884: 
| Nichts. 
| Pro 1883: 
1) Diſtrikts⸗Straße Schwarzenbach- Re- 
hau = Regniglofau nad Oelsnitz be 
1 hufs der SHerftellung dieſer Straße, 
J laut Eniſchließung d. d. 19. März 
1863 |. . 200 — 
12) Diſtrilts⸗Straße Sqhwarzenbach nach 
| Selb für dergleichen, laut Eutſchlie- 
kung d. d. 19. März 1863 300 — 
3) er Hl 
Summa| 5 ig 
— Pro 1884: 
Zur Deckung ber 


der Koſten für bie 
Brüde bei Hohenberg N 
| | 





| 
j | 


N: — 





1133 | 1134 


J. Il. Il. 17 V. 
ER NE Gejammt = Betrag [Zehnjähriger Durch⸗ Betrag der im 
— der zu erhebenden Brent ——— 
diretlen Steuern, der erhobenen] Summe des 
Ausſcheidung der Art. 31: de Die baaren Die | jährlichen 






rtbeitehend b ftrifts = Um⸗ — äh: Ganzen, 
r Pair a ſtriltsraths⸗Ge⸗iagen über: [des für die Di- b) für Diftrifts- 
ſetzes. haupt. ſſtrittsſtraßen. = indbef. 


tt Teil ft IM Stunden. | Achteln. MM —— 


Diſtrikt Selb. 
Schirnding⸗ Rehau 
5 | 


Selb - Marktleuthen 
— 
Summa 83 Stunden. 


Bezirksamt Stadt-]| 20,430 | 22 - 896 17 M) Diftrikts- Strafe Unterfteis] ada. 1699145} 
fteinad nad dem Stande nad) nad) Helmbrechts Nr.45] adb. 851— 
von 1884. 3 BR: 
2) Stadtfteinad nah Naila 
Nr. 38 
4 . 9 
3) Kronach nad) Gefreed Nr. 25] 
5 J 4 


Summa 134 Stunden. 


Bezirksamt Staf-|Zur; I Die Staffelfteiner Diftrittgftraf 
felfteim k iftri bat von Staffelftein bis an 
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VI. VI. VII. 


Erhaltener Zuſchuß aus Staats: na BR! :t j 
Das beträgt —* nach I 1. — Erhielt bereits eingewieſen ober zugeſichert aus Kreis: 
auf den Sieuer⸗ nanz- Gefeßes fonds pro 1883 und zwar zu nachſolgenden ſpeziell Bemer⸗ 
Gulden. a) pro 188], bezeichneten Objekten nad) Allegation der beivejjenben kungen. 


b) pro 1882. Entſchließung. 


—— —— — MR 
Uebertrag Bi — 








r 








2) für die Herjtellung der Sellbahbrüde 

und bes Anfahrtsdammes zu derſelbenj 300 

laut Entſchließung d. d. 29. Januar 3 
1862. 


genereller Zuſchuß, laut — 
d. d. 16. Mai 1862 


Summa | 1000 — 
Pro 1882: 
für den Bau der Eger Brüde, laut Ent: 
Ihliegung d. d. 31. März 1863 . 
für die Unterhaltung der Diſtrikts-Stra— 
Ben, Taut —— d. d. 4. 
Mai 1863 


— 


— 5 — Pro 18$4: 
Nichts. 
Pro 1883: 
1) ‚für die Strede von Unterfteinad nad) 
Helmbrechts Nr. 45. . .» 
2) für die Straße — ng 
Naila, Nr. 38 . . | 


3) für die —— von Kronach nach 
Gefrees, Nr. 25, laut — 
d. d. 13. März 1863. . 


— 


er Ve hs: mm Pro 184 
w pr chis 
it —022 Pro 1883: 
weg r 1) Zur Schuldvertilgung der amahag 
A ch Fe fein-Gteupner Strafe |. . hr: 
- g ( E32 z 2) | 
J— ee —— —— 
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I, I, II. 
Gefammt » Betrag BR Durch⸗ 
ur der zu erhebenden I U ni 
Poligeibepörbe und | oiverten Steuern, [per erpopenen 
Ausſcheidung der Yrt. 3 i baaren Die 
fortbeftehenben tt. 31 des Die | ftritts- Um |Baaraufwan- 




























Name der Diftrifts: 


1b) für $- 






; ftriftSrath8 > Ge> | Tagen über: [des für die Di- 
Diftritte, ſetzes. haupt. ſſtriltsſtraßen. | Straßen inäbe]. 
| I —— Stunden. | Achteln. a: 





Diftrift Seßlach. 



























Bezirksamt Staf] 15,873 | 214 | 1995 58 | 2776/32 1) Diſtrikts-Straße von Breiten] ada. von den Ge: 
felftein güßbach bis an die jähfijh:] |meinben int obe: 
ToburgiceGrenzebeiSchleif:] ren Bezirk 
hauſen⸗Itzſtraße | 698122 
5 ad b. von den Ge⸗ 
2) Diftrittöftraße Kaltenbrunn] meinden im Ih⸗ 
bis an die jächfiich-meiningen’=| grunde 
ſche Grenze bei Autenhaufen 2516/23} 
und an die ſãchſiſch⸗koburg'ſche 
Grenze bei Ahorn 
7 | 2 
3) Diftrikt3 - Strafe von Gleu-] 
jen nad Staffeljtein | 
| im Ganzen 13% Stunden. 
——— 12,428 | 56 | 200 — Dittrikt —— ad a. 200 ⸗ 
Teuſchnitz. Neu anzulegende Strafe von| | 












Rappoltengrün gegen Teuſch⸗ 
nit als Fortjegung der Straße 
über Nordhalben nad) Teuſch⸗ 
nit — | +5 
Summa — 15 











Diftrift Nordhalben. 
4) Durdj'8 Dürrenweider 5 
über Norbhalben nad) Teuſch⸗ 
ng 5 3 a 
2) von Tiien, Effelter, Lahn) 

I gegen * B { 


5,410 | 58 | .43.145 
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VI. VL VII. 


Ehaltener Zuſchuß aus Staats⸗ 


Das beträgt | fonds nach $. 4, Ubf. I. des Fi: Erhielt bereits eingewieſen oder zugefichert aus Kreis⸗ 


fonds pro 1883 und zwar zu nachfolgenden ſpeziellſ Bemer⸗ 


auf —— ee bezeichneten Objekten nad) Allegation der betreffenden] tungen. 
Gulden. a) pro 18$4, Entſchließun 
h).pro 1882. — 





ad a 5 ad a. Pro 1884: | 
ad b | 20131 Beftreitung des AufwandesfZur Unterhaltung der Itzſtraße, ſowie 
auf der Itzſtraße und Abtra- zur Abtragung und Verzinfung der 
gung der Älteren umb neueren] älteren und neueren Diftrittsijchuld, 





Diſtrikts⸗Straßen⸗ laut Entſchließung d. d. 19. Februar 
Schulden HOSE 1868: 16 
ad b. Summa | 1680— 
1700 ft. 
Summa 3400 fl. Pro 1883: 
Nichts, 
— — Pro 18$4: 
. Nichts. 
Pro 1883 


1) Zur Anlegung einer neuen Straßen- 
richtung gegen Nappoltengrün über 
die Rothloh, laut Entſchließung d. d. 

410. November 1862 . . 2001 — 
2) ber Gemeinde Ottendorf zur Herfteit: 
ung der Straße von Ludwigsſtadt 
ga Leheſten, laut — 

d. d. 2. Januar 1863 . . 150 — 


— 350 — 
— ad a. Pro 18$4: 


Für die Brũcke über die Nordhal⸗ Zur Strai | 
KRöher 4 Straßenkorrektion und Herſtellung 
bener- Köbel und für bie Voll¶einer Brüce für den gan der Aus: 


Dir der Strafe durch das) führung | =. so 
| anne 4000 ft. | Diſtrilts⸗Straße Sof und Noidhalben 
—— Auguft 
j nt Gafätegung d. * Ertiohiehung d. d.,15. Auguf 


j kn 1863. Ba  Summa| 300 
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Name der Diſtritts⸗ 


Polizeibehörde und 
Ausſcheidung der 
fortbeſtehenden 
Diſtrikte. 


Bezirksamt 
Teuſchnitz. 


Bezirksamt 
Bunfiedel. 


I. 


Gefammt = Betrag 
ber zu erhebenben 
direften Steuern, 
Art. 31 des Di⸗ 
jtrittsrath3 - Ge- 


ſetzes. 


il. 





16,537 


15,198 


[3:1 8% TI 


I 
— 



















baaren Di⸗ 











— 11473 | 47} 1464 | 20 


mA * fell, Ye 2 
3 bb pi 
u Een EV 


II, 
Durch⸗ 


ſchnitts⸗ 
dererhobenen/ Summe des 
jährlichen 
ſtrilts⸗ Um⸗ Baaraufwan⸗ 
lagen über⸗ |des für die Di- 

haupt. ſſtriktsſtraßen. 


fe. I 


ae; 604 | 47] 911 


ge 







I er 
2 ln 





IV. 









Länge dev im Bezirte befinb: ler 
lichen einzelnen Diſtriktsſtraßen on 


nad Ih ir & 
‚Straßen insbe 
| Achteln. fl it 





Stunden. 


Diſtrikt Nordbalben. 





« 


Difteift Wunftedel. | ada. 2600, — 
Diftrilts = Straße adb. 85648 
Kemnath⸗ Schirnding 
ER 7 
Nedwiiz = Thiersheim 
1 I. & 
Redwitz-Windiſcheſchenbach 
1 


Wunſiedel-Thiersheim 
1 


1 
Wunfiebel - Oberneuhaus' 
1 l 4 


im Ganzen 53 Stunden. 


\ 
Diftrift Kirchenlamitz. od a. 2095 — 
Diftrikts » Straße ad. gone 32 
1) RISSE —— | “ 
\ 







%) Richtig rind 
3) Wumnfiebel - EINER. 






| 7 
4) Markilenth a *]: 
J Mitterteich nd: ue I 


inet ur sahne —* 
MSab -Marttfentfen 3 


1143 21144 


VIIl. 










vi. 0 Ve 


Srhaftener Zujguß auB Gtanib- Erhielt bereits eingewieſen ober zugeſichert aus Kreig- 





Das beträgt | fonds nad) $. 4, Abi. I. des Fi- 
auf en j — —5 — Ü jonds pro 1883 und zwar zu nachfolgenden fpezielf| Bemer— 
7 infben a) pro 188} bezeichneten Objekten nach Allegation der betreffenden] kungen. 
ö b) pro 4 83 Entſchließung. 
Mal. Eng 













Pro 1888: 
1) Zur Inſtandſetzung der Straße von 
Hof über Tſchirn-Teuſchnitz, laut Ent: 
ſchließung d. d. 18. Mai 1863 
Summa 500 — 


zu gleichem Zwege, laut 
Entſchließung d. d. 
18. März 1863 1000 ft. 
A im Ganzen 2000 ft. 
— 9’ ad a. 
Diſtrikts⸗Straße Wunfiebel-Thters- 
heim Nr. 48 zur Erweiteruug 
der Diftrift3 Straße 





—— 
an 

So N 
=) — 





Pro 18$4 

zür die Straße von Bayreuth resp. Ber: 
ned durch das Mainthal direkt nad 
Wunfiedel, laut alien. d. d. 


400 fl. 30. Januar 1862 . 





laut Entſchließung d. Er 4001 — 
d.12.Novbr. 1862. Pro 1883: 
Dijtritts » Stage Wun— Für die Unterhaltung der nachbezeichne— 
jiebel = Thiersheim ten Straßen: 
Nr. 48 400 fJ1) Wunfiedel nach Thiersheim . 1101— 
dergleichen, laut Ent- 2) Wunſiedel nach Oberneuhaus 40 -— 
ſchließgung d. d. 18, 3) Kemnath nach Schirnding 50 — 
März 1869. 4) Nebwig nad; Thiershein . . is 
im Ganzen 800 fl. laut Entſchließung d.d. 7. März 1863. 
Summa | 300i— 


ada. 


Pro 1884: 
— SFÜr die Inſtandhaltung der Di: 


1) Zum Ausbau der Marktleuthen⸗Thiers⸗ 
ſtrilts⸗Straße Kirchenlamitz⸗ —— Straße, laut Ent- 
‚, Miündberg = Lichten- fhliegung d. d. 5. März 1862 .| 600— 
! berg Nr. 23 150 ft.[2) generelfer guſchuß, laut Entſchließung 
laut Entſchließung d. d. d. 16. Mai 1862 . 1001— 
' d. 22. Februar 1863. ” era Ta 





, ad b. Pro 1882: 
Zu gleichem Zwede, laut 1) Für die Diſtrilts-Straße von Markt: 
Entſchließung d. d. leuthen nad; Mitterteih . . 250 — 
‚ 18. März 1863 150 f.|2) für bie Diftrilts-Strafe von Kirgen: 
| Summa 300 ft.| iamitz nad) Weihenftadt. . 200— 
| 3) für die Diftrifts- Straße von Markt: 
' | leuthen nah Sch . . .» .. 60 — 


1145 
J. Il, 
na, | Gefammt = Betrag ehnjähriger 
Name der Diftrikts ber zu erhebenben | Outrchfchnitt 


21146 


Iv. V; 
Betrag der im 
Jahre 18°%/,, zu 


Polizeibehörde und bireften Steuern, dererhobenen| Summe des | Länge der im Bezirke befind- |erhebenden baaren 





Ausſcheidung der baaren Dis f- jährlichen jlichen einzelnen Diſtriktsſtraßen Diſtrikts-Umlagen 
ortbejtehenden Art. 31 des Di- jtritts = Um: [Baaraufwane : na en Rah Gr * 
fortbeſteh 8 ch ng 
Diſtrikte. ſtriktsraths⸗Ge⸗iagen über: |ves für die Di⸗ b) für Diſtrilis⸗ 
feßes. haupt. J Straßen insbeſ. 
ſ. r.Iſ. Ik. Stunden. Achteln.  Tk 


Bezirksamt 
Wunſiedel 


11,908 | 11 3858 | 59] 4420 3 


k 


Diſtrikt Wunſiedel. B 


Diftrift Thiersheim. | ada. 39621 — 
4) Marktleuthen nahMitterteih]| adb. 2699| 22 
3 6 


2) Kemnath⸗ Schirnding 
2 

3) Redwitz⸗ — 
i 

4) Rehau: Schirnding 


1 


5) Wunfiedel » Thieräheim 
1 1 


6) Wunfiebel - Oberneuhaug 
1 Th | 1 
im Ganzen 93 Stunden. 


ne 


— nn ne 


nn 


—— — — — 


144 7 | 1148 






















u. Vu. | 5: Vo 
alt ⸗ —— 
Das beträgt nn — — ee Erhielt bereit eingewieſen Ober zugefi—ert aus Kreis: 
auf den Steuer- nanz = Gefehes jonds pro 188% und zwar zu nachfolgenden fpejieil| Bemer⸗ 
Gulden. a) pro 1833 bezeichneten Objekten mach Allegation ber betreffenden] kungen 
b) pro 15H Entſchließung. 
fl. I: 86; IT Te 
Uebertrag | 5601 — 















4) für die Difirifts - Strafe von Wun— 
fiedel nad) Oberneufaus. . — 
laut Entſchließgung d.d. 17. März 1863. 





— 1915 ad a. Summa | 600 | — 
Diftritts: Straße Wunjiebel-Thiers- Pro 18$4: 
heim Nr. 48 für die Erweite-Für die Diftrifts - Strapen: 
terung diefer Straße KemnatbzChimding . -» . .| 300 — 
200 ji.| WMarktleuthen-Mitterteih . . .| 300 — 
laut Entjchliegung d. Redwitz⸗Thiershein. » „| 123 — 
d.12.Novbr. 1862. Rehau⸗Schirnding . . : 235 — 


Runfiebel: Selb - Oberneuhaufen 1 150 

laut Entſchließung d.d. 9. Novbr. 1861. 

Für die Diſtrikis - Straßen 
Rehau⸗Schirnding.. .» . 50 — 
Kemnath = Schiending . . 45 112 

laut Entſchließung d. d. 16. Mai1862. 

ergleichen zum Umbau und zur Erwei- 
terung einiger Streden auf der Kem— 
nath= Schirudinger Straße, Nr. 22 [. 100 — 


Summa | | 1093 | 


Für diefelbe Strafe de3- 
gleichen 200 ft. 
laut Entſchließung d. 

d. 20. März 1863. 


Summa 400 ft. 








Pro 1883: 

) Diſtriltsſtraße Marktleuthen = Thiers 
heim, Nr. 26, zur Beſtreitung des 
Baaraufwandes für Juſtandhaltung 
der Straße, laut Entſchließung d. d. 








48. Mai 1863 .. .1 200 — 
) Difteitts - Strafe Wunflebel - Thiers- 
heim Nr. 48 dergleihen, laut Ent- 1. 
qließung d. d. 18. Mai 1863 1001— 
\ B) Diftritts-Strafe Wunfieel-Oberneu- 
i Haus dergleihen, laut Entſchließun 
% 4.4.47. April 1863 . . . 50 — 
4) Diſtrilts⸗Straße Redwitz⸗ Tleroheim 
Nr. 31 dergleichen, laut — 4 
4.d1r. et ar 150 — 
een 
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L I. — HE EEE HE EHE VE ro GE — — 
Gefammt = Betrag Zepnjähriger Durch⸗ Betrag der im 
— —— zu erhebenden Durchſchnitt ſchnitts Jahre 824 zu 
Poligeibehörbe und | weten Steuern, ſeer erhobenen Summe bes Länge ber im Bezirke befind- Terhebenben banten 
Ausſcheidung der X — baaren Die | jährlichen Jlichen einzelnen Diſtriktsſtraßen, Diſtrikts- Umlagen 
fortbejtehenden rt. 31 de D ſtrilts- Um-⸗ Baaraufwan⸗ nach a)im Ganzen, 
Lifte JMHſtriltsraths-Ge-iagen über: |des für die Dis b) für Diftrifis- 
ſetzes. haupt. —— — Straßen insbeſ. 
.. xLIIXII Stunden. Achtein A. IM. 
Bezirfsämter. 
Bambergl. 
Bamberg I. en — 
Scheßlitz — — 
Bamberg ll. z 


Bamberg I. . . 
Burgebrad. . » 
Bayreuth. 
Bayreuth —F 
Weidenberg. .. 
Berneck 
Eb ermannfabt 
Ehermannjtabt 
Hollfeld . . 
Forchheim. 
Forchheim ... 
Gräfenberg 
Höchſtadt. 
Hoͤchſtadt 
Herzogenaurach . 





Kulmbach ... 
Thurnau .. 
Lichtenfels. 
Lichtenfeß . . . 
MWeismain . . . 
Mündberg.. 
Naila 
Pegnip. 
Begnib . . .. 
Pottenftein. . . 


v- 


— — — — — 
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VII. 
















V 
Erhaltener Zuſchuß aus Staats⸗ 






* 
Erhielt bereits eingewieſen oder zugeſichert aus Kreis⸗ 










— —— fonds * $. —* J. des Fi⸗ fonds pro 1884 und 1883 unb zwar zu nachfolgen: lei: 
—— a) pro 1844 ee: den. fpeziell bezeichneten Objekten‘ nad) Allegation der] Tungen. 
b) pro 1882. | betreffenden Entſchließung. 


Pro 1854: Pro 1883: 

Zufammenftellung. & | 83 

za 600 _ 395127 Bi 
==. I 1200 * 625 — 3001 — 
— —* — 500— 3651 — 
un 2000 — 1687145 41000 — 
—S — 1000 — 726 4501— 
— | em 2500 — 1600 — 12501 
= — 1200 — 976 — 900 — 
u ir 1200 — 1050.— 700. 
— = 2600 — 600 — 500⸗ 
— oe 1400 — 1126 — 500 — 
— = — 500)— 600 — 

— — 1200 — 167118 ls A 

zer aa * 425 — 1501 — 
N - _ 225— 300 — 
* * — 250 — —— 
———— = —— —XE 
r — 1000 — 750 — 500 — 
— — 1300 — 800 — 1150 — 
Erz ar * — — 500 — 
— — — 626 — 5501 — 
5 — * — — 500 — 
— — _ 1000| — 900) — 


— — 17,600 we 113825 — 1 ja — 
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1 












I. 




















Name der Diftriftg- (önitt8- — im 
Roligeibehörde und e des Länge der im Bezirle befind- hebe 
Ausſcheidung der Art. 34 des Di⸗ 1 \ un — 
tostDeniehepbet ftritsgatpß=@e: -) ‚lagen über des Be ⸗ für ei, 
IT fees. haupt. ſſtriktsſtraßen. 






— ne: 70 3er 


ft. _ Ik. 





Uebertrag | 


Bezirfsämter. | | J I 
Stadtfteinad. =, Den te 13 & “Er Ze 
Staffelftein. | 

8. — * — hehe 

b. Seßlach. — IL 
Teuſchnitz. 7— * ji 

a. Lubwiggftabt . — — — 1-1 — — « 

b. Norbhalben . — I — ri — |— 

Wunſiedel. 

a. Wunfiebel . . — —— 

b. Kirchenlamitz. — — | 

c. Thiersheim . — — zT 


Stadtbezirke, "| 
Bayreuth | | 


| 
| 
| | 
| 

e ® 

-ı ww 
vv on w 
| 


| 
11] 
— 
san 


41 





Bamberg 5 
Hof 
Zuſammen | | 

> | | . 

Bayreuth, ben 15. Juni 1869. | ws 


Königliche Regierung von Dberfranten, 
» Ju rg dr 
DU J Fre 

J ; u I 
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vl. VII. vul. 


Erhaltener Zuſchuß * Staats⸗ 
Das beträgt | fonds nach $. 4, Abſ. I. des Fi- 


Erhielt bereit3 eingewiejen oder zugeſichert aus Kreis⸗ 
fonds pro 18$4 und 1883 und zwar zu nachfolgen-- Bemer-⸗ 











auf — 0) — Fre Gelebes ben ſpeziell bezeichneten djekten nad) Allegation der] kungen. 
— pro 1 a. — Entſchließung. 
Pro 1884. Pro 18832. 
— — 17,600 — 13,825 — 11,416 — 
—— — — 6701 — 
— = — 250 — 
— — 3400 — 1680| — — — — 
— |— — 360 — 
— — 2000 — 3001 — — 5001 — 
— 800 — 4001 — 3001— 
— — 300 — 700 — 600/—1. 
— 400 — 1095 — 700 — 
24,500 |— | 18 | Summa | 14,785] — 
und zwar > | pro 1883 
12,000 fl. — pro 18$4, aus Kreisfonds, 
12,500 fl. — pro 1888. | | 


Kammer ded Innern. 

Präfidenten - Stelle. 

Direktor. 
Funck, vn 


M00 4 


-r 


2 


. 


— 


m... 


6 


— 
rn - 
« 
Li 
un 
- 


— — 
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Bayeriſches 
5 Amtsblatt 


von EEE: 





Baprentb, Mittwoch. den 22, Zuti 1863. 





Subalt: 


Brand in Furth. — Reinigung ber Schüblinge. — Wieberbefegung der katholiſchen Pfarrei Tiefenſtockheim, Bezirks⸗ 
amts Kigingen. — Verluft eines Wanderbuches. — Vermißte und aufgefundene Perfonen. — Auffiht auf Landes: 


verwieſene. 





Ad Num. 25,020. 
Befanntmadhung 
An fünmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Den Brand in Furth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Folge des am 29. Juni 1.58. in der Stadt Furth, 
Kol. Bezitlsamts Cham, audzebrochenen Brandes wurden, 
da das Feuer mit verheerender Schnelligkeit weit um ſich 
griff, nad; den neueft gepflogenen amtlichen" Erhebungen, 
187 Wohn und Nebengebäude gänzlich in Afche- gelegt, 
weitere 20 Gebäude aber theilweiſe befhädiget. 

Der biöherige Werth, aller dieſer Gebäude berechnet 
fi) auf beiläufig 210,600 fl., während die Verſicherungs⸗ 
Summe gegen Brandſchaden nur in 70,920 fl. beftcht. 

Der feuerverorbnungsmäßige Wiederaufbau nad dem 
früheren Umfange wird einen Koftenaufwand von beiläufig 
356,000 fl. beanſpruchen. 


v 


Der Schaden an Mobilien mag fih aufetwa 75,000 fl. 
belaufen, während bie hiefür außbezahlten Verfiherungss 
Summen nur 8,620 fl. betragen. 

Obdachlos wurben durch diefen Brand 129 Familien, 
im Ganzen 505 Perfonen. 

Die Verunglüdten gehören, mit wenigen Ausnahmen, 
fo ziemlid zu den ärmften —— des Bezirksamts⸗ 
Sprengels Cham. 

Zudem haben viele der Verunglückten vor wenigen 
Wochen eine gaͤnzliche Vernichtung ihrer Feldfrüchte durch 
Hagelſchlag erfahren. 

Seine Majeſtät der König haben daher gemäß 
höchſter Entfchliefung des K. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 9. ds. Mts. in Allerhuldvollſter Berückſich⸗ 
tigung der im hoͤchſten Grade hilfsbeduͤrftigen Lage der 
Abgebrannten in Furth, bie Erlaubniß zu oͤffentlichen Auf⸗ 
rufen für eine Sammlung milder Gaben an Gelb und 
Raturalien im Königreiche, welde von Haus zu Haus zu 
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vollziehen ift, zur Unterftügung bes Berunglüdten Aller 
gnädigft zu erteilen geruht. 

Zufolge diefes allerhöchften Auftrags ergeht nun an 
die ſaͤmmtlichen Diftrikts:Poligeibehörden von Oberfranken 
die Weifung, die fraglihe Eollekte bald thunlichſt in ihrem 
Amtöbezirfe vornehmen zu laffen und die eingegangenen 
Eolleftengelder unter gleichzeitiger Anzeige des Ertrags, 
an das erpebirende Sefretariat der unterfertigten Stelle 
abzulicfern , die verabreihten Raturalien aber unmittelbar 
an das Hilfs-Comité in Furth unter der Bezeichnung: 
„Anterfiügung für die Abgebrannten in Furth“ einzufens 
den, wobei bemerkt wird, daß bie Direftion ber K. privis 
Iegirten Oſtbahn⸗Geſellſchaft die tarfreie Beförderung aller 
diefer milden Gaben auf den Oſtbahnen bewilligt hat. 

Bayreuth, den 17. Zuli 1863. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direftor, 


Graf. 


Ad Num. 24,951. 
An ſämmtliche Diftrikts- Poligeibehörden von Oberfranken. 
(Die Reinigung der Schüblinge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ausſchreiben des Königl. Staatd- Minifteriums 
des Innern vom 1. Januar 1852 (Kreis⸗Amisblatt 1852 
Xr. 6 Seite 55) find über die Reinigung der Schüblinge 
allgemeine Rormen erlaffen worden. 

Nach denſelben ift die Verpflichtung zu dieſer Reinis 
gung dem betreffenden Gefängnißwaͤrter auferlegt, welchem 
aud die in Folge der Vernadläffigung dieſer Verpflich⸗ 
tung auf einer andern Schubſtatlon erwachſenden Koſten 
zur Laſt zu fallen haben. 

Nachdem aus Anlaß der ſeit dem 1. Jull v. Is. eins 
getretenen Aenderungen die Frage angeregt worden ift, 
wer gegenwärtig über bie Ueberbürdung der bezeichneten 
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Koften zu entſcheiden habe, jo wird hierüber vorläufig 
und bis zur erfolgten Revifion der bezüglich des Schub: 
weſens dermalen beftiehenden Normen Nachſtehendes be: 
ſtimmt: 

1) Ueber die Frage, ob einem Gefängnißwärter in 

Folge der Vernachlaͤſſigung feiner inſtruktionsmaͤßi⸗ 
gen Verpflihtung die Koften für die auf einer ans 
dern Schubftation vorgenommenen Reinigung und 
die hiedurh etwa veranlaßte längere Detention 
eined im unreinen Zuflande eingelieferten Echübs 
lings zur Laſt fallen, hat der Vorftand desjenigen 
Gerichts oder desjenigen Bezirksamtes ober Stadts 
Magiftrated zu entfcheiden, welchem die Disciplinar⸗ 
Gewalt über den Gefängnißwärter zufteht, aus 
deffen Gefängnig der unreine Schübling zunaͤchſt 
abgeliefert wurde. 
Gegen den von diefem Vorftande gefaßten Beſchluß 
ſteht den betheiligten Gefängnißwärtern das Recht 
der Beichwerbeführung bei der vorgefepten höheren 
Dienfteöftelle, fohin gegen den Beſchluß eined Stadt: 
oder Zandgerichtö-Vorftanded an dad Bezirkögericht, 
gegen den Beſchluß eines Bezirksgerichts-Direltors 
an das Appellationdgericht, und gegen den Beſchluß 
eined Bezirks- Amtmannes oder Magiſtrats- Vor— 
ſtandes an die Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern zu. 

Hievon werden die ſaͤmmilichen Diſtrilts-Polizeibehoͤr⸗ 
den von Oberfranken in Gemäßheit einer höchſten Ent: 
ſchließung der Königl. Staats» Minifterien der Juſtij und 
ded Innern vom 10. d. Med. zur Wiſſenſchaft und Dars 
nachachtung in Kenntniß gefept. 

Bayreuth, ven 16. Juli 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Frey, Ditrelktor. 
Funch, v.D 


— 


— — — * — — — 


— — 


ng 
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Ad Num. 24,942. 
(Die Wieberbejeßung ber katholiſchen Pfarrei Tiefenftod- 
heim, Bezirksamts Kitzingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die der Erzdiözeſe Bamberg angehörige katholiſche 
Pfarrei Tiefenftodheim, Bezitlsamts Kipingen, ift durch 
Uebertragung einer anderen Pfründe an ben feitherigen 
Inhaber derſelben in Erledigung gefommen. 

Sie bejchränft fi auf den Pfarrort, hat 256 Seelen, 
1-Schule, feinen Hülfäpriefter und gewährt, wie die bel⸗ 
gefügte Extragds Veberfiht erſehen läßt, 553 fl. 448 fr. 
Reinertrag, wobei bemerft wird, daß dem abgetretenen 
Pfarrer noch eine Zahres-Unterftügung von 75 fl. auß der 
Pfarreiftiftung bewilliget war, weldje in vorerwähntem 
Ertragsziffer nicht enthalten ift, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſuche bin- 
nen 4 Wochen von dem Tage angerechnet, an welchem 
gegenwärtiged Ausſchreiben im Kreid = Amtöblatt erfcheint, 
bei der unterfertigten 8. Stelle einzureichen. 


Bayreuth, ben 16. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten -Stelle. 
Frey, Direktor. 
Fund, v.n. 


‘ 
* * * 


Ertrags⸗-Ueberſicht 
der katholiſchen Pfarrei Tiefenftodheim, Bezirksamts 
Kigingen. 
An ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungskaſſen baar . » 
aus der Gcmeindefaffe baar 
Aus Realitäten: 
aus Gebäuden . 2 2 0. 
aus der Delonomie 


312 fl. 22 Mr. 
100 f.— kr. 


26 fl. 19% fr, 
10f.42 Mr. 
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Aus befonderd bezahlten Dienftvers- 
richtungen : 
von geftifteten Gotteödienften aller 
KH ee 
von zufälligen einzelnen Dienſtes⸗ 
funktionen, (Stolgebühren) . 
An Opferpfennigen . - 


76.fl. 373 fr. 


33 fl. 59,5, fr. 
6 fl. 138 fr. 
Summa 566 fl. 143 fi. 

Hievon ab die Laften mit 12 fl. 30 kr. 
bleibt Reinertrag 553 fl. 448 fr. 


Ad Num. 24,635. 
(Verluſt eines Wanderbuches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Mepgeröfneht Georg König von Geifenfelb 
hat angeblich am 1. d. Mtd., zwei Stunden von Friebs 
berg entfernt, wahrfcheinlic bei Rinnenthal, fein ihm im 
Jahre 1849 vom damaligen K. Landgerichte Praffenhos 
fen audgefiellted Wanderbuch verloren, 

Dieß zur vorfäriftsmäßigen Vormerfung. 

Bayreuth, den 16. Zuli 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
j Bund, vn 


Ad Num. 24,633. 
(Bermißte und aufgefundene Perfonen betreffend.) 


Am 5. v. Mis. wurde in Mammendorf, K. Bezirkds 
amts Brud, ein Mann aufgegriffen, und dem K. Landges 
richte Brud eingeliefert, der fowohl jedes Nachweiſes über 
feine Perfönlichkeit ald auch aller Reifemittel entbehrt. 

Derfelbe gibt an, Joſehh Sailer zu heißen, weiß 
aber weder bie Zeit noch den Ort feiner Geburt. 
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Er glaubt in Münden geboren worben zu fein, ohne 
jedoch hiefür nähere Anhaltäpunfte geben zu können, und 
it der Sohn herumziehender Gefhirchändler, welche vor 
ungefähr 30 Zahren, um welche Zeit er 4 bid 6 Jahre 
alt gemefen, fein will, nad Norbamerifa auswanderten 
und dafelbft, und zwar in Newyork verftarben. Sein 
Bater hieß gleichfalls Sofeph Sailer, feine Mutter Kas 
tharina 2008, ob dieſelben verheirathet gewefen, weiß er 
nit. Rach feinen weiteren Angaben wäre er bie legten 
7 Sabre auf dem fogenannten Pfälgerhof, 1 halbe Stunde 
von Newyork entfernt, befchäftigt gewefen, und fei vor 
drei Monaten auf einem Kaufmannsfchiffe nach dem Konz 
tinent gereidt. Er habe zwar Reifemittel gehabt, die je 
doch bereitd aufgezehrt fein, fei durch Speier, Stuttgart 
und Ulm gekommen, auch in einer württembergifchen 
Stadt in trumfenem Zufand aufgegriffen, jedoch wieber 
entlaffen worben. 

Seine Sprache iR die eined Rheinpfälzerd aus dem 
fogenannten Weſtrich, auch glaubt ein Gendarmerie: Bris 
gabier in Brud ihn im Jahre 1849 oder 1850 von 
Augsburg nad Nördlingen trandportirt zu haben, wo er 
zur Weiterlieferung in bie Rheinpfalz abgefegt worden fei. 

Das genauere Signalement der fraglichen Berfönlichs 
feit folgt unten. 

Die bis jegt gepflogenen Recherchen über die Heimath 
biefeß Joſeph Sailer haben Refultate noch nicht gelies 
fert und find daher etwaige ſachdienliche Aufichlüffe dem 
K. Bezirklsamte Brud bekannt zu geben. 

. Bayreuth, am 16. Juli 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Erledigung ber Präfldenten «Stelle. 
Frey, Direktor, 


Bund, vn 
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* * * 
Signalement 
bed angeblichen Sofeph Sailer. 
Größe: 5% 7; Haare braun; Augen: grau; Rafe: 
ftart; Mund: proportionirt; Geſichtsfarbe: braun (ges 


bräunt) ; Körperbau: mittelmäßig ſtark; trägt ſchwachen 


Schnurr- und Badenbart. 
Kleidung: 

Trägt am Leibe ald Kopfbededung einen runden, ſchwar⸗ 
zen Hut, eine blaue leinene Bloufe, die oben in Form eis 
ned Herzens mit [hwarzen Stahlfnöpfen befegt ift, ſchwar⸗ 
zes baumwollenes Halstuch, braune wollene Wefte, blaue, 
mit ſchwarzen Streifen durchzogene tuchene ‚Hofe, lederne 
Halbſchuhe. 


Ad Num. 24,284. 
(Aufiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle im rubrigirten Betreffe vom 5. November 
1859 (Kreis-Amtsblatt von 1859 Nr. 93 pag. 1237) 
wird eröffnet, daß Seine Majeftät der König durch 
Allerhöcjfted Eignat vom 13. Juni I, 38. dem Hands 
lungs⸗Reiſenden Richard Pauli aus Hochftabt in Churs 
heffen die durch Erkenntniß des K. Bezirksgerichts Würze 
burg vom 28. September 1859 gegen benjelben vers 
hängte Landesverweiſung allergnädigft zu erlafjen ges 
ruht haben. 

Bayreuth, den 76. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
Fund, v. n. 
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Ba » veut b, Sonnabend den 25. Zuli 1863, 





‚&ubalt: 


Studienfehramts - Prüfung für das Jahr 1863. — Behandlung bed Tarz und Stempelweſens bei ben Gerichten und 
Notaren: — Wiederbeſetzung der fatholifchen "Pfarrei" Herzogenaurah, Bezirfsamts Höchſtabt a, d. A. — Verpflich⸗ 
tung ‚ber Wegmacher. — Broteftantifhe Schulſtelle zw Göhren. — Geſuch der Kaufleute Joh. Ph. Mühlenbrock und 
Karl Guftav Symuel Mayer in Bremen um die Bewilligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad) über: 
ſeeiſchen Ländern. — Agenturen Beftätigungen. — Proteſtantiſche Schulſtelle zu Gottsfeld. — Landesverweifung 

des ledigen Bädergefellen Karl Schüge aus’ Friplar in Kurheſſen. — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — Ent: 

weichung eines Gefangenen aus der Gefangen: Anftalt Laufen. — Aufſicht auf Landesverwiefen, — Unterſtützungs⸗ 
weien bezũglich der Gtaatädiener und deren, Hinterlaffenen, — Jagıeiede und ——— mit Preiſen zu Sct. Geor⸗ 
gen bei Bayreuth. — Eours ber tbaherlſchei Staatspapiere. 


— £ l 


—— 1 


Ad Num. 24,436. 
Befanntmadung., 5 
(Die Studienfchramts- Prüfung für bas Jahr. 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Wiajeftät des Königs. 


Inhaltlich eines hoͤchſten Referipts des Kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul-Ange—⸗ 
fegenheiten vom 7. d. Mis wird in @emäßheit ber Bes 
fiimmungen der $$. 87— 94 der revidirten Schul-Ord⸗ 
nung im fünftigen Herbfte für Diejenigen, welche als Pro⸗ 
fefforen der Philologie und -Mathematif an einem Gym⸗ 
naflum oder ald Studienichter an einer fateinifhen Schule; 
fowohl, vollftändigen, als unvollftändigen., angeftellt oder 


verwendet werben wollen, eine Prüfung: in Münden abe 


gehalten, welche am 19. Dckober I. 38. ihren Anfang 
nimmt. Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 


wollen, haben ihre Geſuche um Zulaffung zu derjelben bet 
dem Königl. Stantd» Minifterium ded Innern für Kirchens 
und Schuls Angelegenheiten in Bälde einzureihen. Ges 
ſuche, welche nach dem 1. September einlaufen, fönnen 
feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den einzureihenden Gefuchen find Legale Zeugniffe 
über ein vierjähriged afademifches Studium, über den Bes 
trieb der allgemeinen, inöbefondere der philologifhen und 
bei den Candidaten der Mathematik der mathematifhen 
Biffenfhaften, fowte über entfprechendes fittlihed Vers 
halten beizulegen. 

Die Gefüchfteller haben ferner in ihren Vorſtellungen 
den Gebnrtötag und Geburtdort, ihre Confefflon, den 
Stand ihrer Aeltern, die Anftalten, welde fie beſucht, das 
Jahr, in welchem, und die Rote, mit welcher fie dad Gym⸗ 
nafium abfolvirt Haben, anzugeben, und hiebei zu bemerfen, 
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ob fie [hon früher Prüfungen im Lehrfache beftanten ha⸗ 


ben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Jeder der fih Anmeldenden hat ferner in feinem Ge: 
fuche feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, daß 
ibm die Eröffnung bezüglich feiner Zulaffung fofort zuge— 
ftellt werden fann. 

In Gemäßbeit der Minifterial s Entfohliefung vom 5. 
Januar 1861, Nr. 150, die Prüfung für das philolos 


aiſche Lehramt betreffend, wird den Gandidaten ber Philo⸗ 


logie Demosthenis oratio de falsa legalione als das- 
jenige Stück bezeichnet, auf welches fie ſich für die münd« 
liche Brüfung mit aller Gründlichkeit vorzubereiten, und 
wobei fie alle Punfte der Erklärung eines alten Schrift⸗ 
ſtellers ins Auge zu faſſen haben. 

Zur mehr curſoriſchen Lectüre und Erklärung bei ber 
mündlichen pbilologifhen Prüfung werden außerdem 2 
andere Echriftjteller dienen, deren beliebige Wahl der 
Prüfungs : Commifflon vorbehalten bleibt. 

Bayreuth, den 11. Juli 1863. 


Röniglide Regierung von Oberfranten, . 
Kammer des Innern... 


In Erledigung der ——— 
2 rey, Direktor. 


“are 


- Fund, vn. r 


Ad Num. 16,564. 
An fümmtlihe tarperzipirende Gerichtsfhreiber vom 
Oberfranken. 
(Die Behandlung des Tarx⸗- und Stempelweſens bei ‚ben‘ 
Gerichten und Notaren betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die von dem K. Staats » Minifteriium. der Findnjen 
an die K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, unterm 18. I, Mis erlaffene und 
in Abſchrift mitgetheilte Entſchlleßung wird den taxpetzi⸗ 
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pirenden Gerichtsſchreibern durch nachſtehenden Abdruck 
zur genaueſten Beachtung eröffnet. 
Bayreuth, den 22. Jull 1863. 
Rönigtide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
In Erledigung der Präftbenten : Stelfe. 
Frey, Diteftor. 


Ulmer, v.n. 
no Roſenbuſch. 
Abdruck, = 


Staats-Miniſterium der Finanzen. 

% Auf den Bericht vom 7. d. Mis. im genannten Betreffe 
wird der K. Regierung, Kammer der Finanzen, erwidert, 
af die Beftimmung in Art. 11 des Notariatögefeped vom 
10. November 1561, wonach der Wirkungskreis der 
Notare die Gefhäfte der nichiftreitigen Rechtspflege umfaßt, 
nicht zur Folge habe, daß die nad) Art. 18 und 52 des 
allegirten Gefeged den Notaren durch die Progeßgerichte 


‚noch weiter zu Übertragenden Zwangsverſteigerungen von 
Immobilien, ſammt den diefe vorbereitenden, im Progeße 


verfahren bedingten Schägungen. aufhören, Gegenftände 
der ſtreitigen Gerichtöbarkeit zu bilden, 

Diefe Verhandlungen find daher nach ben Taxord⸗ 
nungen für die ftreitigen Rechtsgeſchaͤfte zu bewerthen, und 
hat den hiemit betrauten Gerichtsſchreibern behufs richtiger 
Anwendung der targefeglichen en li 
Weiſung zuzugehen. — 

München, den 18. Juli 1863. 
Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
(94.) von ern TERR 
An 
die K. Regierung, Kammer der 
Finanzen, von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 
Die Behandlung des Tax⸗ und 
Stempelweſens bei den Ge⸗ 
richten und Notaren betr. 


pr den — 
der General⸗Sekrelaͤr, 
(gez) Pummerer. 
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Ad Num. 23,285. 
Bekfanntmadhung. 


(Die Wiederbeſetzung ber katholiſchen Pfarrei Herzogenau⸗ 
rad, Bejirfdamte Höchſtadt a. d. U. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Pfarrei Herzogenaurach, Bezirfsamts 
Höhftadt a. d. A., ift durch das Ableben des Kgl. Defand 
und Pfarrers Anfelm Baier in Erledigung gefommen, 

Diefeibe umfaßt 3354 Seelen in 16 Ortſchaften, 


welche J bid 1 Stunde vom Pfarrfige entfernt find, und. 


5 Schulen am Piarrjige. 

Der Reinertrag diefer Pfarrei, welhe von dem Pfar⸗ 
ver und einem Hilfsprieſter paſtorirt wird, berechnet fi 
auf 828 fl. 527 fr. 

Bewerber um diefe Piründe haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugnijfen verfehenen Geſuche binnen 6 Wo: 
chen bei der unterfertigten Stelle, beziehungäpeife bei der 
Kreis:Regierung, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
einzureiden. 

Bayreuth, am 20. Juli 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Ynnern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 23,880. 
An die Könige. Bezirtsämter, Königl. Baubehörden unb 
unmittelbaren Magiftrate von Oberfranken, 


(Die Verpflichtung der Wegmacher betreffend.) 
Sm Namen Seiner Miajeftät des Könige. 


Nah einer hoͤchſten Entfchliefung des Königl. Staats: 
Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30. v. Mtö. findet die vom K. Staats⸗ Minifterium 
des Innern unterm 19. April I. Is. über die Verpfliche ” 
tung der ylumvächter erlaffene (im Kreid-Amtsblatt Nr. 40 
abgedructe) höchſte Entſchließung aud auf die Wegmacher 


— 


——— — — — — — 
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analoge Anwendung, wobei auf die Verpflichtung derfeiben 
zur Anzeige von Uebertretungen der beftchenden Etraßen: 
Bolizeivorfchriften Rückſicht zu nehmen ift. 
Hievon werben die genannten Behörden zur Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 18. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern 
Sn Erledigung der Präfidenten : Etelle. 
Frey, Direktor. " 
Graf. 


Ad Num 25,421. 
(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Göhren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifche Schulſielle zu Göhren mit dem faſ⸗ 
fionsmäßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung audgefchrieben.- 

Die Geſuche find einfah binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamte Naila oder bei der Königl. protejtans 
tiſchen Diftrifts > Edulinfpeftion zu Steben einzureichen, 

Bayreuch, den 20. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 


Frey, Direktor. 


Graf, 


Ad Num, 24,945. 


(Das Gefuh der Kaufleute Joh. Ph. Mühlenbrod und 

Karl Guftav Samuel Mayer in Bremen um bie Bewil: 

ligung zur Beförderung bayerifger Auswanderer nad über: 
feeifhen Ländern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem das Erpedientenhaus F. 3. Wichelhau— 
fen et Comp. in Bremen mit dem 15. v. Mts. das von 
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ihm biöher betriebene Gefhäft ber Auswanderer » Erpebis 
tion aufgegeben und an deſſen Stelle die Firma Müh: 
lenbrod, Mayer et-Comp. in Bremen die erbetene 
Bewilligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer 
nad überfeeifhen Ländern, beziehungsweife zur Errich⸗ 
tung von Auswanderungs⸗-Agenturen im Königreiche durch 
höchſte Entſchließung des K. Staatd> Minifteriumd des 
Innern vom 12. v. Mts. erhalten hat, ſo wurde inhalt⸗ 
lich Entſchließung der Kgl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 10. d. Mts. dem Buchhaͤndler 
Krebs in Aſchaffenburg die nachgeſuchte Beſtätigung als 
Generals Agent der neuen Firma Muͤhlenbrock, 
Mayer et Comp. für das Königreih Bayern in wider: 
rufliher Weife ertheilt. Indem diefed hiemit zur Offene 
funde gebracht wird, werden zugleich die Nachbenannten, 
naͤmlich: 
Zinngießer Iſſidor Lederer in Forchheim, 
Kaufmann Adam Burger in Bamberg, 
Kaufmann Hans Ries in Bayreuth, 
Kaufmann Michael Mackert in Kronach, 
Kaufmann Heinrich Strößenreuther in Münch— 
berg, — 
Kaufmann Joh. Fleiſchmann in Kulmbach, 
deren Unter-Agenturen für das Handlungshaus F J. 
Wichelhauſen et Comp. nach Ausſchreiben vom 16. 
v. Mts. eingezogen wurden, nunmehr als Unter-Agenten 
für das Haus Mühlenbrod, Mayer ei Comp. durch 
die umterfertigte Königl. Regierung beftätigt. 
Bayreuth, den 21. Juli 1863, 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


In Erledigung der Präfidenten : Etelle. 
Frey, Direkter. 
Graf. 
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Ad Num. 24,900. 
J. 
Bekanntmachung. 
(Agenturen⸗Beſtãtigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Antrag der bayeriſchen Hauptagentur der K. 
K. privilegieten Triefter Azienda assicuralrice wurden 
von ber unterfertigten Stelle nachbezeicynete Berfonen als 
Agenten diefer Anftalt für Feuer-, Hagel-, Lebends und 
Transports Verfiherung beftätigt 5 
9) der Kaufmann Bartholomäus Gerneth in Eg⸗— 
goldheim an Stelle des zurüdzetretenen Lehrers 
M. Kleemann in Forchheim für die Bezirksamts— 
Diſtrikte Forchheim und Bamberg J., 
2) der Mühlenbefiger Nifolaus Karbacder in Ober 
ſchwarzach für den Bezirk Bamberg II., 
was hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme öffentlich bes 
fannt gemacht wird. 


II. 
Ad Num. 25,301. 

Auf Antrag der Geſellſchaft Deutſche Feuerverfihes 
rung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen am Rhein 
wurde die der Handlungafitma $ I: Wuderer in 
Bamberg übertragene Agenturbefugnig zur Ausübung 
von Geihäften dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, . 

Bayreuth, den 17. Juli 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 24,850. 

(Die proteftantifhe Schul: Stelle zu Gottöfelb betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifhe SchulsStelle zu Gottsfeld mit dem 
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faffiondmäßigen Erirage von 350 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Pegnig’ oder bei der Königl. proteftantifchen 
Difiriftd = Schulinfpeftion Pegnig zu Begenflein einzu⸗ 
reichen. 

Bayreuth, den 17. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Snnern, 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 25,135. 
An die K. Stadt -Commifjariate und Diftrifts > Polizei- 
behörben von Oberfranken. 


(Die Landes: Verweifung des ledigen Bäder: Gefellen Karl 
Shüpe aus Friglar in Kurheffen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Urtheil des Schwurgerichtö ».Hofed von Obers 
franfen vom 10. Juli 1863 ift ber ledige Bäder: @efelle 
Karl Schüge von Friglar in Kurheffen wegen Verbre⸗ 
chend des Diebftahld zu Ajähriger Zuchthaus» Strafe und 
zur Landes⸗Verweiſung nad erftandener Strafe verur: 
theilt worden. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Anfügung des Signalementd behufs weiteren vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verfahrens in Kenntniß gefegt. 

Bayreuth, den 20. Juli 1863, 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfidenten -Stelfe. 
Frey, Direktor, 
Graf. 
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* * * 
Signalement 
des Karl Schüge, ledigen Bäaͤcker-Geſellen aus Fritzlar. 
Alter: 19 Jahre. 
Größe: 5° 5, 
Körperbau: unterfegt. 
Gefihtöbildung: oval. 
Geſichtsfarbe: blaß. 
Haupthaare: dunfel. 
Bart: — 
Stimme: hoch. 
Nafe: etwas breit. 
Augen: grau. 
Augenbraunen: dunkel, 
Mund: proportionirt. 
Zähne: gut. 
Kinn: rund, 
Befondere Kennzeihen: — 


Ad Num. 24,212. 

(Aufgefundene und vermißte Perjonen betreffend.) 

1. Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 27. v. Mts. (Kreis « Amtöblatt pag. 
916 — 917) wird andurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, dag bie 1 2jährige Barbara Rofchlau von Untere 
ſchlauersbach ſich wieder zu Haufe eingefunden hat, weß⸗ 
halb weitere Nahforfhungen zu unterbleiben haben. 


Ad Num. 24,634. 

2. Nah erfolgter Einbringung der Maria Anna 
Adhinger wird die Ausfchreibung vom 11. d. Mis. 
Kreis⸗Amtsblatt pag. 1061 — 1062) hiemit außer Wirk: 
famfeit gejegt. i 


‘Ad Num. 25,207. 


3. Dem Kol, Bezirksamte Nördlingen ift unterm 2. d. 
M. eine unbekannte Weibsperfon überliefert worden, welche 
am 1. 1. Mid. in Pfäfflingen, wo fte fih ſchon feit einigen 
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Tagen bettelnd umberaetricben hatte, auigegeiffen worden 
if. Dieſe Perfon ſceint völlig Mötfinnm zu fein und ber 
antwortet alfe Fragen nur mt Kopiſchütteln oder einem 
einfildigen „ja und „mein“. Diefelbe trug ganz zerlumpte 
Kleider nämlich einen braunen Leikrod, einen blautuchenen 
Spenfer, 4 baumwollene Hals tücher von verichiedener Farbe, 
einen blaumwerchenen Schurz und em altes zerriſſenes Manns⸗ 
hemd. Sie iſt ungefähr 18 Jahre alt, eirca 4° hoch, bat 
roͤthliche Haare, rundes Kun, jinmpfe Naje, grüntiche 
Augen , unterfegten Wuchs und lacht häufig. 

Befondere Kennzeihen wurden nice wahrgenommen. 

Dieß mıt dem Auftrage, Die geeigneten Recherchen zur 
Gonftatirung der Identität fraglicher unbefannter Perſon 
zu veranlaffen und allenfaltfige Jahidientihe Ermittlungen 
direft an das Königt Bezirksamt Nördlingen gelangen zu 
laſſen. 

Bayreuth, den 20. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Frey, Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 24,870. 
(Entweihung eines Gefangenen aus der Gefangen: Anftalt 
Laufen betreffend.) 

Laut Bericht der Königl. Verwaltung der Gefangen— 
Anftalt Laufen vom 10. d. Mts, in bezeichnetem Betreff 
ift der Gefängnißs Sträfling Joſeph Sailer, lediger 
- Bäder: und Gonditor» Gebilfe von Münfterthal, großhers 
zoglich badiſchen Amtes Eitenheim, nachdem er fi einiger 
Kleidungaftüde und der Dienfimüge eines Aufjchers zu 
bemädtigen gewußt, unter dem Schutze diefer Verkleidung 
aus der genannten Anftalt entjprungen. 

Dieß unter Mittheilung eined Signalcments des Ente 
Iprungenen mit dem Auftrage, forgfältige Spähe nad dem» 
felben anzuordnen. und ihn im Betrerungefalle aufgreifen 
und in die Gefangen: Anftalt Saufen abliefern zu laffen. 
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Signalement bed Jofeph Sailer. 

Alter: 23 Jahre; Größe: 5° 8”, Statur: ſchlank; 
Haare: braun; Augen: grau; Nafe: groß; Mund: ge: 
mwöhntih; Zähne: gut; befondere Kenmeihen: hat zwis 
fhen den beiden Augen eine Brandnarbe. 

Kleidung: 

1 ſchwarzer Tuchrock, 1 braune Bulskinweſte, 1 ſchwarz⸗ 
feidene Halsbinde mit rothgeftreiften Enden, 1 jhmarze 
Tuchhoſe, 1 Hemd, 1 Paar Halbitiefel, I Aufieherdienfts 
müge, bat einen Heimathſchein des Auffeherd Haͤmmerle. 

Bayreuth, den 20. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


An Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 24,632. 
(Auffiht Auf Landesverwiefene betreffend.) 

1. Durch Erfenniniß de@ X. Randgerichts Kaufen vom 
14. Mar I. 38. wurde Rupert Kroiß, lediger Shopper 
von der Altach, K. K. Bezirksamts Oberndorf, megen 
Bettels in wiederholtem Rüdfalle mit 8 Tagen Arreſt bes 
firaft und des Landes verwieſen. 

Ferner wurde durch Erfenntniß bedfelben Gerichts 
som 31. Mai 1. 38. Joſepha Hinterberger, ledige 


Schifferstochter von der Altach, X. K. öfterreichiſchen Ber 


zirksamts Oberndorf, wegen Vettel in wiederheltem Rüuͤck⸗ 
falle mit 14tägigem Arreſte beſtraft und des Landes ver⸗ 
wieſen. 

Dieß unter Mittheilung der Signalements der beiden 
Genannten behufs Einhaltung des vorſchriftsmaͤhigen Ver⸗ 
fahrens. 

Signalement des Rupert Kroiß. 

Rupert Kroiß iſt 60 Jahre alt, von fleiner Statut, 


hat graue Haare, niedere Stirne, dunkle Augen, grauen 


Bart, ftumpfe Nafe, eingefallene Wangen, ſpitzes Kinn. 
Befondere Kennzeichen: es fehlen ihm bie Borberzähne. 
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Signa lement der Joſepha Hinterberger. 

Alter: 57 Jahre; Statur: mittlere; Haare: dunkel; 
Augen: braun, Nafe ftumpf: Mund flein; Zähne: man- 
gelhaft; Geſichtszüge: eingefallen ; Kinn: fpig. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 








Ad Num. 24,631. 

2. Durch Erfenntnig des Kgl. Etabtgerihte Würze 
burg vom 29. Juni I. Is. wurde bie ledige Dienftmagd 
Maria Ed old von Meiningen wegen Rantftreiherei in 
eine Arreftitrafe von 12 Tagen, geſchärft ‚mittelft Bes 
fhränfung der Koft auf Waffer und Brod an jedem 
dritten Tage verurtheilt und nach erflandener Etrafe des 
Landes verwiefen. 

Dieß unter Mittheitung des Eignalements -der ac 
Eckold behufs Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Vers 
fahrens. 

Signalcment der Maria Eckold. 

Alter 18 Jahre, Größe mittel, Haare ſchwarzbraun, 
Stirn hoch, Augen blau, Naſe groß, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Kinn voll, Gefiht proportionirt, Geſichtsfarbe 
oeſund, beſondere Kennzeichen ohne. 

Bayreuth, den 20. Juli 1863. 

Königlide Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präftventen : Stelle, 
Grey, Direftor, 
Graf. 


Ad Num. 1366. 
Befanntmadung. 


(Das Unterftügungsmefen bezüglich der Staatsdiener und 
deren Hinterlafjenen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß höchſter Entſchliehung des Königl. Staats- 
Miniftertums der Zuftiz, bezeichneten Betreffed, vom 12, 


1178 


lauf. Monats, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bradır, daß Hilfsbedürftige aud der Kaffe der mit prag⸗ 
matiſchen Rechten anaeitellten Kreisdienerſchaft deB Juſtiz⸗ 
reſſorts, wöohin arboöͤren: 

a) die hilfsbedürftigen Beamten des Appellationsges 
richts, der Bezirksgerichte, der neuorganifitten 
Stadt« und Landgerichte, der Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft und der Staatsanwaltſchaften des Kreiſes 
Oberftanken, 

b) die biljsberürftigen Quiedconten diefer Beamten 
Kategorien, : 

€) die hitsbedürftigen Kinterlaffenen von Beamten 
derfelben Kategorien, 

ihre Gefuche um vorübergehende Unterftügung aus Staates 
mitteln, mit den gehörigen Belegen verfeben, fünftig nicht 
mehr, wie bieber, an die Königl Reyierung von Obers 
franfen, Kammer des Innern, fontern an den unterfers 
tigten Gerichtshof zu richten haben. 
. Bamberg, den 20. Juli 1863. 


Königliches Appellationsgericht von Ober— 
franken. 


Freiherr von Kleinſchro d, Präſident. 
A. Primbs. 


Ad Num. 1150. 
Befanntmadung. 

(Einen Zuchtvieh- und Schafmarft mit Breifen zu Sct. 
Georgen bei Bayreuth betr.) 

In der Kreid: Comit& = Sigung vom Heutigen wurde 
befbleffen, mit tem gewöhnlihen Vichmartre zu Sct. 
Georgen bei Bayreuth, Montags den 28. Eeptember 
d. 38. einen Zuctvichmarft — für Rindvieh — und 
einen Schafmarkt mit Preifen zu verbinden, auf meldhen 
dann Dienſtags den 29. September die Kreisverſamm⸗ 
lung und Mittwochs den 30. September die Verloofung 
landwirthſchaftlicher Gerärhe und Maſchinen folgen wird. 

Für den Zuctviehmarft find gleich dem Vorjahre für 
eins bid zweijährige Zuchtſtiere und Kalbinnen zunächft 
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des bumtfarbigen Rindviehs, der Schecken — reine Schweis 
zer⸗, Ansbach⸗ Triesdorfer und Bayreuther Schecken — 


dreißig Preiſe von 25 bis 5 fl. nebſt je einer Preisfahne 


ausgeſetzt. Da diefe Zuchtvichmärfte hauptfächlih auch 
dazu beftimmt find, nad) und nad) reine Ragen im Kreiſe 
qu erzielen, fo ſoll kei der Preifezuerfennung vor allem 
auf Reinheit der Race geſehen werben und können Baftarbe 
aus erfter oder zweiter Kreuzung feine Preife erhalten. 

Für den heuer erfimalig verfuchöweife abzuhaltenden 
Schafmarkt wurden 60 fl. nebit einigen Fahnen beftimmt, 
welche erjtere in Preifen von 4 bis 2 Thalern nad Um⸗ 
fländen ebenfowohl für ausgezeichnete Zuchtwidder als 
für ausgezeichnete Mutterſchafe vertheilt werden ſollen. 
Letztere find ſelbſtverſtaͤndlich in groͤßerer Anzahl vorzu⸗ 
fuͤhren. 

Die ſaämmtlichen Verwaltungsöbehoͤrden des Kreiſes 
werben erſucht, zur möglichften Verbreitung diefer Belannt⸗ 
machung bei den außübenden Landwirthen und Viehzüch⸗ 
tern ihrer Bezirke, dann au bei denjenigen Gemeinden, 


‘> 
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welche ſich Zuchtſtiere der bezeichneten Ragen oder Zucht⸗ 
widder anfchaffen wollen, gefällige Sorge zu tragen, 
Bayreuth, am 2. Juli 1863. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erledigung der Stelle des J. Votſiandes. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 23. Juli 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer, Obligationen 3} $- + - 98 
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von Oberfranken 





Nro. 67. 


Bayreuth, Mittwoch den 29, Juli 1863, 





'Iubaltı 


Vornahme von örtlichen Erhebungen in Uehertretungs: Sagen. — Bollzug des Urt, 407 bee Polizei = Strafgejehbudes. 
— Broteftantiihe Schufftelle zu Tettau, — u Aushilfe bei dem K. Bezirlsamte Ebermannſtadt. — Auf⸗ 


gefundene N Reiche, 





Ad Num. 25,582, 
An fänmtfiche Diiritte: Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Die ——— von örtlichen Erhebungen in Uebertretungs⸗ 
Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den Kgl. Diſtrilts-Polizeibehötden von Oberfranken 
wird die von dem K. Stäatd-Minifterium der Juſtiz im Ein⸗ 
verftäntniffe mit dem K. Etaatd- Minifterium des Innern 
unterm 7. d. Mis. an die Stadt: und Randgerichte in ben 
Landesthellen diesjeitd ded Rheins umd an die Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft an diefen Gerichten erlaffene höchſte 
Entſchließung bezeichneten Betreffes nachfichend zur Kennts 
niß und Darnachachtung mit der Weifung bekannt gege— 
ben, Eorge zu tragen, daß hienach auch die Organe der 


Sicherheit = Polizei (Genbarmen, Gemeindediener, Flur⸗ 
wächter u, f. w.) verftändigt und angewiefen werden. 
Bayreuth, den 23. Juli 1863, 
Königlide Regierung von Oberfranken, i 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten« Stelle. . 
Frey, Direkter, 5; 
— Graf: 
ei a | 
Staats -Minifterium der Juſtiz. 
In Beig auf die‘ Vornahme auswärtiger Ge 
ſchaͤfte in jenen Ubeittefungefällen, in weldjen zur 14 
mittlung des Sachverhaltes oͤrtliche Erhebungen gepflogen 
werden müffen, wird im Rachtrage zu $. 9 der Vorſchrif⸗ 


H 


1183 


ten für die Gefhäftebehandlung in Vebertretungsfachen 
vom 26. Mai v. 3% — im Einverftändniffe mit dem K. 
Staats « Minifteriunm des Innern — zur Darnachachtung 
befannt gegeben, was folgt: 


Die Vertreter der Staatsanwaltſchaft an ben Stadt⸗ 
und Landgerichten find nicht befugt, zum Zwede von 
Augenfcheinseinnahmen, Hausſuchungen und anderen oͤrt⸗ 
lichen Erhebungen in Uebertretungsſachen Geſchaͤftsreiſen 
zu unternehmen und hiefür die verordnungsmäßigen Ge⸗ 
bühren an Taggeldern und Reifefoften in Anrechnung zu 
bringen. 


Ergibt fi in Uebertiefungsfachen bie Nothwendigkeit 
ſolcher örtlicher Erhebungen, fo find dieſe Erhebungen in 
"erfter Linie und der Regel nad durch bie betrefe 
fende Ortöpoligeibehörde, fowie durch die Organe der 
Sicherheitspolizei (Gendarmen, Flurwächter, Gemeinde⸗ 
diener u. dgl.) vorzunehmen, und es iſt den letztern Pers 
fonen vom Vertreter der Staatsanwaltſchaft — unter ges 
nauer Bezeichnung derjenigen Punkte, auf melde fie ihre 
befonbere Aufmerkſamkeit zu richten haben — febesmal 
bie entfprechende Anleitung hiezu zu ertheilen, 


Sollte ih jedoh ausnahmäweife wegen Wid: 
tlgkeit' der Sache bie Vornahme biefer Erhebungen 
durch die vorbegeichneten Organe als ungenügend erwei⸗ 
fen, fo ift die einfhlägige Diftriftspoligeibehörbe 
um Vornahme des auswärtigen Geſchäftes zu erfuchen, 
und es find alsdann, je nachdem das Erſuchen vom Ders 
treter der Staatdanmwaltfhaft oder vom Gerichte audges 
gangen ift, die durch die fraglichen Gefchäftsreifen erwach⸗ 
fenen Koften in Gemäßpeit des F. 74 der Vorfchriften für 
die Geſchaͤftsbehandlung in Uebertretungsfachen durch ben 
Vertreter ber Staatsanwaltſchaft oder durch das Gericht 
feloft zur Zahlung anzuweiſen. 

In glelcher Weile iſt auch zu verfahren, wenn in 
Mebertuetungsfachen bie Vernehmung eines. 3 eu g en nothe 
wendig wird, ber bei Gericht zu erfcheinen vers 
hindert if. In einem folden Falle genügt es im 


Vorbereitungsverfahren, wenn der Vertreter der 


Staatsanwaliſchaft den betreffenden Zeugen durch dritte 
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Verfonen, indbefondere den Gemeindevorficher feine Aufs 
enthaltsortes, über feine Wiſſenſchaft in der Sache vorläus 
fig befragen laͤßt und Hierauf — foferne bie auf dieſe 
Weiſe erlangten Aufſchlüſſe nicht ſchon die Beruhenderkla⸗ 
rung der Anzeige rechtfertigen ſollten — die ſofortige 
Verhandlung der Sache in der oͤffentlichen Sitzung bean⸗ 
tragt. Wird ſodann vom Gerichte die Vernehmung des 
abweſenden Zeugen auf Handgelübde für nothwendig ers 
achtet, fo iſt in der öffentlihen Sitzung unter Vertagung 
der Sache Beſchluß dahin zu faſſen, daß die einfchlägige 
Diftriktöpoligeibehörde um Bernehmung des Zeus 
gen zu erfuchen fei, j 

Daß die Stadt: und Landgerichte ſelbſt zut Vornahme 
von auswärtigen Gefhäften in Uebertretungsſachen eben 
fb wenig befugt find, ald die Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft, ergibt fi aus dem Wortlaute des. Art. 67 des Eins 
führungsgefegeö zu den Strafgefegbüchern vom 10. Nos 
vember 1861, fowie aus ben einſchlaͤgigen Berhandluns 
gen des Geſetzgebungsausſchuſſes, aus welden hervorgeht, 
daß bie Befugniß zu derartigen Erhebungen in Uebertte⸗ 
tungsſachen nur den Poligeibehörden eingeräumt 
werben wollte, 


Münden, ben 7. Juli 1863. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Aller 
Höhften Befehl. 


Schr, von Mulzer. 


Die Vornahme von örtlichen Durch den Minifer 
Erhebungen in Uebertre⸗ der Generals Gefretär; 
tungsſachen betreffend. - ſtalt deſſen 

der geheime Sekretär: 
Sigmun d. 
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Ad Num. 25,328. 
An fämmtlihe Kgl. Vezirksämter und Schul⸗ Se 
in. Oberfranken, 3 


Com Bollzug des Art, 107. des Boligets —— 
betreffend). 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


In Folge eines höchſten Minifterial: Refcripte® vom 
14. d. Mts. über den Bollzug des Art. 107 des Poligets 
Strafgefegbuches werden bie fümmtlihen K_Bezirfdämter 
und Edul-nfpeftionen von Oberfranfen zur Nachachtung 
darauf aufmerffam gemacht, daß die durch Art. 1:07. des 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches vorgefehene fpätere Verhandlung 


vor dem Richter und nadıträgliche Beftrafung der, Eltern, 


ihrer Stellvertreter und ber Dienſiherrn, welche ihre. Kins 
der u. f. w. vom Schulbeſuche abhalten, dann der fäumir 
gen Sonntagsfhüler, die fofortige polizeiliche Einfchreitung 
zur Aufrchthaltung der Ordnung und ded Geſetzes meder 
überflüffig mache, noch ausſchließe. 

Der Artifel 30 des Polizei» Strafgefegbuched. ermäch⸗ 
tigt nemlid in Abſ. 1 die Polizeibcehörden in allen Fäls 
fen, welche mit Strafe gefeglich bedroht find, fo. welt 
nöthig, vorläufig einzufchreiten, vorbehaltlich der fpäteren 
Strafverfolgung. Die Lokalpolizei ift daher mit Rück— 
fiht auf die in Art. 107 qusgeſprochene Straffälligfeit 
der den Schulbeſuch und den Beſuch des öffentlichen 
Religions » Unterrichted Berfäumenden und beziehunges 
weife hiezu Mitwirkenden ohne Zweifel berechtigt, eine 
im Sinne bed Art, 30 liegende Einfchreitung vorzus 
nehmen. ine folhe Einſchreitung erfhelnt, wie ber 
oben erwähnte Fall zeigt, fogar nothwendig, wenn die 
Abſicht ded Geſetzes in der That grreicht, für den geordne⸗ 
ten ununterbrochenen Schulunterricht geforgt und die nach⸗ 
folgende richterlihe Strafeinfchreitung nicht in der Haupt⸗ 
ſache, nämlich für die Erreihung des Zweckes des öffentlis 
hen Unterrichts und der Erziehung werthlo8 werden fol. 

Dem Ermeſſen der Polizeibehörden bleibt e8 ſelbſtver⸗ 
ſtaͤndlich überlaffen, nad Maßgabe des gegebenen Falles 
das Entfpredhende anzuordnen. 

Am naͤchſten aber liegt «8, daß in dergleichen Fällen 
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foforf und ohne Weiteres die Borführung der Schulpflich⸗ 
tigen durch die PolizeiOrgane in die Schule verfügt werde, 
(Siehe Edel Commentar zum Polizeiſtrafgeſetzbuch Il. Auf⸗ 
lage Seite 276, Bayeriſche Zeitung vom 24. März 1863 
Nr. 83 Seite 635). 
Bayreuth, am 23. Zuli 1868, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
"Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 25,819. _ 
(Die proteftantifhe Schulſtelle zu Tettau betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Schulftelle zu Tettau mit dem fafs 
flonsmäßigen Erträge von 350 fl. wird hiemit jur Bes 
werbung ausgefihtieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Woden bei dem 
Königl. Bezirfdamte Teufhnig ober bei der Königl, pro⸗ 
teſtantiſchen Diftriftd » Schulinfpeftion Ludwigsſtadt — 
reichen. 

Bayreuth, den 23. Juli 1863. 
Königliche Regierung.von Oberfranken, 
Rammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor, 
- Graf. 


Ad Num. 24,471. 

Betfanntmadung. 
Geſchaftsaushilfe bei dem Kgl. Bezirksamte Ebermannftabt 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Vertretung der Staatdanwaltihaft am K. Lands 


148% 

gerichte Ebermannftabt if dem dortigen Bezirksamtsfunk⸗ 
tionär Wilhelm Hebel übertragen worden. 

Bayreuth, ben 22. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. | 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
. Frey, Direktor, 
| Graf. 


Ad Num. 25,028. 
(Aufgefundene männliche Leiche.) 


Am 25. v. Mid. wurde am fog. Schmibwörth in der 
Au, nächſt Kiefenholz, Kgl. Bezirlgamts Regensburg, ein 
maͤnnlicher Leichnam durch die Donau ausgeworfen, befr 
fen Signalement hier unten. beigefügt ift. 

Anhaltspunkte zur Ermittlung des Namens, Standes 
und Heimathdortes des Berunglüdten haben ſich biöher 
nicht ergeben, weßhalb der Auftrag ergeht, in diefen Ber 
ziehungen forgfältige Nachforfhungen pflegen zu laffen 
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und deren Ergebniß unmittelbar dem Kgl. Bezirksamte 
Regendburg mitzutheilen. . 
Bayreuth, den 25. Juli 1868. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Jnnern. 
Sn Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 
* * * 
Signalement. 

Der Verunglückte ift ein Dann in den 30r Jahren, 
54° groß und von robuftem Körperbau. 

Das Haupthaar ift dicht und ſchwarz und circa 3" 
lang; die Zaͤhne find vollfländig. 

Die Kleidung beftand aus einem baummollenen Hemde, 
einer ſammetnen Wefte mit weißen Knöpfen, einem brauns 
tuchenen Spenfer mit weißen Anöpfen, einer ſchwarz⸗ 
ledernen Hofe, langen braunledernen Stiefeln und einem 
Sadtuhe mit Biumen, 

An Baarſchaft hatte derſelbe 3 fl. ı Fr. bei fih. 

Der Leichnam mag wenigflend’ 8 Tage im Waſſer 
gelegen haben. 
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Boyeriſches —* 
Amts blatt 


abend den 1. Auguſt 1968. 





Yubaltı | a un 


Mittheilung authentiſcher Sterbeſcheine von in baheriſchen Spitälern und Wohttgätigreits> Anftalten verftorbenen fran⸗ 
zöſiſchen Kindern, Jrren und Armen an Frankreich. — Fleiſchtaxe für den Monat Auguft 1863. — Brandunglüd 
in Furth. — Katholife Schul⸗, dann Kirchendieners-Sielle zu Oesdorf. — Verlooſung der älteren öſterreichiſchen 


Staatsjhuld. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Cours ber bayeriſchen Staatepapiere. 





ı., 
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Ad Num. 25,678585. 

An die Königlichen Pfarraͤmter von Oberfranfen. 
(Mittheilung authentiſcher Sterbeſcheine von in bayeriſchen 
Spitälern und Wohltpätigfeits+ Anftälten verfiörbenen fran- 
zöſiſchen Kindern, Irren und Armen an. Frankreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


j Die Katferlich frangöfifche Regierung hat im Intereſſe 


der betheiligten Familien Anordnung getroffen, daß koſten⸗ 
freie Auszüge aus den Eivilftandd »Regiftern, welche das 
Ableben von ausländifchen, in franzöfichen Wohlthätig- 
keitö = Anftalten geftorbenen verlaffenen Kindern, Geiſtes⸗ 
kranken und Armen beftätigen,, an bie betreffenden Regies 
zungen außgehändigt werden, und Hat ben Wunſch eines 
reciprolen Verfahrens von Seite der fremben Regierungen 
geäußert. 

Im Bollzuge eined höchften Referiptd des Königlichen 
Staats s Minifteriumd de Innern vom 21,5. Mis. wers 


den daher die K. Pfarrämter bed Regierungsbezirls ange⸗ 
wiefen, gleichmäßig foftenfreie Auszüge aus den Sterbe⸗ 
tegiftern über das in Heil: und Wohlthaãtigkelts⸗ Anftalten 
ihres Bezirts erfolgte Ableben framoͤſiſcher Staatsanges 
höriger der erwähnten Kategorien anher einzuſenden, das 
mit diefe Auszüge fodann dem Staat? » Minifterlum des 
Kgl. Hauſes und des Aeußern vorgelegt werben Fönnen, 


Bayreuth, den 25, Juli 1863. 
Königlie Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 

Zn Erledigung der Präfbenten «Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 25,963. ) für bad Pfund Schweinefleiſch 
An bie Königl. Besisteännten und ginmittelbaren —— Qualitãt auf u6 lx.. 
n Sberftanken IE Qualität fra ie, io 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Auguft 1863 de) ; TR, Qualität auf 12 Mr; 
6) fürdaß Pfund Kalb fleifh 






Im Namen Seiner Majeftät des Könige. a. 1 Buaträtäif 10) Mr, 
Auf den Grund der Erhebungen über bie Vieh⸗ N ll: — auf 84, . 
fauföpreife wird die Taxe für die verſchledenen Fleiſchgat⸗ II. Qualität auf 6 Mu;® 
tungen für den Monat Auguf-1863 in nachfehenber . 4) ‚für dad Pfund) Hammelfleiſch 
Beife feftgefegt: & u 1: Buatität auf’ 10° fr., 
1) für die Stadt Bayreuth, — 3 J — 2 : nn 
welche den Verittaauitern Bayreuth, Beruet, Rulmbad), Da — 
Pegnitz und Stadtfteinah-zum Anhalte dient, 3) für die Stadt Hof, 
a) für das Pfund Ochſenfleifch — welche den Bezirksaͤmtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
1. Qualität auf 14 fr., und Wunfledel zum Anhalte dient, 
IL Qualität auf 12 kr. a) für dad Pfund Odfenfleifh 
IH. Qualität auf 104 fr; ir 1. Qualität auf 14 fr., 
2 H. Quaktät auf +3 fr. 
.b für das Pfund Säweinefleifg ’ 
II. Dualität auf 15 Me, ° en Ä UL Qualität auf 11. Ie;... see 
1. Qualität auf 14 fr., b) für das Pfund Schweinefleifd 
"m. Qualität auf 12 kr.; J. Qualität auf 16 kr., 


I. Qualität auf 15 kr., 
‚9 — Pfund Kalbfleiſch II. Qualität _ 14 tr.; 
1. Qualität auf 92 fr., Be | h 
N d. Dualltat auf he, u ee — 
—— I. Qualität auf 54 fr; u u — — ig 
a). für das Pfund Hammelfleifg | IH Qualität auf 8 5; 
L. Qualität auf 11 Fr, . 
IL Ouattiit uf 9 fr d) für das Pfund Hammelfleiſch 


I. Qualität auf 12 fr, 
- — mi 7 io, II. Qualität auf 13 kr., 


2) für die Stadt Bamberg, — II. Qualität auf 10 kr.; 
welche den Bezirfdämiern Bamberg J., Bamberg IL, Eber⸗ 4) für die Stadt Kronad, 


"mannftadt, Forchheim, Höchſtadt, Lichtenfels und Staffel: 
fein zum Anhalte dient, | enfeld ımb Staffele welche den Bezitksaͤmtern Kronach und — au. 


: Anhalte dient, 

8), für das Pfund Ochſen fleiſch a) fies Pen. Dpfenfleif. 
1. Qualität auf 15 fr., J. Qualität auf 134 ir., 
II. Qualität auf 14 Mr, IL Qualität auf 124 ft., 


DI. Qualität auf 10 fr; 1. Qualität auf. 204 fr; 


: b) für das Pfund Schweinefleifg 
1. Qualität auf 15 fr, 
Il. Qualität auf 144 fr, < 
Hl. Qualität auf 13 u; 
€) für das Pfund Kalbfletſch 
I. Qualität auf 9 Mr, 
1. Qualität uf 8 ik, - 
IM. Qualität auf 7 fu; 
d) für dad Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualitaͤt auf ın fr,’ 
H. Qualität auf 9 fr., 
IM. Qualität auf 7 kr. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, weldjer der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet iſt, ſo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefall nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie⸗ 
der abzuſetzen iſt. 

Bayreuth, den 28. Juli 1863. 
‚Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfdenten » Stelle, 
grey, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 25,842. 
An fämmtlie Diftrifts- Polizeibehörben des Regierungs⸗ 
Bezirke. 
(Den Brand in Furth betreffend.) i 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zur Regierungs:Ausfchreibung, rubrizirten 
Betreffs, vom 17. Juli 1868, ad Num. 25,020 (Kreld« 
Amtsblatt Nr. 65, S. 1157) wird befannt gegeben, daß 
nach einer Mittheilung der Generals Direktion ber König, 
Bayer. Verkehrs: Anſtalten vom 15. d. M.bie ſaͤmmtliche n 
Oberpoſt⸗ und Bahnaͤmter des Koͤnlgreiches zum tarfrelen 
Transport der für die Abgebtannten im Furih beſſimmten 


Frachtſtuͤcke auf ben Kal. Staats⸗ Eiſenbahnen, ſewie / det 
von K. mittelbaten ober unmittelbaren Behörden zur Auf⸗ 
gabe kommenden Colleltengelder durch die Kal. Boften ans 
gewiefen worden find. — n 
Eine portöfreie Befötderung vonEffeltenſendungen 
durch die Poſt findet jedoch, mit Rüdfidht anf deren bes 
ſchraͤnkte Transportmittel, nicht ſtatt. IE, 
Bayreuth, ben 28. Zuli 1863. ———— 
Königliche Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten- Stelle, 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 25,862. 


Die ratholiſche Schul⸗, dann Licchendienih. Stel » 
Desborf betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchendienerd⸗Stelle zu 
Oesdorf mit dem fafionsmäßtgen Ettrage von 850 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung: ausgeſchriehen. 

Die Geſuche find einſach binnem 3: Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamte Forchheim oder bei der katholiſchen 
Difrifts » Schulinfpeftion Forchheim zu Eonolehelm er 
reihen. 

Bayreuth), den 25. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Operfranten, j 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Vrafidenen · Stelle 
Frey, Direktor. 


2. 


Graf. 
Ad Kamm 16820, : 2,2 1 
(Die Verlooſuug ber älteren ——— Sue 

betreffand d. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 
Bei der. amir..gulb d. Is. ſtatigehabten 383, und 
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384, Birloofung. der älteren öfterreichifihen Staats ſchuld 
find die Serien 328 und 34 gezogen worben, 

pie Serie 34 enthält: 


a), Bank» Obligationen im urfprünglicjen Zindfuße von 
‚5 PBrocent von Nr. 25,064 bi 25,389 incl. im 
Kapitalöbetrage von. 991,450 fl; und 


b) der nachträglich eingereihten obderenfifch » ſtaͤndiſchen 


Domeſtikal⸗ Obligationen, im urſprunglichen Zins⸗ 
fuße von 4 Procent, von Rr. 523 — 643 mit dem 
Kapitalöbeteage von 43,900 fl. 


Die Serie 328 enthält: Obligationen bed vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens lit. C. C. im urſprung⸗ 
lichen Zinsfuße von 5 Procent und zwar 


a) die urfprünglid eingereihten, von Ri. 2102 bis 
“© 3450 incl. mit dent Kapitalebetrage von 995,200fl., 


‚® die nachträglich, eingereihten, von Nr. 2265 bis 
3364 Incl mit dem — von 19800 fl, 
11... Fremen, 
oydie Sri Die im —E—— 
Zinsfuße von 4 Ptocent von Nr. 4714 — 4746 
n ang mit dent Kapitaldbetrage von 33,000 fl; 


i Diefe "Dfigationen werben nach ben Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfprünglis 
en Zinsfuß erhöht und. infoferne dieſer 5 Prpcent ers 
reicht, nach dem mit Finanzminifterialerlaffe vom 26. Oc⸗ 
tober 1858 veröffentlichten Umftellungs » Mapftabe in 5 


procentige, auf oſterteichiſche Währung lautende Staats⸗ 


ſchuldverſchrelbungen umgervechfelt. ° *' 


Für jene Obligatlonen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zur urſprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Betheiligs 
ten nach Maßgabe der Beftimmungen des emmwähnten 
Finanz Mintfterialerlaffes Sprocentige, auf oͤſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 


In Gemaͤßheit einer höchſten Miniſterial ⸗ Entſchließ⸗ 
ung vom 23. d. Mis. wird: dleß zur Wahrung der Ins 
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tereffen ber betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten befannt gemacht. 
Bayreuth, den 27. Juli 1863; 
Köntglihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfiventen » Stelle, 
Frey, Direftor. . 
Graf. 


Dienftes Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid um 

term 20. Juli d. Is. allergnädigft bewogen gefunden: 

1) den Regierungss und Kreiöforfitath, Leopold Freis 
heren v. Stengel in Bayreuth, nach ben Bes 
flimmungen des $..22 lit. B und O der IX. Ders 
foffungd» Beilage und unter. Anerkennung feiner 
während mehr ald 50 Jahre mit unverbruͤchlicher 
Treue und erfprießlihem Erfolge geleiteten Dienfte, 
feinem Anſuchen entfprehend , in. den wohlverbiens 
ten Ruheftand treten zu laffen; 

2) an deſſen Stelle den Forfimeifter Eugen Dütf ch 
zu Bamberg zum Regierungs- und Kreisforſtrath 
zu Bayreuth zu ernennen, und 

8) dem Forſtmeiſter bet ber Regierung von Oberftan⸗ 

ten, Friedrich Helderich zu Bayreuth, in Aner⸗ 
fennung feiner langjährigen treuen Dienſte ben 
Titel und Rang eines Regierungd »Rathes, mit 
Belaffung in feiner bisherigen Dienfteöfunftion zu 
verleihen, 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 30. Juli 
Staats-Papiere. Papier 


K. Bayer. | 3438... 98 


Bien at 
—* 2 
———————————— 860 
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von schien 





Nro. 69. 


Bayreuth, Mittwoch den 5. Anguſt 1863, 





Aubalt: 


Erftattung der vierteljährigen Befigveränderungs: Anzeigen von Seiten der Gemeinden. — Behandlung bes Diftrilts- 
Armenwefens. — Ordnung der Boten und Stellwagenführer. — Verfendung von Spielfarten nad Frankreich. — 
Agenturen »Beftätigungen, — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — Auffinden einer männlichen Leiche. 
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Ad Num. 26,006. 


An die Bezirksämter von Oberfranten. 


(Die Erftattung ber vierteljährigen Befigveränderungs: Anz 
zeigen von Seiten der Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend folgt ein Abdrud der an die Königl, Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern ergangenen generalifirten höchften Miniflerint-Ente 
ſchlleßung vom 26,1. M3. zur Kenntniß und — 

Bayreuth, den 31. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten s Stelle. 
Frey, Direktor, 


Graf. 


Abdruck. 
Staats: Minifterium des — 


Auf die berichtliche Anfrage vom 10. d. Mts. wird 


} 


ber Königl. Regierung , Kammer des Innern, im Einver⸗ 


ſtaͤndniſſe mit dem KRönigl. Staats » Minifterlum ber Fir 
nanzen erwiedert, daß aflerdingd die in $. 138 Ziffer 1 
des Gemeinde⸗Edikts vorgeſchriebene vierteljährige Anzeige 
der Gemeinde s Borfteher über die vorgefaltenen Berändes 
zungen in dem Befige der Gründe ihre gefeglihe Borauds 
fegung verloren habe und daher auch nicht weiter zu fors 
dern fei, zumal bereits durch Finanzminiſterial-Entſchlie⸗ 
fung vom 24. Auguft 1858 (Geret 3. 31, ©. 129) 
den Gemeinde »Vorftel;ern bie Führung von Guͤterwechſel⸗ 
Büchern erlaſſen wurde, und nach dem dermaligen Stande 
der Gefeggebung nicht meht auf der Anmeldung ber Gü⸗ 
terwechſel bei den Gemeinde = Behörden beftanden werden 
kann. 


— — — — — 
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Die Berichts-Beilagen folgen zur hienach geeigneten 
weiteren Verfügung zurüd. 
Münden, den 26. Juli 1868. 
Auf Seiner Königliden Majeſtät Aller 
höchften Befehl. 
(94) von Neumapyı. 


An 
die K. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
des Innern, der Oberpfalz ber 
und von Regenäburg. General: Seftetär, 
Die: Erftattung ber viertel: Minifteriafrath 


jährigen Beflgveränderungds von Epplen, 


Anzeigen von Seiten ber 
Gemeinden betreffend. 


Ad Num. 25,174. 
An fümmtlihe Bezirksämter von Oberfranken. 
(Die Behandlung bes Diftrifts- Armenwejens betreffend.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird unter Bezugnahme 
auf die Regierungs» Entfchliegung vom 27. September v. 
Is., Nr. 32,398 (Kreids Amtsblatt Nr. 94) das unterm 
16, d. Mis. an die unterfertigte Stelle ergangene höchſte 
Minifterialrefeript bezeichneten Betreffs, zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung eröffnet, 

Bayreuth, den 28. Juli 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfldenten » Stelle. 
Frey, Direftor, 
Graf. 
Abdruck. * * * 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Durch die Miniſterial-Entſchließung vom 21 Septem⸗ 
ber v. Is. Nr, 16,399 wurde angeordnet, daß der Bes 
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zirk der Diſtritis-Armenpflege fi allenthalben nah dem 
Umfange der Diftriftögemeinde zu richten habe, wie fi 
diefer im Vollzuge der Miniſterial-Ausſchreibung vom 22. 
März 1862 Nr. 7637, die Amtödorganifation, hier den 
Beftand der Diſtriktsgemeinden betreffend, gebildet hat. 

Daß unterfertigte K. Staats-Miniſterium ficht ſich 
mit Bezichung auf diefe Anordnung zu verfügen verans 
laßt, daß die Berfammlungen der Diftriktd « Armenpflegs 
ſchaftsräthe von den Bezirtd: Amtmännern ſtets an einem 
geeigneten Orte innerhalb des bejonderen Difttiftd = Ars 
menpflegeverbandes abzuhalten find. 


Münden, den 16. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlihen Majefät Allen . 
höchſten Befehl. 


v. Neumayr. 


— 


Ad Num. 26,056. 
An ſamnitliche Kgl. Bezirksämter und unmittelbaren Magi- 
ftrate von Oberfranken. 
(Ordnung der Boten und Stellwagenführer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird eine am bie Königl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, us 
terin 22. v. Mts. ergangene höchfte Entſchließung des 8. 
Staat? Minifteriumd des Handeld und ber öͤffentlichen 
Arbeiten, Nr. 3751, bezeichneten Betreffs, den obenge⸗ 
nannten Behörden zur gleihmäßigen Darnachachtung zut 
Kenntniß gebradt. 


Bayreuth, den 1. Augujt 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten: Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
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Abdrud, * ” * 
Nr. 3751. 


Staats-Minifterium des Handels und 
‚ der Öffentlichen Arbeiten. 


In Erwiderung ded Bericht? vom 20. April d. Js. 
wird bie Königl. Regierung darauf aufmerkſam gemacht, 
daß mit der unterm 25. Juni 1862 erlaffenen Ordnung 
für Lande und Wafferboten, Lohnkutfcher und Stelfwagens 
Unternehmer nur der Gewerböbetrich der konzeffionirten 
Land = und Wafferboten, Lohnkutfher und Stellwagen⸗ 
Unternehmer geregelt worden ift, die Konzefjion s Verleis 
hung ſelbſt aber, nad wie vor im Intereſſe des Publikums 
durch Stellung einer entfprechenden Kaution yon Seite 
der Boten und Gtellmagenführer bebingt bleibt, womit 
auch die weitere Frage, ob die dermalen beſtellten Kautio⸗ 
nen weiter aufrecht erhalten werben follen, von felon ihre 
Befcheidung findet. 

Münden, den 22. Zuli 1863. 
Auf Seiner Königligen Majeftät Aller 
höchſten Befept. 
(ge3.) Freiherr von Schrenk. 
An 
tie 8, Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern. 
» Ordnung der Boten und 
Stellwagenfuͤhrer betreffend. 


Durch den Minifter 
der Benerals Sefretär, 
Minifteriatrath 
(gey.) Nüßler. 


Ad Num. 26,123. 
Betanntmadung. 
(Berfendung von Spielkarten nad Frankreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 11. April d. Is. hat die franzöflfche Behörde in 
Havte eine Kifte mit Spielfarten, toelche der Kaufmann 
Keonhard Tauber in Fürth behufs Weiterbeförderung 
nad) einem außerfranzoͤſiſchen Handelspiatze nach Havre 
verfandt hatte, nad, Art. 19 ded Geſetzes vom 23. Juni 


» 
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1857 mit. Beichlag belegt. WB Grund wurde angeges 
ben, daß biefe aus Deutfchland kommenden Karten auf 
ber Enveloppes als „Cartes francaises“ Gegeichnet feien 
und baß baher ‚der Berfuc einer Täuſchung des Publi⸗ 
kums über den Urſprung derſelben vorliege, . 

Nachdem alle Bemühungen des genannten Kaufe 
mannd, durch geeignete Worfiellungen die Sreigebung 
ſeine Kiſte zu erwirken, erfolglos geblieben ſind, und nach⸗ 
dem hier offenbar ein Mißverſtaͤndniß der franzoͤſiſchen 
Zollbehoͤtde vorliegt, indem diefelbe die Bezeichnung 
„Cartes francaises*, welche nach dem Sprachgebrauche 
auß der im Handel ublichen Ausdrudsweife nicht den Urs 
fprung der Karten, ſondern ihre Art und nähere Beſtim⸗ 
mung (für fogenannte franzoͤſiſche Spiele) bezeichnet, auf 
den Urfprung ber Karten bezogen hat, erſchien «8 anges 
zeigt, auf diplomatiſchem Wege den fraylihen Vorfall uns 
ter entfprechender Aufklärung zur Kenntniß der Kaiferlich 
frangöfifchen Regierung zu bringen, und bie Freigabe der 
mit Beſchlag belegten Kifte zu beantragen, zugleich aber 
auch ar die Kaiſerllche Regierung das Erfuchen zu richten, 
die Zollbehoͤrden mit entfprechenden Snftruftionen verjehen 
zu wollen, um der Wiederkehr jened, die, hayeriihe Kar⸗ 
tenfabrifation mit Nachtheilen bebrohenden Mifverftände 
niſſes vorzubeugen, 

Die hierauf erfolgte Erklärung der Raiferlichen franz 
zoͤſiſchen Regierung Ichnt jedoch jede Vermittlung zu Guns 
ften des Kaufmanns Tauberab, da diefer Gegenſtand, 
weil die Beſchlagnahme der Kiſte auf Requiſitlon ber 
Staafdanwaltichaft erfolge fei — zur Competenz der Ges 
richte gehöre; diejelbe benimmt fomit für weitere diplomas 
tifche Reflamationen jede Ausfiht auf Erfolg. 

Bei diefer Sachlage, und nachdem übrigens der vor⸗ 
liegende Fall nad) der eigenen Angabe ber franzöſiſchen 
Regierung keineswegs ein vereingelter ift, erfcheint es im 
Intereſſe der einheimifhen Kartenfabrifation angemeſſen, 
den Handeldftand vor derartigen nichtverſtändlichen Aufz 
faffungen der franzöſiſchen Gerihtöbchörden zu warnen. 

Die beteiligten Fabrifanten, Kaufleute und Spedi⸗— 
teure werden hierauf in Folge höchſter Entſchließung des 
Kl. Staatd» Minifteriumd des Handels und ber öffentli— 
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chen Arbeiten ‘vom 26. Juli 1.8: Nr. ‘6761, mit: dem 


Bemerken aufmerffam gemacht, daß die K. Gerieral = Zolle 
Admiriftration den Auftrag erhielt, auch die Zollbehoͤrden 


— ſoweit nothmwendig mit entſprechender Anweiſung zu 
verſehen, daß bei der Abfertigung ungeſtempelter franzö⸗ 
ſiſcher Spielfarten nad Frankreich die Verſender gege⸗ 


benen Falls geeignet belehrt werben. 
Bayreuth, den 1. Auguſt 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 


Sammer des Innern. 


In Erledigung der Praͤſſdenten⸗Stelle. 
Frey, Direkter, . 


Graf. 


Bekfanntmadungen. 
(Agenturen = Beftätigungen betreffend.) 


* Namen Seiner Majeſtä it de⸗ Königs. 


I 
Ad Num. 24,143. 

Auf den Antrag des Generalagenten der Frankfurter 
Lebens⸗ Rentens Trandports und Mobiliarfeuer s Verfiches 
rungsd= Gefellfhaft „Providentia”, Großhändler Karl 
Kohn im Nürnberg wurden nacjtehende Agentur: Bes 
ſtellungen der gedachten Gejellihaft von der unterfertigten 
Stelle betätigt, nämlich: 

1) Wilhelm Shüller, Kaufmann in Bayreuth, 
2) Fr. Ludwig H. Heerdegen, Kaufmann in Hof, 
3) Sch. Gy. Hagen, Lehrer in Münchberg, 
4) Joh. Adam Roth, Marktfcreiber in Arzberg, 
5) Sigmund Süßheim, Kaufmann in Kronach, 
6) 8. E. M. Windleih, Handlungs = Commis in 
Kulmbach, 
7) Joſ. 2. Buhman n, Kaufmann in Forchheim, 
8) Bruno Mathefius, Apotheker in Selb, 
was Hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 


1 
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I. 
Ad Num. 25,111. 

‚ Auf Antrag bed Kauptagenten ber Hamburger Re: 
bens = Verfiherungds Gefellihaft Janınz, Kaufmann Paul 
Scharrer in Nürnberg wurde der Kaufmann Megner 
zu Bamberg, Firma „Gebrüder Metzner“ als Agent 
diefer Geſellſchaft für Bamberg von der unterfertigten 
Stelle beſtätigt. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


IL 
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Ad Num. 25,295. 

Auf Antrag ded Hauptagenten der Lebensverſicher⸗ 
ungögefellfhaft Germania zu Stettin wurden 

1) € Häpp zu Obernſees, 

3) Gaſwirth Karl Mun zert zu Lichtenfelß, 

3) Materialverwalter Tobias Limpert zu Bamberg 
als Unteragenten dieſer Geſellſchaft beſtaͤtigt, was hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


IV. 
Ad Num. 25,562. 

Auf Antrag des Hauptagenten ber Stettiner Lebens⸗ 
verfiherungägefellihaft Germania wurde von ber unters 
fertigten Stelle der Lehrer Johann - Adam Schmidt zu 
Kulmbach al& Unteragent biefer Geſellſchaft beſtaͤtigt, was 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


V. 
Ad Num. 25,749. 

Auf Antrag der Geſellſchaft deutjche Feuerverſiche⸗ 
zung auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen am Rhein wurde 
die dem Otto Schneider zu Hof übertragene Agentur 
befugniß zur Ausübung von Geſchaͤften diefer Geſellſchaft 
durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, 
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VI. 
Ad Num. 25,846. 

Auf Antrag der Hauptagentur der Berliniſchen Feuer: 
verficherungdanftalt für Bayern wurde an Stelle des bis⸗ 
herigen Agenten, Thieratztes Riger zu Lichtenfels der 
Seifenfieder Johann Keine bafelbft ale Untetagent dies 
fer Geſellſchaft beftätigt, was hiemtt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 


VII. 
Ad Num. 26,040. 

Auf Antrag der Hauptagentur der RR. privilegitten 
1. öfterreichifchen Berfiherungs = Gefellfhaft für Bayern 
wurde der Uhrmacher Andreas Wilhelm Grimm zu Rebs 
wig ald Agent diefer Gefellfhaft für das Feuer- und Res 
bensverfiherungägefchäft durch die unterfertigte Kgl. Res 
gierung beftätigt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 29. Juli 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Frey, Direkter, 

. Straf. 
Ad Num. 25,527. = 
(Aufgefundene und vermißte Perfonen betreffend.) 

1. Unterm 12. d. Mis. wurde im Bezirke des K. Bes 
zirksamtes Grlesbach eine taubftumme blödfinnige Mannds 
perfon aufgegriffen, deren Perfonalbefhreibung Bier unten 
folgt, und über deren Herkunft zur Zeit verläffige Anhalts⸗ 
punkte mangeln. R 

Dieß mit dem Auftrage , geeignete Nahforfhungen zu 
pflegen, und ein etwaiges fachdienliche® Ergebniß dem K. 
Bezirksamte Griesbach mitzutheilen. 

Perfonalkefgreibung. 

Größe 5° 1”, Augen grau, Nafe ſtumpf und flart 
eingedrüdt, Haare blond, Stirne nieder, Lippen, die Obers 
lippen aufgeworfen, Zähne, im- Obertiefer ein hervorſtehen⸗ 
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der Schneibezahn, im Unterkiefer kleine, größtentheifß ſchad⸗ 
hafte Zähne, 

Befondere Kennzeichen: unterm Sinn eine Brande 
ober Wundnarbe, eben fo zeigt derfelbe am rechten Fuße 
unterhalb des Anied eine Brandnarbe vor. 

Derfelbe machte den Eindrud eines blödſinnigen Men 
ſchen. 

Am Leibe trägt er ein leinenes, rupfernes Hemd, eine 
hellgraue, ſchwarz eingefaßte Tuchjacke mit ſchwarzen Aufs 
[lägen an den Aermeln und drei weißmetallenen Knöpfen, 
falblederne Haldftiefel mit Gummizügen, eine ftarf abge— 
tragene geflidte Hofe und einen ſchwarzen zerriffenen 
Strohhut; führt außer einem Stüdchen Seife nichts mit 
ſich. 

Ad Num. 25,656. 

2. Die ledige, ſeit mehreren Jahren geiſieskranke 
Franziska Wagenhäuſer von Buch, K. Bezirksamts 
Haßfurt, ging am 27. Zuni 1: Is. mit einer von Buch 
ausgehenden Progeffion nad) Vierzehnheiligen, trennte ſich 
aber auf dem Heimwege unterhalb Staffelftein von der 
Prozeſſion und ift feitdem in ihre Heimath noch nicht zus 
rüdgefehrt; Nachforſchungen nad ihren Aufenthaltdorte 
waren biöher erfolglos. 

Franziska Wagenhäufer ift eine Perſon von mitts 
lerer Statur, hat röthlihe Haare und fieht ungefähr im 
46. Lebensjahre. Sie trug ein halbwollened braunes 
Kleid mit farbigen Streifen, eine röthlihe Schürze und 
auf dem Kopfe ein rothes Tuch. 

Dieß mit dem Auftrage, dic geeigneten Nachforfchuns 
gen über den Aufenthalt der genannten Wagenhäufer 
zu pflegen und diefelbe im Aufgreifungsfale an das K. 
Bezirfdamt Haßfurt liefern zu laffen. 

Bayreuth, den 30. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


1207 


Ad Num. 25,284. 
Auffinden einer männlichen Leiche betreffend.) 


Am 4. Zunt 1. 38. wurde im Mühlbache bei Frey: 
mann, 8. Bezirksamts Münden l. /J., ein männlider 
Keihnam aufgefunden, befleidet mit einer Bulstinhoſe 
von röthlicher Farbe, geftricten Unterbeinfleidern, welde 
am Bunde mit F R gemerft waren, einem Hemde mit 
eingefegtem färbigen Brufiftüde, einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche und Halbſtiefeln. 

Der Verlebte war ungefähr 30 — 40 Jahre alt, 5° 
8” groß, von Fräftiger Statur, hatte ſchwarze Haare, 
graue Augen und gute Zähne, 
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In einer Hofentafche befand fi ein Schluͤſſel mit eis 
nem herzförmigen Bleche aus Meffing, welches die. Rr. 
12 trug. 

Die mit dem Auftrage , die geeigneten Nachforſchun⸗ 
gen zu pflegen und ein allenfallſiges Reſultat dem- Kol. 
Bezirksamte Münden 1./3. mitzutheilen. 

Bayreuth, den 30. Juli 1863. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 

Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direktor. 
Graf. 
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Bayeriſches 





IS Amtsblatt 


von SÖberfranfen. 





Bayreuth, Sonnabend den S. Auguſt 1863. 
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Ad Num. 26,306. R 
Befanntmadung. — 
(Die Abänderung bes $. 122 ber Vollzugsvorſchriften zum 
Feuerverſicherungsgeſetze betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend folgt ein Abdruck einer höchften Ents 
ſchließung des K. Staats Minifteriumd des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten vom 30. Juli c. obenbezeichneten 
Betreff zur öffentlichen Kenntnignahme und Darnach—- 
achtung. 

Bayreuth, den 3. Auguſt 1863. 


Königlige Regierung von Oberfranken, 


Sammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗ Stelle. 
Frey, Direlte. 
Graf. 


Abdrud. 


ARr. 6361. 


Königreich Bayern 
(L. S.) 


Staats-Miniiterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Das unterferligte K. Staats = Minifterium flieht ſich 
mit Rücficht auf den dermaligen Stand der Arbeitdlöhne 
veranlaßt, auf Grund des Art. 97 des Geſetzeb über bie 
Feuerverfiherung vom 28. Mat 1852 unter Aufhebung 
des $. 122 der Vollzugsvorſchriften vom 9. October 1852 
zu verfügen, wie folgt: 
1. Jeder zur Vornahme einer Schägung verwendete 
Sachverſtandige hat bei Shägungen in Orten, welche 
mehr ald zwei gedmetrifche Stunden von feinem Wohns 
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fige entfernt find, eine Reiſe⸗ Entſchaͤdigung von 9 fr. 
für die geometrifche Stunde. der Hins und Zurüdreife 
anzufprechen, infoferne bie Schaͤtzung nicht bei Ges 
legenheit eines anderen Geſchaͤftes in demfelben Drte 
vorgenommen wird. 


L. Die Schägungdgebühr wird 
1) für die im Art. 23 bed oben erwähnten Geſetzes 
bezeichneten Sachverſtaͤndigen 


a) bei umfangreichen Gebäuden, 3. B. größeren 
Schloͤſſern, Fabrifen, Brauereien, auf 8 fl., 

b) bei gewöhnlichen Wohnhäufern auf 2 fl. 30 fr, 

c) bei Defonomiegebäuben, welche mit den Wohns 


häufern nicht unter einem Dache fi befinden, 


‚auf 30 fr., und 
d) bei Heinen Nebengebäuden, als Badhäufern, 
Waſchhaͤuſern, Holglegen 2. ıc., zufammen auf 
18 R., 
2) für die in den Art. 25 und 32 bed obigen Geſetzes 
bezeichneten Sachverftändigen auf 2 fl. 30 fr. bis 
a fl. je nach der Bedeutung bed Falles und der 
Stellung des Sachyerſtaͤndigen 
fegefeßt. 


IH. Werden von den Sachverſtaͤndigen während ihres 
Aufenthaltes in einem auswärtigen Orte mehrere 
Schägungen vorgenommen, ſo find die nur einmal 
in Anfag kommenden Koften der Reifeentihädigung 
von den betheiligten Gcbäubebefigern gemeinſchaft⸗ 
lich zu tragen. 


IV. Die Schäger find verpflichtet, ihren Schägungen bei 
Vermeidung bisciplinärer Einſchreitung den Betrag. 
ber angeſprochenen Reife» Entihäbigung und der 
Schägungsgebühren beiguiegen. 


V. Die Difteiftd » Poltzeibehörden haben bie Anſaͤtze bei 
der Borlage der Schäpungen zu prüfen und gegen 
alfenfaliige Exceſſe durch entſprechende Moderitung 
der Anfäge und bezlehungsweiſe durch Verfügung des 
Ruderſages des zu viel Erhobenen elnguſchreiten. 
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Vorſtehende Anordnungen find durch dad Kreis⸗Amts⸗ 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß zu btingen. 
Münden, den 30. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(Gez.) Freiherr von Schrenk. 
An 
die K. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranfen. 
Die Abänderung des $. 122 
der Vollzugsvorſchriften zum 
Feuerverfiherungdgefege betr. 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär 
Minifterialrath 
(gez.) Nüßler. 


- Ad Num. 23,016. 


ie ratholiſche Schul⸗, dann Kixchendieners⸗-Stelle zu 
Oberailsfeld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners⸗Stelle zu 

Oberailsfeld mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
412 fl. 104 kr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Agl. Bezirksamte Pegnig oder bei ber Rgl. katholiſchen 
Diſtritts⸗ Schulinfpeftion zu Obertrubach einzureichen. 

Bayreuth, den 1. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfdenten » Stelle. 
Frey, Direltor. 
Sf. 





Ad Num. 25,482, 
Betanntmiacdhunig: 
(Die Eröffnüng. ber ‘elhfhgb ' preud8u3ibetreffend-) 


Im Namen Seiner Dinjeffät des Könige. 
Im Vollzuge der G$. 5 und 25 ber aAllerhoͤchſten 
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Verordnung vom 6. December 1857, polizeiliche Vor⸗ 
fchriften über Behandlung der Jagden betreffend, wird 
die Eröffnung der Feldjagd für das Jahr 1868 

a) für die Feldhühner auf den 15. Auguft I. Is., 

b) für Hafen auf den 15. September I. 38. 
feftgefegt. 

Das Erlegen junger Hafen für den Hausbedarf der 
Jagdausũbungsberechtigten vor dem oben ad b beſtimm⸗ 
ten Termine ift nad $. 6 Abſ. 2 der allegirten Verord⸗ 
nung durch fpezielle diftriftspolizeiliche Genehmigung bes 
dingt. 

Das Betreten noch nicht abgeräumter Felder iſt auch 
nach Eröffnung der Kühnerjagd verboten. 

Bayreuth, den 5. Auguft 1863. 

Königlie Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten Stelle, 

Frey, Direktor. 

Ulmer, v.n. 
Graf. 
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Ad Num. 25,635. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

Sm Monate Juni wurde in ber Gemeinbefaffe zu 
Haufen ein falfcher Kronenthater oͤſterreichiſchen Geprä⸗ 
ges aufgefunden, welder die Jahrzahl 1793 trägt, 

Derfelbe befteht nad dem Gutachten des K. Haupt⸗ 
Münzs und Stempel: Amted aus niederhaltigem Eilber 
und ift hergeftellt durch Gteßen in Formen, zu deren Dars 
ftellung ein ächtes Stück ald Modell gedient hat. Der 
Werth deöfelben mag ungefähr 30 Fr. betragen. 

Dieß zum weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 4. Auguſt 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten» Stelle. 
grey, Direftor. 
Graf. 
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Ad Num. 25,658. 
(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 


t. Durch Erkenntniß des K. Stadtgerichts Würzburg 
vom 27. Juli 1.38. wurde die ledige Dienſtmagd Margas 
retha Diftel aus Doͤrzbach, K. württembergifchen Obers 
amt? Küngeldau. wegen Landſtreicherei und Bruches eines 
polizeilihen Aufenthaltöverbotes in eine Arreſtſtrafe von 
14 Tagen verurtheilt und nach erftandener Strafe bes 
Landes verwiefen. 


Dieß unter Mittheilung des Signalementd der ıc, 
Diftel behufs Beobachtung des vorfhriftämäßigen Vers 
fahrens. 

Signalement 
der Margaretha Diftel aus Dorzbach. 


Alter 20 Jahre, Größe Hein, Haare braun, Stirne 
nieder, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund propartiontrt, 
Zähne gut, Kinn fpig, Geſicht voll, Geſichtsfatbe braun, 
befondere Kennzeichen: Ohne. 


Ad Num. 25,984. 


2. Durch rechtskräftiges Erfenntniß des K. Bezittkb⸗ 
gerichts Würzburg vom 30. Zunt d. Is. wurde Barbara 
Kuhn von Walldürn, Großherzogtfumd Baden, wegen 
Vergehens ber Rückkehr nach Bayern in eine einmondts 
liche Gefängnißftrafe verurtheilt und nad überſtandener 
Strafe wiederholt ded Landes verwieſen. 


Dieß unter Mittheilung bed Signalementd der Bars 
bara Kuhn behufs Einhaltung des vorfhriftsmäßigen 
Verfahrens. 

Signalement 
der Barbara Kuhn. 

Alter 19 Jahre, Größe 5° 5, Haare braun, Stime 
breit, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe ſtumpf, 
Mund gewöhnlich, Kinn oval, Gefihtöfarbe gefund, Ges 
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ſichtsform breit, Körperbau ſtark, befondere Kennzeihen: 
Ohne. 
Bayreuth, ben 4, Auguft 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der PVräfidenten «Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 





Ad Num. 26,383. _ 


(Die Wieberbejegung der katholiſchen Pfarrei Tiefenſtockheim, 
Bezirksamts Kitzingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die der Ergdiögefe Bamberg angehoͤrige tatholiſche 


Pfarrei Kiefenftocdhelm, Bezitksamts Kipingen, ift durch 


Vebertragung einer anderen Pfründe an den feitherigen 
Inhaber derfelben in Erledigung gelommen. 

Sie beſchraͤnkt ſich auf den Pfarrort, hat 256 Seelen, 
eine Schule, feinen Hilföpriefter und gewährt, wie bie 
beigefügte Ertrags: Ueberſicht erſehen läßt, 553 fl. 44 ft. 
Reinertrag, wobei bemerkt wird, baß dem abgetretenen 
Pfarrer noch eine Jahres⸗ Unterfügung von 75 fl. aus 
der Pfarreiftiftung bewilliget war, welche in vorerwähntem 
Ertragsziffer nicht enthalten iſt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen von dem Tage an gerechnet, an welchem gegen⸗ 
wärtiged Ausſchreiben tm Kreid - Amtöblatte ericheint, bei 
ber unterfertigten K. Stelle einzureichen. 

Würzburg, den 13. Juli 1863. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen 
und Afhaffendurg, Kammer bed Innern. 


(gez.) Freiherr von Zu⸗Rhein. 
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* > 4 
Ertrags⸗Ueberſicht 


der katholiſchen Pfarrei Tiefenftodheim, Bezirfdamte 
Kigingen. 


An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungäfaffen baar . . . sıRfl.ar M. 
aus der Gemeindefaffe bar . . 100. — fr. 
Aus Realitäten: 

aus Gebäuden . +» + 26 fl. 19% fi. 

aus der Delonomie. «+. 10f.42 Mi 
Aus befonderd bezahlten Dienſtverrich⸗ 

tungen: " 

von geftifteten Gottesdienſten aller 

Men 76 
von zufälligen einzelnen Dienfted- 

funktionen, (Stolgebühren) . . 33 fl. 59, fe. 

An Opferpfennigen . - « sg. 132 fr. 

. 566 fi. 1a fi. 

Hievon ab die Laften mit 12 fl. 30 kr. 


mn In. 
bleibt Reinertrag 655 fl. 4a, k. 








— nn a — — 
e 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere 


Augsburg, den 6. August 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 


K. Bayer. Obligationen 83 $- - - 98 
° 4% halbjährig . - | 














| 






I ar 
5: 44 $ halbjährig. "| 108 


5 * * * — 
— 
Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. | 860 





4217 
Adriglich 
R rei s— 
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An? u 7 


Bayreuth, mittwoch den 12. Aug 1863. 





fi If 


— ZSaub alt: — — 


Pfarrmatrikel⸗Formularien. — Heften ber Dekanats⸗Negiſtratur in N. N. — Verbitten ihre Totholifcher Pfarreien 
und Benefizien. — Agenturen - Beftätigungen. — Pen ber Brandaſſekuranzkaſſe pro 1 — a einer 


männlichen —— Dienſtes⸗ — 


Ad Num. 24,880. 
Befanntmadhung. 
(Die Pfarrmatrikel: Gormularien betreffend.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon dem unter bem 14. v. Mts. ergangenen höchften 
Referipte des K. Staat? Minifteriumd ded Innern, dann 
des Innern für Kirchen» und Sthutongelegenheiten folgt 
. bierunten ein Abdruck zur Kenntnißnahme und ran 
achtung von Seite der Kgl. Pfarrämter. 


Bayreuth, den 6. Auguft 1863, 


tl Regierung von A 
E Kammer bed Innern, 


In Erledigung der Präfdenten «Stelle. 
Frey, Direftor, 
Graf. 


Abdruck. — ⸗ * 
Nr. 6768, 


Königreich Bapern. e 


Staats: Miniſterium des Innern 
ne Abthetlungen. 


Rad den für die Borrmattitel vorgeſchriebenen For⸗ 
mularien, wie ſolche durch die Verordnung vom 31. Ja⸗ 
nuar 1803 (hurfürfliches Regierungsblatt 1803 ©. 73) 
feftgeftellt worden find, foll bei den Taufregiftern (sub Nr. 
5, 8 und 10), ben Trauregijtern (sub Nr. 3 und 10), 
und dem Sterbregiſter (sub’ Nr. 3) lei daB einfeläs 
gige Landgericht mit angegeben werben. 

In Folge ber neuen Aemter⸗Organiſation iſt num bie 
Frage angeregt worden, ob es auch ferner bei diefer Ans 
ordnung dad Bewenden haben, oder neben bem Landge⸗ 


a a — 
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zichte zugleich das Bezirlsamt oder endlich nur das letz⸗ 


tere vorgetragen werden · ſolle. Er — 


Hierauf wird bemerkt, wie es ber neuen Aemler⸗ Die 
ganifation und dem Zwede jener Formulare entiprehe, 
daß in den Taufr, Traus und Stesberegiftern künftig bei 


der einfchlägigen Rubrit neben dem Landgerihte auch 


das betreffende Bezirksamt, ale bie einfchlägige 
Adminiftrationdbehörbe, angegeben und bezeichnet Werbe. 


Die K. Pfarrämter find hiernach geeignet zu verſtaͤn⸗ 


digen und anzuweifen. 
Münden, ben 11. Juli 1863. 


-Auf Seiner Königligen Majerät Alter « 


— — höchſten Befeht - -- . — 


v. Neumayr. 


⸗ 


v. Zwehl. 


An 
die K. Regierung, Kammer ded Dur; den Miniſter 
Innern, von Oberfranfen. der Generals Sefretär, 
Die Pfarrmatritel⸗Formularien. Miniſterialrath 
betreffend. von Bezold. 


Ad Num. 25,415. 
(Das Heften der Dekanats-Regiſtratur in N: N. bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdruce wird eine unter dem 28. 


Suni I. Is. an die. K. Regierung von Schwaben und 


Reuburg im rubrizirten Betreffe ergangene Entſchlleßung 
des KR. Staatd-Minifterlums des Inneri für Kirchen 


und Schulangelegenheiten jur Darnachachtung hiermit ver 
öffent * re 
Bayreuth, den 6. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer, des Innern, Ä 


In Erledigung der, Bräftbenten+Stelk, 


sıdı.., Frey, Direltor. 
er ! Graf: 


—2 
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Abdruck. » » * 
ne Mönigreih, Bayern. 
EStaats⸗Miniſterium des Innern 
für Kirchen: und Schul: Angelegenheiten. 
Die Beilagen bes Berichts vom 22. d. Mis. folgen 
- fammt Akten nach genommener Einſicht mit der Erwiedes 
rung zurüd, daß unter ben berichtlich dargelegten Ver⸗ 
hältniſſen kind im Hinblick auf den in ber MinifterialsEnt- 
ſchließung vom 29. Mai 1810, „die Anfhaffung von 
Regifiraturfchränten für die proteſtanliſchen Diſtrikts⸗De⸗ 
kannte des Mainfreifee betreffend” (Verorbnungen-Samms 


tung VII. ©. 1354) bereitö anerkannten Grundfag, bie 
Ucberweifung der Koften für das ‚Heften fämmtliger Des 


» 5 Mmnaßßaften in N. N. auf die proteftantifchen Kirchen⸗ 


Stiftungen bed Dekanatsbezirks ‚unter angemeffener Rüds 
fihtnahme auf die Kräfte diejer Stiftungen als unzuläffig 
nicht erachtet werden, wornach bad Weitere zu verfügen ift. 
Münden, den 28. Zuni 1863. 
—Auf Seiner Königligen Majefät Aller 
hoͤchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
v. Bezold. 
— — 
Ad Num. 26,435. 
2 Detänntmadhung 
(Das Verbitten nachgeſuchter katholiſcher Pfarreien und 
eg ‚Benefizien betreffend. 
. Sm. Namen Seiner Majeftät des König. 
Ju neuerer Zeit fömme auffallend Häufig vor, daß la⸗ 
tholiſche Priefter, welche fih um Pfarreien oder Benefis 
zien des Allerhöchft landesherrlichen Patronats beworben 
und ſolche durch Rgl Verleihung erhalten haben— unter 
den verfchiedenartigpen. Gründen um Enthebung von dem 
Antritte derfelben bitten, Es fonnte dabei die Wahrneh⸗ 
mung gemacht werden, daß über die einfchlägigen allge—⸗ 
meinen Beftimmungen nicht felten Unfenntnip ober uns 
richtige Auffaffung vorhertſcht. 
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In Folge hoͤchſter Entſchließung des K. Staats⸗Mi⸗ 


niſterjums des Innern für Kirchen =. und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 1. d. Mid, Nr. 6654, wird hiemit auf bie 
Unftatthaftigfeit derartiger Geſuche mit dem Bemerken 

bingemiefen, daß a 
‘a) die altenfaligen Entfebungsgefüce ‚von bereitd be= 
pfründeten Priefiech nur in den in der Allechöchften 
Verotdnung vom 23. Seplember 1810 bezeichneten 
Betreffs (Regierungẽeblatt v. J. 1810 S. 840 x.) 
als zulaͤſſig erkläärten Fällen Berüdfihtigung finden 
und die Betreffenden von der dort geſetzten Auflage, 


daß ſie drei Jahre lang auf weitere Beförderung 
feinen Anſpruch machen dürfen, nicht entbuinden!- | 


werden toͤnnen, und daß 

sn ven nicht bepftündeten Prieſtern — 85. 24 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom 28. September 
1854, die Concurspruͤfung ber Tathofifchen Pfarr: 


und Predigtamts-Candldaten betreffend (Regierungd- . 


Blatt v. I. 1854 ©. 833 ꝛc.) nur den In ber J. 
und II. Klaſſe eingereihten Candidaten geſtattet iſt, 


ſich dreimal eine nad) der Concursreihe fie treffende 


Pfründe: zu verbitten und die Verleihung. einer ein⸗ 
träglicheren' oder. ihren Berhältniffen mehr zufagende 


Pfründe abzuwarten, daß aber für die einer tieferen 
Kaffe angehörigen Candidaten ein verordnungsmäſ⸗ 


figer Grund, wornach fie eine nach der Concuräreihe 
ihnen, übertragene Pfarrei ablehnen könnten, über 


haupt gar nicht beſteht. 
Bayreuth, den 6. Auguſt 1863. 
Königlihe Regierung-von Oberfranken, 
— Kammerdes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
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Belanntmadungen, 
(Agenturen : Beftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Er un [di 332 
Ad Num. 26,184. 
Auf Antrag der Direklon der Geſellſchaft für deurfche 


Feuerverfiherung auf —— in Ludwigshafen am 
Rhein wurden: 


1) der Uhrmader Fiedler in Kronach, 
2) der Schullehrer Johann Adam Schmidt in 
Kulmbach, 
3) ber Bezirksamts⸗-Schreiber Karl Wälzel in Wun⸗ 
fiedel 


als Agenten diefer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle 


beftätigt, was Hierdurch zur Öffentlichen Kennini gebracht 


| I. 
Ad Num. 26,10. 

Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverfiherungd« 
Geſellſchaft Deutſcher Phönix für Bayern wurde der Zies 
geleibefiger Adam Waid in Burgebrach ald Agent dieſer 
Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, den 6. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Praſidenten⸗-Stelle. 
Frey, Direktor. 
| Graf. 








Ad Num. 26,987. 
Befanntmadgunge 
(Die Rechnung det Brandaſſeluranzlaſſe pro Asa /,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf dad Ausfchreiben vom 22. Mai cubr. 
Kreis» Amtsblatt Nr.49 .. 
wird nach der Beftimmung in Art, 93 des Gefeprd, über 
die Feuerverfiherung für Gebäude vom 28. Mai 1852 
die Hauptrechnung über den Stand ber Brandverfihes 


autom r 


rn) (! * 
ar ee a ar 
über den Stand der Brandverfiherings : Anftalt für Gebäude im ARE * Oberfranken ur 


Ginnahbmen 


Geldbetrag. 





Tit. I. Aftivregeg vom Zahre 1887 
Tit. II. Eonfurrenzbeiträge für das Jahr 


1884 in der 
Elan: Geil 
ML ae 
BET an 0 ea 
WW. 


Tit. IH. An Zufcrüffen uaberet Re 
( rungabezirfe . ı » ' 
Tit. IV. An erhaltenen Borfhüffen, en 
Tit. V. An Beiträgen zum Vorfhuße] 
fond . . —* 
Tit. VL. An beſonderen Quflüffen A 
Summa der Einnahmen 343201 20 2 


te a perriosſe Die Ausgabe beträgt FR RR: 4279351261 6 
D ” ſort 4 6). 4 
„dv. Bayreuth, am 8. Auguſt 1863. — Ale. 
—— Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innerm 
wet In Erledigung der ——— „eh J 


Sry, Direktor. 













Tit, I. Bafftoreft vom Jahre EN 


Tit, VII. Befondere Ausgaben . \. Y m 
























rings Ahffott pro 188 ſemmt det Menerfichtider Biand⸗ 
entfihädignhäen, Mıfoweit beide den oberftantiſchen Kreis 
betreffen, Hiemit zut öffentlichen Renntniß gebracht . 

Bayreuth, den 8. Auguft ar HET 
ea 


‚Königlige Regierung, von AH 
Kammer des Suneeh. a 


I RR 
if Erledigung. ‚der: RE! ‚Stel, A 
Frey, Direltor . 
een) { mia zn: a 
are sang the as nee 
— ul rk „; 


. ! 
’ 


Yusgab em, % Te 
ft. I. hl. 
9 — 1153| — 

Tit. I. Brandentſchaͤdigungen: er 
a) auf die Borfahre . . . 266 43 ⸗ 
By) auf das Jahr sg: en vo 6— 
Tit. II. Zufhäfe an andere Regierunges] ‘ | 
bezirke . — nel var 
Tit, V. Rüdzablung yon. Borfhüfe * 

der Staatstaſſe » «| 77 

Tit, V. Einhebungsgebühren . . ." 
Tit. VE Poſtporto md Botentöhne 


Summa der Ausgaben 


Abglei hmm. nign! Shugift 
Die Einnahme beträgt « 42 ds mn 8432911201 2 





1923 | 1226 


Oberfranfem 


- Nachweiſung der Brandentſchädigung pro 1847. 


Bezeichnung der Namen Total⸗ 





Ortſchaften der Betrag. 
& - Bolizeis Bezirke... resp. Betheiligten. 
R Gemeinden. — DEE 80— 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 

Ebermannftadt... .. .| Plankenfeld . . „| Baierlein, Martin . .| — — 110) — 
Behau .» =. „| Autengrün. . . Buchta, Jobann . . .g — — 1560 43 
IXVC Summe A. 


I oa lei 
| lo B. Bom Jahre ‚en 
Bamberg, Magifirat . | Bamberg Müller, Michael . 
| Frank, David . 
Schwarz, Friedrich 
2368 27 
Gemeinde; . ıi 
Loskarn, Georg 
Saffer, Georg . 
Panzer, Michael . 
Schwargmann, Johann . 
Hofmann, Georg . 


Bamberg TE; Bey. :Aınt Hirfhaid 


2896 a7 
Wabdendorf , Hemer, Nifolaus . 


Bes, Michael . 


Dauer, Kobann BUT 

Emwich, Sobann , 

Niplein, Johann » 
Deinlein, Johann 


Unteroberndorf 


Scheßliz 










⸗ 652 36 
MZenk, Georg . » 
I Müller, Johann Georg } 


Bambarg H. vor. Gauſtadt 


362| 48 


Bayreuth, Magiftrat . | Bayreuth . Braunewell, Earl Ludwig 


Dicbel, Peter .. .. » 
Ks „57| ı7 
‘| Hauenftein, Sohann. .; 
Foͤrſter, Wolfgang 
Schilling, Margaretha 
Hofmann, Johann . 
Pfaffenberger, Friedrich 


Geſees — — | p 
fi Hader, Johann jun. » 
1 


‚| Bayreuth, Begiets; 20m 
— put | 

Hau 

er 
Be | 
2011 — 


5911| 11 
— — | 12854| 44 





Bee, Ehriftian . 
Seite 





Jin 
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Arm 








| Bezeichnung der | 2 s N ——— 
— Ortſchaften der 
>> Polizei = Bezirke. resp. Betheiligten. 
ER &emeinden. 


Gemeinde I —— 
Glas, Martin , .-,* — — 27 36 
Schreier, Martin . . 90 — 
Ries, Chrifian - » » sl ar] V 


Ramfenthal 


Eſchenlich » wo 
| Biſchofsgrun 


























Bayreuth.. — 
Berned. 4 























| 1284| 27 
Ebermannftadt. » » Breitenbach Eppenauer, Johann . » 242 47 ) 
Schmittel, Georg . + +» 65) 50 | 
Brütting, Georg . 6 58 | 
pt yo 315 35 
Wohlmanndgefeed . Trautner, Sobann .» » 3 — 
Trautner, Georg « + +» 400) — 
800 — 
Unterwellersbach ., „| St. Annafiftung „... 4.1.7.1 mp 97 33 
Stechendorf .» ‚| Stieklein, Jopann . +] — = 200 — 
Unterleinleiter . » Keisner, Johann . » - 400 — 
2 Reiöner, J. Baur . » 160) 45 
2 560 45 
* Treppendorf Gemeinde. » +.» au 122) 20 
= Krögelftein . Bid, Abcht . + » — 87| 31 
— Bordaf .» +» Graßer, Conrad u...» '+ _ 194 7 
® Budendorf . Köhrlein, Georg » » » — 6326 
= Forchheim . » » + Kirchehrenbad . Müller, Georg 0 — 178] 24 
& IHöhfadt . . . +») Steavah . . Mulzer, Georg — a14| 35 
” Adelddorf - Fuchs, Johann - _ 310 51 
Q Trogen » Heller, Georg ; — 
Kaͤlzel, Johann — 8 
Wunderlich . 
Jagotzti, Johann Be er] 





Roedel, Johann .» 
Wolf, Egidius 


Er 


Kiesling, Lorenz » 
Hofmann, Johann 
Beier, Michael 
Richter, Georg 
Dtt, Zohann . 
Pitroff, Georg 
Dietel, Heinrich 


hr 


Zinn .- vl ehr. 
Kaſendorf » + « 
Poppenreuth , . » 


—— —— 
were * ” ” ” ” ” 


| Ä 
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Regier.s 


Br 


Dberfranten 


Münchberg . 


241 


—— — 


Bezeichnung der 


f 


* 


3 "BVolizei = Bezirke, 
ER , »’ 








Namen 
Ortſchaften der 
esp. Betheillgten. 
Gemeinden. * ne 
‚ Mebertrag 


Grimter, Thomas . 
Dietel, Adam. . 
Schöpf, Johann 
Schoͤpf, Johann 
Schramm, Adam 
Treſcher, Johann 
Zink, Balthaſar 

Dietel, Adam . 

Thierauf, Adam . « 
Dietel, Georg. » » 
Schatz, Simon . 
Strobel, foren . » 
Graß, Georg. . » 
Buchta, Johann . - 
Dietel, Adam. . . 
Strobel, Carl. . . 
Baumgärtner, Peter . 


+ Boppenrentb . . 4 


* 
* 
* 
* 
. 
. 
* 


. . — . 


⸗ 4 — 4 * * 


Zink, Utrich . 
Leubold, Nikolaus. 
Ott, Johann . .. 
Tranf, Sohann . 
Kraus, Michael . 
Det, Zohann Rikol. 
Uller, Ulrich, » 
Schatz, Johann . 

Krauß, Johann . 


. * .o hr 8 8 ee 


x Meierhof ee . Soluer, Martin . oo » 
ESchwatzenſtein . Reitzenſtein, Freiherr von 
Markt Selbiz . . „Ti Hagen, Wilpelm . . 
Wurzbacher, Heintid) . 
+ Qutwig, Chriſt. .. 
Frank, Georg. 
‚ Bedmann, Margaretha - . 
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Br Oriſchaften der Betrag. 
5 Polizei s Bezirke. resp. Betheiligten. 
ER Gemeinden. fi. I 8 fl. bin 
Rala co: Re Hagen, Heinrich . . 
i Findeis, Adam . » + 
Holzſchuher, Friedrich . 
Zeitler, Thomas.. 
Baumann, Wilhelm . 
Müller, Adam -» 
Thieroff, Gottlieb .» 
Geſellenſtetter, Schuh⸗ 
macher* — 
Biſchoff, Wilhelm. — 
Thieroff, Johann — 
Er Dittmar, Martin. » « — 
Bigig, Johann . » — 
Petz, Joh. Adam . - — 
Spoͤrl, Adam* — 
Roſenberger, Chriſtoph - — 
= Fiſcher, Johann . » + — 
Klug, Heinrich Er‘ — 
Bauer, Heinrich .. » — 
Pr Friedrich, Chriftopg . - — 
= Friedrich, Heinrich . — 
= Frank, Chrifian . . — 
— Bauer, Nikolaus.. 47 
Q Bourdoß, Chriflian . 
Baumann, Louiſe | — 
Borger, berg . +» » _ 
Findels, Heinrich .. 7 


Biſchoff, Johann . 
Ernft, Heinrich . » 
Köder, Ehrifin . +» - 
Fruͤhauf/ Heinrich 
Heß, Adam . . » 
Müller, Ludwig . i 
Hagen, Heinrih . ß . 
; Friedrich, NRikol.. 
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Regier.⸗ 
Bezirk. 


Oberfranken. 


Brzeichnung der 


Polizei-Bezirke. 


Naila 


Naila 


Oriſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Namen 


der 
Betheiligten. 


Uebertrag 


Strobel, Johann ... 
Schubert, Reliten .. 
Wietzel, Joh. Nil. . 

Reichel, Dr., Gerichtsarzt 
Zuber, Auguſt . 

Dittmar, Heinrich . 

Schubert, Chriftopd . 
Fleſſa, Adam. . » 
Schmärzel, Ehriftoph » 
Hagen, Chriſtoph » 
Dittmar, Adam , » 
Wohn, Maria . » 
Spörl, Nikolaus . » 
Neumeifter, En . 
Fiſcher, Philipp . » 
Findeis, Heintich . 
Bindeid, Cal. . » 
Dorſchly, Georg . » 
Leupold, Philipp » » 
Biihoff, Earl. .» » 
Zeupold, Philipp . +» 
Hagen, Ehrifteph, jun. » 
Hagen, Chrijtoph, sen. - 
Findeis, Phılipp 
Fleſſa, Wilhelm . 
Friſch, Heinrich . 
Fiſcher, Heinrich » 
Drechſel, Carl . 


Bauer, Heinrich 
Borger, Louis 

Hagen, Chriſtopphh . - 
Thieroff, Chrifian - . 
Holzſchuher, Chriſtoph . 


Seite 5 


34435 
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Bezeihnung ber 
3 * Polizei⸗ Bezirke. 
En 
Nalla [2 . * Raila 


Oberfranten 
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Totals 


Betrag. 
fl. fr fl. ft. 


Namen 
Ortſchaften der 


rosp. Betheiligten. 
Gemeinden. 






Uebertrag 


Sommermann, Anton . 
Strobel, Johann . » -» 
Kleila, Xhbomad ., » - 
Hagen, Johann 
Euttusftiftung 
Dieſelbe . » 
Unterritäftiftung 
Hagen, Elife .. 
Welzel, Emft. . 
Dittmar, Ehriftoph 
Dittmar, Philipp » 
Rant, Heinrich . 
Dorſchky, Henrich 
Heckel, Johann Wühelm . 
Marhäl, Carl .. 
Findeis, Adam . 
Koewel, Ehrifiian . 
Braun, Earl ,. » 
Stadtgemeinde . 
Beier, Cyriacus . » 
Bourdos, Ehriftian . 
Hofmann, Adams W. 
Hedel, Friedriih . » 
Knopf, Ludwig . - 
Fleſſa, Heinrich . » 
Schwärzel, Joſeph - 


[2 
* . . 
. 


Dove v eo oe 
Pa Er 2 


511351111111151141361* 


Hagen, Heinrich . 

Leupold, Heinrich . 

Müller, Heinrich .. 
Spoͤrl, Heintich - -» 
Haueis, Johann +» . 
Herpich + +» 
Tölkel, Elife » - + 





Sites) — — — — 


J 
v 


Oberfranfen. 


Polizei: Bezirke. 


Naila 


Bezeihnung der 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


I Heel, Heinrich . 
Derſelbe . 
Hau ... 
Griebah . .. 


"Stadtgemeinde 


Namen 
ber 





Betheiligten. 


Partial⸗ 


uebertrag [148186 


f. Ara 2 2 2 0. 
Biſchoff, Earl, Relicten . 
Grafjer, Heinih . . + 
Roc, Georg, Reliften , 
Dittmaier, Wilhelm . . 
Goller, Wolfgang » 
Soller, Wilhelm . . 
Hagen, Louis . 
Hedel, Philipp . 


Findeis, Heinridy 


.. . #000 -* .». ee. 


Bıldoff, Johann Adam 
Biſchoff, Philipp . . 
Fiſcher, Johann, Relikten 
Dittmar, Chriftopd . 
Kothmann, Aam . 
Hedel, Joſeph Wilhelm 
Hedel, Andrea . . 
Hänel, Anton. . » 
Strößner, Chriftian . 
Hcdel, Johann . . » 
Dorſchty, Gy. Chriftian . 
Spörl, Sohann . . » 
Borger, Georg . . 
Srant, Eliſe. 


Kart, Ehriftian Friedri 
Ranf, Heintih . . 
Frühauf, Chriſtian . 


Seite 7 [209109] 47 


2970 
1120 
800 
3000 
5200 
600 
5000 
400 
2260 
670 
2000 
4700 
3500 
660 
2300 
1800 
4650 
4000 
500) 
1671 
4000. 
400 
2000 
1800 
830 
101 
400 
19 
550 
1000 


Betrag. 
ft. 


37 


14001 — 
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Totals 


fl. 


fr.. 
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Bezeihnung der Namen Wenns Totale 


Regler.s 
Bezirk, 


Oberfranten 


Polizei = Bezirke. 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


der 
Betheiligten. 


Ucbertrag ]: 


Kemniger, Heinrich 
Müller, Elad . - 
Schüffner, Heintich . 
Kurjt, Chriſtoph » — 
Wohn, Andread . » 
Wohn, Chriſtoph . » 
Meidner, Johann -» 
Biihoff, Georg . » 
Biſchoff, Ehriftian 
Biſchoff, Zof. Gottfried 
Köwel, Ehriftian . » 
Bauer, Heinrich .— 
Hohe, Johann . » 
Holzſchuher, Ph., Rel. 
Scwärzel, Georg -» 
Hagen, Elias . -» 
Biſchoff, Earl, Relikten 
Schmitt, Emft . - 
Findeis, Adam 


Klug, Joh. Heinr., Rel. 


Biſchoff, Nikolaus 
Hagen, Chriſioph 
Dittmar, Heinrich . 
Biſchoff, Johann . 
Brauende Bürgerfchaft 
Saalfranf, Sohanna . 
Rank, Heinrich . » 
Wagenführer, Gottfr. 
Hedel, Philipp 
Graffer, Georg . «+ 
Frühauf, Heinrich . 
Hagen, Georg David 
Rank, Wihelm . -» 
Wunner, Andread 
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Betrag. 


fl. 


1240 


fr. 


1241 1242 


Beze hnung der 


Namen Partial⸗ Total⸗ 
pr Oriſchaften der 
== Polizei Bezirke. resp. Betheiligten, Betrag. 
EN N } s j Gemeinden. . fr 
N | J Uebertrag 
Naila.... [Naila 2 5... | Frank, Ehriftoph . 
' Drechſel, Katharina . 
Becher, Lore . . . 
Dittmar, Philipp . 
Strößner, Georg . 
287545] 16 
Botennrün  . . .|EMrmar . 2 2 0. 307| 8 
Peenig . 0 | Ditennof . . . | Schufter, Johann . . 421) — 
Bülach +... + +]. Schmidt, Johann . 
Sri & 
| | Stiefler, Johann .. 155| 48 
Rehau 0 2. | Nenhaufen . .. Geupel, Georg . . . 
1: Meinel, Nikolaus . . 
Dich, Berg . . 
= | Stadifteinah . . Kupferbetz. . .| Schott, Jobann . . . — 
2 Schicker, Johann. . . 
= Hönig, Ch., Wittwe . . 
z Hofmann, Fran. . sı37| 9 
= Traindorf .. . . Lermer, Mihael . . . 2350 — 
» | Staffelftein . . .|Staffeftein . +. | Brütting, Jobann . | 4 
o Semimda . . . | Porzgelt, Caspar . . 
= Heubner, Barbara . 
Q 394: 18 
Teufhnig . '. . . Tettau... . Kraus, Ferdinand . . 1600| — 
Rangenau „0. .f Känlein, Nikolaus . 
Müller, Gg., Relikten . 
Glanz, Heinrich . . 
Euffa, Sobann . 
Stauch, Nifolau . . 
Schiefner, Go . . 
Suffa, Margareha . 
Ecdyulgemeinde . . .» 
Side. 2 020. 
Hammerſchmidt, Jakob . zaaıl 97 
Rotbenfichen . . ;| Eitelloth, Georg . » 131 8 
Preſſig. 0 . Nicol, Sobanın . . » 15) 18 
311) 22 





| Ludwigsftadt „ . . | Müller, Heinrich us 


Sur9| — | - [304811] 58 


1243 1244 


Bezeihnung der ae : Bartials Total 
wu Ortſchaften der Betrag. 
* 3 Polizei = Bezirke. resp. Berheiligten. 
Ft) Gemeinden. RE de IkeI fi Im 


izß. .. Rodenfein . +» ‚Hohl, Friedrich . . .| 1000) — 
Zeuſchnit ſte Srosmann, Reliften 1 600 — 





Lindner, Sophie und Eonf. 500 — 
Dreſſel, Johann . . * 550| — 
‘Franz, Ehriftin . . « 27 27 
Di Ä . . * 
| Waͤchter'ſche Erben 83| 34 le 
2,7] Ru Betr vn» 4501 — 
Bunfiedel . +» » e Bernfiein | ie sa ——— 
Sommerer, Chriſtoph. 0 — 
'Bauernfeind, Andread . 1800| — 
ES cyerzer, Johann .. » 1183| 53 
Prell, Georg » +» +] 2750 — 
Jahn, Sohann . . +] 2164 28 
PBuruder, Barbara . » 280 — 
Wegmann, Nikolaus .. 300 — 
Müller, Johann .. 1 2070 — 
Preis, Johann . + - sa — 
ne 13598) 21 
Sanfen 2 0... Pöhlmann, Moriz . » — — 168| 53 


Bergmann, Wolfgang 
Barth, Katharina + . 90 — 
Kispert, Johann . » .» 1500| — 
Maier, Barbara + 450 — 
Rang, Zohan . 1100| — 
Scobert, Lorenz +» » 200 10 


Thierftein 2 + « Kraud, Katharina » | 


Oberfranten. 


Reupert, dam . . .| 2250 
Bauer, Lore + + .| 1470 
Bauer, Albrecht » « » 1197 
Arzberger, Melchior . . 870 
Thüring, Georg » + .| 10501 — 
Kreuzer, Wolfgang . | 

Scetter, Johann «» 
Küspert, Andrea . - 28 3 
Strobel, Eva. » » 

Stödert, Barbara . | 
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a 1246 
1245 
Partial⸗ Total⸗ 
Bezeichnung der Namen 
Ortſchaften der Betrag. 
* Bolizei = Bezirke. resp. Berheiligten. 
& 


Gemeinden. fl fr. fl. fr. 





Regier.s 


Uebertrag | 13022] 1 


Wunfiedel ‚ K k A Thierftein N } “ : Fraas, Johann 390 — 
Hertel, Peter 200 — 


Kärner, Abraham u» 150| 57 


Dorsch, Zobann 2. . 2 22 

Schobert, Lore . .» » 0 — 

Bed, Heinrich . . 12] 26 

Wunderlich, Mihael . . 3 18 

Kärner, Andread . » .» 3 10 

Bunihel, Heintich . » 3 36 

Schmiedel Erhard , . 48| 48 

Schobert, Chriſtoph - » 8 46 

Scherber, k. Revierförfter 13| 19 

5 Wunſchel, Georg. . .- 6 30 
. 13955| 13 

Ev Höhftäpt —— Küspert, Chriſtoph ‘3% 1040| — 

= Vogel, Loren . . 1840| — ’ 

S ae. URS 
F Seite 11 — | — J1168330 ı3 
* „ 10 — | — 1 16720 ı5 
= „» 9 — | — 1304811) 58 
„ 8 — — ln 
Q 4 —— hr 
„ 6 —_— | — — — 
” 5 — =” — — 
” 4 — * —— — 
3 — — 28688| 12 
” 2 — | — 11052 24 
— — — | ı2854| 44 
Summa B. — | — ]90970| 46 
Hiezu ” A. — — 266 43 
1 I» cin Sefammtjumme — — ge 29 


ve 4 r 
i u” I1ı 93 Di . s 
f m ) f 
4 [ i 
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Ad Num. 25,752. 
(Auffinden einer männlichen Leihe betreffend.) 
Zufolge einer Anzeige des K Bezirksamts Griesbach 
vom 14. v. Mts. wurde am Sonntag den 12. v. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr im Gemeindebezirke Aign bei Hof— 
wirthsmühle im Sunfluffe ein männlicher Leichnam auf 
gefunden. 

Nach den gepflogenen Erhebungen hat fih fein Um— 
ftand ergeben, welcher auf ein ſchuldhaftes Verhalten eines 
Dritten fließen läßt, und erfolgte, da fein Grund gefun- 
den werten fonnte, an der Annahme der Selbftentleitung 
oder eines Unglüdsfall® zu zweifeln, am 13. d. M. die 
Beerdigung der aufgefundenen Leiche. 

Nach den ortöpoligeilihen Erhebungen und dem ärzte 
fihen Gutachten ſiund der Ertrunfene in den 30er Jahren, 
war etwas über 5° groß, hatte ein längliches Geſicht, 
eine Feine ftumpfe Nafe, war fahlföpfig und jchien Die am 
Hintertheile des Kopfes noch befindlichen braunen langen 
Haare über den Kopf geſtrichen zu tragen, trug feinen 
Bart, und hatte noch alle Zähne im guten Zuftande. 

Der Körperbau ift unterfegt, und aus dem Zuflande 
der Hände zu fehliegen, daß ber Extrunfene ber arbeitens 
den Klaſſe nicht angehörte. 

Nach dem Grade ber Verwefung muß die Leiche wer 
nigftend 14 Tage im Waſſer gelegen fein.” 

Bekleidet war die Leiche mit einem ſchwarztuchenen, 
feinen, kurzen, ſehr gut erhaltenen Rode, mit Knöpfen 
von Seide überfponnen, einem gut erhaltenen Beinfleide 
aus grünem Boufdfing mit ſchwarzen Streifen, befeftigt 
mit einem Riemen, einer grau geftreiften Wefte aud Wols 
lenztug, einem Unterbeinfleide aus Bardent, einem Hemd 
von fchlefifher Leinwand mit Ghemifette, Soden aus 
Baumwolle, kalbledernen Halbſtiefeln mit hohen Abfägen 
und eingefchlagenen Stiften, 

Bei der Leiche fanden ſich weder Papiere noch fons 
ſtige Gegenflände vor und iſt auch feines der Bekleidungs⸗ 
Rüde mit einem Merkzeihen verfehen, 
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Nachdem hienach Über die Perföntihkeit des Verun— 
glüdten keinerlel Anhaltspunfte vorienen, ergehet die 
Weifung, dießbezügliche Nachforſchungen zu pflegen unt 
ein etwaines ſachdienliches Ergebniß dem 8. Bezirksamte 
Griesbach mitzutheilen. 

Bayreuth, den 6. Auguft 1863. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Dienftes : Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si uns 
term 30. Juli d. 38 allergnädiaft bewogen gefunden, 
ben Kontroleur der Königl, Kreiskaſſe von Unterfranfen 
und Ajchaffendurg, Joſeph von Leiſtner auf die ers 
ledigte Stelle eined Kreidfaffierd von Oberfranken, zu bez 
fördern, 

Seine Majeftät der König haben Sih un— 
term 29. Zuli d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Königl. Rentbeamten Salomon Friedrih Feiler in 
Bamberg auf Grund des $. 22 lit. C der IX. Verfaf 
fungsbeilage, unter wohlgefälliger Anerfennung jeiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienfle in den wohlvers 
bienten Ruheſtand zu verfegen; auf das Landrentamt 
Bamberg den dortigen Stadtrentbeamten Karl Wilhelm 
von Bomhard, feiner Bitte entfpredend, zu verfegen. 


Der geiftliche Rath; und Stadtpfarrer Gabriel Drau ss 
nid in Bayreuth ift feinem Anfuchen entſprechend von der 
Funttion eines Difteiftö- Schulinfpeftors für den Schulbe⸗ 
zirk Hollfeld entbunden und diefe Funftion dem König. 
Stadtpfarrer Michael Stoͤrcher in Waifchenfeld über: 
tragen worden, - 





a ee * 


adniglich 3 
Kreis— 


von Oberfranken. 









Nro. 72.. Bayreuth, Sonnabend den 15, Au 
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Baperifches 


\ 


N Amtsblatt 


— mn 


* 





— 


bezeichnungen betr. — Stuvienlehrants- 


bara Kneuer von Greßhauſen wegen —— 


ber prattiſchen Arztſtelle zu Adelsdorf. — Getreide: 


Subalts 


Bekanntmachung, bie Uebereinkunft mit bem Seuate der freien Stadt Frankfurt wegen gegenfeitigen Schußes ber Waaren⸗ 
Prüfung für das Jahr 1863; — Unterfuchung ‚gegen die Bauernfrau Bars. 
gegen die Schweinfurter Marktordnuug, — Wiederbefegung, 

reife für den Monat Juli 1863. — Agenture 


guft 1863. 


n = Beftätigung, 
— Aufiht auf Landesverwiefene — Dienſtes⸗ Nachrichten. — Cours der bayerifchen' Staatspapiere. : 


PL 


Belauntmadhung, 
die Uebereinfunft mit dem Senate der freien Stabt Franfs 
furt wegen gegenfeitigen Schutzes -der Waarenbezeichnun⸗ 
gen betreffend. 


Staats-Miniſterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern, 


Staats-Miniſterium der Juſtiʒz, 


dann ed 

Staatd-Minifterium des. Handels und 
der. öffentlichen Arbeiten. , 

Nachdem die Königl. Vayeriſche Reglerung und der 

Senat der freien Stadt Frantfurt unter ſich uͤbereingekom⸗ 


men find, vom 1. Auguft L 38: An gegenfeitig ihre beider⸗ 
feitigen-Staatdangehörigen in dem gefeglichen Schuge ber 


Waarenbezeichnungen einander gleichzuſtellen und zu be— 
handeln, fo witd dieß im Hihblide anf Art. 336 Ab. & 
ded Strafgeſetzbuches für das Königreich Baykın und 6. 
dev Allerhöhften Verotdnung vom 21. December v. Is. 
den Schutz von Waarenbezeichnungen betreffend, durch 
das Reglerungsblatt und: das Kreis» Amtöblatt der Pfalz 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Y ar 8! 
Münden, den 31. Juli 4863. To > 8 
Auf Seiner Majeftät des Königs Alter " 

hoͤchſten Befehl.. er 
Ihr. v. Schrent.. Frhr. v. Mulzenu or 


MDurch die Minifer: |» 
‚der General⸗ Sekretaͤr 
An deſſen Statt: 14 vi: 
Miniſterialrath Mefferfhmidtt 
ee, 


wm .hı Doro rem 


9 te yniih B 
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Ad Num. 24,436. 
Betanntmahung. 
(Die Stubienlehramts: Prüfung für das Jahr 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Juhaltlich eines hoͤchſten Referipts des Kgl. Staats: 
Minifteriums ded Innern für Kichens und Schulte Anges 
legenheiten vom 7. d. Mts. wird in Gemäßheit ber Be: 
flimmungen der $$. 87—94 der revidirten Schul-Ord⸗ 
nung im fünftigen Herbfte für Diejenigen, welche ald Pros 


nafum oder ald Studienlehrer an einer lateiniſchen Schule, 
ſowohl volftändigen als unvollftändigen, angeftellt oder 


verwendet Yoerden wollen, eine Prüfung in München abs 


gebalten, welche am 13. October l. 38. ihren Anfang 
nimmt. Diejenigen, welche fi diefer Prüfung, unterziehen 
wolten, haben ihre Geſuche um Zutmffung zu derſelben bei 
dem Koͤnigl. Stantd» Minifterlum des Innern für Kirchen⸗ 
und Schul: Angelegenheiten in. Bälde einzureichen. Ges 
ſuche, welche nad dem 1. September einlaufen, un 
keine Berückſtchtigung mehr finden. 

Den einzureihenden Gefuchen find legale Zeugniſſe 
über sin vlerjaͤhriges afademifhes Stubium, über den Ber 
trieb der ‚allgemeinen, insbefondere ber philologifhen und 
bei den. Candidaten ber Mathematif der mathematiſchen 
Biffenfhaften ,, ſewle über eullppedeuhee fittliched Ver⸗ 
* beizulegen. 

‚Die Geſuchſteller haben ferner in ihren Borftellungen 
den Geburtötag und Geburtäort, ihre Confeffion, den 
Stand ihrer Aeltern, die Anſtalten, welche fie beſucht, das 
Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher fie bad Gym⸗ 
nafium abfolvirt Haben, anzugeben, und hiebel zu bemerken, 
ob fle ſchon früher Prüfungen im Lehrfache beſtanden has 
ben, wann, wo und mit- welchem Erfolge? - 

Jeder der ſich Anmeldenden hat ferner in feinem Ges 
ſuche feinen. Aufenthaltsort To genau zu bezeichnen, daß 
ihm die Eröffuung bezüglich feiner Zulaffung fofort zuges 
Reit: werben kann. 

In Gemaͤßheit der Minifterials Entfhliefung vom 5. 
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"Sanuar 1861, Nr. 150, bie Prüfung für das philolos 


giſche Lehramt betreffend, wirb den Gandidaten ber Philos 
logie Demosthenis oratio de falsa legatione ald dass 
jenige Stüd bezeichnet, auf welches fie ſich für die muͤnd⸗ 


Uche Prüfung mit aller Gründlichfelt vorzubereiten, und 


wobei fie alle Punfte der Erklärung eines alten Schrifte 
ſtellers ind Auge zu faſſen haben. 

Zur mehr curforifchen Leetüre und Erklärung bei ber 
mündlichen philologifhen Prüfung werden außerdem 2 


“andere Scheiftfteller dienen, deren belichige Wahl der 
fefforen der Philologie und Mathematit an einem Gyms 


Prüfungs = Commiffion vorbehalten bleibt, 
Bayreuth, ben 1 1. Suli 1868, 
K Sniglide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
| Frey, Direktor, 


Fund, v.n. 


Ad Num. 26,802. 
An ſaãmmtliche Diftrikts:Poligeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Unterfuhung gegen die Bauernfrau Barbara Kneuer 
von Greßhaufen wegen: Zuwiderhandlung gegen die 
Schweinfurter Marktorbuung betr.) 


Im Namen Seiner: Majeftät des Königs. 


Im nachfichenden Abdrucke wird das im bezeichneten 
Betreffe ergangene Erkenntniß de# oberſten Gerichtbhofes 
des Königreihed vom 24. Juli 1. 38. den obengenannten 
Behörden zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Bayreuth, den 30. Auguſt 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 
In ‚Erledigung der-Präfdenten Stel... 


1: Grey, Direktor. ı 
Graf. 
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Abdruck. ⸗ 
Ad Num. 13,121. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
— von Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des Koͤnigreichs in Sachen 
der Bauersfrau Barbara Kneuer von Greßhauſen we⸗ 
gen Zuwiderhandlung gegen die Schweinfurter Marktotd⸗ 
nung zu Recht: 

Das Urtheil des K. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 
3. Juni 1. Is. wird vernichtet, die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung und Entſcheldung an einen andern Senat 
deſſelben Gerichtes verwieſen und die Eintragung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Urtheils in das bezirksgerichtliche Urtheilsbu 
verordnet. 

Gründe. 

Die Baueröfrau Barbara Kneuer von Greßhauſen, 
Kol. Landgerichts Haßfurt, wurde am 24. Januar I. 38. 
poligeilich beanzeigt, an dieſem Tage auf dem Marfte zu 
Schweinfurt fünf Stüde Butter, angeblich zu je J Pfund 
feitgehalten zu haben, von denen ſich bei ber in Gegen: 
wart der Kneuer vorgenommenen Abwägung herausges 
ftellt, daß fie um 54 Loth zufammen zu-leicht waren. 

Auf Betreiben des Vertreterd der Staatdanwaltfchaft 
am Stabtgerichte Echweinfurt wurde die Beanzeigte vor 
dieſes Gericht in deffen ‚öffentliche Sigung vom 5: Februar 
‚vorgeladen unter der Anfchuldigung, der Marftordnung der 
Stadt Schweinfurt vom 22, März 1859 und dem Art. 
202 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefegbuches zuwidergehandelt 
zu haben. Nach gepflogener Verhandlung erfannte bad 
Königl. Stadtgericht auf Freiſprechung der Beſchuldigten, 
indem ed annahm, daß die derfelben zu Laſt gelegte Hands 
lung unter fein Steafgefeg falle. 

Die hiegegen vom Vertreter der Staatsanwaltichaft 

. eingelegte Berufung wurde durch Urtheil des Königl. Be⸗ 
zirksgerichts Echweinfurt vom 3. Juni als unbegründet 
verworfen, worauf am nenlichen Tage der Kgl. Staats: 
Anwalt am Tegterwähnten Gerichte die Nichtigfeitäbes 
ſchwerde wegen unrichtiger Anwendung der Art. 30,44, 
196 und 202 des Poligeiftrafgejegbuched anmeldete, 
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Bon der Anmeldung ber Nichtigkeltsbeſchwerde wurde 
die Beſchuldigte am 17. Juni förmlich benachrichtigt. 


In ber zur Verhandlung hierüber anberaumten heuti⸗ 
gen Sigung hat zunähft ber Königl. Oberappellationdges 
richtsrath Damm ald Referent Bericht erftattet, worauf 
der Kgl. Generalſtaatsanwalt durch mündlichen Vortrag 
den Antrag motivitte: 

„Der oberfte Gerichtshof wolle das Urtheil des Kol. 
Bezirfögerichtd Schweinfurt vom 3. Juni 1. 38. vernich⸗ 
ten, die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Ents 
fcheidung an einen anderen Senat desſelben Bezirksgerichts 
verweifen und die Eintragung des oberftrichterlihen Urs 
theild in das bezirksgerichtliche Urtheilsbuch verordnen.“ 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 


Durch den Art. 202 des Polizeiſtrafgeſetzbuches wurde 
es der Ortspolizei uͤberlaſſen, für alle Gattungen von 
Märkten, namentih auch für die Viktualien-Märkte 
„Ordnungen fefzufegen, melde bei Vermeidung von 
Geldſtrafe zu befolgen find. Das Gefeg befaßt ſich nicht 
mit einer Angabe deſſen, was in diefen Marft:Orbnungen 
enthalten fein foll und darf; es fegt (Art. eit. Abſch. 4) 
nur fer, was biefelben nicht enthalten dürfen. Begriffs⸗ 
gemäß fol durch Markt: Ordnungen der Marktverkehr ges 
regelt, gefördert und erleichtert werden und fie erfcheinen 
dann auch vom Geſetze 1. eit. vobis „Zuwiderhandlungen 
gegen die durch ortäpoligeiliche Vorſchrift feftgefegten Otds 
nungen für den Verkehr auf ac. 26.” durch Hinweiſung 
auf jenen Zwed ihrem ſachgebräuchlichen Begriffe entfptes 
hend harakterifitt, | — 

Unverkennbar dient es zur Regelung, Förderung und 
Erleichterung des Marktverkehrs, wenn eine Markt: Orde 
nung bei Zöfung ihrer naturgemäßen Aufgabe, die beider— 
feitige Bequemlichkeit von Käufern und Verkäufern unter 
Beruͤckſichtigung und mit möglichfier Schonung von. her= 
fömmlichen Gebräuchen zu vermitteln, vorforgliche. Maß⸗ 
regeln trifft, um zu verhüten, daß aus der örtlihen Mo— 
Balität der auf dem Markte zu Stande kommenden Käufe 
und Berläufe Unterfchleife oder "Webervortheilungen ſich 
ergeben, 
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SE mithin eine dahin zielende Maßregel unter denje— 
nigen nicht aufgezählt oder begriffen, die das Gefeg für 
ſchlechthin unzulaͤſſig erflärt, fo bedingt die Zuwiderhand⸗ 
lung gegen die betreffende Berfügung Strafe, gleichviel, ob 
die Markt-Ordnung, in welcher fie enthalten ift, der neuen 
Gefeggebung vorgängig fon -in Geltung gervefen war 
oder feitdem erft ind Leben trat, ed müffen nur immerhin 
anftatt ber in der Markt-Ordnung angedrohten Strafe 
“bei der Aburtheilung die generellen und fpezielfen Strafs 
beftimmungen des dermaligen Polizeiftrafgefegeuches in 
Anwendung gebracht werden. 
(Art. 45 des Polizeiftrafgefegbuches.) 


Wie im angefochtenen Urtheile anerkannt ift, enthält 
eine am 22. März 3859 für die Stadt Schweinfurt vom 
dortigen Magiftrat erlaffene Marktordnung die Verfügung: 
„Unrichtiges Maas und Gewicht unterliegt außer geeignes 
ter Freiheitäftrafe der Confisfation, deögleihen jene Waa—⸗ 
zen, melde [bon nad Maas und Gewicht zugerichtet, 
zu Marft gebracht, jedoch zu leicht oder zu Mein befunden 

„ werben,“ 


Nach demjelben Urthelle wurde der Baueröfrau Bars 
dara Kneuer bie obenbezeichnete Handlung zur Laſt ges 
legt. 


Es hat hienah die Kneuer, fofern anders das ihr 

zu Laft Gelegte ſich tharfählih in Wahrheit verhält, der 

erwähnten Verfügung ter Schweinfurter Marftordnung 

zuwidergehandelt und erfcheint diefelbe hierwegen dem cis 

titten Art. 202 des Polizeiſtrafgeſetzes gemäß unter der 

Vorausſetzung ftrafbar, daß jene Verfügung zu den gefe- 
lich unzuläffigen nicht gehört. 


Nirgends befteht nun im Gefege ein Anhaltspunkt für 
die Annahme, daß und wieferne die fraglihe zur Erreis 
Kung, von Zweden, bie dem Geſagten zufolge Marktord⸗ 
nungen charalteriſiren, erlaffene Berfügung eine unzuläf- 
fige fei, wie denn derfelben oder einer gleichartigen nas 
‚mentlich dort feine Erwähnung gefchieht, wo die Fälle ſich 
aufammengeftellt finden ,; in welchen durch ortspolizeiliche 
Marktordnungen feinerlei die Freiheit des Verkehrs bee 
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fhränfendes Gebot oder Verbot Plag greifen darf. : (Met. 
202 Abi. 4 cit.) 
- Wenn gleihwehl das K. Bezirksgericht zu einem ges 


gentheiligen Schluſſe gelangt ift, nämlid) die Annahme, 


daß die der Kneuer zur Laſt liegende Handlung unter 
fein Strafgeſetz falle, auf die Betrachtung geſtützt hat, daß 
bie mehr erwähnte Verfügung die Bejtimmungen des Art. 
196 des Poligeiftrafgefeged alterire und ſolchergeſtalt ge: 
gen die Art. 39 und 44 ibid. verftoße, fo ftellen ſich die 
bezüglihen Ausführungen als unhaltbar dar. Aus dem 
Art. 196 cit. geht allerdings hervor, daß vom Geſetz⸗ 
geber eine allgemein giltige Vorſchrift nur für die 
tarirten Viktualien und ausnahmsweife für Brodwaas 


‚ zen im ntereffe des Publitums für nothwendig eradtet 


wurde. 

Hieraus allein und ſelbſiſtaͤndig läßt fid) jedoch keines⸗ 
wegs die Folgerung ableiten, daß ed der Boligeibehörde 
abfolut unterfagt fei, nah Maßgabe des lofaten Bedüͤrf— 
niſſes innerhalb der gefeglihen Sphäre ihrer Zufändigkeit 
und zwar fpeziell in Marftordnungen Verfügungen, die 
ſich auf den Verkehr mit anderen als tarirten Viktualien, 
beziehungsweife Brodwanren beziehen, zu erlaffen. Gine 
derartige Folgerung hätte in Relation: zum vorliegenden 
alle nur dann eine Berechtigung, wenn einediheild das 
Gejeg das Statthafte des Inhalts von Marltverordnun⸗ 
gen im Allgemeinen unabänderlich firirt, d. h. fi. nicht, 
wie es gethan, darauf befchränft hätte, ausnahmsweiſe die 
Richtungen zu bezeichnen, in welchen feine polizellihen 
Verkehrsmaßregeln eintreten dürfen und anderntheild die 
angeblich gegen das Geſetz verftoßende Mafregel ber 
Schweinfurter Marktordnung unter den audgenommenen 
begriffen wäre, wie fie es dem Befagten zufolge nicht iſt; 
oder wenn fonft irgendwo und irgendwie — was, wie 
gleichfalld bereits angedeutet wurde, unmöglid iſt, — eine 
gefegliche Vorſchrift oder Analogie ſich aufweiſen ließe, 
wonach; rüdfichtlich aller nicht taxirten Biftualien, gleichvlel, 
wo und wie diefelben einen Gegenftand des Verlehrs bils 
den mögen, jedem Gebote oder Berbote, das nicht 


ſchon das Gefeg in fih aufgenommen hat, 


die Wirfjamfeit verjagt erfchiene. 
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Daf übrigens die im angefochtenen Urtheile niederges 


legte Anſicht eine irrige iſt, daß nämlich noch dem Syſteme 


des Polizeiſtrafgeſetzes 


a) das Verkaufen beztehungéweiſe Feilbieten von min⸗ 
derwichtigen tarirten Viktuallen und Brodwaaren 


unbedingt, d. h. gleichviel, wo das Feilbleten erfolgt .. 


fein mag, dem Art. 196 verfällt; 


b) dag Feilbieten von nicht tarirten mindermictigen 
Vikmalien anderswo als auf Märkten nur etwa zu 
einem Einſchreiten wegen Bettugs Anlaß geben 
kann; 


c) dad Feilbieten von nicht taxirten minderwichtigen 
Viktualien auf dem Markte dagegen, fofern es 
durch Marktordnungen für ſtrafbar erklärt wurde, 
nach Art. 202 beftraft. werden foll und dag mithin 


d) der Art, 39 im gegebenen Falle nicht anſchlaͤgt, 
erhellt zum Ueberfluſſe aud aus ben betreffenden 
Verhandlungen des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten vom Jahre 185%, ine 
dem hiernad die Vertreter der Staatöregierung fich 
mit dem betreffenden Referenten und den anderen 
Ausſchußmitgliedern darüber unzweideutig geeinigt 
haben, daß, wenn aud im Art. 196 (uriprünglich 
233) des Polizeiftrafgefeges Feine Strafbeſtimmung 
wegen falſch gewogener Butter und dergleichen auf 
dem Markte enthalten fei, dieß füglich den Markt: 
ordnungen überlaffen bleiben könne, 

Vergl. Beil. Bd. II, ©. 88, 249, 250, 445, 
: Zeil. Bd. III, ©. 176.) 


Dem Gefagten zufolge dürfte dad K. Bezirksgericht 
Schweinfurt die der Barbara Kneuer zu Laſt liegende 


Handlung ald eine unter Fein Strafgefeg fallende nicht . 


bezeichnen und foferne es dies that, nämlich ohne ſich auf 
eine Prüfung des thatfächlihen Sachverhaltes und ber 
eventuellen Frage, welche Etrafe zu verhängen fei, einzus 
laffen, ein freifprechendes Urtheif erließ, hat es die Art, 
39, 44 und 196 bed Polizeiſtrafgeſetzbuches, ſowie den 
Art, 324 des Etrafprogeßgefeged vom 10. November 
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1848 irrig audgelegt; beziehungsweiſe irrig amgervendet 
und gleichzeitig den Art. 202 des citirten Polizeifirafges 


ſehzbuches verletzt, weßhalb nach Vorſchrift des Art, 139 


des Einführungsgefeges, fowie gefhehen, zu erfennen 
war. ü 


Alfo geurtgeilt und verfündet in öffentlicher Sigung 
des oberfien Gerichtshofes am vierundzwanzigſten Jull 
achtzehnhundert drei und fehzig, wobei zugegen waren: 
Direktor von Zink; Näthe: Gresptd, Kammer 
tnecht, Dr. Kalb, Wolf, Damm, Scebler; 
Generalſtaatsanwalt, Etaatörath Dr. von Kiliani, 


E und Seftetär Mayer. 


Ad Num. 26,742. 
Belanntmadung. 
(Die Wiederbefegung der praktiſchen Arztftelle zu Adels⸗ 
dorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des praftifhen Arztes Dr, 


Schaumberg in Adelsdorf iſt die prattiſche Arztſtelle 
am genannten Orte erledigt. 


Bewerber um biefe Etelle aus dem Regierungäbegirke 

Oberfranken haben ihre deöfallfigen Gefuche innerhalb 
4 Boden 

hieher vorzulegen, 

Bayreuth, den 9. Auguft 1863. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Frey, Direktor, 


Graf. 





Ad Num. 26,921.: 
Monatliche Ueberſicht 


der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten von Dberftanfen 
für den Monat Zuli 1863. 
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Bayreuth, den 12. Auguft 1863. ———— Zu Zn 


Königlihe Regierung von Dberftanfen, Kammer ded Innern. 


In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Frey, Direktor, 


1 
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Ad Num. 26,139. 
Betanntmadhung. 
(Agenturen « Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Eriner Majeſtät des Königs. 


Auf den Anttag der bayerlihen Hauptägentur der K. 

K. privilegirten: Triefter :Asienda assicuratrice wurde 

von der unterfertigten Stelle der Bierbrauer Michael 

Mantel-in Baunach als Agent diefer Anftalt für 

Feuers, Hagele, Lebens: und Transpori-Verſicherung für 

den Bezirksamtsdiſtrikt Etaffelftein beftätigt, was hiemit 

zur allgemeinen Kenntnißnahme öffentlich befannt gege⸗ 

ben wird. 1 

| Bayreuth, den 10. Auguſt 1868. 

Königlihe Regierung don Oberfranfen, , 

7, Kammer de Innern 

In Erledigung der Präfldenten» Stelle, 

Frey, Direktor, 

| Graf. 


Ad Num. 25,283. 
Aufſicht auf Landesverwieſene Betreffend.) 


I. Durch Erfenntniß des Kgl. Bezirksgerichts Donau 
woͤrth vom 11. Aprif 1. 28. if die ledige Joſepha 
Schmoger von Dunſtelkingen wegen Diebftahlövers 
gehend zu einer Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurs 
theilt, und nad deren Erſtehung des Landes verwiefen 
worben. 

Dieß unter Mittheilung des Signalementd der 
Schmo tz er zum weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren. 

Signalement. 
Alter: 21 Jahre, 
Haare: ſchwarz, 
Augenbraunen: ſchwarz, 
Stirne: ſchmal, 
Augen: ſchwarzbraun, 


— — — — 
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Rafes breit, 

Mund: proportienirt, 
Zähne: gut, u 
Kinn: rund,. . ee 214 
Geſichtsfarbe: geſund, 31 
Geſichtsform: oval, 
Groͤße: 5, 

Koͤrperbau: unterſetzt, 


Beſondere Kennzeichen: ohne: 


— 





— 


Ad Num. 26,522, x : 
2. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß ded; K. Bezirkes 
gerihtd Wurzburg pom 6. Juli d. Is. wurde Johann 
Beinhokd. von Mottgers in Churheſſen Wegen, Bears 
gehens des Diebſtahls, Vergehens der Wicderfegung, dan 
wegen ber Uebertretungen der Rädtehr aus der Landes⸗ 
verweiſung, der Landſtreicherei und des Bettels zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe von fieben Monaten verurtheilt und nach 
erſtandener Strafe bed Landes verwieſfen. 
Dieß unter. Mittheilung des Signalements deg Jo⸗ 


hann Weinhosd behufs Einhalzung des vorſchrihtsmaͤßl⸗ 
gen Verfahrens. 


Signalement 
des Johann Weinhold von Mottgers. 

Alter: 26 Jahre, Größe: 5 2“, Haare: ſchwarz, 
Stirne: hoch, Augen: braun, Nafe: breit, Mund: groß, 
Kinn: oval, Bart: brauner Schnurtbart, Geſichtsform: 
laͤnglich, Gefihtsfarbe: geſund, Körperbau : Uunterfegt, 
befondere Kennzeichen: Ohne, 

Bayreuth, den 13. Auguſt 1863. 

Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfdenten » Stelle, 
Frey, Direltor. 
‚ Graf. 


1263 
Dienftes Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben Sid une 
term 3. Auguft d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Oberauſſchlagsbeamten, Kyl. Rath Albert Steng- 
lein zu Bayreuth nad $. 22 lit. B. und C. der neun⸗ 
ten Verfaſſungsbeilage unter Anerfennung der von ihm 
feit 45 Sahren in ber Aufſchlagsverwaltung geleifteten 
treuen und erfprießlichen Dienfte in den bleibenden Ruhes 
fand treten zu laffen, und die Etelle ded Oberbeamten 
am Oberauficlagamte von Oberfranken, der geftellten Bes 
förderungsbitte entfprehend, dem biöherigen Controleur 

am Oberaufihlagamte von Schwaben und Neuburg, Anz 
ton von Schab zu verleihen; 

unterm 4. Auguf' 1. 38. Die erledigte Notarftelle im 
Bamberg dem dortigen Advokaten Georg Friedrih Schles 
fing, auf deffen — Anſuchen, 9 ver⸗ 
leihen. 2 3 . 
Die neu errichtete 5. Schulſtelle in St. Georgen 
wurde dem Lehrer Johann Auguft Zahn in Heiners⸗ 
reuth, die Schul⸗ und Kirchentieneräftelle in Hetzlas dem 
Lehrer Konrad Dicker in Oesdorf, die Schul⸗ und Kir 
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chendienersſielle in Hiltpoltftein dem Lchrer Georg Bauer 
in Tettau und die Schul⸗ und Kirchendienersſtelle in Bis 
berbady tem Lehrer Johann Konrad Boftler in Göhren 
verliehen. 


Auf die Schulverweſers » Stelle in Relmig — der 
Schuldienſt⸗ Erpektant Philipp Schreibmüller, auf 
die Schulverweirtd. : Stelle in Markt Zeuln der dortige 
Schulgehilfe Konad Eichhorn und auf die Schulver⸗ 
weſersſtelle Reirf der Schulgehilfe Be — 
von Wilhelmsthal befördert: 










Cours der Bayerischen Stants- - Papiere. 





Augsburg, den. 43. August 1863. 
Staats- -Papiare. Papier | Geld 


K. Bayer. Obligalionen 3} $ . ee 9 


»» 4 . 





ss - a halbjährig . | 103 

* * » : 1025 
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* —— ngs-Obiig. 1003 
| Bayer. Bank- Action mit Div. vn. Sem. | 860 
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Bayeriſches 


3, 






vreuth, Mittwoch den 19. Auguſt 1968. 





Sabaltı 


at 
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Ad Num. 17,506. 
Belanntmadung. 
(Den Unterftüßungsserein "fit die Hinterbliebenen ber Un: 
terauffgläger und Malzauffeher betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Rachſtehend wird das höchfte Refcript vom 8. d. Mis. 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht und hat das K. Ober: 

aufſchlagamt deffen Bekanntgabe an die Betheillgten zu 
bewirken. . 


Bayreuth, ben 12. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
“In Erledigung der Präfitenten » Stelle, 
Grey, Direktor. 
Ulmer, v.n. 
Rofenbufch, 


Abdruck. * 00 * 


Nr. 9185. 
Königreich Bayern. 
(L.S) u 


Staats: Minifterium der Finanzen. 

Zufolge allerhöchfter Ermächtigung Seiner Majes 
fät des Königs haben aus Anlaß eines bezüglichen 
Antrages des Autſchuſſes für” Dei Anterſtührid gagtrein 
für die Hinterbiiebenen ‚der Unterauficläger, und Matze 
auffcher Im Betreff der, periodiſch wiederkehrenden Ver⸗ 


ſaminlungen die erſten drei Säge des $. 28 der Saguns 


gen ded bezeichneten DBereined vom 23. Zunft 1868 nuns 
mehr in nachiehender Faſſung in Geltung zu treten; 
„Außerdem follen fämmtliche Bereindmitglieder. bes 
„fugt fein, aus ihrer: Mitte-einen Ausſchuß yon 7 
„Mitgliedern zu wählen, welche in jedem dritten Zahre 
„am Sitze ded Verwaltungdrathes auf deffen Berufs 
* 


—— —— — — 
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„ung fi verfammeln, um ihre Erinnerungen abzu⸗ 
„geben und ihre etwaigen Wünfde und Anträge zu 
„Prototoll zu äußern. . 
„Mebrigens ift ber Verwallungsrath ermächtigt, 
„den Ausihuß bei gegebenen befonderen Erforder: 
? „miffen auc). früher zu außerordentlichen Verſamm⸗ 
„lungen einzuberufen. 
„Zu dieſem Ausſchuſſe hat jeder Oberaufſchlag⸗ 
„amts-⸗Bezirt ein Mitglied abzuorbnen. 
„Der Ausſchuß unterliegt alle ſechs Jahre einer 
„neuen Wahl. 
Münden, den.8. Auguſt 1863. 


Auf Seiner Rönigligen Majefät Aller 


höchſten Befehl. 
(ge). v. Pfeufer. 
An \ 
die K. Regierung, Kammer ber. 
Finanzen, von Oberfranken. der General⸗-Sekretair, 
Den UnterRügungsverein -für- (gez) Pummerer. 
die Hinterbliebenen der Uns 
terauffläger und Malzauf⸗ 
feher betreffend. 
Ad Num. 27,011. 
Betanntmahung. 
(Die Zulafiung ber Verſicherungsgeſellſchaft „Ultrajectum* 
in Bayern, zum Betriebe bes Transport = Verſicherungsge⸗ 
ſchãftes betreffend.) 


#1" 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In Folge Allerhoͤchſter Genchmigung Selnet Maje⸗ 


Durch den Miniſter 
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rungs⸗Geſellſchaften betreffend, und den weitern ausdrück 
lichen Bedingungen ertheift, daß fle 
1) ohne Allerhoͤchſte Genehmigung keinerlei Aendes 
rungen an ihren Statuten vornehmen dürfe, und 
2) verpflichtet fei, auch Schiffsloͤrper in Verfiherung 
zu nehmen, foferne nicht Die Zurückweiſung berartis 
ger Anträge ber Betheiligten durch triftige, den letz⸗ 
teren fpegiell zu begeichnende Gründe motivirt und 
gesechtfertigt werden kann. 

Die genannte Berfiherungs = Gefellfhaft hat bereitö 
eine Realfaution von 15000 fl. aufrecht gemacht, und als 
Hauptagenten den Kaufmann Wilhelm Floßmann in 
Münden aufgeftellt, welcher bei dem Vorhandenfein der 
erforderlichen Eigenſchaften als folder in- widerruflichet 
Weiſe bereits beftätigt wurde. 

Died wird hiemit auf Grund. höhfer Entſchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Handels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 6. d. Mis zur allgemeinen Kennts 
nißnahme veröffentlicht. 

Bayreuth, den 12. Auguft 1863. 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Rammerded Innern. 
Sn Erledigung ber, Präfidenten «Stelle. 
! Frey, Diveltor... 
V Graf. 


Ad Num. 27,295. 
An bie fümmtlichen Königl, Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate yon Oberfranten. 


‚ (Die periobifgen- Ueberſichten Über ben Stand der Brand: 


verficherung pro 1893, fowie bie Jahresrechnung betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ſtät des Königs wurde der allgemeinen’ Feuer- und 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ultrajectum* in 
Bent — Provinz Utrecht in den Niederlanden, bie Bewilll- 
gung zur Aubuͤbung ded Trandportverſicherungb-⸗Geſchaͤftes 
in Bayern in widereuflichen Weiſe nach Maßgabe der ein 
ſchlaͤgigen Beſtimmungen in/den 88. II. IV. VI. IX. XL 
XV. — XVIE der Allethochſten Verordnung vom 27. 
Jull 1853 — bierandmärkigen Mobiliar⸗ Feuers Berfihes 


Die K. Bezirfdämter und unmittelbaren Magiprate 
werben beauftragt, die. Ueberſichten über die gegen ben 
Stand am Schluffe bes Jahres 1885 ſich ergebenen Aen⸗ 
derungen der Brandverſicherungs s und Beiſchlagverhaͤlmmiß⸗ 
kapitalien bis 

12. October d. 98. 
in beglaubigter Abſchrift Hieher vorzulegen. 


ur, 
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Auch. find die Hauptüberfihten: Über den Etand der 
Affeturanzfapitalien ; forele die Hauptzufammenftellungen 
über die Beifhlagverhältnißfapiralien and zwar in duplo 
einzufenden. 

Die hiezu — — Formularlen 
werden demnächſt durch die Expedition der unterfertigten 
Stelle ven K. Bezirksämtern und Magifiraten zugeſendet. 

Am Schluſſe der Hauptüberſichten iſt beizuſetzen, wie 
ſich die neuen Zugänge und Erhoͤhungen auf die verſchie⸗ 
denen Klaſſen vertheilen und welcher Betrag von den 
Minderungen und Austritten durch offizielle Nachſchaͤtzung 
des Brandverſicherungs-Inſpeltors herbeigeführt wurde, 


Zugleich mit den bezeichneten Hauptzuſammenſtellungen 


"über den Stand der: Beiſchlagsverhältnißkapitalien haben 


neben den Zus und Abgangstabellen auch die Driyinalien 


"derjenigen Rebenfatofter in Vorlage zu fommen, in welchen 


ſich Aenderungen während des Jahres ergeben haben und 
werden in diefer Bezichung dic Anordnungen in dein Aus⸗ 
fhreiben vom 6. Auguft 1861, Kreids Amrablatt Nr. 67, 
beſonders hieher wieberholt. 


Weiter find. die Verzeichniſſe der Extrafondsbeiträge 
in duplo vorzulegen, welche in den einzelnen Rubriken die 
Eumme der neuen Zugänge, der Erhöhungen gleichwie in 
der KHanptüberficht und zulegt die Gefammtfumme beider, 
fowie den Betrag der Ertrafondsbeiträge mit 6 fr. vom 
Huntert im gemeindeweifen Vortrag, zu enthalten haben, 

Bei Anfertigung der mit Schluß des Monats October 
dorzuiegenden Abrechnung find die bei Nbhör der legten 
Rechnungen und .ın dem unterm. 14, September 1860 
mitgetheilten Redinungsfhema bezeichneten Direftiven genau 
zu beachten. _ | 

Nah Art. 12 des Gefegee vom 28. Dal 1852 dient 
der Monat September zum Abſchluß der Katafter und 


Vormerkungsbücher, weshalb die allenfalls noch rüdfläns 
‚ digen Anzeigen über fattgehabte Aenderungen aldbald, 


längftens aber und zuverläffig bid zum 4. September 
hieher vorzulegen find, 

Da namentlih wegen unterlaffener rechtzeitiger Vor: 
nahme und Anzeige der offiziellen Minderungen und Abs 


‚tion. som 9.. October 185? 
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ftriche, Art, 92 des Gefeged, $. 99 der Vollzugsinſtruk⸗ 
‚ bei inzwiſchen eintretenben 
Prandfällen leicht Haftungen für die betreffenden. Amts: 
Vorftände eneftchen können, wie dieß mißfällig während 
des laufenden Verwaltungsjahres in einem Falle ange: 
tegt worden, fo wird hierauf, nad $. 90 der oben ges 
dachten Inſtruktion befonders aufmerffam gemacht.‘ | 

Endlich Hat in Scparatberichten die Vorlage. ber ta= 
bellarifhen Anzeige nach Anleitung der autographirten 
Entſchließung vom 18. Januar 1856 darüber zu:erfolgen, 
wie oft während des verfloffenen Jahres in Gebäuden mit 
feuergefährlihen Anlagen, gleichviel 0b diefelben verfichert 
find oder nicht, ein Brand entftanden ift, und wie viele 
biefer Brände auf jeden ber vier Grade erhöhter Feuers 
gefährlichfeit treffen, 

Zur künftigen Befeitigung der bei einigen Geſchafts⸗ 
viſitationen vorgelommenen Einwendungen wird die Auf— 
forderung vom 18. Juni 1859, Kreis-Amtsblatt S. 760, 
erneuert, jojort darüber zu berichten, wenn ſich bei Ber: 
ception der Beiträge in einer Gemeinde Differenzen zwi⸗ 
ſchen dem Abſchluß der letzten Aenderungs-Ueberſichten 
und dem Nachweis des Grundbuchs ergeben. 

Bayreuth, den 12. Auguſt 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranten 
Kammer ded Innern 
Sn Erledigung der Präfdenten » Stelle, 
Frey, Direftor, 


Ey 
22 


Graf. 


Befanntmadhungen. 
(Agenturen » Beftätigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J. 
Ad Num. 27,159. 
Auf Antrag der Hauptagentur ber Feuerverfiherungss 
Geſellſchaft „Deutſcher Phoͤnix“ für Bayern wurde ber 


4271 
Kaufmann Nikolaus Röhrig zu Schney ale Unteragent 
dieſer Geſellſchaft befrätigt, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
—1 
u. 
Ad Num. 27,243. 
Auf Antrag der Geſellſchaft „Deutfche Feuerverfiches 
tung ‚auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen a. Rh.“ wird 
bie dem Bezirfdamtefchreiter Karl Nittel zu Bayreuth 
übertragene Agenturbefugnuß zur Ausübung von Geſchaͤf⸗ 
ten diefer Geſellſchaft dur die unterfertigte Stelle beftäs 
tigt und dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradjt. 
Bayreuth; den 14. Auguft 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
et Kammer des Innern. 


‚gu Erledigung der Präfienten = Etelle. 


IE .., Frey, Direktor, 


has t r t 


Glraf. 





Ad Num. 26,848. 
Gie katholiſche IT. Schulſtelle zu Adelsdorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die katholiſche II. Schulſtelle zu Adelsdorf mit dem 


faſſionsmaͤßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit zur Be⸗ 


werbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche ſind einfach binnen vier Wochen bei dem 


K. Bezirtsamte Höchſtadt a. A. oder bei der K. katho— 
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liſchen Diſtrikts⸗ Echulinfpeftion zu Höͤchſtadt  einzurels 
hen, Bayreuth, den 14. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. on 
In Erledigung der Präfidenten: Stelle. . 
Frey, Direftorn. 
Graf. 





Ad Num. 26,696. 
(Eurfiren. folfher Münzen betreffend.) 

Im Laufe des Monate Juni wurde in ber Gemeinde 
Mittelbach, in der Pialz, ein falſcher preußifcher Thaler 
verausgadt, welcher die Jahreszahl 1813 Frug. Derfelbe 
beftcht nach dem Refultate der vorgenommenen Unterfus 
hung aus Meffing, ift in einer nad; einem Achten Stüde 
angefertigten Form gegoifen und an der Oberflache vers 
filbert. 

Dieß zum weitern vorjchriftämäßigen Verfahren, 

Bayreuth, den 14. Auguft 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf, 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſſät der König haben Sid uns 
term 7. Auguft d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
die in Bamberg erledigte Advokatenftelle dem frühen Ber 
zirksgerichts-Acceſſiſten und nunmehrigen Advolaten · Con⸗ 
eipienten Leon Wolfsth al in Bayteuth zu verleihen 








a . ww. m = 
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von Dberfranten. 





Nro. ‚74. 


Bayreuth, Sonnabend den 22. Auguft 1963, 





r Vub alt: 2 

Theoretiihe Prüfung : für den Staatsbaudienſt im Jahre 1863. — "Gründung einer Jean Paul: Stiftung durch bie 
Stadtgemeinde Hof. — Collektengeſuch der ifraelitifhen Gemeinde Karlöberg, K. Bezirksamts Frankenthal. — Eons 
ceffion für die fähfifhe Hypotheken = Verfiherungs: Gefellfgaft zum Gefhäftsbetriebe in Bayern. — Geſchäftsverein⸗ 


fahung in Mi 


ilitãär⸗Sachen. — Verfahren bei der Katafter» Umfchreibung. — Aufftelung von Agenten. — Wieder 


bejegung ber proteftantiigen Pfarrei Schönbrunn. — Erledigung des ftabilen Vikariats Jefferndorf, Dekanats Diem: 
melsdorf. — Erledigung des ftabilen Vikariats Warmenſteinach. — Thier⸗ und Probuften: Schau zu Zwickaun am 
21. und 22, September 1863. — Cours ber hayeriſchen Staatöpapiere. 





Bekanntmachung, 


die theoretifhe Prüfung für den Staatdbaubienft im 
Sahre 1863 betreffend. 


Staats -Mtiniiterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


“Die nächfte theoretifhe Prüfung für den Staatsbau— 
dient wird Montags den 19. Detober laufenden 
Jahres ihren Anfang nehmen, 

Diejenigen Kandidaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre befallfigen Gefuche bei Vers 
meidung der Zurüdweifung fpäteftend bi8 zum 21. Geps 
tember d. 38. bei der Kgl. oberften Baubehörde einzu: 
zeichen. 

Diefen Geſuchen find die in der allerhächften Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Regierungds Blatt vom 
Sabre 1855 ©. 1089) vorgefhriebenen Zeugniffe in 


Drginal und außerdem bie Adreſſen für die Admiſſlons⸗ 

defrete beiqufügen, die vorjchriftsmäßig gefertigten und 

beglaubigten Probearbeiten aus dem Zeichnen und bem 

Steinſchnitt find dagegen erft bei der perfönlichen Anmels 

dung an die Pruͤfungs-Commiſſion abzugeben. 
Münden, den 10. Auguft 1863. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Aller 
höchſten Befehl. F 


(gez.) Frhr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter 
der General⸗-Sekretaͤr. 
An deſſen Statt 
Miniſterialrath 
(ge) Meſſerſchmidt. 
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Ad Num. 27,448, 


Befanntmahung. 


(Die Gründung einer Jean Panl-Stiftung durch bie Stadt: 
gemeinde Hof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
hoͤchſter Entſchließung des Kgl. Staats » Minifteriumd des 
Innern für Kirchen⸗ und Edul-Angelegenheiten vom 13. 
d. Mis. der von der Stadtgemeinde Hof mit einem Ge⸗ 
fammt + Fundationd s Rapitale von 1800 fl. begründeten 
Stipendien Stiftung ald einer ſelbſtſtaͤndigen, mit eigener 
Rechtsfähigkeit ausgeſtatteten Stiftung unter den in ten 
Satzungen vom 2, Suni 1. Js. enthaltenen näheren Bes 
flimmungen und unter der Bezeihnung „Hofer Jean 
Paul⸗-Stif tung“ die Allerhoͤchſt Landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung allerhuldvollſt zu erthellen geruht. 

Bayreuth, den 15. Auguft 1863. 
Röniglige Regierung von Dberfranten, 
- Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Wräfidenten « Stelle. 


Frey, Direktor 
Graf. 





Ad Num. 27,530. 
An ſaͤmmtliche Diſtritts⸗ Poͤlizeibehoͤrden von Oberfranken. 
Collektengeſuch der iſraelitiſchen Gemeinde Karlöberg, Kal. 
Bezirksamts Frankenthal, betreffend.) , 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben, entſprechend 

der von der iſraelitiſchen Kultusgemeinde Karlsberg, Kal. 
Berirksamts Sranfenthal, geſtellten allerunterthaͤnigſten 
Bitte zum Zwecke der Erbauung einer neuen Synagoge 
wit Ritualbad in Karlsberg die Vornahme einer Synago⸗ 
gen-Gollefte in ben fämmtlichen ifeaelitifchen Kultus »@es 
mieinden des Königreich® allerhuldvollſi zu bewilligen geruht. 
In Gemaͤßhelt hoͤchſter Entſchließung des K. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul-Ange⸗ 
legenheiten vom 13. Auguft e. werden die fämmtlihen 
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Difriftö-Poligeibehärten von Dberfranten beauftragt, biefe 
Sammiiirg in den Synagogen ihred Bezirfed mit möglids 
fer. Beisleunigung in Vollzug fegen zu laffen und bie 
eingehemdin Summelgelder 
binnen vier Wochen 
der unterferitgten Stelle einzufenden. 
Bayreuth, den 18. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
. Kammer des Innern. 
Sn: Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. u 
Graf. 


.,— u ® 


Ad Num. 27,452. 
Belanntmadung 
(Sonceffion jür bie fähfiihe Hypotheken : Berfiherungs> Ges 
ſellſchaſt zum Gejdäftsbetriche in Bayern betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge hoͤchſter Ermächtigung durch dad K. Staats⸗ 
Miniſterium dei Handels und ber oͤffentlichen Arbeiten 
vom 13. Auguſt h. Is. wird in nachſtehendem Abdrude 
die Conceſſion für die ſächfiſche Hypotheken-⸗Verſicherungo⸗ 
Geſellſchaft in Dresden zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern 
zur Kenntnißnahme mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
die Bekanntgabe der Geſellſchafts⸗Statuten feinerzeit durch 
dad Areid = Nmtöblatt erfolgen wird. 

Bayreuth, den 18. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 
Sammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 

Abdruck. F « * 
Ad: Num. 4388. 


Staats-Minifterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 
Das unterfertigte K. Stapte:Minifterium ertheilt hier⸗ 
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mit im Hinblicke auf Artifel 193 des Polizeiſitafgeſetz⸗ 
buches und $. 23 der Königl. allerhöhften Verordnung 
über die Zuftändigkeit der Vermaltungsbehörden vom 
24. Juni 1862 ber unter der Firma 


Saͤchſiſche Hypotheken · Verſicherungs · Geſellſchaft 
in Dresden domizilirten Aktien-Geſellſchaft tie Conceffion 
zum Geſchaͤftsbetriebe im ganzen Umfange des Königreichs 
Bayern auf Grund der von dem K. Saͤchſiſchen Miniftes 
zium ded Innern am 12. September 1859 beftätigten 
Statuten unter nachftehenden Beringungen und Bors 
Behalten: 

3) Die Geſellſchaft Hat bei ihrem Geſchäftsbetriebe in 
Bayern den bayerifpen Geſetzen und Verordnungen, 


insbefondere dem Hypothekengeſeze vom 1. Juni , 


1822 und dem aligemeinen deutſchen KHandelds 
gefegbuche fich zu unterwerfen und ihre Programme, 
Antragdformulare, Policen, Agentur» Inftruftionen 
und Berfiherungsbebingungen mit denfelden in 
Uebereinftimmung zu bringen. 

Bon den Berfiherungsbedingungen ift insbeſondere 

a) der $. 5 Abfag 2 in folgender Weife zu faffen: 

„Die Gefellihaft hat das Recht, fih von Zeit 
zu Zeit zu Überzeugen, ob dieß gefchche. Läßt der 
Beſitzer dad Grundftüd nach Anſicht der Geſellſchaft 
in Verfall gerathen, fo kann die Geſellſchaft Ges 
queftration bei dem zuftändigen Civilgerichte bean⸗ 
tragen, welched nach Vernehmung des Befigers 
über den Antrag entſcheiden wird, Der Befiper 
verzichtet auf die Sußpenfivfraft von Rechtes 
mitteln gegen bie richterliche Verfügung der Seques 
ftration“; 

b) im $. 34 ber zweite Abfag wegzulaſſen, da Vers 
zugszinſe von Zinfen als Zinſeszinſe erfcheinen 
und hiergegen ein gefegliched Verbot befteht. 

2) Jede Veränderung der bei ber Zulaffung gültigen 
Statuten und Verfiherungsbedingungen muß bei 
Berluft der Gonceffion angezeigt und ehe nach der 
felben verfahren werden darf, von der Bayeriſchen 
Staatsreglerung genehmigt werden. 
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3) Die Verdffentlihung der Eoneeffion, ber Statuten 


4 


5 


— 


— 


und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt 
in den Kreids Amtöhlättern derjenigen Regierungs⸗ 
bezirke, in welchen. die Geſellſchaft Geſchaͤfte zu bes 
treiben beabſichtigt, auf Koften der Bejellichaft. 
Die Geſellſchaft ift befugt, zur Vermittelung von 
Berjiherungsverträgen Agenten in Bayern zu bes 
ſtellen, ift übrigens verpflichtet, wenigſtens an 
einem beflimmten Orte in Bayern eine Haupte 
niederlaſſung mit einem Geſchaäftslokale und einem 
dort domizilirten Hauptagenten gu begründen, biefe 
Niederlajfung gemäß Artikel 212 des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches am Sige des inlänbis 
[hen Hauptagenten oder wenn mehrere Haupts 
agenten aufgeftellt werden, am Sie eines jeden 
berfelben beim Handelsgerichte zur Eintragung in 
dad Handelöregifter anzumelden, den Hauptagenten 
ald Handlungsbevollmaͤchtigten der Geſellſchaft im 
Sinne bed Wrtifeld 47 des Handelögefegbuces für 
den gangen Umfang ihres Gefchäftsbetriebeß zu bes 
Relfen und insbefondere auch zur Progepführung 
zu ermächtigen. 

Der Hauptagent fowohl ald bie übrigen Agenten 
muͤſſen bayeriſche Staatsangehörige, in Bayern ans 
ſaͤſſig, unbeſcheltenen Rufes und im Befige ber ers 
forderlihen Kenntniffe und Solidität fein und bes 
dürfen zu ihrer Gejhäftsführung der befonderen 
und ausdrüdlihen Beſtätigung, welche für die 
Hauptagenten bei dem unterfertigten K. Staates 
Minifterium des Handes und der öffentlichen Ars 
beiten, für die übrigen Agenten aber bei der eins 
[hlägigen Kreis Regierung, Kammer des Innern, 
einzuholen ift, übrigens nur in widerrufliher Weife 
gegeben wird. 

Das Borhandenfein der erwähnten Eigenſchaf⸗ 
ten des Agentenperfonals iſt bei dem mit der betrefz 
fenden Vollmacht der Gefellfchaft zu belegenden 
Beftätigungsgefuche jederzeit durch amtliche Zeuge 
niffe nachzuweiſen. 

Die Gefhäftsführung jedes Agenten ift auf dies 
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jenigen Bezirke und Gegenftände befchränft, welche 
bei der Belätigung bezeichnet worden find, 


6) Durch den Hauptagenten und von dem inländifchen 
Bohnorte deſſelben aus find alle Verträge der Ges 
ſellſchaft mit den Inländern abzuſchließen. 


Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge⸗ 
fchäften mit Snländern entſiehenden Verbindlichkei⸗ 
ten, je nad Verlangen des inländifhen Verſicher⸗ 
ten entweder im ®erichtäftande des Hauptagenten 
oder in demienigen des Agenten, welder die Bers 
fiherung vermittelt hat, ald Beflagte in Bayern 
Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder 
für einen Snländer audzuftellenden Verfiherungss 
police ausdrüdlich anzuerfennen. Sollen die Strei⸗ 
tigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, ſo 
müſſen dieſe letzteren mit Einſchluß des Obmannes 
bayeriſche Staatsangehoͤrige ſein. 


7) Die Geſellſchaft hat vor dem Beginne ihred Ge⸗ 
ſchaͤftsbetriebes in Bayern zur Sicherung der Ans 
ſpruͤche der Verſicherten entweder 


a) eine Reallaution von 14,000 fl. (vierzgehntaufend 
Gulden) baar oder in bayerifhen Staatdpapieren 
bei der bayerischen Hypothelen⸗ und Wechſelbank 
zu hinterlegen und hierüber den Depoſitenſchein 
vorzulegen oder | 

b) eine notaricle Grflärung des Hauptagenten, daß 
er die Geltfihaftung für alle Anſprüche an die Ges 
ſellſchaft uͤbernehme, vorzulegen, wobei vorausge⸗ 
ſetzt wird, daß derſelbe notoriſch in ſolchen Verhält⸗ 
niſſen ſich befindet, daß die Möglichkeit einer Ver⸗ 
veirflihung diefer Haftung verbürgt erfcheint. 


8) Der KHauptagent ift verpflichtet, dem unterfertigten 
8. Staats » Minifterium in den erften ſechs Monas 
ten eines jeden Geſchaͤftsjahres die Generalbilanz 
und den Berwaltungsbericht der -Gefellichaft, letz⸗ 
teren in 12 Abbrüden, und eine ausführliche 
Ueberfiht der im verfloffenen Jahre in Bayern ber 
triebenen Geſchaͤfte einzureichen und in diefer Uchers 


9) 
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fiht das in Bayern befindlige Altivum von dem 
übrigen Aftivum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht 
ſowie der von ihm geführten Bücher einzuſtehen, 
hat der Hauptagent ſich perſoͤnlich durch notarielle 
Urkunde und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulaͤnglicher Sicherheit zum Vortheile ſaͤmmtlicher 
inlaͤndiſchen Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich 
auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf 
den der bayeriſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, 
auch die zu diefem Zwecke etwa nöthigen Schrifts 
füde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einfiht vor: 
legen. 

Die Geſellſchaft darf folide, den Vorausſetzungen 
ihrer Verſicherungsbedingungen entſprechende Vers 
fiherungsdegehren bayeriiher Staatdangehörigen 
nicht zurüdweifen und hat, damit dem Bebürfnife 
der letzteren überall vollftändig abgeholfen werden 
Fann, die Zahl ihrer Agenturen oder Hauptagens 
turen auf Verlangen des unterfertigten 8. Staats⸗ 


WMWiniſteriums zu vermehren. 


10 


11 


— 


— 


Die Geſellſchaſt hat auch die Ausleihung von 
Hypothekkapitalien nad Bayern vermittelft ihrer 
Gentrafftelle für den Hypothekenverlehr zu bes 
wirfen, wenn von bayeriſchen Staatdangehörigen 
Anträge hierauf geftellt und dic flatutenmäßigen 
Borbedingungen erfüllt werden. 


Alle Zahlungen der Gefelifhaft aus ihrem Ge 
ſchaͤftsbetriebe an Inlaͤnder find auf Verlangen der 
Empfänger in baarem Gelde nach dem in Bayern 
geltenden Münzfuße zu leiften, 

Das Ausbieten von Verfiherungen im Wege des 
Haufirens ſowie der Betrieb der Verfiherungäge: 
fehäfte durch nicht betätigte Agenten oder durch fo: 
genannte Unteragenten und Zwifchenhändler wird 
ausdrüdlic unterjagt. 


12) Die Nuferactlaffung vorfchender Beftimmungen 
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hat außer der Strafeinfchreitung nach Artifel 193 
des Polizeiftrafgefegbuches nah Umftänden, wors 
über das unterfertigte K. Staats » Minifterium zu 
entfcheiden hat, für ven Agenten den Verluft der 
Agenturbewilligung oder für bie Geſellſchaft die Zus 
rüdnahme der Gonceffion zur Folge. 

Ueberdieß behält ſich das unterfertigte Königliche 
Staatd » Minifterium vor, die gegenwärtige Con⸗ 
ceffton jederzeit nach freiem Ermeſſen zurüdzus 

nehmen. 

Saͤmmtliche K. Kreißregierungen, Kammern des ns 
nern, find von gegenwärtiger Conceſſion benachrichtigt wor⸗ 
den mit der Ermächtigung, dieſelbe durch das Kreis⸗Amis⸗ 
blatt nebſt den Statuten, ſobald letztere von der Geſell⸗ 
ſchaft in der erforderlichen Anzahl von Abdrücken an die 
einſchlaͤgige Kreisregierung verabfolgt ſein werden, auf 
Koſten der Geſellſchaft veröffentlichen zu laſſen, ſowie feis 
ner Zeit die beftätigten Agenten durch das Kreis-Amts-— 
blatt befannt zu machen. 

Die Geſellſchaft hat mit dem Borfchlage bed ge⸗ 
wählten Hauptagenten zugleih 12 Abdrüde der für den 
Geſchaͤftsbetrieb in Bayern beſtimmten Berfiherungäbes 
dingungen und Antragsbeftiimmungen fowie der etwaigen 
Inſtrultion der Agenten anher in Vorlage zu bringen. 


Münden, den 13. Auguft 1863. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Aller 
hoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 


An 
das Direktorium der ſächſiſchen 
Hypotheken-Verſicherungs⸗ Ge: 
ſellſchaft in Dresden. 
Conceſſion für die ſaͤchſiſche Hy⸗ 
pothelen⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern betreffend. 


Durch den Minifter 
der Generals Sefretär, 
An deffen Statt 
Minifterialrath 
Meſſerſchmidt. 
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Ad Num. 27,263. 
(Gejchäftsvereinfahung in Militär = Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeniät des Könige. 


Nachſiehend folgt ein Abdruck der von dem Königl. 
Kriegs-Miniſterium unter dem 30. vor. Mts. an die 
Koͤnigl. Generals und Corps-Commando's ergangenen 
höchſten Entſchließung zur Kenntnißnahme und Darnach⸗— 
achtung. 

Bayreuth, den 14. Auguſt 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung der Präftdenten: Stelle, 
Frey, Direktor. 
Graf. 

* 3— * 

Kriegs: Minifterium. 

Das untengenannte Commando wird beauftragt, bie 
unterhabenden Heeresabtheilungen wiederholt zur größts 
möglihfien Gefhäfrövereinfahung im Verkehre mit den 
Eivilsehörden anzuweifen und zu dem Ende zur Darnadjs 
achtung anzuordnen. 

l. 

In allen Fällen, in welchen die mit der Beabfhiedung 
verbundenen Gefhäfte nicht perfönlich mit der auddienen- 
den Mannfchaft vorfhriftsmäßig abgemacht werden fönnen, 
hat fih dad Verfahren nad) den bezüglich des Gefchäftes 
verkehrs der Regimentds, ac. Commando's mit den ivilbes 
hörden unterm 13. Juni 1859, Nr. 8146, und 5. Juni 
1861, Nr. 5662, erlaffenen Beftimmungen zu richten. 

I. 
Die portofreie Einfendung ber Monturfchulbbeträge 


von Seite der Beurlaubten unmittelbar an dad Kommando 


ded Regiments zc., dem fle angehören, ift durch die Ver— 
ordnung vom 21. April 1842, Nr. 8263, Döllingerd 
Verordnungen» Sammlung, Bd. XXV., ©. 179, nicht 
ausgeſchloſſen, die Auffchrift folder Geldſendungen muß 
jedoch ſtets nebſt dem Betrage.die ausdrucliche Bezeichnung 
„Monturſchuld“ erſichtlich machen. 
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Von biefer Beftimmung ift die Mannfchaft insbeſondere 
vor ihrem Abgange in Urlaub gehörig zu unterrichten, 


II. 

Rad) vorliegender Anzeige werben bei ber Mittheilung 
der Einberufungszettel. von Seite der Abtheilungd » Com⸗ 
mando's an die Eivilbehdrden in dem Begleitungsſchreiben 
verſchiedene Punkte zur Eröffnung an bie Beurlaubten 
aufgenommen und durch die hierwegen nothwendig fallens 
den weiteren Ausfertigungen die Zuftellung fraglicher Auf⸗ 
träge verzögert. 

Es ift daher in den Einberufungdzetteln außer den in 
ber BWeifung vom 7. Juni 1855, Nr. 6390, Ziffer 3, 
Verordnungd Blatt Nr. 5 vorgefchriebenen Rubriken noch 
eine weitere mit der Aufjchrift „Bemerkungen“ zu zieben, 
in welcher alle für die betreffenden beurlaubten Soldaten 
erforderlichen Belanntmachungen vorzutragen find. 

Münden, den 30. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Alle r⸗ 
höchſten Befehl. 
Wegen Beurlaubung des Kriegs : Miniftere. 
(ge) v. Heß. 
An 

die General⸗ und Corps⸗TCom⸗ 
mando's ergangen. 

Geſchaͤftsvereinfachung in Mi⸗ 
utaͤr⸗Sachen betreffend. 


v. Gönner. 





Ad Num. 17,617. 
An ſammtliche Königl. Rentãmter von Oberfranken. 


(Das Verfahren hei der Kataſter-Umſchreibung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die vielfahen Hinderniſſe und Rüdftände, welche ſich 
in neuefter Zeit bei der Ratafter = Umfchreibung ergeben, 
haben dem 8. Staats⸗ Minifterium der Finanzen Veran⸗ 
faffung gegeben, in einem Referipte vom 9. d. Mid. Nr. 
8801 für das Verfahren bei Bereinigung der Umſchreib⸗ 
Anftände nachfolgende Direktiven vorzuſchreiben: 


1) 


2) 
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Wenn bei Verträgen über unbeweglihed Eigenthum 
die Liegenfchaften nah den Mertmalen des Kar 
taſters befchrieben find, und dieſe Beſchreibung mit 
dem betreffenden Kataftervortrage übereinfiimmt, ſo 
kann die Umfchreibung dieſer Liegenſchaften ohne 
weitere Verhandlungen mit den Betheiligten auf 
Grund der monatlihen Verzeichniſſe der Notare 
vollzogen werden. 

Steht dagegen bie Befchreibung der Liegenſchaf⸗ 
ten in den Rotariatöverzeichniffen nicht in Ueber⸗ 
einftimmung mit bem betreffenden Kataftervortrage, 
fo dag Zweifel im Betreff der Identitaͤt der Objelte 
obmwalten, fo muß die Umfchreibung bis zur Bereinis 
gung der Anftände in ber nachbezeichneten Belle 
außdgefegt bleiben, 


Die Bereinigung der Umſchreibanſtaͤnde fol zunaͤchſt 
auf dem im $. 9 ber Fnftruftion vom 15. Sunt 
1862 (Regierungdblatt S. 1452) vorgezeihneten 
Wege herbeigeführt werden, daher die Rentämter 
in angemeffenen Zeitabſchnitten die betreffenden 
Partheien vorzuladen haben, perjönli oder durch 
Stellvertreter zu erfcheinen und die die Befgvers 
Anderung begründende Rotariatdurkunde vorzuzeigen. 


Bei diefer Verhandlung welche, foweit thunlich 
mit ſaͤmmtlichen in derſelben Gemeinde wohnenden 


Partheien am naͤmlichen Tage vorzunehmen iſt, 


liegt dem Rentamte ob, die beanſtandeten Güters 
wechfel mit den anmwefenden Betheiligten genau zu 
durchgehen, etwaige Mängel in der Bezeichnung in 
dem Umfchreibverzeichniffe zu ergänzen, überhaupt 
die volle Richtigkeit der Befigveränderungsfälle 
nöthigenfalld mit Benügung des Steuerplane feſt⸗ 
zuftellen, 

Falls einzelne Betheiligte nicht erſcheinen, ift der 
fie betreffende Guͤterwechſel nad den Auſſchlüſſen 
ber übrigen bei der Verhandlung Anwefenden oder 
im ECorrefpondenzwege mit dem Notar, wenn thuns 
lich, richtig zu ftellen, 

Die Rentämter werben ermächtigt, zu biefer Bes 


a zn -— a WW m 


= m Eu m 
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3 


— 


4) 


figrevifion,, ſoweit fie es für nothwendig erachten, 
den betreffenden Gemeindevorfteher, Steuervors 
geher oder einen fonftigen der Ortömarfung gang 
fundigen Auffhlußgeber beizuzichen und demfelben 
eine angemeffene Vergütung — gleih den Mit: 
gliedern ber Steuerausfhüfe — à Conto der 
Regiekoſten für Grundfteuer zu liquidiren. 


Ergibt fih bei dein vorbemerften Berhandlungen, 
daß der Gegenſtand der Befigveränderung in dem 
Berjeichniffe ded Notard und in der Ermwerböurs 
kunde unrichtig oder nicht beftimmt genug befeichnet 
it, um deſſen Sdentität zu ermitteln, fo hat das 
Rentamt die Umfchreibung zu fuspendiren und den 
Betheiligten anheimgugeben, die erforderliche weitere 
notarielle Berhandlung und Beurfundung zu verane 
laffen. u 


Derartige, den Partheien neue Koſten veranlafe 
fende Fälle find von den Mentämtern in ein befons 
deres Verzeichniß, mit Bezeichnung des Rotars, der 
Urfunde und des Anftandes einzutragen und es 
find diefe Verzeichniffe bis auf Weitere halbjähre 
ih — zum erftenmale im Monate Januar nädje 
fen Jahres — ander in Borlage zu bringen, nach⸗ 
dem die Ingwifchen etwa erfolgte Berichtigung der 


Notariatsurkunde am Rande des Verzeichniffes 


vorgemerkt ift. 


Die Rentämter werden fi angelegen fein laffen, 
bei obigen Verhandlungen die Partheien ſtets das 
rauf aufmerkfam zu machen, wie fehr es in ihrem 
eigenen Intereffe liege, daß vor der Aufnahme der 
Rotariatsurkunden Befitz⸗ und Belaftungs = Certifi⸗ 
Tate erholt werden, worin die in die Notarlatsure 
funden aufjunehmenden Objefte mit deren Belas 
fung genau bezeichnet find. . Die Partheien find 
insbeſondere darüber aufzuflären , daß dieſe Certifi⸗ 
Fate dazu dienen, die fo wichtigen. Verträge über 
unbewegliches Eigenthum möglichft frei von Irr⸗ 
thümern und unvollſtändigen Bezeichnungen zu hal⸗ 
ten und fpäteren, mit weiteren Koften verbundes 
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nen Rachträgen zu ben Rotariatdurfunden vor 
jubeugen. 

Den Partheien it überdied anzuempfehlen , in 
jenen Zällen, in welchen wegen Dringlichkeit bie 
Erholung ‚von Gertifitaten nicht thunlich ift, dem 
Notaren jedenfalls ftetd ihre Kataſter-Auszüge vors 
zulegen, damit die Liegenfhaften in den Notariats⸗ 
urfunden wenigfiend auf Grund der Kataſteraus⸗ 
züge bezeichnet werden. 


Was jene Befigveränderungsfälle anlangt, welche 
wegen des Nichterſcheinens der Betheillgten — 
ohnerachtet wiederholter Vorladung — in der uns 
ter Ziff. 2 bemerften Weife nicht richtig geftellt were 
den können, fo haben die Rentämter hierüber eine 
befondere Vormerkung mit Anführung bes der 
Umfgreibung noch entgegenfichenden Anftandes zu 
führen und es find diefe Vormerkungen in ange 
me ſſenen Zeitabfhnitten, — zum erftenmale im 
Menate Januar nächſten Jahres — der einfchläs 
gigen : Regierung » Finanz » Kammer ı mitzukhellen, 
welche dieſelben anher in Vorlage bringen und, die 
zur Bereinigung diefer rüdftändigen Umfchreibs 
fälle weiter nöthigen Vorkehrungen „begutachten 
wird, wohei insbeſondere aud) bie, ‚Abordnung des 
Rentbeamten oder deſſen Stellvertreters an den 
Sig der Gemeindebehörde zum Zwecke ber nähern 
Recherchen zu würdigen iſt. 

6) Rach gegenwärtigen Direltiven find bereit die in 
den Monatdanzeigen der Notare für den laufenden 
Monat Auguft enthaltenen Güterwechfel, dann aud 
jene früheren Beflgverändrrungsfälle zu behandeln, 
bezüglich welcher die obwaltenden Anftände bis 
jegt noch nicht bereinigt werben konnten, 


5 


— 


Die genauefie Befolgung dieſer Vorſchriften wird von 
der unterfertigten Stelle zuverſichtlich erwartet. 

Die unter Nr. 3 und 5 vorgeſchtiebenen Verjeichniſſe 
ſind ſemeſterweiſe, zum erſtenmale bis zum 15. Janugrt 
1864, bei der unterfertigten Stelle in Vorlage m brihe 
gen und iſt bei. dirfer Vorlage auch 
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über den Erfolg des nun einzuhaltenden Verfah⸗ 


rens und den hiedurch veranlaßten Koſtenaufwand 
zu berichten. 


Sollten noch weitere Maßregeln für entſprechend ers 
achtet werden, ſo wird berichtlicher Aeußerung entge⸗ 
gengeſehen. 

Bayreuth, den 15. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten Etelle. 
Grey, Direktor. 
Ulmer, v.n. 


Roſenbuſch. 


Ad Num. 27,642. 
Aufftellung von Agenten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag ber Hauptagentur ber Coͤlniſchen Feuer 
Berfiherungs = Geſellſchaft Golonia für Bayern wurbe der 
Kaufmann Theodor Maurer zu Burgfundftadt ald Uns 
teragent biefer Geſellſchaft beftätigt, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 19. Auguſt 1868. 
Königlihge Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bded Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 


Frey, Direltor. 
Graf. 





Ad Num. 4,507. 
Wiederbeſehung der proteſtantiſchen Pfarrei Schönbrunn 
j betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ers 
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fedigte proteftantifche Pfarrei Schönbrunn, Detanatd Wun⸗ 
fiedel, wird zur Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wo⸗ 
chen mit nachfiehenden fafflongmäßigen Bezügen ausge⸗ 
ſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) vom Königl, Aerar 95 Klaftern 


welches Sceithol » - -» sıf.53 kr. 
2) von der Kirenftiftung banr . o fl. 46 Fi. 
II. Zinſe von Aktivfapitalien . . 218f. 7} M. 
IH. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung, fehr befhränft, und 
Genuß der Oekonomie⸗Gebaͤude 35. — ir. 
b) 11 Tagw. 65 Dez. Grundflüde 66 fl. 30 Fi 
davon find 4 — 5 Tagw. außer 
Anfag gelaffen, weilein zu deren 
Gultivirung zu verwenbended 
Capital von 400 fl. in jährlichen 
Adfigfriften zu 20 fl. neben ben 
Zinſen, abzutragen iſt. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . 882 fl. s94 I. 
2 Klaftern Scheitholz, % Klaftern 
Stoͤcke . » ih 3 fl. 42 fi 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 275 f. 49} fi. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben. . . 26f.23 FM. 
Summa 749 fl. 495 Ir. 
Laſten 14.40 Fi 


Reiner Pfarr Erting 735 94 M. 
Bayreuth, den 15. Auguft 1863, 
Königlihesd proteftantifhes Eonfiferium 
Sn Abwefenheit bes Direktors, 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 
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Ad Num. 4509. 
(Die Erledigung des ftabilen Vikariats Jeſſerndorf, Dekanate 
Memmelsborf betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed biöherigen Bifard if das 
ſtabile Bilariat mit der damit verbundenen Schulſtelle in 
Sefferndorf in Erledigung gefommen und wird hiemit bes 
hufs der Bewerbung innerhalb 4 Wochen a dato mit 
einem Ertrag von 430 fl. 284 fr. unter dem Bemerfen 
außgefchrieben, daß Bewerber um basfelbe nicht blos des 
Gefangs, fondern auch des Orgelſpiels Fundig fein müffen. 


Bayreuth, den 15. Auguſt 1868. 
Königlihes proteftantifhes Konfiftorium. 
Sn Abweſenheit des Direktord. 
Dr. Kraußold. 
Biebermann. 


Ad Num. 4508. 
(Erledigung des ftabilen Vikariats Warmenſteinach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das mit der Schulftelle verbundene ftabile Tifariat 
Barmenfteinah, Dekauats Bayreuth, it durch Befoͤrde⸗ 
zung ded biöherigen Vikars in Erledigung gelommen und 
wird hiemit zur Bewerbung binnen 4 Wochen a dato mit 
einem Ertrag von 406 fl. 12% fr. ausgeſchrieben. 


Bayreuth, den 15. Auguft 1863. 
Königlihed proteftantifhes Eonfiftorium. 
An Abwefenheit ded Direktors. 

Dr, Kraußold. 
Biedermann. . 
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Ad Nr, 1286. 


Belanntmadung. 


(Die Thiers und Probuften-Schau zu Zmidan am 24. unb 
22. September 1863 betreffend.) 


Auf Anfuchen ber untenftchend genannten beiden Vor⸗ 
figenden ber landwirthſchaftlichen Kreiövereine im Erz⸗ 
gebirge und im Boigtlanbe wird nachſtehend das Pro- 
gramm ber am 241. und 22. September zu Zwickau im 
Königreihe Sachſen ftattfinbenben Thier- und Probuften- 
Schau verdffentlict und werben bie Lanbwirthe bed Krei- 
ſes zu recht zahlreicher Theilnahme an der Auäftellung 
hiemit aufgeforbert. 

Bayreuth, am 20. Auguft 1863. 


Kreis-Comité bed landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erledigung ber Stelle des erften Vorſtandes. 
Dr. Buch er. 
Dr. Burkharb. 


Programm 
der 
Thier⸗ und Produkten⸗Schau zu Zwickau 
am 21. und 22. September 1863. 


Nachdem die landwirthſchaftlichen Kreis-Vereine im 
Erzgebirge und im Voigtlande ſich über Abhaltung einer 
Ausftellung von landwirthſchaftlichen Thieren, land- und 
forftwirthiaftligen Produkten, Fabrikaten, Maſchinen 
und Werkzeugen aller Art geeinigt haben und Königl. 
Minifterium des Innern berfelben Seine Unterftügung zus 
gefihert Hat, fo bringen die unterzeichneten Vorſitzenden 
mit Bezugnahme auf die vorläufige Befanntmahung vom 
8. April d. 38. über die Ausführung jelbft Folgendes zur 
Kenntniß des dabei interefitrten Publilums. 
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I. 

Die Haupt-Ausſtellung findet am 24. und 22. 
September 1, 38. auf den Schießplatze in Zwickau ftatt. 
Die Pflanzenauäftellung wird auf demſelhen Platze bereits 
am 20. deſſelben Monats eröffnet werben. 

Mit der Ausftellung werben verbunden: 

4) Eine Prämien» Extheilung für ausgezeichnete Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtande. 


2) Eine Prüfung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 


und Werkzeugen. 
3) Eine Auction von Ausftellungägegenftänden. 
I. 

Zur Ausſtellung geeignet find beachtenswerthe Leiftun- 
gen aus bem gefantmten Bereiche ber landwirthſchaftlichen 
Produktion und zum vervolffommmeten Betriebe ber Land: 
wirthſchaft dienende techniſche Hulfsmittel, namentlich alſo 

4) Thiere, und zwar hauptfächli 

a) Pferde, zur Zucht oder Arbeit dienend; 

b) Rindvieh, einheimiſche und fremde, reine oder 
aus Kreuzungen hervorgegangene Stämme und 
zwar Mell⸗, Maſt⸗, Zucht⸗, Zug⸗ unb Jungvich; 

c) Schafe, gezüchtet mit dem vorherrjhenben Zwecke 
der Erzeugung von Wolle oder von Fleiſch oder 
heider vereint, Zucht⸗ und Maſtvieh; 

d) Schwein e aller Schläge und Kreuzungen, Zucht⸗ 
und Maſtvieh. 

Es ift wunſchenswerth, daß bie betreffenden Eo- 
mits’a überhaupt bei ſaͤmmtlichen vorbenannten 
Thieren sub a, b, c und. d bie Zudttauglid- 
reit der Thiere in erfier Linie mit in's Auge 
fafjen. 

2 Pflanzen Erzeugnifle, Getreide⸗, Huͤlſen⸗ 

und Delfrücte, Knollen» und Handelsgewaͤchſe, 
Garten⸗Erzeugniſſe aller Art, Holzſaͤmereien ꝛc. 


3) Fabrikate aus land⸗ und forſtwirth— 


ſchaft lich en Rohprodukten, Flachs in ben 


derſchiedenen Zubereltungbſtablen, Mehl⸗ und: Muh⸗ 
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len⸗Fabrikate, Seide, Wein, Bier, Zucker, Käfe, 
Del, geſchnittene Hölzer ꝛtc. 

4) Maſchinen und Werkzeuge, ſoweit ſolche 
auf die Landwirthſchaft und die mit derſelben im 

Verbindung ftehenden Gewerbe Bezug haben, end: 

üch 

5) ſon ſtige ausgezeichnete ober Intereſſe darbietende 
Gegenſtaͤnde, namentlich unter vorgedachte Kate— 
tegorieen nicht fallende Thiere, z. B. Fiſche, Ge 
flügel, Düngemittelac. - 


II. 

Lebloſe Ausftellungs = Gegenftände jind bis fpäteftens 
den 31. Auguft d. Is., Thiere bis ſpäteſtens den 7. 
September d. 33. bei dem Lofal: Comit& in Zwidau an⸗ 
zumelben. 

Leblofe Auzftellungs - Gegenftände müffen bis zum 
Abend des 19. September auf dem Ausftellungsplag auf: 
gebracht fein. 

Die Aufbringung ber Thiere auf denfelben muß ben 
21. September bis früh 8 Uhr erfolgen. 

Die Ausfteller von Vieh find nur gehalten, ihre 
Thiere bis Abends 6 Uhr am 21. September auf bem 
Ausftellinigäplage zu belaſſen. 

Ausfteller von Maſchinen und Werkzeugen haben über 
ſolche genaue Verzeichniſſe einzureigen. 

IV, 

Durch beſonderen Anſchlag ift bei jedem Gegenftanb 
ber Name und Wohnort des: Ausftellers, Bezeihuung bes 
Gegenftanbes, bei Thieren die Race oder Abkunft, bad 
Alter, bei Rindvieh, Schafen und Schweinen das burg 
bereit ftehende Vlehwaagen ermittelte lebende Gewicht, bei 
Mellkũhen ber Milchertrag im letzten Jahre, und, wo es 
gewünfcht wird, das Ergebniß eines Probemellens waͤh⸗ 
rend ber Ausſtellung, bei Maſchinen und Werkzeugen bie 
Bezeichnung des Zwecks und, wo thunlich, der Keiftungen, 
bei jebem Ausſtellungsgegenſtande aber anzugeben, ob ber: 


ſelbe verfäuflich und zu welchem Preife, ober unverfäuflih 


iſt, ober zur Auction gebracht werben fol. 
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Die Thiere werden, ſoweit thunlich, nach Gattungen 
und Racen, ſofern fie rechtzeitig angemeldet und anfge- 
bracht worden ſind, in verdeckten Buden aufgeſtellt, leb⸗ 
loſe Gegenftände unter gleicher Vorausſetzung in ſoweit 
unter Dad; gebracht, als fie durch den. Einfluß des Wet⸗ 
ters leicht leiden. 

Grün: und Raub: Futter, ſowie Stroh, Traͤnkwaſſer 
mit Tränfeimern wird auf Koſten der veranftaltenden 
Kreisvereine befhafft. 

Die Herftellung der nöthigen Vorrichtungen, um bie 


Maſchinen in Bewegung zu fegen, iſt den Ausftellern 
Das Lokal-Comité wird jedoch nad Kräften ! 
dafür beforgt fein, daß die erforderlichen Pferde, Kohlen, - 


überlaffen. 


ungebrofhenes Getreide, Körner ꝛc. ben Ausftellern auf 
ihre Koften zur Hand find. 


VI. 


An Prämien werben ertheilt: 

4) für Pferde, und zwar für zur Zucht benußte 
Hengfte oder Stuten, für im Lande aus eigenen 
Stuten gezüchtete Pferde und für von inlänbifchen 
Stuten gezüchtete, ober zum Zwecke ber Zucht ge 
Taufte Fohlen, 

eine filberne Preismedaille, zwei 
filberne Ehrenbeder, vier bis ſechs 
Ehrendiplome. 

2) für Rindvieh und zwar Melt», Maſt-, Zug-, 

Zudt-, und Jung-Vieh 
zwei filberne Preismebaillen, acht 
filberne Ehrenbecher, acht bis zehn 
Ehrenbiplome. 

3) für Schafe und zwar Zudt- und Maſt-Vieh 

eine Silberne Preismebaille, zwei 


filberne Ehrenbeder, brei bis fünf 
Ehrenbiplome. 


4) für Schweine und zwar Zucht⸗ und Maft- Vieh 
eine filberne Medaille, vier filberne 
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Ehrenbeder, vier bis acht Ehren: 
diplome. 


Ausgeſchloſſen von der Concurrenz um Prämien 
bleiben von Ausländern oder Händlern ausgeſtellte 
oder ſolche Thiere, welche nicht wenigftens feit ſechs 
Monaten im Befit des Ausſtellers find. 


5) für Maſchinen und Werkzeuge und zwar für 
felbitgefertigte und folge Maſchinen und Werk: 
zeuge, welche in ber Praxis entweder bereits erprobt , 
find, ober einen augenscheinlich praktiſchen Werth 
haben, ſeien diefelben nun neu ober zwar länger bee 
Fannt, aber von vorzüglihem Nutzen, und länger fos 
lid und preiswürdig gebaut, ſodann für bergleichen 
Gegenftände, welche von dem Ausfteller erfunden, 
neu eingeführt ober mit Erfolg angewendet find, 

eine jilberne Preismebaille, drei 
filberne Ehrenbeder, Ehrendiplome 
nad Bebürfnip. 

6) für landwirthſchaftlhiche Erzeugniffe und 
Fabrikate aus ſolchen und zwar für aus— 
gezeichnete Leiftungen in Beziehung auf Pflangen- 
bau ober auf Fabrikation aus landwirthſchaftlichen 
Rohprodulten, feien biefelben nun hervorragend 
durch befondere Vollfommenheit, Mannichfaltigfeit 
ober Neuheit, 

zwei filberne Ehrenbeder, Ehren- 
diplome nah Bedürfnip. 


7) für fonftige Ausftellungdgegenftände 
und zwar für ausgezeichnete Verbienfte jeber Art, 
nad dem Ermefjen des Prüfungs = Comite'3, 

zwei filberne Ehrenbeder, Ehren 
diplome nah Bedürfniß. 


vn. 

Zur Auction können nur ausgeſtellt gemejene Gegen: 
ftände gebracht werben. Dieſelbe wird am 22. September 
Nachmittags 3 Uhr unter Leitung eines bejonders zu bie- 
fen Zwecke beftellten Gomit6’s ftattfinben. 
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Die Anmeldungen der zur Auction zu bringenden 
Gegenftände haben bis zum Mittage dieſes Tages bei ge 
dachtem Comits zu erfolgen. 


VIII. 


Das Eintrittsgeld beträgt bei ber Hauptausſtellung 
2 Neugrofchen, bei der Pflanzenausftellung 1 Neugro⸗ 
ſchen. Ausſieller und Comitémitglieder Können nur für 
die Perjon gültige Eintrittätarten für die ganze Dauer 
der Ausſtellung mit 10 Neugrojchen loͤſen. Nur bie 
Viehwaͤrter find vom Eintrittsgelde befreit. 


IX. 


Etwaige Wünfhe, Anträge oder Beſchwerden vor, 
während oder nach der Austellung wollen an das aus 
den Direltorien beiber Kreisvereine beftehende Direltorial- 
Comits, beziehendlich an die Spezial-Comite’8, von melden 
ein Mitglied ftets in dem Gejdäftsburean anweſend fein 
wird, gebracht werben, i 


Indem hiernach alle Landwirthe und Freunde ber 
Landwirthſchaft eingeladen werben, dieſer Austellung eine 
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recht zahlreiche Theilnahme zuzumenben, hoffen die Unter: 
zeichneten, daß Lanbwirthe und Verfertiger landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Werlzeuge dieſelbe würdig zu 
beſchicken nicht unterlaſſen werden. 
Klöfterlein bei Aue und Frie ſen bei Reichenbach 
Im Monat Zuni 1863, 


Die Vorfipenden der landwirthſchaftllchen Kreis- 
vereine im Erzgebirge und im Voigtlande. 


RK. Mebnert. 


v. Metz ſch. 








Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 








Augsburg, den 20. August 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 8) $. - - os 


— » 7 

—— ) 48 helbjührig . | 101 
ee J 4 TE. 
— —8* halbjährig . | 108 
in» » ee 

| Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 1003 
Bayer. Bank- Action mit Div. II. * 860 


4297 


? R N id) 


—J 
“U: 
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' 5 Amtsblatt | 





Nro. 75... 


Bayreuth, Mittwoch den 26. Anguft 1863, 





Aubaltr: . 

Sonzeffion zum Bau einer Eiſenbahn von Hof, beziehungsweiſe Oberkotzau, am bie Lanbesgrenge bei Aſch. — Zulaffung 
der Magdeburger Feuerverſicherungs-Gefellſchaft zum Gejgäftsbetriche in ſämmtlichen Regierungsbezirken. — Studium 
der Medizin, bier die Gefuhe um Dispens zum Beſuche ber Univerfität während des praktiſchen Jahres. — Landbau: 
Etats pro 18%... — Wieberbefegung ber praktiigen Arztſtelle in Wallenfels. — Agenturen: Beftätigung. — 
Aufgefundene und vermißte Perfonen. — Erledigung bes. Vifariats Donauwörth, Dekanats Ebermergen. — Dien- 


ſtes⸗Nachrichten. 


» r , 
a5: 


Ad Num. 27,833. i 
(Eonzefion zum Bau einer Eifenbahn don Hof, bezich- 
ungsweiſe Oberfogau, am bie Landesgrenze bei Aſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sm nachſtehenden Abdrude wird die von Seiner 
Königlihen Majeſtät Allerhöchſt gezeichnete ‘Gon- 
zefftond: Urkunde zum Bau und Betriebe einer Eiſenbahn 
von Hof, beziehungsweife Oberkotzau, an die Landesgrenze 
bei Aſch zur Fortjegung: nach Eger befannt gemadit, 

"Bayreuth, den 21. Auguft 1868. 


Königliche Regierung von Oberfranfen,, 


Kammer des Innern 
In Erledigung der Praſidenten· Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Rr. zı00, . Zr 

Maximilian I. 

von Gottes Gnnden König von Bayern, : 
Pfalzgraf bei Mbein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
" Schwaben 10. ze, 


B in ertheilen hiermit der Stadtgemeinde Hof auf ihre 
alleruntertbänigfte® Anfuchen Unfere landesherrliche Bes 
willigung zum Baue und Betriebe einer Eifenbahn von 
Hof, bezichungsweife Oberfogau, an die Landesgrenze bei 
Ach zur Fortfegung nad, Eger unter nachftehenden Ber 
ftimmungen und Vorbehalten: ' 

An Anfchung des Baues und Betriebe ber Bahn 
von Oberkogau an die Grenze bei Aſch fowie ihrer. Forts 
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fegung über Ajch und Franzensbad nad Eger folfen die 
zwiſchen ber Bayerifhen” Staatseifenbahn » Verwaltung, 
der Stadtgemeinde Hof, der K. Bank in Rümberg und 
dem Fabrifbefiger Theodor v. Eram er⸗Klett in Nürn— 
bere abgeſchloſſenen und gleichzeitig von Uns genehmigten 
Verträge vom 27. reſp. 25. und 29. Juli d. 38. Maß 
geben. s 
II. 

In allen Fällen, welche in dieſen Verträgen nicht vor⸗ 
gefehen find, haben auf der bayerifhen Strede diefer 
Bahn die Beftimmungen Unferer Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 20. Juni 1855,,bie Erbauung von Eifentahs 
nen betreffend, zue. Anwendung zu Fommen: 

I. 

Nüdfichtlih der Fortjegung ber Bahn von ber Lan⸗ 
desgrenze bei Aſch über Franzensbad nach Eger haben die 
Befimmungen des Staatsverirages zwifhen Bayern und 
Dejterreih vom 17. Juni d. 38. und ded dazu gehörte 
gen Schlußprotokolls vom gleihen Tage zur Richtſchnur 
zu dienen und find ruͤcſichtlich dieſer Fortſetzung der Bahn 
und ber Regelung des kuͤnftigen Betriebsdienſtes die Anz 
ordnungen zu beachten, welche Unfer Staatd= Miniftes 
rium bed Handeld und der öffentlichen Arbeiten zum Voll: 
quge bed erwähnten Staatsvertrages erlajfen wird. 

Ivy. 

Gegenwärtige Eonzeffion erlifcht, wenn der Bau der 
neuen Bahn nicht binnen -drei Monaten in Angriff 
genommen ift, » : . 

Aymphenburg, den 13. Auguſt 1868. 


(LS). Mar. 
Freiherr von Shrent. von Zwehl. 
von Pfeufer. 


Allerhöchfte Eonzefflonds Auf | 
Urkunde für die Stadte Königlich allerhoͤchſten Befehl, 


ws 


gemeinde Hof zum Bau der General: Sefretär. 
und Betrieb einer Eiſen⸗ An deffen Statt ber 
bahn von Hof, bezichs Minifterialrath 
ungsweiſe Oberkotzau an Suttner. 


die Landesgrenze bei Aſch. 
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Ad Num. 27,737. 
Belaunimadung. 
(Die Zulafjung der Magdeburger Feuerverfigerungs:Gefell- 


{haft zum Gefgäftsbetriebe in ſämmtlichen Regierungsbes 


zirten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Rachfichend folgt ein Abdruck ber von dem Königl. 
Staatd:Minifterium des Handeld und der öffentlichen Ars 
beiten im obenftehenden Betreffe an die Kgl. Regierung 
von Oberbayern ergangenen hödften Entſchließung vom 


16,1. Mt. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 


Bayreuth, den 20. Auguft 1863. 


Koͤnigliche Regierung von DOberfranfen, 


Kammer ded Innern. 
. In Erledigung der Präfidenten« € tele, 
Srey,' Direktor, 
Graf. 


Abdruck. ® ng . 
Ad Num: 7459. 


Staats-Miniiterinm des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid als 
lergnädigft bewogen gefunden, der Magdeburger Feuers 
Vetſicherungs⸗Geſellſchaft — unter Wiedereinziehung der 
derfelben in widerruflicher Weife verlichen geweſenen Gons 
zeſſion zum Beteiche des euer» Verficherunge » Gefhäfted 
in der Pfalz — nunmehr die Bewilligung zum Gejchäftd 
betriebe der Mobiliar s Fewer » Verficherung im Gefanmt« 
umfange des Koͤnigreichs nach Maßgabe der beiden aller⸗ 
hoöchſten Verordnungen vom 27. Juli 1858, die auswärts 
tigen Mobjliar = Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaften und die 
Eontrole der Mobiliar = Feuer: Verfiherungen betreffend, 
und unter der weitern Bedingung in wiberruflicher Weiſe 
zu ertheilen, daß ſie 

1) alljährlich die Hälfte des rechnungsmaͤßig feſtgeſtell⸗ 

ten reinen Gewinnes von den in Bayern abge 


’ 
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ſchloſſenen Verfiherungen der :bayerifchen Staats⸗ 
regierung zu den von berjelben zu beftimmenden 
gemeinnügigen und wohlthätigen Zweden abzuge⸗ 
ben, und fi denjenigen Anordnungen zu unter 
werfen habe, welche dicjelbe behufs der näheren 
Prüfung ded angezeigten Gewinnantheild für noth⸗ 
wendig erachtet; 

dag fie ohne allerhöcfte Genehmigung feine Aens 
derung ihrer Statuten und Berjiherungsbedinguns 
gen vornehme und endlich 


3) daß die ihr ertheilte Conzeffion von dem Augers 
blicke an als erloſchen zu betrachten fei, in welchem 
die Magdeburger Hagel: Verfiherungs » Gefeltfchaft 
die Einftellung ihres Gefhäftsbetriebed in Bayern 
beſchließen wird. 


2 


— 


Dieſen Bedingungen hat ſich die Magdeburger Feuers 
Verſicherungsgeſellſchaft inhaltlich ihrer Eingabe vom 16, 
vorigen, praes. 7. lauf. Monats unterworfen und fie hat 
ald Hauptagenten für die fieben dießrheinifhen Provinzen 
den 8. Advofaten Rosmann dahier, für die Pfalz aber 
den Spediteur Karl.Huß in Ludwigshafen in Vorſchlag 
gebracht. 


Da dieſelben die nah $. III der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 27. Juli 1853 erforderlichen Eigenſchaften 
befigen, fo wird ihnen die erforderliche Beftätigung hiere 
mit in widerruflicher Weife ertheilt und die von dem K. Ads 
vofaten Rodmann zur Anzeige gebrachte zeitweife Sub⸗ 
fitution ded Inſpektors der genannten Geſellſchaft, Guftav 
Berhuven bahier, übrigens unter Aufrehihaltung der 
Haftung des Generalagenten,, gleichfalls in widerruflicher 
Beife genehmigt. 

Bezüglich der aufrecht zu machenden Kaution haben 
. bie Magdeburger Feuer-Verfiherungss und die Magbeburs 
ger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gebeten, die von ihnen 
im gejonderten Beträgen bereits geftellte Kaution, nämlich 
a) jene der Hagel:Berfiherungsgefellfichaft mit 25,000 

Thalern = 43,750 fl. und 
b) jene der Feuers Berfiherungsgefellfchaft mit 10,000 
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Gulden, fohin den Gefammibetrag von 53,750 fl. 
ald ſolidariſche Kaution für die Befchäfte jeder der 
beiden Anjtalten anzunehmen, 


Hiegegen befteht vorerft feine Erinnerung und ift deß⸗ 
halb an die Adminifiration der bayerischen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank behufs Affervirung der Rautionspapiere 
die erforderliche Weiſung ergangen. 


Uebrigend wird ſich die alfenfallfige Erhöhung der 
Kaution, wenn die Verhältniſſe dieß erfordern follten, 
auddrüdlich vorbehalten, 


Da fomit der Geſchäſtseröffnung fein Bedenken mehr 
im Wege ſieht, fo wird die K. Regierung beauftragt, die 
erfolgte Gonzeffions « Bewilligung im Kreid:Amtöblatte bes 
fannt zu machen. 


Der Hauptagent, 8. Advokat Rossmann ift von 
Borfiehendem mit dem Bemerfen in Kenntniß zu fegen, 
daß er von. den Statuten der Gefellihaften, von der In⸗ 
firuftion für die Agenten, ferner von den Verſicherungs⸗ 
Bedingungen und Prämientarifen 12 Exemplare behufs 
deren Mittheilung an die 8. Kreidregierungen anher in 
Vorlage zu bringen habe. 


Münden, den 16. Auguſt 1863. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
bödhften Befehl. 
Sn Abwefenheit des K. Staatöminiftere. 
(gez.) Freiherr von Pelthoven. 


An 
die 8. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern. 
Die Zulaffung der Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zum Gefchäftsbetriebe in ſaͤmmt⸗ 
lichen Regierungsbezirten betr. 


Durch den Minifter 
der General: Geftetär. 
An deſſen Statt 
Minifterlalrath 
(ge3.) Mefferfhmibt. 


ee — — 
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Ad Num. 28,075. 
Befanntmadung. 
(Das Studium ber Mebicin, hier die Geſuche um Dispens 


zum Beſuche der Univerfität während des praftiihen Jah: 
res betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das unter dem 25. November 1860 im Kreis: Amtd= 
blatt Nr. 100 pag. 1192 im Auszuge veröffentlichte 
Refcript ded K. Staats « Minifteriumd des Innern beider 
Abteilungen vom 19. November 1860 rubricirten Bes 
treffs, folgt im nachſtehenden wiederholten Abdrud zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung fuͤr die Kandidaten 
der Medicin, und werden dieſelben hiemit auf die durch 
Unterlaffung rechtzeitiger Anmeldung ihrer Geſuche 
um Dispens vom Beſuche der Univerfität während des 
praktiſchen Jahres ihnen zugehenden Nachtheile mit dem 
Bemerken aufmerkjam gemacht, dag die depfallfigen Vor⸗ 
ftellungen bei dem K. Staatö-Minifterium ded Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten einzureichen find. 

Bayreuth, den 23. Auguft 1863. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
Abdruck. — — — 
Rr. 1729. 
Königreih Bayern. 

(L. S.) 
Staats-Minifterium des Innern 
beider Abtheilungen, 

Die allerhächfte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Studium der Mebicin betr.“, beftimmt in Tit. IV. 


$. 40, daß dad der mebicinifhen Fakultäts » Prüfung fols 
gende Jahr zur ferneren theoretifchen, ſowie zur praftifchen 
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Ausbildung auf einer Univerftät und an den flinifhen 
Univerfitätd:Anftalten benügt werden ſoll. 

Ausnahmsweiſe iſt es jedoch, mit Genehmigung 
bed betreffenden K. Staats-Miniſteriums den Candidaten 
geſtattet, dieſes Jahr ganz oder theilweiſe auch als Aſſiſten⸗ 
ten an größeren Kranken- oder Irrenanſtalten, ſodann alß 
Praftitanten bei Gerichts- oder inländifhen praftifchen 
Aerzten zuzubringen. 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. beim 
Beginne des praktifchen Jahres umd begichungsweife vor 
dem Eintritte in eine deffalffige Praxis nachgeſucht und 
gewährt, jo lann den betreffenden Kandidaten nur die 
während des praftiihen Jahres auf einer Univerfität zu⸗ 
gebrachte Zeit, nicht aber auch die von denfelben ohne vors 
gängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgedadhten 
Art oder bei einem Gerichts- ever praftifhen Arzte genom⸗ 


mene Praxis bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche um 


Zulaſſung zur Staats-Pruͤfung in Rechnung gebracht 
werden. 

Eine nachträgliche Genehmigung kann indkünftige um 
fo weniger Pla greifen, ala hiedurch die Abſicht des $. 
40 der allegirten allerhöchſſen Verordnung vereitell· were 
den wuͤrde. 

x ı. x. 

Münden, den 19. November 1860. 


Auf Seiner Königliden Majenät Aller 
hoͤchſten Befehl. 


v. Zwehl. v. Neumayr. 


An 
die Koͤnigl Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranken. 
Das Studium der Medicin, hier 
die Geſuche um Dispens von 
dem Beſuche der Univerfität 
während des praktiſchen Jah⸗ 

res betreffend. 


Durch den Miniſtet 
der General: Sefretät, 
Miniſterialtath 
v. Epplen. 


1305 


Ad Num. 26,002. 
(Die Landbau» Etats pro 182 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die K. Bezirksaͤmter werden hiermit auf dad Regies 

rungs= Ausfcreiben vom 19. September 1861 
cf. Kreis» Amtsblatt pag. 1135 
und die dort enthaltene Beſtimmung, wornad; die Voran⸗ 
ſchläge zur Unterhaltung der Kultudgebäude fpäteftend 
bis 1. September 

an die unterfertigte Stelle einzufenden find, zur Darnach⸗ 
achtung hiermit verwieſen, und Die Einhaltung diefer Frift 
um fo zuverläffiger gewärtiget, als ein, in Abſicht auf 
diefelben ergangener Auftrag des K. Staatd:Minifieriumd 
des Innern für Kirchens und Schul Angelegenheiten die 
unterfertigte Stelle nur veranlaffen fönnte, bei etwaiger 
Nichteinhaltung das 1. c. ausgeſprochene Präjudiz mit 
Strenge zu verwirklichen. 

Bayreuth, den 22. Auguſt 1863. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten= Stelle. 
Grey, Direktor, 


Graf. 


Ad Num. 27,872. 


(Die Wieberbefegung ber praftiihen Arzttelle in Wallen- 
fels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte praktifche Arziſtelle in Wallenfels, 8. 
Bezirksamtis Kronach, ift wieder zu bejegen und haben 
Bewerber hiefür 

innerhalb 14 Tagen 
ihre deßfallſigen Geſuche hieher vorzulegen, 
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Dabei wird bemerkt, daß mit biefer Stelle ein jähre 
licher Suftentationdbezug von 
100 fl. aus Kreisfonds und 
50 fl. von der Armenpflege Wallenfeld- für Ber 
handlung ber conferibirten Armen 
verbunden if. 
Bayreuth, den 24. Auguft 1863. 
KRöniglide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direftor, 
Graf. 


Ad Num. 27,717. 
Befanntmadung. 


(Agenturen Beftätigung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag der Haupt-Agentur der Feuerverſicherungs⸗ 
Bank für Deutſchland in Gotha wurde Friedrich Schne i⸗ 
der zu Muͤnchberg als Agent diefer Geſellſchaft von un⸗ 
terfertigter Stelle beſtaͤtigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 20. Auguſt 1868. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗-Stelle. 
Frey, Direllor. 
Graf. 





Ad Num. 27,729. 
(Aufgefundene und vermißte Perſonen betreffend.) 
Am Samſtage ben 1. I. Mis. wurde in Stadt Cham 


eine Mannsperfon aufgegriffen, welche in ihrem ganzen 
Wefen einen hohen Grad von Blödfinn beurkundet und 


1307 


überbieß häufig wieberfehrenden epileptiihen Anfällen 
audgefegt iR. 

Bei dem fortwährenden Stumpffinn, mit welchem ber= 
ſelbe allen Fragen begegnet, fonnten deſſen perjönliche 
und ‚Heimathöverhältniffe feither nicht ausgeforfcht werben. 

Nur Einmal foll der Aufgegriffene den Namen „Dies 
teröborf‘” genannt und zu erfennen gegeben haben, daß 
fein Vater „Joſeph“ heiße. 

Das Alter des fraglichen Individuums mag 17 — 20 
Jahre betragen, die Größe circa 5° 4, die Haare find 
blond, die Augen grau, die Augenbraunen ſchwarz, die 
Stirne nieder, die Nafe ſtumpf, dit Zähne find gut, die 
Lippen etwas aufgeworfen, die Statur ift ſchlank, der Ges 
ſichtsausdruck verrärh Bloͤdſinn. 

Bei der Aufgreifung trug derſelbe ein Hemd von ganz 
grober Leinwand, eine Hofe von grauem, fhwarzcarrirten 
Sommerfloffe mit grober Leinwand gefüttert, mit vierediz 
gen Metaflfnöpfen, einen Borleib aus den verſchiedenar⸗ 
tigſten Flecken zuſammengeflickt, einen Janker von blauge⸗ 
faͤrbter, grũn- und gelbgedruckter Leinwand, mit grober 
ungebleichter Leinwand gefüttert, und mit durchbrochenen 
runden Bleifnöpfen verſehen. 

Am Halſe trug derſelbe ein meſſinges Medaillon, auf 
dem die Erſcheinung der Jungftau Maria bei zwei Hir⸗ 
tenfindern abgebildet ift, mit der Zahredjahl 1848. 

Dieß mit dem Auftrage, die geeigneten Rachforſchun⸗ 
gen zu pflegen und deren elwaiges Ergebniß dem Koͤnigl. 
Bezirlsamt Cham ungefäu mt mitzutheilen, 

Bayreuth, den 31. Augufi 1868. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


An Erledigung ber Präfidenten Stelle. 
Frey, Direlter, 
Graf. 
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Ad Num. 6305, 


(Die Erledigung des Vilariates Donaumwdrih, Dekanats 
Ebermergen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fländige proteftantiiche Vilarlat zu Donauwörth, 


" mit weldem ein faffionsmäßiged Einfommen von 414 fl. 


47 fr. und ein Averfalbeitrag von 25 fl. für die Gewaͤh⸗— 
rung der kirchlichen Wohlthaten an die proteftantijchen An 
gehörigen der Kreis-Ackerbauſchule zu Ramhof verbunden 
iſt, wird mit dem Echluffe des Monat? October erledigt, 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich um dasſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Eingaben binnen 

drei Wochen 

an die unterzeichnete Stelle einzuſenden. 

Ansbach, den 13. Auguſt 1863. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Vogel. 
Schmidt. 


Dienftes » Nachrichten. 
Seine Majefät der König haben Sich un 


‚term 13. Auguft I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 


auf das erledigte Forftumt Bamberg den Forfimeifter Jo⸗ 
ſepyh Duetſch zu Kulmbach und an deſſen Stelle den 
Forſtmeiſtet Ernſt Kol vzu Pegnig nach Kulmbach, beide 
auf ihr Anſuchen, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu vers 
fegen, und zum fsorftmeifter nach Pegnig den Revierförs 
fer Johann Wilhelm Haud zu Kulmbach zu befördern; 

unterm 10. Auguft 1. 38. die proteſtantiſche Pfarrei 
Shönwald, Dekanats Kirhenlamig, dem Pfarramtslan⸗ 
didaten Carl Heinrich Gotilieb Schneider aus Zell, 

und die proteſtantiſche Pfarrei Kaulsdorf, Defanatd 
Ludwigeſtadt, dem Pfarramtöfandidaten Georg Ehriftian 
Küspert aus Wunfiedel zu verleihen. 
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Sonnabend den 29. Anguft 1863. 





Jubalt: Eee 


Katholiſche Schulſtelle zw Ziegelerden. — Proteſtanliſche Schulſtelle zu Säladenrenth. — Schulpraris ber Schuldienſt⸗ 
Eripektanten. — Katholiſche Schulſtelle zu Tücersfeld. — Katholiſche Schulſtelie zu Stechendorf. — Agenturenz 
Beftätigung. — Auffinden einer männlichen Leiche, hier ben Jofeph Göltt von Berka. — Erledigung ber Pfarrei 
Altftadt : Erfangen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatopapiere. 








Ad Num. 28,093. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Ziegelerden betreffend.) 


Am Namen Seiner, Majeftät des Könige. . 


Die katholiſche Schulfielle zu Ziegelerden mit dem fair 
flonamäßigen Ertrage von 
350 fl, 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Gefuche find einfah binnen 3 Wochen bei dem 
K. Bezirksamt Kronach oder. der K. fatholifchen Diftriftds 
Schulinſpektion Kronach einzureichen, 
Bayreuth, den 22, Auguſt 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Grey, Direktor, 


Graf. 


Ad Num, 28,027. 
(Die proteftantifde Schulſtelle zu Schladenreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die proteſtantiſche Schulſtelle Schlackenreuth mit dem 


» fafftonsmäßigen Ertrage von 


350 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 


8. Bezirksamt Stabtfteina ober bei ber K. proteftantis 


fen Diftrifts - Schulinfpeftion Seibelöborf einzureichen. 
Bayreuth, den 22: Auguft 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung ber Pröflbenten » Stelle. 
1 Frey, Direktor, 
w..- Graf. 


131% 


Ad Num. 28,257. 


An fämmtlihe Stabtfgulen : Commiffionen und Difteifte- 
Scäulinfpeftionen von Oberfranken, _ 
(Die Schulpraxis ber Säulbienft » Erfpeltanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Die obengenannten Behörden werben hieburch aufges 
fordert, diejenigen Schullehrer, welche nad ihrer Tüchtige 
feit zur praftifhen Ausbildung und gehörigen Ueberwas 
hung von Schulpraftifanten ſich befonder® eignen und 
zur Aufnahme derſelben in Wohnung und Koft bereit find, 
binnen 14 Tagen anzuzeigen. 

Bayreuth , den 24. Auguſt 1863. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern 
In Erledigung der Präfdenten» Stelle. 
Frey, Dieeltor, 
Graf. 


Ad Num. 28,026. 
(Die katholiſche Säulftelle zu Tücherofeld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulftelle zu Tuͤchersfeld mit dem fafs 
flonsmäßigen Extrage von ; 
s50 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgejchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Moden bei dem 
K. Bezirlsamte Pegnig oder bei der K. katholiſchen Die 
ſtritts⸗ Schulinfpeltion Pottenftein zu Obertrubad einzu 
zeichen. 
Bayreuth, am 22, Auguft 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
: Kammer des Innern. 
In Erlebigung der Präftbenten. Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 
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Ad Num. 28,091. 
(Die katholiſche Schulſtelle zu Stechendorf betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholiſche Schulſtelle zu Stechendorf mit dem faſ⸗ 

ſlonsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach. binnen 3 Wochen bei dem 
Königl, Bezirksamt Ebermannftadt oder hei der Königl. 
tathotifchen Difteiftd-Schutinfpeftion Hollfeld zu Waiſchen⸗ 
feld einzureichen. 

Bayreuth, ben 22. Auguſt 1863. 


. Röniglihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 28,113. 
Befanntmadung. 
(Ügenturen : Beftätigung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverſicherungẽ⸗ 
bank für Deutfhland in Gotha wird der Ponftalihalter 
Wilhelm Schellerer zu Staffelſtein als Agent biefer 
Berfiherungsanftalt von ber unterfertigten Stelle beſtaͤ⸗ 
tigt, was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 25. Auguſt 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten « Stelle. 
Frey, Dirt. 
Graf. 
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Ad Num. 27,730. 
(Raffinden einer männlichen Leiche, Hier ben Joſeph Göltl 
von Berka betreffend.) 

Im Nachgange zu dem diepfeitigen Ausſchreiben vom 
25. 0: Mts., Kreid-Amtäblatt Nr. 67, wird hiemit eröffe 
net, daß nach berichtliher Anzeige des Königl. Bezirks⸗ 
amtes Regensburg vom 10., praes, 12.1. Mts. die uns 
term 25. Mail. 38. in der Donau bei Kiefenholz aufge: 
fundene todte Mannöperfon der Anweſensbeſitzer Joſeph 
Goͤltl von Berka, Königl. Bezirksamtes Kelheim, if, 
was durch die Erklärung feines Bruders, welcher die Kieis 
dung und cin vorgefundenes Taſcheutuch des Berunglüdten 
mit aller Beftimmtheit recognoscirte, conflatirt wurde. 

Es Haben daher nunmchr weitere Nachforſchungen zu 
unterbleiben. 
' Bayreuth, den 24. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Annern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Dieeltor. 


Graf. 


Ad Num. 6511. 
(Die Erledigung der Pfarrei Altftabt: Erlangen betreffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nachdem für die Pfarrei Altftabt- Erlangen ein befons 
dered Stadt: Bilariat errichtet worden ift und in Folge 
deſſen das biöherige fafflondmäßige Einfommen der ger 
nannten, bereit# unterm 15, October v. 8. audgefchries 
benen Pfarrfielle eine Abminderung erlitten hat, fo wird 
legtere wiederholt zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis 
zum 8. October d. Is. mit folgenden Bezügen audges 
ſchrieben: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: an baarem 


(7 26 f.15 M. 


2) Aus Stiftungsfaffen: an baas 
rem Öcde . 22 200° 
3) Aus Gemeindelaffen: an Natus 
ralien: » 134 Klafter weiches 
Brennholz, aa fl. 30 kx. .. 


II. Ertrag aus Realitäten: 


Genuß der freien: Wohnung im 
Pfarrbaufe, welches ſich in einem 
guten baulichen Stande befindet 

aus 0,17 Tagwerk Gemüdgarten . 


aus 1,54 Tadwerk Aedern 
aus 1,26 Tagwert Wieſen 


Entſchaͤdigung für den abgebrannten : 


Pfarrjtadef * ‘ * 


III. Ertrag aus Recten: 


Zinfen aus Werthpapieren ꝛtc. sc. 


IV. Einnahmen aus befonderd; bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen, - „ 


Dabei wird bemerft, daß ber 
Etadtpfarrer mit dem Stadtvifar 
in der Vornahme der Firhlichen 
Funftionen, als Taufen, Trauun⸗ 
gen und Beerdigungen wochen⸗ 
weife alternirt, der Getührenans 
fall aber zufammenzuwerfen und 


gleichheitlich zu vertheilen It, wor . 


gegen alle anderen Bezüge für 
befonders bezahlt werdende Dien⸗ 
fesfunftionen ausſchließlich dem 
Stattpfarrer verbieiben, aud) daß, 
was für die Konfiımanden ent 
sichtet wird, 

Der dem Stadtvifar gebührende 
Antheil an den Stofgebühren ift 
on obiger Summe zu 544 |. 
59 fr. mit 187 fl. bereitd in Abe 
zug gebracht. 
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70.5.8734 kr. 


cofl.a5 Mr. 


. 4 


70f.— ki. 
1. — Me 


39. — Fi 
sa: 30 fi 
378 f.28 Mr. 


544 5,59 Bi 


41315 


V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Baden und Sammlungen 13 f.33 fr. 
Summa 1242|. 74 kr. 

Die Laſten hievon ab mit 24 fl. 125 fr 
Reinertrag 1217 1. 544 fr. 

An freiwilligen Geſchenken 44 f.30 kr. 


Ansbach, den 22. Auguft 1863. 
En proteftantifhes Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Bei dem Stadt: Magiftrate in Bamberg ift für ben 
Gärtner: Johann Eichfelder, welcher wegen theilweis 
fer Veräußerung feines Grundbefigthums aus dem Gre- 
mium der Gcmeindebevollmächtigten der Stadt Bamberg 
tritt, in dasſelbe auf die Funftionsdauer, bie jener noch 
zu erfüllen gehabt hätte, ‘der Erfagmann, Seilermeifter 
Daniel Schmitt in Bamberg einberufen worden. 
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Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurden Yon der Kol. 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem K. Landwehr 
Kreid» Commando von Oberfranfen nahbenannte Difie 
ziere bei der Landwehr in Lichtenfels ernannt: 

1) ber Unterlieutenant Baptift Schufter zum Obers 
lieutenant, 
2) der Feldwebel Joſeph Schmidt und 
3) der Wehrmann Adam Wenglein. zu — 
tenants. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
‚Augsburg, den 27. August 1863. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
;K. Bayer. en 8. .. 98 


n n » 

»» » 4 „halbjährig. 1015 

>» » 102 

ns 2 F halbjährig los 

* Gründrenten-A lösungs-Oblig. ‘1003 


ı Bayer. Bank- Actien mit Div. Il; Sem, | 860 


1 
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Röniglih 


| Kre i 8 







#318 


= | Bayeriſches — 
— Amtsblatt. 


von Oberfranken. 





r0. 77. 





Bayreuth, Mittwoch den 2, September 1863. 





Subalt: 

Bekanntmachung, die Ucbereinkunft mit ber Königlich fächftfcgen Regierung wegen gegenfeitigen Schuhes ber Waarenbe- 
zeichnungen betr, — Bekanntmachung, die Webereinkunft mit. dem Königreihe Württemberg wegen gegenfeitigen Sähyubes 
ber Waarenbezeihnungen betr. — Wiederbeſetzung des Benefigiums, St. Georg in Staffelſtein, Bezirksamts gleichen 
Namens. — Aufnapınds Prüfung am Schulfehrer: Seminar Altdorf pro 18*%/,,. — 1. Schulſtelle zu Schwarzen 
bad am Wald, — Fleifhtare für ben Monat September 1863. — In der Werfftätte des Schlofjermeifters, Fabri⸗ 
kanten und Magiftratsrathes Friedrich Stöckel zu Hof gefertigt werdenden eiſernen feuerfeſten Geld- und Dolumen⸗ 
ten⸗Schränke. — Abhaltung einer Rabbinats- Prüfung. — Aufnahmspräfung am katholiſchen Schullehrer-Seminat 
zu Bamberg. — Ordentliche Kirhenverwaltungs: Erſabwahl in Pegnig. — rdentliche Gemeinde Erfagwahl in ber 
Stadt Pegnig. — Agenturen : Beftätigungen. — Auffinden eines männlichen Leihnams bei Nicberaudorf, — Auf 
fit auf Laudesverwiefene. — Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Neuhof, Dekanats Markt Erlbach. — Ebes⸗ 
abnahme bei Waarenfendungen nach Nordamerika. Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte Weismain. 

Zoo ———— —— 


Bekanntmachung, 


die Uebereinkunft mit ber Königlich ſächſiſchen Regierung 
wegen gegenfeltigen Schuges ber Waarenbezeichnungen 
betreffend. 


Staats-Minifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern, der Zufliz, dann des 


Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Königlich: bayerifhe und die Koͤniglich 
ſaͤchſiſche Regierung unter ſich uͤbereingekommen find, ge⸗ 
genfeitig ihre beiderſeitigen Staatsangehörigen in dem ges 
feglihen Schuge der. Wanrenbezeihnungen vom 1. Yuguft 
1. 38. an bis auf Weiteres einander gleichzuftellen und zu 
behandeln, fo wird dieß im Hinblicke auf Art. 336 Abſ. 
2 des Strafgeſezbuches für das Königreich Bayern und 


$. 5 der Allerhöchften Berorbnung vom 21. December 
v.38., den Schug von Waarendezeichnungen betreffend, 
durch dad Regierungdblatt und das Kreids Amtöblait ber 
Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 18. Auguft 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller _ 
höchſten Befehl, 
Frhr. v. Mulzer.. 
In Abwefenheit des K. Staatsöminiſters: 
Fahr. v. Pelkhoven, K. Staatsrath. 
Durch den Miniſter: der General» Sekretär. 
An deſſen Statt: Ze 
Miniſterialrath Suttner. oo 7 


— — — 


Belanntmadung, 


die Uebereinkunft mit dem Koͤnigreiche Württemberg wegen 
gegenfeitigen Schutzes der Waarenbezeichnungen beit, 


Staats-Minifterium des Königl. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz, dann des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die K. bayerifche und die K. württembergi- 
ſche Regierung unter fi übereingefommen find, vom 1. 
September I. 38. an bis auf Weiteres gegenfeitig ihte 
beiberfeitigen Stantdangehörigen in bem gefeglichen Schuge 
ber Waarenbezeichnungen einander gleihzujteßen und zu 
behandeln, fo wird dieß im Hinblide auf Art, 336 Abſ. 2 
des Strafgeſetzbuches für das Königreich Bayern und $. 5 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 21, December v. Is., 
den. Schutz der Waarenbezeichnungen betreffend, durch 
das Regierüngsblatt und das Kreid« Amtsblatt der Pfalz 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Münden, den 21. Auguft 1868. 


Auf Seiner Maiefät des Königs Altcr 
höchſten Befehl: 
Frhr. v. Mulzer. 
In Abweſenheit des K. Staatsminiſterb: 
Sehr, v. Belfhoven, K. Staatsrath. 


Dur den Minifter: der General: Sekretär, 
An beffen Statt: 
Minifteriatratyg Reſſerſchmidt. 


Ad Num. 28,218. 
Belanntmadung. 

(Die Wieberbejegung des Benefiztuns St. Georg in Staf⸗ 
felftein, Bezirksamts gleichen Namens betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das Ableben bed Priefters Jgnatz Klarmann 
iſt dad Benefizium: St. Georg in Staffelftein in Erledis 
gung gefommen, weldyes einen fafflondmäßigen Reiner: 
trag von 459 fl. 20 fr. abwirft. 
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Der Benefiziat, welcher in Gtaffelfein zu vefibiren 
Hat, ift verpflichtet, wöchentlich 4 Stiftungsmeſſen, jedoch 
mit freier Applifation gu leſen und im Beichtfiuhle in der 
Pfarrkirche Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um biefed Inkurat = Benefizium haben ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen binnen 14 Tas 
gen bei der unterfertigten Stelle, beziehungsweife der 
Kreiöregierung ihres Wohnfiged einzureichen. 

Bayreuth, den 27. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, _ 
In Erledigung der Präfidenten = Stel, 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 28,429. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufnahms⸗Prũfung am Schullehrer⸗Seminar Altdorf 
pro 18%, betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 


Die Prüfung für die in das Seminar zu Witborf vors 
ſchriſtemaͤßig auftunehmenden Schullehtlinge für dad 
Schuljahr 188% beginnt am 

Dienflag den 13. October d, 38. 

Es Haben daher alle diejenigen Schullehrlinge, welde 
fi diefer Prüfung zu unterziehen gedenfen, an biefem 
Tage Bormittagsd 8 Uhr bei ber Könige. Schullehrer⸗ 
Seminartnfpektion Altdorf ſich anzumelden und hiebei bei 
Bermeidung bed Ausfchluffes von der Prüfung, die im 
$. 15 des Nosmativs vom 15. Mai 1857 „bie Bildung 
der Schullehrer betreffend“ vorgeſchtiebenen Zeugniffe und 
Ausweife vorzulegen und zwar: 

1) den Taufſchein; 

2) den Schulentlaßſchein, oder ein anderes benfelben 
vertretendes Zeugniß von der Rateins oder Gewerb⸗ 
ſchule; 

3) ein gertichtsaͤrztliches Zeugniß über gute. phyfſche 
Geſundheit, insbeſondere über einen zum Schulfache 


= == 
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geeigneten Lörper und Geſundhelts⸗Zuſtand, ſowle 
über wiederholte Impfung; 

ein von der zuftändigen Behörbe ausgeſtelltes, oder 
beftätigted Zeugniß über die zur Beſtreitung bed 
Aufwandes Im Seminar gu Gebote ftehenden Mits 


4 


— 


tel, oder über ausreichend geſicherte Unterſtützung; 


5) ein verſchloſſenes Zeugniß der betreffenden Lokal 
und Difteiftd » Schulinfpeftion über die Zeit der Auf: 
nahme unter die Schulfehrlinge und über wohlbes 
nügte dreijährige Vorbereitungszeit, fowie über 
während diefer Zeit bethätigten religiöfen und kirch⸗ 
lihen Sinn, beftändig tabellofen Wandel und rege 
Theilnahme am kirchlichen Leben, nebft einer aus- 
führlichen Cenſur des Schullehrlings, je nach Um⸗ 
fänden von dem Königl. Prüfungs: Gommifjär bes 
ftätigt, wobei bemerkt wird, daß ald Bedingung 
zur Aufnahme das vollfiändig zurüdgelegte 16. und 
nicht überfchrittene 20. Lebensjahr, oder der Nach⸗ 
weiß über erlangte Dispenſation gefordert werde, 

Zugleich wird den Schulbehörden die genauefte Erfüls 

lung der Vorſchriften in Bezug auf bie Ausftellung der 
Zeugniffe eingefhärft und den Schullehrlingen bemerflic 
gemacht, daß einfache Zeugniffe ohne Berätigung der 
Diſtrikts⸗ Schulbehörde nicht genügen, fowie daß die Auf⸗ 
nahmöfähigen nad erftandener Prüfung fofort im Seminat 
zu verbleiben haben. 

Bayreuth, den 24. Auguft 1863, 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 

Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten- Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 28,460. 
(Die U. Schulſtelle zu Schwarzenbad; am Wald betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die II. Schufftelle zu Schwarzenbach am Wald mit 


dem faffionsmäßigen Ertrage von 
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350 ff. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 
Die Gefuche find einfach binnen 4 Woher bei bem 
K. Bezirksamt Naila oder der K. Dificiftd» Schulinfpeftion 
Naila zu Steben einzureichen. 
Bayreuth, den 27. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. 
In Erledigung: der Präfiventen - Stelle. 
Frey, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 28,717. 


An die Königl. Bezirksämter und unmittelbaren. Magiftrate 
in Oberfranten. 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat September 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebungen über die Vich : Eins 
fauföpreife wird die Tare für die verſchiedenen Fleiſchgat⸗ 
tungen für den Monat September 1863 in nads 
ſtehender Weiſe feftgefegt: 

1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirtsaͤmtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 12 Er., 
II. Qualität auf 104 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifg 
I. Qualität auf 15 kr., 
1. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 12 fu; . 
c) für das Pfund Kalbfleifch 
I. Qualität auf 104 fu, 
II. Qualität auf 8% f., 
HL Qualität uf 6% fr.; 
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d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
IL Qualität auf 9 fr, 

‚ IM. Qualität auf 7 Mr, 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezitksämiern Bamberg L, Bamberg IL, Ebers 
mannfadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffelftein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 15 kr., 
DI. Qualität auf 14 kr., 
DI. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 16 kr., 
II. Quafität auf 14 kr., 
III. Qualität auf 12 fr; 
e) für dad Pfund Kalbfleiſch 
J. Qualität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 84 kr., 
II. Qualität auf 6 fr.; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 fr, 
IN. Qualität auf 6 fr; 


3) für die Stadt Hof, 
tele ben Bezirfsämtern Hof, Muͤnchberg, Naila, Rehau 
und Wunfiedel zum Anhalte dient, 

a) für dad Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 tr., 
I. Qualität auf 13 fr., 
II. Qualität auf 11 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifg 
I. Qualität auf 16 kr., 
II. Qualität auf 15 fr., 
IH. Qualität auf 14 kr.; 
c) für dad Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 Er, 
DM. Qualität auf 9 Mr, 
II. Qualität auf 8 Mr; 
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d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 12 kr., 
I. Qualität auf 11 Er, 
II. Qualität auf 10 fr; 


4) für die Stadt Kronad, 


welde den Bezirksämtern Kronach und Teufhnig zum 
Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualitaͤt auf 14 fr, 
M. Qualität auf 13 fr,, 
II. Qualität auf 11 fr; 
b) für das Pfund Schw einefleifg 
I. Qualität. auf 15 fr., 
U. Qualität.auf 14 fr., 
DI. Qualität auf 13 fr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 fr, 
1. Qualität auf 8 Er, 
HT. Qualität auf 7 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
1. Qualität auf 11 Er, 
II. Qualität auf 9 Er, 
UI. Qualität auf 7 kr. 

In Bamberg beficht einaboppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet if, fo daß in ben Orten, 
wo diejes Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der trefjende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzuſetzen ift. 

Bayreuth, den 28, Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


In Erledigung ber Präfidenten » Etcle. 
Frey, Direktor, 
Sraf. 


je 
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Ad Num. 20,816. 

(Die in den Werkftätten des Schloffermeifters, Fabrifanten 

und Magiftratsrathes Friedrich Stödel zu Hof gefertigt 

werbenben eifernen feuerfeſten Geld- und Dolumenten- 
Schränke betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Könige. 


Schon im Jahre 1856 wurde im Kreis = Amtöhlatt 
veröffentlicht, daß die in der MWerfflätte des Schloſſer⸗ 
meifterd und Zabrifanten Stödel in Hof hervorgeganges 
nen eljernen Geld: und Dofumenten= Schränfe die Feuer: 
probe beftanden und ſich ald feuerfeft bemährt haben; bei 
dem legten Brand in Hof aber hat ein in der mechanifchen 
Epinnerei aufgeftellter Schrank aus der gedachten Fabrik 
alle Erwartungen übertroffen und wird der geftellten Bitte 
des Schloſſermeiſters, Fabrikanten und Magiſtratsrathes 
Stödel entſprechend, die im Hofer Anzeiger pro 1863, 
Num. 84, in der Rundſchau aufgezeichnete bezügliche That: 


ſache nachſtehend durch das Kreis = Amtsblatt Öffentlich zur 


Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 28. Auguſt 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 
* * * 

Hof. Von welcher Nachhaltigkeit, Dauer und Aus— 
dehnung ein bedeutender Brand ift, davon gibt der am 
22. April 1. 58. begonnene Brand der hieſtgen mechanis 
ſchen Weberei wiederum ein Beiſpiel. Erft am 19. und 
20. Mai, alfo nad; Ablauf von vollen 4 Wochen gelang 
es, die legten Feuerheerde abzuloͤſchen, welche unter dem 
Chaos von eingefiürzten Gebäudes. und Mafchinentheilen 
da und dort fortgeflimmt und fortgebrannt hatten, Die 
inzwifchen vegulirten Brandentfchädigungsfummen betras 
gen 193,307 fl. für das befchädigte Gebaͤude und die 
Maſchinen, 43,296 fl. für Arbellögeräthſchaften, Rohe 
loffe und Waaren. Uebrigens ift Alles eingeleitet, mit 
der Wiederherſtellung fofort zu beginnen, um das Etablifr 
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ſement, welche mit ben günftigften Refultaten arbeitete, 


noch im Herbfte wieder eröffnen zu können. Dazu wols 
len wir im Voraus alles Glüd wünfhen! Ganz befons 
deres Intereſſe erregte bet ber allmähligen Ausräumung 
der befanntlich bis auf das gewölbte Souteräin total aub⸗ 
gebrannten Fabrik deren feuerfefter Geld und 


Dokumentenſchrank, welder fat 4 Woden 


lang den ganzen Brand in feinem verfchiedenen Wechfels 
fällen mit durchgemacht hat. Diefer Schrant war aus 
den Werfftätten unfere® Mitbürgers, des Schloffermei- 


ſters Friedrich Stödel, hervorgegangen, welcher 


ſchon ſeit 12 Jahren die Anfertigung ſolcher Schränfe 
fabrifmäßig in Bayern betreibt, in diefem Induſtriezweige 
mit den bedeutendften Etabliffements des Zollvereing und 
Defterreih® concurrirt und zahlreiche Fabrifate überall 
bin geliefert hat. Es war erinnerlih, daß bereit? am 
1. October 1855 unter amtliher Gontrole 
ein Stödel’fher feuerfefter Urfunden= und 
Depoſitenſchrank einer gehörigen Feuerprobe in 
ber Nähe hiefiger Stadt unterftellt worden war, Schon 
damals übertraf dad Ergebniß alle zuvor gehegten Erwars 
tungen von derartigen modernen Gefhäftdeinrichtungen. 
Um fo mehr war man auf die Befihtigung des obeners 
wähnten Schrankes gefpannt, der wohl im intenfiuften 
und längften Feuer geftanden und gelegen war, welches 
je ein folder Schrank auszuhalten hat. Der Schranf, 
circa 18 Gentner ſchwer und von der Sorte Nr. 6, hatte 
feinen Plag im Fabrik» Comptoir. Nachdem am 22, 
April alle Gelder und Werthpapiere herausgenommen und 
nur eingelöfte Zins⸗Coupons darin zurüdgelaffen worden 
waren, mußte man Comptoir und Schtanf feinem Schidfal 
und — dem Feuer überlaffen, unterließ aber in der Eile, 
benfelben gehörig und regelmäßig zu verfchliegen. Die 
beiden Treffore blieben offen und die Thüre ſchnappte 
nur ein, ohne dicht und feft gefchloffen zu fein, wie ſich 
das hinterher bei der Deffnung zeigte. Nachdem am 22. 
April dad ganze Treppenhaus fon Mittags hereinges 
ſtürzt war und Comptoir und das darunter befindliche Lie. 
fergimmer in Folge maffenhafter Anhäufung von herein 
gelürgten Holzthellen in den vollften Flammen fanden, 


1327 


flug Abends 8 Uhr das koloſſale Gericht bed Schrans 
kes durch den brennenden Fußboden durch und herunter 
in das Lieferzimmer. in erdbebengleihed Krachen und 
hochaufſchlagender Feuerregen begleitete dieſen Stug. 
Brennende Balken, glühende Gasleitungdröhren, die nach⸗ 
gefürzten Deden und Möbel hüllten fojort den Schrank 
wieder ein. Dad zufammengeftürzte brennende Chaos 
war hier fo wenig, wie an andern Orten des Gebäubed 
zu lichen. Das Feuer brammte im Innern fort und 
yerftörte das ſtarke Gebaͤll bed Lieferzimmers nad und 
nah fo, daß, als nah 8 Tagen von einem beftigen 
Sturwme ber Hohe Kamin gar Hereingeworfen wurde, ber 
feuerfeſte Schrank, deſſen Umgebung bie Gluth 
verzehrt Hatte, nochmals durchſchlug und nun herab in die 
darunter gelegene Schloſſerwerlſtaͤtte Bel. Was an brenn- 
and unbrennbaren Materialien darum unb darüber geles 
gen war, flürzte nach und fegte den Brand unten fort. 
Erft am 16. Mai waren Erftere fo weit aufgezehrt, daß 
man bad Feuer ablöfhen und nun zue Schloſſerei und 
zum Schrante gelangen konnte, Rings um ihn war noch 
die größte Gluth. Mit Waffer wurde fle und der Schranf 
ſelber abgelöſcht. Allein erft nah 48 Stunden hatte er 
fi ſoweit abgekühlt, daß am 18. Mai unter Zuziehung 
verſchiedener Zeugen und Gadverfländigen zu feiner 
Deffnung und Unterfuhung gefhritten werben konnte. 
Aeußerlich zeigte fi, daß ber Geldfchranf bie Roth=, ja an 
einer Seite wohl die Weißglühhige beftanden hatte. Nur 
an der einen Ede, auf bie er zweimal aufgefallen war, 
war eine einzige Zeife abgefprungen. Alle anderen Leis 
fien, Rofetten und fonftigen Verzierungen waren, wie bie 
Umeiffe und Linien des Schranfes gänzlich unverändert. 
Das äußere Schloß war auf gewöhnlihen Wege nicht 
mehr zu öffnen, da das Brahma auögeglüht war. Aus 
wendig hatte fi der Delanftrih und Lad, von dem aus: 


wendig überhaupt nichts mehr zu fehen war, in Blaſen 


verlaufen. Die inneren Schlöffer waren durchaus gut 
und mit ben Schlüffeln zu öffnen. Die Eijenbleche hat 
ten fi nicht geworfen, Die polirten Riegel und andern 
Stahlthelle waren im Innern nur blau angelaufen. 
Endlih die in Pädchen beifammen gelegenen Zins = Eou- 
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pons waren burch bie Gaſe, die fich entwidelt hatten, dunkel⸗ 
braun bis ſchwarz geworden, im Webrigen aber unverfehrt, 
Inhalt, Nummern und Unterfhriften ebenfo deutlich zu 
leſen, ald wären fie dem ungeheuren Branbe nicht: audges 
fegt geweſen! Sie würden auch die weiße Farbe nicht 
verloren haben, wenn fie nur in einem hoͤlzernen Käftchen 
aufbewahrt gewefen wären. Dad Direktorium ber We⸗ 
berei läßt bereitd den bewährten Schranf glei eis 
ner Kriegsfahne, bie einen Feldzug fiegreih mitgemacht 
hat, durch neuen Anſtrich u, f. we. fofort wieder her- und 
aufftellen. Es war dad gewiß bie wirffamfte und befte 
Feuerprobe, bie je ein Geld: und Documentens 
Schranf audgehalten hat. Der Brand eined Privat 
hauſes ift eine Kleinigkeit dagegen, wenn einen folgen 
ein Stödel’fher feuerfefter Schranf zu be 
ftehen hätte, Freuen wir uns darum mit unferm Mit⸗ 
bürger Friedrich Stödel über diefe neue thatſächliche 
Anerkennung ber Solidität und Tüchtigfelt feiner Fabri— 
kate und der Vollkommenheit, zu welcher er ed durch raſi⸗ 
loſes Streben in diefem Induſtriezweige gebracht hat, Es 
ift daß eine Auszeichnung für die hiefige Stadt, deren 
Induſtrie und Gewerbe überhaupt, und bad ber Grund, 
weßhalb wir den Vorgang conftatirt haben. 


Ad Num. 28,037. 
Befanntmadhung. 
(Die Abhaltung einer Nabbinatspräfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Regierung von Unterfranken, Kammer des 
Sunern, beabſichtigt, im Kaufe des bevorfiehenden Herbſies 
eine Rabbinatsprüfung abzuhalten, zu welher fie auf 
Rabblnatskandidaten anderer Regierungäbezirfe abmittiven 
will, 

Indem diefes hiemit zur Kenntniß dee im biefleitigen 
Regierungöbezirke befindlichen Rabbinatöfandidaten gebracht 
wird, werden diejenigen derſelben, welche ſich an ber ge⸗ 
daten Prüfung beteiligen wollen, aufgefordert, ihre 
Zulaſſungsgeſuche bis laͤngſtens 

30, September I. Is. 
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bei der K. Regierung: Bon’ Untdtfriihlen, Kammer de& 
Innern, einzureichen. 

Die Geſuche müffen Belept fein mit den Rachwelfen 

über Kg 

1) ben Befig des bayerifhen Indigenats, 

2) guten, fittlihen, Insbefontere vom Madel des Wus 
chers und betrügeriſchen Banquerottes freien Res 
benswandel, 

3) vorfhriftsmäßige Vollendung der Gymnaflal: und 

“allgemeinen philoſophiſchen Studien oder erlangte 
Dispenfation, 
4) genügendes Stubinm ber jüdischen Gottedgelchriheit. 
Bayreuth, den 31. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
"Zn Erledigung der Präftdenten : Stelle, 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 28,569, 


(Die Aufnahmeprüfung am Tatholifchen Schullehrer⸗ Seml⸗ 
nar zu Bamberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung zur Aufnahme in's Eatholifhe Schullche 
ser = Seminar Bamberg für dad Schuljahr 188% beginnt 
am 

1. Dctober Bormittagd 8 Uhr 
im Lokale deö genannten Seminars, 

Alle diejenigen Schullehrlinge, welche ſich diefer Prü⸗ 
fung gi unterziehen gevdenfen, haben ſich am Abend vor 
Beginn der Prüfung bei der 8. Schullehrers Seminars 
Snfpektion zu melden und bis 

längften® 14 Tagen 
por dem obigen Termine durch die einjchlägigen Diftriftde 
Schulinſpektionen mit dem Gefuche um Zulafjung zur 
Prüfung folgende Nachweiſe an die K. Schullehrer-Se⸗ 
minar » Infpektion Bamberg einzufenden, ald: 
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1) den Zauffchein, 

2) ein bezirkdärgtliches: Zeugniß über gute phyſiſche Ge⸗ 
fundheit, insbeſondere dad Nitvorhandenfein von 
förperlihen Gebrechen, Lie irgend einen flörene 
den Einfluß auf ben Lehrerberuf äußern könnten 

- ober ſich mit dem Yufarhniehleben 'mit Anderen 
nicht vertragen, : 

3) ein von ber betreffenden Diftriktö-Polizeibehörbe be⸗ 
ſtaͤtigtes Vermögend= Zeugniß, worin indbefondere 
audgebrüdt fein muß, ob Adfpirant den Aufwand 
im Seminar aus eigenen oder aus anderen zur 
Verfügung fichenden Mitteln befireiten fann, 

4) ein durch die Lofal= und Difriltd- Echulinfpektion 
befätigted Zeugniß des Vorbereitungslehrers über 
wohlgenügte Borbereitungszeit, über beihätigten 
teligiöfen Sinn und tadeltofen Wandel, ſowie rege 
Theilnahme am kirchlichen Beben, 

65) den Rachweis über vofiftändig erfüllte Vorbe⸗ 
reitungdzeit und über die bei der legten Prüfung 
burh die Bezirfd- Prüfungs: Gommiffäre erlangs 
ten Roten, 

6) eine ausführliche Cenſur des betreffenden Schul⸗ 
lehrlings durch die Lofals und Difiziktö - Schuline 
fpeftion, endlich 

7) für diejenigen Echullehrlinge, welche zur. Aufe 
nahma» Prüfung in irgend einer Beziehung Dis⸗ 
penfation von den beſtehenden Vorſchriften erlangt 
haben, die betreffende Entfchließung. 

Die audzuftellenden Zeugniffe find verfhloffen 

einzufenden, 


Bayreuth. den 28. Auguft 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präßdentens Stelle, 
Frey, Direltor 
Graf. 
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Ad Num. 27,319. 
Bekaunntmachung. 
(Die ordentliche Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahl in Pegnitz 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Bei der dießjaͤhrigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 
Erfatzwahl in Begnig wurden gewählt und von unterfer⸗ 
» figter Stelle 
IL. als unftändige Kirchenverwaltungs-Mitglieder auf die 

Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Wilhelm Krieg, Apotheker zu Pegnig, 
2) Georg Meyer, Bauer ın Nemſchenreuth. 
U. Erfagmänner verbleiben : | 

1) Karl Bauer, Kaufmann. zu. Pegnig, 

2) Peter Meyer, Bauer in Lahm. 

Dieß wird. hiemit zuc Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bayreuth, dem 1. September 1863. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfldenten : Stelle. 
Frey, Direltor, 
Graf. 


Ad Num. 27,471. 


Bekanntmachung. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der Stadt Pegnit 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diejährigen ordentlichen Gemeinde » Erfag: 
wahl in der Stadt Pegnig wurden gewählt und von uns 
terfectigter Stelle beftätigt : 

I. als bürgerliche Magiftratdräthe auf bie Dauer von 
ſechs Jahren: 
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1) Wühelm Glenk, Kaufmann, 
2) Wilhelm Krieg, Apothefr, 
3) Andreas Pflaum, Müllermeifter, 
“ Erfagmänner verbleiben: 
1) Ulrich Glenk, Meggermeifter, 
2) Paul Weigel, Rothgerbermeifter, 
II. Als Gemeindebevollmaͤchtigte haben einzutreten: 

A. an bie Stelle des in den Magiftrat gewählten Ges 
meindebevollmächtigten, Müllermeifterd Andreas 
Pflaum aus dem Wahljahre 1860 zur Vollen⸗ 
dung der Funktionszelt desſelben der Erfagmann, 
Meggermeifter Nikolaus Glenk, 

B. an die Stelle des austretenden Drittheils, des Gres 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Johann Maifel, Tuchmachermeiſter, 

2) Georg Bauer, Rothgerbermeifter, 

3) Lorenz; Schobert, Schmiebmeifler, 

4) Heinrich Kauksfer, Schuhmadermeifter, 

5) Lorenz Wagner, Seifenfiedermeifter, 

6) Heinrich Ponfick, Mepgermeifter. 
Erfagmänner der Gemeindebevollmächtigten find: 

1) Johann Meifter, Webermeifter, 

2) Friedrich Brehm er, Seilermeifter, 

3) Jakob Pflaum, Meggermeifter, 

4) Johann Hammerand, Vaͤckermeiſter, 

5) Nilolaus Hartmann, Zimmermeifter, 

Dieß wird in Gemäßheit des Artikel 63 der Gemeinde: 
wahl⸗ Ordnung biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 1. September 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


In Erledigung der Präfidenten - Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 
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Bekanntnachungen. 
Agensusen « Befbitigungen Set.) 
Im: Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
| Se 
Ad Num. 28,055. 

Auf den Antray des Genstsßfgehtin der Frankfurter 
Kebends, Renten«, Transport= und Moblliäts Feuer: Ber 
ficherungs⸗Geſellſchaft „Providentia“, Großhändler Karl 
Kohn in Nürnberg, würde Lehrer: Sonathan Uffens 
heimer in WBeißentorf als Agent der genannten Vers 
fiherungd = Gefellfhaft von bee unterfertigten Stelle für 
den Bezirk Höchftadt a. d. Aiſch beftätigt, was hiemit 
Öffentlich befannt gemacht wird. 





ul. 
Ad Num, 28,404. 
Auf Antrag der Hauptageritur ber Magdeburger Feuers 
verfiherungss®efcllihaft für Bayern werden 
1) die Kaufleute W. Seidel; Firma Seidel & 
Comp. und Seh. Degen zu Bamberg, 
2) Kaufmann Friedrich Herold, Firma Koh. Math. 
Kolb zu Bayreuth, 
3) Kaufmann Bernhardt Biandt zu Kulmbach, 
ald Unteragenten diefer Gefellfchaft beſtätigt, was hiemĩit 
öffentlich befaunt gemacht wird. 
Bayreuth, am 28. Auguft 1868. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Grey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num 28,063, 
- (Auffinden einer männlichen Leiche hetaſſent) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Am 11. Zuli d. 38. wurde bei Niederautorf;Königl, 


Sezlrksamts Rofenheim;' der Beldgnain einer undekann⸗ 


ten Mantibperſon von einem Nebenarme' bed; Innfluffes 
audgeworfen. 

Der Berunglüdte ‚war von unterſehter Geftalt mit 
auffallend ſiarkem Knodenbaue, etwas über 6° Fuß groß 
und ungefähr 30 Jahre alt, Die Kopfhaare ſind braun, 
die Augen grau, Rafe proportionirt, Stirne / Mund und 
Kinn breit. 

Die Zähne find fämmilidh vorhanden und, obwohl 
ſchwaͤrzlich, im guten Zuftande, An Kleidung wurden les 
diglich ein ſchwarzſeidenes, weiß und blau geflteifted Tuch, 
dur einen Anopf am ‚Halfe befeftigt, und an ben Knds 
heln Ueberrefte einer Unterhofe von Gradel, mit leinenen 
Bändchen gebunden, vorgefunden. 

Am linken Ohr deB. Leihnamd befindet 
fih ein goldenes, mit einer Schraube bes 
feſtigtes Sternchen. 

Spuren einer Gewaltthat find nicht wahrzunchmen. 
Die Leiche ift mindeftens zwei Monate im Waller gelegen. 

Dieß mit dem Auftrag, Nachforſchungen über die Bers 
fon des Berunglüdten anzuflellen und das etwaige Ergeb: 
niß dem K. Bezirkdamte Rofenheim mitzuteilen, 

Bayreuth, den 27. Auguft 1863, 


one Regierung von nk 
Kammer des Innern.“ 
&n Erledigung der —— 
Frey, Direktor. 
Graf. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Ad Num. 27,337. . 

1. Durch Erkenntniß des Schwurgerichtohofes von 
Shmwaben und Neuburg vom 10. v. Mis. wurde ber 
verheirathete Holzmachet Ftanz Wünfhinom Gablanz 
in Böhmen wegen Verbrechens ber Faͤlſchung von Metalle 
geld zum Zuchthauſe auf 4 Jahre 6 Monate verurtheilt 
und'nach erftandener Strafe des Landes verwiefen, 


«..Dieß unter Mittheilung bed. Signalements des Ge⸗ 
nannten: zum weltern vorfhriftämäßigen Verfahren. 
* % > 
Sipgnafement 
bves Fran, Wünſch. 
42 Jahre alt, 
ſchlanker Statur, 
5° 10% 10% groß, 
laͤnglichtes Geficht, 
geſunde Gefichtöfarbe, 
braunen Bart, 
braune Haare, 
niedere Stirn, 
graue Augen, 
gewoͤhnliche Raſe, 
gute Zaͤhne, 
gewoͤhnlichen Mund, 
rundes Kinn, 
öſterrelchiſche Sprache. 


Ad Num. 27,647. 

2. Durch Erkenntniß des Kgl. Bezirkägerichts Kemp⸗ 
ten vom 6. d. Mis. wurde der ledige Maurergefelle Fer⸗ 
binand Dablander von Nafienreuth in Tyrol wegen 
Vergehens des Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 


einem Monate verurtheilt und nad; erftandener Etrafe + 


des Bandes verwiefen. 
Dieß unter Mittheitung eines Signalement® deB Ges 
nannten zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, 


Bayreuth, den 27. Auguft 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
3” Ya Erledigung der Präfldenten = Steffe, 
u: Frey, Direktor, 
. N Graf. 
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Signalement 
deB Ferbinand Dablander von Raſſenreulh 
Alter: 20 Jahre, 
Größe: 5° 9", — 
Haare: hellbraun, 
Augen: grau, 
Raſe: groß, 
Mund: proportionirt, 
Geſichtsform: laͤnglich, 
Geſichtofarbe: geſund. 


Ad Num 6608. 


(Die Erledigung ber proteftantifgen Pfarrei Neuhof, Des 
kanats Markt Erlbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 


Die durch Ableben des biſsherigen Pfarrerd in Erledi⸗ 
gung gefonmene Pfarrei Neuhof wird zur Bewerbung bis 
zum 35. October d. 38. mit folgenden fafliondmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
An baarem Gele . . . . 35.50 Fr. 
an NRaturalien: 
ı Edffl. 235 Mg. Korn, & 8 $. 
sıh,, ie 


(Bird nad bem jährlichen Nor⸗ 
malpreife vergütet.) 


14 Klaftern weiches E heitholz, 
asi.si ... 

4 Slaftern dergleichen Etöde, 
aık20. . u... 


18 f. 11 in 


194.35 kr. 


5.20 fr. 


2337 
14 Alaftern nn \ 
ai... rer Vor 8,8. 364 fr. 
2 Klaftern — Stöde, Aa ı # 
308. "3 ‚AR 3W dia ik — fr. 
es iii SEHE Eh 
(Bon ben, 14 Alaftern welchen 
Scheitholzes werden nur vor⸗ 
aͤufig bis zur Beſſerung der 
Waldſtandskraͤfte 5 Klaftern in 
natura verabreicht, die weiteren 
9 Klaftern nach dem mittleren 
Marftpreife in Geld vergütet, 
alle übrigen Holzbezüge aber 
in natura verabfolgt. 
2) Aus Stiftungskaſſen: baar 23 fi. 24 kr. 
1I. An Zinſen von den zur Pfarrei ges 
fiifteten Kapitalien ..—f.30 M. 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 
welches fi in einem guten bau⸗ 
lichen Stande befindet, nebft Des 
fonomiegebäuten 35 — A 
aus 22 Dez. Garten . —f.— ir. 
aus 11 Tagw. 47 Dei. EN 66 fl. 74 
aus 3 Tagw. 61 Dez. Wieſen 72 fl. Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Aolöfungsfapitalin . 210 fl. 48 kr. 
Beth 22. ıfl.ız Ei. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 230 fl. 124 fr. 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . + sl. — ki. 
Summa 769 fl. 154 fr. 
Hievon die Laſten db mt . . 86 fl. 18 Fr. 


Reines Ginfommen 


732 f.574 tr. 


An freiwilligen Geſchenlen. . 12. — Ir. 


Ansbach, ben 26; Auguſt 1868. 


Köonigliches proteftantifhes ————— 


ea vn 
Schmidt. 


Br. 3246. 
Bekanntmachung. 

Nachfolgende Entſchlleßung des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 13. d. Mis. wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Bamberg, ben 27. Auguſt 1863. 
Für’ den beurlaubten 8. Oberftantsanwalt am K. Appellas 
tlondgerichte von Oberfranfen, 
v. Stengel, D. Staatsanwalt, 


Abdrud. a — ® 

E.-Nr. 14,954. 

An die Oberftantsanmwälte an ben Appellationsgerihten im 

den Landestheilen diesſeits des Rheins, ben Generalſtaats⸗ 

profurator am Appellationsgerichte der Pfalz, ſowie fänmts 
liche Stabt: und Landgerihte im ganzen Königreiche. 


Staats -Minifterium der Juſtiz. 


Nach einer Mittheilung des K, Staats-Miniſteriums 
des Königlichen Haufe und des Aeußern ift nunmehr 
Eeitend der Regierung der ‚Vereinigten Staaten von 
Rortamerifa die neuerlihe Anordnung getroffen worden, 
daß die Fafturen über Waarenfendungen nach Nordames 
zifa fortan im Triplikate ausgeſtellt und jede derfelben 
mit einer beftimmten, in englifher Sprache abgefaßten 
Deflaration verfehen fein müffen. Dagegen wurde bie 
Borfhrift, daß die Richtigkeit des Inhalted ber Faltura 
von dem Auöfteller berfelben mit einem vor-bem zuſtaͤn⸗ 
digen Gerichte feines Wohnorted zu leiftenden Eide bes 
fräftigt werden müffe, wieder aufgehoben. 

Demzufolge tritt auch die gemeralifitte Entſchlleßung 
des unterfertigten K. Staats: Minifteriumd vom 27. de 
druar 1863 begeldineten Betreffd außer Wirkfamkeit, 
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Gegenwaͤrtige Enticnliepäng IR von: Her‘ Oberſtaats⸗ 
anwälten an den Appellatlondgerichten im bin Landes⸗ 
teilen: dieſſelts des Rheins, ſowie dem Generalſtaatopro⸗ 
turator am Appellationggetichte der Pfalz durch das bes 
zuͤgliche Krels Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 
München, ben 13. Auguſt 1863. 
Auf Seiner Majeftät dee Königs Aller 
göhften Befehl: 
Frhr. v. Mulzer. — 
Durch den Miniſter 


Die Eidesabnahme bei Waas 
venfendungen nach Mord: der Gewerals Sekretär, 
Miniſterialrath 


"amerika betreffend. 
Steyrer. 


Belanntmeguugi * 
SDin Vetröter der- Staatsanwaltiaft am FH, Landgerichte 
Wrismain betreffend.) 

Durch Entihliehung des K. Staats-Miniſteriums der 
Juſtiz⸗ vom 26. d. Mts. wurde auf bie, Stelle eines Ver⸗ 
treters der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte Wels: 
main vom 1. Seplember l. Is, an ber Appellalionsge⸗ 
richtöacceffit und bisherige Verweſer biefer Stelle, Karl 
Anton Freiherr von Waldenfels von, Bamberg bes 
tufen, was biemit zur allgemeinen Kenninip gebracht 
wird. —— 

Bamberg, den 31. Auguſt 1863. 
Für den beurlaubten K. Oberftantsanmalt am, K. Appels 
fationsgerichte von Oberfranken, 
9, Stengel, IL Staatsanwalt. 


5 
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— von Oberfranken. 





No. 78. 


Te E 41 


— — — 





Bayreuth, Sonnabend den 5. September 1863, 


rin gabaltı —R 
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Geſuch der proteſtantiſchen Gemeinde Amberg uhr’ die Vewilliguuig seiner Kirhen-Gollefte, — Ordentliche Kirchenver— 
waltungs : Erſatzwahl zu Berneck. — Drbeutfihe Gemeinde : Erſatzwahl in der Stadt Berned. — Drdentlihe Ges 
meinde: Grjagwahl in der Stadt Kreußen. — Ordentliche Kirgenverwaltungs: Erfagwahl zu Kreußen. — Agenturen: 


Beftätigungen. — Aufgefundene und berinigte Perfonen, — Dienjtes- Nachrichten. — Cours der bayerijhen Staats, 


papiere, Je 1 


Ad Num. 28,454. 
(Geſuch der proteſtantiſchen Gemeinde Amberg um bie Bes 
willigung einer Kirchen: Gollefte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 


zu genehmigen geruht, daß zur Aufbringung der erfordere 


lihen Geldmittel zur Berichtigung des Kaufpreifes für die - 


proteftantifhe Kirche in Amberg eine Gollefte in ſaͤmmtli⸗ 


chen pioteftantifchen Kirchen des Königreiches diesſeits des 


Rheines veranftaltet werde, 
Solches wird. mit dem Anhange zur öffentlichen Kennts 


niß gebracht, daß bezüglich ded Termines zur Veranftaltung , 


ber erwähnten Gollefte noch befondere Entſchließung den 
Defanaten bed Regierungäbezirfes durch das proteſtantiſche 
Gonfiftorium zugehen werde, bie letzteren übrigens bie eins 


.r ..- '; ’ 3 # 717 


dipl Fe ‘ vrrdh) me. > 
gehenden Golfeften-Gelder an das Erpebitiongamt der une 
terfertigten Stelle feiner Zeit einzufenden haben. . 


Bayreuth, den 28. Auguſt 1863. - rs Se Fe Tran 
Köntgtige Regierung von Obetfrauten, 
Kammer des JIJunern. 00” 


Sn Erledigung der Präfidenten « Stelfe, 
Frey, Direktor. —— 
— vtraf 
147 . 2317 EEE Tue | 
’ PEST ME 
Ad Num. 28,124, 
Bekfanntmadung 
(Die ordentliche Kirchenverwaltungs⸗ Erſatzwahl zu Berneck 
verceffeid)ee | 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Erfagwahl der Kir— 
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chenverwaltung zu Berned wurben gewählt unb von uns 
terfertigter Stelle als unftändige Mitglieder auf die Dauer 
von ſechs Jahren betätigt: 
1) Georg Reichel, Webereimaarenfabrilant, 
2) Wolfgang Hübner, Webermeifter, 
3) Georg Heing, Webermeifier. 
Erfagmänner: 
1) Georg Glaſer, Glafermeifter, 
2) Andreas Beyer, Schneibermeifter. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Bayreuth, den 1. September 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Frey, Direktor. 31 


Graf: 


Ad Num. 27,913: 
Befanntmadhung. 


(Die ordentlije Gemeinde « Erfah Mahl in der Stabt Ber: 
ned betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der bießjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfag- 
Wahl in der Stadt Berned wurden gewählt und vom uns 
terfertigter Stelle beftätigt: 

J. otBibürgerfiher Bürgermeifter auf bie Dauer von & 
Sabren: Georg Schlenk, Rothgerbermeifter und 
Seifenfider, 

I. als bürgerliche Magifiratsräthe gleichfalld auf bie 
Daygr von 6 Jahren: 

1) Ritolaus Drechſel, Schneibermeifter, 
2) Ehrifioph Kahlert, Färbermeifter, 
3) Johann Lottholz, Zeugmanermeifter 

Erfagmänner verbleiben: 

1) Ritolaus Hartung, Weißgerhermeifter, 
2) Georg Reichel, ‚Wepereiwaarenfabrifant, 
II. Als Semeindebevollmächtigte, haben. einzutreſen; · 
"A an die © 


} 
telle der in den Mägiftrat gewählten G⸗ 
meindebevollmaͤchtigten Nikolaus Drechſel und 
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Chriſtohh Kahlert aus bem Wahljahre 1860 
gie Vollendung der Funftiondzeit derfelben : 

Georg Kühnet, Zeugmadhermeifter, 

Georg Glaſer, Glaſermeiſter. 
B. an die Stelle des austretenden Dritttheilß des 
Gremiums auf die Dauer von neun Jahren: 
1) Andreas Merkel, Baͤckermeiſter, 
2) Georg Reichel, Webermeiſter, 
3) Friedrich Reidhard, Muͤllermeiſter, als 
Erſatzmann für den zum Buͤrgermeiſter ges 
wählten Rothgerbermeiſter Georg Schlenk, 

4) Helnrich Böhm, Baͤckermeiſter, 

5) Carl Kaufmann, Maurermeiſter, 

6) Georg Kispert, Metzgermeiſter. 
Erſatzmaͤnner der Gemeinde-Bevollmaͤchtigten ver⸗ 
bleiben :;: 

1) Chtiſteph Weigand, Eiſenhaͤndler, 

2) Johann Schönheitet, Mepgermeifter, 

3) Georg Heing, Webermeiſter. 

Dieß wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde 
Wahlordnung hiemit zur oͤffentlichtn Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 1. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Fre y, Direftor, 
Graf. 


Ad Num. 31,108. 
Befanntmadung. 
(Die ordentliche Gencnbe Erſatzwahl in ber Stabt Kreußen 
, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diefjäbrigen-erdentlihen Gemeinde: Erſazwahl 
in’ der Stadt Kreußen wurden und von unterfete ⸗ 
tigter Stelle beitätigf: 

I ald bürgerliche‘ Wagiftateräife auf die Dauer“ dor 
ſechs Jahren: 
1) Heinrich Küneth, —— 
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9) Sigmund Weigel, Rothgerbermeifter, 
3) Georg Domeyer, Rothgerbermeifter, 
Erfagmänner find: 
1) Chriftian Wolfram, Nagelfchmiebmeifter, 
2) Erhartt Hoffmann, Rothgerbermeifter. 
N. Als Gemeindebevollmäctigte haben einzutreten : 

A. an die Stelle des in den Magiftrat gewählten 
Gemeindebevollmaͤchtigten, Bädermeifterd Heinrich 
Küneth aus dem Mahljahre 1857 zur Vollens 
dung ber Dienftzeit deffelben der Erfagmann, Megs 
germeifter Ehrijtoph Weigel, 

B. an die Stelle des austretenden Dritttheild ded Gre⸗ 
miumd auf die Dauer von neun Sahren: 

ı) Sigmund Weigel, Poftbalter, 

2) Johann Chrifian Hofmann, Defonom, 

3) Sigmund Knopf, Schmiedmeifter, 

4) Johann Georg Hoffmann, Ziegeleibefiger, 

5) Gottlich Küneth, Bädermeifter, 

6) Heinrih Detter, Bädermeifter. 
Erfagmänner der Gemeindebevollmädhtigten verbleiben : 

1) Heinrich Warter, Bädermeifter, 

2) Georg Franf, Bädermeifter, 

3) Ehrittoph Stein, Schreinermeifter, 

4) Konrad Mühl, Nagelſchmiedmeiſter, 

5) Andread Weih, Schuhmachermeifter. 

Dieß wird in Gemäßheit des Artitel 63 der Bemeindes 

wahls Ordnung hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 1. September 1863, 

Königlibr Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Vräfidenten = Stelle, 
Frey, Diektor. P 
Graf. 


Ad Num, 25,326. 

(Die ordenltiche Kirchenverwaltungs⸗ Erſatzwahl m. Kreuſ⸗ 
——— ſen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der diepjährigen ordentlichen Erfagwahl der Kits 
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chenverwaltung zu Kreußen wurben gewählt und von uns 
terfertigter Stelle beftätigt: 
1. als unftändige Kirchenyerwaltungdmitglieder auf die 
Dauer von ſechs Jahren : 
1) Paulus Küneth, Bädermeifter zu Kreußen, _ 
2) Johann Keller von Preudling. 
I. Erjagmänner verbleiben: 
1) Zohann Bod, Kaufmann zu Kreußen, 
2) Paul Hoffmann, Bädermeifter daſelbſt. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Bayreuth, den 1. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präftdenten = Stelle. 
Grey, Direktor. 
Graf. 


Bekanntmachungen. 
(Agenturen » Beftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Könige.‘ 
L 
Ad Num, 28,130. 
Auf Antrag der Hauptagentur der Berliniſchen Feuer 
verficherungs « Anftalt, werden : J 
1) der Schullehrer Andreas B rahmann in Schweio⸗ 
doorf, 
2) der Schullehrer Johann Ferdinand Titus in Hall: 
ſtadt 
als Agenten dieſer Geſellſchaft befiätigt, 
fentlich bekannt gemacht wird. 


i. 


was · andurch dfz 


Ad Num 28,518. 

Auf den Antrag des Generalagenten der Frankfurter 
Lebens-, Renten-, Transport- und Mobiliar-⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft „Providenti a“, Großhaͤndler Karl 
Kohn in Nürnberg, wurden nachjtehende ‚Agenturbejtels 
lungen der gebachten Geſellſchaft von der unterferligten 
Stelle beftätigt, nämlich : 
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1) Handlungẽbuchhalter Joſeph Ley für bie Stabt 
und den Bezirk Bamberg, 
2) Kaufmann Karl Erhard Knorr in Marft Red: 
wig für den Bezirk Redwitz, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 31. Auguſt 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 28,500. 
(Aufgefundene und ‚vermißte Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 29. März I. Se. wurde in Euerndorf, K. Bes 
ziefdamtd Hammelburg, eine taubftumme Mannsperſon 
aufgegriffen , über deren perjönliche und Heimathsverhalt⸗ 


niſſe bisher toß mehrfacher Nachfotſchungen ‚ein. Auf⸗ 


ſchluß nicht zu ermitteln war. 


Als wahrſcheinlich iſt anzunehmen, daß dieſelbe ihres 


Handwerks ein Zimmermann und aus ber näheren Um⸗ 
gegend ſein mag. J 
Dieß mit dem Auftrage, unter Mittheilung des nach⸗ 
ſtehenden Signalements zur Conſtatitraig der Identitaͤt 
dieſer Perſon die geeignetey Recherchen zu veranlaſſen 
und ein allenfallſiges ſachdienliches Reſultat dem Königl. 
Bezirkdamt Hammelburg mitzutheilen. 
Bayreuth, am 30. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Ob erfranten, 
Kammer des Innern. 
Su Erledigung der Rräfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
* * * 
* Signalement. 
Alter 27 Jahre, Größe 5° 11% 6, Haare blond, 
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Stirne mittel, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
und Mund proportionirt, Bart ohne, Kinn und Angeficht 


laͤnglicht, Geſichtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen: 
Keine. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid ver— 
möge Alterhächter Entidließung vom 15. Auguſt d. 58. 
allergnädigjt bewogen gefunden, auf -die erledigte Stelle 
eine® controlirenden Salzamtsſchreibers zu Bayreuth den 
funftionivenden Salzamtöjchreiber Johann Baptift Pers: 
nat zu Münden in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernens 
nen, und 

der von dem freiherrlic von Küngberg’jhen, Kirchen⸗ 
patronate für den Pfarramtscandidaten Sohann Lorenz 
Ruddäjdel von Wunfiedel allerunterthaͤnigſt ausge⸗ 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Hulſch⸗ 
dorf, Defanatd Thurnau, die Allerhoͤchſte Landesfuͤrſtliche 
Beſtätigung zu ertheilen. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von · der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung, Kammer des Innern, und dem Koͤ⸗ 
niglichen. Landwehr⸗Kreis⸗Kommando von Oberfranken bei 
dem Landwehrbataillon Lichtenfels der bisherige Ober⸗ 
lientenant Johann Georg Dinkel zu Staffeljtein zum 
Hauptmanne daſelbſt ernannt. Ze 





















Cours der 





Bayerischen Staats- Papiere. 





“Augsburg, den 3. September 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 345. + 9 





nn» » aa 

..» »„  &$ halbjährig 1013 

» * * 4 1025 
nn» „ 31 $ halbjährig . 1035 

» * * 5 a" . * 

» _» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. ‚003 
Bayer. Bank - Actien mit Div. Il. Sem. 1858 
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Sg Beayeriſches 


von DOberfranten. 





\ro. 79. | 





Bayreuth, Mittwoch den 9. September 1863. 








Jubaute! — Pu Ze —— VV —— 


Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Erledigung der Bezirksarzts⸗Stelle J. Klaſſe zu Ingolſtadt. 
Erledigung der Bezirksorzts-Stellen IT. Klaſſe zu Dahn und Göllheim in der Pfalz. — Agenturen: Beftätigung, 
Eurfiren fatfher Münzen. — Getreide: Preife für den Monat Auguſt 1863. — Auffiht auf Landesverwieſene. 
Unterricht in den, Realien und ber Handelskunde bei der Landwirthihaftd: und Gewerbs Schule in Aſchaffenburg. 


— 
— 
— 


Beglaubigung von Urkunden der Gerichte und Notare. — Notarigtskammer von Oberfranken. 











Ad Num 28,671. 
Befanntmadung. Br 
(Die Verlooſung der älteren öfterreihifhen Staatsſchuld 
‚betreffend.) E nei 
im Namen Seiner Majeltat des Königs, , 
Bei der am 1. Aunuft fattgchabten 385. Berloefung. 
der älteren Öfterreihifchen Staatsſchuld ift die Serie 389 
gezogen werden. Pi 
Dieſelbe enshält Obligationen ded vom Haufe Betr, 
mann aufgenommenen Anlehens — Lit. M. im ur⸗ 
fprünglihen Zindfuffe pn 44 Procent und zwar Nr. 
10,435 bid Nr. 12,074 inel. im Gejammtfapitald » Bes 
trage von 1,132,000 fl, . Er 
Diefe Opligationen ‚werden nach den Beftimmungen 
des Patente vom.21. Miy 1818 auf den urfprünglis 
en Zinsfuß erhöht, und inſoferne diefer 5 Procent er⸗ 
reicht, nach dem mit Finanzminifterials Erlaffe vom 26. 
October 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 


z 


5procentige, auf öfterreihifhe Währung lautende Shark 


. Tbulds Verihreibungen umgewechſelt. Für. jene Obligäs 


tionen, welche in Folge der Verloofung zur urfprüngli—en, 
aber 5 Procent nicht erreihenden Verzinſung gelangen, » 
werden: auf Verlangen: dev Betheiliäten nach Maßgabe der 
Beſtiwmungen ı bed erwãͤhnten Finanzminifterial = Erlaſſes 
Sprocentige, auf oͤſterreichiſche Währung lautende Obliger, 
tionen verabfolgt. ? 1— IE 
In Gemäßheit einen höchften: Miniſterial⸗ Entſchlieſe 

fung vom 29 Auguft c. wird Dieß zur Wahrung der Ins 
tereſſen der "beiheiligten: Gemeinden, Stiftungen und Nri 
voten befannt gemacht. 40 0 44 04: 9 

Bayreuth, den 2, September 18063. iR 

Königlihe Regierung, pan Oberfranten, 

Kammer des Innern, 
In Erledigung der Prãſidenten Stelle. 

Frey, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num, 29,018. 
Belranntmadrung. 
(Erledigung ber Bezirkshrzts-Stelle J. Kaffe zu Ingolftabt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Geſuche um die durd; Ableben des Königl. Rathed Dr. 
Pündter erledigte Stelle eines Bezirksarztes I. Klaife 
zu Ingotftadt find von Bewerbern aus dem Regterungds 
Bezirke Oberfranfen binnen 

14 Tagen 

bel der — Koͤnigl. Stelle —— eifts 
quweichen. — 

Bayreuth, den 4. September 1863. 

Königlige Regierung von 1: 

— Kammer ded Innern. 

5 In Erledigung bet Vröfidenten = Stelle. 
Frey, Diveltor, 


Pay | 


Graf. 


dann nn ne mean me m 


Ad Num. 28,628... 
Die Eriebigung ber Begietsargts- ‚Stellen 1. alaſſe zu Dahn 
und, Gollheim in ber Pfalz betrefi end.) 


Im Namen Seiner. Majeſtät des, Königs. 
ODurd⸗ Vetſetzung der Dr. Dr Knaps und Shmauß 


fürds ipie Be gjickdarzts⸗ Stellen U: Klaſſe wu Dahn umd Goll⸗ 


heit in Etledigung gekommen. 


Obberftanken haben ihre desfallſigen Geſuche binnen 
ira I DE en er sıe 


bei —— Stelle votſchriftsmaͤßig alenten 


Bayreuth, den 3. — 1868. — 
aonigliche Regierung "yon Srerpränten, 


ae Kammer dee Innern. 'Ü 6 
In Srtebfguhs der ee 
"Sr Diretter. ' 1— 

—— Graf. 
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Ad Num. 28,605. 
Belanntmadhung. 
(Agenturen » Beftätigung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Auf Antrag der Direktion der deutſchen Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen am 
Rhein wurden: 

1) der fuftentirte Königl, Grengoberauffeher Konrad 

Stödert in Rehau, 

2) der Meggermeifter Chriſtian Bifhoff in Naila, 

3) der Kaufmann Jakob Weiß in Forchheim, 
als Agenten diefer Geſellſchaft betätigt, was hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 2. September 1863. 

ad Regierung von Oberjranten, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 28,276. 

(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Kiffingen wurden ‚aivel Thalerfrüde, ein preußifher 

mit der Jahrzahl, 1855, und ein württembergifcher Ver: 

eins thaler mit dert Zahrzaht- 7859 auszuwechſeln verſucht. 

Dieſelben ſcheinen dus einer Compoſilion von Blei und 


J gZlut zu fein, ſind mit Queckſilber uͤberzogen, haben einen 
Bewerber um dieſelben aus dem — 


dumpfen Klang und ſcheinen mit einem ſehr gut gearbel⸗ 
teten Stempel nachgemacht worden zu ſein, da fe den Ads 
ten im Geprãge vollkommen gleich And, , ' 
Dieß zum’ weitetn Vorfgiriftöitiäßigen Werfahren. 
Bayreuth, den 4. September isss. 
aonigliche Regierung von Oberfrhnten, 
dee 
Ri Erledigung vei Praãſidenten EStelle. 
UF EP — "WW; Bett. yo ulanıı, 0 
ve mar M June ars‘ Wiaſ. 


— 


1 Fi ende thrr au 
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Ad Num. 28,868. I \ ER ER 
— Monatliche Ueberfihrt N 
Getreide reife in den größern Städten von Dberfranten PR 

für den Monat Auguſt 1863. 
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j Bayreuth, den 3. September. 1863. 
‚Königlige Regierung von, Dberfranfen, Kammer des Innern, 


In Erledigung der Präfdenten : Stelle. 


u Frey, Direktor. 
Graf. 


"1855 


Ad Num. 28,116, 
(Auffiht auf Landesoperwieſene betreffend.) 

1. Durch vechtökräftigeß Urtheil des Kgl. Bezirksge⸗ 
richts Neuftabt a / S. wurde der ledige Tapeziergeſelle A. 
2. Hugo Ebel aus Halle a / S. wegen Faͤlſchung eines 
Reiſepaſſes, Landftreicherei und Bettels in eine 1 Itägige 

Sefängnißftrafe verurtheilt und zugleich des Landes vers 
tiefen. 
» Dieß unter Milthellung des Signalements bed ꝛc. 
&Ebel'mit dem Auftrage, das vorſchtiftsmaͤßige Verfahren 
einzuhalten. 

Stgnalement des Auguſt Ludwig Hugo Ebel: 

Größe 5°, Haare: bräunlih, Augenbrauen braun, 

Augen braun, Nafe breit, Mund Hein, Kinn oval, Ges 
fit desgl., Gefihtöfarbe gefund, befondere Kennzeichen 
keine, 


Ad Num. 28,407. 

2: Durch Urtheil des K. Landgerichts Paffau II. vom 
5, v. Mts. wurde Anna Moriz, Inwohnerin von Phie 
lippshũtte, K. K. öflerreichifchen Bezirksamts Bergreichen⸗ 
ſtein in Böhmen, wegen gewerbsmaͤßiget Unzucht in eine 
20tägige Arrefiftrafe, verurtheilt, und aus dem Lande 
verwiefen. 

Dieß unter Mitthellung des nachfolgenden Signale: 
ments behufs des weitern vorſchriftsgemaͤßen Verfahrens, 
* * ” 
Signalement der Anna Moriz. 

Alter 21 Jahre, Größe 5’ 9“ 9“, Statur unters 
fest, Haare dunfel, Stirne nieder, Augen blau, Augens 
braunen dunfel, Naſe und Mund proportionirt, Zähne 
vollkommen, Geſichtsform oval, Hald gewöhnlich, Mund» 
art niederbayeriſch. 

Bayreuth, den 4. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten « Stelle. 


Frey, Direktor. u 
Graf. 
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Ad Num. 29,021. 


Betanntmadhung. 


(Den Unterrigt in den Realien und der Handelskunde bei 
ber Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Aſchaffenburg 
' betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bei der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in 
Aſchaffenburg ift die Lchrfichhe für den Realien = Unterricht 
erledigt. 

Mit diefer Lehrſtelle ift für den Anfang ein Jahres: 
Gehalt von Sehshundert Gulden verkunden, zu 


- welchem noch eine angemeffene Zulage fommt, wenn der 


betreffende Lehrer aud in ver Handelskunde und Buchs 
haltung Unterricht zu erteilen vermag. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit beim Zeugs 
niffe der erftandenen Lehramtsprüfung und den fonft'gen 
Qualifikations-Nachweiſen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem Reftorate der vorgenannten Schule zu 
übergeben, 

Würzburg, den 1. September 1863. 
Königlihe Regierung von Unterftanfen 
und Afhhaffenburg, Kammer des Innern. 
(ge3.) Freiherr von Zu-Rhein. 


Nr. 3346. 
Betanntmadung. 
Nachfolgende Entfchliegungen des Königl Etaatd: 
Minifteriumd der Juſtiz vom 28, v. Mts., „Lie Begalau— 
bigung von Urkunden der Gerichte und Notare betreffend“ 
und des Königl. Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 


‚17. April 1854, „die Taren für die Legatifation der Ur— 
‚kunden betreffend‘, werden biemit auftragagemäß zur öf⸗ 


fentlien Kenntniß gebracht. 
Bamberg, den 4. September 1863, 
Für den beurlaubten K. Oberſtaatsanwalt am K. Appel: 
lationdgerichte von Oberfranfen , 
v. Stengel, Il, Staatsanwalt, 
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Nr. 14,540.. 
- > » * 


An fünmtiihe Gerichte, Staatsanwälte und Notare in ben 
Landestheilen biesfeit® des Rheins, 


+ Etaatd-Minifterium der Zuftiz. 


Zur Befeltiguing mehrfacher im Vollzuge des 8.52 | 
ber Dienfteövorfgriften für die Staatsanwälte vom 20. 


Juni 1862 hervorgetretener Anftände und behufs meites 


ter Ausführung der dortſelbſt erlafferen Anorenungen . 
wird über die Beglaubigung von Urkunden der Gerichte ; 


und Rotare in den Landestheilen diesſeits des Rheins — 
im Einverftändniffe mit den K. Staats-Miniſierien des 
Königl, Hauſes und des Aeußern, ded Innern, dann der 
Finanzen — zur Darnachachtung befannt gegeben, was 
folgt: 


I. Eine Verpflichtung der Betheiligten, gerichtliche oder .- 


notariclie Urkunden, für welche eine minifterielle 
oder geſandtſchaftliche Beglaubigung erforderlich ift, 
zum Zwecke der Erwirfung derfelben auf amtlichem 
Wege an das Kal. Staats» Minifterium der Juſtiz 
einbefördern zu laffen, beftebt nicht; vielmehr ift es 
fortan den Betheiligten unbenommen, fi) die bes 
nöthigte Beglaubigung der betreffenden Urkunden 
auch durch unmittelbare Präfentarion derfelben bei 
dem Kal. Etaatd- Minifterium der Juftiz, fowie des 
Kol. Haufes und des Aeußern zu erwirfen. 

Bei diefer unmittelbaren Borlaye find übrigens 
die unter Ziffer II — IV gegenmärtiger Entjchliefs 
fung enthaltenen Vorſchriften, fowie die in $. 52 
Abſ. 3 der Dienſtesvorſchriften für die Staatsan⸗ 
waͤlte getroffene Anortnung, daß der Beglaubigung 
ded Kgl. Staats » Minifteriumd der Juftig bei Urs 
funden der Stadtgerichte, Landgerichte oder Notare 
die Beglaubigung durch das einfchlägige Bezirksge⸗ 
richt und bei Urkunden cined Bezirksgerichts die 
obergerichtliche Beglaubinung Dur das betreffende 
Arpellationdgericht vorauszugehen habe, zu bes 
achten. 

Ebenſo ift auch die in der nachſtehend Im 


I. 


IV. 
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Abdrucke beigefüate Entſchließung bed Königlichen 
Staats⸗-Miniſteriums der Finanzen vom 17. April 
1854 Ziffer 3 enthaltene Beftimmung über bie 
Taren für mintfterielle Beglaubigung von den Bes 
theiligten zu berüdfihtigen. 

Die Urkunden der Handelögerichte und proteftantis 
fhen Ehegerichte I. Inftanz, über deren Beglaus 
bigung der F. 52 der Dienſtesvorſchriften für die 
Staatdanwälte im Hinblid auf $. 46 diefer Vor⸗ 


ſchriften ‚feine Anordnungen enthält, muͤſſen, ehe fle 


von dem: Ki Staats =» Minifterium der Juſtiz beglaus 
bigt werden können ‚-vorerft mit der obergerichtlichen 
Beglaubigung des K. Handeldappellationdgerichts zu 
Nürnberg, beziehungsweife des K. Appellationds 
gericht? von Oberfranfen, als proseftantifchen Ehe⸗ 
gerichts II. Inſtanz, verfehen werben. 

Wird für Urkunden der Handeldgerichte oder 
proteftantifhen Ehegerichte die amtlihe Erwirfung 
einer minifteriellen oder gefandtfchaftlichen Beglaus 
bigung in Anfpruch genommen, fo find die betref⸗ 
fenden Urfunden von den ‚erwähnten Gerichten 
durch) Vermittlung der ihnen vorgefegten obenbe= 
zeichneten Gerihtähöfe an das K. Staats: Minifte: 
rium der Zuftiz einzubefördern. 

Da die Führung und Evidenthaltung der Eivils 
ftandsregifter in den Regiernngsbezirken diesſeits 
des Rheind dem adminiftrativen Wirfungdfreife ans 
gehört, fo find auch. zur Beglaubigung von Auds 
jügen aus den Geburt®s, Trauungs-, Eterberegiftern 
der Pfarrämter in den diesrheiniſchen Landestheilen 
ausfhließlid die Verwaltungsftellen und Behörden 
und zwar zunächſt die Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden zus 
fändig. Demgemäß baten fi die Gerichte der 
Beglaubigung. ſolcher Pfarrbuhdauszüge gänzlich 
zu enthalten. 

Gerichtliche oder notarielle Urkunden, welche nad 
ihrem Inhalte dazu beflimmt erjcheinen, einem 
bayerifhen Staatdangehörigen aus. den Landesthel⸗ 
len diesſeits des Rheins ‚den Abſchluß einer Ehe 
im Auslande zu ermöglichen, können im Hinblicke 
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auf Art. 42: des Polizeiſtrafgeſeʒzbuchs mit den mis 

niſteriellen Beglaubigungen: nur dann werfehen wer⸗ 

den, wenn feſtgeſtellt iſt, daß die zuſtändige inläns 

diſche Behörde ‚die geſetzlich erforderliche Bewilll⸗ 

— zu der beabſichtigten Verehelichung ettheilt 
t. ⸗ 

Demzufolge haben die Staatsanwälte, bezieh⸗ 
ungsweife die. unter. Zıffer II erwähnten. Gerichte, 
wenn ihnen eine Urkunde ftaglicher Art behufs amts 
licher 'Erwirfung. der miniſteriellen oder geſandt⸗ 
fhaftlihen Beglaubigung ‚übergeben wird, jedesmal 
zunächtt,, je nachdem es einfacher und beſchleunigen⸗ 
der erfcheint, entweder felbft von der betreffenden 
Berwaltungsbehörde Aufſchluß darüber zu erholen, 
ob zu der beabfichtigten Verehlichung im Auslande 
bereitd :die. geſetzlich erforderliche ‚amtliche Bewillis 
gung ertheilt fei, oder den Betheiligten aufzugeben, 
einen Nadıweid hierüber durch Vorlage ded Drigls 
nals der amtlichen Ausfertigung über die-Ertheilung 
der Verebelichungsbewilligung oder eined einfahen 
Zeugniſſes der zuftändigen Behörde beizubringen, 


Ergibt ſich, daß die Ertheilung der erforderlis 


chen Berehelihungsbewilligung bereits erfolgte, fo 
ift die Meiterbeförderung der Urkunde an das untere 
fertigte K. Staatd = Minifterium vorſchriftsmaͤßig zu 
berhätigen und hiebei das Borhandenfein jener Vor⸗ 
Bedingung für die Ertheilung der höheren .Beglaus 
bigung berichtlich zu fonftatiren, Inſolange dages 
gen über bie Ertheilung der erforderlichen Verehe⸗ 
lihungsberoilligung fein Nachweis vorliegt, ift bie 
Ginbeförderung der Urkunde an das Kgl. Staats⸗ 
Miniſterium der Juſtiz abzulehnen. 

Will für eine zu dem vorberührten Zwecke bes 
flimmte gerichtliche oder notarielle Urkunde die bes 
nöthigte Beglaubigung des Könige. Staats » Minis 
ſteriums ber Quftig bei diefem von den Berheiligten 
ſelbſt durch unmittelbare ‚Bräfentation des Dokus 
ments erwirft werden, fo iſt hiebei gleichfalls ent⸗ 
weder die vorerwaͤhnte Originalurkunde uͤber die 
Ertheilung der amtlichen Verehellchungsbewilligung 
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votzuzeigen oder letztere durch ein Zeugniß des Au: 
ſtaͤundigen Bezirlzamts oder Stadt⸗ Magifirat nach⸗ 
zuweiſen. 


V. Da nach dem zwiſchen Bayern und Oeſterreich ab⸗ 
geſchioſſenen Staatsvertrag vom +3; Februat 1863 


(Regierungoblatt von 1863, ©. 557) für Urkun⸗ 


den der bayerifhen Gerichte und Notare zum 


Zwede ded Gebrauchs in den K. K. öſterreichiſchen 
Kändern die. Beglaubigung Seitens eines Köniyl. 
Staatö » Minifteriumd oder der oͤſterreichiſchen Ges 
ſandtſchaft nicht mehr nöthig iſt, find gerichtliche 
oder notarielle Urkunden, welche in Oeſterreich ge 
braucht werden ſollen, dem K. Staats-Miniſterium 
der Juſtiz behufs Beifügung oder Ectwirkung der 
miniſteriellen oder geſandtſchaftlichen Bealaubigung 
für die Zukunft nur dann in Verlage zu bringen, 
wenn die auf die Bejtimmungen des vorrwähnten 
Staatövertragd befonderd aufmerfjam zu machenden 
Berheiligten deffen ohngeachtet ausprüdiih um tie 
fraglihen Brglaubigungen nachſuchen. Hievon 
hat ſodann bei Emſendung der Urkunden fpeziele 
Erwähnung zu geſchehen. 


1. Hinfihtlih der Zar: und Portopflichtigkeit in Le⸗ 


galiſationsſachen wird auf die nachſtehend ım Ab⸗ 
drucke beigefügte generaliſirte Entſchuehßung des K. 
Etaatd» Muniſieriums der Finanzen vom 17. Aprıl 
1854, die Zaren für die Legauſation von Urluns 
den betreffend, neuerdings zur yenaurften Beach⸗ 
tung hingewieſen, dabri jedoch darauf aujmerlſom 
gemacht, daß bei den Bezitks⸗, Sratts und Landge⸗ 
richten ‚die Legaliſationstaxe dann nicht in Anſaß 
gebracht werden kann, wenn die Unterſchrift eines 
Notars nach Art. 97 des Notariatsgeſthzes vom 10. 
November 1861 beglaubigt wird. 

Bon den Geſandtſchaften und Conſulaten auds 
waͤrtiger Regierungen Keanfpruchen zur Zeit nur die 
kürfertich franzöſiſche Geſandtſchaft, ſowie die nord 
amerifanıfhen Eonfulate Rrgalıfationdgebfibren. Del 
der kaiſerlich franzöſiſchen Geſandiſchaft betragen dies 
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felben 2 Gulden 48 Krreuzer Für jede einzelne 
Urfunbe, 

Bezüglich der Legaliſationsgebuͤht der norbameris 
kaniſchen Conſulate wird auf die Entfchliegung vom 
3. Juni I, 33. [Juſilz-Miniſteriat⸗Blatt S. 12*)] 
verwieſen. 

Die beſtehende Vorſchriſt, daß die fämmtlichen bei 
den K. Staatd-Minifterien, fowie bei den, Geſandt⸗ 
‚schaften oder Conſulaten erwachſenden Legalifationds 

ı „tagen bei:Einfendung zu beglaubigenden Urkunden 
fofert in faffamäßigen Münzforten mit vorzulegen 
find, wird hiemit wiederholt eingefhärft. 


ſich ergebender Veranlaffung hienach die Bethelligten 
entfprechend zu belehren. 

Gegenwaͤrtige Entſchließung iſt von ben Oberſtaats⸗ 
anwaͤlten an ben Appellationsgerichten durch die Kreids 
Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 28. Auguft 1863. 
Auf Seiner Majefät ded Königs Aller 
höchſten Befept. 
Freiherr von Mulzer. 
Durch den. Minifter 
der General: Sekretär, 


Die Beglaubigung von Urs 
tunden der Gerichte und 


VII Die den obigen Vorſchriften ntgegenfiehenden Bes Notare bett. Minifteriatrath 
ſtimmungen früherer Erloffe des K: Staard:Miniftes ee Gteyven 
riums der Juftiz, insbeſondere die Beſtimmungen der — 


generaliſirten Entſchließung vom 24. Juni 1856, 

die Berehetihung von bayeriſchen Unterthanen im 

Auslande betreffend, treten außer Wirkfamteit, 

Die Notare haben von vorftehenden Anord⸗ 
nungen, desgleichen von "dem Inhalte des $ 5%, 

Abſ. 1 — 3 der Dienſtesvorſchtiften für die Staatb⸗ 

Anwälte **) genauiefte Kenntniß ju nehmen und bet 


Etaats-Minifterium der Finanzen. 


Zur Erzielung eines gleihmäßigen Verfahrens bezügs 
lidy der Tarirung für die Legaliſativn der Urkunden, die 
zum, Gebrauche ind Ausland befiimmt find, wird pach vor⸗ 
herigem Benehmen und im Einverſtaͤndniſſe mit den uͤbrigen 
Staats-Miniſterien Folgendes beſtimmt: 

1) Jede Legaliſation einer oͤffentllchen oder: Privat⸗ 
— urkunde, die von einer K. Behörde wer Stelle vor⸗ 

genommen wird, iſt ohne Rückſicht auf die Anzahl 
der Legaliſationen beſonders zu taxiten und zwar 
bei den K. Staats-Miniſterien nach der geheimen 
Kanzleitaxordnung von 1759 mit ufl. 12 fr. und 
bei den übrigen K. Stellen und Behörten nad dem 


*) Kreis» Amtöblatt don ‚Oberfranken, UM 4863; Stüd 63, 
Seite 823. 


®*) Der oben erwähnte F. 52 Abſ. 1—3 lautet: 

Gerichtliche ſowie notarielle Urlunden, welcht durch die Staats⸗ 
Miniſierlen ber Juſtiz und des K. Hauſes und bes Aeußern 
ober durch eine am K. Hofe beglaubigte: Geſandiſchaft einer 
auswärligen Regierung legalifirt werben follen, find zu dieſem 
Zwede, wenn fie von einem Stabtgeridhte, Landgerichte oder 
Notare ausgeſtellt find, mit der Beglaubigung bed einfchlägigen . 
Bezirlsgerichts, wenn fie von einem Bezirkögerichte auäge: 
fertigt find, mit der Beglaubigung bed Appellationdgerihts zu 
verjehen. 


glaubigung von kurzer Hand zu erholen unb die Urkunden 
ſodann unmittelbar an das Staats: Minifterium der Juſtiz 
einzufenden. Urkunden bes Appellationsgerichts und des Ober: 


Wird die amtliche Erwirfung ber minifteriellen ober gefanbt: 
ſchaftlichen Beglaubigung für eine gerichtliche ober notarielle 
Urkunde in Anſpruch geriommen, fo hat für Urkunden ber 
Stabtgerihte, Lanbgerihte und Notare ber Staatsanwalt am 
eufchlägigen Bezirfögerichte bie bezirkögerichtliche Beglaubigung, 
für Urkunden ber Bezirksgericht ber Oberflantsanwalt am be 
treffenden Appellationßgerichte, au welchen biefelben durch ben 
Staatsanwalt vorzulegen find, bie appellationdgerichtliche Des 


appellationdgerichts endlich find, wenn fie einer höheren Be: 
glaubigung bebürfen, durch den betreffenden Oberſtaatsanwalt 
und beziehungsmweife ben Generalftaatsanwalt bem Staats: 
Minifterium ber Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

Stehen ber zu vollziehenben Höheren Beglaubigung einer 
Urkunde formelle Mängel bemfelben entgegen, fo ift vor deren 
Vorlage Seits ber Staatsanwälte die Befeitigung biefer Mängel 
auf Fürzeftem Wege zu veranlaffen. 
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Targefege vom 28. Mai 1852 mit 36 fr, nebft 
4 fr. Botengebühr. 


2) Werden Urkunden, für welche die Legalifation mehs 
rexer Stellen und Behörden nothwendig ift, von den 
Bartheien nicht ſelbſt präfentirt, oder unter Couvert 
bins und zurüdgefenvet, fondern mit Bericht vor⸗ 
gelegt und durch Entſchließungen zurückaegeben, 
fo find die einfachen Vorlageberihte und Entſchlie⸗ 
Bungen ald Dffizialfahen tar= und ftempelfrei 
zu behandeln, es fei-denn, daß’ nebenbei durch 
die Berichterftattungen und beziehungsweife Ente 
fehtießungen ein dad Privatintereffe einer Barthei 
berührender Gegenftand mit erlediat werde. In 
einem ſolchen Falle hat dann bie vorfchriftämäßige 
Tarirung und Stempelanwendung einzutreten. 


3 


— 


Die Taxen für die von den 8. Staats» Minifterien 
vorzunehmenden &egalifationen find den Urkunden 
jedesmal deigulegen und zwar 1 fl. 12 fr., wenn 
pie’ Regalifarion von einem K. Staats-Miniſterium, 


Minifterien u. f. mw. vorzunehmen if. 
ia. ». 


4) Iſt für die Legakifation einer Geſandtſchaft, 3:8. 
der frangoͤſtſchen,  eime, beſondere Gebühr: zu ent⸗ 
richten, ſo iſt dieſelbe gleichfalls baat ‚beigufügen. 


5) Die Verſendung der Urkunden und des beiliegenden 
Geldes hat als Partelſache zu geſchehen, d. h. es 
iſt Hiefür Poſworto zu bezahlen. 


2 fl. 24 fe., wenn dieſelbe von zwei Kt Staais⸗ 


Dieſe Beſtimmungen ſind durch dad: Kreis-Intelligenz⸗ 
blatt veroͤffentlichen zu laſſen. 
Muͤnchen, den 17. April 1854, 
Auf Seiner Maſjeſtät des Koͤnigs Aller 
—hoͤch ſten Befehl“ 
(gez.) Dr. von Aſchenbrenner. 


An 
die K. Regierungd s Finanze Durch den Minifter 
j Kammer. der General = Seftetär, 


Die Taren für die Legalifas 


(gg) Shönwerth. 
tion der Urkunden betr. u 





— 


Betanntmaduıng. 
(Rotariatsfammer vun Oberfranfen betreffend.) 
:::&emäß: $: 13: der Alterhöchften Verordnung ‚vom 2, 
September 1862, die Notariatdfammern in den Landes⸗ 
theiten diesſeits des Rheins betreffend, wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß. die. Rotariatdlammer von Dberfrans 
ken an die Stelle, des ‚verfiorbenen Vorſtands der Kammer, 
Kol; Notar Sutor, von Bamberg, den Kgl, Notar, Hof 
rath.Dr. von. Hornthal dafelbft zum: Mitglied derfel- 
ben, fodann den biöherigen Stellvertreter ded Vorſtands, 
Kyl. Notar Dr. Käfferlein zu Bayreuth zum Bor: 
fand, und zum Stellvertreter ded Vorſtands den Koͤnigl. 

Notar, Hofrath Dr. von Hornthal gewählt hat. 
Bamberg, am I. Eeptember 1863. 
Bei Beurlaubung des 8. Oberftaatsanwaltd am Koͤnigl. 
Appellationdgerichte von Oberfranfen, 
». Stengel, II. Staatsanwalt. 


Königlich 
Reeis 
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Wiederbeſetzung ber erlebigten praftifcgen Arztftelle in Schwarzenbach a. W., K. Bezirksamté Naila. — Tabellen zur 
Erſtatiung von Jahresberichten der Bezirfsärzte, — Auffinden einer maãnnlichen Leiche. — Agenturen-Beſtätigungen. 


— Aufſicht auf Landesverwieſene. — Ausſtellung von 


landwirthſchaftlichen und Garten⸗Produkten, auch landwirth⸗ 


ſchaftlich⸗ iechnifchen Produkten am Octoberfeſte. — Dießlährige landwirthſchaftliche Kreisverſammlung in Bayreuth. 
— Ausftellung von Obſt, Feld- und Garten-Produkten bei Gelegenheit der Kreisverfammlung. — fies: Race. 


richten. 


J 
fi : 
r 7 ie * 


Ad Num. 29,125. 
Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten praktiſchen Arztſtelle in 
Schwarzenbach a, W., K. Bezirksamts Naila betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des praltiſchen Arztes Dr. San d⸗ 
ner auf die erledigte praktiſche Arztſtelle in Adelsdorf, ift 
die praftifche Arztftelle in Schwargenbag a. BW., K. Bes 
ziefdamts Nalla , erledigt. 

Bewerber um dieſe Etelle aus dem Regierungdbegirfe 
von Oberfranfen haben ihre deßfallſigen Anmeldungen 

innerhalb 14 Tagen 
hicher vorzulegen. ö 
Hiebei wird bemerkt, daß mit biefer Stelle ein jährs 


licher Suftentationdbezug: von 200 fl..aus Kreidfonds in 
widerruflicher Weife verbunden ift. 
Bayreuth, den 5. September 1863. 
Königlihe Regterung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfldenten » Stelle, 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num 29,415. 
An fänmtlihe Pfarrämter von Oberfranten, 
(Tabellen zur Erftattung von Jahresberichten ber Bezirkes 
ärzte betreffendd. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dad am 2. Auguft 1854 In Nr. 63 ded Kreis-Amts⸗ 


blatte8 vom Jahre 1854 ergangene öffentliche Ausſchrelben 
zubrigieten Berdiffea)sinn der 


Bemerkung in Erinnering gebracht, daß 


FE ER | 


nad) een tigt, yon im 9 
2die Tnbelkn‘ En GB zum 0. Oktober an die 
Bezirksärzte eingeliefert, 
3) ſämmillche Todtenfheine für das abgelaufene Etatds 
Jahr mit überfendet werden můſſen. 
Bayreuth, den 9. September 1863. 
Kontgliche Regrerung von Oberfranten; 
ET Kammer dd Innern.“ 
—In Erledigung der Präfdenten Stelle. 


F 


Frey, Direltor. -:1; 


Graf. 


sy 


Ad:Num. 28,574. 
(Das Auffinden einer männligen Leiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nach berichtlicher Anzeige des Kgl. Bezirkdamted zu 
GEtlangen vom 27. v. Mid. if am.24. deſſ. Mts. Abends 
im Walde zwiſchen Frauenaurach und Kriegenbrunn im 
ſogenannten Regnitzwalde die Leiche einer Mannsperſon 
aufgefunden worden; deren Tod, wie die gepflogenen Er: 
hebungen zweifellos ergeben, durch Erhängen an einem 
der zunächft ftehenden Bäume herbeigeführt worden If. 

Es läßt fih annehmen, daß der Verlebte an 50 Jahre 
alt fein mag und feine Kleidung beitand ans einer ſchwarz⸗ 
tugenen Schiemmüge, einer braungegitterten baumwollenen 
Hofe mit ledernem Hoſentraͤger, einer ſchwarztuchenen 
Weſte, in welcher ſich ein Bleiſtiſt und ein Schnappmeffer 
mit ſchwarzbeinerner Schaale vorfand, einer ſchwarzſeidenen 
Halablude, einem blauen Staubhemd, einem rothbraunen 
uͤeberroct mit ſchwarzſammtenem — und doppelt ge⸗ 

anz guten KHalbftiefeln, 
m nn. — ſich ein Handtuch, in welchem 
die Buchladen E. P. rolh eingenaͤht find. 


Sr De 


wm genuen Vollzuge mit der. mährt ‚Ahmgefähr 54. Schuh groß ‚uhatte dunfelbraune 
205 haare und detgleihen graumelitten fpärlihen Badenbart, 
1) die Verzeichniffe über die Gebornen und, Geflotbenen A von 


erlebte war von flarfem Körperbau, gut ges 


DaB eine,von den Augen war franf und äußerlid) entzüns 
det, | Imden Kleidern Hat man weder Geld yo andere 
Werth «Gegenftände borgefunden. I en durch 
fremde And "verübten Gewalithat ließen fi nicht ent⸗ 
deden. 


Br ‚Nadem bie In der Umgegend angeftellten Nachfor⸗ 
ſchungen über die fragliche Mannsperſon bisher zu feinem 


Erochniſſe geführt haben, „werben die. Behörden aufaefore 
dert, auch in ihren Bezirken entfprehende Nachforſchungen 
ju Pflegen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem 
Königl. Bezirkdante Erlangen mitzutheilen, 
Fehlanzeigen haben zu unterbleiben. 
Bayreuth, den 7. September 1863. 

"Königliche Regierung von Oberfranten, 

Kammer be3 Innern. 
In Erledigung der Präfdenten » Gtelle. 

Grey, Direktor, 
= Graf. 


Bekanntmachungen. 
(Agenturen⸗Beſtãtigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


I. 
Ad Num. 28,604. 

Auf Antrag der Hauptagentur der Feuerverfiherungds 
Geſellſchaſt „Deutſcher Phönix für Bayern murde der 
Schullehrer Dionys Friedrich Kotſchenreuther in 
Goͤßweinſtein als Agent dieſer Geſellſchaft durch die unter⸗ 
fertigte Stelle beflätigt, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


1. 
Ad Num. 28,652. 


Der Schulichter und Kantor Johann Ehriſtian Däume 
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Ling zu Berned wurde als Unteragent ber Gothaer Les 


bensverfiherungsbanf von unterfertigter Stelle betätigt, 
was hiemit öffentlich, befannt gemacht wird. 


III. 
Ad Num. 20,158. 
Auf Antrag der Hauptagentur ber Magdeburger Feuer⸗ 
verfiherungs = Gefelfhaft für Bayern wurde der Groß⸗ 
händler Rudolph Wächter in Hof ald Agent diefer Geſell⸗ 


ſchaſt durch die unterfertigte Stelle beftätigt, wad hiedurch 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


IV. 
Ad Num. 29,159. 


Auf Antrag der deutfchen Feuerverfiherungs:Gefellfchaft 
auf Gegenfeitigfeit in Lutwigähafen am Rhein wurden der 


Fabritant 3. C. Reiz in Selb, dann der Apotheker Ernſt 


Petzet in Gefreed ald Agenten diefer Geſellſchaft durch 
die unterfertigte Stelle beflätigt, was hierdurch zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 6. Scptember 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung der Präfldenten » Stelle, 
Frey, Direltor. 
Graf. 


(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ad Num. 28,062, 
J. &8 wird hiemit eröffnet, daß 
1) der verheitathete 
Shäferund 
2) der ledige Handarbeiter Valentin Schäfer, 
beite von Gehhaus, großh. fachjen + weimarifchen Juſtiz⸗ 
amt? Lengfeld, durch Urtheil des Koönigl. Bezirksgerichts 
Nürnberg vom 20. Juli 1868 "wegen Vergehend der 


. Nafe: 


Schmiedgefelle Johann Dietrich 
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Faͤlſchung von Geld in eine Gefängnffktaie, erſterer von 
ſechs, legterer von fieben Monaten, verurtheilt und nad: 
erſtandener Strafe bed Landes verwieſen worden find.” 
* * * 
Signalement 

1) des Schmiedgeſellen Johann Dietrich Schäfer: 

Alter: 48 Jahre. Größe: 5° 9, Haare: blond, 
Stine: hohe. Augenbrauen: blond, Augen:; blau. 
Rafe: ſpitzig. Mund: gewöhnlich. ; Kinn: rund. Bart: 
braun und grau (fog.. Hambacher). Geſicht länglicht. 
Geſichtsſarbe: geſund. Körperbau: unterſetzt. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: hat an der rechten Wange eine Warze 
und auf dem Kopfe eine Glatze. 

Kleidung: leinened Hemd, wollener Schlips, 
ſchwarze Tuchwefte, braune Sommerweite; brauner Dibers 
od, dunfelblaue Tuchhoſe, rindledexne Halbſtiefel, alte 
graumwollene Strumpfjoden, Tuchmütze, Reifetafhe mit 
Schreibtafel, Augenglad, Tabaläpfeife und Taſchenmeſſer, 
ſoz. Berliner ſilberne Taſchenuhr. 

2) des Valentin Sıhiäfer: 

Alter: 20 Jahre. Größe: 5’ 0. Haare: braun. 
Siime: breit. Augenbrauen: braun. Augen: braun 
proportionirt, Mund: gewöhnlich... Knn; rund, 
laͤnglicht. Gefichtöfarbe: ‚gefund. . Körperbau: 
kräftig. Befondere Kennzeichen : ohne, u 

Kleidung: blaues. Ieinenes Hemd, blaugedrudte 
baumwollene Halsbinde, Halbfeidene grüne Weſte mit 
braunen, gelben und blauen Streifen, dunfelblauer Tuch⸗ 
of, braune, jommerzeuchene Hofe mit blauen Streifen, 
weißwollene alte Soden, rindlederne Halbftiefel, dunkel⸗ 
blaue Tuhmüge — ein Taſchenmeſſer. 


Geſicht: 





— 
’ 


Ad Num. 28,295. 

II. Durch vechräfcäftiged Erkenniniß des". Vezltts⸗ 
gerichts Würzburg vom 28. Juli d. Is. wurde Dorothea 
Schwarz aus Tauberbifhofsheim, Großherzogthums 
Baden, wegen Vergehens der Rüdfchr aus der Landes⸗ 
verweifung in eine einmonatliche Befängnißftrafe verur⸗ 
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theilt und nad üperflandener Strafe wiederholt des Lan⸗ 
des verwiefen. . 
Dieß unter Beifügung bes Signalemenis der ac. 


Schwarz behufs Einleitung des vorfriftgmäßigen Vers 
fahrens, 


* * » 
Gignalement der Dorothea Schwarz: 

Alter: 21 Jahre, Größe: 5°, Haare: braun, Stirne: 
hoch, Augenbrauen: braun, Augen: grau, Naſe: fpig, 
Mund: gewöhnlich, Kinn: oval, Geſichtsſorm: detto, 
Befichtöfarbe :-gefund, Statur: ſchlank. Befondere Kenn: 
zeichen: Ohne, 


Ad Num. 28,61%. 


’ I. Durch Erfenntniß des K. Bezirksgerichts Würzburg 
vom 6. dv. Mis. würde die ledige Margaretha Kachel 
aus Kindelbah regen Vorgehens bed Diebſtahls in eine 
dreimonatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt und nad erſtan⸗ 
dener Strafe des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements mit dem Auf 
trage „.das vorſchriftsmaͤßige Verfahren einzuhalten, 

Bayreuth, den 6, September 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 

Frey, Direftor. 


Graf. 
* * * 
Signalement der Margaretha Kachel. 

Alter: 28 Jahre; Größe: 4° 10; Haare: ſchwarz; 
Stimme: nieder; Augen: braun; Augenbrauen: ſchwarz; 
Raſe: ſpitz; Mund: aufgeworfen; Geſichtsform: oval; 
Geſichtöfarbe: geſund; Kinn: oval; Körperbau: unters 
fegt. Befondere Kennzeichen: Ohne, 
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Belanntmadung 

(Die Ausftellung von landwirthſchaftlichen und Garten 

Probuften, auch landwirthſchaftlich⸗ techniſchen Produkten am 
Octoberfeſte betreffend.) 

Die Landwirthe und Gartenbeſitzer des Krelſes werden 
andurch noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nad $. 5 des Octoberfeſt- Programms eine nicht unbe⸗ 
beutende Anzahl von Ehrenpreifen und Diplomen für Dies 
jenigen audgefegt iſt, welche fih bei der Austellung am 
Octoberfeſte Im Glaspalaſte durch Einfendung von vorzügs 
lichen landwirthfchaftlichen und Garten s Broduften oder 
Erzeugniffen aus denfelben rechtzeitig betheiligen, wie von 
Getreide, Hopfen, Flachs, Hanf, Leinwand, Butter, Kaͤſe, 
Obſt, Gemüfe, Wurzelgewächſen u. ſ. w. 

Es wäre jedenfalls ſehr zu wuͤnſchen, daß der Kreis 
Oberfranken, der in einzelnen Arten diefer Produkte oder 
Fabrikate Vorzüigliches leiftet, würdig dabei vertreten würde, 
und hat dad Kreid:Comite in heutiger Sigung beſchloſſen, 
bie Einfendung derartiger Produkte gang oder theilweife 
auf feine Koften zu Übernehmen, woferne von minderbes 
mittelten Ausftellern ausdrücklich darum nachgefucht wird, 

Bayreuth, am 3. September 1863. 

Kreis-Comité dead landwirthfchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
In Erledigung der Stelle des erſten Vorſtandes. 
Dr. Buch er. 
Dr. Burkhard. 


Bekanntmachung. 
(Die diesjährige. landwirthſchaftliche Kreisverſammlung in 
. Bayreuth betreffend.) 

Nachſtehend wird das Programm der biepjährigen 
landwirthſchaftlichen Kreisverſammlung, wie joldes in 
der Kreis: Comit6- Sigung vom 3, d. Mis. feitgeftellt 
wurde, mit dem ausdrücklichen Wunſche veröffentliät, daR 
nicht bloß die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Ber: 
eins, ſondern auch andere Landwirthe und Freunde der 
Landwirthſchaft fich bei der Kreisverfammlung am 29. 
September ebenſowohl, wie bei den derjeiben am 28. 
September vorausgehenden Zudtviehmärkten und der am 
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30. September folgenden Berloofung landwirthſchaftlicher 
‚Geräthe und Maſchinen recht zahlreich betheiligen und 
“ einfinben ‚möchten. 

Bayreuth, am 9. September 1863. 


Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


In Erledigung der Stelle des erſten Vorſtandes. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


* “ * 


Programm 


der landwirthſchaftlichen Kreisverſammlung zu 
Bayreuth 
Dienſtags den 29. September 1868. 


1) Eröffnung der Verfammlung. 

2) Vortrag der wichtigſten Vorkommniſſe jeit Erftat- 
tung bes legten Jahresberichts. 

3) Beſtimmung der Anträge für die Generalverfamm: 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins in Münden. 

4) Berathung über die vom Kreis» Comit& aufgeftell- 
ten drei Tragen: 

4) Welche Bebeutung hat die Zufammenlegung ber 
Güter in land» und volkswirthſchaftlicher Be— 
ziehung ? 

2) In welder Weile kann am wirkfamften ben Miß- 
bräuden bezüglid der Zuchtſtierhaltung bei den 
Gemeinden abgeholfen werben ? 

3) Ueber Fruchtwechſel und beifen Bedeutung in der 
Landwirthſchaft. 

5) Wünfche oder Anträge aus ber Mitte der Ver— 
ſammlung jelbit. 

Die Eröffnung ber Sikung findet Vormittags 9 Uhr, 
die Fortſetzung erforderlichen Falls Nachmittags 3 Uhr 
Statt. 

Borgängig: Montags ben 28. September Bormit: 
tags ein Zuchtvieh- und Schafmarkt mit Preifen und 
darauf folgender Preifevertheilung -bei St. Georgen. 
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Nachmittags 4 Uhr: Vereinigung be ſaͤmmtlichen or- 
bentlihen und auferordentlichen Kreis - Comite Mitglie⸗ 
der in einer Sitzung. 

Abends von 74 Uhr an geielige Zufammenfunft { im 
Saale des Gaſthofs zum Anter. 

Am 28. und 29. September Ausſtellung von Obft- 
und andern Garten= und landwirthſchaftlichen Produkten, 
begleichen der im Laufe des Jahres neuermorbenen, wie 
der zur Verloofung kommenden Geräthe und Maſchinen. 

Am 30. September von Vormittags 10 Uhr an bie 
Verloofung ſelbſt. 

Die verehrlihen Herren Vorftände ber Bürger - Rej- 
ſourçe haben für die Verfammlung fowohl, wie für bie 
Ausftellungen und bie Verloofung den Saal und Garten 
der Gefjellihaft vor dem Eremitage-Thore mit anerlen- 
nenswerther Bereitwilligteit eingeräumt. - 

Zu der Kreisverfammlung am 29. September haben 
außer den Vereins » Mitgliedern alle Landwirthe und alle 
Freunde der Landwirthſchaft freien Zutritt. 

Bayreuth, am 3. September 1863. 

Das Kreis-Comité des landwirthidaft- 

lihen Vereins für Oberfranken. 

Bei. Erledigung ber Stelle des I. Vorjtandes. 

Der II, Vorftand, 
Dr. Bucher. 
Der I. Vereins = Sareir, 
Dr. Burkharb. 
Ad Num. 1529. 
Bekanntmachung. 
(Die Ausftelung von Obfte, Feld- und Garten-Probukten 
bei Gelegenheit der Kreis: Derfammlung betreffend.) 

Bei Gelegenheit der biejährigen landwirthſchaftlichen 
Kreis: Verfanmlung joll eine Heine Ausſtellung von. land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten — Objt, Gemüfe, Gejpinnft- 
Pflanzen ꝛc. — gehalten werben. Um num den ganzen 
Kreis in diefem landwirthſchaftlichen Produltions⸗Zweig 
repräfentirt zu fehen, ergeht an ſäͤmmtliche landwirthſchaft⸗ 
liche Bezirks = Gomit63 die Aufforderung, die Landwirte 
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und Gärtner ihres Bezirkes zur Beſchickung diefer Auzftel- 
lung mit dem Bemerken zu veranlaflen, daß die zur Aus— 
ftellung beftimmten Produkte bis längftens 25. September 
mit Angabe ber Namen der Ausſteller dem unterfertigten 
landwirthſchaftlichen Kreis Comit6 zugeliefert werben 
moͤchten. 

. Bayreuth, am 9. September 1863. 
Kreis:Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranten. 

Bei Erledigung der Stelle des erjten Vorſtandes. 
Dr. Bucher. 


Dr. Burkhard. 


Dienftes :Machrichten. 
Dur Kol. Regierungs » Befhluß vom 5. September 
d. 28. wurde dem Dr. med. Sandner in Münchberg 
die praftifche Arztftelle in Adelsdorf, Bezirlsamis aeg 
ſtadt an der “iM, verliehen. 


Die untere Knabenſchulſtelle im I. Diftrift zu Bamberg 
wurde dem Lehrer der unteren Knabenſchule des II. Diftrifts 
dafelbft, Franz Mayer, deffen Stelle dem Lehrer an ber 


oberen Rnabenflaffe im II. Difritt, Sohann Baptit Mars 


tin, auf fein Anfuchen verlichen; auf die obere Knaben⸗ 
Haffe im II. Diftrift der Verwefer der mittleren Knaben⸗ 
Haffe im II. Diftrift, Andreas Dieg, befördert und an 
deffen Stelle der Verwefer der Seminarfhule in Bamberg, 
Friedrich Gahn, berufen. Die Schulſtelle Lorenzreuth 
wurde dem ſeitherigen Verweſer dortſelbſt, Johann 
Walther, die Schulſtelle Hohengüsbach dem Schul 
lehrer Johann Wagner in Tüchersfeld, die untere Schul⸗ 
ftelle in Unterrodad; dem Schulvermefer Heinrich Rumms 
“ter in Hain, die Ehulftelle Keheften dem Schulverwefer 
Sohann Matthäus Walther in Gunblig, die Schulftelle 


41336 
in Heineröreuth dem Schullchrer Georg Adam Sammet 
in Schladenreuth, die Schul= und Kirchendienerd » Stelle 
in Reufang dem Schullehrer Georg Hümmer in Ziegel: 
erden, die Edulftelle St. Rochus dem Schullehren Michael 
Fleifhmann In Stechendorf, die Schul- und Kirchen 
bienerd = Stelle Beulendorf dem Schullehrer Franz Zaver 
Fei in Wartenfeld, die Schulftelle Göhren dem Schulver⸗ 
wefer Carl Brandler in Schwargentah a. W., die 
Schulftelle Bottöfeld dem Schulverweſer Joſeph Anton 
Gollwiger in Heßlach und die Schul- und Kirchen 
dienerd-Stelle Tettau dem Schulverwefer Michael Conrad 
in Kleintettau verliehen. 

Verfegt wurden die Schulverweier: Georg Hahn 
von Ruppertögrün nah Hain, Johann Lug in Unters 
zodah nah Gundlitz, Simon Schiller in Ahornberg 
nah Silberbah, Valentin Fehlhammer von Steben 
nad Kairlindah und Wilhelm Mulzer von Leutendorf 
nad Heßlach. 

Befördert wurden zu Schulverwefern die Gehilfen: 
Heintih Bauer von Oberdornlach nad) Ruppertägrün, 
Conrad Hofmann von Oberfogau nad) Steben, Simon 
Böhner in Caulsdorf nach Keutendorf, Wolfgang Sch os 
bert in Retzelsdorf nach Retzelsdorf, Georg Strehl 
in Thuisbrunn nah Nieintettau, Conrad Heilmann 
in Neufenroth nad Neukenroth, Johann Dietrich in 
Weißenbrunn nad Weißenbrunn, Johann Grimmler 
in Gottöfeld nach Fleisni, Johann Adam Schmelz in 
Wüftenftein nach Mechlenteuth und der Seminarbilfälchrer 
Sohann Joſeph Dümmlein an der Seminarſchule in 
Bamberg. 

Als Gehilfen erhielten Verwendung: Matthäus 
Fiſcher von Marktzeuln in Wilhelmöthal, Ernf Ger 
licher von Schnei in Caulsdorf, Nikolaus Müller von 
Kairlindac in Oberkotzau, Wilhelm Dürr von Greußen 


in Miſtelbach und Auguf Bräutigam von Meltens 
dorf in Oberdornlach. 


aAy>2 — 
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Nro. 81. 








Baprentb, mittwoch | den 16, September 1863, 


Subaltı: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Vorſchriften über den Haufirhandel und ben Vetrieb der Wanbergewerbe betr. 
— Bitte-ded Herrn Biſchofs Paulus Melchers von Osnabrück um Bewilligung einer Kirchen: Eollefte, — Abhan⸗ 
denfommen eines Arbeitsbuches auf den Namen des Schneidergejellen Karl Theodor Sautter von Cannſtatt. — Ver— 


mißte und aufgefundene Perfonen. — Der Sulzbach aufgefundeuer Leichnam, — Cours ber bayeriſchen Staatspapiere, 





Königlich. Allerhöchſte Verordnung, 
die Vorjchriffen über den Hauſirhandel und den Betrieb 
der Wandergewerbde betreffend, 


Maximilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben. ıc. ıc. 


Wir haben auf den Antrag Unferer Gtaatd:Minis 
ferien des Innern, dann des Handeld und der’öffentlis 
hen Arbeiten den nachftehenden Beftimmungen über den 
Haufirhandel und den Betrieb der Wandergewerbe auf 
Grund des Art. 12 der gefeglihen @rundbeftimmungen 
für das Gewerböwefen im Zufammenhalte mit Art. 63, 
64, 77, 202 und 204 des Polizeis Strafgefegbudes 
Unfere Genchmigung ertheilt. 

BWiriverordnen demnach unier Aufhebung aller über 


* 


die einzelnen vorbenannten Erwerbszweige bisher beſtan— 
denen Vollzugsvorſchriften, inſoweit ſolche nicht ausdrück— 
lich aufrecht erhalten worden find, im Nachgange der Ges 
werb3 = Snftruftion vom 21. April 1862, daß dieſe Bes 
fiimmungen im dießrheiniſchen Gebiete des Königreiches 
60 Tage nad der Verfündung durch das Reglerungs« 
blatt in Wirffamfeit zu treten haben, 

Die auf Grund der biöherigen Vorfchriften für bas 
Jahr 1863 bereitd außgefertigten Patente bleiben jedoch 
in Wirffjamkeit. , 


Nymphenburg, den 29, Juli 1863. 


Max: 
Schr. v. Schrenk. 


v. Zwehl. 


Auf Königlid Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General⸗Seltetaͤr. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 
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* 


Vorſchriften 
uͤber den 
Hauſfirhandel und den Betrieb der 
WBandergewerbe. 


I. 
Haufirhandel, 
§. 1. 

Unter Haufirhandel wirb das Feiltragen von Fabri⸗ 
faten und Waaren auf den Strafen und in die Häufer 
verftanden. 

$. 2. 

Der Hauftchandel kann, foferne nicht einzelne Aus⸗ 
nahmen feftgefegt find, nur mit befonderer Bewilligung 
und ‚unter Beobachtung der nachfolgenden Beflimmungen 
betrieben werden. 

$. 3. 

Die Berilligung zum Betriebe des KHaufirhandeis 
fegt , foferne deren Ertheilung nicht im Intereſſe des einen 
oder andern Induſiriezweiges begründet ift, im der Regel 


‘ein Bebürfniß der Gegend, für welche die Erlaubniß 


nachgeſucht wird, voraus, 

Die Erlaubniß darf nur ertheilt werden an Perfonen, 
welche mindeftend 24 Sahre alt, von auffallenden, ans 
ſteckenden und edelhaften Krankheiten frei, ver Behörde 


als ordentlich und zuverläffig bekannt, und ihren Unters 


halt auf anderem Wege zu erwerben nicht im Stande 

d. 
. Arbeitöfähigen Perfonen unter 30 Fähren darf jedoch 
ohne die dringendften Gründe feine Hauflrbewilligung ers 
theilt werben. 

Bel den von Sfraeliten angebrachten Geſuchen find 
die Befimmungen des $. 20 des Edictd vom 10. Juni 
1818 forgfältig au wahren, wonach der Hauſfithandel 
nur den beim Erſchelnen bes Edicts darauf anfäfligen 
Iſraeliten tranfitorljh bis zur Erlangung eined anderen 
Erwerbögweiged geftattet iſt. 
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$. 4. 

Die Berechtigung zum Haufirhandel kann von der 
Diftriktd » Berwaltungsbehörde nur- an Angehörige ihres 
Bezirted und für den Umfang diefed Bezirkes verlichen 
werben. 

In anderen Fällen fteht die Verleihung der Berechtis 
gung den K. Kreidregierungen, Kammern des Innern, zu. 

Bezüglich der Anbringung-und Snftruftion der Ges 
ſuche haben die Beftimmungen der 68. 45 und 48 ber 
Gewerbd: Snftruftion vom 21. April 1862 analog in 
Anwenbung zu fommen.. 


Bei Gefuhen um die Haufirbewilligung im Grenp 


zollbezirke hat ſich die Sad: Juſtruktion jeder Zeit auf die 


Einvernahme des betreffenden Hauptzollamte® zu erjtreden.. 


Die von einer K. Kreidregierung, Kammer des Ins 
nern, extheilte Bewilligung berechtiget, foferne nicht eine 
engere Grenze bezeichnet ift, nur zum Haufirbandel inner: 
halb des Bezirks derjenigen Regierung, welche fie ers 
theilt hat, 

Soll die Befugniß daraus auf einen andern Bezirk 
oder auf einen Theil deefelben ausgedehnt werden, fo 
muß jede betreffende Kreisregterung die Erlaubniß dazu 
auf dem betreffenden Haufirpatent bejonders vormerfen. 

$. 5. 

Haufirpatente dürfen in der Regel und vorbebaltlid 
der Beftimmung in $. 91 der Zollorenung vom 17. No: 
vember 1837 nur auf nadbenannte Gegenftände ausge⸗ 
fertigt werben: 

1) Stick⸗, Naͤh⸗ und Stridnadeln, Hafen, Schlingen, 
Fingerhüte,, ordinäre Knöpfe von Metall oder aus 
Haaren, Holz, Knochen, ordinäre Scheeren und 
Tafhenmeffer, Nadelbühschen, leinene und wol⸗ 
lene, gefärbte und ungefärbte Bänder uud Schnüre 
geringeren Werthes, und Zwirn, Stridbaumwolle, 
Baummollenfaden ; 

2) einheimifche Toͤpfer⸗, Steingut⸗, Fayence⸗, Por 
zellan⸗ und Bladwaaren ; 

3) Screibmateriafien; 

4) Seife; 

5) gewöhnliche Seilers und andere Hanfwaaren; 
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6) Bürftenbindertsaaren und. Siehmacherwaaren; 

7) Hedeln, Mäufefallen und andere Drathgeflechte; 

8) Senfen, Sicheln, Schleiffteine; 

9) Feinere Korbmaderarbeiten und: Strohmaaren ; 

10) Holzwaaren und Schwarzmwälderuhren, dann Papps 
und Gartonagearbeiten , die fogenannten Kögtinger 
geiflihen Waaren und die Berchtedgadeners und 
Anmergauer: Waareu; 

11) leinene Waaren aller Art, wollene Deden und 
Nördlinger Teppiche, gehälelte, geftifte uud ges 
ftidte Waaren; . 

12) plaftifhe Rachbildungen aus Papiermaché, Gyps, 
Thon und anderen gebrannten Stoffen ; 

13) mechaniſche, mathematische, optiſche, phyſlkaliſche 
Inſttumente; 

14) Minerals Wafler; 

15) Stiefelwichſe, Wagenjchmiere und Schmutzkugeln. 

Sollten oͤrtliche Verhältniſſe und Bedürfniffe Ermeis 
terungen oder Beſchraͤnkungen erforberlid oder wüns 
ſchenswerth machen, fo werden folhe von dem Staates 
Minifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten 
verfügt werden. 

Die Patente der Sfraeliten zum Haufirhandel mit 
Gegenftänden,, zu deren baufirweljem Abfage fein neucd 
Patent mehr ertheilt wird, dürfen nur dann erneuert 
werden, wenn die bei der urfprünglihen Ertbeilung in 
Betracht gezogenen fahlıhen oder oͤlonomiſchen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Bewerber ſich nicht verändert haben, 

$. 6. 

Die Berechtigung gilt nur für die Perſon, für melde 
fle verliehen ift und darf gleichzeitig nicht durch Dritte 
Perſonen audgeubt weıben. 

Zur Ausübung derfeiden durch eine dritte Perſon hat 
der Berechtigte, wenn er wegen Kranfheit oder aus fonjtie 
gen Gründen den Hauſtthandel nicht perfänlic betreiben 
kann, ebenfo wie zur Müführung von Begleitern die bes 
fondere Erlaubniß jener Stelle oder Behörde nothwendig, 
welche über die Berechtigung feloft erfennt. „ Jedoch fann 
dem Inhaber einer von der K. Regierung, Kammer bed 
Innern, ausgegangenen Berechtigung im Falle vorüber: 
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gehender perförlicer Verhinderung: die Ausübung duch 
einen Dritten bis zur Dauer von ſechs Wochen’ von ber 
Ditriked » Berwaltungsbehörde geftattet werden. R 

„Die Zulaffung von Begleitern ober Stellvertretern bed 
Berechtigten ift firenge nad dem wirklichen Bebürfnifje 
des Repteren zu bemeffen, und es find nur ſolche Berfonen 
zuqulaffen, welche alle jene Eigenſchaften für- fih. aus— 
weifen, die für den Hauflchandel überhaupt im $. 3 vor: 
gefchrieben find. 

Das Mirführen von Kindern If unbedingt verboten. 
Einem Ehepaar, dad unmündige Kinder befigt, fann das 
gleichzeitige Umherzichen auf dem Gewerbe in der Regel 
nicht und auch ausnahmsweiſe bei befonderd dringenden 
Gründen nur dann geftattet werden, wenn nachgewiefeners 
maffen für die Beauffibtigung und Erziehung der zurüds 
geloffenen Kinder genünend geforgt if. Dagegen kann 
durch die Zulaſſung einer abwechslungsweiſen Benügung 
eines hierauf eingerichteten Hauflrpatentes auf die Ver—⸗ 
haͤltniſſe folcher Eheleute Rüdfiht genommen werden. 

Die Abtretung der Berechtigung an einen Dritten findet 
nicht ftatt. Dagegen ift auf Adfterben des Inhabers feine 
BWıttwe, ıhre perföntiche Befähigung ($. 3) voraufgefegt, 
zur Fortbenügung der, Berechtigung für die noch übrige 
Giltigkeitsdauer befugt. 


$.7. 

Die Unterhaltung von Waarenlugern außerhalb des 
Wobnorted in Wirths- oder Privathäufern ift dem Hauflcer 
ohne befondere ort&polizeilihe Bewilligung verboten. 

6. 8. 
Die Kauficbewiligung fließt ohne ausdrüdliche Er⸗ 


laubnıß die Befugniß nicht in fi, zur Ausübung des Ger 


werbed ein beſpanntes Fuhrwerk oder ein Zaftthier zu ges 
brauchen. 


Bei Würdigung der hierauf gerichteten Befuche ift nicht 


»allein auf die Perfönlichteit des Hauſtrers, fondern haupt⸗ 


fühlih auch darauf zu ſehen, ob nad) der Natur ded Ges 
werbes, wie z. B. bei dem Handel mit Töpfer: und Stein; 


gutmaaren, der Gebrauch eines befpannten Wagens erfors 
derlich iſt. 


— — — 
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Fuhrwerle, welde zu anderen Zweden, z. B. zu Woh—⸗ 
nungen bienen, find unbebingt auszufchließen. 


$. 9. 

Die Einfegung in bie Beredtigung geſchieht mittels 
Einhändigung eined von ber Diſtriltsr erwaltungsbehoͤrde 
audgefertigten Patented, welches die Form eines Arbeitde 
buche erhält, mit dem auf die Enden des Einbandfadend 
gedruckten amtlichen Siegel verfehen fein muß und dem Ins 
haber zugleich als Reifeurfunde dient, 

Dasſelbe hat zu enthalten: 

1) eine möglichit vollländige Beſchreibung ber Perſon, 
welcher die Bewilligung zum Hauſirhandel ertheilt 
ift, wobei Bors und Zuname, Alter und Heimath 
des Berechtigten und, wenn er ſchreiben fann, deſ— 


fen eigenhaͤndige volfftändige Namensunterſchrift 


nicht fehlen darf; 

die Waarengattung und ben geographiſchen Bezirk, 
wofür die Bewilligung erteilt iſt; 

die. Anführung der Entſchließung der Kgl. Kreisre⸗ 
gierung , wenn die Berechtigung auf einer ſolchen 
beruht; 

4) bie beſondere Erlaubniß zum Gebrauche eines — 

werkes oder Laſtthieres; 

5) wenn dem Berechtigten Begleiter geſtattet find, des 
ven Namen, Heimath, Alter und Perſonalbeſchrei⸗ 
bung; 

6) die befonderen Berhaltungdrorfchriften nach Maß⸗ 
gabe der gegenwärtigen Bejtimmungen, 

Der Bertreter eined Dritten in der Ausübung ber 
Berechtigung ift in dem Patente auf die unter Ziff. 1 bes 
merfte Weiſe unter gleichzeitiger Benennung des Gewalt 
gebers zu bezeichnen. 

‚Der Uebergang ber Berechtigung an die Wittwe des 
Inhabers wird in dem Patente unter Bezeichnung der 
Wittwe auf bie unter Ziff. ı deftimmte Weife beurfunbet. 

8. 10. 

Die Hauflts Patente find während bed Kalenderjahres 

giltiz,, für welches fie ausgeſtellt find. 


2 


— 


3 


— 
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Uebrigens iſt die ertheilte Bewilligung widerruflich und 
kann demnach wegen neu eingetretener oder früher unbe⸗ 
lannt gebliebener Umftände noch vor Ablauf der beſtimm⸗ 
ten Giltigkeitsdauer zurüdgenommen werden, 


$. II. 

Die Erneuerung der Haufir-Patente ift ganz nach den 
Borfchriften über die urfprüngliche Erteilung von Hauſir⸗ 
Patenten zu behandeln. 

Die desfallſigen Geſuche ſind im Monate December 
zu ſtellen und zu beſcheiden. 

Die Erneuerung kann, woferne noch hinrelchender 
Raum vorhanden iſt, in das frühere Patent eingetragen 
werben. 

Bei Aushändigung eines neuen Patentes it dad abge⸗ 
laufene einzuziehen, 


$. 12. 

Ein neues Patent ſtatt eines angeblich verlorenen kann 
nur von der Difttiftsverwaltungabehörde, welche das früs 
here Patent ausgeſtellt hat, und nur in dem Falle ausge: 
fertigt werben, wenn bei genauer Unterfuhung eine Vers 
ſchuldung des Haufirerd nicht erhoben wird, 

Zu diefem Ende ift namentlich mit den Behörden, von 
welchen die angeblich verlorene Urfunde Die letzten Viſitun⸗ 
gen erhalten Hat, Rückſprache zu nehmen, auch nötbigens 
falls über den Aufenthalt und das Vetragen des Hauſirers 
ſeit der legten befannten Viſtrung feines Patente Untere 
fuhung zu pflegen. 

In dem neuen Patent ift die Veranlafjung zur Aus 
ftellung desſelben nebjt dem Datum des vorhergegangenen 
Patentes anzugeben, auch wenn in das letztere eine Be⸗ 
ſtrafung oder Verwarnung des Inhabers eingetragen War, 
dad darüber erhobene zu bemerken. Bis zur Ausfertigung 
bed neuen Patentes ift die Fortfegung des Haufit-⸗Handels 
nicht geftattet, 

$. 13. 

Der Tag, an welchem der Haufirer feine Wanderung 
antritt, wird von der Ortös Poligeibehörde feines Wohn 
orts im Patente vorgemerkt. 


& 


N 
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Eben dieß wieberhoft ſich, fo oft er nad) einem Zwi⸗ 
fchenaufentHalte zu Haufe von Neuem auf bie Wanderung 
außgeht, wobei zugleich die zu Haufe zugebrachte Zeit in 
dem Patente bemerkt wird, 

Die zum KHaufirhandel in mehreren Bezirken berechtig⸗ 
ten Haufirhändfer find verpflichtet, fo lange fie ſich auf der 
Gewerbewanderung befinden, mindeftend von 14 zu 14 
Tagen ſich vor einer Difteiftd « Berwaltungsbehörde zur 
Durchſicht ihrer Patente zu ftellen. 

Die vifirende Diftriftds Derwaltungsbehörde hat die 
Einhaltung der beftehenden Vorſchriften von Seite der 
Hauftchändfer genau zu prüfen und zu diefem Zwecke, ſo⸗ 
weit es noͤthig, auch den Waarenvorrath zu unterſuchen 
und darauf zu achten, daß die Orts-Polizeibehörden die 
Einträge in der vorgefchriebenen Form machen. 

Die geſchehene Durchfiht und der Tag berfelben iſt 
im Patente zu beurfunden, 


$. 14. 

Sn jeder Gemeinde, wo der Haufirer von feiner Bes 
rechtigung, die er ſtets im Urfchrift mit fid führen muß, 
Gebrauch machen will, hat er hiezu die befondere Erlaubs 
niß der Orts-Polizeibehörde nachzuſuchen und fi Hierbei 
durch Vorzeigung feined Kaufirpatentes über feine Bes 
rechtigung auszuweiſen. 

Walten gegen die Aechtheit des Documentes oder gegen 
die Perſon, die es betrifft, keine Bedenken ob, und liegt 
außerdem nichts Ordnungswidriges und Verdaͤchtiges vor, 
fo darf die Erlaubniß nicht verweigert werden. 

Die Ertheilung der Erlaubniß und deren Dauer ift 
im Patente vorzumerfen. 

Sind die bejtchenden Vorſchriften in irgend einer Bes 
ziehung nicht eingehalten, fo hat die Orts-Polizeibehörde 
dem Hauficer die Erlaubniß zu verweigern und das ges 
eignete Verfahren gegen denjelben zu veranlaffen. 

$. 15. 

Auch nad erlangter ortöpolizeiliher Erlaubniß darf 
der Haufirer in Ausübung feined Gewerbes jene Häufer 
nicht betreten, deren Bewohner den Haufirern den Eintritt 
durch Anfchläge unterfagt Haben, und ift auch ohne ſolchen 
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Anſchlag gehalten, auf Zurüdmweifung das Haus ſogleich 
zu verlaffen. " 
$. 16. SE 

Zur Ueberwachung der Haufirer find bie örtlichen Pos 
figeiorgane, bie K. Genbarmerie fowie die Zollſchutzwache 
verpflichtet. 

$. 17. 

Ausländer Fönnen nur von der K. Kreidregierung, 
Kammer ded Innern, zum Haufichandel ermächtigt werben, 
wenn fie die perfänliche Befähigung ($. 3) befigen, und 
fi über ihre Heimath und Unbefcholtenheit auswelfen 
und wenn dad Bedürfniß durch inländifche Hauſirer nicht 
gededt if. 

$. 18. 

Das Herumtragen verfäuflider Lebensmittel und ſon⸗ 
ftiger Gegenftände ded gewöhnlichen Marktverfehrs, z. B. 
Hefe, Sämereien, grobe Geflechte aus Holzfpähnen, Weis 
den, Scilf, Rohr, Baſt, Stroh, dann Flachs und Hanf 
u. f. w. auf der Straße und das Hauſiren mit denfelben 
ift den vorfichenden Beftimmungen über den Haufirhandel 
nicht unterworfen, und unterliegt in Gemäßheit des Art. 
202 Abſ. 3 des Polizei: Strafgefegbuches nur der orts— 
polizeilichen Regelung. : 

Das Feiltragen eingefammelter Arzneiftoffe, ald Kräus 
ter, Wurzeln, Früchte, fpanifher Fliegen u. f. w. bei Apo⸗ 
thefern, Arzneis Waanrenhändlern und Inhabern chemiſcher 
und pharmazeutifher Fabrifen ift den Vorſchriften über 
den Kaufirhandel gleihfalld nicht unterworfen. -. 

$. 19. 

Bezüglich des Hauſirhandels mit Salz iſt in weiterer 
Ausdehnung der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Nos 
vember 1809 (Regierungdblatt S. 1777) jedem Inlaͤn⸗ 
der erlaubt, Kochſalz (offen wie verpadt) von den Gas 
linen Zraunftein, Neicyenhall, Rofenheim und Berchtes— 
gaben, dann an dem übrigen in den älteren 6 Kreifen 
befindlichen ärarialiſchen Salzniederlagen, fei es mit eis * 
genem oder fremdem Fuhrwerke, mitteld Eifenbahn ober 
auf den für den allgemeinen Verkehr frei gegebenen Wafs 
jerftraßen zu beziehen, und im ganzen Königreiche, mit 
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Ausnahme der Kreife Unterfranken und Afchaffenburg 
und der Pfalz, wieder zu verkaufen, jebod in Orten, wo 
ſich berechtigte Salzhaͤndler oder Salzfrämer befinden, 


nicht unter fünfzig Pfund, und nur in den übrigen Orten | 


in Fleineren Quantitäten. 

Wer auf folhe Weife Ealz bezieht, iſt jedoch ſchuldig, 
die von der betreffenden Aerarial⸗Salzniederlage (Haupts 
ſalzamt, Salzamt, Salzfactorie 2.) erhaltene Salapollete 
jedeömal vor dem Verkaufe der Orts» Polizeibehörde vor— 
zuzeigen, und durch Viſtrung derſelben bie Örtliche Polizei⸗ 
Aufſicht, daß es inlaͤndiſches Salz ſet, und das vorge⸗ 
ſchriebene Maß nicht überfchritten werde, zu bewirken. 

Die Abgabe ded Viehſalzes findet nur an Landwirthe 
und Biehhalter ftatt, und unterliegt den beftehenden Bes 
fchränfungen, 

$. 20. 

Auf das Haufiren mit Preßerzeugniſſen finden die 
vorftehenden Beftimmungen über ben Hauſirhandel feine 
Anmendung. 


I. 
Mefien und Marktverlehr. Handlungsreifende. 


$. 21. 

„. Berechtigte Großhändler, Kaufleute, Handeldleute von 
geringerem Gewerböbetriebe, Fabritanten, Handwerfer, 
dann Unternehmer von freien Erwerbdarten und Ges 
werben, welche mit ihren Waaren und Produkten Mef- 
fen und Zahrmärfte bezichen und fie daſelbſt in offenen 
Käden oder Buden feilhalten, find für Perſonen, welche 
ihr Gewerbe im Umberziehen betreiben, nicht zu achten 
und bedürfen daher auch feined Hauſirpatentes. 

Diefelven haben fi über ihre Qualität lediglich durch 


ihre Gewerböurfunden auszuweiſen. 


Die Subſtituirungs-Befugniß iſt dutch $. 68 der 


Gewerbeordnung vom 21. April 1862 geregelt. Ueber 


dad Subſtituirungs⸗Verhaältniß muß eine beſondere po⸗ 
ligeilihe Legitimation beigebracht werben, 
$. 22. 
Wer den obenbezeichneten-@ewerb8 > Eategorien nicht 
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angehört und bie Meſſen und Jahrmärkte ald Fierant, 
Marktfahrer, beziehen will, muß das Recht hiezu duch 
Loͤſung eines Marfthandeld« Patented erwerben. 

Die Ertheilung der Markthandelds Patente ſteht ber 
K. Regierung, Kammer bed Innern, jenes Kreifed zu, 
in welchem die zu Berechtigenden ihren Wohnftg haben. 

Dad von einer K. Kreißregierung, Kammer ded In⸗ 
nern, audgeftellte Marfthandelds Patent berechtigt zum 
Bezuge aller Meffen und Yahrmärkte des ganzen Könige 
reiche. 

Markthandeld= Putente find jedoch nur ausnahmaweife 
in mäßiger Zahl und bei nachgewieſener Würdigfeit und 
Dürftigkeit der Bewerber zu ertheilen. 

Die Markthandelds Patente müffen eine genaue Per: 
fonalbefchreibung des Berechtigten, eine namentliche Auf: 
führung der Waaren, womit derfelbe zu handeln befugt 
fein fo, fowie eine ausdrüdliche Verwarnung gegen ben 
Haufirhandel enthalten. 

Im Uebrigen finden die Beflimmungen der $$. 3, 
Abf. 2, 6,7, 10 — 12 auf die Markthandels-Patente 
gleihmäßige Anwendung. 

$. 23. 

Die. Befugniffe der Handlungsreifenden find durch 
$. 70 der Gewerbeordnung vom 21. April 186% und 
Art. 204 ded Polizei: Strafgefegbuches geregelt. 

Inländifche Handlungsreifende, weldye nur im Inlande 
Beftellungen fuchen wollen, haben fi mit einem Gewerbs⸗ 
zeugniffe der Diftriktö = Polizeibehörde ihred Wohnorted 
zu legitimiren, 

Dasſelbe ift nur während jened Kalenderjahres giltig, 
für welches ed außgeftellt wurde, 

$. 24. 

Auswärtige, in ihrer Heimath zum Handel berehtigte 
Gewerbleute werden unter ben Im . 116 ber Gewerbes 
ordnung vom 21. April v. 38. gegebenen Boraudfegungen 
tüdfichtlich ded Rechte zum Bezuge der Meſſen und Jahr: 


‚märkte wie die Znländer behandelt. 


Dasfelde Berhäftnig findet auch bezüglich der Hands 
Iungsreifenden audwärtiger Gewerbs⸗, Fabriks- und 
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Handlungsinhaber, welche in Bayern Beftellungen ſuchen 
wollen, ftatt. 

In Anfehung der Behandlung und ber Legitimationen 
find uͤberdies die bezügliden Staatöverträge und Bereins 
barungen maßgebend. Die jeweild verabredeten Vollzugs⸗ 
beftimmungen werden von dem Gtaatd » Minifterium des 
Handeld und der Öffentlihen Arbeiten befannt gegeben 
werben. 

IH. 
Bon dem Auftaufen im Umherziehen. 
6. 25. 

Wer zum Auffuhen von Waarenbeftellungen ermächtigt 

if, darf auch für dasfelbe Gefhäft Wanrenauffäufe machen, 
$. 26. 

Wer außerdem das Auffaufen von Waaren und Waa— 
tenabfällen, von Garn, Aſche, Federn, Borften, Glas— 
fherben, Haaren, Knochen, Klauen, Hörnern u. ſ. w. im 
Umherziehen gewerbsmäßig betreiben will, bedarf, foferne 
nicht in den folgenden Paragraphen einzelne Ausnahmen 
fefinefegt find, eines Patente8 und unterliegt den ſämmt⸗ 
lihen Vorſchriften in Betreff des Haufirhandels, 

Bei Seftattung des haufirweifen Aufkaufs von alten 
und gebrauchten Gegenftänden, 3. 3. altem Eijen, getra= 
genen Kleidern ze. ift in Hinfiht auf die Leichtigkeit des 
Mißbtauchs eines folhen Patented zur Unterbringung ents 
wendeter Begenftände eine befondere Vorficht anzuwenden. 


$. 27. 
Das Bereifen der Meſſen und Jahrmärkte, um daſelbſt 
Waaren zum Wiederverfaufe cinzuhandeln, ift den Vor⸗ 
fhriften des $. 26 nicht unterworfen. 


6 28. 

Inlaͤndiſche Papters und Kunftwollfabrifanten find bes 
rechtigt, Lumpen and aridere Stoffe ber Fabrifation in 
dem ganzen Umfange bed Königreichs buch Commiſſionaͤre 
auffaufen zu laffen. 

Diefelben find jedoch gehalten, jedes von ihnen abzu⸗ 
fendende Individuum der Diſtrikis⸗Verwaltungsbehörde 
feiner Heimath zu benennen, weldje, wenn dasſelbe vier« 
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undzwarigig Jahre alt, von auffallenden, anſteckenden und 
eckelhaften Krankheiten frei und der Behörde als ordentlich 
und zuverläffg befannt ift, das Patent audfertigt, 

Mit dem Beginne des Kalenderjahres haben bie Aufe 
traggeber die Fortdauer der Beauftragung des Commiffios 
närd in deſſen Patent zu beflätigen, wornad die polizels 
liche Bewilligung nad Befund erneuert wird. 

Der Mangel diefer Beftätigung, ſowie auch eine im 
Raufe des Zahred über Auflöfung des Contractes von dem 
Auftraggeber der Poligeibehörde erftattete Anzeige hat fos 
gleich die Entkräftung und Abnahme ded Patented zur 
Folge. 

Die Patente der Lumpenſammler unterſcheiden ſich 
von den Patenten für den Hauſirhandel nur dadurch, daß 
deren erſtes Blatt auch die Bezeichnung des Auftraggebers 
des Sammlers enthält. 

Den aufgekauften Waarenvorrath haben die Sammler 
an den Auftraggeber abzuliefern, oder an jene Perſonen, 
welche von dem Auftraggeber zur Mebernahme und Spebis: 
tion der von feinen Gommiffionären gefammelten en 
bevollmächtigt find. 

Dad entbehrlihe Material dürfen die Fabrikanten 
felofiftändig in den Handel bringen. 


$. 29. 

Ausländifhen Papier- und Kunftwollfabrifanten ift, 
infoweit in den Staaten, denen fie angehören, dad Gleiche 
gegen Bayern beobachtet wird, unter den nachfolgenden 
Befimmungen geftattet, im bayerifchen Staatsgeblete Lums 
pen für ihren Berarf umberziehend fammeln zu laffen: 

a) Der Eommiflionär des ausländiſchen Fabrifanten 
hat, wenn er gleichfalls ein Ausländer ift, bei der 
Diftrikts s Verwaltungdbehörde der Eintrittöftation, 
wenn er Snländer ift, bei der Diſtrikts-Verwal⸗— 
tungsbrhötde feines Wohnortes die zur Ausftellung 
eined Patentes überhaupt erforderlichen Zeugniſſe 
($. 28) zu übergeben nebſt 

1) einem amtlich beglaubigten Zeuguiffe des auslaͤn⸗ 

viſchen Fabrikanten über den dem Inhaber ers 
theilten Auftrag zum Lumpenſammeln; 
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2) einem amtlichen Zeugniffe über bie von feinem 
Auftraggeber mit gefeglicher Ermächtigung audges 
übte Fabrikation, welche beide Documente nicht 
über ein Jahr alt fein dürfen. 

b) Diefe Ausweife, auf deren Grund bei richtigem Bes 
fund dem Commiffionär ein Patent von ber Dis 
firiftö-Berwaltungsbehörbe audgeftellt wird, werben 
in diefem erwähnt, auch wird auf den beiden legt 
genannten Urkunden (I und 2) die gefchehene Nuss 
ſtellung eines Patents bemerkt, 

Die Erneuerung bed Patented geicieht von der Dis 
firiftö » Berwaltungsbehörbe, welche daſſelbe auögeftellt 
hat; diefelde fegt aber die Erneuerung der obengenannten 
beiben befonderen Zeugniffe 1 und 2 voraus, 

Soweit die Difteiftd = Berwaltungsbehörben über bie 
Beobachtung ber Gegenfeitigfeit in dem Staate des aus: 
ländiſchen Fabrifanten, der im bieffeitigen Gebiete Zum: 
pen fammeln lajjen will, nicht von ihrer vorgefegten Stelle 
unterrichtet find, haben fie die Audftellung eines Patentes 
für den Commiffionär bed fremden Fabrifanten von der 
Beurkundung bdiefer Gegenfeitigkeit durch ein Zeugniß der 
oberften oder einer Kreißregierungd s Behörde des betrefs 
fenden Staates abhängig zu machen. 


$. 30, 


Den Rumpenfammlern ift geftattet, mit ben im $. 5 
Zi. 1 aufgeführten Gegenftänden Tauſchhandel zu treiben. 


$. 31. 


Sn der Ausübung der Berechtigung und bezüglich der 
Einziehung der Patente find die Rumpenfammler allen 
für den Haufichandel gegebenen Vorfchriften unterworfen. 


$. 38. 


ı „Reben diefen Commiffionären find zur Sammlung ber 
Lumpen auf eigene Rechnung und zum Wiederverfaufe 
an inländifche Papiers und Kunftwollfabrifanten nur 
noch ſolche Inländer berechtigt, welche von der K. Kreids 
regierung, Kammer ded Innern, förmlic, hierauf patentirt 
werden, 
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Die Patentirung iſt nicht zu erſchweren und erfolgt 
dur die K. Kreisregierung, Kammer ded Innern, in 
deren Bezirk der zu Berechtigende feinen Wohnfl hat. 

Das ausgeftellte Patent berechtigt, foferne nicht eine 
engere Grenze bezeichnet if, nur zum Lumpenſammeln ine 
nerhalb des Bezirkes derjenigen Kreidregierung, welche 
dasſelbe eriheilt hat, 

Soll die Befugniß auf einen andern Regierungsbezirk 
ober einen Theil deöfelben ausgedehnt werden, fo muß 
jebe betreffende Kreisregierung die Erlaubniß a im Bas 
tente beſonders vormerfen, 


$. 33. 


Der Auffauf von Bich und Getreide, von inländifchen 
Bodenerzeugniffen und Rohftoffen, fowie der gewöhnlichen, 
den Gegenftand des Wochenmarktverkehrs bildenden Les 
bendmittel duch Inländer, einſchlüſſig des Handels mit 
diefen Produkten, ift duch Ausftellung eines KHaufirpas 
tented nicht bedingt, wenn er auch, wie dieß z. B. beim 
Viehhandel üblich ift, in Verbindung mit dem Wiederver- 
Faufe ald Hauptgewerbe mitteld Umberzichend von Ort zu 
Ort betrieben wird, Perſonen, welde zum Bwede des 
Wiederverfaufed auf Effentlihen Märkten oder an Händler 
ben Auffauf von Getreide oder der gewöhnlichen, den Ger 
genftand des Wochenmarktverlehrs bildenden Kebendmittel 
(wie Schmalz, Eier, Butter, Geflügel u. dergl.) im Ums 
herzichen von Ort zu Ort betreiben, haben ſich jedoch mit 
einer befonderen polizeilichen Regitimation zu verfehen und 


diefelde bei der Ausübung ihres Erwerbes bei ſich zu führen. 


Diefe Legitimation wird von ber Diſtrikts-Verwal⸗ 
tungsbehörbe des Wohnortes audgeftellt, enthält die voll 
ftändige Perſonalbeſchreibung ded Inhabers und ift nur 
für die Dauer des Kalenderjahres giltig, in welchem fie 
auögeftellt ift. 

Ausländer find zum Einkaufe der im Abf. 1 genanns 
ten Gegenflände zum Zwede der Ausfuhr zugelaſſen. 

Wollen diefelben aber mit den fraglichen Gegenftän: 
ben in Bayern gewerbsmäßig Kandel treiben, jo haben 
fie hiezu die Erlaubniß jener Kreidregierung, Kammer des 
Innern, in deren Bezirk mit dem ‚Handel begonnen wer 
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den will, zu erholen, foferne es ſich nicht blos um ben Abs 
fag eingebrachter Gegenjtände ber bezeichneten Art, bie zu 
der Klaffe der in Bayern einheimtfchen Naturerzeugniffe 
gehören, in den Grenzbifiriften handelt. 

Ausländer, welche eine folhe Erlaubniß erhalten, find 
verpflichtet, die ignen hierüber audgeftellte ſchriftliche Bes 
willigung bei Ausübung des Handels bei ſich zu führen. 


IV. 
Aufſuchen von Arbeitöbeftellung. 
$. 34. 

Das Aufſuchen von Arbeitöbeftellungen wird, die in 
den folgenden Paragraphen bezeichneten Ausnahmen abs 
gerechnet, dem Haufichandel gleichgeachtet. 

$. 35. 

Perſonen, welche bei ihrem Umherziehen fein eigenes 
oder felbfiftändiged Gewerbe ausüben, 3. B. wandernde 
Handwerfögefellen, dann Individuen, die landwirthicafts 
liche Arbeit oder Beihäftigung als Dienſtboten ſuchen, 
find den Beftimmungen des $. 34 nicht unterworfen, 


$. 36. 

Perfonen, welche eines der nachbezeichneten Gewerbe 
treiben, deren Betriebsart nach Landesgebrauch es mit ſich 
bringt, unbeftellte Arbeit in der Umgegend ihres Wohn: 
orted zu fuchen, bedürfen dazu weder für ih, noch ihre 
Geſellen und Kehrlinge eines Haufirpatentes. 

Unter die hier genannten PBerfonen, welche fomit Res 
paraturen und andere Gewerböarbeiten außerhalb ihres 
Wohnortes bei ihren Kunden, ohne beftellt zu fein, vors 
nehmen, nicht minder Gegenftände, an denen Reparaturs 
arbeiten vorzunehmen find, u. ſ. w. fammeln dürfen, fallen 
Glafer, Mühlärzte, Schäffler, Siebmacher, Tapezierer, 
Zinngießer, Pflafterer und Brandmegger oder Pflafterftccher. 

Barbiere, Photographen und Klavierftiimmer bedürfen 
zum Gerwerböbetriebe außerhalb ihres Wohnorted ebenfo= 
wenig als die Müller zum fogenannten Malterführen 
eines Haufirpatentes, 

Dem Staatd-Minifterium des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten bleibt es vorbehalten, diefe Bewilligung 
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auch auf andere Gewerbivelbende ähnlicher Art aus⸗ 
zudehnen. 
$. 37. 

Scheerenfchleifer, Sägfeiler, Keffel= und Pfannenflider, 
KHafendinder, Schirmflider, Korbflehter, Holzuhrmacher, 
Bettfedernreiniger, Rattene, Mäufe: und Wangenvertilger, 
dann Perfonen, welche ſich mit der Kaftration der Heinen 
Hausthiere befaffen u, f. w. find, wenn fie ihr Gewerbe 
im Herumziehen von einem Orte zum andern andüben 
wollen, gehalten, ein befondered Patent zu Idfen. 

Die Ertheilung und Erneuerung bdiefer Patente riche 
tet fih nach den Vorfchriften über die Ertheilung und 
Erneuerung der Hauſirpatente. 

In der Ausübung und bezüglich ber Patenteingiehung 
find die Inhaber den für den Haufichandel gegebenen 
Beitimmungen untenworfen. 

6. 38. 

Hinfihtlih des Herumziehens ber Privatbefhälhals 
ter wird auf die bezüigliche befondere Verordnung verwieſen. 
$. 39. 

Dezüglih der. Auffiht über fremde Kerumzichende 
Aerzte, Operateurs u, f. w. verbleibt ed bei der Beſtim—⸗ 
mung des $. 18 lit. m. des organiſchen Ebiftd über das 
Medizinatwefen vom 8. September 1808 und den dort 
angeführten Verordnungen im Zuſammenhalte mit der 
Aderhöchften Verordnung vom 31. Januar 1853, bie 
Ausübung der Zahnheilfunde betreffend. 


V. 
Schau- und Vorſtellungen. 
$. 40. 

Die Beranftaltung öffentlicher theatralifher Auffühs 
rungen oder Vorfiellungen aus bem Gebiete der Kunſt⸗ 
reiterei, Gymnaſtik oder aͤhnlicher Kunſtfertigkeiten fegt 
die Erlaubnig ber betreffenden 8. Regierung, Kammer 
des Innern, je für deren Bezirk, voraus. 

In den einzelnen Orten, in welden ber Berechtigte 
fein Gewerbe ausüben will, hat derfelbe hiezu die beſon⸗ 
bere Erlaubniß-ber Ortöpoligeibehörde nachzuſuchen. 


1395 


$. 41. 

Wer in feinem Wohnorte Menagerien, Wachsfiguren⸗ 
Eabinete, Sammlungen von Kunft= oder Naturmerkwuͤr⸗ 
digkeiten, Panoramen, Carroufele oder ähnliche Vorrich⸗ 
tungen auffiellen und dafür Eintrittögeld erheben will, 

‚ wer Öffentliche Feuerwerke verangalten, oder in Wirthe 
ſchaftslokalitäten ober an anderen öffentlichen Orten ges 
gen Bezahlung Mufifftüde, Gefänge, Dellamationen, 
Marionettenfpiele, Taſchenſpielerkünſte oder ähnliche Kunft- 
fertigfeiten aufführen, oder Thiere, Kuuſt- oder Natur: 
merkwürdigfeiten oder ähnliche Gegenftänte vorzeigen 
will, hat hiezu die Bewilligung der Ortds Bolizeibehörbe 
zu erholen. z 

Die Abhaltung mufifalifher Vorträge in Wirthſchafls⸗ 
Iofalitäten durch hiezu berechtigte Mufifgefellfichaften iſt 
an eine polizeiliche Bewilligung nicht gebunden. 

Bei der Beſcheidung ſolcher Geſuche iſt auf die Recht: 
lichkeit und Gittlichkeit de8 Bewerbers, ſowie auf die möge 
liche Gefahr einerfeitd einer dem Publikum läftigen Bette⸗ 
lei, andererſeits eines nachtheiligen Einfluffes auf die 
Volksſitten Rüdfiht zu nehmen und bei den Feuerwer⸗ 

“ fern und Mufitanten indbefonbere auf den Nachweis der 

erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten zu beftehen. 
Außerdem ift die Bewilligung in jedem einzelnen 

Falle auch noch von denjenigen Bedingungen abhängig 

zu machen, welche in ſicherheits-, feuer= oder fittenpolis 
zeilihen Rüdfihten und örtlichen BVerhältniffen begrüns 
det find. 

$. a2. 


Wollen Berfonen der im $. 41 bezeichneten Art ihr 
Gerverbe außerhalb ihres Wohnortes umberziehend von 
Ort zu Drt betreiben , fo haben fie die Erlaubniß der bes 
treffenden Kreiöregierung je für deren Bezirk zu erwerben, 
und in den einzelnen Orten, in welchen der für einen 
oder mehrere Bezirke Ermädtigte fein Gewerbe ausüben 
will, die befondere ortspolizeiliche Erlaubniß außerdem 
nachzuſuchen. 

Wenn jedoch bei Kunſileiſſungen und Ausſtellungen 
ſolcher umherziehender Perſonen ein rein wiſſenſchaftli⸗ 
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ches oder hoͤheres Kunſtintereſſe ſtattfindet, und dieſelben 
ihre Vorſtellungen nur in größeren Städten in eigens da⸗ 
zu eingerichteten -Zofalen für Eintrittögeld geben wollen, 
fo bedarf es dazu überall nicht des Regierungspatentes, 
fondern nur der befonderen ortspolizeilihen Erlaubniß. 
Militärhautboiften find nicht verpflichtet, ein Patent 
zu erwirken, und haben fich diefelben nur mit Urlaube: 
päffen ihrer vorgefegten Militärbehörde zu Iegitimiren. 
Ausländifhen Betreibern von Gewerben der begeich: 
neten Art ift die Regierungsbewilligung nur dann zu ers 


theilen, wenn fie eine höhere Stufe von Volltommenheit " 


nachzuweiſen vermögen. 

Ausländifhe Muſiker, welche Feine Weiterreife auf 
bayeriſchem Gebiete, fondern nur die Ausübung ihrer 
Kunft in einem an der Grenze gelegenen Orte beabfichti: 
gen, bedürfen hiezu nur die Bewilligung der betreffenden 
Diſtriltsverwaltungsbehoͤrde. 


VI. 
Schlußbeſtimmungen. 


$. 43. 

Gegen die ort?» und bifteiftöpolizeilichen Beſchlüſſe 
findet nur Berufung an die K. Kreißregierung, Kammer 
des Innern, gegen die erftinftangiellen Beſchluͤſſe der 8. 
Kreisregierungen Berufung an die zuftändigen 8. Staats⸗ 
Minifterien ftatt. 

$. 44. 

Die Herftellung der Patentformularien wird von ben 
K. Kreiöregierungen, Kammern des Innern, beforgt. 

Außer den Koften der Herftellung einſchließlich der 
Stempelgebühren haben die Empfänger nah Art, 14 
und 15 des Tarregulativs vom 28. Mai 1852 nod die 
Zare von 36 Fr. für die Ausftellung des Patented zu 
entrichten. 

Für das Vifiren der Patente dürfen feinerlei Gebüh⸗ 
ven erhoben werden. 

Dertlihe Abgaben zu den Armenfaffen, Stiftungen 
u. dergl. werden durch Vorſtehendes nicht berührt. 


RW 


“x 
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Ad Num. 29,347. 

An — Bezirfsämter und unmittelbaren Magiſtrate 
von Oberfranken. 

(Die Bitte des Herrn Biſchofs Paulus Melchers von 

Dsnabrüd um Bewilligung einer Kirchentollette betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben auf bie Als 
lerhoͤchſt unmittelbar eingereichte Vorſtellung des Hoch— 
würdigen Herrn Biſchofs Paulus Melcher s von De: 
nabrüd allerhoͤchſt zu geſtatten geruht, daß in ſämmtlichen 
katholiſchen Kirchen Bayerns eine Sammlung zur Auf: 
bringung der Mittel für den Bau einer Fatholifchen 
Kirche nebſt Pfarchaud in Bremerhafen vorgenommen 
werde. 

In Gemäßhelt hoͤchſter Entfchließung de8 K. Staatd: 
Minifteriums ded Innern für Kirchen- und Schulangeles 
genheiten vom 5. d. Mtd. werden die fämmtlihen Bes 

zirksaämter und unmittelbaren Magiftrate von Oberfrans 
fen hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die 
Sammelgelder von den in ihren Bezirken befindlichen fas 


tholifhen Pfarrämtern in Empfang zu nehmen und an 


dad Erpeditiondamt der unterfertigten Etelle einzufenven, 
Bayreuth, den 8. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Bräfidentens Stelle. 
Frey, -Direftor, 
Graf. 


Ad Num. 29,428. 


( Abhandenkommen eines Arbeitsbudhes auf ben Namen bes 
Schneidergefellen Karl Theodor Sautter von Eannitatt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich einer Anzeige des Etadtmagiftratd Regends 
burg vom 24., praes. 28. v. Mid. fam wenige Tage 


vorher dad Arbeitäbuc des Schneidergefellen Karl Theos 
dor Sautter von Cannſtatt angeblih dadurch abhans 
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ben, daß eine demſelben unbekannte Mannsperſon, die fi 
für einen Schneidermeifter, Namens Matthiad Grikl aus 
Kelheim, ausgab und ihm Arbeit zu geben verfpradh, bad 
Buch mit dem Bemerken ihm abnahm, fie wolle dasſelbe 
bis zum Eintreffen des Sautter in Kelheim, gleichſam 
als Unterpfand der Vertragderfüllungen feiner Seite, bei 
fi) behalten, 

Nachdem jedoch amtliche Nachforfhungen herausges 
fiellt Haben, daß ſich unter den Schneidern in Kelheim 
weder ein Meifter noch ein Geſelle diefed Namens bes 
finde, fo ift anzunehmen, daß die Handlung, durch welde 
x. Sautter um fein Wanderbuch fam, eine betrüges 
rifche geweſen jel. 

Der Unbefannte, welchem dieſe Handlung zur Laft 
fällt, fol nad) Audfage ded Beſchädigten von Heiner Stas 
tur fein, dunkle Haare haben und ohngefähr im 24. Le: 
bendjahre ftehen. 

Das Arbeitöbuch fol vom Königl. württembergifhen 
Dberamte Gannftatt im Monate November 1852 audges 
fertigt worden und bid zum 1. Januar 1865 giltig fein. 

Dieß mit dem Auftrage, hierwegen geeignete Spähe 
zu verfügen, und mit dem Inhaber des fraglihen Ars 
beitöbuches im Betrerungsfalle nad den beſtehenden Ge⸗ 
fegen zu verfahren. 

Bayreuth, den 10. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Praͤſtdenten-Stelle. 
Frey, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 28,937. 
(Bermißte und aufgefundene Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


1. Der Hutmacergefelle Johann Beit aus Klein: 
fülling, Kgl. Bezirksamts Dingolfing, welcher zulegt in 
Burghauſen in Arbeit Rand, wird feit dem 21. Juni d. 
38. vermißt. 
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Der Genannte, 26 Jahre alt, 54° groß, von unters 
fegter Geftalt, bartlos, mit blondem KHaupthaare und blaus 


grauen Augen, trug an dem Tage, feit welchem er vers 


mißt wird, einen ſchwarzen Rod, graue Beinfleider, eine 
graufeidene Wefte und gelbe Halsbinde. 

Es ergeht der Auftrag zur Nahforfhung und Anzeige 
des etwaigen Ergebniffe8 an dad K. Bezirksamt Altötting. 


Ad Num. 28,560. 

2. Unter Bezugnahme auf dad Regierunge = Aud- 
fhreiben vom 21. v. Mts., Kreid= Amtsblatt Nr, 75, 
wird behufs der Einftellung weiterer Nachforſchungen hies 
mit befannt gegeben, daß durch Bericht des K Bezirksamts 
Cham vom 20., praes. 22. v. Mts. die am 1. Auguft 
1.38. in der Stadt Cham aufgegriffene blödfinnige Mannes 
perfon der Häuslersfohn Alois Grauvogl von Dieterd: 
dorf, K. Bezirksamts Kögting, if, und derfelbe von feinem 
Vater bereitd nach Haufe zurüdgebracht wurde. 

Bayreuth, den 14. September 18683. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Frey, Direktor, 


Graf. 
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Ad Num. 29,224. 
(Einen bei Sulzbach aufgefundenen Leichnam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den- Grund einer berichtlichen Anzeige bes Kol. 
Bezirfdamts Regendturg vom 20. vor., pr. 22. v. Mts. 
wird unter Bezugnahme auf dad Regierungs-Ausſchreiben 
vom 30. Juni Il. Is., Kreid s Amtöblatt S. 926, behufs 
der Einftellung weiterer Nachforſchungen hiemit eröffnet, 
daß nunmehr die Identitaͤt des am 20, April L. 38. in 
der Donau bei Sulzbach aufgefundenen männlichen Leichs 
namd mit einem gewiffen Sigmund Böhm aus Nürns 
berg hergeftellt ift. 

Bayreuth, den 14. September 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
. Frey, Direktor. 


Graf. 
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Jabalta 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Proben oder Aichen der für den öffentlichen Verkehr beſtimmten Maße, Gewichte 
* Bean betreffend. — Katholiſche Schul:, dann on, » Stelle zu Wartenfeld. — Aufſicht auf Landes 


verwiefene. — rledigung bed ftändigen Bilariats Filke, 


Dekanats Rothauſen. — Vorſorge für entlaſſene Sträf- 


linge und Correktionäre. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 
ZZ —— — ç — — — !. N 


Köoöniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Proben oder Aichen der für ben oͤffentlichen Verkeht 
beſtimmten Maße, Gewichte oder Waagen betreffend. 


Maximilian U, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, i 
Herzog von Bayern, Franken und in 5 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bed Art. 194 
des Polizeiſtrafgeſezbuches zu verorbnen, daß die bezügs 
lich der Proben oder Aichen ber für ben Öffentlichen Vers 
kehr beftimmten Maße, Gewichte oder Waagen jeden Orts 


beftchenden Vorſchriften oder Einrichtungen bis auf Wels 


teres aufrecht erhalten bleiben, 
Grgenwärtige Verordnung tritt. mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung durch das Regierungdblatt, beziehungs⸗ 


weife durch dad Kreis⸗Amtsblatt ber dial⸗ für den, ganzen 
Umfang ded Königreichs in Wirkjamteit. . , 


Frankfurt a. M., den 19. Auguft 1963. 
Mar 
In Abroefenheit des 8. Staatsminierdt 
Fihr. v. Pelkhoven, 8. Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


i der. General: Setretär, 
Miniſterialrath Rüßler. 


N . 


Ad Num. 29,741. 
(Die katholiſche Schul:, dann Kirenbiepers ⸗Stelle „pr 
Wartenfels betreffend.) d. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die katholiihe Schuls, bann Kirchendienerd« Stelle zu 
DWartenfeld mit dem fafflondmäßigen Ertrage von circa 
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460 fi., vorbehaltlich der näheren Fehfegung und Mindes 
rung bed Gehalts in Folge Errichtung einer zweiten 
Schule oder ftattzufindenden Ausfhulung, wird hiemit zur 
Bewerbung auögefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Stadtfteinad ober bei der 8. katholiſchen 
Difriftd = Schulinfpeftion zu Stadtfteinach einzureichen, 


Bayreuth, den 14. September 1863. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 


Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗ Stelle. 
Frey, Direktor. 


. Graf. 


— 


(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ad Num. 29,202. 

1, Durch Ertenntnip des K. Bezirlsgerichts Wuͤrz⸗ 
burg vom 14. Auguft I. Is. wurde die ledige Katharina 
Wehner von Oberfinn wegen Rückehr aud ber Lan⸗ 
desverweilſung in eine 30taͤgige Gefaͤngnißſtrafe verur⸗ 
theilt und nad) erſtandener Strafe von Neuem des Lan⸗ 
des verwleſen. 

Dieß unter Mitthellung des Signalements der Weh⸗ 
ner behufs Einleitung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens, 
* > > 
Signalement. 

Alter: 24 Jahre; Groͤße: 5° 11°; Haare: ſchwarz; 
Stirne: hoch; Augen: braun; Augenbrauen: braun; 
Rafe: ziemlich aumpf; Mund: gewöhnlich ; Gefihtäform: 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; Kinn: oval; Körperbau: 
unterfegt. Bejondere Kennzeichen: Kat an der rechten 
Wange eine Narbe eined Geſchwuͤres. 





”" 
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Ad Num. 29,271. 

2. Durch Grfenntniß des K. Beuirksgerichts Loht 
vom 25. Auguſt Ifd. Is. wurde ber ledige Bergmann 
Wilhelm Pfeffermann von Immenhauſen wegen 
Vergehens bed Betrugd in eine 3monatliche Gefängnißs 
firafe veruriheilt und nach erftandener. Strafe des Landes 
verwiefen. j 

Dieß unter Mittheilung des Signalementd zur Eins 
leitung des vorſchrifsmaͤßigen Verfahrens. 

® . 3 
Signalement 
des Wilhelm Pfeffermann aus Immenhauſen, kur⸗ 
fürfilich heſſiſchen Landrathsamtes Hofgeismar. 

Alter: 33 Jahre; Größe: 6°; Haare: blond; Aus 
genbrauen: Blond; Augen: blauz Raſe: Heinz Mund: 
gewöhnlih; @efiht: laͤnglicht; Gefihröfarbe: geſund; 
Körperbau: ſchlank und Eräftig; Schnurr- und Knebel⸗ 
bart: blond, 

Kleidung: 

1 Bergmaungfittel, ı ſchwarze Zuchofe, 1 Berg⸗ 
manndfappe, 1 blaue Tuchweſte, 1 Paar Stefel, I Hemd, 
1 Halsbinde, 1 Gurt, 1 wollenes Halstuch, rothes 
Sadtud). 


* Bayreuth, den 14. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Jnuern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 





Ad Num. 4855. 
(Erledigung des Ränbigen Vitariats Filte, Defanats Rot⸗ 
: haufen betrefjend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fändige Vitariat in Fille, Dekanats Rorkaufen, 
if in Erledigung gefommen und wird zut Bewerbung 
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für Kandidaten innerhalb 4 Wochen hlemit ausgeſchtie⸗ 
ben. Bayreuth, den 14. September 1868. 


Köntiglides proteſtantiſches Conſiſtorium. 
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187 fl. 523 fr. Ueberirag. 


3) für den Bezirköyerein 
Forchheim mit 


In Abwefenheit des Direktors. 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 


- Ad Num. 844 seq. 


Belänntmahung. 
(Die Borforge für entlafjene Sträflinge und Gorrectionäre 
j betreffend.) j 
Sn Gemäßheit der 88. 27 und 33 tet Sotzungen 
ded Vereins zur Beförderung der fittliben und bürgerlis 


chen Woblfahre der auß den Straf- und Zwangsardeits⸗ 


Anſtalten Entlaſſenen des oberfraͤnkiſchen Regierimngäbes 
zirtes wird das Ergebniß der zur Vorlage gekommenen 


und geprüften Rechnungen des Kreisausſchuſſes, ſowie 


der beſtehenden Bezirksvereine pro 1662 in Folgendem 
bekannt gemacht, und zwar: 
1) für den Kreisausſchuß mit 
108 fl. 32% fr. Einnahmen, 
92 fl. 48 fr. Audgaben, 
15 fl. al fe. Kaffabeftand und 
36 f.45 Mr. Kapital bei der Hiefls 
gen Sparkaſſe, 
2) für den Bezirköverein 
Bayreuth mit 
277 fl. 304 fr. Einnahmen, 
142 fl. 7 fr. Ausgaben, 
135 fl. 23} fr. Ativbeftand, Wovon 
100 fi. — fr. bei der hieflgen Spars 
kaſſe angelegt und 
35 fl. 234 fr. haar in Kaffe find. 


135 fi. 234 fr. Summe, 


187 fl. 52% fr. Betra,. 


113 f. 574 fr, Einnahmen, 
18 fl. 4 fr. Ausgaben, 


95.534 fr. Kaſſabeſtand. 
4) für den Bezirksverein 
Hof mit 
173 fl. 18 Er. Einnahmen, 
114 f. 30 fr. Ausgaben, 
58 fl. 48 Fr Kaffabeftand und 
155 — fr. Banffapitalien. 
5) für den Bezirköverein 
Kronad mit 
13 fl. 14 fr. Einnahmen, 
ı fi — kr. Ausgaben, 
12 f.ı4 tr. Kaſſabeſtand. 
6) für den Bezirksverein 
Münchberg mit 
137 fl. 514 fr. Einnahmen, 
110 fl. 53 Er. Audgaben, 
26 fl. 584 fr. Kaffabeftand und 
220f. — fr. Kapitalien bei der 
Sparkaſſe in Münds 
berg. 
7) für den Bezirksverein 
s PBegnig mit 
20 fl. 30 fr. Einnahmen, 
13 f.57 Tr. Ausgaben, 
6fl. 33. fr. Kaffabeftand und 
103 fl. 42 fr. Kapital bei der Leis 


chenkaſſe in Pegnig, 
dann 
fl. 6 A. Zahlungs: Rüdfände. 


967 fl. 14 fr. Betrag. 


! 


2407 


967 fi. 14 fr. Uebertrag. 
8) für den Bezirköverein 
; Rehau mit 
70 fl. 544 f. Einnahmen, 
28 fl. 40 fr. Ausgaben, 
Kaſſabeſtand und 
Banffapitalien. 


42 fl. 143 ki. 
139 fl. 44 Fr. 
Endlich 
9„, für den Bezirtöverein 
»- Wunfiedel mit 
144 fl. 28 fr. Einnahmen, 
46 fl. 354 fr. Ausgaben, 





ren 


Aktivbeftand, welcher 


bei der Sparkaſſe in 


Wunfledel 
a 
Inm Banzen berechnen‘ fh hiernach 


die Attivbeſtaͤnde mit Einſchluß der’ 


verzinslich ausgeliehenen Kapitalien 
des Kreisausſchuſſes, dann ber Bes 
zirfövereine Bayreuth, Hof, 
Münchberg, Pegnig, Rehau 
und Wunfiedel auf 


© 1246 fl. 524 fr, über deren flatutenmäßige Verwen⸗ ’ 


dung feiner Zeit der Nachweis geliefert werben wird, 


nachdem im Laufe bed abgewihenen Sahred in Summa 


286 fl. 31 fr., mit Worten: Zwei Hundert, Sechs⸗ 
und Adıtzig Gulden, Ein und Dreißig Kreuzer, 


angelegt · 
„ Münnerfiadt, Andreas Seeber, feiner allerunterthänigs 


zur Unterflügung von 44 .Sträflingen und Gorreftionären 


verwendet worden find. 
Bayreuth, den 15. September 1863. 


‚Der Kreisausſchuß des Bereind zur Obr 
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ſorge für, entleifene Streäflinge-und Cor 


reftiondre aus Dberfranten 
ö In deſſen Auftrag: 
Bei Erledigung der Stelle des J. Vorſtandes, 
Zimmerer. 
Ganßer. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich un⸗ 
term 2. September d. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefuns 
deu, auf die. erledigte Lehrſtelle der Mathematik und Phys 
ſit am Lyceum in Bamberg den Profeſſor der Mathematif 
und Phyfit am dortigen. Gymnaſium, Dr. Georg Theo⸗ 
dor H-0h, zu befördern, und 

auf die uͤch hiedurch erietigende Lehrſtelle der Mathe⸗ 
matit und Phyſik am Gymnaſium in Bamberg den Pro⸗ 
feſſor der Mathematik und Phyſik am Gymnaſium in 





ſten Bitte entſprechend, zu verſetzen; 

auf das im Forſtamte Kulmbach in Erledigung ge⸗ 
fommene Forſtrevier Kulmbad den dermaligen Revier⸗ 
förfter zu Lellenfeld des Forjiamtd Gungenhaufen im mit 
telfcänfiichen Regierungsbegirte , Joſeph D ffinger, ſel⸗ 
nem Anſuchen eniſprechend, in gleicher Dienſteselgenſchaft 
zu verſetzen. 
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Ad Mu 30,136. _ 

Be a Em Rh. 

An —— Diſtrrikts = Poligeibehdrden · deo ———77 
irks von Oberfranken. 

(Dei, Gran | in Piögserg, Kgl. Vegirksanits Lirigenreutg 
betreffenb.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Geine Majefät der König Haben inhaltlich 


hoͤchſter Entſchlieung des Kgl. Staats⸗Miniſterlums des 
Innern vom 4., praes. 6, I: Mts, ‚ı allergnädigft zu ge⸗ 
neigen’ geruht, daß zu Gunſten der. durch den vere 
heerenden Brand vom 15: Auguſt bF * verungluͤckten 
unbemittelten Familien von Plößbera, R. Bezirlsamts 
Zirfchenreuth , eine allgemeine Haus-Collekte im ganzen -» 
Königreiche veranftaltet und den Rebaftionen. der oͤffent⸗ 
lichen Blaͤtter bie Erlaubniß ertheilt werde, Einladungen 
zu:milden Gaben ergehen, zu, laſſen, die Gelder entgegen 
zu. nehmen und, an, ihren Befimmungdort abzuliefern. 


„rert- 
Jrdis I 


"Dengenih werden ſanttchen Diſtitig⸗ volhei⸗ 
Behörden. des Regierungäbegirkes beauftragt, die allerhächft . 
beiwilligte Haus⸗Collelte iu ihren Bezirken unverweilt 
vornehmen zu laſſen und. die. gefammten Gelder an das 
 Eypeditfondgupt ‚der; ‚untexfertigten Kal. Stelle einzufenden, 
die Redaktionen der im Regierungäbegirte erſcheinenden 
öffentlihen. Blätter ‚aber, werden eingeladen, Aufrufe zu 
milden Gaben ergehen zu laſſen, dieſe in Empfang zu 
nehmen, und unmittelbar dem genannten u Bezirksamte 
zuzuſenden. 

Da durch enes Kante, Branpunglüd 134 größe 
tentheil8 jehr unzureichend verfigherte Haupts und Neben- 
gebäude in Aſche gelegt und 104 Familien ihres Obba= 
ches, ihrer ganzen. Habe, und ſogar der unentbehrlichften 
Hilfsmittel zur Gewinnung Ihres nothdürftigften Unters 
halted beraubt worden find, fo vertraut die unterfertigte 
K. Stelle. zu dem vielfach bewährten Wohlthätigfeitöfinne 
der Bevölkerung bed Regierungsbezirles, daß durch mög« 


— 


HR ergiebige Spenden ber Nothſtand ber Verun 
die shunlichfte Linderun erfahren werde. 

Schließlich wird © 
der Kol. Verfehrsanftalten dem tarfreien Transport ber 


IE 


für die Abgebrannten in Plößberg beftimmten Frachtſide 
auf den Kol Siaateeiſendahnen ünter der Aörefe,.,am 
das Kyl. Bezirfdamt Tircenreuth” mit ber Begeihnung 


„Anterftügung für die durch Brand Verunglücdten in 
. Plößberg’’ angeordnet hat. 
Bayreuth, den 19. September 1863. z 


Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidentens Etelle. 
Frey, Direktor, 


4 
’ 





Ad Num 80/230. en 
(Die Erbauung einer neuen proteſtantiſchen Kirche zu 
Spnbe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermoͤge einer, am 16. 1. Mis. ergangenen Aller 


gödften Entſchllehung haben Geine Majerät der 
König Alergnädigft zu genehmigen geruht, daß für Auf⸗ 


belngung der Mittel zur Erbauung einer neuen proteftane 
tiihen Kirche zu Sand, 8. Bezittsamts Melltichſtadt, 


eine Gollefte in fänimtfihen proteftantifhen Kirchen diese 


feitd des Khelns vorgenommen werde. 

Solches wird mit dem befonderen Auftrage an bie 8. 
Dekanate ded Kreiſes hiemit Öffentlich befannt gemacht, 
Sorge zu tragen, daß bie eingehenden Golteftengelder fos 
fort nah Abſchluß der Sammlung an das Expeditions⸗ 
Amt der unterfertigten Stelle eirigefendet werben. 

Bayreuth, den 19. September 1868. 
Königlide Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern 
In Erledigung ber Praſidenten⸗ Spelle. 
Frey, Direftor. 

Graf. 
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—D 30,004. | 
a die itelbaren Stabt Mogiſteoie und Gtiftungever: 


PER. Generalbirettion waltungen, ſowie an ſammtliche Königl,” Bezirksämter von 


J Oberfranken. 
e Infertigung der Anfehens+ Tabellen Betr) 
Im Namen Seiritt Majeſtat des Könige. 
Unter Bezugnahme auf die Befannimagung vom 28. 
Mai I. Is., obenbezelchneten Betreffs (Kreis » Amtöblatt 
Ar. 49) folgt nachſtehend Abdnuch einer im obenfiehenden 
Betreffe neuerlich ergangenen höhften Entfchliefung bed 
Agl. Staatd« Minifteriumd ded Inmern-beider-Abtheilun« 
; gen: vom 14. Geptemberil, IB. zur genaueſten· Darnach 
achtung. 
Bayreuth, den 18. September 1863. 
Königlihe Regierung. von Oberfranken, 
* Kammer bed Innern 
In Erledigung ber Prafidenten ⸗Stelle. 
Frey, Direltor. 
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Graf· 


PFENPR 
No. 14,320. ER 
_ Staats-Minifterium des Innern 
beider Abtheilungen. 


Die Normativ⸗Entſchließung vom 17. Mail, SB. Rt. 
9231 gibt bereit erleichternde Vorſchriften über das Ver⸗ 
fahren bei Geſuchen um Darlehen aus Gemeindes und 
Etiftungsmitteln. Gleichwohl wutbe geltend gemacht, 
daßıbei der dermaligen Einrichtung ber Behörden weilere 
Erleichterungen Bedürfniß feien. Rad; Würdigung ber 
geſtellten Anträge und nach Benehmen mit dem Konigl. 
Staats⸗ Miniſterium der Juſtiz wird daher im 
ſowohl der Darlehen ſucher als der Gemeinde ⸗vun 
tungefaffen hiermit weiter zu. Ziff. 2 obiger Entſchlleßung 
verfügt: 
gu 0) da, ivenn ſchon die Geſuche 

richtliwher oder notarieller Sch 
fen, den Betheiligten doppelter 
wand erwachſen kann, umd da für die Ku 


um "Darlehen mit‘ ge 
Mang belegt fein müß 
Zeit: und K 

ratelwůrdl⸗ 


gung bie. Schägumgen der amtlichen Hypothelen⸗ 
Taratoren: genügen , fo wird es für zureichend ers 
fannt, wenn flatt der gerichtlichen ober notariellen 
Schaͤßungen die Ehägungen ber GHpothelenTarae 
0 teren dem Darlehens ⸗Geſuche brigegeben werden.“ 
- ‚Diele Schägungen mnüffenınber von jenen Taxa ⸗ 
toren perſonlich dem betreffenden GemeindesBorftande 
; ‚(Bürgermeifterioder Gemeinde⸗Vorſteher) übergeben, 
von ’diefem die Mechtheit der Unterſchriften beflätigt 
werbeit, und find dem Darlehensſucher nur unter 
Verſchluß mit dem Dienſtesſtegel auszuhändigen, 
oder unmittelbar. an bie betreffende Gemeinde⸗ oder 
Stiftungs⸗Verwaltung abzugeben 
qu b) Unter Beobachtung ber Worfheifien in Ziff. 114 
lit: b, bb und gg der Vollzugs⸗Vorſchriften zum 
revidirten Gemeinde: Edikte kann von Beibringung 
des Hypothetenbuchs⸗Auszuges Umgang genommen 
Werden, wogegen die Auszahlung des Darlchens 
nur gegen Mebergabe des der Bewilligung vollftäns 
dig entſprechenden Hypothekenbriefeb erfolgen darf. 
zu c) Endlich bedarf es der Beilegung des Audzuged aus 
dem Brand: Verfiherungs = Katafter in jenen Fällen 
nicht , wo die betreffenden Katafter ſelbſt ſich bei der 
Küratelbehörde befinden, welche primitiv bad Ans 
Ichenögefuc zu würdigen hat. 
München, den 11. ‚September 1863. 


Auf Seiner Königliden Majefät Aller 
hoͤch ſten Befehl _ 


v. Zwehl. v. Reumapr, r 
An er | 
die 8. Regierung von Obers Durch den Minifter 
franten, Kammer bed Innern. der Generalz Sefretät, 


Minifterialrath, 2; 


‚Die Anfertigung der, Ans ö 
v. Epplen. 


| Ichend » Zabellen betreffend. 


—— 
. .. 14 


— 


Ad’Num, 29,774. : 


An — König. Besitlsäniter und unmittelbaren 
Die Bettfeitung Ser. Unterfihungs state für protelian⸗ 
tifche Sqhullehrer⸗ Relikten- von Oberfranten ‚pro 160. 
betreffend) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
‚; Aus Anlaß eines Berichts der Königl. Adminiſtration 
der allgemeinen Stiftungen dahlet werden die fämimtlihen 


E. Beziefsämter und unmittelbaren Magiſtrate von Ober⸗ 


franken an bie genaue Befolgung der Anordnung erinnert, 
wornach biefelben im Laufe ded Monats Auyuft eines 
jeden Jahres die Verzeichniffe der in ihren Bezirken vor⸗ 
handenen proteftantifhen Schullchrer:Relitten, welche aus 
der oberfraͤnkiſchen Lehter⸗KRelikten⸗ Penſtons⸗ Anftalt eine 
Penfion nicht bezlehen, an bemerkte Adminiſtration ein⸗ 
zuſenden haben. 
Pro 1883 find dieſe Bereignife binnen 8 Tagen 
beftimmteft eingubefördern. 
Bayreuth, den 17; September 1863. 
Königlide Regierung von Oberftanken, 
. Kammer ded Innern, 
Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
‚Brey, Direftor. 
ar Graf. 


1224. 


Ad Num. 30,384. . 


Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung ‚ber, Ackerbauſchule auf dem äußeren Spital: 
hofe bei Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Die bauliche Einrichtung ber neuen Ackerbauſchule 
auf dem äußeren Spitalhofe iſt fo weit vorgeſchritten, daß 
deren Erdffnung nunmehr ermöglicht iſt. Dieſelbe wirb 
für dieſes Jahr ‚enönojmäwelle — den 
15. Novem ber feſtgeſehzt. 

unter Hinweifung auf bie in nachſtrhendem Abdrucke 
bekannt gegebenen Statuten ber Anftait wird Hiemit zur 


Meldung für alle Aufnahme Suchenden zimegrift 


His zum 46. October: BB. vorgeſtreckt. 


Dieſe Anmelbung hat bei ber Inſpeltion der Anftalt « 

1 eo ei piv adti ſichen und in 
ben the oreti ſche nn. Thell⸗Etſterer beſteht in beſtaͤn⸗ 
vdiger Cheifnahme. der Zöglinge: am ſaͤmmilichen Arbeiten, 
welche auf dem Felde, und der Wieſe im Garten, Stall 
aud Scheune, im Setzen und Pflanzen Ser Baute u, ſ. 
130, uf dem Gute der Anftalt vorlommen. Weiter in Ne 
— m tem Berjudfeibe und —— 


unter / Beifũgung eines Gehurts? Schul: „iBermögens- 
und Leumunds⸗ Zeugniſſes und yroar wo moglich perfän- 
lich zu geſchehen, worauf alsdann bie Zulaſſungs⸗Be⸗ 
ſcheinigung dur, Verfügung ber, —— K. Stelle 

„erfolgt. 

u Diejenigen Schüler, weiche Zreipläge * Stipenhien 
anzuſprechen gedenlen, haben desfalls innerhalb gleicher 
Friſt ihre Bewerbungen durch bie K. Inſpeltion ſchriftlich 
zu ũberreichen. 

Bayreuth, am 18. September 1863. 
Konigliche Regierung von, Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfibenten = Stelle. 
Frey, Direltor. 
1 r i ‚Graf. 

; zT 

* * * * 
Satzungen 

ber 


königlichen Krciß = Htrbaufäule 
für 
Oberfranken 
auf dem aͤußeren Spitalhofe bei Bayreuth. 





1. Organiſche Beſtimmungen. 
J. Abſchnitt. 
Beſtimmung der Auſtalt. 
5.3: 
Die Ackerbauſchule hat den Zweck, vornehmlich Sbhne 
bäuerlicher Grundbeſitzer aus dem Kreiſe Oberfranken durch 


entſprechenden landwirthſchaftlichen Unterricht, ſowie durch 


Einũbung in alle Arbeiten, welche auf dem mit der Schule 
verbundenen Gute vorkommen, theils zu einer beſſeren Be⸗ 
wirthſchaftung ihres eigenen Grundbeſitzes zu ‚befähigen, 
theils zu tüchtigen Paͤchtern, Baumeiſtern oder Vorarbei⸗ 
ten heranzubilden. 


* 


IR 1: Abſchnitt. a 
Plau und Dauer des Unterrichts. 
ENG] anal 


Ge % 
Der theoretifche Unterricht hat ben Zwed: 

a) ben früheren Elementav-UInterricht fortzufeßen und 

denen Hauptäciß ine mnatide Mißfup gu 
„. geben, 
» den Aöglingen — —— —— zu 
verſchaffen, die zu einer rationellen Ausubung des 
landwirthſchaftlichen Berufes weſentlich nothwen⸗ 
dig find, 

Der Ertheilung dieſes untercich⸗ werden im; Winer 
mindeſtens 18 Stunden, im Sommer mindeſtens 9 Stun: 
den wöchentlich gewibmet. 

SA _ 

Derjelbe Hat ſich in leichtfaßlichen Vorträgen zu ver: 
breiten: 

4) über Klima und Bobenkunde, über ben Werth ber 
Aderfrumie und bes Untergrundes, dann ber Deat- 
beitung des Bodens und über Düngerlehre; 

2) über landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, 
deren Vorzüge und Gebraud); 

3) Mider die verſchiedenen Felbgemächfe, alfo aud gut: 
ter» unb Handelsgewãchſe, deren Anbau, Pflege, 
Erndte, Aufbewahrung und Verwerthung, über den 
Fruchtwechfel und feine Vorzuge vor der DV eiſel⸗ 
derwirthſchaft; 

4) über Wieſenbau-Ente und Bewäfferung, Pflege 
umb Dürigung der Wiefen ; j 

5) über. die landwirthſchaſtlichen Gewerbe einſchlüſſig 
ber aaſerei, da Obft- und Flachsbaues, über Vie⸗ 
nenzucht; 


) aber pratiſſche Vichzucht mie Einſchluß der Kerihtitig 
her im Land gezogenen und eingeführien Viehſchläge, 
Warte und Pflege, Wahr Maſcung und Werth⸗ 
ſchãtzung des Vieheg; 

: Grhrd: einen gepruͤften Thierarzt über HER Bau des 

& Thierkörpers ind feiner einzelnen Theife (Exterieur), 
fo wie über bie Vorrichtungen feiner Drganez? Ait- 
leitung über Geſunberhaltuug der Thiere ein ſchluſſig 
des Hufbeſchlags ũber Hausthiergucht; insbeſondere 

Verhũtung erblicher Nranthelten unh Fehler über 
thieraͤrztliche Nothhilfe einſchlüſſig der hiezu erfor: 
derlichen Arzneimittel · und Operationen (die Lehre 
der Homdopathie ſoll nicht ausgeſchloſſen fein); über 

v Schurtähiffe „Erkennunghber Srankheiten) Seuchen 
und anftedenden Krankheiten der Hausthiere, wie 
über vorforglie Sicherungsmaßregeln im Allge: 
meinen, enblich über bie Kennzeichen der Gewähr: 
fehler bei betr verſchledenen Hausthieren und das 
hiebei einzuſchlagende Verfahren ; 

18 
Site zur Winderdinig beſſerer Fruchtfolgen und 
zum Uebergang in beſſere Feldſyſteme, Ertragsbe⸗ 
rechnung, Buch- und Rechnungsführung; 

9) in allen gemäß Ziffer 1—8 zu haltenden Vorträgen 
iſt auf die Prayis ſowohl auf dem Schulgute ſelbſt, 
als anderwärts Hinzumeifen und find bie Schüler 
möglichft praktif zu üben. 


S. ö. 

An Sonn: und Feiertagen Nachmittags werben. bei 
ſchlechter Witterung Uebungen im Zeichnen vorgenommen, 
bei günftiger Witterung Lönnen kleine Ausflüge auf nahe 
gelegene Oriſchaften und Güter gemacht werben, welde 
Antereffantes in Beziehung auf bie Landwirthſchaft ober 
ihre Hilfswiſſenſchaften barbieten. 

$ 6. 

Die Dauer des Unterrichts iſt auf 2 Jahre feſige⸗ 

jegt, in welchen neben ber praltiſchen Beſchaͤftigung ber 


ganze vorgeſchriebene Lehrſtoff durch umehmen iſt. 
Während ber dringendſten Arbeitägeit, Saatzeit, Haus, 


uͤber Einrichtung und? Vetrieb landwirthſchaftlicher 


Grummet⸗ und Getraibeerndte dann ber thebreliſche Un⸗ 
— ae ober ws ganz — werben: ®° 
1: vn $. T: > PR 7 / 

Die Auerbauſchule auf dem Spitifef! wird Ser 

fuͤr funfzehn Schüler eingerichtet! 97 In 
$: 8. 

- Der Inſpektor ber Ackerbauſchule iſt — den 
Geſammtunterricht zu Überwachen und vorzugsweiſe ben 
Unterricht in ben landwirthſchaftlichen Hauptfächern ſelbſt 
zu übernehmen, während der Unterricht in den Eleinentar⸗ 

Gegenſtaͤnden und Hilfsfächern mehr dem Hilfslehrer oder 
andern außerorbentlicen Lehrern übertragen werben Fan. . 
Desgleichen Hat der Inſpeltor auch den jährlichen Rechen⸗ 
ſchaſtsbericht über die Anſtalt zu verabfaſſen. 

De HL Abſchnitit. - 

Auſaahn⸗ Verpflegung und Disziplin. 
$. 9. 

Zur Aufnahme in die K. Kreis» Nderbaufhule wird 
erfordert, daß der Zögling das 17. Lebensjahr erreicht 
hat, andererſeils aber im Alter nicht. zu weit vorgerüdt, 
dabei vollkommen gefund und ſo erfräftigt iſt, um "alle . 
bei ber Landwirthſchaft vorfommenben Arbeiten verrichten 
zu können. Er muß ferner im Leſen, Schreiben und 
Rechnen genügend unterrichtet und in den wirthfchaftlichen 
Verrichtungen, ‘wie ſolche in feiner Gegend 
vorkommen, wohlgeübt fein. 

Beglaubigte Zeugniffe find beizubringen: 

a) über Geburts- und Heimathe » Verhältniffe, 

b) über Gefundheit und Körperliche Ausbildung ; 

e) fiber entſprechende Kenntniſſe in ben Elementar⸗ 

gegenftänben ; 

d) über den bisherigen Leumund 

Kreisangehörige haben bei der Aufnahme vor Aus: 
wärtigen beit Vorzug, wenn durch weitere Aufnahmen bie 
$. 7 feftgefegte Zahl überfäjritten werben würbe, 

Aiteröbispenfation ift nur hei gehöriger koͤrperlicher 
Erſtarkung und gehftiger Entwickelung des eure ESu⸗ 
Henden zulaͤſſig. 

F. 10. 


Die Anmelbungen zur Auſnahme find bis ſpateſtens 


ft 


4449 
‚Ende September eines jeben Zahres dei ber Juſpeltion 
der 8. Kreis⸗Ackerbauſchule einzureichen, welche dieſelben 
mit gutachtlichem Berichte der K. Regierung, Kammer 
des Zunern , dorlegt. 
Der Grftattung dieſes Berichts hat 4 fummarlie 
Aufnahınd = Prüfung vorauszugehen. 
Der Eintritt findet alljaͤhrlich am 1. November Statt. 
Die Aufnahme von Zöglingen ‚auf eigene ‚Rechnung 
iſt dem Inſpeltor nur mit befonberer Regierungs⸗Gench⸗ 
migung geſtattet und bürfen ſolche in keinem Falle anders 
wauen ‚werben, als bie Zöglinge der Anſtalt jelbit. 
j 5. 11. 
| Geber Zögling hat ‚bei feinem Eintritt in die Schule 
einen vollftänbigen Anzug. nach feiner Landestracht für 
den Sonntag und einen jolden für den Werktag mitzu- 
bringen, außerbem gemügende Leibwaͤſche und die zur 
Reinigung des Körper wie. ber Kleider nöthigen Ge: 
rühe 
$&4% 
Zeder Zögling erhaͤlt von der Auſtalt volljtändige 


Berpflegung, als landesübliche Koſt am Morgen, Mittag 
und Abend, Wohnung, Bett, Bettwaͤſche und Handtücher, 


— — 


— — 


Heizung, Beleuchtung, ſowie die — —— 


an Papier, Febdern ır. 
Wegen Reinigung. ber Leibwäjdhe find. befonbere Be 


filmmungen getroffen. 
Bebienung wird Feinem Zögling genäßrt, außer in 
Krankheitsfällen, jo lange biejelben nad) $. 3 deö Dienft- 
vertrags in ber Anftalt jelbft verpflegt werben. 
Bettmaden ,; Reinigen ber Kleider und Schuhe, ‚Her: 


beifhaffung von Trink: 
rial »c. baben fie nad) feſtgeſetzter Hausordnung zu be⸗ 


forgen. 
4 $. 16. 
Für Koſt und Verpflegung bat ber Zögling jährlich 


‚in balbjäpriger Vorausbezablung 60 fl. zu begahlen, ſo⸗ 
ferne-bemfelben nicht einer bev NEN ELEND: 


ewährt wird, 


und Waſchwaſſer, Brennmate: ' 


ARD 
eurſus vollftänbig. durchzumachen. Bei. früheem Mus: 
tritt ober. Eutloffung: ‚finbet.-ein-MRüderjag der — 
Vorausbezghlung micht Statt. 

$. 48:: 
Unfleiß, rohes amfittlihes: Betragen, —— der 
Sefäfeiben Borfeifte gehen nffretung ah Strafe 
in folgenber Abftufung nad; ſich: 
a) Verweis durch den betreffenden Behrer, 
b) Verweis durch den Infpeltor, 
c) Verweis in Gegenwart ber. Se 
d) Hausarreſt, 
e) Unterfchrift der Entlaffungs —8 
) Entloffung; 
letztere kann nur mit — der K. —* ver⸗ 
ig; werden. ' 
‚IV. Abſchnitt. 
Prüfung, Zeugniffe und Jahresbericht, 
$. 16. 
Jeden Monat findet eine: Qualifiztrung durch ben 
Inſpeltor im Benehmen mit den Lehrern Statt. Diefelbe 
wird. in eine, beſtimmte Lifte eingetragen. 
; $. 17. 
; gu Monat September eines: jeden Jahres wirb nad 
vorausgegangener Bekanntmachung it Gegenwart eines 
K. Regierungs : Commiffärd. und einer Abordnung bed 
Kreis⸗Comito des landwirthſchaftlichen Vereins die öffent: 
liche Prüfung abgehalten. Sie hat ſich über alle Gegen: 


„ ftände des praftifchen und theoretiſchen Unterrichts zu er- 
ſtrecken. 


| §. 18. 
Die Windigfelt und Vefähigung der Zöglinge wirb 


“in den Jahres: Zeugniffen durch folgende Noten auöge 
Hit: 


I. Note — vorzüglich, 
HI. „ = fehr gut, 
I. „:= gut, 
IV. „ = unzureichend. 
Beſonders würdigen Schülern werben m Ermun: 


$. 14. 
= terung des Fleihes Wreiſe zugeteilt... 


Jeder Zögling iſt verbunden, den zweijährigen Lehr: 


14 21 
40. 


Die Noten für die engel. Zöglinge werben auf 
Grund ihres im Laufe des Jahres bewieſenen Fleißes und 
Verhaltens, bann ihrer erworbenen Ausbildung im Zu⸗ 


forinhänbpalte nilti deia Pitfuugsetgebniſffe fofdit nad Dir 


Jahresprufung im Beiſein des K. Prüfungs = Commiſſãrs 
feſigeſtelll. 

Nach Ablauf des Lehreurſes erhalten bie abgehenben 
Schůler nad) dieſen Noten Abſolutorial-Zeugniſſe, welche 


außgefertigt werben, 


Diefed Abfolutorial- Zeugniß konnen jeboch Schuͤler, 


deren Sefammtbefähiguing unter der Note III. zurũckge⸗ 
blieben iſt nicht anſprechen ebenfowenig für das nädhfte 


Jahr einen Feeiplab ober ein Stipendium erhalten, 


$.. 20. 


Acker den Stand und die Leiftungen ‚der — 


ſchule ſowie die Hauptergehniſſe des Wirthſchaftsbetriebs 
und der vorgenommenen Culturverſuche wird nach der 
Schlußprũfung ein Jahresbericht durch den Druck ver⸗ 


oͤffentlicht. 


2. Haus: und Schulordnung an der 8. Sreid: 
Ackerbauſchule für Oberfraufen auf dem 
äußeren Spitalhofe bei Bayreuth. 


$. 1: 

Die Handhabung ber Haus: und Schulordnung fteht 
dem Jufpektor zu, wobei ihm zur Unterftügung ein Hilfe- 
lehrer heigegeben ift. Der Inſpektor trägt in Fällen vor: 
übergehender Abweſenheit oder Verhinderung. für feine 
Bertretung entſprechende Eorge. 

S. 2. ⸗ 

Die Zoͤglinge haben dem Inſpeltor und dem übrigen 
Lehrperſonal alle Achtung und punlllichen Gehorfam zu 
erwelſen, ein anftändiges gefittetes Verhalten in und außer: 
halb der Schule zu beobachten, dem Unterricht mit Fleiß 
und Aufmerkjamfeit beizumwohnen, größte Orbnung mit 
firenger Reinlicheit einzuhalten und alle Andrbnungen 
zu befolgen. 


GER, 


Bor dem Beginn jeber Unterrichtäftunde wirb mu der 
Glockt Has Zeichen gegeben; worauf die Böglinge fig: Mr 
glelch in dem Lehrzimmer Sr haben - 

$. 4 


Ihren Privatarbeiten, — ben ihnen — 
Uhinigen , der Vorbereitung auf bie Lehrſtunden unb der 
Wiederholung "bed: in denſelben Gelehrte * je‘ — 


und Pinluincgten ſich zu wißtrten. 
von dem Inſpelior und den KR. Prüfungs - Commiflär . 


$: 6. 

Alle praktiſchen Arbeiten Haben fie nach — Aue: 
ordnung genau zit verrichten und Feine’ Arbeit vor Vollene‘ 
dung oder Abberufung zu verlafien. 

Die Arbeilsdauer richtet ſich nach dem Lehrplan und 
= ben ihm — Anordnungen des abi 

$. 6: 

lie Zoͤglige Haben bei der Arbeit den ihnen anver⸗ 
trauten Geräthen, wie Thieren moöglichſie Schonung ange⸗ 
deihen zu laſſen. Jede muthwillige Beſchaͤdigung * Strafe 
ſowle Schabenerſatz zur nd 

$:7 


Kein Zögling darf ſich ohne — —* we⸗ 
der an Arbeits⸗, oder air Sonit- und: er von 
Ente entfernen. R 


Urlaub kann in der werliger —— Arbeitögeit 


von dem Inſpeltor bis zu 8 re Dani werbin: 
| $: 8 


Das Aufftehen erfolgt nr —— des Anfpeti: 
tors je nad ben zu verrichtenden Arbeiten, in der Regel 
tm Winter um 6 Uhr und im Sommer um 5 Uhr Mor⸗ 
ges; ebenfo wird bie Zeit des Schlaferngehens auf duwch⸗ 
ſchnittlich uni 9 Uhr und im Sodtker um 10: ee Abenbh: 
feſigeſetzt. 

g. 9. 

Die Schüler erhalten 'gemteinfam zur beſtimmten gut 
Morgens warmes Fruͤhſtück, Mittags angemeſſene Koſt, 
Abends gleichfalls warmes Eſſen, nach einer beſonderen 
Speiſe⸗Ordnung; in der Zwiſchenzeit ift hnen Vor⸗ und 
Nachmittags eine entſprechende Erftiſchung zu reichen. 

Der Infpektor ift verpflichtet, für gejunde, nahrhafte 


und reinlichẽ Ver wᷣſtigung in ntjprecherder Menar zu 


ſorgen. 
Die Schüler katholiſcher Gonfefion. bleiben zur — 


auf — zu — 
—R S. 10. 


vor-und: nad dem Eiſen wird: unter Aufficht des Hilfs 


ii ebenjo haben dieſelben dem öffentlichen Gottesbienfte in 

— den Kirchen: ihrer Confeſſion ‚beigumohren und üͤberhaupt 
j den: Borfchriften, ihrer. Kirche thunlichſt ee sn, 

$. 11. » 

u Die, Ruhe des Haufes darf in feiner Male ei 

hen: bo dd PR n 

Hunde ober andere Tiere zu halten, Grande der 

Nocht zu beherbergen, um Geld zu ſpielen, wie Schulben 

og rc, iſt ——— nr ur 


ir 


$ IR...) 
Die größte Borfiät muß mit jener, Licht und —** 
gefährlichen Gegenftänden beobachtet werden. 

‚ Das: Tabatrauchen, ſowie der Beſitz von Pulver und 
Sgießgewehren iſt ben Zoͤglingen in Haus und Hof,nfos 
wie bei ber Arbeit unbebingt unterfagt. .4. i,3 

Well, „63% -: — 
Im Etranlungsfolle eines Zoͤglings ift bem Inſpek⸗ 
tor augenblicklich Anzeige zu machen, damit die Hilfe = 


* gewaͤhrt — fann. 
8. 14. 


Gegenwãrtige Borfriften der: Haus= und, Saul: ; 


* 


tung ber kirchlichen Faltengebote verpflichtet und iſt hicre 


J—————— — * Sr: 


Lehrers von ben Zöglingen gemeinſchaftlich vexrichtet, 


_ 


aan rum, ch ‚et 32 
'Betfoanntmadgung: ‘ 
‚Agenturen: Berätigung betreffend.) ne 


Im Namen: Seiner Majefät. de Rängen 


Die Hamburg: + Amerifanifige Hager Corinne 
Aktien-Geſellſchaft, Rheder: Auguft Bolten zu Ham⸗ 
burg, hat nach Einziehung der ihrem Siäherigen, Generale. 
Agenten In Bayern, Kaufmann Auguf Reipert N 
Kempten, verlichenen Vollmacht mit Genehmigung ber 8. 


„ Regierung von, Unterfcanfen den Kaufmann Sefeph Br 


hof zu Aſchaffenburg als ihren“ nunmehrigen Genttal⸗ 
Agenten für Bayern ernannt, und der Leptere iwieberum 


e gebeten, die bisherigen unteragenten der @ejetiihaft,. 


welche zur Vermittlung. von Meberfahrid- Verträgen mit“ 
Audwanderern nach Rordanterifa” ebenfo wie nah Auſtra⸗ 
lien ind Braſilien Tonceffieniet find, nemilch die Reife: 
J. C.Sqchmidt in’Bayrenb, " 
M. J. Heplein in Bamberg, 
C. Pfretfäinerin Kronach, 
J. Lederer in Forchheim, 
in dieſer. ihrer Eigenſchaſt zu beſtaͤtigen. 
Solches iſt vermöge Beſchluſſes der Malenhn 
Stelle vom Heutigen geiheben, und wird daher, unter 
dem Beifügen hiermit öffentlich bekannt gemadtt, daß eine 
Erneuerung der vordem auch den Kaufleuten 
' Chr Puͤltner in Kuͤlmbach 
2. J. Bergho-in Ebern 


= MD 3 


verliehen gewefenen Unteragenturen nicht beantragt, wor⸗ 


orbnuuig/ werben bei Beginn eines jeden Unterrichtsjahres den if, weßhalb die Unteragentuten der leteten hiermit, 
öffentlich werlefen und jeder Zögling erhaͤlt Behufs Ber. ats erloſchen erflärt werden, 


nauer Darnachachtung bei feiner Aufnahme ein Eremplar 
gugejtellt. 
Bayreuth, ben 18. September 4863. 
Regierung won Oberfr aufen, 
Nammer be& Innern. 7 
‚2m Erledigung ber Präfibenten - Stelle. 


re», Diwlisr- 
— — 


Bayreuth, den 15. September 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Sammer des Innern ,-: . 

‚Sm Erledigung der Padernen · Sue? se ↄ.t 

Frey, Direktor. —— 


Graf, 
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Kreis i 








&ubalt: 2* 
Woatenſcangin nad Nord-Amerika. — Herausgabe keines Heftes über die Bewegung ber verottenng bes —* 
reiches durch das K. ſtatiſtiſche Büreau. — Verleihung ber Waiſenhaus-Pfründen pro IV. Quartal 1802. — Er⸗ 
ledigung ber Bezirksarzt-Stelle II. Klaſſe zu Hornbach in der Pfalz. — Agenturen-Beſtätigungen. — Ableben einer 
unbekannten Mannsperſon. — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Eledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Eismannsberg. — Dießjährige landwirthſchaftliche kereleverlanminus in N 





} 
Ad Num. 30,108. Die eine der Fafturen wird dem Auöfteller zurüdges 


Befanntmadhung. geben, die zweite bleibt auf dem Conſulate deponirt {and 
(Waarenjendungen nad) Norbamerita betreffend.) die dritte wird von bem betreffenden Sonful an den Ober⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. soll» · ¶or dee laniſchen· Hafens geſandt, wohin 
Gemaͤß höchfter Entſchließung des K. Staats · Miniſte⸗ die Wang vertaden vd 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. Die Lesalifatione-Gebtig: für bie drei ak ein Ganzes 
pr. 17. l. Mts. wird hiemit dem Handelöftande von Obers betradiäien Deflarationen aff auf Sins fr. feftgefegt. 
franken Nachfolgendes zu feiner Verftändigung eröffnet: FÜR datturen über Waaren, die auf feften Verkauf 
Durch neuerliche Anordnumg der Regierung der Vers Eexportirt merden, ift daB mit A,. und. für ſolche, die auf 
einigten Staaten von Nordamerika wurde die Vorſchrift, Conſignation erpostit werden, DaB; mit B — hler 
dag bei Waarenſendungen nach Nordamerika die Richtige mitfolgende Formular beſtimmt.. -. 
leit des Inhaltes der Faltura von dem Ausfielfer derjelben " Bahreuth, den 19. September 1863." ” 
mit einem vor dem zuftändigen Gerichte feines Bohnortes ‚5 — Regierung von Oberfranten, 
gu leiftenden Eide befräftigt werden müjfe, wieder auf⸗ Kammer des’ Innern. 2 
Kthoben. "Dagegen wurde beſthumt⸗ daß die Fakturen uͤber 


ee * In "&rledigung | der Rräfoenten Che. 
Baarenfendungen nach Klan metifa fortan im Ziiplt Hüte, Io Inse bin v1ghrei, Diraktiei! 
auögeftellt und-jebe derfelben mit einer beftimmten, in eng⸗ ers 
Inge: Sprache abgefaßten Dellaration ee fein muß, Graf. 


2 2 la Je.saun 


TE u 
gen 


1423 
Abdruck. * * * 
Ad Num, 8324. A. 
ee Consulate General | 
(: —— ) of the (Io ee ) 
United States of America, 


Frankfor6 on the Main. , 
do solemnly end 


J AERO EHER ERIFSHER SEEN ERRANG. ; 
of the goods, wares or merchandise, 


iraly declare ht Jamie ____ — — 
in the annexed invoice mentioned and described; that the said invoice is in all respects true; that, 
as to all the goods, wares and merchandise therein mentioned, it contains a true and full statement 
of ihe time when, and the place where, the same were purchased, ihe actual cost and quantity 
thereof, and of all charges thereon; that no discounts, bounties, or drawbacks, are contained in said 
ihvoice, except such as have been actually allowed thereon; that the currency, in wich said invoice 
is made out is the currency wich was actually paid for the said goods, wares and merchandise, 
and that no different invoice thereof has been or will be furnished io any one. J further declare 
that it is intended to make entry of ihe goods, wares and merchandise mentioned in said invoice 


at ihe Port of 


] To be shipped from 


in the United States of America, 
Dated at ___ this day of _______ 186 
Total amount of invoice 

Mark & Number 


Contents 
to Mess" 


tphy, U. 5. Consul General, do hereby cerlify, that at 


on this ___________ day of 
in which are mentioned and 


J, Will 









ce numbered 








amouning, with the charges thereon, to ihe gross sum of 


was (produced to me by — 
of the goods, wares and merchandise therein mentioned, who thereupon declared, that il 


was intended to make entry of the said goods, wares and merchandise at the Port of 








in the United States of America. J do furiher certify that J am satisfied that the person 

making the foregoing declaration is the person he represents himself to be; tbat .he ‚is 

a credible person, and that the statements made in the said declaration are true, 
Winess my hand and seal of office at Frankfort on the Main the day and year 


aforesaid. : 
f mm — — LI — —  —— 


Consul General of the United Stater. 


1429 1430 








Abdrud. * ” — 
Ad Num. 8324. B. 
Consulate General — 
k Seas ) nn —— (We...) » 
_ United States of America, . \ * 
Frankfort on the Main. — 

I, of | | do solemnly 

and truly declare, that J am ' ni Of the goods, 





wares and merchandise, in the annexed invoice mentioned and described; that the, said invoice is 
in all respects true; that it contains a true and full statement of the actual market value of-said 
goods, wares and merchandise, at ihe time and place, when and where the same were procured or 
manufactured; of the actual quantity of said goods, wares and merchandise, and of all charges 
ihereon; ihat no, discounts, bounties or drawbacks are contained in said invoice, except such as 
have been actually allowed thereon, and that no invoice different from the one now produced has 
been or will be furnished to any one. J further declare, that it is intended to make entry of said 
goods, wares and merchandise at the Port of ' 


in the United States of America. 
Dated a___ this day f_______ 186 


Total amount of invoice 
Mark & Number 

Contents __ 
To.be shipped from 
Consigned to 


J, "William Walton Murphy, U. S. Consul Generdt do hereby cerlify, that at 
En te — day of 

Bar Mar „ gisyE 166 the annexed invoice numbered 

in which are mentioned and: described certain 














amounling, with the charges thereon, to the gross sum fe ___._ — 
wäs produced to me by . of the goods, 
wares and merchandise therein mentioned, who thereupon declared, that it was intended 
‚tomake entry of Said goods, 'wares and merchandise at the Port f ____ — 
—_ in the United States of America. J.do 
further cerlify, that J am satisfied, that:the‘person: making 'tlie’ foregoing declaration is 
Me ‚personshe presents himself.to be; that he is a credible person ‚and ‚that the statements 
made ‚in the said declaration ‚are true. a 
00 ».Wilness my hand ‚and seal of office at Frankfort, on; the Main, the day and year 
aforesaid, Ra De Dane une — 
ale 103 ZU ———— 1% Consul: ‚General of We United States. 





-. 
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Ad Num. 30,101, 


An die Königlichen Stellen und Behörden von Oberfranken, 


(Die Herausgabe eines Heftes über die Bewegung: ber, 
Beoölferung bes Königreiches durch das Königl. ſtatiſtiſche 


Büreau betreffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach Entfchliegung ded K. Staatd- Minijteriums des 
Innern vom 14. b. Mts. hat dad X. flatiftifche Buͤreau 

im Anſchluſſe an feine-früheren Publikationen ein Heft: 
„die Bewegung ber Bevölkerung im Königreiche 
Bahern in den fühf Jahren 1887 bis 1884 mit 
Ruͤdblicken auf die 22 Jahre 185568 1888 betr.“ 
"erfcheinen Iaffen, von welchem Eremplare für die Königl. 
1 j Stellen und Behörden gegen Erſaß ber Herftellungäfoften 
‚zu 1 fl. 42 fr. per ‚Eremplar. von ber -Regieverwaltung 


—E 


des K. ſtatiſtiſchen Büreaus bezogen werben Fönnen, 


Die wird den Kgl. Stellen und Bchoͤrden mit dem 
Beifage befannt gegeben, daß bie Anfhaffung innerhalb 
der durch die Regiefonde pro 18$# zur Verfügung ges 


flellt werdenden Mittel genehm fei. 
Bayreuth, ben 21. September 1863. 
Fön iglide Regierung von Oberfranlen, 
Kammer be3 Junern. 
In Erledigung ber Präflbenten » Stelle. 


Frey, Direktor, 
Graf. 


— 


Ad Num. 29,361. 
An fämmtlige Diſtrikis⸗ Bolizeibehörben im Bezirke bes 
ehemaligen Fürſtenthums Bapreuth. 


(Die Berleifung von Waiſenhauspfründen pro IV. Quar⸗ 
tal 1883 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sm IV. Quartale 1885 find — Waiſenhaus⸗ 
Yfrũnden verliehen worben: 
Bom ı. Juli 1863 an: 
A. Doppelmwaifen: 
1) @räbner, Sobann, von Schnabel⸗ 


waid, Æ Bezirksamts Pegniß, mt . . 10 fl. 
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2) Weiß, Anna Margaretha, von Selbig, 
8. Bezlrksamts Naila, mt . . . . 
3) Fifentfher, Katharina Margareiha, 
von Heimbrechts, K. Beykftanib Muͤnch⸗ 
berg, mit. A 
4) Kaifer, Anna Johanna Ghrifiane, von 
Bayreuth, Magiftrats Bayreuth, mit . 
5) PBrell, Eva Anna Margaretha, von 
Hoͤchſtaͤdt, K. Bezirklsamts Wunfledel, mit 
: Br Einfache Baijen: 
6) Schmidt, Johann Ehriftoph Heinrich, 
von Mödlareuth, K. Bezirkdamts Hof, mit 
7) Tauch, Johann Chriftian, von Wunſie⸗ 
del, K. Bezirksamts Wunſiedel, mit . 
8) Baals, Chriſtiana Juſllana Johanna, 
von Münchberg, K. — Můunuch⸗ 
berg, mit 
9) Zink, Johann Shriftian,, von Miĩnch⸗ 
berg, K. Bezirkdamts Münchberg, mit 


10 f. 


10 fi. 
10 fl. 


10 f. 


8 fl. 
8f. 


8. 
Sf. 


10) Schobert, Wilhelmine Katharina, von. 


— K. ——— Wunflebel, 
mit . . 
11) Zeitler, Barbara, von Bedgraben, 8. 
Bezirksamts Kulmbach, mit A 
12)’ Neubauer, Katharina, von Oberröslau, 
K. Bezirksamts Wunfiedel, mit 
13) Beyer, Friedrih Ludwig, von Oberreds 
wig, 8. Bezirksamts Wunſiedel, mit 
14) Dippold, Georg, von Kirchleus, Kal. 
Bezirksamt KRulmbah, mit . »:. +» 


* +’ 


| 15) Heller, Barbara, von Kirchleus, 8 


Bezirksamt Kulmbach, mit . 

16) Schimmel, Johann, von Tröftau, K. 
Bezirksamts Wunfiedel, mit . . - 

17) Röthel, Margaretha Katharina Sophia, 
von Warmenfteinah, Agl. Bezirksamts 
Bayreuth, mit . 2 2 2 ee 

Bom ı. Muguft 1863 an: 
A. Doppelwaifen: 
1) Bublmann, Margaretha Katharina, 


sh. 
Sf. 
Sf. 
Sf. 
Sf. 
Sf 
st. 


8 fl. 
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von Wölfauerhammer, Kal. RU A 


Bunftedel, mit. . . ’ 


von Raila, nun Hof, ae 
Sof, wi. u %% X Er Zr 
B. Einfache Waifen: 

3) Thieroff, Anna Elifabetha, von Thies 

mig, K. Bezirksamts Naila, mit —— 

4) Haßgall, Johann Georg, von Thurs 

nau, K. Bezirlsamts Kulmbach, mit . \ 

5) Mitbach, Johann, von Neubroſſenfeld, 
K. Bezirksamts Kulmbach, mit 


6) Bauer, Chriſtoph Karl, von Schirnding, 


K. Bezirlsamts Wunfledel, mit . + » 

7) Wenzel, Margareiha Katharina, von 
Muͤnchberg, K. Bezirfdamtd Münchberg, 
mit . * . * . * ..*+ 


8) Kaufmann, Anna Katharina, von. 


Mündberg, K. ses Muͤnqhberg, 
mit 


9) Moreth, Barbara, von — Sl = 


Bezirksamts Bayreuth, mit : 
10) Egelfraut, Johann Elias, von ZTro⸗ 
gen, K. Bezirfdnmts Hof, mit 


11) Voͤdiſch, Johann Georg, von Redwig, 


K. Bezirksamts Wunfiebel, mit 
12) Ultſch, Katharina Margaretha, von 
Oberfogau, K. Bezirksamts Rehau, mit . 
Scherzer, Katharina Margaretha, von 
Hoͤchſtaͤdt, Kgl. Bezirksamts — 
det: || 
14) Schildbach, Gi Michael, von voch 
ſtaͤdt, K. Bezirksamts Wunſiedel, mit 
15) Engelbrecht, Johann, von Bindlach, 
Be Bezirksamts Bayreuth, mit . . « 
16) Schwarz, Anna Maria Katharina, von 
Redwitz, K. Bezirksamts Wunfiedel, mit 
17) Schwarz, Johann Chriſtoph, von Red⸗ 
witz, K. Bezitksamts Wunſiedel, mit . 


13 


— 


a0f. 
2) Holzſchuher, Karl ud Buße, 

ii 
10 fl. 


Sf. 


18) Kolb, Johann Karl, von Altftadt Bays 
reuth, Stadt: Magiftratd Bayreuth, mit . 8 f. 
19). Grünthaler, Johann Konrad Lorenz 
Leonhard ; von Bayreuth, Stadt: Magi- 
firatd Bayreuth, mit...“ Bf. 
20) Boit, Martin, von Hallerfiein, R Be — 
zirksamts Münchberg, mit 8 fl. 
Dom 1. September 1863 an: 
A: .Doppelwaifen: 
1) Hamon, Adam, von Sculbig, K. Bes 
zirf8amtd Bayreuth, mit . . -» . 10 fl. 
2) Haubner, Johann ChHriftoph, von Rebe 
witz, K. Bezirksamts Wunfiedel,-mit .10 fl. 
B. Einfache Waiſen: 
3) Neupert, Georg Chriſtoph, von Selb, 
K. Bezirksamts Rehau, mit . » 2. 8. 
4) Höpfner, Sufanna, von Rothleiten, 
K. Bezirlsamts Hof, mit . .» » » 8 fl. 
5) Dietrich, a. Nannette Emilie, iuunb b. 
Friedrich Wilhelm Ernft Heinrich, von 
Tettau, K. Bezirksamts Teufhnig, mit . 16 fl. 
6) Bähr, Magdalena (Mapdion) Anna Ku: 
nigunda Seanette, von Bayreuth, Stadt⸗ 
Magiftratd Bayreuth, mt . 2. Bf 
7) Schneider, Johann, von Trebgaft, K&,  . 
Bezirksamts Kulmbah, mt . . . . Bf 
Hievon werden die obengenannten DiftriftdsPBolizeibes 
hörden mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß ber 
Bezug der Pfründen mit dem 14. Lebensjahre der Wais 
fen aufhört. 
Bayreuth, ben 14. September 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor, 


Graf. 


Ad Num. 30,198. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Bezirksarzt⸗ Stelle II, Klaſſe zu 
Hornbach in bet Pak betteffenb) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
| Durch dad Ableben ded Dr. Lommel ift die Bes 
} airktarzt⸗ Stelle II. Klaſſe zu Hornbach erlediget. 
Bewerber um biefelbe aus dem bießfeitigen Regies 
rungsbezitke Habe ihre Geſuche biunen 
14 Tagen 
vorſchriftamaͤßig bei ber unterfertigten Koͤniglichen Stelle 
einzureichen, 
Bayreuth, ben 21. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Sn Erledigung ber Präfdenten « Stelle, 


Frey, Direktor. 
Graf. 





Bekanntmachungen. 
Agenturen⸗Beſtaͤtigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
I. 
Ad Num. 30,165. 

Der Maljzaufſchlaͤger Pankraz Hümmer in Höds 
ſtabt a/ A. wurde von unterfertigter Stelle als Unteragent 
ber Franlkfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft beftäs 
tigt, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


II. 
Ad Nam 30,168, 

Nad; einer Zufhrift ber Kgl. Regierung von Mittel: 
franfen, Zammer bes Innern, ift ber für bad K. Bezirfös 
mt Scheinfelb aufgeftellte und beftätigte Agent der 
euerverficherungd = Anftalt ber bayerijchen Hypotheken⸗ 
b Bechfelbant, Kaufmann Sfibor Jsner in Burghas⸗ 
‚als folder auch für ben Bezirk bes Kgl. Landgerichts 
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Hoͤchſtadt a / A ‚beftätigt worden, ‚und hiedurch zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth don 20, September 1863, 
Königkörer Regierung von, Oberfranken, 
. . Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 


Frey, Direktor, . 
Graf. 


Ad Num, 30,029, ', 
Bekanntmachung. 
as Ableben einer: undekannten Mannsperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Rah Inhalt eines Berichtes des Stadt» Magiftratd 
Hof vom 11. 1. Mt, bezeichneten Betreffs, verftard das 
feloft am 2. Auguft 1. 38: eine an Epilepfie leidende uns 
befannte Mannsperſon. . 
Diefelbe war ungefähr 36 — 38 Jahre alt, Hatte 
eine Größe von 54 Fuß, braune Haare, niedere Stirn, 
graue Augen, laͤnglich fpigige Nafe, proportionirten Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, kraͤftigen 
Körperbau und war befleidet mit 
1) einer braunen englifch = Tederiten Müge, 
‚2) einem ſchwarzſeidenen Halstuch, 
3) einer braun und blau geftreiften Budatinhofe mit 
ledernem Hofenträger, 
4) einem gewirkten blauen Goller, 
5) einer weiß und grün geblumten Wefte, 
6) einem weißen Chemifette, und 
7) einem Baar Halbftiefel. 
In der Kleidung fanden fih 2 Pfennige und ein 
Kofferfchlüffel vor. - i 
Dieß zum weiteren vorfchriftäinäßigen Verfahren, 
Bayreuth, am 20. September 1868. : 


- Königlide Regierung von Oberfranten, 


Rammer bed Innern. : 
In Erlebigung. der Präftdenten - Stelle. 


Frey, Direltor. 
Graf. 


ru 
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Ad Num. 30;098;- -- mt Eiema fa mut: H 
(Aufgefundene und wermißte — —— 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unterm 3. vor. Mi. murbe in der Stadt Grafenau 
die nachjtchend fignalifitte toubſtumme Weibsperſon auf⸗ 
gegriffen. 

Da von derjelben keinerlei Auf chluß über ihre ‚Hers 
funft erlangt werden fonnte, und die vom Kal. Bezirks 
amte Grafenau bisher gepflagenen deßfallſigen Recherchen 
gleichfalls zu feinem Refultate geführt haben, jo ergeht 
nunmehr, bie Weifung, jur Ermittelung der Heimath frag⸗ 
licher Weibsperſon genaue Nachforſchung zu pflegen, und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem Königl. Bezirls— 
amte Grafenau mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 21. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung der Präfiventen » Gtelle. 
Frey, Direltor. 
Straf. 
* * * 
Signalement 
der aufgegriffenen taubftummen Weibsperſon. 

Diefelde ift circa 38 — 40 Jahre alt, 5° 2” groß, 
hat braune Augen und Haare, breite Stime, ftumpfe 
Rafe, Heinen Mund, gute Zähne, am linken Auge eine 
Warje und auf der rechten Seite des Halſes einen großen 
Kropf. 

Sie trägt am Leibe einen rothperfenen geflidten Rod, 
einen hellblauperſenen geflidten Schurz, einen grünen 


Epenfer von Gommerzeug, ein rothwollenes Halstuch 


und ift ohne Fußbefleidung. 


Ad Num. 29,671. 
(Aufficht auf Landesverwieſene betreffend,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


1: Durch, Erlenntniß des K. Bezirfägerichtd Traunftein 
vom 22. Juli d. 38. wurde bie Iedige Dienftimagd Frane 
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zisla Meithofer, auch Bernegger ‚genannt, von 
Saljburg, wegen Vergehens bes Diebſtahls zu einer Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe von vier Monaten derurtheilt und nach er⸗ 
jtandener Ströfe des! Landes verwieſen 
Dieß unter) Mittheitung, des ‚Signalemente, um dad 
weitere vorſchrifte maͤßige Verfahren einzuhalten, 
* Ei * 
Signalement 
der Franzisfa Weithofer: 
Alter: 27 Jahre; Statur: mittlere; ‚Haare: blond; 
Augen: grau; befondere Kennzeichen: feine, 


Ad Num. 29,979. 

2. Durch Erfenntniß des Kgl. Bezitksgerichts Kemp⸗ 
ten vom 27. Auguſt d. Is. wurde der ledige Baueräfehn 
Augufin Schneider von Mood, K. K. öfterreichifpen 
Bezirtsamts Bregenz, wegen Vergehens des Bettugs in 
eine Gefängnißftrafe von vier Monaten verurtheilt und 
nad) erftandener Gtrafe des Landes verwiefen, 

Dieß unter Mittheilung bed Signalements des Ge⸗ 


‚ nannten zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 


Bayreuth, den 21. September 1868. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten « Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
* * * 
Perfonalbefgreibung 
des Auguftiin Schneider von Moos, 
Alter: 26 Jahre, 
Größe: 6 Schuh, 
‚Haare: blond, 
Augen: gran, 
Nafe: fpigig, 
Mund; proportionirt, 
Gefiht; laͤnglicht. 
Bejondere Kennzeichen: 


Halſe. 


Drüjengeihwiüre am 
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Ad Num. 4849. 1; 
(Die, erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Eismannöberg 
u betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die’ Beförberung bes Pfarrers Fiſcher iſt bie 
Pfarrei Eismannäberg , im Defarrate Pyrbaum, In Erles 
digung gefommen, welche zur Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
chen mit nachſtehenden Ertraͤgniſſen oͤffentlich audgeſchrie⸗ 
ben wird: 
I An ſtaͤndigem Gehalte: 
af — ir. 


1) aus Kirchenſtiftungen baar 
2) aus der Pfarrunterſtützungs⸗Kaſſe 
ftändig . . (1 fl. — kr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: & 
a) Wohnung für eine feine Familie . 20. — fr 


b) 13 Tagw. 66 Dezim. Felder mit 
Oedung, rn 


— Tagw. 99 Dezim. Wieſen, 54 5 — fr. 


Dezim. Wald, 

— Tagw. 22 Dezimi Garten 
IV. Ertrag aus Rechten : Zinfe fa 
V. Einnahmen aus-Dienftesfunktionen . 38 fl. 59 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 3. fl. 30 fr. 





— 


Reiner Pfarr-Ertrag . 322 fl. 41 kr. 
Bayreuth, den 14. September 1863. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfifterium. 
In Abwefenheit bed Direktors, 
Dr. Kraußold. 
Biedermann, 


Ad Num. 1612. 
Betanntmaßung- 
(Die dießjährige landwirthſchaftliche Kreisverfimmlung in 
Bayreuth betreffend.) 

Die bereitd angekündigte Verloofung landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe wird nicht, wie in dem im Kreid- Amtsblatt 
vom 12. d. Mts. Seite 1373 veröffentlichten Programm 
der landwirchſchaftlichen Kreisverfammlung amgegeben, am 
30. September I, Is. Vormittags, fondern ſchon am 29. 
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deffelben Monatd unmittelbar nach der Berathung 
der aufgeftellteh Fragen ſtattſinden, was «mit dem Beifüs 
gen veröffentlicht wird, daß bereit, 70 größere Gewinnfte 
im Werte von 12 fl. 45 fr. bis 97 fl. 44 fr. undreinem 


Geſfammtwerth ‘von 1726 fl. 14 fr, dann gegen 100 
eleinere Gewianſie im Werthe von 36 fr. Did 4 f. a8 tr 
audgewählt und angefauft find und nebft ben etwa noch 
weiter angetauft werdenden Gerohinften während ber 
Verſammlung ausgeftellt werden. 

Von den ausgewählten Gewinnften werben erwähnt: 
eine Haͤckſeiſchneidmaſchine nach Paßmore, Werth 97 fl. 
dä fr., ein Pabſrſcher Exſtirpator, Werth 75 fl. 30 ir. 
eine Getreidſiebmaſchine von Hintz, Werth 48 fl. 18 fi, 
ein eiſerner Schraubenpflug 8. U., Werth 47 fl., eine 
Howard'ſche Zidzadegge, Werth 40 fl, fünf Gohenheimer 
Schraubenpflüge 8. IL. mit Vordergeſtell a so fl. 54 fr, 
fünf dergleihen 8. II. & 28 fi. 24 irr, Acht dergleichen 
mit Regulator 8. H. à 27 fl, fiepen dergleichen 8. NM 
a 25 fl., drei fünfihaarige Felgpflüge & 25 fl., vier 
ſchottiſche Rhomboidaleggen a 283 fl., drei Eygen von 
Hing &22 fl., zwei Getreidpugmühlen & 20 f. ı8 fi, 
ſechs Säge Drainirs Werkzeuge à 18 fl. 39 kr., ſechs 
Häufelpflüge à 19 fr, ſechs Säge BWiefenbaugeräthe & 
15 fl. 42 Er, vier Untergrundöpflüge & 15 fl., ſechs 
Furchens Eggen & 12 fl. 45 fr. 

Die meiften diefer Geräthe find unter ſteter Aufficht 
des Guftur= Ingenieurd Hinz in der Geräthes und Mas 
ſchinenwerkſtaͤtte der Gebrüder Henfel in St. Georgen 
nach den beften Orginalien gefertigt und fichen diefen in 
Bezug auf Soliität und Sauberfeit ber Arbeit nicht nad. 

. Die Heineren Gewinnſie beſtehen meiſtens in Garten 
geräthen. und wurden aus der renommitten Fabril von 
Dittmar in Heilbronn bezogen. . 

Bayreuth, am 24. September 1863. 

Kreis⸗Comité ded tandwirthſchaftlichen, 
Vareins für Oberfranfen, 
In Erledigung der Stelle ded erfien Vorianded: _ 
2115 231 DD But yralt DIL 
2) Pe br 41 gst5?) Trammet:. 
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greuth, Mittwoch den 30, September 1863. 





Subaltı 
Immobiliar⸗Feuerverſicherung. — Wleifchtare für ben Monat October 1863. — Katholifhe Schul:, dann Kirchen 
dienerd: Stelle zu Kübhlenfeld. — Oidentliche Gemeinde: Erfaßwahl in Wunftedel. — Lanbesverweifung bes Jo— 
ſeph Ezerp, ledigen Webergefellen aus Aſch in Böhmen. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Aufgefundene und 
vermißte Perjonen. — Stabiles Vifariat in Mündenreutd. — Wiederbefegung der Pfarrei Sidershaufen. — Erz . 
Vebigung ber Pfarrei Steinheim, Defanats Memmingen, — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber bayerifhen Staatd: 


papiere. 





Ad Num. 30,813. 


An fünmtlice DiftriftssVerwaltungsbehörden von Ober: 
e franfen, 


(Immobiliar: Feuerverfigerung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend wird den Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
von Oberfranken eine höchfte Entſchließung des K. Staats⸗ 
Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 20. 1. Mts. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Bayreuth, den 26. Ecptember 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten = Stelle, 
Frey, Direftor, 


Graf. 


Addrud. * * ° 
Nr. 8635. 


Staats-Minijterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Es find wiederholt Klagen darüber laut geworden, daß 
Verfiherungs:Anträge, weldhe im Laufe des Monats 
September von Gebäudebefigern geftellt werden, von 
Seite der Difteiftd » Verwaltungsbehörden während diejes 
Monats unberüdfihtigt bleiben, indem legtere zur Rechte 
fertigung diefed Verfahrend auf Art. 12 Abf. 2 des Feuer⸗ 
Verſicherungs-Geſetzes fich berufen. 

In diefem Vorgehen vermag das unterfertigte Königl. 
Staatd s» Mintfterium eine richtige Auffaffung und den ents 
ſprechenden Vollzug der obigen gefeglichen Beftimmung 
nicht zu erkennen, 

Dieſelbe enthält allerdings die Verfügung, daß der 
Eintritt in bie Feuerverfiherungs = Anftalt mit Ausnahme 
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des Monats September zu jeder Zeit im Jahre gefhehen 
kann. 

Mit diefer Verfügung war aber keineswegs ein foͤrm⸗ 
liches Verbot gegen Verſicherungen im Laufe des Monats 
September, ſondern lediglich beabſichtigt, den Verwaltungds 
behörden bie erforderliche Zeit zum Abſchluſſe ihrer Katafter 
und Rechnungen am Schluſſe beö Bermwaltungsjahres zu 
verſchaffen. 

Können daher unbeſchadet ber rechtzeitigen Vollendung 
jener Gefhäfte und neben denfelben Verfiherungen anges 
nommen werden, fo verficht es ſich wohl von ſelbſt, daß 
die Verwaltungsbehoͤrden nicht nur berechtigt, fondern fos 
gar verpflichtet find, den betreffenden Anträgen ber betheis 
ligten Gebäubebefiger fofort und ohne alle Verzögerung 
ftattzugeben. 

Die K. Regierung wird daher beauftragt, die Diſtrilts⸗ 
Verwaltungäbehörden in biefem Einne entfprechend zu 
verftändigen und dieſelben zugleich anzuweiſen, Verſiche⸗ 
rungs⸗ Anträge, welche im Laufe des Monats September 
geſtellt werden, unbedingt in dem Falle zu berückſichtigen, 
wenn ſolches unbeſchadet der rechtzeitigen Herſtellung der 
Buͤcher⸗ und Rechnungs⸗ Abſchlüſſe am Schluſſe des Ver⸗ 
waltungsjahres geſchehen kann und der entſprechende Voll⸗ 
zug des Art. 67 des Feuerverfiherungd« Gefegeß keine 
Störung erleibet, 


Münden, den 20, September 1863. 
Auf Seiner Königligen Majerät Allen 
böhften Befehl, 
Sehr. v. Schrenk. 
An 
vie K. Regierung, 8. d. I, 
von Oberfranfen. 


Immobiliar⸗ Feuers Berfiches 
zung betreffend. 


Durch den Minifter 


Miniſterialrath 
Rüpler. 


der Generals Sekretär, 


1444 


Ad Num. 31,027. 
An die Koͤnigl. Bezirksamter und unmittelbaren Magiftrate - 
in Oberfranfen. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Detober 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh⸗Ein⸗ 
taufspreiſe wird bie Tare für die verſchiedenen Fleiſch⸗ 
gattungen für den Monat Dctober 1863 in nad 
fiehender Weife feftgejegt: 

1) für die Stabt Bayreuth, 
welche den Bezirksaͤmtern Bayreuth, Berned, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtfteinach zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 fr, 
U. Qualität auf 12 kr., 
II. Qualität auf 104 u; 
b) für das Pfund € chweinefleiſch 
I. Qualität auf 15 kr., 
IH. Qualität auf 14 fr, 
II. Qualität auf 12 fc; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10% kr., 
II. Qualität auf 84 fr, 
IT. Qualität auf 6% fi; 

d) für das Pfund Hammelfleifd 

I. Qualität auf 11 fr., 

II. Qualität auf 9 Mr, 
IH. Qualität auf 7 fr, 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirfdämtern Bamberg J., Bamberg IL, Eber: 
mannftabt, Forchheim, Hoͤchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffelſtein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſen fleiſch 
I. Qualität auf 15 fr., 
II. Qualität auf 14 kr., 
IH. Qualität auf 10 ft; 
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b) für das Pfund Schweinefleifh 
I. Qualität auf 16 kr., 
III. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 12 kr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 ®., 
I. Qualität auf 84 kr., 
IN. Qualität auf 6 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
1. Qualität auf 10 kr., 
H. Qualität auf 8 kr, 
IM. Qualität auf 6 fu; 

. 8) für die Stadt Hof, 
welche den Bezirföämtern Hof, Mündberg, Naila, Rehau 
und Wunfledel zum Anhalte bient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 fr, 
II. Qualität auf 13 kr., 
II. Qualität auf 11 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 16 kr., 
II. Qualität auf 15 fr., 
IH. Qualität auf 14 fr.; 
ec) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität auf 9 kr., 
DI. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 12 kr., 
1. Qualität auf 11 kr., 
III. Qualität auf 10 Er; 

4) für die Stadt Kronad, 
welche den Bezirksaͤmtern Kronach und Teufhnig Fzum 
Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 15 kr., 
DI. Qualität auf 11 u; 
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b) für das Pfund Schweinefleifh 
L Qualität auf 15 fe, 
I. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 13 kr.; 


c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 kr., 
I. Qualität auf 8 kr., 
II. Qualität auf 7 fe; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
H. Qualität auf 9 kr., 
IN. Qualitätiauf 7 fr. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhauffchlag, welder der res 
gulirten Tare bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
ber abzufegen ift. 

Bayreuth, den 26. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 


Ad Num 30,847. 
(Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienersſtelle zu Kühe 
lenfels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienersſtelle zu 
Kuͤhlenfels mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Gefuche find einfad; binnen 4 Wochen bei bem 
K. Bezirksamte Pegnitz ober bei ber K. latholiſchen Die 
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firiftd » Schulinfpeftion Pottenftein zu Obertrubach eins 
zureichen. 
Bayreuth, den 25. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 30,379. 
Bekanntmachung. 
(Die ordentliche Gemeinde Erfagwahl in Wunſiedel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl 
in Wunſiedel wurden gewählt: 

I. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 

6 Sahren: j 
1) Stoll, Zohann, Schreinermeifter, 
3) Seiferth, Wilhelm, Strumpfwirfermeifter, 
3) Tuppert, Auguft, Dr. med. und praft. 
Arzt, 
4) Ziegler, Karl, Tuchmachermeiſter. 
Als Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Schrider, Peter, Huffhmiebmeifter, 
2) Meinel, Friedrich, Kaufmann, 
3) Brandenburg, Karl, Kalıfmann. 

11. Als Gemeindebevollmächtigte auf die Dauer von 9 
Jahren an die Stelle des audtretenden Dritttheild des 
Gremiums haben einzutreten: 

1) Krauß, Georg Friedrich, Kaufmann, 

2) Bergmann, Adam, Bierbrauer, 

3) Bröme, Chriſtoph, Sattler, 

4) Schrider, Peter, Huffhmichmeifter, 

5) Arzberger, Friedrich, Rothgerbermeifter, 
6) Meyer, Heinrich, Seifenfieder, 

7) Dengler, Heinrich, Goldarbeiter, 

8 Schöpf, Andreas, Zeugmadjermeifter, 
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Iegtere drei ald Erfagmänner der in ben Magiftrat bes 
rufenen Zohann Stoll, Wilhelm Seiferth und 
Dr. Auguſt Tuppert, ferner Gebhardt, Karl, 
Rothgerbermeifter, als Erfagmann bed im Jahre 1857 
zum Gemeindebevollmaͤchtigten gewählten und bei den 
dießjährigen Wahlen in den Magiftrat berufenen 
Tuchmachermeiſters Karl Ziegler auf die Funktions⸗ 
zeit, die letzterer noch zu erfüllen gehabt hätte. 
Als Erfagmänner verbleiben: 
1) Schöpf, Friedrih, Schreinermeifter, 
2) Frank, Erhardt, Seifenfleder, 
3) Ziegler, Ehriftian, Tuchmachermeiſter, 
4) Wunſchel, Friedrich, Strumpfwirker⸗ 
meiſter. 
Dieſes wird gemaͤß Art. 63 der Gemeindewahlord⸗ 
nung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 23. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 30,414. 
* gm die Koönigl. Stadtkommiſſariate und Diftrifte-Poligeie 
hörden von Oberfranfen. 
(Die Landesverweifung bed Joſeph Ezerp, Tedigen De 
bergefellen aus Aſch in Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Ober⸗ 
franken vom 18 d. Mis. wurde der ledige Weberyeſelle 
Joſeph Czerp aus Aſch in Boͤhmen wegen Verbrechens 
des Diebſiahls zu Siähriger Zuchthausſtrafe und zur 
Randesverweifung nad erſtandener Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behoͤrden werden hievon behufs 
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weiteren vorfchriftämäßigen Verfahrens unter Beifügung 
des Signalements in Kenntniß gejcgt. 

Bayreuth, den 22. September 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

An Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Frey, Direltor. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Joſeph Czerp, ledigen Webergefellen aus Aſch. 

Alter: 28 Jahre, 

Größe: 5° 6%, 

Kaare: blond, 

Stimm: flad, 

Augenbraunen : blond, 

Augen: grau, 

Nafe: ftumpf, 

Mund: proportionirt, 

Zähne: gut, 

Kinn: rund, — 
Bart: braun, 

Geſicht: rund, 

Gefichtöfarbe: geſund, 

Körperbau: ſchlank, 

Beſondere Kennzeihen: Sommerſproſſen. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ad Num, 29,978. 

1. Durch Erfenntniß ded Kol. Landgerichts Eltmann 
vom 25. v. Mts. wurde Ehr-fiian Gemeinhardt aus 
Wiederöberg, Gerichtsamts Delanig im Königreihe Sach⸗ 
fen, wegen Zandftreicherei in eine 30tägige geſchaͤrfte Ars 
zeflfirafe verurtheilt und. nach erftandener Strafe des Lane 
des verwiefen. 

Dieß behufs Einleitung des vorfchriftdmäßigen Ber 
fahrens. 


a440 


Ad Num. 30,087. 

2. Durch Urtheil des Königl. Zuchtpolizeigerichts Kai⸗ 
ſerslautern vom 25. Auguſt 1863 wurde der Goldar⸗ 
beiter Friedrich Karl Becker von Hanau des Betrugs 
mittelſt Faͤlſchung einer oͤffentlichen Urtunde und wiſſent⸗ 
lichen Gebrauchs derſelben, ſowie der Landſtreicherei und 
ber Faͤlſchung von Wanderbüchern und wiſſentlichen Ge⸗ 
brauchs derſelben überführt erklärt und zu einer Gefängs 
nißftrafe von 2 Monaten und einer in Gefängnißftrafe 
umgewandelten Arreſtſtrafe von 14 Tagen verurteilt, 
fowie nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß zum weiteren vorjhriftsmäßigen Berfahren, 

* * ” 
PerfonalsBefhreibung 
bes Friedrich Carl Beder aus Hanau in Kurhefien. 

Alter: 46 Jahre; 

Größe: 57 11% 3%; 
Haare: grau; 

Stine: body; 
Augenbrauen: grau; 

Naſe und Mund: gewöhnlich ; 
Zähne: fehlerhaft ; 

Kinn: fpig; 

Ohren: gewöhnlich ; 

Bart: grau; 

Geſichtsfarbe: geſund; 
Geſichteform: länglich; 
Statur: ſchlank; 

Beſondere Kenuzeihen: feine. 


Ad Num. 30,088. 

3. Der unien fignalifirte Sohann Sand, Schlofferger 
felle von Eberftadt, Großherzogthum ‚Heifen, wurde wegen 
Ranpftreicherei und Betrugs zu einer Gefängnißſtrafe von 
zwei Jahren und nad) deren Erftehung zur Landeövers 
weifung verurtheilt. 

Dieß zum weiteren vorichriftömäßigen Verfahren. 

* * * 
Signalement’. 
Alter: 39 Jahre; 
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Größe: 5° 7 2, 
‚Haare: blond und dünn; 
Stirne: hoch und kahl; 
Augenbrauen: blond; 
Augen: graublau; 
Naſe: ſtark; 
Mund: gewoͤhnlich; 
Bart: raſirt; 
Kinn: oval; 
Geſichtsform: laͤnglich; 
Geſichtsfarbe: geſund; 
Körperbau: mittel; 
Beſondere Kennzeichen: keine, 


Ad Num. 30,261. 

4. Das K. Zuchtpolizeigericht Frankenthal hat durch 
Urtheil vom 18. Auguft I. Is. den Matthäus Ei, 27 
Sahre alt, Müllerburfhe von Reuftadt (Großherzogthum 
Heſſen), der Entwendung einer Quantität Wein zum 
Nachtheil feines Dienſtherrn überführt erklärt und zu einer 
Gefängnißftrafe von einem Monat verurtheilt, fowie dens 
ſelben nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, 

Bayreuth, den 24. September 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten: Stelle. 
Frey, Direktor, 
Graf. 
* * 


Signalement 
des Matthäus Eich von Neuſtadt (Heſſen). 
Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5° 6; 
Statur : unterſetzt; 
Religion : proteftantifch ; 
Haare : blond; 
Stime: hoch; 


Augenbraunen: blond; 

Bart: blond; 

Augen: blau; 

Nafe: di; 

Murd: gewöhnlich; 

Kinn: rund; 

Gefichtöfarbe: geſund; 
Befondere Kennzeichen: Feine. 





Ad Num. 30,085. 
(Aufgefundene und vermißte Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 


Am 8. d. Mid. Vormittags wurde durd die K. Gen 


darmerie eine taubftumme Mannäperfon wegen Berteld 
in Münden eingebracht, welde weder Regitimation bei 
fich führte, noch des Schreibens und ber Taubſtummen—- 
fprache kundig iſt. 

Da die bisher von der K. Polizei-Diteltion eingelels 
teten Erhebungen erfolglos geblieben find, fo ergeht bet 
Auftrag, über die Ermittlung ber Heimath dieſes Indivb⸗ 
duums Nachforſchungen zu pflegen und ein ſachdienliches 
Reſultat der K. Polizei-Direktion Münden mitzutheilen. 

Das Signalement des Aufgegriffenen folgt in nach⸗ 
ſtehendem Abdruck. 

Bayreuth, den 24. September 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
| Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
* 
Signalement. 

Alter: 18—20 Jahre; Größe: 5° 73 Haare! dun⸗ 
kelbraun; Stirne: hoch; Augenbrauen: odraun; Augen: 
blau; Naſe: ſtumpf; Mund: weit verzogen; Bart: ohne; 
Zähne: gut; Kinn: oval; Gefhtöbildung: rund; Ge⸗ 


| 


| 


13) 
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fihtöfarbe : gefund ; Geftalt: unterfegt, gebüdt; befondere 
Kennzeichen: Führt ein Gloͤckelchen mit ſich. 
Befleidung: 
Barfuß, graue Hofe, alt, abgetragen, an den beiden 
Knieen geftüdelt, brauner alter Rod, ſchwarzſeidenes altes 
Gilet, ſchwarze Zipfelyaube, Hemd mit (8. St.) gemerkt. 


Ad Num. 4642. 
(Das ftabile Vifariat in Münchenreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die bisher mit der Königl. ſächſiſchen Pfarrei 
Mißlareuth als Filial verbunden gewefene Gemeinde 
Mündyenreuth, Dekanats Hof, ald ſelbſiſtändige Kirchenge— 
meinde erklärt worden, fo foll für deren PBaftorirung bis 
auf Weiteres ein ftabiler Vikar aufgeftellt werden und 
wird zu diefem Behufe diefe Vifariatsftelle zur Bewerbung 
für die Gandidaten binnen 4 Wochen a dato hiermit auds 
geſchrieben. 

Bayreuth, den 23. September 1863. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobeneck, Direltor. 

Biedermann. 


Ad Num. 4934. 
(Wieberbefegung ber Pfarrei Sidershaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte proteftantiihe Pfarrei Sideröhaufen, 
Dekanats Kleinlangheim, wird zur Bewerbung binnen der 
Fri von 6 Wochen mit nacjtehenden faſſionsmaͤßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Stiftungsfaffen baar 2f.ı5 M. 
2) aus Gcemeindefaflen . 12 fl.30 fr. 
1 Klafter hartes Holz 11 fl. 34% fr, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und 
ganz neu, und Defonomies 
gebäude .. sofl.— k. 
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b) &rundftüde: 


0,113 Tagw. Garten 1f.so kr. 
5,966 Tagw. Heder, 1,708 
Tagw. Bifen . . .. 77 fl. — R. 
2,062 Tagw. Wald, 0,261 
Tagw. Meinberg 4 fl. Mi 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 420 fl. 114 fr. 
Belberdt - 2 2 0.“ — fl. 30 fr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf: 
Ben: a ee ag 66f. 9 tr. 
Summa 625 fl. 404 fr. 
Freiwillige Geſchenke 37 fl. 12 kr. j 
Lafen 2 2 2 ee — f.ı4ı0} f. 


Reiner Pfarr » Ertrag 
Bayreuth), den 19. September 1863. 
Königliges proteſtantiſches Confiftorium. 
In Abweſenheit des Direktors. 
Dr. Kraußolid, 


624 fl. 598 fr. 


Biehermann, 


Ad Num. 6724. 


(Die Erledigung der Pfarrei Steinheim, Delanats Mem⸗ 
mingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Steinheim wird zur Bes 
werbung bis zum 15. November d. Js. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen auögefchrieben : 
L An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungskaſſen: an baarem 


BB 237 f.54 tr. 
an Raturalien: 

6 Schfifl. ı My. 3 Vrtl. 14 S;. 
Korn A 13 fl. 10 fe. 85 fl 54 

6 Schffl. ı Mg. — Vrtl. 3 Sy 
Roggen A 9 fl. 5 fr. 56 f.ı8 Mi. 

— Scffl. 4 Mg. 3 Vrtl. 34 ©. 
Veeſen asf.ıs : . 3 fl. 484 f. 
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— Shffl. 4 Mp. 2 Vril. 2 Si. 


Gerſte à 7 fl 0. 5 fl. a2} kr. 
— Ehffl. 4 Mg. 3 Vril. 34 ©. 


Straafl.ıs5 .. 3 fl. 133 kr. 
3 Schober Roggenfirchäafl.se. 12 fl. 9 kt. 
3 Schober Veeſenſtroh a 3 fl ı Str, 9f.39 Mr. 
1 Schober Gerſtenſtroh a 2f.57 Mi. 
2 Schober Haberſtroh à 4fl. 13 kt. 8fl. 30 ft. 
5 Hennen und 12 Hühner » 3 fl. 39 kr. 
16 Klſtr. Fichtenholz A 4 fl. 64 fl. — kr. 
1% Klfte. Birkenholz ash. . 10f.30 kr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Rapitalien » . « 4 fl. — kr 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der freien Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches ih nebſt 
den übrigen Oekonomlegebaͤu⸗ 
den in einem guten baulichen 
Zuftande befindet . » + - 30 fl. — FM. 
33 Tom. Wieſen.41 fl. 2 k 
IV. Einnahmen auß beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen ‘ 41 fl. a42 kr. 
Summa sı9f. 94 fi 


Laften find nicht vorhanden. ° 
Ansbach, den 22. September 1863. 
Köonigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
J Dr. Ranke, v. n. 
Schmidt. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
‚Seine Majeſtät der König. haben Sid al- 
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fergnäbigft bewogen gefunben, bie Pfarrei Fichtelberg, Bes 


zirtsamts Bayreuth, dem Priefter Sohann Baptit Baierl, 
Beneficiumsprovifor in Staudach, Bezirksamts Eggen⸗ 
felden, zu verleihen, 

und allergnätigft zu genehmigen geruht, daß die fa 
tholiſche Pfarrei Wichſenſtein, Bezirksamts Pegnitz, von 
dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſter Kon⸗ 
rad Ruff, Caplan in Forchheim, Bezirksamts gleichen 
Namens, verliehen werde; 

die proteſtantiſche Pfarrei Bronn, Dekanats Greuffen, 
dem Pfatramts⸗-Candidaten Friedrich Auguſt Wilhelm 
Poland aus Hof, und 

die Pfarrei Kirchleus, Dekanats Kulmbach, dem 
Pfarramis⸗Candidaten Friedrich Auguſt Pfäfflin aus 
Einſelthum zu verleihen. 





Als Vorbereitungs » Hauptlehrer für die fatholifhen 
Schullehrlinge des die Schulz Infpektiondbegirke Kronach, 
Ludwigsſtadt und Nordhalben umfaſſenden Pruͤfungobe⸗ 
nirkes Kronach wurde ber Schullehrer Kaspar Rohe 
felder zu Wallenfeld aufgeftellt. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 24. September 1863. 
Staats-Papiere. - Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 348. . « 98 





" u » 4 Pa Er er" 

5 » 4% halbjährig „ | 101: 
35 N: ee in! 
r » . - $ halbjährig . 1035 
es Grundrenten-Ablösungs-Obliz 

|Baye?. Bank- Action mit DACH, —Bu 
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Bayreuth, s Sonnabend den 3. Detober 1563. 


Subaltı . Mu 


Eribentfattung ber „Braubberfiiperunge « Srundbliher, — Herausgabe des 33. Bandes ber‘ Sexetie, en — 
Sammlung. — Ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in Kirchenlamitz. — Katholiſche Schulz, dann Kirchendieneroſtelle 
zu. Glosoberg. — Protejtantiihe Schulſtelle zu Frankenhaag. — Agentur: Veftätigung. — Auffiht auf Landesver— 
wiejene. — Verlooſung landwirthſchaftlicher Mafchinen und Geräthe bei Gelegenheit ber ms Kreis: 
an in Bayreuth. — Cours der —— Staatspapiere. 
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Ad Num. 19,541. | 
An die Könige. Rentämter von Oberfranken, 


(Die Evidenthaltung ber Brandverſicherungs⸗ Grundblicher 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nahfichend folgt ein Abdruck des höchſten Finanze, 


Minifterial : s Meferipted vom 23. d. Mis. zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung für die K. Rentämter. 
Bayreuth, den 28, September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfldenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
u Im er, v.n. 


Keyßler ‚on. 


b4 
Abdruck. Dee Rt ©... 
Nr. 10,685. } 
Staats-Minifterium der Sinangen. 
Das K. Staatd- Miniferium des Handels und iber- 
öffentlichen Arbeiten hat das Anfuchen anher geſtellt, die 
Kyl. Rontämter zu veranlaffen „ die dur die Kal, Notare ' 
ihnen. allmonatlich zu übergebenden Verzelchniſſe der durch; 
fie beurfundeten Befigveränderungen unbewegliher, Sur, 
hen den betreffenden Stadt» Magifiinten und Bezirksäm⸗ 
tern zur Einfit behufs.der Berichtigung, und Evibenthaß- 
tung der Brandverſicherungs ⸗Grundbuͤcher uitzuthellen. 
(Art. 91 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 und.$.791 
der Iufruftion vom 9. October 1852%,)- r 
Da einer derartigen Anordnung Bedenken nicht ante 
gegenfichen, indem deren Vollzug für die Kgl. Rentaͤmtern 
mit ‚Eeinerlei Störung ober Gefhäftämehrung perbunben,, 
ift, fo ſind die Kgl. Rentaͤmter anguweifen, die an fie ges- 


— 


langenden periodiſchen Anzeigen der Kgl. Notare nach 
gemachtem Gebrauche quartaliter — zum erſten⸗ 
male mit Schluß des laufenden Monates — an die eins 
THlägigen Stadt Magiftrate und Bezirfsämter abzugeben 
und über Abgabe und Rüdempfang Bormerkung zu 
fügren. 

Auf Verlangen find dieſe Werzeichniffe auch für bie 
füheren Donate, bis Zult 1862 zurüd, mitzutheilen. 

Münden, den 23. September 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
. bödften Befehl. 
v. Pfeufer. 


An 
die Königl. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
der Finanzen, von Oberfranfen, der General Sekretär: 


Die Evtbeitthaltung der Brand» 
Verſicherungs⸗ Grundbüder 
betreffend. 


Pummerer. 


Ad Num. 19,595. 
An fümmtlihe K. Rentämter, die K. Kreiskaſſe und bas 
K. Oberaufſchlagamt von Oberfranken. 


(Die Herausgabe bes 33. Bandes ber Geret'ſchen Verord⸗ 
nungen: Sammlung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Vermöge höchſter Eniſchließung des Königl. Staates 
Minikeriuimd der Firianzeh vom 28: d. ME, Nr. 11,728, 
wurbe genehmigt, daß die Hinausgabe ded nunmehr voll» 
endeten 33. Bandes der von dem K. geheimen Sefretär 
Os wald Fortgefegten Gererihen Verordnungen-Samms 


tg an die N. Stellen und Behörden um ben feftgefegten 


Verlags⸗ Preis von 7 i. 30 fr. erfolge. 

Dengemaß werden die K. Rentämter, die K. Kreis- 
taſſe und das K. Oberaufſchlaganit zur Anſchaffung frag⸗ 
zien Bandes aus Keglemltteln unter dem Beifügen er— 
machtigt, daß bie Zufendung an diefelben auf Koften des 


geheimen Setrelarbe O s wald als Selbſtverlegers unter 


gleichzeitiger Anlage ber entfprechenden Qultiung und 
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zwar mit Erhebung des bezceichneten Verlagöpreiſes durch 
Poſtnachnahme zu geſchehen hat. 

Bayreuth, den 30. September 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. 

In Erlebiguing der Präfidenten » Stee. 
Trey, Direltor. 
Ulmer, v.n. 
Keyßler, v.n. 


Ad Num. 30,526. 
Beltanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeinde: Erfagwahl in Kirchenlamitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentlichen diesjährigen Gemeinde: Etſatz⸗ 
wahl in Kichenlamig wurden 
I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
6 Jahren: : 
Schaller, Heinrid, Privatier; 
N. ala bürgerliche Magiftratsräthe auf.die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
1) Hallmeyer, Altich, Bimmermeifter, 
2) Fiſcher, Heinrih sen,, Töpfermeifter, 
3) Nürnberger, Adam, Webermeifter. 
Als Erfagmann verbleibt: 
Seidel, Georg, Seifenficdermeifter. 
I. Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 
A. an bie Stelle des im Jahre 1860 zum Gemeine 
debevollmächtigten gewählten und bei der diedjäh: 
— REES in Ba a 
Mepgermeifter — — ei —— 
hung — anf die Funktlons⸗ 
B. an die Stelle des — 
miums auf die Dauer von 9 Jahren: ——— 


1) GL 
) Clarner, Johann, Webermeifter, ald Er⸗ 


' 


a0 


fagmann des zum Magiftrathärathe gerwähle 
ten Webermeifterd, Adam Nürnberger, 
M 2) Nürnberger, Heinrich, Webermeiſier, 
3) Elarner, Georg, Färbermeifter,, 
4) Hofmann, Michael „Schreinermeifter, 
5) Rothemund, Beten, Schneidermeiſter, 
6) Srimm, Johann, Steinhauermeifter. 
Als Erjagleute verbleiben: 
Shalter, Gottlieb „Echmiebmeifter , 
R ohl, Karl, Bädtermeifter. 
Dieſes wird in &emäßpelt des Act. 63 der Gemeinbes 
wahlordnung hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 25. September 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Rammer des Innern. 
In Erledigung ber Praͤſidenten⸗-Stelle. 
Frey, Direkter. 
Graf. - 


Ad Num. 30,496. 


: en katholijſche Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu 
Glosberg betreffend: 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu 

Glosberge mit dem: faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
414 ft. 438 tr. 
wird hiemit zur Bewerbung aus geſchrieben. 

Die Geſuche find einfad binnen 4 Wochen ‚bei bem 
Kl. Bezirksamte Kronach oder bei der Kol. tatholiſchen 
Diſtxilts⸗Schulinſpeltion Kronach einzureichen. 

Bayxreuih, ben 24. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
er Kammer ded Innern, 
Sn Erledigung der Bräandentet> Stellt! 
SEES Grey, Direrter. au J 


Graf. 


Ad Num. 30,765. - ! 113 Ar, 


173 
P 
. a 


Ad Num. 31,021. 
(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu —— Een) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftäntifche Schulſtelle zu — mit dem 
———— Ertrage von 
850 fü; 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Gefuche find einfach binnen 4. Wochen bei dem 


. Bezirkdamte Bayreuth oder bel der Ke prote ſtantiſchen 
Diftrikts⸗Schulinſpektlon Bayreuth ein jureichen. 


Bayreuth, den 36. September 1863. 


; cr Regierung von, ‚Operftanfen, 


Kammer des Jo nern. * 
In Erledigung der Präfidenten» Stelle, 
Frey, Direlktor. 
Graf. 


Belanntmagungi' ud 
Agentur : Beftäfigung betreffend.) ° " ° 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag ber Hauptagentur der Leipztger Feuers 
Verfiherungsanftalt. für Bayern, wurde der Buchhalter 
Karl Weinreich in Kulmbach ald Agent biefer Gefells 
haft an die Stelle des zurüdgetretenen Bernhard Bian dt 
dafelbſt durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was hiers 
durch. zur öffentlichen Kenntniß gebtacht wird, 
Bayreuth, am 26. September 1863. >" ®* 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des In ern 
In Erledigung der sr 
Frey⸗ Dixeltor ir 


bisir stick Graf 
ep ar 
u S 


4463 


Ad Num 30,573. 


Aufſicht "auf ——— betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


u. Die nadhgenannten Individuen wurben, und zwar: 


1) der verheitathete Schäfer Michael Herrmann von 


Arelmannsfelden, Kol, württemberg’schen Oberamts 
Aalen, durch Erkenntniß des Kgl. Bezirksgerichtes 


Donauwoͤrth vom 40: September 1863 wegen 
‚ ‚Vergehen des Betrugd im Zufammenfiuffe mit 
einem Vergehen der Rüdfehr, eined LandesverwieU ⸗ 


fenen und, einer. Mebertretung durch. mebiginifche 


Pfufherei in eine Gefängnißfirafe von 3 Jahren, u 


x 9) der Iedige Mäurergefelle Engelbert Fliedl "von 


Weingarten, Kgl. württemb. Oberamtsgerichts Ras 
vendburg, durch Erfenntniß des Kgl. Bezirköges 
richte Kempten vom 10. d. Mts. wegen Vergehens 
der Rüdfehr eined Landesverwieſenen in eine eins 
monatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt und nad er= 
ftandener Strafe wiederholt ded Landes verwieſen. 


Dieb unter Mittheitung des Signalementd der beiden 


Genannten zum weitern vorfehriftsmäßigen Verfahren. 
Bayreuth, den 28. September 1863. 
„Königlime Regierung von Oberfranken, 


ae KR 


— 


Kammer ded Innern. 
Svn Erledigung der Praͤſidenten Stelle, 
Frey, Direttor, 
Graf. 
+ % * 


Shignatement 


des Michael Herrmann. von Adelmannsfelden, 


Alter: 50 Jahre, 
Statur: unterfeßt, 

She: 6 

Geſicht: oval, 

Geſichtsfarbe: geſund, 

Bart: rörhlich, 

Haare: grau, 

Stirn: nieber. 


Augen: blau, 

Rafe: proportionirt, 

Zähne: mangelhaft, 

Mund: groß, - 

' Rinh: oval, 

Sprache: ſchwäbiſch, 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Signalement 

des Engelbert Flie dl vor Weingarten, 

Alter: 37 Jahre, 

Größe: 6° 3”, 

Haare v braun, 

Augen: grau, . J 

Bartı rothlicht. 2 

Naſe: proportionirt, 

Kinn: rund. 

Beſondere Kenngeicen: dat eine Narbe Hinter 
dem rechten Ohr. 


Betanntmadung. 
(Die Verloofung landwirthſchaſtlicher Maſchinen und Ge 
räthe bei Gelegenheit der. landwirthſchaftlichen Kreisver: 
fammlung in Bayreuth betreffend.) 
Bei der am 29. d. Mts. ftattgefundenen Verloofung 
landwirthſchaftlicher Geräthe in Bayreuth gelangten 
nadftehende Nummern. zum Zuge, auf weldje bie beige: 


festen Gewinnfte entfallen: find. 
Serie Hit, A, 
"Serie 2008 
"Lit. Nro. 
A 344 ein Gartenmefjer . Wer 1f.36 k. 
A 351 eine Getreidepugmühle . „ 20.18. 


A 1634 ein Naſenring für Farren 


mit Leitftoc F 
A A716 ein Gartenmeſſee m IR 


A 1776 eine Holghippe-. ——— 

A 1810 ein Nafenring für derren "ph 
mit Leitſtock 

A 1843 ein Gartenmeſſer · 7 i fl. 27 t, 

"on AFROM, 
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Lit. Nro. 


A 2249 eine Baumſaͤge 
A 2394 eine Gartehfeere: . 


Regulatör' 


E. gulator : : 
A 2703 ein Gartenmeſſer 


A 2717 ein. Muͤhl'ſcher Unter⸗ 


grundspflug ‘; 
A 2724 eine Furden = Egge 
A 2935 ein Hohenheimer Schrau- 
' behpflug 8. m. mit 
Borbergeftell‘ - 
A 2938 ein Gartenmefler 


Serie-Ht.-B, - - - 


130 «in Schlundbrohr- 
- 237 -ein Oeulirmeſſer 
241 ein Baumkratzer . 
424 ein Oculirmeſſer . 
625 eine Gartenſcheere 
652 eine Gartenſcheere 
826 kin fünffchaariger Fig“ 
Pflug . 

B 1097 «ein Hohenheimer Schrau⸗ 
benpflug S. II. mit Re⸗ 
gulator 

B 1117 ein Häufelpflug -mit * 
weglichen Rũſtern 

B 1120 eine Holzhippe : 

B 1336 eine Furchen-Egge. 

B 1383 ein Hohenheimer Schrau- 
benpflug 8. I. mit 
Borbergeftell . 

B 1427 eine Baumfäge 

B 1600 ein Gartenmeffer 

B 1634 ein Häufelpflug mit bes 

weglichen Rüftern 


u un 5-05 


A 2566 ein. HohengeimerSchrau> >! 
ER benpflug 8. an mit 


” 


„ 


. Werth 1 fl. 20 fr. 
1f. 48 tr. 


285 fl. — kr. 
A 2654 ein desgl. $. n. zit Rei ar 
4 — 27 fl. — kr. 
4fl BE. 
As. — Ar. 
12 f. 45 fr. 


28 ft. 24 tr. 
Ufl. It. 


si 


4 f. 30 fr. 
na Fe Bor. 
2 ENTE, 
RER Ar. 
41 fe 12. 
3 1.30 fr. 


"Bf. 


27 fl. — KM. 


19. — ie. 
2.12 ie. 
Ars. 45 


30 f. 54. 
1 fl. 24 rr. 
af. 


19 fl. — r. 


Lit. Nro. 


B 1666 ein Garteninefjer 


B 1691 ein.Häufelpflug mit * 


weglichen Ruͤſtern 


B 1710 ein Schlundrohr für) 


Rindvieh u :.7 5 
B 1741 eine: 
boibal= Egge . . 
:B, 1795. ein Schlundrohr 
B 1801 eine Baumfäge x: ..) 


:B 1832 ein Sa Drainage = Ges- i- 


räthe . 
B 2109 ein Moͤhl'ſcher Unter 


grundspflug x. serı 


B 2187. ein Hohenheimer Schrau: 


benpflug 8. Ul. mit | 


Regulator 
513 ein Apfelbrecher 
74_ein Oculirmeſſer 
9 ein Baumkratzer 


BX. F 
2838 


benpflug 8. 1. ‚mit Re⸗ 
gulator 


B 2646 ein Hohenheimer Erin 


ſchottiſche Rhom⸗ 


334 ein Hohenheimer Schrau: 
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Werth un— 15%. 


AI. 


nr 


23 


m 


benpflug. S. u. ‚mit — 


‚ Vorbergeitell . 


B 2666 eine Baumfäge . 


B 2819 eine Gartenfcheere 

B 2833 ein amerifanifdhes Beil . 

B 2841 eine Howard'ſche eiferne 
Zickzack⸗Egge 


B 2870 ein Gartenmeſſer 


B 2900 ein Häufelpflug mit be⸗ 
weglihen Rüftern 

B 2923 ein Apfelbrecher 

B 2924 ein eiferner Schrauben 
pflug S. II. 


Serie I. €. 
C 518 eine Egge von Hinh 


4 fl. 30 f. 


! +23 fl, — tt. 


A fl. 30 ie. 
2A, 


181.39. 


Bf.— N 


'} 


26 fl. — ir. 


af. 24 kr. 


36h. 


s 


27 fl. — tr. 


n. 28 fl. 24 fi. 


1f. 24. 
"2.24 K. 


"248%. 


40 fl. — tr, 
ıf.ib Re. 


9. — ir. 
fl. 24 Me 


47 fl. — tr. 


22 il. — kr. 


2487 
Lit. Nro. 
C 547 eine fchottifche — 


dal: Egge:. 
C 1040 eine ——— — 


gulator . 

C 1069 zin Nafenring für Gr: 

' ven mit Leitſtock 

© +070- eine engliſche Handbut⸗ 
termaſchine 


1122 Rein Hohenheimer Schrau⸗ 


benpflug 8. II. mit 


Negulator 2 u ie 


C 1192 
C 1209 


eine Furcheuegge . 
ein Hohenheimer Schrau⸗ 


benpflug 8. I. mit 


Vorbergeftell . 
ein Wunbenreiniger 
ein Deulirmefier, 
eine Holzhippe » 
eine Gartenjcheere 
ein Gartenmeffer . 
ein Hohenheimer Schrau- 


c 1321 
C 1480 
C 1566 
0 1907 

6 1991 
C 2144 


. Regulator 
2163 
fE 2176 

C 2212 


ein Gartenmefier  . 
ein Baumfraßer 


‚ räthe . 
5 ein Gartenmeſſ er 
2 ein 
grundspflug -- 

ein — 


ein Hohenheimer Schrau⸗ 
benpflug 8. IT. mit 
Vordergeſtell . 


ein Satz D a Ge⸗ 
Moͤhlſcher ne 


ein Sat Drainage: er, 
4 räthe. | Br 


C 1024 ein Hohenheimer Schrau- : ö 
benpflug 8. II. mit Res, 


benpflug 8. IM. ‚mit E e 


Werth 28 fl. — fe. 


2fl. 24 tr. 


27 fl. — tx. 


* 


2 fl. 27. 


Ef. 48%. 


Bf. — M. 


12 |. 45 tr. 


30 fi. 5A. 
_ fl. 48 fr. 


1.36. 
"ORTE. 


1f.12 ie. 
Ufl. 36 fr. 


BL—m 
dd. 36h." 
ufl. 124r. 


8 ſi. z9 RK. 


ff 


5. 
49 


18 fl. 39. tr. 


30 fl; 54 tr. 


Lit. Nro. 
Gerioe lt. h. 
D. 220 ein Sat TUN, 
räthe . 
D 631 ein Gartenmefier! ; R 
D 1013 ein Hohenheimer Schrau⸗ 
benpflug 8. UI. mit 
Vorbergeftell , 


-D.1074 ein amerltanifeiek:; Beil 


D 1085 eine Baumfäge - 


D 1160 ‚ein Satz Dreinage · de 


räthe » . x“ 
D 1162 ein — für: 


- Ninbvieh .. EL EN 
a 41241 ‚ein Hofenheimer Senn 
E. benpflug 8. II. mit Res. 


gulator 
D 41321 ein funfſchaariger sr 
pl. 
D 1382 eine Egge von Sing F 
D 4482 ein Gartenmeſſer 


-D- 1510 .ein Deulirmefler 


:D 41605 ein Gartenmefier 

D, 1696 ein Deulicmefier, 
D 1781 ein Hohenheimer Schrane 
. beupflug 8. UI. mit 
Vordergefill , .. 
D 1785 ein Sa Wieſenbau⸗Ge⸗ 
rathe 
D 1792 ein Hohenheimer — 
benpflug S. I. mitte: 


gulator 
D 4840 ein Hänfelpflug mit be: . 


weglichen Nüftern 
D 1881 ein Oeulirmeſſer 


D 4913 eine ſchottiſche Rhomdoi 


dal⸗ Egge. 


D 4940 ein GHofenfeimer Shren | 


Werth Ab Mi 4A. 


Be 7 5 


benpflug S. IH. mit:., 


Regulator , 


fl. 366. 


— fi. 48 ke. 


28 fl. 24 Mr. 


2.f..4h. 
2 j 48h 


184.39 f. 


af. 30. 


7. h. 


25; ie. 
238: fr. 
4. fl, 16kr. 


so. 


4 fl. 12fr. 
28 fl. 24. 


15 f. 42 M. 


71 


28 fe. 


19 . — k. 
— 1.36 fe. 


BE ME 


If 


Ira & 
Bf. 
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Lit. Nro 

D 2107 eine Baumfäge . 
D 2209 ein Ocufirmefler 
D 3216 ein Oeuliineffer 
D 2237 eine Gartenſcheere 


D 2246 ein Satz ri 


räthe . 
D 2313 em Schlundrohr fü 
Ninbvieh . 


® 2408 ein Sat Drainage- Ge 


räthe . 

D 2476 ’ein Gartenmeſſet 

D 2578 eine Gartmfäeere . 

D 2594 ein Hohenheimer Schrau⸗ 
vbenpflug 8. MT. mit Re⸗ 

hulator 

D 2609 ein Schlundrohr für. 
Nindvieh . i 

D 2639 eine Gattenfheerre . 

D 2824 eit Oculirmeſſer 

D 2838 ein Gartennteffer 

D 2959 ein Oculirmeffer 


Serle it. E, 
E 11 ein Hohenheimer Schrau: 
benpflug S&: II. mit 
Borbergeftell . 
E 107 än Hohenheimer Schrau⸗ 
benpflug S. UI. mit Re 
“gulator F 
E 150 ein. Gartenmefler 
E 164 ein Oculirmefler u ©. 
E 188 eine Furdenegge 
E 698 ein Hohenheimer Schrau- 
benpflug 8. II. mit 
Regulator 
E 737 eine Baumfäge . 
E 836 ein Gartenmeffer 
E 849 ein Wunbenreiniger 
E 878 ein Oculirmeffer 


”„ 


„ 


. Werth 1.20%. 


— fl. 36 Ir. 
ft. 36 ie, 
22a 


45 fl. 42 fr. 


4 f. 30 tr. 


18 FL. 39 kr. 
1’. 36 fr. 
44.48 Re. 


TAER 


4.30%. 
2.24. 
fl. 86 Mr. 
1fl. 15 fr. 
— fl.4$ Mr. 


Lit. Nro. 
E 943 eine —. von 

. Werth :48 wi 18 fe. 
E 1069 «in nee ey EARICH 
E 1117 ein Gartennieffer ARE. 
E 1152 ein Gartenmieffer 2Afl. 15 kr. 
E 1197 eine ſchottiſche Rhomboi⸗ 

'dal= Egge . 28 fl. Me 
E 1268 kin Baumkratzer io AEAIU. 
E 2663 eine englijhe Handbbut⸗ 

termaſchine in fl. 48 tvr. 
E 2664 ein Hohenheimer Schrau⸗ 
benpflug $. Il. mit Re⸗ 
gulator „ TÄ— Mm 
E 2763 ein Gartenmeifer „ Af. 86 kr. 
E 2784 eine Baumfäge . „» ſil. 24 kr. 
E 2856 eine Furchenegge „412 fl. 4b u 
Serie lit, F. 
F 73 ein verbefierter Pabſt'⸗ 
ſcher Erftirpator . „756 fl. 30 kr. 
F 173 eine Getreideputzmuhle. „20 fl. 48 Er. 
F 242 kine Gartenſcheere „ 1 fl. 48 in 
F 281 ein Möplfher Lnter- 
grundspflug . „8 fl. — kr. 
F 298 ein funſſchaariger Felg⸗ 

Plug...» 1 25 ft: — kr. 

F 299 eine jchottifcje Rhombol 

dal⸗Egge. „ Bf. — kr. 
F 327 eine amerikaniſche Häd- 

jeljgneidmajgine . B6 fl. MI 
F 329 ein Sat Wiefenbau: © 

väthe . in Blei 
F 377 en Sat Drainage: Se 

räthe m 18.39 kr. 
F 401 ein Hohenheimer Sqrau⸗ 

benpflug S. II. mit 

Borbergeftell . „28 fl. 24 kr. 
F 515 ein Gartenmeſſer „ fl. 48 kr. 
F 549 ein Gartenmeſſer „, fl. 15 kr. 
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Lit. Nro. 


F 556 ein Häufelpflug mit bes 
weglichen Ren 


F 622 ‚eine Gartenſcheere ii. u, 


. Beth 19 f. — ir. 


" 


F 656 sein Hohenheimer —— 


benpflug 8. II. mit Re⸗ E | WALL: A 
RT — kr. 


gulator 


700 ein Gartenmeſſer 
773 ein Gartenmeſſey 


ve 


benpflug 8. II mit 
Vorbergeftel . . 

F 877 em Oculirmefier 

F 878 ein Baumkratzer 

F .88% eine Gartenjcheere 

F 957 ein Baumkratzer , 

F 1001 ein Sag Wieſenbau— Ge 
räthe . Zr 

F 1108 ein Najenring für 

‚ mit Leitſtock . 

F 1185 ein Obftbreger : -. 

F 1308 ein Gartenmefier . . 

F 1351 ein Baumfcager 

F 1387 eine Furchenegge 

F 1418 eine Furchenegge 

F 1737 eime Baumfäge. . 


F 1908 ein Sag Wiefenbau-Ge: 


räthe . 
F 1932 ein Gartenmeffer 
F 1966 ein Baumkratzer 
F 1987 eine Baumfäge ... - 
F 2048 ein Hohenheimer Schrau⸗ 


691 ein Untergrundspflug . . 


872 ein Hohenheimer Shhraus 'ı. .... 


nn 
„ 


” 


22T Re. 


2.24 Re. 


5141 4 


fl. — r. 


fl. Ab ie. 
4 fl. 48 H. 


’ 


30 fl. 54 ir. 


— ft. 36 fe. 
1 fl. 24 ie. 


3 3 fl. 30 te. 


1 fl. 42 te 


415 fl. 42 ir. 


ı 


it. kr 
1 f.15 ie. 
Ufl. 24 kr. 
12 fi. 45 fh. 


12 fl. 45 iı. 


2 = un fr. 


15 fi. 12 te. 


af. xr. 
1f. 24. 


15.20 kw 


1432 
Lit. Nro. 
benpflug S. III. mit . 
Regulator Werth 25 f. — fr. 
F 2180 eine Häcfelfepneibmafgine „> 97 fl. 44 ie 


F 2215 eine Egge von Hintz.. 22 fl. — Re 
F 2230 ein Hohenheimer Schraw :  .. 
‚benpflug 8. IH. mit 


ü 


Regulator . ., „ Bf. — kr. 
F 2237 ein Gatenmeffr . — fl. 48. 
F 2308 ein Gartenmeffer, -. u 1 20 ie 
F 2389 ‚eine Baumfäge.. n.:2 fl. 48 f. 


Die Abgabe der Gewinnſte ‚erfolgt gegen Einfendung 
ber Driginalloofe, wobei die Adreſſe des Gewinners genau 
angegeben werben tolle. 

Die Verpadung geſchieht auf Nechnung des Kreis⸗ 
Eomite, die Fracht hat der Empfänger zu tragen. 
Bayreuth, am 30. September 1863; t 
Kreis-Comité des tanbmirthigaftfigen. 
Vereins für Oberfranken. 
In Erledigung der Stelle des erften Vorſtandes. 
Dr. Buger. 
Dr. Burton. 








Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 4, October 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 343... . 98 
n n 4 Be, 
>» » r Y halbjährig . 101 
1024 
1035 
1005 


1014 


$ na hi... 
rn a lig. | 
Ave, Bank - Action mit Div. II. Sem. 
».: Bauk-Obligationen 4.8, 


— — — — — — 
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1474 
















Aubaltı , 

Anmelden und Erlöfgen von Forderungen ber Privaten an das Staats-Aerar — und das Anmelden unb Erlöſchen 
ber Stats: Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Termine zur Rech⸗ 
nungsſtellung pro 1862/3. — Koſten von Discipünar-Ünterſuchungen. — Bewilligung zur Erzeugung und Verleit⸗ 
gabe von Doppelbier. — Ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in Munchberg. — Geſuche um Aufnahme in bae Ko 
niglihe Blinden = Inftitut in Münden. — Ordentliche Gemeinde: Erfagwahl in Redwitz. — Erledigte proteſtantiſche 
Schulſtelle zu Fölſchnitz. — Diekjährige ordentlihe Gemeinde: Erfagwahl in Thiersheim. — Agenturen-Bejtätiguns 
gen. — Erledigte Pfarrftele Neunkirchen: Mantel, Dekanats Weiden. — Berloofung der Starnberger Eifenbahn- 


. Obligationen. — Berichtigung. 


— — — — —— — — —— —— —— —— — — —— — 


(Das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen der Privaten 
an das Staats-Aerar — und bad Anmelden und Erlöfhen 
ber Staats-Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchul⸗ 
bete Zahlungen gegen Privaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werben nachfolgende gefepliche Beſtim⸗ 
mungen: 
dad Anmelden und Erlöjchen von Forderungen ber 
Privaten an das Stants- Nerar — und dad Ans 
melden und Erlöfhen ber Staatögefälle und anderer 
an bie Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Pris 
daten betr., Zr 
wieberholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 80. 
Anabbrüchig dem Gefege vom 1. Duni 1822, wels 


„bes über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. De 


„tober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen 
„hat, werben nunmehr aud alle Forderungen an die 
„Stants=, Finanz-⸗ und Militair-Kaffen aud der Zeit 
„vom 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Ziteld, injoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
„zur Einflagung geeignet. gewejen wären, für erloſchen 
„erklaͤrt, wenn diejelben nicht bi8 zum 1. October 1833 
„Sei dem: K. Staat?» Minifterium der Finanzen, unb 
„zwar audfhlichend. nur bei dieſem, angemeldet werden.” 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
‚‚Sorderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Befrges und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldere Forderung ift gefhügt ges 
„sen den Berjall, wenn fie 
„a) entweder bereits früher bei dem Staats: Minis 
„ſterium der Finanzen bireft angemeldet worden 
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„war, und der Petent fie unter auddrüdlicher 
„Beziehung. auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monitt, oder 

wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi⸗ 
„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb ber vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats-Miniſterium 
„der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats: 
„Miniſterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den trefs 
„fenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar ans 
„gebracht werben.“ 

„Eine awarredhtzeitig angemeldete — von dem Finanze 
„PMinifterium vor bem 1. October 1833 allenfoll® nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
„som 1. October 1883 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Praͤkluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden.” 

„Unter den Forderungen, welche nad) dieſem und den 
„nachfolgenden $$. innerhalb de fejtgejegten Zeit erlöfchen, 
«find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Ei⸗ 

„genthum ded Stanted haften; jedoch mit der 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdjtändi: 
„ger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
„Sabre zurüd ausgedehnt werden fell; 
« „b) alle in den —— eingetragenen dor⸗ 
„derungen.“ 


„b 


— 


F. 31. 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die 
„Staates, Finanze und MilitairsKaffen aus Titeln je 
„Der Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„echoberr- worden find, ober nicht eine in diefem Seitz 
„raume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
„machgewiefen werden kann.“ 

6: 83, 
‚Rüdftände; an Gtantögefällen und — an bie 
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„Staatskaſſen gefchultete Zahlungen, welche vor dem 
„1. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
‚Abeile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
„eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
„thekenbuche angemeldet worden find.“ 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, 


“ „wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 


„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlid;: 
„keit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find,” 

„Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgas - 
„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durhaus nicht mehr 
„verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dieß- 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend fir rüdftändige Gefälle find 
„Mur diejenigen Rerfonen oder ihre Erben, weldye das Ob: 
„jet, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„00 dad Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftims 
„mungen bes Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd 
„Ordnung.“ 

6. 88. 

„Gegen die nad den Beflimmungen der $$. 30, 31 
„und 3% des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Etlö⸗ 
‚hung findet eine restitutio in integrum nicht Stult; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Pers 
„ſonen.“ 

Bayreuth, den 3. October 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
raf, vm 
Keyßler, v. n 
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Ad Num. 19,746. ‘ 

An fümmtliche Kol. Nentämter, Bezirlsämter, Landgerichte, 
Gorftämter, beſondere Tars und. Expeditions-Aemter, dann 
an bie K, Negie-Dermwaltungen von Oberfranken. 
(Die Termine zur Rechnungſtellung pro 18°2/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Oberfien Rede 
nungshofes, ausgeſetzten Betreffs, vom 24. September 
l. Is., Nr. 389, wurde in Gemaͤßheit des $. 6 der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 11. Januar 1826, das File 
nanz⸗Rechnungsweſen für das Königreich betreffend, ans 
geordnet: Daß die Termine zur Stellung und Vorlage ber 
Rechnungen in gleicher Weife, wie folhe in dem höchſten 
Finanz = Minifterial = Referipte vom 11. December 1834 
(Geret Bd. XVII. Seite 170), nämlich in Anfehung 
der allgemeinen Renten und resp. Kreisfonds-Rechnun⸗ 
gen auf den legten October bid zum 15. November, der 
befonderen Hemter- Rechnungen bis zum 20. October 
und der Forfirehnungen bis zum 15. November jeden 
Jahres feftgefegt find, auch für die Rechnungen der allges 
meinen und befonderen Finanzämter und Kaſſen des Ver⸗ 
waltungsjahred 1883 unverändert beizubehalten feien. 

Zufolge dieſes höchſten Auftrages find daher 

1) die allgemeinen Renten, dang die Kreisfonds-Rech⸗ 

nungen bis zuin 
31. October d. 8, 
fpäteftend His zum 35. November, 

2) die Forſt- und Sagdgefülld » Rechnungen, fowie die 
Verzeihniffe Über die Beiträge für den Forſt— 
perfonals » Unterfiügungs = Berein bis zum 

15. November d. Is., 

3) die Rechnungen über die Grundrenten-Ablöſungs- 
faffa>, dann Staatögüterveräußerungs = und Lehen⸗ 
Gefälle Bid zum 

20. Dctober d. Is., 
4) die noch zu legenden Iar= und . Rechnungen 
bid zum .; 

j 20. October d. Is., 

endlich 
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5) bie ſaͤmmilichen Baurechnungen bis zum 

81. October d. As., 
bei unterfertigter Stelle zuverläffig in Vorlage zu bringen, 
und zwar um fo mehr, als die außerordentlichen Arbeiten, 
welche bad vorige Jahr, ald das erſte einer neuen Finanz⸗ 
und Steuers Periode, im Gefolge hatte, in gegenwärtigem 
Jahre hinwegfallen. 

Behufs ficherer Einhaltung vorbezeichneter Termine 
find alle Rehnungs» Elaborate, Ausſtands- und Nachlaß⸗ 
libelle, Quartalds, Semeftral» und übrigen auf die Rech: 
nungödlegung Bezug habenden Vorlagen ohne Verzug zur 
Prüfung und Einweifung einzubefördern, alle &-conto- 
Berrechnungen und gegenfeitigen Abrechnungen der Yemter 
ungefäumt und rechtzeitig. zum Abſchluſſe und alle noch 
beftehenden. Rüdftände ſowohl hinſichtlich der Perception 
wie der Rechnungs: Vorbereitung ſchleunigſt in Erledigung 
zu bringen. 

Behufs ber Betreibung der Rechnungfiellung und 
deren Ueberwachung ift von den K. Rentämtern 

am 18. October d. 38. 
ein Verzeichniß 

a) über die zwar vorgelegten, mit ben Einweiſungs⸗ 

defreturen aber noch nicht zurüdgelangten Rech⸗ 
nungöbeftandtheile — und 

b) ein folches über die noch nicht eingefendeten Red: 

nung = Glaborate unter motivirter Angabe der die 
Vorlage aufhaltenden Hinderniffe 
an bie unterfeitigte Stelle mit der Anzeige einzubeförs 
bern, 06 und welche Rehnungs: Refervate und aus wel- 
chem Grunde folhe bis dahin nicht zur Erledigung ges 
langten. 

Dabei werben hinfichtli der Anfertigung der Res 
nungen pro 188% bie K. Rentämter indbefondere noch 
auf dad gemäß höchſter Entfcliefung des K. Oberften 
Rechnungshofes vom 29. November 1862 ergangene 
autogiaphirte Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
5. — 38., Nr. 6279, 

das Rechnungs» Schema für bie VIII, Finanz⸗ 
Periode betreffend, 
und deſſen Beilagen zur gehaueften Beachtung hingewieſen. 
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Schließlich Reht fi die unterfertigte Stelle im Hin⸗ 
blict auf neuere hoͤchſte Anordnungen, wodurch bie Friſt 
für den Vollzug der Rechnungs⸗Aufnahme abgekürzt und 
möglichfte Beſchleunigung der alljährlihen Abrechnungen 
aufgetragen ift, zu der beftimmten Weifung an fämmtlihe 
betheiligte Aemter und Amtdvorftände veranlaßt, die vorge⸗ 
ſteckten Rechnungds Termine unter Aufbietung aller Kräfte 
pünttlihft einzuhalten, beziehungsweiſe deren Einhaltung 
zu ermöglichen und auf dieſe Weife in bewährtem Eifer 
die unterfertigte Stelle der unangenchmen Nothwendigkeit 
zu Überheben, mit Rüdficht auf ihre Verantwortlichkeit 
für Aufrechtbaltung der Drdnung im Rechnungsdienſte 
gegen umgerechtfertigte Verzögerungen Mafregeln der 
Strenge zu ergreifen oder zu provoziren. 

Bayreuth, den 1. October 1863, 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direftor. 
Ulmer, v.n. 


Keyßler, v. n. 


Ad Num 19,719. 

An die fämmtlihen Königlichen Nentämter, tarirenden Ge: 
fretäre und Gerichtoſchreiber des oberfränfifhen Regie 
rungsbezirkeso. 

(Die Koſten von Disciplinar-Unterſuchungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſtes, im Berreffe der Koften von Diacıplir 
narslinterfuhungen unterm 26. v. Mts. aus dem Königl. 
Staats s Minifterium der Finanzen ergangened Refcript 
wurde befiimmt, daß fraglihe Koſten, infoweit fie der 
Staatskaſſa zur Laft fallen, auf die Regie der unterfus 
enden Stellen und Behörden audgablih zu verrechnen 
find, und daß nur die Diäten und Reifekoften, welde in 
den von AJuftizfiellen und Behörden geführten. Disciplis 
nar » Unterfuhungen ſich ergeben, hievon eine Ausnahme 
erleiden, und auf die bei dem Staatdaufwands » Etat des 
Königl. Staats» Minifterlums der Juſtiz beſtehende beions 
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dere Bubgetpofition für Commiffionsgebühren und Reife: 
fofen bei den Königl. Kreisfaffen einzuweiſen, dagegen 
alle übrigen, auch in biefen Disciplinar » Unterfuchungen 
anfallenden Koften, infoferne ſolche der Staat zu tragen 
hat, von der Regieerigenz der unterfuhenden Juſtizſtellen 
und Bchörben zu befireiten find. 
Diefe hoͤchſte Beftimmung hat nun in vorkommenden 
Fällen zur Wiffenfhaft und Darnahadtung zu dienen. 
Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlide Negierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten - Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf, v.n. 
Kepler, v. n 


Ad Num 92. 
Betfanntmadung. 
(Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppel: 
bier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben die Ber 
fuaniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben , fowie 
den Preis hiefür zu beſtimmen, den Brauern in den Res 
gierungsbezirken diesſeits des Rheins auch für das Sud⸗ 
jahr 188% unter der Bedingung allergnädigft freigugeben 
geruht, daß der Doppelbier fabrizirende Brauer dad hie⸗ 
für beftimmte Malz als ſolches auch in der Maljpolette zu 
benennen habe. 

Diefed wird in Gemäßheit höchſten Auftrages vom 
29. v. Mts hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 3. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graſ 


FELITT SD 


” 
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Ad Num. 30,631. 
(Die ordentliche Gemeinde» Erfagwagl in Munchberg betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Dei der diesjährigen Gemeinde» Erfagwahl in Münch⸗ 
berg wurden gewählt und 
I. als bürgerlihe Magiſtratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätint: 
1) Fleißner, Jobann Theodor, Fabrikant, 
2) Zaubmann, Jakob Kupferſchmiedmeiſter, 
3) Richter, Adam, Müllermeifter, 
4) Kapp, Karl, Gaſigeber; 
als Erſatzleute: 
1) Rothenberger, Herrmann, Kaufmann, 
2) Strößenreuther, Heinrich, Kaufmann, 
3) Kleita, Friedrich, Rothgerbermeiſter. 


II. Als Gemeindebevollmächtigte haben auf neun Jahre 
an tie Stelle des austretenden Drittheild des 
Gremiums einzutreten: 

1) Sandner, Andreas, Kaufmann, ale Er: 
fügmann des zum Gemeindebevollmädhtigten 
gewählten und in den Mayıftrat berufenen 
Sufod Laubmann, 

2) Ruddefhel, Adam, Webermetiter, 

3) Strößenreutber, Heinrich, Kaufmann, 

4) Zröger, Karl, Raufmann, ald Erjagmann 
für ten zum Gemeindebevollmädhtigten ges 
wählten und in den Magiſtrat berufenen 
Kari Rapp, 

5) Grimmler, Zohann, Fabrıfant, 

6) Herold, Erhardt, Tuchmachermeiſter, 

7) Müller, Antrcas, Serbermeifter, 

8) Jahreis, Karl, Rabrıfant, als Erfogmann 
für den zum Gemeindebevollmächtigten Ars 
wählten und in den Maguieat berufenen 
Adam Richter. 

Als Erfagmänner verbleiben: 

1) Kalbefopf, Chrifiian, Färbermeifter, 

2) Meyer, Jatob, Schieferdeckermeiſter, 
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3) Tanner, Chriſtian, Schuhmachermeiſter, 
4) Albert, Herrmann, Fabrikant. 
Diejed wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde: 
Wahlordnung hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 28. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer de3 Innern. 

In Erlevigung der Präfldenten : Stelle. 


Frey, Direktor, 
Grf » 


Ad Num. 30,980. 
An ſämmtliche Diftrifts = Polizeibehörden, dann ſämmtliche 
König. Bezirfsärzte von Oberfranken, | 


(Geſuche um Aufnahme in das Königl. Blinden-Inſtitut im 
Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend folgt Abdrud einer Bekanntmachung der 
Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 23. v. Mts. bezeichneten Berreffs zur genaueſten 
Darnadyadıtung. 
Bayreuth, den 2. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 
* * * 
(Geſuche um Aufnahme in das Königl. Blinden-⸗Inſtitut in 
Münden betreffend.) 
Im Namen E einer Maseität des Königs 
von "Bayern. 

Nachdem Die unterfertigte Stelle mebrfab die Wahrs 
nehmung gemacht hat, daß bei Geſuchen um Aufnahme in 
dad Könıyl. Blinden-Inſtitut in München unvoltjtändige 
und völlıy ungenügende Zeuaniſſe Seitens der Könıgl. 
Bezirksarzte ausgeftellt wurcen, jo werden hlemit Die mit 
Regierungd s Ausfchreiden vom 29 April 4858 (Kreide 
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Amtöblatt Seite 862) bezüglich ber Austellung ber frage 

lichen Zeugniffe gegebenen Vorſchriften zur fünftigen ges 

maueften Darnachachtung wiederholt in Erinnerung ges 
bracht. 

Muͤnchen, den 23. September 1863. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des JInnern. 
Freiherr von Zu:Rhein, Präfitent. 
; Rachreiner. 


Ad Num. 29,878. 
(Die ordentliche Gemeinde: Erfagwahl in Redwitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde = Erſatz⸗ 
wahl in Redwitz wurden gewählt und 

1. als bürgerliche Magiftratöräthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: _ 

1) Raun, Georg Bernhard, Kaufmann, 
2) Günther, EhHriftoph, Weißgerbermeifter, 
3) Seeberger, Gabriel, Metallwaarenfa— 
brifant, 
ald Erfagleute: 
1) Bauer, Guftav, Färbermeifter, 
2) Lippert, Georg, Rothgerbermeifter. 

II. Als Gemeindebevollmächtigte haben auf 9 Jahre 
an Stelle des audtretenden Dritttheils ded Gremiumd 
einzutreten: 

1) Seeberger, Georg, Mechanikus, 
2) Glas, Peter, Schloffermeifter, 
3) Raumer, David, Schneidermeifter, 
als Erfagmann ded zum Gemeindebevollmächtigten 
gewählten und in ben Magiftrat berufenen Fabri— 
fanten Gabriel Seeberger, 
+4) Bauer, Johann Matthias, Zeugmacher⸗ 
meiſter, 
8) Bock, Friedrich, Weißgerbermeiſter, 
6) Bock, Robert, Weißgerbermeiſter, 
-A8 Erſatzmaͤnner verbleiben: 
1) Meyer, Chriſtoph, Meggermeifter, 
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‚ 2) Schübel, Ehriftoph, Meggermeifter, 
3) Glas, Erhardt, Gafwirth, 
4) Kippert, Sohann Andreas, Lebküchner: 
meifter. 
Diefed wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemein: 
dewahlorenung hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 28. September 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Frey, Direktor. 
“ Graf. 


Ad Num. 31,155. 


Bekanntmachung. 
(Die erlebigte proteſtantiſche Schulſtelle zu Foͤlſchnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte proteftantifche Schulſtelle zu Foͤlſchnih 


mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 


350 |. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuhe ind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirkßamte Kulmbach oder bei der Königl. pres 
teftantifben Diſtrikts-Schulinſpektion zu Kulmbach ein⸗ 
zureichen. 

Bayreuth, den t. October 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 31,203. 
Befanntmadhung. 
(Die diesjährige ordentliche Gemeinde-Erſahwahl it 
Thiersheim betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde »Erjagwahl 
in Thieröheim wurden gewählt und 
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I. als bürgerliche Magiftratsräthe * die Dauer von 

6 Jahren beftätigt: 
1) Reil, Georg, Poftbalter, 
2) Arzberger, Andreas, Gerber, 
3) Leppert, Georg, Färber, 

ald Erfagmänner: 
1) Regnet, Andread, Metzger, 
2) Seig, Ehriftian, Schuhmader; 

II. als Bevollmächtigte an die Stelle des audtretenden 
Drittiheil® auf die Dauer von 9 Jahren haben eins 
zutreten: 

1) Seig, Chriſtian, Schuhmacher, 

2) Reguet, Andreas, Metzger, 

3) Regnet, Chriſtoph, Bäder, 

als Eriogmann für den in den Magifttat bes 
rufenen Georg Leppert, 

4) Thoma, Sohann, Echmiermeifter, 
5) Mötſch, Chriſtoph, Gerber, 

6) Zeppert, Chriſtoph, Weber. 

Als Erfagmänner verbleiben: 

1) Mötſch, Georg, Megyer, - 

2) Keftler, Johann, Färber, 

3) Keftler, Valentin, Meguer, 
4) Keidler, Sohann, Weber, 
5) Gebhardt, Gottlieb, Bäder, 

Diefvd wırd in Gemäßheit bed Art 63 der Brmeinde: 

wablortnung hiemit öffentlich dekaunt gemacht, 

Bayteuth, den 1. October 1868. 

Königlihe Regierung von Söckikunten; . 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Frey, Direktor 
Graf 


Bekanntmachungen 
(Agenturen : Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


1. 
Ad Num. 30,518. 


Auf den Antrag der Hauptagentur der Feuerverfiches 


rungõ⸗Geſellſchaft „Deulſcher Phoͤnix “ für Bayern wurde 
der Lehrer Johann Konrad Piftor in Goldkronach als 
Agent dieſer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle bes 
ſtaͤtigt, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß u 
wird. 


I. 
Ad Num, 30,948. , 

Der Fabrifant Leonhardt Krau zu Bayreuth wurde 
auf feinen Antrag ald Unteragent der Lebensverſicherungs⸗ 
und Erfparnigbanf zu Stuttgart von unterfertigter Stelle 
befrätigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


ul. nr: 
Ad Num. 73. 

Bon der Königl. Regierung von Mittelſtanten, Ram: 
mer bed Innern, wurde der Kaufmann Lorenn Raum 
in Erlangen ald Agent der Magdeburger TFeuerverfiches 
rung s Öefellfhaft für die Stadt Erlangen und die Vers 
waltungsbezitfe Erlangen, Forchheim und Höchftadt an 
der Aiſch beftätigt, mas hiedurch zur Öffentlichen Rennmiß 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 2. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Junern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Grey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 5024. 
(Die erledigte Pfarrjtelle Neuntirden: Mantel, Delanats 
Weiden betreffend.) 


Im Namen Sciner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung ded Pfarrerd Hartung if 
die combinırte Pfarrei Neunkirchen » Mantel in Erledigung 
gefommen. Sie wird zur Meldung ın gejeglicher Friſt 
mit nachſtehenden Erträyniffen unter dem Bemerken auds 
aeſchrieben, Daß die Lostrennung der Pfarrei Mantel von 
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der Pfarrei Neunficchen und bie Errihtung eined ſtaͤn di⸗ 
gen Vilariats daſelbſt vorbehalten bleibt: 

1. An Rändigem Gehalte: 

- 3) aus Staatöfaffen: 12 Klafter 


weiches Sceitho . 30 fl. — EM. 
2) aus Stiftungskaſſen baar . 8 ſt. — kr. 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
1) Wohnung im guten Stante und 
geräumig, nebft Genuß der Defos 
‚nomiegebäude » 0. 25. — ft, 
3) Grundftüde: 26,75 Tagw. Ader, 
: .. 23,43 Tagw. Wiefen, 0,63 Tags 
wert Dedung, 0,17 Tagw. Gars 
ten, 1,53 Tagw. Weiher. .„ 129f.— kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 346 fl. 424 fr. 
Gemeinde: und Weiderecht if. — fr 
Forſtrecht auf 6 Klafter weiches 
Scheitholz und 4 Fuder Rechſtreu 18 fl. 48 kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesſunktionen 80 fl. 204 fr, 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 
Gaben... 2 fl. — fr 
- Summa 640 fl, 81 tr. 
Für Haltung eines Dienfipferdes ab 100 fl. — kr. 


Reiner Pfarr⸗Ertrag 540 fl. 51 ft. 


Bayreuth, den 28. September 1863. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium, 
Sin Abwefenheit ded Direktors. 

Dr. Kraußold. 
Biedermann. 
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Ad Num. 1683. 
Belanntmadung. 


(Die Verlooſung der Starnberger Eifenbahn » Obligationen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bel der heute vorgenommenen 8. Verloofung ber Pars 
Hial« Obligationen de8 Starnberger Eifenbahn = Anlchend 
wurden folgende 72 Nummern: 

5. 341. 526 699. 872. 11535. 
1362. 1443. 1510. 1550. 1683. 
gezogen, was mit Bezugnahme auf die Beflimmung 3if. 
XI. de8 den betreffenden Obligationen beigedrudten Dar⸗ 
leihens⸗ Vertraged vom 28. Aprıl 1854 hiemit befannt 
gegeben wird. 
Nürnterg, am 1. October 1863. 


Königlihe Bant:Direktion. 


(L. S.) Bfeufer. 
Reichold, Sekretär. 


1231. 


Beridhtigung. 

Sn der Bekanntmachung des landwirthſchaftlichen 
Areis⸗ Comito Nr. 86, pag. 1471 dieſes Blattes If 
Serie lit, F. Zeile 11 von oben Nr. SUB anfatt 
872 zu lefen. 


it 


Kreis 








N 88. Bayreuth, Sonnabend den 10, Detober 1863, 





8 u b altı 
Königlich Mlerhöäte Verorbnung, bie Landgeflütd - Anfalt für bie Regierungsbezirte diesfeits des Rheins beit. — 
Mobiliar⸗Feuͤerberſicherung. — Dießfährige ordentliche Gemeinde-Erfatzwahl zu Arzberg. — Evidenthaltung der 
Brandverſicherungs⸗ Örundbücher. — Dießjahrige ordentliche Gemeinde⸗ Erſatzwahlen in Kulmbach. — Wiederbeſehung 
der erledigten praktiſchen Arztſtelle in Preſſeck, K. Bezirksamts Stadtſteinach. — Ordentliche biekjährige Gemeinde— 
Erſatzwahl in Forchheim. — Aufſicht auf andeövertviejene. — Berhandlungen bes Diſtriktorathe Seßlach pro % j 
— Diepjährige ordentliche Gemeinde: Erfagwaßl in Höchſtadt an ber ln — Mieberbejegung ber praktif , 
ftelle in Plech, K. Bezirkdamts Pegnig. — Agentur Beitätigung. — Diegjährige ordentliche Gemeinde: E Sen Bu 
in Rehau, — Refultate ‚ber dießjährigen Landgeſtũto⸗ Preifevertheilungen. — Brand’in Partentirchen. — zen 
ordentliche Gemeinde: Erfagmwahlen in Herzogenaurach. — Praftifhe Prüfung der Kandidaten ber ren — * 


Abhaltung der vierten ordentlichen Schwurgerichts-Sitzung im Jahre 1863. 





Königlich Aiuerhochſte Verordnung, 
die Landgeſtuͤts⸗ Anſtalt für die Reglerungsbezirke dieſſeits 
‚bed Rheins betreffend. 





Maximilian IL 
son Gotted Gnaden König von rn 
r Mfalzgraf bei Mbein, 
o mes won Bayern, Frauken nud‘ * 
"Schwaben ꝛe. ꝛ .' 


"Bir Haben Uns Bewogen zgefimben, bie über bie 
Eigrihtung „und Berpaltung des allgemeinen ı Sander 


Rüta peſtehenden Worfchziften mit: Rügficht auf die gegen-⸗ 
wärtigen Zuſtaͤnde und Bebürfniffe der für bie, paterlän« - 
diſche Sandwirthſchaft, forwie:für die Wehrkraft Unferes- : 






— is 
Heeres beſonders wichtigen aandetpferhennc ‚einer fen 
fältigen, Reviflon untergeben zu laffen und verorbnen; hie 
nad — und zwar was ben Betrich des Privatbeſchaͤlge⸗ 
fchäftes betrifft, auf Grund des Art. 220 bes —— 
geſe bbuches — was folgt: 
Abſqnitt. | 
Allgemeine Beflimmungen. J 
5. 1. 
Die für die Regierungsbezirke dieſſelts des Rheint be⸗ 


ſtehende Landgeſtuͤtz⸗ Anftalt hat bie Aufgabe: 


1) die Pferdezucht, mit vorzugsweiſer — 
auf bie biefür am meiſten geeigneten Sandeätheile, :, 
Aiu verbeffern und 

9 veredelte Pferbefehfäge , wie ‚folihe den Berpälte 
niffen und Bebürfniffen ber betreffenden zn 
entfprechen, dauernd herzuſtellen. 


Demnach ift vor Allem 
a) auf die Züchtung bed fräftigen Arbeitöpferbed und 
b) durch Veredlung beöfelben auf die Ergielung des 
guten und ftarfen Wagen» und Reitpferbed beharr⸗ 
lich hinzuwirken und hiebei jede nachtheilige Schwan⸗ 

fang mit Sorgfalt zu vermeiden. . 

g 2. 

Zur Erfüllung dieſer Aufgabe fiegt der Landgeſtuͤts⸗ 
Anflalt ob: 


1) die Aufftellung einer gewiſſen Anzahl vollkommen 


F tüchtiger Beſchaͤlhengſte und. deren zwedgemäße, 
Verthellung auf bie Beſchälſtationen, 
4) die Uebetwachung deb Privat⸗Beſchaͤl⸗Geſchaͤftes, 


2 die Ertheilung von Ermunterungs⸗Preiſen für vor⸗ 


zuͤgliche Leiſtungen in der Pferdezucht. 
an 8. 310 
Das Stammgeſtũt, deſſen 
dere Beſtimmungen geregelt werden, bildet auch fernerhin 
einen ergaͤn zenden Beſtandtheil der Landgeſtüts-Anſtalt, 
welch” leiere über dasſelbe ‚fortan. eine gefonderte Reche 
nung zu führen hat. m u u 1 


Es Hat, die Aufgabe, einen angemeffenen Theil ber 


erforderlichen Belchäler dem Landgeftüte aus eigener Zuͤch⸗ 
tung zu liefern. 
Bis que Durchführung der beabſichtlgten Reorganifas 


tion: weiß Stammgefütes » bleiben : die einſchlaͤglgen Vor⸗ 


ſchtiften Unſerer Allerhochſten Verordnung vom 25. 
Rovember 1851 in Wirkfamteit. . 

Hiebei behalten Wir Und. nor, die ebenerwähnten 
Berimmungen, im- Falle. dedr&rforbemiffeh:, feinerzeit 
wieder in Kraft treten zu laffen. - 


er v. 4. F 
Der Landgefiütd -Anftalt werden zur Beſtreltung ihrer 
ſammilichen Beduͤrfniſſe nachſte hende Dedungsmittel zur 
gdewieſen: u 
1) der durch das Budget jeder Finangperiobe und 
tefp: DaB Finänggefeg. hieſur ‚Beftimunte: Zuſchuß 
auß dev Staatöfaffe, ee 
2) die Erträgniffe des Stammgeſtüͤts, 


‘ 


9 


23 


Werhäftniffe durch befons 


#492: 
3) bie Sprungs (Ded=) Gelder, fowie bie fonftigen 
für die Befchälung zu entrichtenden Gebühren, 
Say;Diel Gebühren für dem Erlaubnißfchein zum Betriebe 
bed Privat Befhälgefchäftes , 
5) bie. Eifinahmen auß ber Beichäftigung der Hengfie 
außer der Beſchaͤlzeit, J 
6) der -Grlöd aus dem Verkaufe dienſtuntauglich ges 
werdener Pferde und Geraͤthſchaften des Lande und 
Stamm Gefüted. _ 

a a ee 8. 

Die Beihälhengfte werden, und zwar bermalen zu 
"Münden, Landshut, Ansbach und Augsburg, in beſon⸗ 
deren ·Stallungen aufgeflellt und von dort aud auf bie ein 
zelnen Stationen jeweild entjendet. 

Deb- Fouragebedarf der Hengſte In ben genannten 
Stallungen iſt von bei hiefür anzumeifenden Militaͤrver⸗ 
pflegs⸗ und Defonomie« Kommiffionen gegen Verguͤtung 
des eigenen Koftenpreifed abzugeben. 


I, Abſchnitt. 
Die Berrüpung der Befhäl- Stationen. 
8. 6. Ss 
Die Beſchaͤlzeit dauert jedes Jahr vier Monate und 
beginnt in der Regel mit dem Monate März, 
8.7. 
Zur Bededung durch Beſchaͤlhengſte ber Zandgeftütde 
Anfalt dürfen nur ſolche Stuten zugelaffen werden, welche 
a) das 3. Lebensjahr zurüdigelegt haben, dabei 
b) nicht durch Alter gebrechlich, volllommen geſund 
und auch außerdem von Fehlern, welche lelcht fort⸗ 
feeiciad sinn 5 ho nt 
Die zu diefem Behufe beſonders trifpnkigten und ber 
controlirenden Auffiäht: eintB Zhier⸗Airzits unte tſellten Ber 
fhälwärter find beauftragt, jene Stuten, welche die vorer⸗ 
wähnten Eigenſchaften nicht beſiten, fofort zurüchuwelſen. 
MEI SER ER ie.) 9 22 3 rd — 
Fũr ſede Stute, welche· Bthufs ver B um 
erfien a aife'waf einer Stätten’ vorgefihtt vor, oſ 
Grand. worhänigiged umerſuchung Ain“sie sgh'"Seffen’ 
gieffung giltlges Approbations Jeugnißnach eh "hie 


- 


a 


>} = 


za 8 


vorgefihriebenen Formulare auszuſtellen. Dasſelbe ift 
yon. dem hiezu beftimmten Thierarzte, ober. wenn bie Stute 
ohne thierärztliched Zeugniß an die Station geführt wird, 


‚von dem Beihälwärter ber Station aufzunehmen, 


; Dad. erwähnte Zeugniß iſt bei ben fpäteren Bebeduns 
gen jedesmal beizubringen und vorzuzeigen. 
Die erforderlichen weiteren Einträge bezüglich der Bes 
dedung und ihres Erfolges find alljährlich von dem betrefs 
fenden Befhälwärter vorzunchmen. 


$. 9. 

Seder Stutenbefiger hat für den er ſten Sprung eines 
Landgeſtütshengſtes an den aufgeftellten Eins 
nehmer zu entrichten: 

a) 1 fl. 24 fr. Sprunggelb einfhließlic ber Appros 

bationdgebühr, 

b) 24 fr. Trinkgeld für den Befchälwärter, 

Seder weitere Sprung während ber nämlichen Be 
ſchälzeit geſchieht unentgeldlich. 

Eine anderweite Bezahlung als die vorerwaͤhnte im 
Geſammtbetrage von 1 fl. 48 Fr. für jede bedeckte Stute 
findet nicht ſtatt und es ift indbefondere den Beſchaͤlwaͤr⸗ 
tern bei ftrenger Strafe unterfagt, irgend ein Geſchenk 
oder Trinkgeld für fi anzunehmen, 

Für einzelne Hengfte von vorzügliher Beſchaffenheit 
wird das Sprunggeld befonders feftgefegt und fowohl ber 
betreffende Hengſt als der Betrag des Eprunggelded vor⸗ 
erſt öffentlich befannt gemacht. 

Sm Uebrigen ift für die Benügung der Beſchälſtationen 
die Befchälordnung maßgebend, welche von ber Randges 
flütd = Verwaltung feitzufegen und durch öffentlihen Ans 
ſchlag bei jeder Station befannt zu geben ift. 

$. 10. 

Die Randgeflütd- Verwaltung hat im Benehmen mit 
der betreffenden Kreißregierung, Kammer ded Innern, für 
jeden Amtsbezirk, in welchem ſich eine Befhälftation bes 
findet, mindeftend einen autorifirten Thierarzt aufguftele 
len und nambaft zu maden, weldhem bie im $. 8. ers 
wähnte erfimalige Approbation ber Zuchtfiuten, ſowie bie 
Aufficht über den Vollzug der Beichälorbnung und zu dies 
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ſem Behufe die periodiſche Nachſicht auf der ihm zuge⸗ 
theilten Station obliegt. 

Diefe Thierärgte erhalten hiefür eine angemeffene Res 
muneration aus der Landgeſtütskaſſa, weßhalb benfelben 
nicht zukommt, fuͤr die fraglichen Funktlonen irgend eine 
Gebühr von den Stutenbefigern in Anſpruch zu nehmen, 


Mm. Abſchnitt. 
Der Betrieb des Privatbefchälgefchäftes, 


$. 11. 

Die Ausübung des Privat» Befchälgefchäftes gegen 
Bezahlung oder fonftige Bergütung iſt auch fernerhin durch 
bie Erlangung des vorſchriftsmaͤßigen ErlaubnißsScheined 
bebingt. 

$. 12. 
Der Erlaubniß: Schein darf nur für Hengfte ertheilt 
werben, welche zur Züchtung tauglich find, fohin 

a) das vierte Lebensjahr bereitd zurüdgelegt Haben, 
oder doch im Verlaufe der Derzeit zurüdlegen 
werden; dabei 

b) fräftig gebaut find, einen guten Gang befigen und 
von wefentlihen Fehlern und Kranfheiten, indbes 
fondere aber von folchen frei find, welche fich aners 
fanntermaßen forterben. 

Ausnahmsweiſe können Hengfte des IV. (ſchwerſten) 
Schlages auch ſchon nad, zurüdgelegtem dritten Lebens⸗ 
jahre zum Privat-Beſchälgeſchäfte zugelaſſen werben. 

Als erhebliche Fchler werden bezeichnet: Koller, Daͤm⸗ 
pfigfeit, Senf» und Karpfen Rüden, periodiſche Augene 
entzündungen, alle Staararten, Spath, Schale, Hafens 
hade, Rehbein, Strahlfreb8 und fehlerhafte Hufbildung, 

Der Erlaubnißfchein ift nur für die Dauer der Bes 
fchälperiode de# laufenden Jahres, fohin vom 1. Februar 
bis 15. Zuli einſchließlich giltig. 

$. 13. i 

Die Ausübung des Privatdefhälgefchäfted findet von 
nun an in der Regel nur mehr an beftimimten, hiegu geeig⸗ 
neten Plägen (Beſchaͤlplatten) fat, und ben Beſitzern ber 
Hengſte iſt das Herumziehen mit benfelben zu obigem 
Zwecke (der Gauritt) verboten. 
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Ausnahmöweife kann jedoch der ebenerwähnte Gauritt 
für einen beftimmten Bezirk in jenen Gegenden geftnitet 
‚werben, wo dieſes wegen geringer Zahl der vorhandenen 
Zuchtſtuten oder wegen anderer Verhäaͤltniſſe EUR 
nothwendig erfgeint. 


8.14. 

Die Unterfuhung und Approbation der zum Betriebe 
des Privatbefhäfgefchäftes beftimmten Hengfte erfolgt durch 
befondere Kommiffionen, welche für jeden Regierungsbezirk 
aus dem Vorftande oder einem Anfpeftiond » Offizier der 
Zandgeftüt = Berwaltung ald Vorfigendem und aus zwei 
unbetheiligten, mit der Pferdezucht vertrauten Landwitthen 
ober ſonſtigen fahfundigen Perfonen befichen. 

Die Anzahl folder Commiſſionen in jedem Regierungs⸗ 
bezirke bemißt ſich nach dem beftichenden Bedürfniſſe und 
wird im Benehmen mit der Regierung, Kammer ded Ins 
nern, von der Landgeflütd » Verwaltung jeweild beftimmt. 

Zur Abgabe von, etwa nöthigen veterinärärztlichen 
Gutachten wird jedesmal ein geprüfter und autorifirter 
Thierarzt eined dem Approbationsorte benachbarten Bezir⸗ 
kes mit bexathender Stimme beigezogen. 


8§. 15. 

Die Auswahl und Ernennung ber im 8. 14 Abſ. ı 
begeichneten beiden ſachkundigen Mitglieder einer jeden 
Commiſſion hat nad) Maßgabe des von ber Randgefütss 
Verwaltung rechtzeitig befannt zu gebenden jeweiligen Bes 
darf, durch die betreffende Kreiregierung, Kammer des 
Innern, nad vorgängigem Benehmen mit dem Kreis: 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereines alljährlich zu 
geſchehen. 

Die Einladung derſelben, ſowie die Zuziehung deB 
Thierarztes zu den Kommilfiond = Verhandlungen erfolgt 
durch die Landgeftütd = Berwaltung. 


$. 16, 
Die Kommiffiond » Mitglieder erhalten: für die Dauer 
ihrer Funktion ein Taggeld 'von ‚fünf: Gulden und eine 
Reijevergütung, welde für jede geometriſche Stunde 18 fr. 


und fomweit Eifenbahnen benützt werben können, 12 ılk, 
beträgt. 
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Die Mufterung und Approbation un. te 
hengſte findet im Monat Jänner eines jeden Jahres an 
mehreren von ber Landgeſtüts-Verwaltung je nach bem 
Bedürfniffe zu beſtimmenden, nebſt dem Zeitpuinfte der 
Vornahme jeweils öffentlich bekannt zu gebenden Orien-in 
jedem Regierungsbezirke ftatt, 

Sämmtlihe Hengfe, für welche die Erlaubniß zum 
Beſchaͤlgeſchäfte nachgeſucht wird,’ find der betreffenden 
Commiffion rechtzeitig vorzuführen. . 
Außerdem findet auch noch im Laufe des Monats 
Februar und zwar an vorgängig befannt zu gebenden 
Tagen eine nachträgliche Mufterung und Approbation von 
Privatbefhälgengften, jedoch ausſchließlich nur am Sige 
einer jeden der Landgeftütd » Infpeftionen — nämlich zu 
München, Landshut, Ansbach und Augsburg — durch 
den Vorſtand ober Inſpektions-Offizier der Landgeftütds 
Verwaltung unter Zuziehung eines Thierarztes ſtatt. 

$. 18. 

Die Commiſſion entſcheidet über die Ertheilung oder 
Verweigerung ded Erlaubnißſcheines — ſowie mit anges 
meffener Rüdfichtnahme auf die Anträge ded Hengft = Bes 
figerd und auf das vorhandene Züchtungsbedürfniß über 
die Frage, an weldem Plage das Beſchälgeſchaͤft ausge⸗ 
übt oder ob und für welchen Bezirk ausnahmöweiſe der 
Gauritt geftattet werden fol, — nah Stimmenmehrheit, 

Der Beihluß der Commiſſion wird den Betheiligten 
durch den Vorſtand am Ort und Stelle fofort eröffnet. 
Eine Berufung hiegegen ift unzuläffig. 

$. 19. 

"Die Commiffiond » Mitglieder haben die Stimme auf 
Grund ihrer fahlundigen Weberzeugung, mit Ausſchluß 
aller Nebenrüdfichten,, abzugeben. 

Die beiden im $. 14 Abf. ı bezeichneten Mitglieder 
werden vor dem Antritte ihrer Funktion von ber Dir 
ftriftd » Verwaltungsbehörde ihres Wohnortes beeibigt, be⸗ 
siehungärocife an ihren Eib zurüderinnert, 

a $..20. 

Bird die Erlaubniß zum Betriebe des PrivatVefhäls 

Geſchaͤftes ertheilt, fo erfolgt gleichzeitig die Ausſtellung 
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des Erlaubnißſcheines nach eitem Yon der Kandgeflüts: 
Verwaltung dedfalls vorzubereitenden Formulare, tele 
ches nachſtehende Einträge zu onthalten hat: 
"4% Raufende Nummer; 
2) Taufe und Zuname de8 Hengfibrfigers ; 


FR; 


» 3) Wöhnort beffelben unter Angabe des Amis⸗ und 


4) Farbe, Abzeichen, ‚Alter und Gtöße des Hengftee, 
dann Abftammung deöfelben, im Falle ihrer genüs 
genden Nachweiſung; 

sy Genaue Bezeihnung des Orted, an welchem‘, oder 


des Bezirks, für welchen bie Muskeung des Be⸗ 


ſchaͤlgeſchäftes geſtattet iſt; 

6) Zeitdauer der Giltigkeit des Erlaubnißſcheines; 

7) Beſcheinigung der ftattgehabten Entrichtung der 
Prüftngdr und Approbationggebühr, 

Der Erlaubnißſchein ift im Namen der Kandgeftütds 
Verwaltung auszuftellen, von dem Borftande und einem 
Mitgliede der Commiſſion zu unterzeichnen, fowie mit dem 
Datum und Dienftfiegel zu verfchen. 

$. 21. 

Die zum Privatbefchäfgefhäfte zugelaffenen Hengſte 
werden mit dem Gejtütäbrandzeichen (B mit Krone) auf 
dem rechten Hinterbacken verſehen. 

g. 22. 

Ueber die Commiſſionsverhandlung find zwei von — 
Vorſtande und ſämmtlichen Commiſſtons-Mitgliedern zu 
unterzeichnende Protokolle zu führen, deren eines das 
Verzeichniß der approbirten und das andere jenes der 
nicht approbirten Hengſte und ihrer Beſitzer zu enthalten 
hat. 
Das erſtere Verzeichniß hat ſäͤmmtliche, im $. 20 aufs 
geführte Rubriken, das legtere dagegen lediglich jene unter 
Ziffer 1 —4 dann 7 aufgeführten mit den entſprechen⸗ 
den Einträgen zu umfaffen, 

Dem Lorftande ift die Beiziehung eine® Protokoll: 
fuͤhrers geftattet. 

$. 23. 

Die Koften der Mufterung und Approbation der 

Hengſte, ſowie der Austellung der Erlaubnißſcheine find 
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"qunächft aid dem Erlrage der beffalfe zu erhebenden Ger 


‘Hühren, eventuell aus der Landgeftütsfaffa zu beftreiten. 
$. 24. 

Die Beflger von Hengſſen, welche biefelben zum Bes 
Hufe der Mufterung und Approbation vorführen, haben 
desfalls vor deren Vornahme und zwar für jeden vorge 
führten Hengft den Betrag von 30 kr. zu erlegen, 

Eine Rüdvergütung findet unter feiner Vorausſetzung, 
ſohin aud. dann nicht ftatt, wenn die Ettheilung des 
EINE verweigert werden follte. 

! $.. 25. 

Für bie wirflihe Ertheilung der Erlaubniß zum Bes 
triebe des Privatbefhälgefchäftes ift uͤberdies eine Gebühr 
von 4 fl. 30 fr. und zwar für jeden einzelnen Hengft zu 
entridten. 

. Die Ausfolgelaffung des Erlaubnipfgeinee hat nur 
gegen Erlag der erwähnten Gebühr zu gefchehen, 
$. 26. 

Der Befiger eined zur Ausübung des Befchälgefchäftes 
zugelaffenen Hengſtes ift außerdem gehalten: 

a) ein genaued Verzeichniß der während der Beſchaͤl⸗ 
Periode des laufenden Jahres von.dem Hengſte des 
dedten Stuten nad einem von ber Landgeftütds 
Verwaltung feftgefegten und den Kengftbefigern je 
weils an die Hand zu gehenden Formulare zu führ 
ten und 

b) diefes Verzeichniß fammt dem Erlaubnißfcheine fpäs 
teftend 14 Tage nach beendigter Befhälzeit der 
Diftriftd = Verwaltungsbchörde des Wohnortes zu 
übergeben. 

Die genannte Behörde Hat biefe Scheine und Vers 
zeichniffe zu fammeln und längftend bis 1. Auguſt jeden 
Jahres an die betreffende Geftüts-nfpeftion einzufenden, 
von welcher fie ber Landgeftütd Verwaltung gleichzeitig 
mit dem Jahresberichte vorzulegen find. 

$. 27. 

Wer, nachdem er Kennzeichen einer anftedenben 
Krankheit an einem ihm zugehörigen, oder feiner Obhut 
und Aufſicht anvertrauten Privatbefchäler wahrgenommen 
hat, letzteren nicht fofort von Orten, wo bie Gefahr der 
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Anftekung fremder Thiere beſteht, ferne hält, wird ‚gemäß 
Art. 123 des Polizeiſtrafgeſetzbuches an Geld bis zu 
35 fl. beftraft. 

6. 28, 

Wer das Privatbeichäfgefhäft, ohne den durch gegen⸗ 
wärtige Verordnung vorgefchriebenen Erlaubnißſchein er⸗ 
langt zu haben, gegen Bezahlung ober fonftige Vergütung 
ausübt, oder den ihm angewieſenen Bezirk hiebei übers 
ſchreitet, unterliegt gemäß Art. 220 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches einer Geldfirafe bis zu 50-fl., welche zur. Beloh⸗ 
nung für das zur Beauffihtigung des Beſchaͤlweſens aufs 
geftellte Unterperfonal (Gendarmerie u. |. w.) verwendet 
wird. 

$: 29. 

Die Befiger von licenzirten Privat = Befhälhengften, 
welche den vorftehenden Beftimmungen beharrlich zuwider⸗ 
handeln, fönnen durch die Approbationg = Gommiffion von 
der Ausübung ded Privat: Befhälgefhäftes vorübergehend 
oder dauernd ausgeſchloſſen werden, 


IV, Abſchnitt. 
Die Ertheilung von Ermunterungspreijen. 


$. 30. 

Für vorzügliche Leiſtungen in der Pferdezucht werben 
alljährlich Preife vertheilt. 

Die Randgeftütd = Verwaltung vereinigt zu diefem Be: 
hufe mehrere an einander liegende Befchälftationen zu 
einem Preisbewerbungäbezirke; fie beftimmt den Ort und 
den Zeitpuntt der Preifevertheilung und hat im Benehmen 
mit der betreffenden Kreißregierung, K. d. J., die Bekannte 
machung der bezüglihen Anordnungen durch das Kreid- 
Amtöhlatt rechtzeitig zu veranlaffen und außerdem für beren 
Beröffentlihung in anderen hiezu geeigneten Blättern 
Sorge zu tragen. . 

Die BPreifevertheilung, welche nad Thunlichkeit mit 
ben Feten und Berfammlungen des landwirthſchaftlichen 
Bereined in Verbindung zu bringen ift, findet alljährlid 
in den Monaten Auguft und September flatt, und 
iR von dem Borftande der Landgeftütd «Verwaltung, in 
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Verhinderungäfällen aber, von deſſen Stellvertreter, mit 


angemeſſener Feierligkeit oͤffentlich vorzunehmen. 


$..31, MT — 
Preife werben ſowohl für Hengfle ald auch für Stuten 
ertheilt, ebenfo können Preife aus. folhen Pferbezüchtern 
zuerkannt werben, welche ſich, fei es durch Ankauf ober 
Aufftelung edler Zuchtſtuten, oder durch ausdauernde 
ratlonelle Züchtung um die Hebung ber Pferdezucht in 
ihrer Gegend verdient gemacht, haben, 

$. 32, 

Zur Preisbewerhung werben. nur jene Hengſte und 
Stuten zugelaffen,, welche das 3. Lebensjahr zurüdgelegt 
haben und dabei 

a) nad ihrer Körperbefchaffenheit volltommen zur Nach⸗ 
sucht geeignet, 

b) von Fehlern, die ſich anerfanntermaßen fortzuerben 
pflegen, frei und 

c) geſund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebftdem ift erforderlich: 

1) bei Hengften und Stuten zwiſchen dem 3. und 
5. Rebendjahre, wenn dieſelben noch nicht zur Zucht 
verwendet worden find, ber Nachweis der Abs 
flammung von einem Landgeſtütsbeſchaͤler; 

2) bei Hengften, welche bereitd ald Privatbeichäler vers 
wendet wurden, der Nachweis genügender Leiſtung 
während ber jüngften Beſchalzeit; 
bei Stuten zwiſchen dem 5. und 7. Jahre eins 

ſchließlich dev Nachweis, daß fie Mutterfiuten find 
und nicht nur das Fohlen bei ſich haben, fondern 
auch von einem Landgeſtuͤtsbeſchaͤler wieder belegt 
find. Bei Bewerbungen auf Grund der Ziffer 2 
und 3 gebührt bei fonft gleicher Würdigfeit der 
Vorzug ben Pferden, welche von einem Landgeftütd- 
befchäler abftammen. 

Bon der Beibringung ded Fohlens wird nur dann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinder 
Berwaltung genügende Verhinderungsgründe, ober dei 
Berluft ded Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht durch 
Vorlage der Stutens Approbationds und Befhäleugnillez 
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für den under Ziffer 2 Verfangten genügt die Hinweifung 


auf die vorgelegten Privatbeſchälregiſter. 
$. 33, 

Der Preis für einen Hengſt oder eine’ Stute ($. 32 
Ziff. 1) darf nicht unter 10 fl. und nicht Über 50 fl. bes 
tragen. 

Für Privatbefhälhengfte und Mutterftuten ($. 3% 
Ziff. 2 und 3), fowie für befondere Leiſtungen in ber 


Pferdezucht ($. 31) winen zum von 50 fl. bis 180 fl. 


ertheilt werden. 

Der Beflger eines are erhält neben dem 
Prämien Scheine eine Fahne. Das Preispferb wird 
auf Verlangen ded Befigerd mit dem Brandzeichen des 
Landgeſtütẽe verfehen. 

Die Namen ber Preißträßer werden inter Bezeichnung 


des betreffenden Pferdes ober ber prämicten Reiftungen ° 


durch das Kreid = Amtsblatt öffentlich befannt gemacht. 
g. 34, 


Jeder Pferdegüchter Tann fih mit mehreren Pferden ' 


gleichzeitig um Preife bewerben. * 

Früher erworbene Preife fehltegen ein Pferb von ber 
Eoncurrenz nicht aus; doch fann ein und daſſelbe Pferd 
im Raufe eines Sahred m nur einmal einen Landgeftütöpreis 
erlangen. 

$ 35. in 

Die Mufterung der von Preisbewerbern vorgeführten 
Pferde, fowie die Auswahl und Reihung derer, welchen 
ein Preid zuerkannt werben foll, endlich die Fuerkennung 
ber Preiswürdigkeit für verbienftliche Leiftungen in der 
Pferdezucht geſchieht durch ein’ Schiedsgericht von 5 Sach⸗ 
verfländigen, welche ber betreffende SDifieiftöverwaltungss 
Beamte, wenn möglih aus Angehoͤrlgen verſchiedener 


Orien des Bezirks,’ jü wählen und durch Aorahie be 1 


Handgelubbes zu verpflichten Hat. 

°Wön: der Berufung in das Eciebagericht find jedoch 
auf" Diejenigen außgefätefen, welche ale Prelabewetber 
auflteleut 1.1. Er: } } A 


Stellvertreter deſſelben bleibt borbehalten, auf Bildung 
einks neuen Schtevagerichtealütrageh‘, wenn “er wahr⸗ 
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nehmen ſollte, daß bei der Auswahl und Reihung der 
Preispferde den beftehenden Vorſchriften entgegen gehan⸗ 
delt, ober ein offenbar unrichtiged Urtheil gefällt wor—⸗ 
den ift. 

$. 36. 

"Das Schiedsgericht hat fih bei der VBeurtheilung der 
vorgeführten Pferde genau nah den Vorfhriften des $, 
32 zu achten und kann nur folchen Pferden die Preiös 
wöürbigfeit zuerfennen, bei welchen bie dort aufgeführten 
Erforderniffe gegeben und welche nach ihrer gefammten 
Beſchaffenheit ald wirklich preiswuͤrdig zu erachten find. 

$. 37. 
Ueber die Ergebniffe einer jeden Preifevertheilung iſt 
ein Protokoll aufzunehmen, 


£ V. Abſchnitt. 

Die Verwaltung der Landgeftäts - Anſtalt. 
$. 38, 

Die oberfte Leitung der Landgeftütd - Anftalt ift Uns 
ferem Staats » Minifterium bed Vandels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten übertragen. 2 

Die Landgeftütd- Anftalt behält ihre militärifche Eins ' 
rihtung bei, und dad gefammte Hiefür zu verwendende 


' Berfonal wird aus dem Stande ae e8 Heeres ent: 


nommen.‘ 
Dasfelbe ift in allen perföntichen , 'intlitärifchen und ’ 
Disciplinar⸗ Angelegenheiten Uhferem Kriege = Miniſte ⸗ 3 
rium und der militärifchen Disciplin a 
8.39. 
Die obere Leitung und Verwaltung der fine 


Anſtalt bleibt fortan einer befondeten Behörbe übertragen, 


welche die Benennung Kö nigriihe Landgenüte 
Verwaltung“ führt, ihren Sitz in Unferer Häupte ? 
und Refdenzftadt Münden hat’ und von einem Borftande 
geleitet wird, welchem zunächft zur Führung des Caffar " 


’ und Rechnungsweſens ein Vertvältürigöbeamiter und nach 


"> 


Erforderniß ein Gehlife beigegeben wird. > * nn 
Dem Vorſtande ded Bandgertäts‘ bher dem etwaigen ' 


Dem Borftande Hegt ob, in Fallen ber eigenen Ver⸗ 
Hinderumg Über Aowefenheit einen Stellvertretet auß der " 
Zahl ver Anfpektions 2. Offiziere der Anjlalt aufzuſtellen. » 
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$. 40. u 
Für jeden Landgeftütöbeziek, deren zur gel bier mit 


bem Sige In Münden, Landshut, Ansbach und Augs— 


burg gebildet find, befteht eine Bezirksgeſtüts-Inſpeltion, 
deren Geſchaͤfte unter unmittelbarer Auffiht der Lands 
geftütd Verwaltung von einem Snfpektions » Dffigier bes 
forgt werben. 

$. 41. 

Der Borftand der Randgeftütd:Berwaltung erhält aus 
der Landgeftütd =» Gaffa für feine Dienftleiftungen und bie 
damit verbundenen orbentlihen Dienftreifen einen von 
Uns zu beftimmenden Funftiond = Gehalt ohne pragma= 
tiſche Rechte. j 

Zu der Funktion des Verwaltungsbeamten ift ein 
Quartiermeifter Unfere® Heeres zu berufen, 

8. 42. 

Der Borfland und der. Berwaltungsbeamte, fowie 
die zum Dienfte ded Landgeſtüts erforderlihen Offiziere, 
Militär» Beamten und Unteroffiziere find bei den Heeres⸗ 


abtheilungen, denen fle angehören, commandirt zu führen - 


und zu erfegen und haben ihre fämmtlihen normalmäßis 
gen Bezüge für die Dauer ber Verwendung auf ben 
Etat der Landgeftütd » Anftalt Überzugehen. 

Die zum Dienfte der Lchteren erforberlihen Gemel⸗ 
nen werben bei den einfchlägigen Heeredabtheilungen bes 
urlaubt und erhalten für bie Dauer Ihrer Berwenbung 
die normale Verpflegung fammt der Gage aus der Lands 
geſtuͤts⸗ Gaffa. 

Gleliches gilt in Anfehung des für don Dienft des 
StammgeRüts benöthigten Perſonals. 

$. 43. 


auf ben: gemeinfhaftlihen Vorſchlag Unferes Staats⸗ 
Miniferiums des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten 
und Unferes Kriegs» Minifteriumd von Und ernannt. 

Die für den Dienft des Land: und Stammgeftüts bes 
nöthigten Offiziere und Militärbeamten, dann Unter⸗ 
offigiere und Gemeinen werden, und zwar bie beiden erſt⸗ 
genannten Categorien jeweild nach vorgängigem Beneh⸗ 
men mit dem Staäts» Minierium bed Handels und ber 
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Öffentlichen Arbeiten; von Unferem Kriegs» Minifterium 


dahin fommanbirt. . 
Daffelbe hat hiebei auf die Bebürfniffe und Anforde⸗ 


rungen des Landgeſtütsdienſtes ſtets den — 


Bedacht au. nehmen. 
$. 44. 
Dem Borftande liegt ob, vor dem Beginne eined je⸗ 


den Verwaltungsjahred Unferem Staats » Minifterium 


des. Handeld und ‚der ‚öffentlichen. Arbeiten den Voran⸗ 
fhlag der Einnahmen und Ausgaben der Anftalt porzu⸗ 


, legen, welcher nad erfolgter Genehmigung als Norm der 


Verwaltung für das betreffende Jahr zu dienen hat, 

Eben dahin hat derfelbe nach dem Schluffe eines je 
den Etatsjahres und zwar fpäteftens bi8 Mitte Novem- 
ber. einen die Ergebniffe der gefammten Verwaltung der 
Anfalt, ſowie den Zuftand ber Pferdezucht umfaffenden 
Jahresbericht, unter Beifügung der erforderlichen ſtatiſtl— 
fhen Ueberſichten, fowie der Berichte der Inſpeltions-Offi⸗ 
ziere zu erſtatten. 

5.4. 

Zu jeder Vermehrung, Veraͤnderung oder Aufhebung 
beſtehender Beſchaͤlſtationen if, mac vorgängigem Bench 
men mit der betreffenden Kreiöregierung, Kammer bed In⸗ 
nern, die Genehmigung ded genannten Staatd:Minifteriumd 
zu erholen, an welches überhaupt bei allen wichtigeren 
Borkommniffen Bericht zu erftatten ift. 

8. 46. 

Der Berwaltungdbeamte führt unter der Aufficht und 
Leitung des Vorſtandes daB gejammte Kaſſa · und Rech⸗ 
nungswefen ber Landgeſtuts⸗Anſtalt nach den hierüber bes 


ſtehenden befonderen Vorſchriften. 
Der Vorſtand und ver Verwaltungẽbeamte werben | 


Die Jahredrechnung über ‚die Zandgepütd ⸗ Anfalt iR 
jeweils nach. ihrem Abſchluſſe Unferem Staats» Wink 
flerium des Handele und der öffentlichen Arbeiten vor 
legen, von welchem fie nad genommener Einſicht Unfe 
ter mit der Gontrole des Caſſa- und Redhnungemeiend 
der Randgeftüts » Anftalt betrauten ment ai 
Vollzuge der. Revifion fofort mitzutheilen if, 

9,47. 


Die Randgeftd Verwaltung feht zu abe 
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Kreißregicrungen im Verhäftniffe der Goorbination. Res 


quifitionen an bie ben legteren untergeorbneten Behörben 
unmittelbar zu erlaffen, kommt ber genannten Verwaltung 
nur ausnahmsweiſe bezüglich des Abſchluſſes der Akkorde 
über die Verpflegung ber Beſchaͤler und ber Beſchaͤlwaͤr⸗ 
ter, dann in jenen bringenden Fällen zu, welche einen 
Aufſchub durchaus nicht geftatten. 

Die Landgeftütds Verwaltung hat jedoch in jedem 
Falle der legtermähnten Art von ber erlaffenen Requifition 
gleichzeitig der einfhlägigen Kreiöregierung Kenntniß zu 
geben. 

$. 48. 

Die dem Landgeftüte zugeiheilten Offiziere Haben ihren 
Dienft nady den Anordnungen des Vorftandes zu leiften. 

Sie haben die Auffiht auf den Beſchaͤlerſtall und die 
Stationen ihres Bezirke zu führen, und das dortſelbſt 
verwendete Perſonal ift ihnen unmittelbar untergeordnet. 

Ucherhaupt kommt den Snfpeftiond = Offizieren die 
Wahrung und Vertretung der Intereſſen des Landgeftüts 
innerhalb ihres Bezirkes unter der Oberauffiht bed Vor⸗ 
ftandes der Anſtalt zu. 

$. 49. 

Unfere Kreiöregierungen , fowie bie Difteiftd s Vers 
waltungsbehörden haben die Landgeftütd = Verwaltung bei 
dem Bollzuge der hier ertheilten Anerbnungen in jeber 
thunlichen Weife zu unterftügen. 

Insbeſondere liegt den Diſtrikts-Polizeibehoͤrden ob, 
dahin mitzuwirken, daß die Beihälwärter ihren Dienftobs 
liegenheiten nah den ertheilten Inſtrultionen pünftlid) 
nachkommen. Sie haben von jeder zu ihrer Kenntniß ges 
langenden pflitwidrigen Handlung der Befhähwärter, fos 
wie von jeder Lebertretung oder Störung der öffentlich bes 
kannt gemachten Beihälorbnung der vorgefegten Kreidres 
gierung aldbald Anzeige zu erflatten, injoweit nicht die ers 
forderliche Abhilfe im Benehmen mit der betreffenden Ge: 
Füts » Infpeltion auf dem fürzefien Wege fofort getroffen 
werben fann. 

Nicht minder haben diefelden ber Ueberwachung des 


Betriebes des Privat-Beſchaͤlgeſchaͤftes bejondere Aufmerk⸗ 
famfeit zuzuwenden. 
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Der Vorftand und bie Infpeftiond- Offiziere der Land⸗ 
geftütß-Anftalt werben nicht verfehlen, bei Gelegenheit der 
Preifevertheilungen, ber Bifitation ber Befchälftationen 
und fonftigen fich ergebenden Anläffen mit dem betreffen= 
ben Beamten ber Diftriftös Berwaltungdbehörde ein bie 
Sntereffen des Landgeftütd förbernded mündliches Beneh⸗ 
men zu pflegen, 

$. 50. 

Wir geben Uns der zuverfihtlihen Erwartung bin, 
daß ber Iandwirthichaftliche Verein fortan beftrebt fein 
werde, Unfere Landgeftütös Verwaltung bet Löfung 
ihrer Aufgabe, inöbejondere durch Belehrung und Ermuns 
terung der Pferdezüchter, Fräftig zu unterftügen und mit 
Benügung der ihm deßfalls fagungögemäß zu Gebote ftes 
henden Mittel auf die Förderung biefed wichtigen lands 
wirthfchaftlihen Zweckes unabläffig hinzuwirken. 

Nicht minder erwarten Wir von dem regen Berufds 
eifer der Thierärzte, fowie von den Beftrebungen ber bes 
fiehenden Pferdezuchts-Vereine eine erfprießlihe Mit 
wirfung. 


VI. Abſchnitt. 
Die Berathungs-Comité's. 


$. 51. 

Zum Zwede der fortwährenden Kenntnignahme von 
dem Zuftande des Geftütswefens ‚und den deßfalls in den 
einzelnen Regierungsbezirken beftehenden Wünfchen, und 
alfenfallfigen Befchwerden, fowie zur vorbereitenden Bes 
fprehung wichtiger principieller Maßnahmen, dann zur 
Abgabe der von Unjerem Staatd- Minifterium bed 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten etwa abverlangten 
Gutachten ift alljährlich nad Beendigung der Preifevers 
theilungen und zwar fpäteftens im Kaufe des Monate 
October am Eige jeder Kreisregierung ein Kreid» Bes 
rathungs» Comit& zu berufen. 

Dasſelbe hat unter der unmittelbaren Anordnung und 
Keitung des Regierungs + Präfidentch ‘ober feines Gtells 
sertreters, ſowie unter Zugichung des —— Regie⸗ 
rungs⸗Referenten zu beſtehen: 
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a) aus 2 bls 3 Mitgliebern deß Kreis⸗Comito's des 

landwirthſchaftlichen Vereins, 

b) aus 2 bis 3 mit der Pferdezucht und dem Gefütss 
weſen vorzugswelſe vertrauten, von dem Regie⸗ 
rungs⸗Praͤſidenten beſonders einzuladenden Oeko⸗ 
nomen oder ſonſtigen Fachmaͤnnern, 

c) aus einem autorifirten Thierarzte. 


Die Ergebniſſe der Berathung, zu welcher jederzeit 
auch der betreffende Inſpektions⸗Offlzier der Landgeſtüts⸗ 
Anftalt belzuziehen und womit dort, wo ſich ein Beſchaͤler⸗ 
ſtall befindet, auch deſſen Befichtigung zu verbinden ift, 
find von der Kreiöregierung mit gutachtlihem Berichte 
Unferem Staats: Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten längftens bi8 zum Ende de Monats 
Detober vorzulegen. 


$. 52. 


Zum Zwede der Berathung über diefe Vorlagen und 
zur Befprehung der allgemeinen Sutereffen des Landges 
ſtuͤts iſt jährlich beim Staat?» Minifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten ein Central » Berathungds 
Comito zu berufen, welches unter Anordnung und Leitung 
Unferes Staatd:Minifterd oder ded im Verhinderungs⸗ 
falle von ihm zu beftimmenden Vorfigenden und unter 
Zugiehung der betreffenden Minifterials Referenten eins 
ſchließlich jener Un ſer es Kriege: Minifteriums , ded Vor⸗ 
ſtandes der Adminifirationd = Commiffion der Militärs 
Tohlenhöfe und jenes der Kandgeftüts : Verwaltung, dann 
ber Infpektiond = Offiziere zu beftehen hat: 

a) aud dem Chef Unf eres Oberfiftallmeifterftabes 

oder feinem Stellvertreter, 

b) aus 2 bis 3 Mitgliedern des General = Komite’8 
des Iandwirthfchaftlihen Vereines , 

c) aus 2 618 3 mit der Pferdezucht und dem Gejtütds 
weſen vorzugsweiſe vertrauten und befhalb bes 
ſonders einzuladenden Delonomen ober fonftigen 
Fachmaͤnnern, und, 

d) aus einem autoplfrten Thlerarzte. 


Mit dleſer Berathung iſt zeitweife und je nach Erfor⸗ 
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derniß die Beflhtigung re REN Beihälerftälle zu 
verbinden. 
$. 53. 


Die Mitglieber diefer Beraihungss Comite’3 haben 
auf Remuneration feinen Anſpruch. 


VII. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 

§. 54. 
Fuüur bie Herſtellung und Evidenthaltung einer Stati⸗ 
ſtik der bayeriſchen Pferdezucht, zunächſt hier in den Regie⸗ 
rungsbezirken diesſeits des Rheins, hat Unfer Staates 
Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
entfprechende Fürforge zu tragen und zu biefem Behufe 
insbefondere aud) die ihm von der Landgeftütöverwaltung 
zufommenden ftatiftifhen Notizen über den Stand und 
das Wirken der Landgeftütd »Anftalt geeignet zu benügen, 

$. 55. 

Gegenmwärtige, für die Regierungsbezirke biefeitd des 
Rheined geltende Verordnung hat mit dem 1. October 
1. 38. in Wirkfamfeit zu treten. 

Vom nämlichen Tage an find die entgegenftehenden 
bisherigen Beftimmungen,, namentlich die Verordnungen 
vom 25. November 1851, Regierungdblatt Seite 1345 
und ff., diefe unter dem Vorbehalte des $. 3 Abſ. 3, 
dann vom 23. October 1853, Regierungdblatt Seite 1501 
und ff., vom 5. Febrmar 1855, Regierungsblait Seite 
97 ff., und vom 14. Zänner 1857, Regierungsblatt Selte 
121 fi, aufgehoben. 


Berhteögaden, ben 10. September 1863. 
Mar. 
Freiherr. v. Schrent. up. 


— Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
der General⸗ Sekretär, 
Minifterialrach, Nüpler. 


— 


uͤn 
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Ad Num. 349. 
Bekanntmachung. 
(Die Mobiliar-Feuerverſicherung betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


‚Seit dem Erfhelnen bed Polizei» Strafgefegbuches ift 
dem Königl. Staats » Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten eine Reihe von Anzeigen zugefommen, 
durch welche demfelben von den Betheiligten die mit außs 
wäctigen, 3. 3. in Bayern nicht Fonzeffionirten Mobiliar: 
Feuerverfiherungs s Gefellihaften unmittelbar, d. h. ohne 
Bermittlung eined. Agenten abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ 
Band zur Kenntniß gebracht wurden. 

' Ramentlich häufen ſich derartige Anzeigen über Bere 
träge, welche von Einwohnern Nürnbergd mit ber Pros 
videntia in Frankfurt: abgefhloffen wurden, ‚der Art, daß 
die Vermuthung einer bier unterlaufenben befonderen 
Thätigkeit beftimmter, im Stillen wirfender Agenten nicht 
ferne licgt. 

Die Difriftd: Poligeibehorden werben ſich daher ver⸗ 
anlaßt ſehen, auf dieſen Gegenſtand fortan ein beſonderes 
Augenmerk zu richten und gegen allenfalifige Zuwider⸗ 
Handlungen im Sinne der Art. 178 und 179 des Poli- 
zei⸗Strafgeſetzbuches fofort die enifprechente Einſchreltung 
herbeizufuͤhren. 

Nachdem übrigend den in Bayern nicht konzeſſionir⸗ 
ten auswärtigen Verſicherungs-Geſellſchaften in feinem 
Falle größere Befugniffe ald ben inländifchen oder zum 
Geſchäftsbetriebe in Bayern zugelaffenen auswärtigen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften zugeſtanden werden können, 
fo können ſelbſiverſtändlich einfache Anzeigen über unmits 
telbar mit auswärtigen, in Bayern nicht Fonzeffionirten 


Geſellſchaften abgeſchloſſene Verfiherungen ald genügend 


nicht erachtet werden, vielmehr haben fi biefe Geſellſchaf⸗ 
ten den in der allerhöchſten Verorbnung dom 27. Zult 


'1858 enthaltenen Control Vorſchriften inbbeſondere den 
"Beflmthungen $$: 2— 16 gleichmäßig zu unterziehen. 
3Indem hierauf zugleich die Bethelligten aufmerkſam 


gemacht werben, ergeht an dieſelben die Aufforderung, 
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jene im. öffentlichen Intereſſe gegeberien Vorſchriften ges 
nau zu beachten. 
- Bayreuth, ben 6, Dttober 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit ded K. Regierungd » Präfbenten, 
Nar, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 50,525. 
Belanntmadhung. 
(Die bießjährige ordentliche Gemeinde⸗ Erſahwahl zu Arz⸗ 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der dießjährigen ordentlichen N 
‚wahl in Arzberg wurden gewählt-und 
I. als bürgerlicher Bürgermeißter auf die Dauer von 6 
Jahren bejtätigt, @erbermeifter Johann kann 
Kepler, 
II: als bürgerliche Magifratörlihe auf bie a von 
6 Jahren 
1) Fitenfiper, Ludwig, Mültermeifter, 
2) Buchka, Johann, Fabrikant, 
3) Mußel, Johann Adam, Brauerelbeſther, 
als Erſatzmaͤnner: 
1) Müßel, Wilhelm, Seifenſiedermeiſter, 
2) Weiß, Johann, Flaſchnermeiſter; 
IH. als Gemeindebevollmägtigte auf bie Dauer ‚yon 9 
Jahren werben befiätigt: ı 
" gy Hagen, Chriſtoph, iphrfei, 
vg) Knopf, Chriſtian, Echmiedmeifter, 
3) Hering, Johann, Kaufmann, 
n 4) Müpet, Wilhelm, Seifenfiedermeifter, ' " 
8) Weiß, Johann, Flafhnermeifer, 
' ‘6)' Hafen, Chriſilan, aſnvirth, 
als Erſahleute verbleiben: · 
1 Meher, Wolfdang, Geibetmeiſtet, 
778) Bauer, Balthaſar, Buͤttnermeiſtet, 
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3) Hartenftein, Friedrich, Konbitor, 
4) Kärner, Heinrich, Schichtmeifter, 
nachdem die beiden gleichfalls zu Erfagmän- 
ner gewählten 
Buchka, Johann, Fabritant und 
Mußel, Johann Adam, Brauereibefiger in 
den Magiftrat berufen wurben. 
Died wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde⸗ 
wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 1. Detober 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Frey, Direltor. 
Graf. 
en : j 
Ad A Nam. 500. i 
An jämmtlihe Diſtrikts ‚Bepeibchärben. von —— 


‘(Die en der Beanboerfiheruhigb: nn 
! betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd) Vermittlung des Königl. Staats » Minifteriums 
des Handeld und der öffentlichen-Arbeiten ift von Seite 
des Königl. Staat?» Minifteriumd der Finanzen bie Ans 
ordnung getroffen worden, daß die Königl. Rentämter 
die durch die Königl, Notare ihnen allmonatlich zu. über« 
gebenden Berzeichniffe der durch fie beurfundeten Beſitz⸗ 
veränderungen unbewegliger Sachen den betreffenden 
Stadt:Magiftraten und Begiefdämtern zur Einfiht behufs 
ber Berichtigung und Evibenthaltung der Branbverfiches 
rungd= Örundbücher, — Art.,91 bed Gefeged vom 28. 
Mai 1852 und, $. Qi ‚der. Zuftruftion vom 9. October 
1852 — von nun an ‚und zwar zum erftenmale mit 
Schluß des Monats September l. Is., mitzutheilen Haben. 

Indem bie fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von 
Oberfranten von dieſer hoͤchſten Anordnung hierdurch mit 
dem weitern Bemerfen Kenntniß erhalten , daß auf, Bere 
langen die bezüglihen Berzeichniffe, auch für die früheren 
Monate, bis Juli 1862 zurüd mitzuthellen find, werden 
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dieſelben zugleich aufgefordert, für die jedesmalige ſchleu⸗ 
nige Rückgabe dieſer Verzeichniſſe an die Königl. Rent⸗ 
aͤmter und zwar laͤngſtens binnen Monatsfriſt Sorge zu 
tragen. 

Bayreuth, am 6. October 1868. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des K. Negierungs = Präfibenten. 
Nar, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 31,093. 
Befanntmadung. 


(Die bießjäßrigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahlen in 
Kulmbady” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der dichjährigen orbentlihen Gemeinde: Erfaßs 
wahl in Kulmbad wurden gewählt und 
I. Als bürgerlihe Magiftratöräthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
1) Rußler, Johann Jatob, Privatier, 
2) Büdert, Johann Georg, Tuchmacher⸗ 
meiſter, 
3) Gummi, Chriftian Leonhardt, Apotheker, 
4) Sandler, Georg Bernhardt, Vierbrauer, 
als Erfagmänner:. 
1) Haberftumpf, Jehann a Gafts 
wirth, 
2) Tauſcher, Georg Wolfgang, Färbermeiſter, 
J 3) Meußdoͤrfer, Johann Georg, Hutma⸗ 
cher; 
Als Geweindebevollmaͤchtigte haben einzutreten und 
zwar: 

‚A. an die Stelle des im Jahre 1857 pim;; Gemeine 
bevpllmächtigten gewählten, und. nunmehr, in den 
Magiftitat berufenen Apothekers ; Chrifiam Leon⸗ 
Hardt, Gummi und Brauer Georg, Bulut 


i San der die Erjagmänner: : ; 


I 


Ka; 
Im 
2 
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. Brauer. Chriftian Bert ih und 
Bäder und Brauer Wilhelm Poͤhlmann 


auf bie Funftionsgeit, die erftere noch zu erfüllen 


gehabt hätten; 
B. an die Stelle des austretenden Dritttheild des 
Gremiums auf die Dauer von 9 Jahren: 

1) Haberftumpf, Johann Chriſtian, Gaſt⸗ 
wirth, als Erfogmann. für den in ben Mas 
giſtrat berufenen Tuchmachermeiſter Georg 
P üdent, . ; 

2) Meußdörfer, Georg, Hutmacher, 


3) Tauſcher, Georg Wolfgang, Färbermei—⸗ 


ſter als Erjagmann für. ten in den Magi⸗ 
firat berufenen Privatier Johann Jakob 
Rußler, 
4) Schmidt, Roderich, Blelcherelbeſiher, 
5) Putſchky, Martin, Bädermeifter, 
6) Täffner, Michael, Brauer, 
7) Angermann, Midael, Kaufmann, 
8) Habenftein, Georg, Webermeifter; 
als Erfagmänner verbleiben: 
1) Fleiſchmann, Karl, Kaufmann, 
2) Meier, Chriſtoph, Kaminfehrermeifter, 
3) Müller, Georg, Rothgerbermeifter, 
4) Zapf, Paulus, Brauer, 
Diefes wird in Gemäßheit des Art. 63 ber Gemeins 
dewahlordnung hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 2. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Sn Nerejengeit des K. Regierungs > Präfidenten. 
er Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 31,080. 
(Die Wiederbefegurig ber erfedigten praktiſchen Arztſtelle in 


Preſſec, Königlien Bezirtsamts Stadtſteinach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Berjegung des praftifchen Arztes Dr, | 
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Poͤhlmann nah Schwarzenbach a / W. ift die praktifche 
Arztftelle in Preſſeck, Königl. Bezirksamts Stabtfteinad; 
erledigt. 

Bewerber hiefür haben ihre Geſuche innerhalb 

14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weife hieher vorzulegen. 
Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern, 
Sn Abwefenheit des K. Regierungd » Präfidenten, . 
Frey, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 121. 
Belanntimadung. 
(Die ordentliche diesjährige Gemeinde: Erfagwahl in Forch⸗ 
heim betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der dießjährigen ordentlihen Gemeinde » Erfags 


wahl zu Fordheim wurden gewählt und 


I. al8 bürgerliche Magiftrarsräthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
1) Engelhardt, Johann Vaptift, Privatier, 
2) Dumpert, Andreas, Kaufmann, 
3) Held, Thomas, Müllermeifter, 
4) Schneider, Balthafar, — 
als Erſatzmaͤnner 
1) Schrauder, Johann, Kaufmann, 
2) Rittmeyer, Wilhelm, Brauer, 
3) Rath, Joſeph, Privatier; 
U. als Gemeindebevollmaͤchtigte haben einzutreten und 
war: 

A. an die Stelle des im Jahre 1857 zum Gcmeins 
bebevollmächtigten gewählten und bei ber bießjähs 
tigen Wahl in den Magifttat berufenen Müller: 
meifterd Thomas Held der fünfte Erfagmann, 
Birth Johann, Bieger auf die Funktiondzeit, 
welche erfterer noch zu vollbringen gehabt ‚hätte, 
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B. an bie Stelle bed austretenden Dritiheild des Gre⸗ 
miums auf die Dauer von 9 Jahren: 

1) Motihenbader, Wilhelm, Schloffer, 
old Erfagmann für den in den Magiftrat 
gewählten Balthafar Schnei ber, 

a) Scharold, David, Wirth, ald Erfagmann 
für den in den Magifrat gewählten Ans 
dread Dumpert, 

3) Braun, Friedrich, Bädermeifter, 

4) Rittmeyer, Johann, Wirth, 

5) Rath, Zofeph, Privatier, als Erfagmann 
für den gleichfalls in’ den Magiftrat gemwähls 
ten Baptift Engelhardt, 

6) Neder, Heinrich, Mepger, 

7) Greif, Anton, Maurermeifter, 

8) Schindler, Konrad, Müllermeifter ; 

ald Erfagmänner verbleiben: 

1) Dumpert, Johann, Müllermeifter, 

2) Greif, Daniel, Müllermeifter, 

3) Kotz, Konrad, Künchermeifter, 

nachdem ber als dritter Erfagınann gewählte 
Wirth Joſeph Pohl diefe Wahl rechts⸗ 
wirkſam abgelehnt hat. 
Diefes wird in Gemäßheit des Art, 63 ber Wahl⸗ 
ordnung hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit ded K. Regierungs = Präfldenten. 
Nar, Direltor, 
Graf. 


Ad Num, 30,783. 
(Auffigt auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachflehend aufgeführten beiden Individuen find, 
und zwar: 


"grau zeugenen Rod, ein ſchwarztuchenes Gilet, 
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1) Franz Mühlb eck aus. Peuerbach in Oeſterteich, 

durch Erfenntniß des K. Bezirkögeriähtd Paſſau vom 

12. Auguft l. 28. wegen: Vergehens bed Dieb: 
ſtahls⸗Verſuches in eine dretmonatliche Gefaͤngniß⸗ 
frafe, ii; 

2) Franz Zofeph Leibl aus Kaltenbach in Böhmen, 
durch Erkenntniß des Kgl. Beziefögerichtd Paſſau 
vom 9. September l. Is. wegen Vergehens der 
Rüdkchr aus der Ranbeöverwelfung in eine Ges 
fängnißftrafe von einem Monate 

verurtheilt und nach erſtandener Strafe des Landes vers 
wiefen worden, u 

Die unter nachfolgender Mittheilung ber Signale: 
ments ber beiden obengenannten Perfonen zum weiteren 
vorfohriftgmäßigen Verfahren. 

* * * 
Signalement 
J. des Franz Mühlbeck aus Peuerbach. 

Alter 29 Jahre, Wohnort Peuerbach in Oeſterreich, 
Gewerbe Pferdknecht, Größe 5’ 9”, Geſtalt unterfegt, 
Haare [hwarz, Bart ſchwarz, Augen grau, Naſe propor⸗ 
tlonirt, Zähne gut, Mund oval, Sprade ‚oberöfterreis 
chiſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Kleidung: Eine grüntuhene Kappe, einen ſchwarz⸗ 
grau zeugenen Rod (alt), eine alte ausgewafchene zeugene 
Hofe, ein altes abgetragenes Gilet, eine alte abgetragene 
Halsbinde von ſchwarzem Zeug,. ein Hemd und ein Paar 
alte Bundſchuhe. 


U. des Franz Joſeph Leibl aus Kaltenbach. 

Alter 17 Jahre, Wohnort Kaltenbach in Böhmen, 
Gewerbe Mepger, Größe 5° 9, Geftalt ſchlank, Haare 
dunfelbraun, Bart feinen, Augen blau, Naſe proportio⸗ 
nitt, Zähne gut, Mund oval, Sprache deuiſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Keine. 

Kleidung: Eine alte grüne tuchene Kappe, einen 
eine duns 


tkelbraune Sommerhofe, ein Hemd und ein Paar Bunde 


ſchuhe. 





Ri 
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II. 
Ad Num. 226. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unters 
fertigten Stelle vom 27. April 1959 (Kreid- Amtöblatt 
Pag. 490) wird zur Kenntnißnahme eröffnet, daß Balth. 
Lomb von Efarbsroth zufolge höchften Begnabigungds 
Referipted vom 3, v. Mis. am 23. v. Mis. nach Ber: 
büßung von drei Viertheilen feiner Strafjeit aus der 
Strafanftalt Plaſſenburg entlafjen refp. an feine Heimaths⸗ 
behoͤrde abgeliefert wurde. 

"Bayreuth, den 5. October 1868, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungd= Präfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 29,002. 


(Die Verhandlungen bes Diſtriktsraths Seßlach pro 1883 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens für die Diſtrikts⸗ 
gemeinde Seßlach pro 1884, nämlich: 
j A. der Diftriftötaffe 
mit 4960 fl. 22 fr. Einnahme, 
4835 fl. 18 fr. Ausgabe, 
125 fl. 4 fr. Mehreinnahme, 
157 fl. 1 kr. Vermögen, 
8250 fl. — fr. Schulden, 
8292 fl. 59 Fr. reinem Schuldenſtand; 


B. der Diftriktöfparfaffe 
mit 6269 fl. 54 fr. Einnahme, 
5319 fl. 295 fr. Audgabe, 


949 fl. 35% kr. Aftiobeftand, 
22,854 fl. 491 fr. Vermögen, 
21,809 fl. 122 fr. Schulden, 

1,045 fl. 36% fr. reinem Vermögen ; 
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C. ber Diſtrilts⸗Lelh⸗ und Hilfskaſſe 
mit 1854 fl. 41 - fr. Einnahme, 
1539 fl. 42 fr. Ausgabe, 
315 fl. 59 fr. Altivbeftand, 
2969 fl. 185 fr. Bermögen, 
2650 fl. 384 fr. Schulden, 
338 fl. 40 fr. reinem Vermögen, 
wird hiemit, entfprechend den Beſtimmungen des Difriftd- 
rath3 = Gefeges vom 28. Mai 1852 durch dad Kreid- 
Amtöblatt veröffentlicht. 
Bayreuth, den 30. September 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 31,064. 
Belanntmadung. 


(Die diesjährige ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in Höch⸗ 


ftabt an der Aiſch betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diesjährigen ordentlihen Gemeinde = Erfag- 
wahl in Hoͤchſtadt an der Aiſch wurden gewählt und 
1. als bürgerliche Magiftratöräthe auf die Dauer von 
6 Sahren beftätigt: 

1) Hermann, Johann Baptif, Oekonom, 

2) Mahr, Johann, Gtafermeifter, ald zweiter 
Erfagmann für den gemäß $. 12 der Ges 
meindewahlordnung ald bürgerlichen Magis 
ſtratsrath nicht zu beftätigenden Gaſtwirth 
Georg Ullrich, nachdem auch der alb erſter 
Erſatzmann zunächft berufene Gaſtwirth und 
Bierbrauer Joſehh Behr aus gleichen 
Gründen die Beſtätigung der unterfertigten 
Stelle nicht erhalten Tann, 

3) Woͤlter, Franz, Privatier, 

Ein Erfagmann verbleibt fomit nicht, 
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II. Als Gemeindebevolmädhtigte und zwar: 
A. an die Stelle des auslretenden Dritttheils det 
Gremiums auf die Dauer von neun Jahren 
haben einzutreten: 
1) Schmidt, Andreas, Gaſtwirth, 
2) Ullrich, Georg, Gaftwirth, 
3) Schmidt, Johann Baptiſt, Gerbermeifter, 
4) Schmidt, Erhardt, Bädermeifter, ald Er⸗ 
fagmann für ben zum Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten gewählten und in ben Magiftrat bes 
zufenen Johann Baptift Hermann; 
5) Behr, Joſeph, Bierbrauer und Gaftwirth, 
6) Voran, Georg, Schmiebmeifter ; 


B. an die Stelle des im Jahre 1860 zum Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten gewählten, bei ber diesjährigen 
Wahl aber in den Magiftrat eingetretenen Glaſer⸗ 
meiſters Johann Mahr der zweite Erfagmann, 
Seilermeifter Martin Ko cd; auf die Dauer, welche 
erſterer noch in Funktion zu verbleiben gehabt hätte. 

Als Erfagmänner verbleiben: 

1) Lang, Georg, Bädermeifter, 

2) Gahl, Thomas, Schuhmadermeifter, 
nachdem von den beiden übrigen Erſatz⸗ 
männern Oekonom Martin Dreßel feine 
Wahl in vechtögültiger Weife abgelehnt hat 
und Privatier Franz Woͤller in den Magis 
ftrat gewählt worden ift. i 

Diefed wird in Gemäßheit des Art, 63 ber Gemeinde: 

wahlordnung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Nar, Direltor. 


Graf. 
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Ad Num. 232. 
Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſehung ber praktiſchen Atziſtelle in Plech, 
Konigl. Bezirksamts Pegnitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des praftifhen Arztes Dr. 
Riedel nach Wallenfels iſt die praktifche Arztſtelle in 
Plech, Königl. Bezirlsamts Pegnig,. erledigt. 

Bewerber hiefür haben innerhalb- 14 Tagen ihre Ges 
fuche in der vorgeſchiebenen Beife hieher vorzulegen. 

Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Negierungs = Präfidenten, 
Nar, Direltor, 
Graf. 


Ad Num. 352. 
Betanntmadung. 
(Agentur : Betätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß auf Antrag bed 
Handlungshaufes F. I. Weber in Bamberg ald General 
Agentur des Schiffs-Rheders Karl Pokranz et Comp: 
in Bremen die dem Kaufmann Herrmann Mengert da 
hier verlichen gewefene Unteragentur zur vertragsmäßigen 
Beförderung von Auswanderern nach Amerifa durch Be 
ſchluß vom Heutigen ald erloſchen erklärt, und dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Herold (Firma Matthäus Kolb) dahier 
übertragen worden iſt. 

Bayreuth, den 3. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Prãſidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


ık 
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Ad Num. 123. 


Bekanntmachung. 


(Die biepjägrigen ordentlichen Gemeinde: Erfagwahlen in 
Rehau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei ber bießjährigen ordentlichen Gemeinde⸗ Erſatz⸗ 
Bahl in Rehau wurden gewählt und 


I. als bürgerliche Magiftratöräthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
1) Heinrig, Egidius, Steinhawermeifter, 
2) Zapf, Georg, Färbermeifter, 
3) Spitzbarth, Johann, Müllermeifter, 


ald Erfagmänner: 


1) Franz, Georg, Bädermeifter, 
2) Kropf, Erhardt, Maurermeifter. 


II. Als Gemeindebevollmädtigte haben einzutreten 
und zwar: 


A. an die Stelle ded im Jahre 1857 als Gemeindes 
bevollmäctigten gewählten und nunmehr in den 
Magiftrat berufenen Müllermeifterd Johann Sp ige 
barth ber dritte Erfogmann, Maurermeifter Jos 
hann Kropf auf bie Funftionddauer, welche 
erjterer noch zu erfüllen gehabt hätte; 


B. an die Stelle ded audtretenden Drittheild des Gres 
miums auf die Dauer von 9 Jahren: 


1) Fiedler, Rikol, Müllermeifter, 

2) Schädel, Georg, Buchbinder, 

3) Sammet, Paulus, Nagelfhmiebmeifter, 
ald erfter Erfagmann für den in den Mas 
giſtrat gewählten Georg Zapf, 

4) Spigbarth, Nikol, Melbermeifter, als 
zweiter Erfagmarm für den in den Magis 
firat gewählten Egibius Heinrig, 

5) Franz, Georg, Bäderneifter, 

6) Kunel, Ehrifian, Strumpfwirkermeifter, 
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ald Erfagmänner verbleiben : 
1) Zapf, Adam, Bädermeifter, 
2) Vogel, Adam, Feilenhauer, 
3) Biandt, Sofeph, Mufifer. 
Died wird gemäß Art. 63 der Wahlordnung hiemit 
bekannt gemanht, 


Bayreuth, den 5. October 1863. 
Königliche Regierung von Obrrfranfen], 
Kammer des Innern. 
Zu Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Präfidenten. 
Rar, Director. 


Graf. 


Ad Num. 334. 
Belanntmadung. 
(Refultate der bdiegjährigen Lanbgeftüts- Preifevertheilungen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Landgeſtuͤts⸗ Bers 
waltung vom. 30. v. Mts. wurden bei ben dießjährigen 
Landgeftütd = Preifevertheilungen den im nadftehenden 
Verzeichniffe aufgeführten Pferdezüchtern von Oberfrans 
fen Prämien für ihre Pferde ertheilt, was hiemit que 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Bayreuth, den 7. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Prãſidenten. 
Nar, Direktor. 


Graf. 
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* 
Verzeichniß 
derjenigen Pferbezüchter vom Regierungsbezirke Oberfranken, welche bei den dießjährigen Preifevertheilungen 

des Königl. Allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten Haben. 


Geſchlecht ‚Farbe und Alter der 








Namen. 
Haus: Pferde, welche prämirt wurden, 
— name 
Nr. an Wohnort, Gericht. Geſchlecht 
Familien⸗ Taufe. | Stand. Farbe, & 








— — — — —— 





Preiſevertheilung in Bayreuth am 31. Auguſt 1863. | 
1 [Mayer Adam Oekonom [Röderstorf Bayreuth — | 1 Kaſtanienbrauu384 
2 Fuchs Johann Weiglathal » —| 1 uBellbennn 44 
3 Bär Johann * | Pr — 1Kaſtanienbraun 4 
4 Sommerer Wolfgang Unterſteinach | Pr 1 „ s4 
Preifevertheilung in Burgebrad am 2. September 1863. 
5 [Ritter Karl Oekonom [Uttftadt Hoͤchſtadt a. d. Alf — | 1 Hellbraun 34 
6 Linsner Georg Lach | 7 — 3} 
7 Paulus Sohann Metzger JStappenbad Bamberg 11. —| 1 * 3} 
s Schüller Johann Oekonom Burgebrach Burgebrach — 1 Schwarzſchimmel34 
9 Häring Adam * Lach Hoͤchſtadt a. d. Aiſchhb1 ſ11 Helfuch⸗ 34 
10 [Dotterweih Adam — Dippach Bamberg II. — 1Rothfuchs 64 
1 [Schmitt Friedrich Elfendorf Höchſtadt a. d. Ach] — | 1 Hellbraun 4 
12 |Butterhof Johann — Burgebrach Burgebrach — 1WLeberſuchs 4 
13 jEbert Johann „ Stappenbad) "Bamberg u. — | 1 |Kajtaniensraun |} 
14 |Bayer ‚Heinrich > Unterneufes Pr — BGellfuchs 4 
Summa | — | 14 
Münden, den 30. September 1863. 
Die Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 
Freihere von Leoprechting, Oberft. 

Kraus, Regiments - Duartiermeiflet, 
Ad Num. 666. Partenkirchen, Kgl. Veziefdamts Werdenfels, eine 
An die Königlichen Bezirksämter und unmittelbaren Ma: Feuersbrunſt entftanden, welche, da die Häufer daſelbſt 


giſtrate von Oberfranken. en führt 
ge aneinander gebaut, mit Fachwaͤnden aufge 
(Den Brand in Pärtenfirchen betreffend.) und mit Schindeln eingedeckt — mit Holz In ber 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. Sronte angefült waren, in fo verheerender Weiſe um 
Am „9. September 1. 38. Nachts 104 Uhr ift in ſich griff, dap bis 1 Uhr Moryend 68 Häufer mi 


⸗* 
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Nebengebäuben in Flammen flanden oder bereit® vere 
nichtet waren. 

Nach vorliegenden Berichten haben zwei Perfonen den 
Tod in den Flammen gefunden, Die meiften Familien 
haben bei dem rafhen Umfichgreifen des Feuers von ihrer 
Habe nur das Vieh uud faum die nöthigften Kleidungs— 
ftüde retten koͤnnen. 

Durch den Berluft fat ſaͤmmtlicher Habe und den Eins 
tritt der. rauhen, Jahreszeit iſt die Noth der Verunglüdten, 
die ohnehin nicht zu den Vehlhabenden zählen, auf das 
Höchſte geſteigett. 

Seine Majeſtät der König haben daher allers 
höchft zu genchmigen geruht, daß für die durch Brand 
verunglüdten, unbemittelten Einwohner von Partenficchen 
eine Haus = Collefte im Königreiche veranftaltet und den 
Zeitungs = Redaktionen die Ermächtigung erteilt werde, 
zu milden Gaben öffentlich einzuladen, dieſe entgegenzus 
nehmen, und an tat — nach Pal abs 
auliefern. 

Die obengenannten Behörden werden demzufolge bes 
auftragt, die Zeitungs-Nedaktionen in ihrem Bezirke uns 
verweilt geeignet zu verftändigen, die Allerhöchft geneh— 
migte Haus-Collelte in Vollzug zu fegen, dad Ergebniß 
derjelben innerhalb 4 Wochen an dad erpedirende 
Gefretariat der unterfertigten Stelle unter gleichzeitiger 
Berichterftattung einzufenden. 

Bayreuth, den 8. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Nar, Direktor, 
Graf, 


Ad Num 31,062. 
Betfanntmadung. 
(Die diegjährigen orbentlihen Gemeinde Erfagwahlen in 
Herzogenaurach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der diegjährigen ordentlichen Gemeinde: Erſatzwahl 
in Herzogenaurach wurden gewählt und 
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I. als bürgerlicher Bürgermeifter Auf die Dauer von 
6 Jahren 
Bädermeifter Adam Lang, 
U. als bürgerliche Magijtratsräthe beftätigt, und zwar: 
A. auf die Dauer von 6 Jahren: 
1) Brand, Georg, Seilermeifter, 
2) Staudigel, Johann, Privatier, 
3) Mayer, Friedrich, Faͤrbermeiſter, letzterer 
als Erſatzmann für den die Wiederwahl abs 
Ichnenden Sattlermeifter Chriftopg Klumm; 


B. an die Stelle des im Jahre 1860 zum Magis 
firat@rathje und dicdmal zum bürgerlichen Bürgers 
meifter gewählten Adam Lang der zweite Erſatz⸗ 
mann, Bädermeifter Konrad Hubmann auf die 
Dauer von drei Zahren, 


III. Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 


A. an die Stelle des im Jahre 1860 zum Gemein 
debevollmäcdhtigten gewählten und diesmal in den 
Magiſtcat berufenen Georg Brand ber erfie Erz 
fagmann, Schreinermeijter Eliad Biermann auf 
die Funktionsdauer, welche erfierer noch zu erfül 
len gehabt hätte; 

B. an die Stelle der im Jahre 1857 zum Gemeindes 
bevollmächtigten gewählten und nunmehr in den 
Magiftrat berufenen Bäckermeiſter Konrad Hubs 
mann und Färbermeifter Friedrih Mayer ber 
zweite und dritte Erfagmann, Tuchmachermelſter 
Franz Schürr und Spegereihändler Wolfgang 
Mayer auf die Zeit, welche erftere noch in ag 
tion zu verbleiben gehabt hätten; 


C. an die Stelle des audtretenden Drittheild des 
Gremiums auf die Dauer von neun Jahren: 
1) Drebinger, Matthias, Webermeifter, 
2) Biſchoff, Fran, Schuhmacermeifter, 
3) Bifſchofk, Chriſioph, Wagnermeifter, 
4) Fiſcher, Michael, Tuchmachermeiſter, 
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5) Zimment, Thomas, Kaufmann, 
6) Bitter, Franz, Kaufmann, 


. al8 Erfagmänner verbleiben: 
1) Dummer, Adam, Tuchmachermeiſier, 
2) Zimmerer, Johann, Tuchmachermeiſter, 
3) Mayer, Johann, Zeugmacher. 
Died wird in Gemäßheit ded Art. 63 ber Wahlords 
nung hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 7. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit bes K. Regierungs- Präfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 433. 
(Die praktifcge Prüfung der Kandidaten ber Thierheilkunde 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dießjänrige praftifche Prüfung für die Kandidaten 
der Thierheillunde in den Regierungskreiſen Oberfranken, 
Mittelfeanten, dann Unterfranfen und Aſchaffenburg bes 
ginnt 

Mittwoch den 21. October I. 38. früh 8 Uhr 
im Votleſeſaal der König. Veterinaͤranſtalt dahier. 

Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung find mit dem 
Abfolutorium ber Gentralihierargneis Schule und mit dem 
amtlichen Zeugniſſe über die feitherige Beſchaͤftigung längs 
fiend bis zum 16. I. Mtö. bei der unterfertigten Regies 
zung eingureihen, wobel der — Aufenthaltsort ge⸗ 
nau anzugeben iſt. 

Die Prüfungs-Commiſſion iſt nach Mafgabe ber als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 1. September 1858, die Res 
organifation des Weterinärwefend betreffend, gebildet auß: 
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dem Kreis-Medizinal⸗ und Megierungsrathe Dr. 
Schmidt ald Vorfigenber, 
dem Koͤnigl. Regiments » Veterinärargte Weber und 
dem Königlichen Hufbefchlagichrer und Bezirförhierarzt 
Bentert sen. 
dahler ald Beifigern. 
Würzburg, ben 2. October 1863. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen 
und Afhaffenburg, Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierung = Präfidenten. 
Der 8. Regierungd » Direktor: 

(ge) v. Greffer. 


Ad Num. 135. 
Bekanntmaqchuns. 
(Die Abhaltung "der vierten orbentlihen Schwurgerichts⸗ 
Sitzung im Jahre 1863 betreffend.) 

Das Königliche Staatd-Minifterium der Juftiz Hat in 
Vollziehung der Act. 18 und 114 bed Gefeged vom 10. 
November 1848 (Gefegblatt Nr. 25) die Eröffnung ber 
vierten für Oberfranten im Jahre 1863 zu Bayreuth 
abzuhaltenden ordentlihen Schwurgerihtäflgung auf 

Montag den 30. November 1863 
feftgefegt,, und zum Präfitenten bed Schwurgerichtshofes 
den Rath des Koͤnigl. Appellationsgerichts von Ober⸗ 
ftanken, Johann Lamprecht, dann zu deſſen Stell⸗ 
vertreter ben Rath des Bezirksgerichts Bahreuth, Ftanj 
Kopp, ernannt. 

Bamberg, den 1. October 1863. 


Präſtdium bed Königliden Appellation® 
Berichtes von Oberfranken. 
(L. 8.) Freiherr von Kleinſchrod. 
Be, Seh. 





. 1529 
godniglich 
Kreis— 


1530 








Bayreuth, Mittwoch den 14. Detober 1868; 


Jubalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, polizeiliche Vorſchriften Über Ausübung und Behandlung der Jagden betr. — 
Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes IT, Claffe zu Wiefentheid. — Diekjährige ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl 
in Pottenftein. — Verluſt eines Arbeitspudes, — Aufgefundene und vermißte Perfonen. — Diepjährige ordentliche 
Gemeinde: Erfagwahl in Burgkundftadt, — Agenturs Beftätigung. — Aufficht auf Landesverwiejene. — Katholiſche 
Lateinſchule zu Kitzingen. — Concursprüfung der zum Staaisdienſte adſpirirenden Rechts Candidaten. — Dienſies⸗ 


Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staakspapiere. 


® 


Koͤniglich Allerhöchfte Verordnung, 
polizeiliche Vorfhriften über Ausübung und Behandlung 
der Jagden betreffend. . 





Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
—Ppfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben zc. ꝛc. 


Bir finden Uns bewogen, auf Grund des Act. 229 


des Poligeiftvafgefegbuches über Ausübung und Behand: 


Iung der Jagden zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. 
Die Jagden follen pfleglich behandelt und Gefaͤhrdun⸗ 


gen ihrer nachhaltigen Benükung beim Jagbbetriebe ferne 


gehalten werben. 

Der Wildſtand darf jedoch in Feinem sagdbezirte eine 

ber Sands oder Forſtwirthſchaft ſchaͤdliche Ausdehnung ges 
innen, 

. 2. = 

Jeder Fagbausübungs s Berechtigte hat die fefgefegte 


‚Hege und Hegezelt zu beobachten. 


| SE 1 
Die Hegegelt wird nad den verfhiedenen Wildgat- 
tungen in nachſtehender Weiſe beftimmt : 
A. Für Haarwild: 
für Hirſche vom 15. Oktober bis 24 Juni, 
für Alt⸗ und Schmalthiere vom 6, Januar bis i5 
. Erpe 


f) — 
für Dammböde vom 80, October bis 24. Juni, 
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für Dammgelfen vom 6. Januar bis 1. October, 

für Gemswild vom 30. November bid 25. Juli, 

für Rehboͤcke vom 2. Februar bis 1. Juni, 

für Waldhaſen vom 2. Februar bis 15. September, 

für Dächſe vom 1. Januar bid 15. September, 

für Biber vom 2, Februar bis 1. October, 

für Murmelthiere vom 31. October bis 15. Auguſt; 

B. Für Federwild: 

für Fafanen vom 1. März bie 1. September, 

für Auers und Birfhähne vom 2. Februar bis 1. Auguft, 
mit Ausnahme jedoch der Balzzeit, 

für Haſel⸗, Schnee» und Steinhühner vom 2. Februar 
bls 1. Auguft, 

für Wildenten vom 1. März bis 30. Juni, 

für Waldſchnepfen und Bekaffinen vom 15. April, — im 
Hochgebirge vom 1. Mai bis 1. Juli, 

für dad auf den Möfern brütende Federwild, dann 

für Wilbtauben, Ziemer, Droffeln vom t. April bie 
1. Juni. 

$. 4. 

Das Schiepen und Fangen von Rehgeifen, Wildfäls 
bern, Gems- und Rehfigen, fowie ber Auer= und Birk 
hennen ift zu feiner Zeit geftattet. 

Rehfigböde dürfen vom 1. Januar an zu ben jagd⸗ 
Haren Böden gerechnet werden. 

g.5 


Wenn der Sagdausübungs » Berechtigte. bei dem Das 


fein eined ſchaͤblichen Rehſtandes eine Verminderung der 
vorhandenen Rehgeiſen eintreten zu laſſen fuͤr nothwendig 
oder wünfchenswerth erachtet, fo hat derſelbe die Erlaub⸗ 
niß zur Erlegung ſolcher Stuͤcke bel der einſchlaͤglgen Die 
firift s Voligeibehörde nachzuſuchen, welde hierüber das 
Gutachten bed betreffenden Forſtamtes einzuziehen und 
im Falle der Bewilligung des Geſuches die geeignete 
Schußzeit und Stüdzafl feftgufegen hat. 
$: 6: } 
Die Feldjagd auf. Hafen , Feldgüpner; Wachteln und 
Lerchen iſt vom 2. Februar an geſchloſſen. 


Der Zeitpuntt ihrer Eröffnung wird in jedem Regie⸗ 


rungobezirte alljährlich mit Ruͤchſicht. auf den früheren 
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oder fpäteren Eintritt ber Ernte von der Kreiöregierung 
innerhatb des Zeitraumes vom 15. Auguft bis 15. Sep⸗ 
tember beſonders beftimmt und durch dad Kreis: Amtöblatt 
bekannt gemacht. 

Der Aufgang der Haſenjagd darf innechalb dieſes 
Zeitraumes auf einen fpäteren Termin, al den für die 


“Eröffnung der übrigen Feldjagd feftgefegten verlegt werben, 


$. 7. 

Dem Jagdausubungs⸗-Berechtigten fann bei einem 
geſchloſſenen Jagdbezirke von wenigſtens 3000 Tagwer⸗ 
fen das Erlegen junger Haſen während der Hegezelt für. 
den eigenen Hausbedarf von der Diftriftd = Poligeibchörde 
anf Verlangen dann zugefianden werben, wenn daffelbe 
ohne Befhädigung der Feldfrüchte thunlich und die Nach⸗ 
haltigkeit der Jagd dadurch nicht gefährdet if. 

S. B8. 

Der Aufgang der Feldjagd überhebt ben Jagdaus⸗ 
übungsberechtigten nicht ber Verpflichtung, die noch uns 
geräumten Felder und unabgelefenen Weinberge nicht zu 
betreten. 

Unter diefem Berbote find jedoch die Gras⸗ und Klee⸗ 
flächen, ſowie die Kartoffel:, Kraut: und KRübenfelder, vote 
behaltlich des Erjaged des etwa angerichteten Schadens 
— nicht begriffen. 

$. 9. ! 

Das Schießen oder Fangen der Ferdgägner bei tiefem 
Schnee ift unbedingt verbofen. 

810. - 

Das Ausheben der Neſter und Neſtbrut des Feder: 
wildes iſt unterſagt. — Io 

Eine Ausnahme kann jedoch mit befonderer Bewilli⸗ 
gung der betreffenden Kreisregierung, Kammer ded In⸗ 
nern, dann ftattfinden, wenn zu wiſſenſchaftlichen oder 
uUnterrichtszwecken oder zum Zwecke der Fortpflanzung 
einzelner Federwildatien von dem: Jagdausübungs· Be⸗ 


rechtigten oder mit. deſſen Zuſlimmung bon einem Dritten 
darum nachgeſucht wird 


$. ın, 
Vierzehn Tage nad dem Einteitte der ‚Hegegeit darf 
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fein Wild, gleichviel ob es vom In⸗ oder Außlande kommt, 
zum Berkaufe gebracht werben. 

Diefer Termin kann für den Abfag des Wildprets auf 
Berlangen des Beſißers von der Diſtrikts-Polizeibehörde 
auf weitere 14 Tage verlängert werden, wenn beim 
Schluſſe der. Schußzeit ein großer Vorrath no vorhanden 
und diefe Thatfache genügend nachgewiefen ift. 

j $. 12. 

Die Beitimmungen ber $$. 1 mit 11 finden auf ums 
zäunte Wildparfe und Fafanerien Feine Anwendung. 

Auch dürfen die Raubthiere und das in den 6$ 3,4 


und 6 nicht namentlich, aufgeführte Haar- und Febermild 
zu jeder Zeit erlegt und verfauft werden. 


$. 13. 

Das Nbhalten von Treibjagden beim Montfceine, 
dann in den Waltungen während der Monate April, 
Mai und Juni ift verboten. 


$ 14. 

Zum Jagdbetriebe dürfen feine hochbeinigen, weitjas 
genden ‚Hunde gebraudt, feine Echießbaummelle oder 
keine vergifteren Köder, fowie keine Fang und. Fallyrus 
ben und feine Schlingen, — jene für den Fang von Zuge 
vögeln ausgenommen — angewendet werden, 

Die Aufrihtung von Seibſtgeſchoſſen, Schlageifen 
ober Fußangeln bemißt fih nach ver Beſtimmung ded 
Art, 149 ded Polizei Strafgefegbudhes. 


§. 15. 
Zur Jagd auf Edel:, Damm: und Gemdwild ift nur 
der Gebrauch mit Kugel geladener Gewehre geftattet. 


$. 16. 
Beim Tragen und bei Benügung ber Jagdgewehre 
foll mit der erforderlichen Borfiht zu Werke gegangen 
werden, ‘ 

Zu dem Enbe wirb angeorbnet: 

a) daß Jagdgewehre, wenn bei ber Sagdausübung da⸗ 
mit Öffentliche Pläge, Straßen und Wege betreten 
werben, wohl verfichert gehalten und mit aufwärts 
gerichteter Mündung getragen und 
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b) daß dieſelben Vorfchriften beobachtet werden, wenn 
bei Treibjagden der Echüge von feinem Jagdftande 
abtritt und ſich anderen Perfonen nähert, 

c) Bei Treibjagden das angeſchlagene Schieggewehr in 
die Richtung der Schügen» oder XTreiberlinie zu 
bringen, ſowie auf gegebenes Zeichen über die Ans 
näherung der Zreiber ober über Beendigung bed 
Bogentriebed noch in den Bogenfreid zu ſchießen, 
iſt unterſagt. 

8. 17. 
In den Jagdrevieren aufſichtölos umherſtreifende 
‚Hunde dürfen von dem Zagdausübungs:Berechtigten oder 
dem von ihm aufgeftellten Jagdaufjeher getödter werden. 


$.. 18. 
Ergibt fi in einem Jagdbezirke ein der Land⸗ ober 


Forſwirthſchaft nachtheiliger "Wiltftand, fo hat der zur 


Saytausübung Berechtigte denſelben in der von ber Die 
ſtritts⸗Polizeibehoͤrde vorgeſchriebenen Zeit und in dem von 
ihr beſiimmten Maße abzumindern. 

Dosſelbe gilt auch‘ bei Ueberhandnahme ſchaͤdlicher 
Raubthiere. 

$. 19. 

Beſchwerden, welche gegen die mit Bezugnahme auf 
88.5, 7, 11 und 18 erlaffenen polizeilichen Berfüguns 
gen gerichtet werden, find innerhalb 14 Tagen an die 
einſchlaͤgige Kreisregierung, Kammer des Innern, als 
zweite und letzte Inſtanz zu bringen. 


$. 20. 

Den Drtöpoligeibehörden bleibt vorbehalten, hinſicht⸗ 
lich des Markt: und Straßenverfchrd mit Wildpret auf 
Grund des Art, 202 Arfag 2 und 3 des Polizei» Strafs 
Geſetzbuches befondere Vorſchriften gu erlaffen. 


g. 21. 

Gegenmwärtige Verordnung, durch welche die Beftime 
mungen der Verorbnung vom 6. December 1857, poll⸗ 
zeilihe Vorſchriften über Behandlung der Jagden betrefs 
fend, ihrem ganzen Inhalte nach aufgehoben werden, tritt 
mit dem Tage ihrer Verkündung duch dad Regierungss 
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‚blatt in den Regierungsbezisken bieffeits ‘des Rheins in 
Wirkſamleit. 


Münden, den 5. October 1863. 


Mar 
von Reumapyr. 


Auf Königlih Allerhödften Befehl: 
der General: Sekretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


Ad Num. 795. 
Beltanntmadung. 
(Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes Il. Klaſſe zu 
Miejentheid- betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Geſuche um bie erledigte Stelle eines Bezirksarztes 
“I. Kaffe zu Wiefentheid find von Bewerbern aus dem 
dieffeitigen Regierungäbezirfe binnen 
14 Sagen, 
bei ber unterfertigten gl. Stelle vorfchriftämäßig einzus 
reihen. 
‚Bayreuth, den 9. October 1863. 
Königlihe Regierung von DBErIEanTEen, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs « Präfdenten. 
Nar, Director. 
Graf. 





Ad Num. 31,247. 
(Die dießjährige ordentliche Gemeinde: Erſatzwahl in Poiten⸗ 
ſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bri der dießjaͤhrigen ordentlichen Gemeinde-Erſatz⸗ 
wahl in Pottenſtein wurden gewaͤhlt und 
I. Als buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
1) Engelhardt, Sohann, Bädermeifter, 


41536 


: 2) Laugner,frang, Müllermeifter, 

3) Lehner, Ludwig, Apothefer; 

als Erfagmänner: 
1) Zeilmann, Georg, Bädermeifter, 
2) 8hr, Joſeph, Gaſtwirth. 
II: Als Gemeindebevollmächtigte und zwar: 

A. an die Stelle ded aus dem Gremium auötretenden 
Drittheild auf die Dauer von ncun Jahren haben 
einzutreten : 

1) Weißenberger, Friedrich, Schreiner, 

2).Knörl, Friedrich, Kaufmann, 

3) Schöpf, Thomas, Müller, 

4) Wittauer, Johann, Kaminfehrer, 

5). Reuf, Sohann, Mepger, ald Erjagmann 
für den in den Magiftrat-berufenen Johann 
Engelhardt, 

6) Weifenderger, Michael, Glaſer, als 
Erfagmann für den in den Magifient gewaͤhl⸗ 
ten Franz Laugner; 

B. an die Stelle des im Jahre 1857 zum Gemeinde: 
bevollmächtigten gewählten und dicdmal in den 
Magiftrat berufenen Ludwig Lechmer der britte 
Erfagmann, Müllermeifter Joſeph Zambelli, auf 
die Dauer, weldfe erfterer noch in Funktion zu ver⸗ 
bleiben gehabt haͤtte. 

Als Erſatzmänner verbleiben: 

1) Lehner, Joſeph, Kaufmann, 

2) Hoͤllerer, Johann, Melber, 

3) Mager, Georg, Mezzger. 

Dieß wird in Gemaͤßheit des Art. 63 der Gemeinde⸗ 
wahlordnung hiemit bekannt gemacht. 

Bayreuth, den 9. October 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungd » Präfidenten. 
Rar, Direktor. 


Graf. 
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Ad Num. 582. 2 
(Berkuft eines Arbeitsbuches betreffend.) > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Papiermachergehilfe Otto Ernsdorfer von 


"Schönau hat fein ihm am 13, Juli 1857 von dem vors 
“ maligen Kol. Landgerichte Eagenfelden ausgeſtelltes Ars 


beitsbuh am 5. September l. 38. auf dem Wege von 


Münden nad Pafing verloren. 


Dieß wird zur Verhütung etwaigen Mißbrauches dies 
ſes Arbeitäbuches durch einen Unberechtigten zur Kenntniß 
gebracht. 

Bayreuth, den 9. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Nar, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 871. 

(Aufgefundene und vermißte Perfonen betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am 24. Schtember 1. Is. wurde in der Gemeinde 
Wiefing, K. Bezirksamts Roding, ein in einem Alter von 
eirca 17 bis 19 Jahren ftehender Burſche aufgegriffen, 
welcher zwar nicht taub, jedoch ſtumm und blödfinnig zu 
fein ſcheint und fid, über feine Heimaths-Verhaͤltniſſe nicht 
im Geringften verftändlich machen fan, 

Derſelbe hat eine Größe von 4° 11% 6, braune 
Haare, graue Augen, etwas aufgeworfene Lippen und 
eine etwas aufgeftülpte Nafe, mit ziemlich erweiterten 
Löchern, länglichtes Gefiht, gemöhnliches Kinn, in dem⸗ 


felben ein Grübchen, unter der Nafe an der Oberlippe _ 


eine Krufte; trägt am Leibe einen Janker von blaucm 
Stoff mit grünen und gelben Tupfen, an dem Ellenbogen 
zerriffen und im Uebrigen ſtark abgetragen, mit zwei Reihen 
weißmetallenen Knöpfen, eine: baumwollene blaue ausge: 


waſchene Halsbinde mit Spuren son roͤthlichen und gelb⸗ 


lichen Streifen, einen Borfeib von vörhlih blauer Farbe, 
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jedoch ſchon ſehr abgetragen und mit verſchiedenen Flecken 
ausgeflickt, eine Hoſe von gehäufeltam Zwilch, mit Lein⸗ 
wand gefüttert, ſehr ausgewaſchen, ſtart zerriſſen, mit vier⸗ 
‚eigen ziemlich großen weißmetallenen Knöpfen; endlich 
einen Hofenträger, deffen Farbe nicht * au unterſchei⸗ 
den iſt. 

Bemerkt wird noch, daß ſich der Aufgegriffene mits 
unter von Schwänmen und Baumrinden, wovon in feis 
nem Mund und feinen Zafhen Spuren wahrnehmbar 
"waren, genäht zu haben ſcheint und daß er mit einem 
Streifen Papier verfehen war, worauf Namen zur Wahl 
im Marfte Brud aufgezeichnet find. 

Die mit dem Auftrag, behufs der Ermittlung des 
Namens, Standes und Heimathsortes des vorbezeichneten 
Individuums jorgfältige Nachforſchungen zu pflegen. 

Diejenige Behörde, in deren Bezirk der ‚Blödfinnige 
heimathberehtigt iſt, hat hievon dem Kyl, Bezirfdamte 
Roding Nachricht zu geben. 

Bayreuth, den 10, October 1868, 


9 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 


Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 511. | Mi 
Belanntmadung,. 


(Die diepjärige ordentliche Gemeinde -Erſahwahl in, Buppe 
kundſtadt betreffend.) — 
ru 01% 


Sm Namen- Seiner Majeftät des: Könige. 


Bei ber biehjährigen orbentlichen — 
in Burgkundſtadt wurden gewählt und 
1. als bürgerliche Magiftvatsräthe auf die Dauer von 
6 Jahren bejtätigt: 
4) Heber, Nam, Häfnermeijter, 
2) Püls, Georg jun., Gerbermeifter, 
3) Arneth, Peter, Riemermeijter; 
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als Erfagmänner: . ' 
4) Tremel, Georg, Büttnermeifter, 
2) Säellein, Johann, Oekonom. 


« IE; Als Gemeinbebevollmägtigte haben einzutreten und 
1, War: 
A. an bie Stelle des austretenden Dritttheils bed 
Gremiums auf bie Dauer von 9 Jahren: 

A) Schnapp, Georg, Kaufmann, ala Er: 
ſatzmann für den in den Magiftrat gewãhl⸗ 
ten Peter Arneth, 

' 2) Günther, Johann, Bädermeifter, als 
Erſatzmann für den in den Magiftrat be: 
rufenen Adam H eber, 

428) Hofmann, Franz, Fiſcher, 
4) Tremel, Georg, Büttnermeifter , 
5) Brüder, Konrad, Meßgermeilter, 
6) Hofmann, Michael, Drechslermeiſter; 
B. an die Stelle des im Jahre 1857 zum Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten gerählten und diesmal in den 
Magiſtrat berufenen Georg Puͤls jun. der dritte 
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Erſatzmann, Kaufmann Johann Lutz auf bie, 


sr Daner welche erfterer nod in Funktion zu ver⸗ 
Hleiben gehabt hätte. 
Als Erfagmänner verbleiben :- 
4) Trebes, Georg, Schmiebmeifter, 
2) Mehringer, Leonhard, Gerbermeifter, 
3) Günther, Nikolaus, Bäcermeifter. 
Diefes wird nad Art. 63 ber Gemeindewahlorbnung 
heit bekannt gemacht. 
Bayreuth, am 40. October 1863. 
Abig liche Regierung von Oberfranken, 
hr Kammer bed Innern. 
¶In Abweſenheit des K. Regierungs + Präftbenten. 
Nar, Direltor. 


rl 
tt ib 


Graf. 
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Ad Num. 611. 


Betfanntmadhung. 
(Agenturen = Beftätigung betreffend.) 
Im Nanen Seiner Majeität des Könige. 
Der Kauimann Heinrich Strößenreuther zu 
Mündberg wurde ald Unteragent der Lebensverſicherungs⸗ 
und Erſparnißbank zu Stuttgart von unterfertigter Stelle 
beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
. Bayreuth, den 9. October 1863. 
Königlide Regierung von Dberfranten, 
t Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Nar, Direktor, 
Graf. 





Ad Num. 477. 
(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch Etkenntniß des K. Bezirksgerichts Pfarrlirchen 
vom 23. v. Mis. wurde Sophie K äfer, ledige Inwoh⸗ 


nerin von Mattigkofen in Dperöfterreich, wegen Vergehens 
des Diebſiahls in eine Gefaͤngnißſirafe von 3 Monaten, 


weiche jedoch durd Die Unterfuhungshaft bereits getilgt 


iſt, verurtheilt und des Landes verwieſen. 

Dieß unter nachfolgender Mittheilung des Signale: 
ments der genannten Perſon behufs des weiteren vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Verfahrens. 

Bayreuth, den 9. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des K Reglerungẽ⸗ Prädenten, 
Rar, Direktor. 
Graf. 

om *— * 
Signalement der Sophie Käfer. 

Groͤße mittlere, Haate braun, Etime nieder, Augen 
grau, Naſe proportiont, Geſicht laͤnglicht, Geſichtofarbe 


= 
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geſund, - Körperbau mittelmäßig, Alter ohngefähr 49 
Jahre. Bejondere Kennzeihen; find beide Arme lahm, 


Ad Num. 1027. 
(Die katholiſche Lateinſchule zu Kitzingen Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftelle des obern, die III. und IV. Klaffe ums 
fajfenden Kurſus an der katholiſchen Lateinfchule zu Kigine 
gen, mit. der Funktion des Subrectors ift erlediget und 
fol fiftungegemäß vorzugäweife mit einem Prieſter bes 
fegt werden. 

Mit diefer Lehrſtelle und Funftion if ein baarer Ger 
halt. von 600 fl, und außerdem noch der Genuß freier 
Wohnung mit Garten, im Anſchlage zu 80 fl., dann eine 
Remuneration von 50 fl. verbunden. 

Für dad Studien-Lehramt befähigte Bewerber haben 
ihre Geſuche, mit den erforderlichen Nachweiſen belegt, bis 
zum Schluffe ded Monats October bei der unterfertigten 
K. Regierung einzureichen. 

Würzburg, den 9. October 1863. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen 
und Afhaffendurg, Kammer des Innern, 


In Abwejenheit des K. Regierungs > Präfiventen. 
Der K. Regierung» Direktor: 
(gez.) von Greffer. 


Ad Num. 52. 
Belfanntmadung. 


(Die Eonkuröpräfung ber zum Staatsdienſte adſpirirenden 
Rechts: Eanbibaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachfolgende Höchfte Entiäliegung des K. Staats: 
Minifteriums der Juſtiz vom 30. vorigen Monats, bie 


ons 
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Eonkursprffung berzum Staatöbienfte adſpirlrenden Sets: 

Candidaten betreffend, wird hiemit veröffentlicht. 


Bamberg, ben 9. October 1863. cn. 5 


Königlihes Appellationsgerigt‘: von Sie 
franfen. 


Freiherr von Kleinfhrod, Beöfdenhi, 
Klofiermeler. 

* * 

Staats-Miniſterium der Juſtiz— 

Nach $. 1 Abſ. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 
7. Auguſt l. Is., die Confuröprüfung ber zum Staats⸗ 
dienſie adſpirirenden Rechtscandidaten betreffend, ſind von 
der 24jährigen Amtspraxis, welcher ſich die theoteiiſch Bei 
faͤhigt befundenen Candidaten vor ber zweiten Prüfung zu 
unterziehen haben, achtzehn Monate in ununterbrochener 
Dauer der Juftizpraris zu widmen. 

In Anwendung des im F. 2 Abf. 2 diefer allerhöd: * 
fien Verordnung aufrecht erhaltenen leiten Abfatzes Dez“ 
$. 20 der allerhöchjten Verordnung vom 6. März 1830 
Regierungsblatt Seite 584) wird nımmehr im Einver- 
ftändnifje mit den Königl. Staats-Minifterien des Innern 
und der Finanzen Nachfolgendes beftimmt: 

1) Die fon theoretiſch geprüften Candidate in ben 
LandestHeilen biejfeit3 des Rheins, welche fich der 
nächſten im Mai 1864 Ader ber darauffolgenden, 
im Mat 1865 ſtattfindenden zweiten Prüfung un⸗ 
terwerjen,, können jene ſechs Monate, um welde 
die biäherige Dauer ber Juſtizpraxis verlängert‘ 
worden ift, nad) ihrer freien Wahl entweber im 
Ganzen bei einem Bezirksgerichte, ober bei einem ; 
K. Stadt: ober Landgerichte ober zu bem eimen, 
Theile bei einem K. Bezixtögerihte und zu bem 
anderen Theile bei einem K. Stabt= oder Landge- 
richte zubringen, ohne daß die Eontinuität diefer 
Praxis mit derjenigen Juſtizpraxis erforderlich wäre, 
welche diefen Candidaten ſchon nad) ben biöherigen 
Vorſchriften bei einem K. Bezirkägerichte oder bei 
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einem K. Stadt- ober Landgerichte in der Dauer 
von je ſechs Monaten obliegt. 

2) Von der theoretiſchen Pruͤfung des Jahres 1863 


angefangen aber haben die Candidaten in den Lan⸗ 
desthellen diesſeits de Rheins die 18monatliche 


Juſtizpraxis als Vorbedingung der zweiten prakti⸗ 
ſchen Prüfung in ununterbrochener Dauer zur 

; ‚Hälfte, bei einem K. Bezirksgerichte, zur Hälfte bei 
einen K. Stadt- oder Landgerichte zu bejtehen. 

3) Die Eandidaten in der Pfalz endlich haben ſich 
dieſer Praxis in der ganzen und ununterbrochenen 
Dauer von 18 Monaten bei einem K. Bezirks⸗ 

gerichte zu wibinen, 

Münden, pen’ 30. September 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Aller: 
mp.u hoͤchſten Befehl. 
(gez) Frhr. v. Mulzer. 

Durch den Miniſter 
der General: Sekretär, 
Minifterialvath 
(gez.) Steyrer. 


Die Contursprůfung der zum 
Staatsdienſte adſpirirenden 
Rechts Candidaten betr. 





Dienſtes sMachrichten. 


Selne Majefät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 3. October I. 38. 
dem Minifterialrathe im Etaatö-Minifterium ded Innern, 
Nicolaus von Koh, die Stelle eines Präfdenten ber 
Regterung von Oberftanken zu verleihen. 

Seine Majepät bet König haben Alfergnäs 
digſt geruht, unterm 237. September I. Is. zu der am 
Appellationsgerichte von Oberfranken erledigten Seftetäts 


ftelle den Aſſeſſor des Landgerichts Elimann, Ludwig 
Müller, zu berufen; 

unterm 29. September I. 38. den Rath bed Bezirls⸗ 
gerichts Kronach, Johann Nepomuck Freihert v. Schön: 
hueb, wegen Kranfgeit und hiedurch begründeter tem 
porärer FunftiongsUnfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der IX. 
Beilage zur Verfafjungd - Urkunde, entſprechend feinem als 
Terunterthänigften Anſuchen, auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand treten zu laſſen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Kronach den Aſſeſſot 
des Bezirksgerichts Hof, Anton Kauer, zu befoͤrdern, 

die hieburch in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle 
am Bezirksgerichte Hof dem Aſſeſſor des Stadtgerichts 
Hof, Karl Andreas Lampe l, entſprechend feinem allers 
unterthänigften Anfuchen, zu verleihen, 

zum Affeffor des Stadtgerichts Hof den Sefretär bed 

Bezirkögerichtd Hof, Rudolph Carner, zu befördern, 

und zum Gefretär des. Bezitksgerichts Hof den Acce⸗ 
fiten des Bezirksgerichts Fürth, Heinrich Hönig zu er 
nennen; 

unterm 30. September 1. 38. den Kol. Rentbeamten 
von Lengfurt, Georg Scheu beck, feiner Bitte entfpres 
chend, auf dad Stabtrentamt Bamberg zu verjegen. 















Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 8. October 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 33$- - + 9 
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ae 4 — 103 
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Bayer. Bank - Action mit Div. I. — 865 
„ Bank-Obligalionen 45 -» 101} 
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Bapyerifches 
5 Amtsblatt 





Baprentb, Sonnabend den 2. Detober 1863, 





JZubalt? 


Diepjährige ordentliche Gemeinde-⸗Erſatzwahl ber Stadt Bayreuth. — Dießjahrige Verhandlungen der Diſtrikteräthe. — 
Agentur⸗Beſtätigung. — Getreide-Preiſe für ben Monat September 1863. — Belohnung und Belobung muth: 
voller Handlungen. — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — Auffiht auf Landesverwieſene. — Evibenthaltung 
ber Brandverfiherungs » Grundbücher. — Wieberbefehung ber Lehrftelle für Chemie an ber Gewerbſchule in Lindau. 


— Cours der bayeriihen Staatspapiere. 





Ad Num. 1238. 
Befanntmadhung. 


(Die diegjährige orbentliche Gemeinde-Erfagwahl der Stabt 
Bayreuth betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben mittelft als 
lerhoͤchſter Entſchließung vom 5. I. Mts. Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden: 

I. als rechtskundigen Magiftratdrath ben hiefür wie⸗ 
bergewählten bisherigen vehtöfundigen Magiſtrats⸗ 
rath Emil Mengert; 


IL als bürgerliche Magiſtratsräthe: die gewählten Ge⸗ 
meinbeglieber : 


1) Andreas Grießhammer, Wagnermeiſter, 


2) Hand Ries, Kaufmann, 
3) Konrad Martin, Gerbermeifter, 


4) Ludwig Stahlmann, Maurermeifter, 
5) Chriſtian Schmidt, Färbermeifter, 
allerhoͤchſt zu beftätigen. 

Erfagmänner der Magiftratöräthe find: 

1) Friedrich Feuftel, Banquier, 
2) Chriftian Höreth, Buchdrucker, 
3) Philipp Staudt, Hutmacher. 
II. Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 

A. auf die Dauer von 3 Jahren an die Stelle des 
im Sabre 1857 zum Gemeindebevollmädtigten 
gewählten und wegen feiner Snfolvenzerflärung 
durch außerordentliche Zwiſchenwahl zu erfegenden 

‚ Kaufmanns Herrmann Mengert, ber Kauf 
mann Friedrich Händel, da der zunächſt zum 
Erjage gewählte Gerber Konrad Martin in den 
Magiftrat berufen wurde; 
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B. an die Stelle des audtretenden Dritttheild ded 7 den Ausfchreiben vom 15. Detober 1854 — Kreide 


Gremiumd auf die Dauer von 9 Jahren: 

1) Kaufmann Herrmann Bender, ald Erſatz⸗ 
mann des in den Magifirat gewählten Ans 
dread Srießhammer, 

2) Gaſtwirth Wilhelm Köhler als Erſatz 
mann des 
Hand Ried, 

3) Kaufmann Albert Redlich, 

4) Schneider Sophian Weber, 

5) Buchdrucker Chriſtian Höreth, als Erſatz · 
mann für den in den Magiſtrat gewählten 
Ludwig Stahlmann, 

6) Georg Krämer, Büttner, 

7) Georg Zimmermann, Schreiner, 

8) Friedrich Küneth, Bäder, 

9) Nikolaus Bland, Drechsler, 

10) Wilhelm Höflich, Kaufmann, ale Erſatz⸗ 
mann für den in den Magiftrat gewählten 
Chriſtian Shmibt; 

ala Erfagmänner verbleiben : 

1) Georg Lauterbach, Kaufmann, 

2) Friedrih Feuftel, Banquier, 

3) Friedrich Schlend, Gerber, 

4) Ernſt Tripß, Kaufmann,. 

5) Johann Merkel, Kaufmann. 

Diejed wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeins 
dewahlordnung hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 13. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungd s Präfidenten. 
Nar, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 1372. 
An die Könige. Bezirksämter von Oberfranken. 
(Die biejägrigen Verhandlungen ber Diftriftsräthe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle flieht fih veranlaßt, ihre bei 


in den Magiſtrat gewählten 


Amtöblatt pag. 1280 — und vom 6. September 186% 
l. c. pag. 1670 — wonach bie Diftriftöverwaltungds 
Behörden die Verhandlungen über bie alljährliche Statt 
findende Diftriftöverfammlung 
bis 15. November 
einzufenden und — wo mehrere Diftriftögemeinden mit 
befonderer Vertretung beftchen — bie bezüglichen Ber: 
handlungen mit gefonderten Berichten in Vorlage zu 
bringen haben, unter dem Beilage in Erinnerung zu 
bringen, daß die pünftlihe Einhaltung des angegebenen 
Kermind im heurigen Jahre um fo zuverläffiger erwar⸗ 
tet werden müffe, ald von ber rechtzeitigen Einfendung 
die rechtzeitige Befheidung, und von diefer wiederum bie 
rechtzeitige Vornahme ber Neuwahl der Diſtriktsraͤthe, 
endlich von der letzteren bie Neuwahl der Landräthe abe 
bängig ift, für welche die Monate März und April 1864 
bereitd beftimmt find. 
Bayreuth, den 13. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Rar, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 927. 
Befanntmadhung. 
(Agenturen » Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Kaufmann J. A. Reichel in Mündjberg wurde 
als Unteragent der Frankfurter Zebenöverfigierungd-@efel® 
ſchaſt von unterfertigter Stelle befiätigt, woaß hiemit be⸗ 
fannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 10. October 1863. 
Königlihe Negierumg von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfibenten- 


Nar, Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 609. 


Monatliche Ueberſicht 
der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat September 1863. 
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Bayreuth, den 7. October 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern, 


In Abwefenheit bed K. Regierungd » Präfidenten. 


Nar, Direktor. Sri. 


1551 
Ad Num. 19. 
Bekanntmachung. 
Gelohnung und Belobung muthvoller Handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle Hat über die im Verwaltungs⸗ 
jahre 1883 eingelommenen Anträge auf Belohnung und 
Belobung muthvoller Handlungen nad Einfiht und Prü- 
fung ber vorgelegten Erhebungen nachftehende Belohnuns 
gen zuerkannt: 

1) dem Tuchmachermeiſter Chriſtoph Unger und dem 
Tagloͤhner Johann Grünert von Hof, welde 
am 28, November v. I8. den 1 Ojährigen Nikolaus 
Boller aus MWölbattendorf und den 12jährigen 
Pflaſterersſohn Wolfgang Greim von Hof aus 
der mit einer ſchwachen Eisdecke überzogenen Saale 
mit raſcher Entfchloffenheit und Gefahr für ihre eis 
gene Gefundheit vom Tode bes Ertrinfend reiteten, 
erſterem 25, legterem 15 fl., im Ganzen fohin 40 fl; 

2) dem Iedigen Karl Thummert und bem Maurer 
gefellen Andreas Fiett a von Betzenſtein, welche 
am 20. Januar 1863 das Feuer des durch einen 
Blitzſtrahl entzündeten Kirchthurms mit großer Ent⸗ 
ſchloſſenheit und Aufopferung löſchten und dadurch 
die weitere Verbreitung des Feuers hinderten, je 
10 fl., im Ganzen 20 fl.; 
dem beurlaubten Soldaten Johann Laufer von 
Koppenwind, dem Forſtwart Heyder und dem 
Bauern Peter Schmied von Schmerl, welde den 
am 20. Mai d. 38. aus der Gefangenanftalt Ebrach 
entfprumgenen und mit einem Beile bewaffneten 
Siraͤfling Georg Fifher von Rebendorf im Walde 
bei Koppenwind wieder verhafteten und in bie Ge⸗ 
fangenanſtalt zuruücbrachten, je 10 fl., im Gan⸗ 
zen ſohin 30 fl.; 

4) dem Ueberführer Georg B eg von Zapfendorf, wel 
her am 5. Mai d. 38. Nachts 10 Uhr den Metz⸗ 
germeiſter Johann Baier aus Rattelötorf mit eis 
gener Xebensgefahr aus dem Mainſtrom vom Er: 
teinfen rettete, 20 fl.; 
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5) dem Iedigen Taglöhner Friedrich Baumann von 
Buckenhofen, welher am 22. Mai I. ‘8, den 9 
Jahre alten Kafpar Kredel von da mit eigener 
Lebensgefahr aus der Regnig zog und ihn dadurch 
vom Tode des Ertrinfen® rettete, 15 fl; 

6) dem Zimmergefellen Johann Wunder von Bais 
ſchenfeld, welder am 12. Juni d. 38. Rachts ges 
gen ı Uhr den Stadtſchreiber Schweßinger von 
da mit Entfhleffenheit und Gefahr für fein eigened 
Leben aud dem Wiefentfluffe zog, 15 fl-; 

7) dem ı rjährigen Bäderdjohn Erhardt Langheins 
rich von Hof, welher am 27. Juni I, 38. bie 
ajährige Tochter ber Farbtnechtsftau Eliſabetha 
Hotka von da mit Entſchloſſenheit und Gefahr 
für fein eigenes Leben aus der Saale zog, 15 fl; 

8) dem Schuhmachermeiſter Michael Fuchs von Kem⸗ 


mern, welcher am 5. Zuli l. 8, Abendd gegen” 


94 Uhr den dem Ertrinfen nahen Korbmacherges 
ſellen Friedrich Ott von Saffenfahrt mit Gefahr 
für fein eigenes Xeben aud dem Mainfluſſe 309, 15. 
Bayreuth, den 5. October 1863. 
Königlie Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des K. Negierungs «Präfidenteit. 
Rar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 669. 
Aufgefundene und vermißte Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Unter Bezugnahme auf die Regierunga-Ausicreibung 
vom 30. Juli I. 38. (Kreid s Amtöblatt Seite 1205) 
wird behufs Einftellung der Spähe Kenntniß gegeben, 
daß nach Bericht des Königl. Bezirksamtes Griesbach in 
der durch erwaͤhnte Ausſchreibung fignaliftten auswels⸗ 
ofen Mannsperſon die Identitaͤt mit dem Schuhmacher⸗ 


— u — — 


fohne Karl Smettif auß Hordoradik, 8. K. äferreis 
chiſchen Bezirtdamted Eule, conftatirt worben ift. 

Bayreuth, den 13. October 1863. j 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer-ded Jmnern. 

* Abweſenheit ded K. Regierungds Präfibenten. 
. Rat, Direktor. 
Graf. 


(Aufſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
a I, 

Ad’Num. 814. 

»Durd Erkenntniß bed K. Bezirksgerichts Augaburg 
vom 2. September d. 36. wurde ber ledige Maurerges 
jelle Baul Mathes von Königäheim, K. würtiembeigis 
fchen Oberamts Spaichingen, wegen; Bergehend des Dieb- 
ftahls in eine zweimonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt 

und nad erſtandenet Strafe des Landes verwieſen. 

Dieß unter Mittheilung des Signalements bed Ge— 
nannten zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

* — * 
Signalement 
des Paul Mathes von Koͤnigsheim, Oberamts 
Spaichingen. 
Alter: 28 Jahre, 
Religion: katholiſch, 
Groͤße: mittlere, 5° 10%, 
Statur: ſchlank, 
Haare: braun, 
Bart: blond, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: braun, 
Rafe: laͤnglicht, 
Mund: gewöhnlich, 
Geſichteform: länglict, 
Gefctöfarde: blaß. 


Befonbere Reungeihen: an ber vechten Wange :ein 
Heined Loͤchlein von: einem Schrotſchuß herrührend. 


1. 
Ad Num. 816. 

- Durch vechtöfräftiges Erkenntniß bed Kgl. Bezirköges 
rihtd in Regenöburg vom 22. September 1868 wurde 
ber ‚untenbefchtiebene Fuhrmannsſohn und Schreinergefelle 
Ludivig Greid von Koͤnigöbrunn, Königl, württembergis 
fhen Oberamts Heidenheim, wegen Verbrechens des 
Diebſtahls, zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Monaten 
verurteilt, und nad erftandener Etrafe des Landes vers 

wiefen. 

Dieß unter Mittheilung bed Signalements ‚zum tolle 
tern verfäriftämäßigen Verfahren. 

Bayreuth, ben:13. October 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer be& Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗ ⸗Praͤfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 
* * * 
PBerjonalbefhreibung 
des Ludwig & reis. 

Alter: 19 Jahre, Groͤße: 5 10% 8%, Haare: blonb, 
Augen: blaugrau, Nafe: ſtumpf, Mund :- propoztionirt, 
Zäpne: gut, Geſichtsfarbe; gefund, Befondere Kennzeis 
Gen: feine, Sprache: württembergifch » ſchwaͤbiſch. 


Ad Num. 798. 

An bie K. Rentämter von Oberfranfen, 
Evidenthaltung der Branbverfiherungs- Grundbůcher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Raträgli zur Ausſchreibung vom 28, v. Mts, im 
Krels⸗ Amtsblatte dleſes Jahres, Rr. 86, ©. 1457 fi, 
werben bie R. Rentämter hiemit verftändiget, daß bie 
8. Bezirldaͤmter und einfhlägigen Magiſtrate angewiefen 








find, die ihnen zufommenben Berzeichniffe der K. Notare 
jebesmal fehleunigft und längftens binnen Monatsftiſt an 
die K. Rentämter zurüdzugeben, und daß diefe die Eins 
haltung fraglicher Frift zu überwachen haben. 
Bayreuth, den 13. October 1863. 
‚Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Sn Acweſenhen des K. Regierungs » Präfidenten, 
Nar, Direktor. 
Graf, vn 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 1210, 


(Wiederbefegung ber Leprftelle für Chemie an ber Gewerb: 
ſchule im ‚Lindau betveffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die Lehrftelle für Chemie und Naturgefhichte an ber 
Gewerbs⸗ und Handelsſchule in Lindau iſt erledigt und 
ſoll fogleich wieder befegt werben. 

Der jährlihe Gehalt, mit welchem bie ſechsjährigen 
Dienfied « Alterözulagen verbunden find, beträgt zwar ges 
genwärtig nur 600 fi., ſobald aber die jüngften Sands 
vathöbefchlüffe die allerhöchfte Genehmigung erhalten, er= 
hoͤht fi der Normalgehalt auf 700 fl. 
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Mit dieſer Lehrſtelle it bie Verbindlichkeit ur Extheis 
fung von Unterricht in ber Handwerker Sonn: und 
Felertagsſchule vereinigt. Da auch das Rektorat der ger 
nannten’ Schule erledigt ift, jo kann diefes mit 100, 
Remuneration und freier Dienſtwohnung entweder bem 
neuen oder einem Älteren Lehrer übertragen werben. 

Bewerber haben ihre Gefuche mit vorſchriftömaͤßigen 
Zeugniffen über Befähigung, ſowie fittliche und ftaatd 
bürgerliche Unbef—oltenheit bis zum 31. October d. Jb. 
beim Stadt» Magiftrat Lindau, welchem dad Präfenta- 
tiondrecht zufieht, einzureichen... , 

Augsburg, den 9. October 1863... 

Königlie Regierung von Schwaben Be 
Neuburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Lerhenfeld, K. Regierungd = Praͤſident. 
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von Oberfranken. 
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Bapyrentb, Mittwoch den 21, October 1863, 





* Jubalt: 

Brand in Partenkirchen. — Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes IT, Klaſſe zu Dorfen, Königl. Bezirksamts Er⸗ 
ding. — Empfehlung mehrerer Werke des Schriftftellers Franz Trautmann als Preifebücher. — Erledigte Schul-, 
dann Kirchendienersſtelle zu Thuisbrunn. — Dießjährige ordentliche Gemeinde: Erfagwahl in Naila. — Entlaufen 
bes Pfleglings Joſeph Werlinger aus der Staatserziehungsanjtalt Niederjhönenfeld, — Gurfiren faljher Münzen. 
— Erledigung der prattiſchen Arztftelle in Walenfels, Königl. Bezirksamts Kronach. — Diekjährige ordentliche 
Gemeinde: Erfagwahl in Weißenftadt, — Erledigte dritte Schul:, dann Kirchners-Stelle zu Arzberg, — Agenturen= 
Beftätigungen, — Diefjührige orbentlihe Gemeinde: Erfagmahl in Kronach. — Bekanntmachung, die ben K. Rents 
ämtern für die Mitwirkung bei Einlöfung und Umſchreibung verlooster oder gekündeter bayeriſcher Staats - Obliga= 
tionen bewilligten Gebühren betr. — Bekanntmachung, Verloofung der Aprozentigen Grundrenten-Ablöfungs:Schulds 


briefe betr. — Dienftes-Nadprichten. 


— — — — —— ——— ————— ——————— ——————————— — 


Ad Num. 1498. 
Befanntmahung. 
(Den Brand in Partenkirchen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachträglih zur diefjeitigen Bekanntmachung vom 8. 
October l. 38. im bezeichneten Betreffe, Kreid- Amtöblatt 
Rr. 88, werden nacfichend die ausführlideren amtlichen 
Aufichiüffe über den Umfang des Brandunglüdes in Bars 
tenkirchen zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Am 9. v. Mts. Nachts 104 Uhr entftund in Partens 
Eichen, Kol. Bezirksamts Werdenfels, duch zur Zeit nicht 
ermittelte Veranlaffung Feuer, weldes in fürzefter Zeit 
69 Wohngebäude mit den dazu gehörigen Scheuern, ‚Holz 
zemifen 2c, vernichtete, 

Die Bewohner dieſes Ortes find mit geringen Ausnah⸗ 
men unbemittelt, vom Taglohne, Schindelfchneiden, Gyps⸗ 


fäffermachen lebend. Das Feuer zerftörte gerade die Arms 
ſten Quartiere des Orts, zu folhem Umfange durch die 
aneinander bängende Bauart der Käufer, welche zudem 
nur von Holz oder Fachwerk erbaut, mit Schindeln ges 
deckt, mit den Ernte: und Wintervorräthen angefüllt wa⸗ 
ren, geſteigert. 

Die Raſchheit, mit welcher die Flammen um ſich grife 
fen, geftattete den bereit? in ber Nachtruhe begriffenen 
Bewohnern dieſer Häufer nur die Flucht zur Lebensret⸗ 
tung , gewährte aber feine Möglichkeit, bie Habfeligkeiten, 
Futtervorräthe, Lebensmittel zu bergen. 

In Folge deffen find 87 Familien, 402 Perfonen 
umfaffend, nit nur obdachlos geworben, fondern fehen 
aud dem fommenden Winter mit banger Sorge für ihre 
Ernährung entgegen. Keine derfelben ift mit ihren Mo⸗ 
bilien gegen Feuersgefahr verfichert gewefen, die Häufer 
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und Nebengebäude find total zufammengebrannt und auch 
in den Umfaſſungs⸗ und Zwiſchenwaͤnden nicht mehr zur 
neuen Bauführung brauchbar. 

Der Schaden ift in ber allgemeinen Brand = Verfichers 
ungdanftalt um 49,000 fl. verfihert, die Neubauten föns 
nen jedoch · nicht um dad Doppelte dieſes Bettages in jes 
ner Gegend aufgeführt werden, ba die Arbeitslöhne hoc, 
die Lebensmittel theuer find. Zudem ift die abgebrannte 
Bevölkerung vielfah mit Hypothekſchulden belaftet, bems 
nad; zum großen Theile nicht Im Stande, durch weitere 
Aufnahme von Hypotheffapitalien die zur Bauführung 
nöthigen Mittel ſich zu verfchaffen, weshalb fie ohne er» 
giebige mildthätige Unterftügung feine Ausficht hat, Neus 
bauten aufführen, um zu einem eigenen Obdache, ger 
ſchweige zu einer Wiederanſchaffung der verbrannten Mo: 
biliarſchaft gelangen zu können, wie auch ohne ſolche Uns 
terftügung feine Möylickeit bejtcht, die Abgebrannten 
den Winter.über erhalten und ernähren zu fönnen, 

Zugleich bringt die unterfertigte Stelle hierbei zur 
Kenntniß, daß die 8. Generale Direktion der Verkehrs⸗ 
Anfalten den tarfreien Trandport der unter der Adreffe 
des KHilfdcomit6 für die Abgebrannten in Partenkirchen 
zur Aufgabe lommenden Fracht ſi ücke für die Staats⸗ 
Eiſenbahnen, ſowie der von K. mittelbaren oder unmittel⸗ 
baren Behörden zur Aufgabe fommenden Eolleften- 
gelder durch die K. Poften bewilligt hat. 

Bayreuth, den 19. Detober 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Junern. 
In Abweienheit des K. Negierungs » Präfidenten. 
Nar, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 1399. 
Befanntmadhung. 


(Erledigung der Bezirfsarztitelle I. Claſſe zu Dorfen, 
Könige, Bezirkdamts Erding betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Geſuche um bie erledigte Stelle eines Bezirlsarztes 
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II. Slaffe gu Dorfen find von Bewerbern aus dem Regies 
rungsbezirke Oberfranfen binnen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten K. Stelle vorfhriftämäßig ein⸗ 
nureichen. 
Bayreuth, dem 16. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Jnnern. 
In Adwefenheit ded 8. Regierungs » Präfldenten. 
Nar, Direktor 
Graf. 


Ad Num. 1127. 


An die Königlichen Stubienreftorate und Subrektorate von 
Oberfranken. 


(Die Empfehlung mehrerer Werke des Schriſtſtellers Franz 
Trautmann ale Preiſebücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge eines hoͤchſten Auftraged vom 9. d. Mt, 
Nr. 6511 werden hiemit. dad in Sauerländers Ber 
lag zu Franffurt am Main erfdjienene Werk! 

„Die gute’alte Zeit, Mündner Geſchichten von 
Franz Trautmann 1855, 
dann das im nemlichen Verlage erſchienene Merk dejfelben 
Verfaſſers 
„Die Abenteuer Herzog Chriſtoph's von 
Bayern in zwei Theilen‘‘ 
— das zweitgenannte Werk jedod nur für bie oberen 
Gymnaſialklaſſen — zur Verwendung ala Preifebücger an 
den Stubienanflalten empfohlen. 
Bayreuth}, den 14. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Junern. 
In Abweienheit ded K. Regierungs = Präfdenteit. 
Nar, Direktor, 
Graf. 


1561 


Ad Num. 1353. 
(Die erledigte Schul⸗, dann Kirpendienersftelle zu Thuis⸗ 


brunn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Schule, dann Kirchendienerd » Stelle zu 
Thuisbrunn mit dem faffiondmäßigen Ertrag von 
420 fl. 43} fi., 
vorbehaltlich der Minderung durd Errichtung einer zweis 
ten Schule wird hiemit zur Bewerbung ausgeichrichen, 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Woden bei dem 
Kgl. Bezirtsamte Forchheim oder bei ber Kol. proteftantis 
ſchen Diftriftd : Schulinfpeltion zu Igendborf einzureichen. 
Bemerkt wird no, daß der Neubau eines Cab 
hauſes in Ausſicht flieht. 
Bayreuth, den 15. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungs + Präfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 1002. 
Betlanntmadung. 


(Die dießjährige ordentliche Gemeinde Erfagwahl in 
Naila betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der dießjährigen ordentlichen Gemeinde = Erfags 
wahl in Naila wurden gewählt und 


1. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 


6 Zahren beftätigt: 
1) Borger, Louis, Fabrifant, 
3) Bauer, Heinrich, Lebfüchner, 
3) Leupold, Philipp, Schreinermeifter, 

als Erfagmänner: 
1) Nicket, Philipp, Rothgerbermeifter, 
2) Hagen, Louis, Kaufmann; 

IL. ala Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 


— —— — — —— 
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A. an die Stelle des im Jahre 1860 ala Gemeindes 
tevollmächtigten gewählten und dießmal in ben 
Magiftrat beruienen Louis Borger ber Erfag« 
mann ‚ Kaufmann Louis Hagen auf die Dauer, 
welche erfterer noch in Funktion zu verbleiben ges 
habt hätte; 

B. an die Stelle bes austretenden Dritttheild des 


Gremiums: 
1) Crafſer, Heinrich, Maurermeiſter, Etſatz⸗ 


mann des in den Magiſtrat gewaͤhlten 
Heinrich Bauer, 
2) Schmidt, Ernſt, Kaufmann, 
3) Frühauf, Heinrich, Tuchmachermeiſter, 
4) Rank, Heinrich, Glaſermeiſter, 
5) Borger, Ferdinand, Küͤrſchner, 
6) Borger, Friedrich, Fabrikant; 
als Erfagmänner verbleiben: 
) Nidel, Andread, Rothgerbermeifter, 
2) Bauer, Friedtih, Kaufmann, 
3) Fifher, Johann, Echmicdmeifter, 
4) Bifhoff, Johann, Rothgerbermeifter. 
Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlord⸗ 
nung hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 15. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten,, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Nar, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 1276. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten, 


(Das Entlaufen des Pfleglings Joſeph Werlinger aus 
der Staatserziehungss Anftalt Nicberfhönenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 6.1. Mts. Morgend 64 Uhr entwich der Pfleg- 
ling Sofeph Werlinger von Haibdbaufen aus der 8. 


Staatserziehungsanftalt Niederichönenfeld, 
Nachdem bieher der Aufenthalt ded Genannten nicht 
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außgemittelt werben Tonnte, ergeht unter Bezugnahme 
auf die unten folgende Perſonalbeſchreibung der Auftrag, 
ſogleich geeignete Spaͤhe einzuleiten und den Genannten 
Im Betretungsfalle an die Kgl. Verwaltung der Staatser⸗ 
sichungsanftalt Niederſchönenfeld zurüdliefern zu laffen. 
Bayreuth, den 14. October 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Reglerungs-Praͤſidenten. 
Rar, Direftor, 
Graf. 


Signalement des Joſeph Werlinger. 

Alter: 15 Sahre; Größer 4° 10%; ‚Haare: braun; 
Augen: blau; Naſe: ftumpf; Geſicht: laͤnglicht; Gefichts⸗ 
farbe: blaß: Koͤrperbau: ſchwach, faſt hoͤckerich; beſondere 
Kennzeichen: Joſeph Werlinger hat häufig Huſten⸗ 
anfälle. 

Kleidung. 

Hemd: feinen mit Halsbändern; Hals- und Sadtud: 
feinen ; Hofenträger :- weiß baumwollen; Hofe und Epens 
fer: von Zwilch; Strümpfe: hanfgrau; Schuhe: Bund: 
fhuhe. Eine Kopfbededung befaß Joſeph Werlinger 
bei feiner Entfernung nicht. 


Ad Num. 1038. 
Belanntmadhung. 
(Surfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 27. September I. 38. wurde In Sparned, Kol. 
Bezirkiamis Münchberg, ein falſcher Aronenthaler vereins 
nahmt. Derjelbe ift öſterreichiſchen Gepräged, trägt bie 
Sahreszahl 1794 , befteht nach der Aeußerung des Kol. 
Haupt: Münz= und Stempelamts vom 6. d. Mid. aus 
Glockenmetall und ift in einer nach einem Achten Stücke 
gefertigten Form gegoffen; von Ädten Stüden unterfcheis 
det er ſich auffallend durch jeine dunkelroöthliche Farbe, 
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Dieß wird zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren 
hiemlt befannt gemacht. 


Bayreuth, den 15. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. ü 
In Abweſenheit des K. Regierungsds Präfidenten. 
Nar, Direktor, 
Graf. 
Ad Num. 1478. 
Belanntmadhung. 
(Die Erledigung der praktiſchen Arztftelle in Mallenfels, 
Königlihen Bezirksamts Kronach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der praftiihe Arzt Dr. Riedel in Plech, 
feiner Bitte entſprechend, von dem Antritte der praftifchen 
Arztſtelle in Wallenfeld enthoben wurde, jo wird legtere 
wiederholt zur Bewerbung ausgeſchrieben, und dabei bes 
merkt, daß in widerruflicher Weife ein jährliher Suftens 
tationdbezug von 100 fl. aus Kreisfonds und 50 fl 
von der dortigen Armenpflege, hiemit verbunden if. 

Bayreuth, den 16. October 1868. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungds Präfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 387. 
(Die diekjährige orbentlihe Gemeinde-Erfagwahl in Weißen 
ftabt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der diepjährigen ordentlichen GemeindesGriagmahl 
‘in Weißenftabt wurden gewählt und 
I. als bürgerliche Magiftratsräthe auf bie Dauer von 
ſechs Jahren beſtaͤtigt: 
1) Ruchdäſchel, Michael, Webermeifer, 
2) Sack, Karl, Webermeiſter, 
3) Welzel, Fritz, Gaſtwirih; 


— — — — —— 


— 
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als Erfagmänner: 

1) $riefer, David, Schuhmachermeiſſer, 

2) Schöpk,uUlrich, Schuhmadermeifter ; 

II. ald Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 

. war: Ya * * 

A. an die Stelle des im Jahte 1860 zum Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigten gewählten und diesmal in den 
Magiſtrat berufenen Karl Sad ber Erſatzmann, 
Schmiedmeiſter Heinrich Benker auf die Dauer, 
welche erſterer noch in Funktion zu verbleiben ges 
haßt hätte; ; 

B. an die Stelle des auätretenden Drittheild des Gres 
miums auf die Dauer von 9 Jahren: 

1) Shrider, Jatob, Meggermeifter, als 
Erſatzmann für den in den Magiſtrat ges 
wählten Frig Welzel, 

2) Ruckdäſchel, Chriſtian, Webermeiſter, 

3) Det, Konrad, Bäckermeiſter, als Erfagmann 
für den in den Magiftrat gewählten Michael 
Ruckdäſchel. 

4) Lochner, Johann, Webermeiſter, 

5) Kaufmann, Erhardt, Naglermeiſter, 

6) Küspert, Matthias, Glafermeifter; 

ald Erjagmänner verbleiben : 

1) Hager, Johann, Naglermeiſter, 

2) Förſter, Adam, Schreinermeifter, 

3) Wieöner, Dr. Heinrich, praft. Arzt. 

Diefes wird gemäß Art. 63 ber Gemeindewahlords 
nung hiemit befannt gegeben. 


Bayreuth, den 16. October 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungds Präfidenten, 
Rar, Direktor, 
Graf. 


1566 


Ad Num. 1574. 
Belanntmadung. 
(Die erledigte dritte Schulz, dann Kirchnersftelle zu 
Arzberg Setreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte dritte Schul-⸗, dann Kirchnersſielle zu 
Arzberg mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 382 fl. 17 kr. 
wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kol. Bezirtsamte Wunfiedel ober bei der Kyl. proteftantis 
ſchen Diſtrikts⸗Schulinſpektion zu Thieröheim einzureichen, 

Bayreuth, den 14. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungd » Präfidenten, 
Nar, Direktor. 
Graf. 





Betanntmadungen 
(Agenturen = Beftätigungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J. 
Ad Num. 1426. 

Die von der Direktion der „beutfchen Feuerverfiherung 
auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen a, Rh.“ unterm 25. 
September I. 38. vollzogene Aufftellung ded Kaufmanns 
Carl Elauf in Nürnberg ald Haupt:Agenten der gedache 
ten Genoſſenſchaft für die Regierungsbezirfe Ober- und 
Mittelfranken, dann Oberpfalz und Regensburg, wurde 
durch hoͤchſte Entfchliefung des K. Staats » Minifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 12. Oc⸗ 
tober 1. 38. genehmigt, was hierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

1. 
Ad Num. 1307. 

Auf. Antrag der. Hauptagentur der Feuers Verfiches 
rungsgeſellſchaft „Deutſcher Phoͤnix“ für Bayern wurde 
der Kehrer Georg Brecheis zu Schwarzenbach an der 
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Saale als Agent der Feuers Verfiherungd = Gefellihaft 
„Deutiher Phönix“ durch die unterfertigte Stelle beftä= 
tigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Bayreuth, am 15. Detober 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern 
In Abweſenheit des K. Negierungs » Präfdenten. 
Nar, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 8586. 
Belanntmadhung. 


(Die diepjährige orbentlihe Gemeinde» Erfagwahl in 
Kronach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bei der dießjährigen orbentlihen Gemeinde⸗Erſatzwahl 
in Kronach wurden gewählt und betätigt: 


I. als hürgerlihe Magiftratsräthe auf die Dauer von 
feh8 Jahren: 
1) Hellmuth, Kaspar, Drechslermeiſter, 
2) Pfregfhner, Friedrich, Kaufmann, 
3) Bopp, Joſeph, Sattlermeifter, 
4) Schufter, Carl, Bädermeifter; 
als Erfagmänner: 
ı) Appel, Johann KHeinrih, Floßhändler, 
2) Thron, Johann Baptift, Wachszieher, 
3) Keftel, Konrad, Seifenfieder und Specereis 
händler; 


II. als ®emeindebevollmädhtigte haben einzutreten und 
war: 

A. an die Stelle der im Jahre 1860 zu Gemeindes 
bevollmächtigten gewählten und diedmal in den 
Magiftrat berufenen Friedrich Pfregfhner 
und Karl Schufter die beiden Erfagmänher, 
Seilermeifter Ernft Geiger und Gaftwirth 
Albert Dorſch auf die Dauer, welche erftere 
noch in Zunftion zu verbleiben gehabt hätten; 


1568 
. an.bie Stelle des austretenden Britttheil® des 
Gremiums auf die Dauer von 9 Jahren: 
1) Porzelt, Adam, Rothgerbermeifter, 
2) Zink, Peter, Ziegeleibefiger „, 

3) Thron, Johann Baptift, Wachszieher, 

4 Safer, Eridpin , Zimmermeifter, 

5) Pabſtmann, Theodor, Dachdeckermeiſter, 
als -Erjagmann für-den in den Magiftrat ges 
wählten Gadpar Hellmuth, 

6) Murcmann, Georg, Färbermeifter, ald 
Erfagmann für den in den Magifirat ges 
wählten Joſeph Popp, 

7) Förtſch, Johann, Müllermeifter, 

8) Endres, Georg, Schmiedmeiſter; 

als Erſatzmaͤnner verbleiben: 

1) Pfaff, Sigmund, Gaſtwirth, 

2) Bleyer, Andreas, Buchbindermeiſter, 
3) Müller, Michael, Bädermeifter, 

4) Pfaff, Joſeph, Floßhaͤndlet. 

Die wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlordnung 

hiemit befannt gegeben. 

Bayreuth, den 16. October 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Junern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Nar, Direktor. 
Graf. 


Ad Num, 54. 


Belanntmadung. 
(Die den Königlicgen Rentämtern für bie Mitwirkung bei 
Einlöfung und Umſchreibung verlooster oder gefündeter 
bayeriſcher Staatsobligationen bewilligten Gebühren beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die Königlichen. Rentämter werden hiermit unter 

Hinweiſung auf $. 21 der inftruktiven Beflimmungen vom 

6. Februar 1860 an die rechtzeitige Vorlage der Liqui⸗ 


bation ber Gebühren für die Mitwirkung bei Ginlöfung 
und Umfhreibung verlocdter oder gefündeter bayeriſcher 


X. 
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Staatdobligationen in 1885 mit dem Beifügen erinnert, 
daß die nah dem 15. November I. 38. einfommenden 
Liquidationen keine Berüdfichtigung mehr finden können. 

Münden, den 13. .October 1863. 

Königlihe Staatsfhulden=sTilgungßs 

Eommiffion, 
v. Sutner. 
Diebel, 


Betanitmahung 


Verlooſung der A’procentigen Srundragten = Abloͤſungs⸗ 


Schuldsriefe betreffend. 


Dur hoͤchſte Entfhlichung des Kgl. Staats Minte 
fierlumd der Finanzen vom 7. d8. Mis., Nr, 12,451, 
wurde die Vornahme einer weiteren Berloofung der 4pro⸗ 
centigen Grundrenten «Ablöfungss:Schuldbriefe angeordnet, 

In Folge deffen wird am 

Freitage den 30. diefed Monats VBormits 
tags 9 Uhr 
die Summe von 
600,000 fl. 
nad-dem, mittelft dieffeitiger Befanntmahung vom 14. 
Sanuar 1851 
ARegierungsblatt 1851. Seite 35— 89) 
veröffentlichten Plane in-Gegenwart einer Absrdnung: ber 
KRönigl. Polizeidireftion — 
im Königl. Odeonsgebäude Saal Nr. 1 
über einer Stiege 
von ber unterfertigten Kommiſſton öffentlid) verloost und 
fonac das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden, 

Die verlovdten Schulbbriefe werden vom 1. Feb⸗ 
zuar 1864 beginnend außer Verzinſung gefegt, mit 
der Rüdzablung derfelben dagegen wird fogleih nad der 
Berloofung begonnen und ed werden dabei Die-Zinfe-in 
vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Scluffe 
des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1864 hinaus vergütet, 
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Dabel.wirb- bemerkt, daß die Wiederanlage ber 
zum Buge-gelangenden Kapitallen bei dem Gifenbahne 
Anlehen zu 4 Prozent ſtattfinden fönne. 

Münden, ben. 9. October 1863. 
Königlich Bayerifhe Staatö:S dulden: 
Tilgungd-Eommiffion. 
v. Sutner. 
Diecbel. 


DienftessRachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sid 
unterm 4. October I. 38. allergnädigft. bewogen gefuns 
den, die durch Beförderung des Minifterialrathed Niko⸗ 
laus:von-Kcd zum Regierumgss Präfidenten von Ober: 
franfen eröffnete Stelle ‚eines. Minifterialvached im Staats⸗ 
Minifterium des Innern dem dermaligen Direftor ber 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, Karl 
Rar, zu verleihen; 

Seine Majeftät der König haben Sid 
unterm 3. October l. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
den K. Rentbeamten Otto Gründler von Rattelödorf, 
feiner Bitte entfprechend, in gleicher Eigenfchaft auf das 
Rentamt Heidenheim zu verfegen; dann den Nechnungss 
Eommiffär der K. Regierungs-Finanzkammer von Nieders 
bayern, Mar Baur, feiner Bitte um Verleihung eines 
Rentamts willfahrend, zum Rentbeamten von KRattelds 
dorf zu befördern ; 

dem Stadtgerihte Bayreuth einen zweiten Affeffor 
beizugeben und hiezu den Acceffiten des Bezirksgerichts 
Bayreuth, Karl Bär, zu ernennen; 

den functionirenden Bibliothefar Dr. Mihael Stengs 
fein zum wirklichen Bibliothekar der Bamberger Biblios 
thek in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 5. October I. 38. ben funftionirenden Red: 
nungsrevifor der Kgl. Regierung von Oberfranfen, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Georg Reuſchel, zum Rechnungs⸗ 
Commijlär der K. Regierungs⸗Finanzkammer von Nieder: 
bayern in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

dem Bezirksamte Forchheim elnen weitern Aſſeſſor 
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beizugeben und hlezu den Aeceffiften der Regierung, Kama 
mer ded Innern, der Pfalz, Frichrih Thelemann, zur 
Zeit in Lichtenfels, zu befördern, 

zum Profeffor der I. Klaffe am Gymnafium in Straus 
bing den bißherigen Studienlehrer der IV. Klaffe an der 
lateinifhen Echule der Studienanftalt Bamberg, Stephan 
Wehner, zu befördern, 

in die Lehrſtelle der IV. Klaffe der Intenifhen Schule 
zu Bamberg den Studienlehrer der III. Kaffe daſelbſt, 
Priefer Hermann Thaddaͤus Foe, und in bie Lchrftelle 
der III. Klaffe den dortigen Studicnlehrer der I. Kaffe, 
Ehriftian Heidegger, vorrüden zu laffen, 

zum Stubieniehrer der I. Klaſſe der lateiniihen Schule 
in Bamberg den geprüften Rehramtöfandidaten und Aſſi⸗ 
Renten am Ludwigsgymnaſtum in Münden, Jana Sees 
108 aus Hinnang, in proviforifcher Eigenſchaft zu ers 
nennen; 

unterm 28. September I, 38. dad Benefictum Et, 
Georg in Staffelflein, Bezirksamts gleichen Ramend, dem 
Priefter Robert Fiſchler, Stadtpfarrer in Sphofen, Bes 
ziefdamts Marktbibart, zu verleihen, und 

alfergnädigft zu genehmigen, daß die katholiſche Pfar⸗ 
zei Hochſtahl, Bezirfdamtd Ebermannftadt, von dem 
Heren Erzbiſchofe von Bamberg dem Priefter Joſeph 
Gungelmann, Gaplan in Staffelftein, Bezirksamts 
gleichen Namens, verliehen werde. 





Die Schulftelle in Heinerdreuth wurde unter Entbins 
dung ded Schullehrerd Sammet in Schladenreuth von 
dem Antritt diefer Stelle, dem Schullehrer Konrad Nürıms 
bergerin Querenbach; die Schuls und Kirchendieneres 
ftelle in Oberailöfeld dem Schullehrer Clemens Hopfens 
müller in Neundorf; die Schulftelle in Tüchersfeld dem 
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Schulverweſer Ferdinand Pleger im Körbelborf; bie 
jweite Schulſtelle in Adelsdorf dem Schullehrer Friedrich 
Kippert in Witzmannsberg; die Echulftelle in Desdorf 
dem Schullehrer Matthäus Götz in Kühlenfels; die 
Schulſtelle in Stechendorf dem Schulverweſer Idhann 
Baptiſt Schnepper. von Kehlbach; die Schulz und Kits 
chendieneröftelle in Wigmanndberg dem Echurlehrer Franz 
Kraus in Autenhaufenz die zweite Sculftelle in der 
Altftadt Bayreuth dem Schullehrer Johann Auguſt Zahn 
von Heinersreuth und die mittlere Maͤdchenſchulſtelle in 
St. Georgen dem Schullehrer Simon Hagen in Fran 
fenhang verliehen. 

VBerfegt wurde auf fein Anfuhen der Echulverwes 
fer Andreas Röffert yon Kirchenpingarten nad Koͤr⸗ 
beldorf. 

Befdrdert wurden zu Schulverweſern: der Schul⸗ 
gehilfe Georg Bo gler von Lindenhardt in Boltmannds 
grün; der Schulgehilfe Johann Behr von Marienweiher 
an die zweite Schule dortjelbftz der Echulgebilie Morig 
Link von Prepfeld in Kirgenpingarten; der Schulgehilfe 
Georg Konrad Deu erling von Adelsdorf in. Kehlbach 
und ber Schulgehilfe Heinrich Müller von Obernfeed in 
Schauberg. 

Berwendung erhielten? der Schulvienft» Erpeb 
tant Johann Goͤtz als erponirter Gehufe an der katholl⸗ 
fihen Schule in Wunfledel; der Schuldienft » Expeftant 
Sfaat Edardt von Schwarzenbach als Schulgehilfe 
in Caulsdorf; der Schuldienft : Erpeftant Sebajlian 
Gründel von Tüchersfeld als Schulgehilfe in Prepfeld; 
der Schuldienft:Erpeftant Wolfgang Linhardt von Zeil 
als Schulgehilfe in Töpen und der Echuldienfts Expeftant 


Sohann Kraus von Wurlig ald Schulgehilfe in Linden: 
hardt. 
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Ne. 92. we Bayreuth, Sonnabend den 24. Detober 1863, 
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Ad Num. 1432. III. Als Gemeindebevollmädtigte haben einzutreten und 
(Die dießjährige orbentlihde Gemeinbe - “ee in Selb mar: 

betreffend.) A. an die Stelle des im Jahre 1857 zu @emeindes 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. bevollmächtigten gewählten und diesmal in ben 


Magiftrat berufenen Kaufmanns Ehrijtian Fifche 
mann und. Müllermeifterd Louis Nahr ber 
dritte und vierte Erfagmann, Kaufmann Karl 
Prell und Verwalter Karl Huf auf die Dauer, 
welche erftere noch in Funktion zu verbleiben ges 
habt hätten; 


Bei der dießjährigen ordentlihen Gemeinde: Erfag: 
wahl in der Stadt Selb wurden gewählt und 
I. als bürgerliher Bürgermeifter auf die Dauer von 
6 Sahren: 
der Rothgerbermeifter Georg Ludwig, 
UI. als bürgerliche Magiſtratsräthe auf die Dauer von 


gleichfalld 6 Jahren: — B. an die Stelle des austretenden Dritttheils des 
1) Fiſchmann, Chriſtian, Kaufmann, ' Gremiumd auf die Dauer. von 9 Jahren: 
als Erfagmann für den die Wiederwahl abs 1) Reul, Karl, Wagnermeifter, als Erſatz⸗ 
lehnenden Rothgerbermeifter Jalob Zeidler, mann für den in den Magiftrat gewählten 
2) Krippner, Karl, Kaufmann, Karl Krippner, 
ald Erfagmann für den zum‘ bürgerlichen 2) Zeidler, Martin, Bäder, 
Bürgermeifter gewählten Georg Ludwig, 3) Böhlmann, Georg, Büttner, ald Erfag- 
3) Rahr, Louis, Mülermeifter, mann für den in den Magiſtrat und bes 
beftätigt, ziehuangswelfe zum bürgerlichen Bürgermeis 


Ein Erfagmann verbleibt fowit nicht. nn ſter gewählten @eorg Ludwig, 
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4) Meuchner, Andreas, Bäder, 
5) Künzel, Chrifioph, Schrein, © ak 
6) Zeidter, Jakob, Roihgerber, „. © 7 
als Erfagmänner verbleiben; Ed 
1) Sticht, Michael, Metzger, * 
2) Regich, Thomas, Mothgerber. 
Dieß wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlerdnung 
biemit befannt gegeben. 
Bayreuth, den 20. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungds Präfidenten. 


Graf. 
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Ad Num. 1821. 
Betanitmndäie 


(Die Theilnahme der Lehrerinnen an ben Penflons : Ber _ 


einen betrefjend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß höchſten Minifterial = Referiptd vom 17. d. 
Mts. Nr. 7017 wird hiermit zur Kenntnig ber Betheiligs 
ten gebracht, daß dad Schuldotationsgefeg vom 10. Nor 
vember 1861 weder im Ganzen noch im Einzelnen auf 
Lehrerinnen Anwendung zu finden habe, diefe daher auch 
nit Mitglieder der zu Folge des Art. 8 dieſes Geſetzes 
in’d Leben gerufenen Penſions-Vereine fein können, 
Bayreuth, den 20. October 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗ Praſtdenten. 
Nar, Ditreltor. 
Graf. 


Nr. 896. 
Bekanntmachung. 
(Das Gewerbe der Steinhauer oder Steinmetzen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Auf einftimmigen Antrag ſammilicher Kreieregierungen, 


rı) 16, 
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anne des Innern, wie der oberften Baubehörde hat 
= Bas Rönigl. Staatd:Minifter 


fentlichen Arbeiten durch 


erium bed Handel und der öfe 
ufchließtung‘ vom 6.1. Mis. 
das Gewerbe der Steinhauer oder Steinmegen, jedoch mit 
Ausſchluß der felbſtſtandigen Zeitung und Ausführung von 
Balıten , auf Grund der dem genannten Konig Staats: 
Miniſterium duch Artikel 8 des Gewerbs-Gefehes vom 
11. September 1825 und $. 78 der Vollzugs- In⸗ 
Aruftion, vom 21. April v. 38. eingeräumten Grmädhtis 


gung allgemein als eine der freien Betriebfamfeit überlaf- 


jene Erwerbsart erklärt, was hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 
Nar, Direktor. an. m 


Bayreuth, den 19.. October 1863. 
Königlide Regierung von Öserfcanten, 
Kammer des Innern. 
In Priest des K. Regierungd s » Bräfidenten. 
u Nar, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 374. 
Betanntmadung . 

(Die dießjährige ordentliche. Gemeinde: Erfagwahl in der 
Stadt Lichtenfels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der biefjährigen. ordentlichen Gemeinde: Erfags 
wahl. in der Stadt Lichtenfeld wurden gewählt: 
I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
6 Zahren: 
Lithograph Johann Schier, 
JI. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
6 Jahren beftätigt: 
3) Hetz, Janatz, Flaſchnermeiſter, 
2) Pab ſt, Johann Joſeph, Metzgermeiſier, 
3) Dehler, Johann, Chirurg, 
4) Lang, Andreas, Baͤckermeiſter, 
als Erſatzmann für dem zum bürgerlichen 
Buͤrgermeiſter gewählten Johann Sqier; | 
ald Erfagmann verbleibt: 
Greim, Heinrich, Glaſermeiſter; 
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I. als ea baden einzutreten‘ und 
. war: 
— an die Stelle des im Sabre 1857 zum Oemeins 
debevollmaͤchtigien gewählten und diegmal in den 
Magiftrat berufenen Johann Joſeph Pabſt der 
vierte Erfagmann, Sattler Andreas Bed auf die 
Dauer, weiche erfterer noch in Funktion u ver: 
bleiben gehabt hätte; 
B. an bie Stelle des austretenden Dritttheild des 
Gremiums auf die Dauer von 9 Sahren: 
1) Schmalz, Wilhelm, Boldarbeiter, 
2) Molendo, Karl, Eeifenfieder, 
als Erfagmann des zum Bürgermeifter ges 
wählten Johann Schier, 
3) Schneider, Johann, Schmiedmeiſter, 
4) Behringer, Andreas, Meggermeifter, 
5). Romig, Michael, Seitermeißer, 
6) Hey, Sigmund, Bierbrauer, 
7) Pabſt, Andreas, Mepgermeifter, 
ald Erfagmann für den in den Magiftrat 
gewählten Johann Dehler, 
8) Steppert, Gcorg, Wachszieher; 
ald Erfagmänner verbleiben: ‚ 
1) Trütfhel, Andreas, Fiſcher, 
2) Wilhelm, Sofeph, Seilermeifter, 
3) Benglein, Adam, Apothefer, 
4) Hübner, Felix, Oekonom, 
nachdem der zum erftien GErfagmann ges 
wählte Flafchnermeifter Sgnag Hep in den 
Magiftrat gewählt worden ift. 
Dieß wird nad) Art. 63 der Gemeindewahlorbnung 
hiermit befannt gegeben. 
Bayreuth, den 17. October 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenhelt des K. Regierungs Pruſtdenten. I 
Nar, Ditektor. 
Graf. 
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An bie K. Stadt: Commiſſariate und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
I. 
Ad Num. 30,897. 

Das Königlihe Zuchtpolizeigericht Frankenthal "hät 
durch Urtheil vom 18. Anguft 1863 den Schloffergefels 
len Ehriftian Ludwig Müller aus Nenlautern, Ober: 
amts Weindberg in Württemberg, wegen mehrfacher Ent 
wentungen zu einer im Zuchthaus zu erfichenden Ge—⸗ 
fängnißftrafe von 5 Jahren und zur Landesverweiſung 
nach erftandener Strafe verurtheilt. 

Dieß Behufs Einhaltung des weiteren vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Verfahrens. 


1. 
Ad Num. 476. 

Durch rechtöfräftiged Urtheil des Koͤnigl. Zuchtpoligeis 
gerichted Kaiferdlautern vom 9. I. Mis wurde Friedrich 
Edert, Zagner von Lautenbach in Rheinpreußen, wegen 
Diebſtahls, Betrugs und Landftreicherei in eine Gefäng⸗ 
nißftrafe von 6 Monaten und eine in Gefängniß umges 
wandelte Arrefiirafe von 14 Tagen verurtheilt und zus 
gleich deſſen Landesverweifung nad erftandener Strafe 
ausgeſprochen. 

Dieß unter Mitthellung des Signalements zum weis 
tern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

* * * 
Perſonalbeſchreibung. 

Alter 23 Jahre; Größe 5° 8 35 Haare blond; 
Stine nieder; Augenbraumen blond; Augen grau; Rafe 
und Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn oval; Ohren 
gewöhnlich; Gefichtöfarbe gefund; Gefihtäform lang; 
Statur ſchlank. 
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ü II. 
Ad Num. 581. 

Durch vechtöfräftiged Urtheil bed Koͤnigl. Zuchtpoligeis 
gerichts Katferdlautern vom 9. v. Mis. wurde gegen ben 
Papiermacher Leonhard Botander aus Weinheim 
(Großherzogtum Heffen), deſſen Signalement nachftehend 
folgt, wegen Rüdfehr aus ber Randeöverweifung und mer 
diginifcher Pfufcherei eine Gefängnißftrafe von ſechs Mo⸗ 
naten und eine Arrefiftrafe von acht. Tagen erkannt und 
zugleich wiederholt defien Landesverweiſung nach erftans 
dener Strafe audgeiproden. 

Dieß zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. 


> * * 


Perſonalbeſchreibung 

des Bolander, Leonhard, von Weinheim. 
Alter: 59 Jahre, 
Größe: 5° 11% 2”, 
Haare: blond, 
Stimme: hoc, 
Augenbraunen ; blond, 
Augen: gran, 
— gewöhnlich, 
Zähne: ſchlecht, 
Kinn: oval, 
Ohren: gewöhnlich, 
Bart: ohne, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Gefihtöform : lang, 
Statur: ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: Der mittlere Finger der 
rechten Hand fleif. 

Bayreuth, den 15. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des K. Regierimgs: Präfidenten. 
Nar, Direltor. 


Graf. 
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Ad Num. 257. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Lentersheim, Dekanat. — 
ſertrüdingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dad am 9. September d. Js. erfolgte Ableben 
bed Pfarrers Späth if die Pfarrei Lentersheim in Er 
ledigung gefommen, und wird. daher zur Bewerbung bid 
zum 1. December curr. mit folgenden faffiondmäßigen 


Begugen ausgeſchrieben: 


I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen baar 


15. — fr. 
für einen Schleißbaum : 2 fl. — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im BPfarrhaufe, 
welches einiger Reparaturen bes 
barf, jeboch für eine größere Fa⸗ 
milie hinreihenden Raum bietet 
nebft Defonomiegebäuden . 50 U. — M 
aus 1% Tagw. 7 Dez. Aeckern 
aus. 4 Tagw. 19 Dez. Bit. 100f. 3 & 
aud 3 Tagw. 20 Dez. Wald 
II. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Abloͤſungskapitallen 899 |. SM. 
Gemeinderecht 3 fl. — kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bejaht 
werdenden Dienfteöfunftionen 39 fl. 354 fi. 
Summa . 1108. 46% fr 
Hievon die Laſten ab mit 54 fl. 524 fe. 


Reinertrag 1073 fl. 544 fr. 


Dom Amtsnachfolger find die auf Anſchaffung der 
Pfarrftiftungäfaffe erwachfenen Koften zu 8 fl, an den 
Pfarrfond gurüdzuerfegen. 


Ansbach, den 12. October 1863, 


.  Königlihes proteftfantifhes Gonfiftorium 


Vogel, 
Schmidt. 
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Bayeriſches 





de. Bayreuth, Mittwoch den 28. October 1863, 
> 1 ES —— 
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Ad Num. 2114. 

An die Königl. Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 

(Die Vornahme von Hausfuhungen wegen Verdacht eines 
Jagdfrevels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der von ben Königl. Staatd:Minifterien der Zuftiz 
und des Innern erlaſſenen hoͤchſten Entſchließung vom 
29, Februar 1860 bezeichneten Betreffs (Kreis-Amts-— 
blatt pag. 214 u. ff.) wurde ausgeſprochen, daß von 
dem mit dem Jagdſchutze betrauten Königl, Forfiperfonale 
bei Verdacht eines Jagdfrevels fchleunige Hausfuchungen 
vorgenommen werden fönnen, hiezu jedoch der Gemeindes 
Vorſteher oder in deſſen Verhinderung oder Abweſenheit 
deſſen Stellvertreter zugezogen werden mülfe. 

Unter Bezugnahme auf diefe Beftimmung wurde durch 
hoͤchſte Minifterial: Entfchliegung vom 19, d. Mts. weiter 
verfügt, daß zur Stellvertretung des abwefenben ober 
verhinderten Gemeinde Borficherd bei Vornahme von 


Haudfuhungen wegen Jagdfrevels durch das Königliche 
Forfiperfonal ein Mitglied des Gemeinde: Ausfchuffes beis 
zuzichen fei, was zur Darnachachtung hiemit befannt ges 
geben wird, n 
Bayreuth, den 22. October 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 412. 
(Die biekjährige ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in ber 
Stadt Lichtenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der bießjährigen orbentlihen Gemeinde » Erfag: 
wahl in der Stadt Lichtenberg wurden gewählt und 
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I. als bürgerlicher Bürgermeiſter auf die Dauer von 
6 Sahren 
der Tuchfabrifant Heinrih Quehl, 


JI. als bürgerliche Magiftratsräthe und zwar: 
A. an die Stelle des im Jahre 1860 zum Bürgers 
lichen Magiftratörath und dießmal zum Bürgers 
meifter gewählten Heinrich Quehl ber Erſatz⸗ 
mann, Schreinermeiſter Gottfried Fritfh auf 
die Dauer, welche erfterer noch in Funktion zu 
verbleiben gehabt hätte; 


B. an die Stelle der audtretenden Hälfte des Kolle— 
giums auf die Dauer von 6 Jahren beftätigt: 
1) Horn, Georg, Webermeifter, 
2) Leupold, Friedrih, Schneidermeiſter, 
3) Jungkunz, Karl, Kaufmann, 


ala Erfagmann verbleibt: 
Spörl, Heinrich, Defonom. 


IH. als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 

A. an die Stelle des im Jahre 1857 zum Gemein: 
bebevollmäctigten gewählten und diesmal in ben 
Magiſtrat eingetretenen Gottfried Fritſch der 
Erſatzmann, Weißgerber Georg Fiſcher auf bie 
Dauer, welche erfterer noch in Funktion zu ver: 
bleiben gehabt hätte; 

B. an die Stelle des audtretenden Drittheild bed Gre⸗ 
miums auf die Dauer von 9 Jahren: 

1) Reumeifter, Gottlieb, Tuchmachermeiſter, 
als Erfagmann für den in den Magiftrat 
gewählten Friedrih Leupold, 

2) Dietrich, Heinrich, Goldarbeiter, 

3) Wolfrum, Heinrich, Schmied, 

4) Merkel, Andreas, Strumpfwirler, 

5) Merkel, Sottlich, Tuchmacher, 
ald Erjagmann für den in den Maglſtrat 
gewählten Karl Jungkunz, 

6) Hartmann, Gottfried, Oekonom; 
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als Erfagmänner verbleiben: 
1) Reumeifter, Friedrich, Rothgerber, 
2) Reumeifter, Georg, Drfonom, 
nachdem der zum erſten Erfagmann gewählte 
Webermeifter Georg Horn In dem Magie 
firat gewählt worden iſt. 


Dieb wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlorbnung 
hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. Detober 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs sPräfldenten. 
Nar, Direktor, 

Graf. 


Ad Num. 1988. 


(Die Kirchenkollelte für „das ZTaubftummen: Inftitut zu 
Bamberg pro 1863 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der nachfolgenden Zufammenftellung wird dad 
Ergebniß der zur Unterftügung armer Taubſtummen in 
Bamberg am 11. Sonntage nad Pfingften 1863 in 
den katholifhen Pfarr: und Filialfichen des Regierungds 
bezirkes in Oberfranfen veranftalteten Kirchenkollelte zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradtt. 


Bayreuth, den 22. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberftanken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Praͤſident. 
Graf. 
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Verzeichniß 
der zur Unterftügung ner Taubſtummen zu Bamberg am XI. Sonntage nach Pfingſten 1863 in den erzbiſchöfllchen 
Defanaten des Regierungsbezirkes Oberfranken eingegangenen Collektengelder. 













2 
= Benennung der 
® g Geldbetrag Semectanga. 
& Defanate, | Pfarreien und Guratien. partial. | total, 
— — — — 
— ff | 
1 IErsbifhöflibes Stadt-Commife | Dompfarti . » 2... 5 [20 
fariat Bamberg . . . | Sa. Man . 2.2. .J 2 Ja . 
St. Sangoph . . » ı 130 
a a on 2 2184 
—| 12 140 
2 | Amlingftadt. » . . «+ | Amtlingftadt . — [42 
Buttenheim . 7 116 
Drojendof . . 2 |30 
Drügendorf . » 3 I— 
Geisfeld 7 — |42 
Hirſchaid . ı 1553 
Kigendorf . 1 126 
Rohndorf . 2 [10 
Mijtendorf 3 I— 
Strullendorf 51% 
—| 25 44} 
mberg . . ] Zifhberg . 2 142 
a Guͤßbach » » 2 121 
Hallſtadt ® 1 54 
Kemmern . se 1 — 
Memmelsdorf 312 
Dberhaid . . — 155 
Unterhaid . . 1 12 
Rattelsdorf .. 416 
Trunftadt . . 8 jal 
apfendorf . · 1 |36 
Zapfendorf BE 
r Aſchbach —— — ı |;12 
¶Sourgenees Burgebrach mit . "5 3 180 
Ampferbah und. 2 0.» 1 |44 
Moͤnchherrnsdorf N en 2 |16 
Stappendbah.. » » 1 — 
Burgwindheim 7 145 
Gorahr 5: % 1 |22 
Srendvorf . . 2 118 
lag . +. 8.0 ih. 
Bettftadtt . . » 1 145 
Priefendorf AN 3 |19 
\ Reutdorf. » 2» + +1 188 
j Schönbrunn . » x... 2 I10 
| Stegaurah . . . 1—— Fehlanzeige, 
\ Höfen... .... EP 1]46 
5 Forhheim * , >| . m Ebermannjtabt . . . 
| Betrag | 3 |32 | 98 140 
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Shlüfelfed - » +». * 
MWachenroth . - . 
Oberlöſt, Curatie 


— vennũ 2 —* 


5 Benennung bet 
Defanate. | Pfarreien und Guratien. 5 
fl. If of | ee 
Vebertrag | 3 |32 | 98 |49 
>05 | Niedermirdberg « + + + + | 2 33 
ha A a Eggolöheim » + «+. «+ | 2142 
Forchheim ee. 4 |ı2 
| > — 139 
illersdorf « 1 145 
Kirhehrenbad) 4 4 ler 
Unterweilersbach + » 3 lıs 
Pautzfeld . F si 
PBinzberg - + 3 142 
Pretzfeld . . 3 |s5 
Ku. oe. ı |24 
Schnaid Ö ı 10 
Seußling . » 1415 
Unterleinleitr «+ ı 136 
Wiefenthau . ı |30 
Büchenbach 3%. (08 
i . .. .NBuͤchenba 11 ’ 
6 Goͤßweinſtein heiten 2 
Goßweinſtein 3 26 
es . s laı 
beraitsfeld . 146* 
Obertrubach . 1 
Pottenſtein 3 
Volsbach . 
Waiſchenfeld . 6 
Wichſenſtein . = 
Fillallitche Mogdaſt 2 
Bücenbach so 4 , 
7 r enaurach .. » unenba 3 
rn ’ Hannberg . 0 
aufen 1 
——— 3 X 
oͤttenbach 1 
Weiſendorf* 1 E 
d Adelddorf FR Ro) ! 
8 adt * * * [4 Dr . 1 
EN Crazſambach. ORT 2 la2 
Egelöfichen - » 0" 1 |36 
Gremddorf „ re e * 135 
Herenddorff » >» + + 2 [85 
— 5 —000—— 2— 
ommersfelden.. 148 
Schluſſela + mm? ı | 
16 
tl 





2 
589 us 

















Benennung der Geldbetrag. 
= 24 Bemerkungen. 
anate. Pfarreien und Curatien. partial. | total 
de 8. te I 
ä ebertrag ı9 /43 [181 |34 
8 Ierner Höhftadbt . . . . | Zentbechhofen . . 1 


21 
NRehmannsdorf:» » 2. .1- [30 


1. Hollfeld rc. Se B ⸗ _ 
Butodtutb .-0 00 00: 0re ; 
ohftadl 2:2 0 de _ 
Holfed mit . 2 2. 

Freienfels. FEN? 
Königgfed mit...» 
ofen +. 2 0. 
hönfed . . 
Tiefenpölz . l 
18 [19 


0|Krna .... she... 






Steinwielen » » » 
Theiffenert -- . 
Wullenfels . 
Beyem. 0.0 0.0 :ehe 10 54 


gihtenfeld . : . Jo] Mtenban. oo... .f 3 27 
.. s Autenhaufen.. » — ı |42 


. . 1 

Slosberg. . — 2 

Kronah - .» . 5 2 

Marfıgraig - . . a 

Marktzeuln ae. De 17 2 

Neukencotb en =“ 3 
Steinberg 00. ı ]12 
Pr: 2 150 

1 

2 

1 


22 14 





Ball... 6 2 10 
Döringftdt » vH . 1 150 
BIEIENE. .0: 0: 0 ce w:;@ 1 126 
Ewenbahb -. 0» — |52 
Ebepsfell. -. 0-2... 1 5|3 
Srauendof oe. * 1 40 
Kaltenbıunn . » r ; 1 |30 
Lichtenfels . . Selle 2 130 
Miftelied. . .. . . ı 122 
Neundorf ....: 0. s 1 /45 
Geh ....... 0 himire 2 145 
Staffeljtein . .. » «1 4 124 
Us + +: oo. . ı I10 
31 136 
12 | NReunfirhen am Brand . | Kuda . .» * zus 
Langenſendelbach . » ı |104 
Reutendah He. 4 112 
Neunkirchen * * “ > . 2 —— 
es Stödh . . . 0» . 1 |— 
an Beifenohe sr sv. 2 [ea | ıı [464 
; ‚ Betrag | I PB71ı3% 


us 






14 


15 


16 
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Benennung det Geldbetrag. 





Dekanate. Pfarreien und Curatien. 





— — — ——— — 
partiul. | total. 


Uebertrag 








Ehe es Te 
Kırfbletten. ee es 12 
I) Kleufheim . N 
Kudwag 
Scheßlitz 
Stabeihofen . re 
Steinfeld . 0 00 
Wuttendorf - A 
Meicpenwaflerlog 


Stadtfieinah » «+ - Kulmbah >: e- 0. 0.+ 
Enchenreuth 2 * 
Hof VF — 
Kupferberg 
Ludwigſchorgaſt. 
Marienweiher 2... 0% 
Marktſchorgaſt 
Stadtſteinach 
Wartenfels 


Teuſchniß 8* — ss weine 
Neufang. 
Nordhalben.* 
Poſſeck - ————— 
Horbenficchen — EN 
Zeufinig 0 > 
za +. 
Windheim 





Weismain...* Altenkundſtadt * 1 
Arnfen . 2 cr ww 
Burgkundſtadt.. * 3 
Sing rer Mh 2 
Kirdlein . 2 ce re. ® —— 
Mainroth fe 
Modihiedel . . * 
Moiſchenbach + « ı|54 
Weißmain 00.» 2 42 
— 


— | 1 [4 BurTıı z 


Bayreuth, den 22. October 1863. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Koch, Präſident. 


Bemerkungen: 
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Ad Num. 2096, 


Belanntmadgung. 
(Agenturen - Beftätigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Entfehliefung ber Königl. Regierung von Mit: 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 14. I. Mis. wurde 
im Einvernehmen mit der unterfertigten Stelle die Aud« 
dehnung des Agenturbezirks des ale Agenten der Mobiliar⸗ 
Sener = Verfiherungs = Anftalt der bayerifhen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank beftätigten Kaufmanns Johann Mayer 
zu Uehlfeld auf den Berwaltungsbezirt Höchſtadt an der 
Alſch genehmigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 22, October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 2092. 
Betfanntmahung. 


(Die ordentliche Gemeinde: Erjapwahl in ber Stadt Helm: 
brechts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diegjährigen ordentlichen Gemeinde-Erfagmwahl 
in der Stadt Helmbrechts wurden gewählt und 
I. ald bürgerlihe Magiftratdräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt : 

1) Geiger, Georg, Webermeifter, 
2) Bayer, Adam, Mulger, 
3). Hand, Leonhard, Kaufmann, 
4) Lenz, Georg Ernft, Handelömann; 

ald Erfagmänner: 
1) Cäppel, Karl, Bäckermeiſter, 
2) Pitroff, Nifol Erdmann, Webermeifter, 
3) Schmidt, Johann Peter „„Bädermeifter; 
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II. als Gemeindebesollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 

A. an bie Stelle des im Jahre‘ 1860 zum Gemeins 
debevollmäctigten gewählten und dießmal in ben 
Magiftrat berufenen Georg Geiger, ber Er— 
fagmann, Schuhmachermeiſter Johann Konrad 
Hoyer auf die Dauer, welche erjterer noch in 
Tunftion zu verbleiben gehabt Hätte; 


B. an die Stelle des audtretenden Drittheils des 
Gremiums auf die Dauer von 9 Jahren: 
1) Bürkner, Henri, Büttnermeifter, 
als Erfagmann für den in den Magiftrat 
gewählten Adam Bayer, 
2) Stößlein, Nifol, Bädermeifter, 
als Erfagmann für dem in den Magiftrat 
gewählten Leonhard Hand, 
3) Kadesreuther, Nifol, Webermeifter, 
ald Erfagmann für ben in den Magifirat 
gewählten Georg Ernft Lenz, 
4) Fern, Friedrich, Schmiebmeißer, 
5) Schmidt, Peter, Bädermeifter, 
6) Stievel, Johann, Webermeifter, 
7) Lenz, Gottlieb, Fabrifant, 
8) Döbereiner, Ehrifian, Webermeifter; 
als Erfagmänner verbleiben : 
») Stengel, Johann, Gafhvirth, 
2) Geyer, Johann, Faktor, 
3) Ruddefhel, Zohann Nikol, Faktor, 
4) Schobert, Johannes, Meggermeifter, 
Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlords 
nung hiermit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. October 1863. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed JInnern. 


von Koch, Präfident, 
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Ad Num. 433. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Tauberzell, Dekanats Rothen⸗ 
burg au der Tauber betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs. 


Die Pfarrei Tauberzell, Dekanats Rothenburg an der 
Tauber, iſt durch das am 27. Juni co. erfolgte Ableben 
des Koͤnigl. Pfarrers Zorn in Erledigung gekommen und 
wird daher zur vorfhriftämäßigen Berverbung Bid zum 
15. December d. Is. auf Grund des noch nicht feſtgeſetz⸗ 
ten neuen Faſſtonsabſchluſſes mit folgenden Bezügen aus⸗ 
geſchrieben: 

1. An fändigem Gehalte: 

Aus Staatdlaffen, und zwar 

an Raturalien: 

8 Schffl. 3 Mg. 3 Vril. 2% ©. 


Kmast ss > 77 94 kr. 
1 Shffl. 2 Mg. ı Vril. 14 ©. 
Dintlaäsafl.an * 5 fl. aı$ fe. 
11 Schffl. — Mg. 2 Vril. 248. 
Strass...» 37 fl. 15 M 
(Der Getreidbezug wird nach den 
jaͤhrlichen Normalpreifen vers 
gütet.) 
10 Kifte. gemifchtes Holy A 7 fl. 
43 fr., excl. 32 fr. Hauerlohn 77 fl. 10 tr. 
500 Wellen ä 5 fl. 28 fr, excl. 
32 fr. Hauerlohn . +» 27 fll 20 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung Im Pfarrhauſe, 
welches in einem guten bauli⸗ 
, lichen Stande fi befindet, nebit 
Defongmiegebäuden . 0 — MM 
aus 26 Dez. Ader auf bayeriſchem 
Gebiete.* 4 fl. 31 kr. 
aus 14 Tagw. 20 Ruth. Ader 
auf württembergifhem Gebiete 23 f.14 kr. 
"44 Tow. 414 Rih. Wiefen alda 88 fl. 17 ft. 
4 Zw. 20 Rth. Krautfeld allda ıf.ı5 kr. 
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1 Tgw. 24 Dez. Gärten mit 


Air onen. 4837 k. 
4 Tom. 424 Rth. Walen. » 7.50 f. 
5 Tgw. 85 Dez. Waldung 11 fl. — kr. 


IH. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Abloͤſungskapitalien 193 fl. — lkr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen . o7 fl. 1, & 
Summa 893 fl. 214 kr. 
Die Kaften hievon ab mit 43 fl. 133 fi. 


— — — 

Reinertrag 650 fl. 73 ir. 

An freiwilligen Geſchenken 15 fl. — kr. 

Vom Amtsnachfolger ſind die für Zehnifixirung und 

Anſchaffung der Pfarrſtiftungskaſſe vorgeſchoſſenen Koften 

zu 18 fl. 294 fr. in zwei Adfigfriften am den Pfarrfond 
zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 23. Detober 1863. J 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 

Schmidt. 





Dienſtes⸗Nachricht. 
In Folge hoͤchſter Miniſterial: Entſchließung wurde bie 
Aufſtellung des praktiſchen Arztes Dr. Klinger in 
Kichtenberg als Badearzt in Steben genehmigt, 












— — —— — — 


| Cours der Bayerischen Stants- Papiere. 





— — 
Augsburg, don 22. October 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Gel 


|K. Bayer. Obligationen 3) $ + + + * 
1 






A ” 48 halbjährig . | 200 
— 4 } REEL; 
n » 4 halbjährig . 103 
ss Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 100 
Bayer. Bank - Action mit Div. Il. Sem. ie: 


Bank-Obligationen 45 . - 





„ag 
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Rn Bayeriſches 
KreisAmtsblatt 


von Oberfranken. 






Nro. 94. Bayreuth, Sonnabend den 31. October 1863. 





; Inbalt: J 

Im Verlage von Carl Gieſſel erſchienene Wandkarte von Oberfranken. — Diepjährige ordentliche Gemeinde⸗Exrſatzwahl 
in Schwarzenbach am Wald. — Agenturen-Beſtätigung. — „leiſchtaxe für ben Monat November 1863. — Erledigte 
zweite katholiſche Schulftelle zu Burgebrad. — Diegjährige ordentlige Gemeinde: Erfagwahl in Staffelſtein. — Ber: 
Tuft eines Arbeitsbuches durch Alois Pöppl von Griesbah. — Entlaufen des Pfleglings Joſeph Werlinger aus der 
Staats: Erziehungsanftalt Niederſchönenfeld. — Anffiht auf Landesverwieſene. — Berhanplungen der XV. General: 
Zoll» Gonferenz in Bezug atıf ben Vereins- Koll: Tarif und das amtliche Waaren : Berzeihniß. — Aufftellung der Ber 
treter der Staatsanwaltihaft an den Stabt= und Landgerichten. — Cours der bayeriſchen Staatöpapiere, 


—— —— —— — 


Ad Num. 2350. ‘Ad Num. 1003. 


An fümmtliche Stadtſchulen-Commiſſionen ünd ‚Diftrifte: Belannrtmaduıny. 
Schulinſpektionen. — a (Die dießjährige ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in 
(Die im Verlage von Earl Giejjel erſchienene Wandkarte F Schwarzenbach am Wald betreffend.) 
mu... Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Bei der dießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erfagmahl 
Sn Folge einer höchſten Minifterial: Entihliefung in der Stadt Schwarzenbach a. W. wurden: gewählt 

vom 20 d. Mts. Nr, 9510 wird die bei Carl Bieffel und ' 

zu Bayreuth in zweiter verbefferter Auflage erſchlenene I. als Gürgerlihe Magiftratsräthe auf die Dauer von 


‚Wandfarte von Oberfranken zum Gebraude in allen 6 Zahren beftätigt: 
Schulen Oberfranfens empfohlen. “ 1) Schmidt, Adam, Schneibdermeifter, 
Bayreuth, den 26, October 1863. 2) Scyferth, Friedrih, Schuhmachermeiſter, 
Königliche Rogierung von Oberfranfen, 3) Golfer, Adam, Webetmeiſte; 
Kammer des Innern ‚ala Grfagmänner: — — 
von Koch, Präſident. 1) Jahn, Jakob, Wugnermeifter, 


Graf. —29) Breim, Johann, Webermeiſter; 


a 
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11. ala Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und Lebens-, Rentens, Transport: und Mobiliarsffeuerverfices 

zwar: rungs ⸗Geſellſchaft „Providentia““, Großhändler Karl 

A. an Stelle des in. ben Magiſtrat gewählten Ger Kohn in Nürnberg, wurden nachſtehende Agenturbeftel: 

meindebevollmädjtigten Friedrih Seyferth der Tungen der gedachten Gefellfchaft von ber ee 
Erfagmann, Bädermeifter Johannes Dittmar Stelle beftätigt, nämlid: 

bis zu dem Jahre 1866 ald ber Zeitbauer, welche 1) Karl Guſtav Schreger, Kaufmann in — 


erſterer noch in Funktion zu verbleiben gehabt an der Sielle des zurückgetretenen Kaufmannd 
hätte; Wilhelm Schüller daſelbſt, 

B. an die Stelle der im Jahre 1860 zu Gemeinde— 2) Ferdinand Reindel, Rentamts⸗ Affiſtent in Lich⸗ 
bevollmächtigten gewählten und dießmal in den tenfels und 


Magiſtrat berufenen Adam Schmidt und Adam 3) Philipp Gutmann, Kaufmann in Lichtenfels, 

Goller die beiden Erſatzmänner, Metzgermeiſter was hlemlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

CHriftop Weber und Metzgermeiſter Friedrich Bayreuth, den 23. October 1863. 

Weber auf die Dauer, welde erftere noh in Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Funktion zu verbleiben gehabt hätten; Kammer ded. Innern. 
C. an bie Stelle ded-audtretenden Dritttheild bes " von Koh, Präfident. 

Gremiums auf die Dauer von 9 Jqhren: 


Graf. 
1) Schübel, Heinrich, Nähfaftor, a 
2) Herrmann, Heinrih, Oekonom, 
Ad Num. 2682. 
3) Zahn, Jakob, Wagnermelfter, 
4) Dittmar, Wilhelm, S nn her, An die König. wen Magiftrate 
5) Schmidt, Georg, Büttner, j - 
6) Hülfner, Johann, Weber; (Die Fleifchtare für den Monat November 1863 betr.) 
ala — verbleiben: Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
1 iſchoff, Friedrich, Glaſer 
8 n — p — O — Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh-Ein⸗ 
3) Biſchof, gr of, —— kaufspreiſe wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſch⸗ 
ch⸗ 
Dieß wird gemäß Art. 63 der — — ſer * — EDER SER EN 
hiemit befannt gegeben. ſtehender ee PR 
Bayreuth, ben 23, Oxtober 1863. ») für bie Stadt Sayreuth, 


welche den Bezirksaͤmtern Bayreuth , Berne, Kulmbach, 
Pegnig und Stattjteinad zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
F I. Qualität auf 14 kr., 
Graf. II. Qualität auf 12 fr,, 
II. Qualität auf 104 ft. ; 


Auen. — —J— b) für das Pfund Schweinefleiſch 
s SE TOHBENGEL PAIN.) I. Qualität auf 15 kr., 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. IT. Sunlitit.anf nd: 
Auf den Antrag des Hauptagenten der Frankfurter III. Qualität auf 12 kr.; 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 


von Koch, Präfident. 


ha, 


' 9 
I 
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©) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Quafität auf 104 fr, 
II. Qualität auf SL kr., 
I. Qualität auf 64 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
I. Qualität auf 9 kr., 
HI. Qualität auf 7 kr., 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirksämlern Bamberg, Bamberg IL, Eber⸗ 
mannftadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffeljtein zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 144 fr., 
II. Qualität auf 134 fr., 
III. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 16 kr., 
JI. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 12 fr; 
ec) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 11 fr, 

II. Zualität auf 84 fi, 

IH. Qualität auf 6 fr; 

d) für das Pfund Hammelfleiſch 
1. Qualität auf 10 kr., 

II. Qualität auf 8 kr, 

III. Qualität auf 6 fr; 

3) für die Stadt Hof, 
welche den Beziefsämtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
und Wunfledel zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch " 
- I. Qualität auf 14 fr, 

1]. Qualität auf 13 kr., 

II. Qualität auf 11 Mr; 

b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 16 kr., 
I. Qualität auf 15 kr., 
IH. Qualität auf 14 kr.; 
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c) für das Pfund Kalbfleiſch 

I. Qualität auf 10 fr., 

I. Qualität auf 9 fr, 
DI. Qualität auf 8 fu; 

d) für das Pfund Hammelfleiſch 

I. Qualität auf 12 fr., 

U. Qualität auf 11 kr., 
II. Qualität auf 10 kr.; 

4) für die Stabt Kronach, 
welche den Bezirksaͤmtern Kronach und Teuſchnitz zum 
Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 

I. Qualität auf 14 fr., 
U. Qualität auf 18 Er, 
II. Qualität auf 11 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
1, Qualität auf 15 fr, 
U. Qualität auf 14 fr, 
II. Qualität auf 13 fr; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 u, 
II. Qualität auf 8 fu, 
III. Qualität uf 7 fu; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
U. Qualität auf 9 fr, 
IH. Qualität auf 7 kr. 

Sn Bamberg beſteht ein ‚doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhaufihlag , welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Confumsionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzuſetzen iſt. 

Bayreuth, den 27. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 2251. } 
(Die erlebigte II. katholiſche Schulftelle zu Burgebrach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte II. fatholifge Schulftelle zu Burgebrach 
mit dem foffonbmäpigen Ertrage von 

350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrichen. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirtdamte Bamberg II. oder bei der Königl, 
Katholifchen Diftvittd = Schul: Snfpeftion zu Burgebrach 
einzureichen, 


Bayreuth}, den 24. October 1868. 


Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1285. 
Befanntmadung. 
(Die diepjägrige ordentliche Gemeinde: Erfagwahl in Staf⸗ 
felftein betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der dießjährigen ordentlihen Gemeinde = Erfags 
wahl in der Stadt Staffelftein wurden gewählt und 


I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von j 


6 Zahren: 
Ambrofus Würftlein, vormaliger Bäder: 
meifter, 
II. als bürgerliche Magiftratörätte und zwar: 

A. an die Stelle des im Jahre 1860 zum Magie 
ſtratsrathe und diegmal zum bürgerlichen Bürgere 
meifter gewählten Ambrofius BWürftlein, ber 
Erfagmann, Flafchner Paul Finzel auf bie 
Dauer, welche erfterer noch in Funktion zu vers 
bleiben gehabt hätte; 

B. an die Stelle der austretenden Hälfte des Colle⸗ 
giums auf die Dauer von 6 Jahren betätigt: 

1) Deinlein, Joſeph, Melber, 
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2) Korntheuer, Ferdinand, Kaufmann, 
3) Eihenmüller, Andreas, Kunſtmuͤhlen⸗ 
befiger ; 
als Erfagmann verbleibt: 
Hofmann, Gottfried, Bäder; 
III. als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
zwar: 

A. an bie Stelle der im Jahre 1857 zu Gemeinde: 
bevollmaͤchtigten gewählten und biefmal in ben 
Magiſtrat berufenen Kunftmühlenbefiger Andreas 
Eichenmüller und Flafhner Paul Finzel, 
die Erfagmänner Rothgerber Joſeph Stark und 
Maurermeifter Zohann Dütfch auf die Dauer, 
welche erftere noch in Funktion zu verbleiben ges 
habt hätten; 

B. an die Stelle des außtretenden Drittheil8 des Gre⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Brütting, Johann, Gaftwirth, 
als Erfagmann für den in den Magiftrat 
gewählten Joſeph Deinlein, 
2) Gagel, Johann, Metzger, 
als, Erſatzmann für den in den Magiftrat 
gewählten Ferdinand Korntheuer, 
3) Daig, Michael, Uhrmacher, 
4) Meirner, Georg, Baber, 
5) Stang, Georg, Thürmer, 
6) Ultſch, Adam, Müller; 
als Erfagmänner verbleiben: 
1) Finzel, Johann jun., Gaftwirth, 
2) Löblein, Michael, Büttner. 
Dieß wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlord 
nung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 24. October 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


von Koch, Präfident, j 
Graf. 


wi 
14 


a’ 


‚1605 


Ad Num. 2165. 
An fämmtliche Diftriftg: Botigeibeförben von Dserfranten, 


Gerluſt einee Arbeitobuches durch Alois Pöppl von Gries⸗ 


bad betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Den oben genannten Behörden wird behufs ber Ver⸗ 
hütung des Mißbrauches, welcher mit der bezüglichen Legi⸗ 
timation getrieben werden fönnte, hiemit befannt gegeben, 
daß der ledige Bäckergeſelle Alois Pöppl von Griesbach, 
Königl. Vezirfdamts Wegſcheid, am 7. October angeblich 
auf dem Wege von Ergoldsbach, Königl. Bezirlsamts 
Rottenburg in Niederbayern, bis Straubing fein im Jahre 
1860 vom ehemaligen Landgerichte Wegſcheid ausgefertigte 
Arbeitsbuch verloren hat. i 

Bayreuth, den 26. October 1863. 
Königlihe Regierung von een 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident. 
Straf. 


Ad Num. 2222. 
An fjämmtlihe Diftrittss Polizeibehärben von Dberfranten, 


(Das Entlaufen bes Pleglings Joſeph Werlinger aus 
der Staats = Erziehungs: Anftalt Niederſchönenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf bad Ausfchreiben vom 14. 
l. Mts. ad Num. 1276, Kreis:Amtöblatt S. 1562, wird 
den obengenannten Behörden befannt gegeben, daß ber 
am 6. l. Mts. aus der Staatd:Erziehungs:Anftalt Rieder 
fchönenfeld entwichene Pflegling Zofeph Werlinger im 
Amtsbezirke Bruck aufgegriffen und am 19. I, Mts. in die 
genannte Anftalt wieder eingeliefert worden ift. 

Demnach) haben weitere Nachforſchungen zu unterbleiben. 

Bayreuth, den 26. October 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer: ded Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 
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An bie Königl. Stadikommiſſariate und Diftrifts-Polizeibe: 
börben von Oberfranfen, 


Auffict anf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen: Seiner Majeftät:des Königs. 
J. 
Ad Num 1507. 

Durch Erkenntniß des Kgl. Bezirksgerichts Mems 
mingen vom 3. ds. Mts. wurde ber ledige Schuhmacher⸗ 
lehrling Chriſtohh Hil denbr and von Boll, Kgl. wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Oberamts Göppingen, wegen Diebſtahls⸗ 
vergehens in eine ſechswoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe vers 
urtheilt und nach — Strafe des Landes vers 
wieſen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum wei⸗ 
teren vorſchriftsmaßigen Verfahren in Kenniniß geſetzt. 

Perſonalbeſchrieb. 

Hildenbrand, Chriſtoph, lediger Schuhmacherge⸗ 
ſelle von Boll, Kgl. württembergifhen Oberamts Goͤp⸗ 
pingen, iſt 18 Jahre alt, 4* 11“ groß, hat hellblonde 
und roͤthlich gerollte Haare, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, einen etwas aufgeworfenen Mund, rundes Kinn, 
länglichtes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, einen ſchwäch— 
lihen Körperbau, und. hat feine befondere Kennzeichen. 


— — — 


1. 
Ad Num. 1954. 

Durch rechtskraͤftiges Urlheil des K. Stadtgerichts 
Paſſau vom 1. d. Mts. wurde der Schuhmacher Alois 
Kampfmüller aus Freiftadt in Oeſterreich wegen 
Landſtreicheree und Anmaßung falſcher Uniform und 
Ehrenzeichen in eine Arreſiſtrafe von 21 Tagen vers 
urtheilt und nad) erftandener Etrafe des Landes vers 
wieſen. 

Unter Mittheilung des nachfolgenden Signalements 
des Betheiligten werden die oben genannten Behoͤrden 
hievon behufs des vorſchriftsgemaͤßen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 
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Signalement des Alois Kampfmüller. 
Statur mittlere, Geſicht ängliht, Augen blaugrau, 
Stimm hoch, Haare melirt, Schnurbart blond, 


Befondere Kennzeichen: trägt eine ſchwarze Binde um 
das rechte Auge. 


III. 
Ad Num. 2104. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Landgerichts 
Arnſtein vom 16. vor. Mis. wurden 

1) Eulalia KTug, ledige Tagloͤhnerin aus Edardroth, 

kurfürftlich heſſiſchen Kreisamts Schlüchtern, und 

2) Margareta Beller, ledige Taglöhnerin aus 

Kerbersdorf, debſelben Amtes, 
wegen Landſtreicherei je mit T4tägigen Arteſte beftraft 
und des Landes vertiefen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung der Signalements ber Landesverwieſenen bes 
Hufe Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen - Verfahrens 
Keuntniß. 
. + * * 
Signalement der Eulalia Klug. 

Alter 21. Jahre, Größe 5° 4. 3%, Haare bunfel- 
Blond, Stirne nieder, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe ſtumpf, Mund fein, Kinn oval, Angeſicht länglicht, 
Geſichtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: Ohne. 

Signalement ber Magdalena Beller. 

Alter 36 Jahre, Größe 5° 4, Haare dunfelblond, 
Stirne nieder, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
lang, Mund proportionirt, Angefiht laͤnglicht und einge⸗ 
fallen, Statur ſchlank, Geſichtsfarbe geſund. Beſondere 
Kennzeichen: Ohne. 

Bayreuth, den 26. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
von Koh, Bräfivent. 
J Graf. 





m 
Ad Num. 11,108 und 2204. 


Belanntmadung. 


(Die Verhandlungen der XV. Generals Zoll: Cönferenz in 
Bezug auf den Vereins-Zoll:Tarif und das amtliche Waaren⸗ 
Verzeichniß betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Sn Folge höcften Referiptes ded K. Staatd > Mini- 


ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 


10 I Mis. Nr. 9263 wird nachftehend eine Ueberſicht 
der bei der XV. General: Zoll: Gonferenz vereinbarten 
und mit dem 1. November I, 38. ind Leben tretenden Abs 
Änderungen und Ergänzungen des amtlichen. Wanren: 
Verzeichniffes zur öffentlichen Kenntnif gebracht, und zu: 
gleich bemerkt, dap die Regierungen ber Bollvereind 
Staaten fid) noch über folgende Beftimmungen bezüglich 
der Tarifirung der Waaren verftändigt haben: 

1) Die unter Nr. 15 der erjten Abtheilung des. Zoll: 
tarifs getroffene Beſtimmung der Zollfreiheit für 
Ausftattungds Gegenftände kann in Hüllen, in 
welchen für Ausländer oder Ausländerinnen, die in 
ein inländifches Klofter treten oder getreten find, 
die: desfallſige Ausftattung an neuen Kleidern, 

; Betten, newer Leib» und fonftiger Waͤſche u. ſ. w. 
vom Auslande eingebracht wird, nicht analog ans 
gewendet werden, und die zollfreie Einlaffung in 

ſolchen Fällen nur infoweit erfolgen, als diefelbe 
ſich nad) den Umftänden des Falled auf bie Br: 
ſtimmungen unter Nr. 17. am angeführten Orte 
fügen laͤßt. 
Es konnen auf Grund der Beſtimmung unter Poſ. 
1. 15. des Tariſs Gegenſtaͤnde, welche der an— 
ziehende Ehegatte dem andern bereits im Jnlande 
lebenden Ehegatten zu deſſen perjünlihen Ge 
brauche mitbringt, zollfrei eingelaffen werden, jo: 
ferne diefe Gegenftände dem amziehenden Ehegal- 
ten in der That als Ausftattung (ald ein Theil des 


Beitraged für den gemeinfamen Haushalt) mitger 
geben find, 


2 


— 
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3) 


4) 


5) 


Lackirte eiferne Kaffeebreiter find am ſich nicht zur 
Gattung der kurzen Quincaillerie= oder Galante⸗ 
rie-Waaren zu rechnen, und auch lediglich:wegen 
Feinheit der Lakirung nicht dem Zollfage für 
kurze Waaren (Poſ. II. 20.) unterworfen, fondern 
nad den ihrer übrigen Befchaffenheit entfprechenden 
Tarif-Poſitionen zur Verzollung zu ziehen. 
Edenfo wie die Kaffeebretter find auch andere, an 
und für ſich nicht zu den feinen d. h. zur Gattung 
der furzen Galanterie = und Quincaillerie= Waaren 
gehörige lackirte Gegenftände von Metall oder 
Pappmajje (papier mache), ohne Rüdjiht,auf die 
Feinheit der Lackirung nicht nach Poſ. I. 20. 
fondern nad) den ihrer Übrigen Befchaffenheit ent 
forehenden Tarif-Poſitionen I. 3. c, 6. f. 3, 
19, b, 27. e,u. f. w. zur Verzoflung zu.ziehen, 

Endlih unterliegen die vorgedachten Waaren, 
wenn fie vernirt jind, den Beftimmungen bed 
Waaren = Verzeihniffes entfprehen, derſelben Bes 
handlung ‚ wie die lackirten. 


Die Taravergütung für bie aus einer Leinwand⸗ 
umhüllung beftchende weitere Umfchliesung ber 
Südfrüchte in Schachteln, welde bisher auf 3 
Procent bemeffen worden ift, erleidet in Uebereins 
ftimmung mit der Vorfchrift unter IV. d. 2. der 
fünften Tarife = Abiheitung eine Herabſetzung auf 
2 Procent. 


Die unter Nr. VI. der fünſten Abtheilung des 
Zolltarifs getroffene Beſtimmung uͤber die Folgen 
der mangelnden Angabe des Nettogewichtes bei 
verſchieden tarifirten, in einem Collo zuſammenge⸗ 


packten Waaren, von welcher Glas, Glaswaaren, 


Inſirumente, Porzellan, Steingut und kurzt Waaren, 
ſowie alle ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren 


Mercerie) gerechneten Gegenſtaͤnde ausgenommen 


find, iſt auch nicht anwendbar in Faͤllen, wo bie 
vorgenannten Gegenſtände mit anderen Wa a⸗ 
renin einem Collo zufammenverpadt 
eingehen, und eine Angabe des Nettogewichtes der 


6) 


7) 


8) 
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einzelnen Wanrengattungen: entweder nur theils 
weife oder gar nicht vorhanden iſt. Die Begleits 
fchein= Abfertigung an der Grenze, ohne fpezielle 
Resifion und ohne das Präjudiz demnächftiger 
Entrishtung des Eingangszolles nach dem höchften 
Zollfage kann fomit aud in folhen Faͤllen eintres 
ten, fo’ dag die Verzollung am Beftimmungsorte 
nad dem höchſten Zollfage auch dann, wenn die 
Begleitfpein » Abfertigung ohne ſpezielle Revifion 
erfolgt ift, nicht geboten erfcheint, immer jedoch 
unter ‚ber Vorausſetzung, daß die Beſchaffenheit 
des Collo einen ganz zuverläffigen Verſchluß ges 
ftatte. 


Das bis auf MWeitered feftgeftellte Verzeichniß ber 
fprachgebräuchlih zu ben „Euren Waaren“ zu 


. rechnenden Gegenftände, auf welche die Begünſtig— 


ungen unter VL uw VII der fünften Tarifs-Ab⸗ 
theilung Anwendung finden, liegt bei den Zollbe— 
hörden zur Einficht bereit, 


Dxrdinäre Bilderbogen, die auf Pappe ober jtarfed 
Papier aufgezogen find, ‚namentlid die zum Zers 


ſchneiden und Zufgmmenkleben beſtimmten Zeich⸗ 


nungen zu kleinen Modellen von Gebaͤuden und 
dergleichen (ſogenannte Modelir⸗Cartons) find 
nad Poſ. II. 27. b. des Zolltarifs zur Verzollung 
zu ziehen. 


Unreines Erdoͤl Gergoͤl, Steinöl), welches 
dunkelfarbig (bräunlich oder ſchwaͤrzlich) iſt, kann 
wie Bergtheer (Poſ. J. 27 des Tarifs) behandelt 
und demgemäß zollfrei zugelaſſen werden, im 
Uebrigen aber iſt Erdöl, gleich wie das ſchon 
gegenwaͤrtig im amtlichen Waarenverzeichniſſe zum 
Zolltarife aufgeführte Bergöt und Steindl nad 
Pof. II. 5. Anmerkung 1 zu e. mit der allgemeis 


hen Eingangenbgabt zur Berzollung zu ziehen, 


9) Flaſchen aus geünem Hohlglaſe, mit gejgälten oder 


ungeſchaͤlten Weibenruthen, Stroh und dergleichen 
umflochten (jogenannte Korbflaſchen) werden der 
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Poſ. II. 10, a, des Zolltarifs (Zollfag von ı 
Thlr.) zugewiefen, * 


10) Kokosfaſern, welche in Straͤngen eingehen, aber 


11) 


12 


‚13 


14 


— 


— 


— 


zur Verwendung in dieſer Geſtalt nicht beſtimmt, 
ſondern nur für den Transport, der Raum- und 
Frachterſparungshalber, in die' Form von Eträns 
gen gebracht ſind, unterliegen nur dem Satze von 


174 fr. für den Centner, nad Poſ. II, 8. des 
Zolltarifs. 


Lederſcheibchen mit einer runden Oeffnung und 
ausgepadtem Rande (Regenſchirmkappen), fowie 
Saffians oder Marofinz Streifen zu Hutbejägen 
mit vorgebohrten Löchern zum Zwede leichterer 
Durbnähung, find als Lederwaaren (Roi. II. 
21. b. resp. d. zu verzollen; Lederſcheibchen zu 
Regenfchirmfappen, welche‘ Tediglich ausgerundet 
find, fallen dagegenals Leber unter Poſ. II. 21, 
a. resp. b. 


Hölgerne, rohe, ftatt mit höfgernen Bändern oder 
Keim, nur mit ſchwachem verzinnten Eifenbeichlage 
verbundene Schachteln, welche als Berpadungde 
material dienen, find nadj' Analogie der für Schaͤf⸗ 
fel und Pflüge getroffenen Beſtimmungen (Poſ. 
I. i2. Anmerkung zu e. u. h.) mit der allgemeis 
nen Eingangsabgabe zu belegen. 


Hoͤlzerne Tabalspfeifenroͤhre in Verbindung mit 
Horn und elaſtiſchen mit Seide oder Wolle über: 
fponnenen Schlaͤuchen find nah Pof. II. 12. T. 
des Zolltarifd zum Sage von 10 Thlr. zu ver 
zollen. 


Wenn ſilberne oder goldene Uhrkeiten, in Verbind⸗ 


ung mit Taſchenuhren eingehen, ſo kann den 
Zollpflichtigen freigeſtellt werden, Behufs Ver⸗ 
zollung der Uhrketten und der Uhren nach den für 
dieſelben beſtehenden Tarifsſaͤtzen, die Ketten ge⸗ 


trennt von den Uhren zur Verwiegung zu ſtellen. 


15 
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Geſchieht dieß nicht, fo find beide zufammen nach 
dem Enge von 100 Thlen. für ben Centner zur 
Verzollung zu ziehen. 


— 


Wenn bei Waaren aus unedlen Metallen mit ans 
fheinender Vergeltung oder Verfilberung eine 
Unterfuhung über dad Vorhandenfein von Gold 
oder Silber erfolgt, jo ſoll dieſelbe nur mittel 
des Probirfteind vorgenommen werben, und ⸗ der 


Zollſatz von 100 Thlr. aladann Feine Anwendung 


finden, wenn bei der Prüfung mittels ded Pro: 
birfteind anfcheinend vergoldete Waaren, bei ber 
Auflöfung in Salpeterfäure feine Spur von Gold 
und anfcheinend verfilberte Waaren bei der Auf 
löfung in Salpeterfäure und Fällung durch Koch— 

falzlöfung keine Spur von Silber erkennen laffen. 
Es muß aber: 


1) bei der Prüfung einer Waare der Strich auf dem 
Probirftein nicht mit einer Ede oder Kante der 
zu unterfuchenden Gegenftände, fondern mit einer 
breiteren Fläche derjelden vorgenommen, und 


2) auf forgfältige Reinhaltung des Probirſteines, je 
fowie darauf gejehen werden, daß 


3) zu den Unterfuchungen nur gauz gute Material 
zur Verivendung komme. 


16) Die Beftimmung im Inſtruktionspunkt 4 zum amt: 


lichen Waarenverzeichniffe wegen zollfreier Einlafe 
fung gebrauchter leerer Fäſſer, Säcke, Kruͤge 
und fo weiter, wird auf dergleichen neue ausge⸗ 


* dehnt. 


17) 


Noch nicht vollendete Handarbeiten, Stickerelen 
und dergleichen, welche teifende Frauenzimmer in 
einzelnen Stüden mit fi führen, nebft dem au 
diefen Handarbeiten erforderlichen Material an 
Garn u. ſ. w. können gollfrei zugelajjen werden, 
wenn anzunchmen ft, daß diefe Gegenflände zur 
Deihäftigung während ber Seife dienen. 
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ueberſicht 

der 
bei der XV. General-Zoll-Conferenz vereinbatten und mit dem 1. November I. Is. in's Leben 
fretenden Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waaren-Verzeichniſſes. 











Hinweifung auf den Zolltarif, 


Unterabtheilung 


Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 


Benennung der Gegenſtände. 





Run B«. Drogrerie⸗ x. a. chemiſche Fabrikate ꝛtc. 
Flarin nz i 2 — Il. Waaren. chemiſch 
Ban ee U. Allgemeine Eingangsab⸗ 

j gabe. 


Photographien auf Pappe oder ftärkered Papier aufge: 

zogen . i 

‚ Kleine photographifghe Bilder, weiche auf durchgefählager 
ned Papier aufgeklebt find, (fogenannte Buchzel⸗ 
hen und dergleihen) . . 

Deden (Fußdeden) aus Stroh, Schif, Baſt, Binfen 
und Baummurzeln),, Matten ꝛc. 

— (Fußdeden) aus fofen (nicht verfponnenen ober ge= 
drehten) Fafern von Kofos, Manillahanf, Jute 
und andern lofen, vegetabilifhen Fafern, mit Auss 
nahme der Baumwolle, gefärbt oder ungefärbt ; 
ferner bergleihen in Berbindung mit Bindfaden 
aus Hanf oder mit Werg, ingleihen in DBerbins 
dung mit leinenen oder baummwollenen Fäden, wo— 
mit die Bündel der Binfen, Faſern u. f. m. ums 
vwidelt find, aud mit einer Einfaffung von Lei— 
nen, Wolle oder Baumwolle bid 2 Zoll — 
Breite . 

Decken (Fußdeden) dergleichen mit einer über 2 Zoli 
Preußiſch breiten Einfaſſung von Leinen, Wolle 
oder Baumwolle . 

— (Fußdeden), ganz oder cheilweiſe aus yerfponnenen 
oder gedrehten vegetabilifchen Fafern, mit Aus: 
nahme von Baumwolle, gefärbt oder ungefärbt; 
auch dergleichen in Verbindung mit Kälber-, Kuh⸗ 
oder Hunde= Haaren, oder mit Schweineborften, 
mit einer bloßen Einfaffung von Leinen, Wolle 
oder Baumwolle oder fonjt in unwefentliher Ber: 
bindung mit nichtfeidenen Spinn = Materialien: 


HM. Allgemeine Eingangsab: 
gabe. 


I. lar. Papier u. f. w. b. geleimtes u. ſ. w. 


I. Allgemeine Eingangsab: 
gabe. 


e, Rohe Leinwand, roher 


; 1. 22. Leinengarn ıc. 
Zwillich und Drillich. 


J 
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Benennung ber Gegenftände. 


Deden, a) fo ferne fie weber in der Kette noch in dem 
Schuſſe mehr als 15 Fäden auf den laufenden 
Preußifhen Zoll enthalten 6. 

b) in fo ferne fie mehr als 15 Fäden in der Kette 
oder in dem Schuffe auf den laufenden Preußl⸗ 
ſchen Zoll enthalten . 

Deden (Fußdeden) dergleichen ohne Rücficht auf bie Fa⸗ 
denzahl, wenn die Verbindung mit nichtſeidenen 
Spinn-Materialien eine weſentliche if . 

— (Fußdeden) ganz grobe, aus Kälber, Kuh⸗, Hundes 
Haaren oder Schweineborften, allein, oder in Vers 
bindung mit Berg . .» 

— (Fußdeden, Fußteppice) aus Wolle ober anderen 
Thierhaaren, allein, oder in Verbindung mit ans 
dern, nichtjeidenen Spinnmaterialien , . 

Matten und Fußdecken von Stroh, Schilf, Baft, Binfen 

und Baumwurzeln, orbinäre ungefärbte 


ft . · ·* 


— woch feinere, —— (S. — 
Decken, Fußdeden). .. — 


Email (künſiliche Glaſurmaſſe, feine) . 
Mehl aus genießbaren Kaftanien (Maronen) 


Mehl aud genießbaren Kaftanien (Maronen) geröftet, 
oder mit Zuder, Vanille oder dergleichen vermengt 
und zum feinen Tafelgenuß zubereitet . 


Kithographirfteine, Ba ee ri 


Lithographirſteine, geſchliffene 

Parquettafeln, blos roh vorgearbeitet 

Parquettafeln, mit oder ohne eingelegte Arbeit ober Mo: 
fait, gefärbt, gebeizt oder politt . ‚ 

Vegetabiliſches Pergamentpapier, durch Behandlung * 
woͤhnlichen Papiers mit Schwefelſäure bereitet 


Ab⸗ 
thei⸗ Hauptartikel. des 


I. 22. Leinengarn ꝛc. 
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Hinweifung auf den Zolltarif. 









Unterabtheilung 






Hauptartikels. 


1. 22. Leinengarn ꝛc. e. Rohe Leinwand, roher 


Zwillich und Drillich. 
f. Gebleichte u. ſ. w. 


I. 41. Wolle ıc. ©. 3. Fußteppige, 


U... 41. Wolle x. Anmerkung. 


M. a1. Wolle ꝛc. c. 3. Fußteppiche. 


IL 135. Stroh- u. ſ. w. ja. 1. Matten u. ſ. w, 


Waaren. ungefärbte. 
I. 35. Stroh: u. f.w. ja. 2. Matten u. ſ. w. 
Waaren. gefaͤrbte. 


U. 185. Stroh⸗- u. ſ. w. 
Waaren. 
U. |Algemeine Eingangsab- 
gabe. 
U. |25. Materials u. f. w.li. 8. Früchte u. ſ. w. 
Waaren ıc. trodene u. ſ. w. 


b, Stroh: und Baft: Ge: 
flechte u. ſ. w, 


U. 25. Materials u. f. w.|p. Confitüren u. ſ. w. 


Waaren ıc. 
I. 27. Steine, alle behauene, 
u. ſ. w. 
II. 33. Steine u. ſ. w. Anmerkung. 
I. 12. Holz u. ſ. w. Anmerkung zu e. und h. 
II. 12. Holz u. ſ. w. e. Hoͤlzerne Hausge⸗ 
| räthe u, ſ. w. 
II. 27. Papierz und Papp:|b, geleimtes. 
| 


waaren. 


\ 
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Hinweifung auf den Zolltarif. 










Benennung ber Gegenftänbe. Ab: Unterabtheilung 
A theis Hauptartikel. des 
lung. Hauptartikels. 





Pflüge von geſchmiedetem Eifen . .. Sei“ II. 6. Eifen und Stahl x. r 2. Waaren, grobe. 

— hölzerne (befchlagene und undefdjlagene) . — I. 12. Holz, Holzwaaren ꝛc. Anmerkung zu e, und h. 

— andere, aud verfhieden tarifirten Materialien gefers 
tigte, wie Mafchinen. 





Piaſſawa⸗Stengel (holzige Rippen ber Blätter und Blatt: 


ftiele der Piaffawa Palme) - . II. 5. Drogueries zc. Waare. e. Erzeugniſſe sc. 
Platten von Marmor u, ſ. w., rohe, |. Steine. 
— von Marmor, gefchliffene oder politte: 
a) mehrfeitig polirte vonseiner Länge unter 2 24 * 


Preußiſh. ee et II. 133. Steine u. f. w. b. Baaren u. f. w. 
b) andere . . » a a I. 133. Steine u. ſ. w. Anmerkung. 
Spedjtein, roher und demahlener oo J. 17. Erden u. ſ. w. . 


Tabaköpfeifenköpfe, irdene (ohne Unterfhied, ob "einfärbig 

oder weiß, oder bemalt, bedrudt, vergoldet oder 

verfilbert 2c.) . - Eee oh I. 138. Töpferwaaren. b. Einfarbiges u. ſ. w. 
Zelegraphenfabel (Geftehend auß ſcwachen, von Gutta⸗ 

percha eingeſchloſſenen Kupferdrähten, welche zus 

naͤchſt von einer binnen Schicht getheerten Hanf 

und weiter von einem ftarfen Gefechte aus Eiſen⸗ 


draht umgeben Hd) 2 2 een I. 16. Eijen u. ſ. w. f. 2. Waaren, grobe u. 
Zöpferwaaren, gemeine, d. h. gervöhnliched aus gemeinem [w. 

Thon verfertigted N mit oder ohne 

Slafur . II. 38. Toͤpferwaaren. a, Gemeine n. f. w. 


— feine, aus gemeincm Chon * oder ehe Slafur, 
wie Fayence. (Die Übrigen zu den Töpferwaaren 
zu zählenden Fabrifate fiehe unter ihren befonderen 
Benennungen.) 


München, ben 20, October 1863. 
Königlihe General:Zoll:Adminiftration. 


von Plant. 
s " ». Savoye. 
BDelanntmadung. ſchließung vom 23. Dctober I. Is. nachfiehende Staatd« 
(Die Aufftellung der Vertreter der Staatsanwaltſchaft an  bienftabfpivanten vom 1. November I. 38. an den nach— 
den Stadt: und Landgerichten betreffend.) bezeichneten Zandgerichten aufgeellt wurden: 


Beftehender Vorfchrift zufolge macht der Unterzeichnete I) bei dem Königlichen Landgerichte Bamberg I. ber 
hiemit befannt, daß durch höchſte Zuftiz« Minifterial = Ent= Begdlrksgerichtsacceſſiſt Franz Sauer zu Bamberg, 





Bapreutb, Mittwoch den 4. November 1863, 


e< ubalt: 

Bon ber K. Bank zu Nürnberg negozirte Eiſenbahn-Anlehen, hier die Anlage von Gemeinde: und Stiftungs⸗Kapi-— 
talien. — Immobiliar-Feuerverſicherungoweſen. — Diepjährige ordentlihe Gemeinde, Erfagwahl in Wallenfeld, — 
Handbuch ber bayeriſchen Diſtrikts-Verwaltungobehörden von Karl Nar, K. Minifterialrath, 2. Auflage. — Wieder: 
befegung der praktiſchen Arztitelle in Rebwitz, K. Bezirksamts Lichtenfels, — Agenturen :Beftätigungen — Brote: 

ſtantiſche Schulftelle zu Witleshofen. — Verloofung der Älteren öfterreigifgen Staatsſchuld. 


Ad Num. 2512. 
An die Königl, Bezirksämter und unmittelbaren Magiftvate, 


fowie an jümmtlihe Kultus- und Unterrihtsftiftungs > Ber: - 


waltungen: von Oberfranken. 


(Die von der Königl. Bank zu Nürnberg negozirten Cifen- : 


bahnanlehen, bier bie Anlage von Gemeinde und Stiftungs- 
Kapitalien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachſtehend folgt Abdrud ber hoͤchſten Entſchließung 
bed Königlichen Staats⸗-Miniſteriums des Innern’ beider 
Abteilungen vom 22. 1. Mid. bezeichneten Vetrffs zur 
Kenntniß der Kuratelbehörden und jämmtlicher Gemeinde⸗ 
und Stiftungöverwaltungen. j 
Bayreuth, den 28. October 1868. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


Abdruck. * * 
Nr. 654. 


Staats: Minifterium des Innern 
beider Abtheilungen. 


Nachdem das durch die Koͤnigliche Bank zu Nuͤrnberg 
negezixte Anlehen der Hof-Aſch-Egerer Bahn im Bes 
irage von 6,200,000 fl. zu 4 Procent verzinslich gleiche 
Sicherheiten bietet, wie die uͤbrigen bisher von ber Kol. 
Bank negozirten Eiſenbahnanlehen, jo unterliegt feinem 


Anſtande, daß Kapitalien der Gemeinden und Stiftungen 
in Obligationen jenes Anlehens mit ber Befchräntung ans 


gelegt werden, daß 
a} die Exwerbung nicht über pari erfolge, 
b) die erworbenen Obligationen auf ben Namen ber 


beiteffenden Gemeinde oder Stiftung durd die Kal, 
Hauptbank zu-Rürnberg vinkulirt werben. 
Münden, ben 22. October 1868. 


Auf Seiner Königliden Majekät Aller - 
böhfen Befehl. 
von Zwehl. 
An 

die Königl. Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberfranfen. 
Die von der Königlichen Bank zu 
Nürnberg negozirten Eiſen⸗ 
bahnanlehen, Hier bie. Anlage 
von Gemeinde: und Stiftungss 

Rapitalien betreffend. 


von Reumayr. 


Durch den Minfter 


Minifterialrath : 
von Epplen. 


Ad Num. 2910, 


An fämmtlihe Diftrikts : Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Das Immobiliar-Feuerverſicherungsweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Verlagdbuhhandlung Palm und. Enke in Er: 
langen hat von bem neueften Hefte der in ihrem Berlage 
erfcheinenden „Geſetzgebung des Königreichs Bayern feit 
Mar 11.” eine Separatausgabe veranftaltet unter dem 
Zitel: 

„Geſetz vom 28. Mai 1852, die Feuerverſiche⸗ 

rungsanftalt für Gebäude in ben @ebietätheilen 

dieffeitd des Rheins betreffend, und Geſetz vom 

24. Mai 1861, die Abänderungen einiger Veſtim⸗ 

mungen des erwähnten Geſetzes betreffend, erläus 

tert von Winfried von Hörmann, Königlicher 
eglerungsrath.“ 

— — einem chronologiſchen Verzeichniſſe der 
zum Vollzuge des Brandverſicherungsgeſetzes von 1852 
ergangenen Miniſterlal⸗Eutſchließungen verſehenen Drude 
ſchrift hat das fragliche Gejeg eine fo umfajjende, auf 
dad Bebürfniß der einfchlägigen Behörden berechnete ko⸗ 
mentirende Bearbeitung gefunden, daß deren Beflg ihnen 
in hohem Grade erroünfiht fein muß. 


der General⸗Sekretaͤr, 
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Indem daher in Folge höcjter Entichliegung der 8. 
Staats> Minifterien des Innern, dann des Handels und 
ber. öffentlichen Arbeiten vom 24. I. Mis. auf diefe littes 
rariſche Erſcheinung beſonders aufmerffam gemacht wirb, 
wird zugleich für Diſtrikts⸗Polizeibehörden die Ermaͤchti⸗ 
gung ertheilt, fraglihe Druckſchrift, ſo weit ſolches ohne 
Ueberfhreitung der etatömäßigen Summe gefchehen kann, 
aus Regiemitteln anzufchaffen. 
Bayreuth, ben 30. October 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Praͤſtdent. 
Graf. 


‘Ad Num. 2631. 


(Die dießjäßrige orbentlihe Gemeinde: Erfaßwahl in Wal 
lenfels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diegjährigen ordentlihen Gemeinde = Erfaps 
wahl in Wallenfeld wurden gewählt und 
I. ald bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
6 Jahren: 

Delonom Johann Weiß, 

II. als bürgerlihe Magiſtratsräthe auf bie gleflfe 
Dauer von 6 Jahren beftätigt: 

1) Gleih, Thomas, Delonom, ald Erſah⸗ 
mann für den zuerſt zum Magiftratörathe 
und dann zum Bürgermeifter gewählten 
Johann Weiß, 

2). Stöder, Heinrich, Holzhändler, 

3) Stöder, Johann, Dider, Floßhaͤndler; 

als Erfagmann verbleibt 

Behrfhmidt, Andreas, Floßhaͤndler; 

II. als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten, und 
awar: 

A. an die Stelle des im Jahre 1857 zum Gemeins 
debevollmächtigten gewählten und dießmal in den 
Magiftrat berufenen Thomas Gleich der Erſah⸗ 
mann Gleich, Barthel, Leugnißhanns, auf die 


> 


Is, 
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Dauer, welche erſterer noc in Funktion zu vers 
bleiben gebabt hätte ; 
B. an die Stelle des austretenden Dritttheild des 
Gremiumd auf die Dauer von 9 Jahren: 
1) Stöder, Johann, Balthafarfohn, 
2) Stöder, Barthel, Sofephfohn, 
3) Baier, Johann, Shuhmader, 
4) Bög, Joſeph, Defonom, 
5) Müller, Johann, Kiffabauer, 
6) Zeus, Andreas, Zimmermeifter; 
ald Erfagmänner verbleiben: 
1) Müller, Johann, Mulger, 
2) Gleich, Johann, Baber, 
3) Stöder, Franz, Flößer, 
nachdem der erffe und zweite Erfagmann in 
den Magiftrat gewählt worden find. 
Dieß wird gemäß Art. 63 ber Gemelndewahlorbs 
nung hiemit befannt gegeben. 
Bayreuth, den 28. October 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
son Koch, PBräfident. 
Graf. 





Ad Num. 1785. 

An ſãmmtliche Diftritts: Berwaltungsbehörben (inel. bie 
unmittelbaren Magiftrate) von Oberfranken. 
(Das Handbuch der bayeriſchen Diftrikts « Verwaltungobe⸗ 
börben von Karl Nar, Königl. Minifterialrath, 2. Auf 
Tage betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da von dem obenbezeichneten Werke gegenwärtig bie 
qweite vermehrte und verbefierte Auflage In ber Junge'⸗ 
ſchen Verlagsbuchhandlung in Ansbach erſcheint, deren 
erſte Lieferung bereiis ausgegeben iſt, ſo werben bie 
ſaͤmmilichen Diſtrikts⸗Verwaltungsbehoͤrden (incl. bie 
unmittelbaren Magifirate) von Oberfranten mit Bezug 
nahme auf das dieffeitige Ausfchreiben vom 10. October 
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1862, Kreids: Amtsblatt Seite 1820 unter Anempfehlung 
deifen Anſchaffung hierauf aufmerffam gemacht. 

Bayreuth, den 31. October 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2365. J 
(Die Wiederbeſetzung ber praktiſchen Arztſtelle in Redwitz, 
Koniglichen Bezirksamts Lichtenfels betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Verſetzung des praftifhen Arztes Dr. 
Frank nah Kronach iſt die praktiſche Arztſtelle in 
Redwitz, Koͤnigl. Bezirlsamts Lichtenfels, erledigt. 

Bewerber hiefür aus dem Regierungsbezirke von 
Oberfranken haben 

innerhalb 14 Tagen 
ihre deßfallſigen Geſuche in der vorgeſchriebenen Weiſe, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Bayreuth, den 28. October 1863. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 





Betanntmadhung. 
(Die Hanptagentur ber Azienda assicuralrice ‚in Trieft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. 


Ad Num. 2452. 

Durch höchſte Entſchließung bed Königlichen Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. October 1863, Nr. 9591, bezeichneten Betreff, 
wurde bie von der Direktion der Kaiferlid) Köntglichen 
privilegirten Azienda assicuratrice in Trieft unterm 11. 
v. Mtd. angezeigte Aufftellung des Malzfabrikbefigerd 
Ludwig Knorr in Münden als KHauptagent ber gedach⸗ 
ten Geſellſchaft für den abtretenden bisherigen Hauptagen⸗ 


1627 
ten, Privatier Mbert Kaiſer in Münden, und zwar 
gleichfalls für das Mobiliar = Feuer » Verfiherungds, dann 


Lebende, Hagel: und Transport = Berfiherungsgefehäft der 


Geſellſchaft genehmigt, was hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. 


1 
(Agenturen = Beftätigungen betreffend.) 
Ad Num. 2386: 

Auf Antrag der Direktion „der beutfihen Feuerverfihes 
rungs⸗Genoſſenſchaft auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen 
am Rhein wurden 

‚1).der Stadtfhreiber Wolfgang Hör ath In Schwars 
zenbach an der Saale, 

2) der Bezirlsamtsſchreibet W. Sahm in Bamberg, 

3) der Lehrer Andreas Morgenroth in Schoͤn⸗ 

brunn, Bezirfdamts Staffelſtein, 

4) der Bezirksamtsſchrelber Georg Reinlein in Lich: 

tenfels, 

5) der Kantor Heinrich Horn in Rehau, 

6) der Auffchlagspraktifant Erhard Schrödel in 

Beidmain, 
7) der Kaufmann Heinrich Strößenreuther in 
Münchberg, 
ald Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle beſtaͤtigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Bayreuth, den 29. October 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
von Rod, Präfident, 
Straf. 





ı Ad Num. 2647. | 
j Betlanntmadung. 
; (Die protejtantifche Schulſtelle zu MWipleshofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifche Schulſtelle zu Wipleshofen mit 
dem faffiensmäßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit 
“que Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamte Berne oder bei der Königl. protes 
ftantifchen Difttiftd » Schulinfpeftion Berneck einzureichen. 

Bayreuth, den 27. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Koh, Präfident. 
- Graf. 


Ad Num. 2513. 


Befanntmadhung. 
(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1. October c. ftattgehabten 386. Ders 
foofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld iſt bie 
Serie 409 gezogen worden.. 

Dieſelbe enthält kärnthneriſch-ſtaͤndiſche Aerarial⸗ Obli⸗ 
gationen im urſpruͤnglichen Zindfuße von 5 Procent und 
zwar: 

für haare Einlagen von Nr. 645 bis 2648 incl. und 

für Kriegsdarleihen von Nr. 1 bis 2968 incl. 
im Gefammtfapitaläbetrage von 969,363 fl. 28 fr, 

Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf den urfprünglis 
hen Zinsfuß erhöht und nad) dem mit Finanzminifterials 
Erlaß vom 26. October 1858 veröffentlichten Umſtel⸗ 
lungsmaßſiabe in 5procentige, auf öͤſterreichiſche Währung 
lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Im Vollzuge einer hoͤchſten Entſchließung bed Kal 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 23. I. Mis, ber 
zeichneten Vetreffs, wird dieß zur Wahrung ber Iutereſen 
der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
hiemit befannt gemadht. 

Bayreuth, am 28. October 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kamnter bes Innern. 
von Koh, Präfibent. 
Graf. 
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von Dberfranften 
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Bagyeriſches 


Amtsblatt 





Nro. 96. 


Bayreuth, Sonnabend den 7. November 1863. 





 Subalt:; 

Eröffnung des Unterrichtes in ber neuen Kreig-Ackerbauſchule auf dem äußeren Spitalbofe bei Bayreuth. — Diekjäh: 
rige Erfagwahl ber Kirhenverwaltung zu Kirchenlamitz. — Katholiſche Schulftelle zu Prefied. — Aufiht auf Lanz 
besverwiejene, — DOrbentlihe Erſatzwahl für. bie proteftantifche Kirhenverwaltung Wunſiedel. — Ageniurs Beſtäti⸗ 
gungen. — Diekjährige orbentlihe Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl in Wallenfels, — Erledigung der katholiſchen Pfar- 
rei Staffelftein. — Ordentliche Erſatzwahl für bie proteftantifhe Kirhenverwaltung ‚zu Arzberg. — Protsſtantiſche 

Schulſtelle zu Oberredwitz. — Orbentlihe Erſatzwahl für bie proteftantifhe Kirchenverwaltung in Kronach. — Wie— 
derbefeßung der II. proteftantifhen Pfarrſtelle in Pegnitz. — Belanntmagung, die XXVI. Verlooſung der, 4procen⸗ 
tigen Grundrenten : Ablöfungs: Schuldbriefe betr, — Dienſtes-Nachrichten. - ° 





Ad Num, 2826. 
Belanntmadung. 
(Die Eröffnung ‚des Unterrichtes an ber neuen. Kreisacker⸗ 
baufhule auf dem äußeren Spitalhofe bei Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Auöfchreiben som 18. v. 
Mis. in Nr. 83 des dießjährigen: Kveid-Amtöblatted wird 
hiemit befannt gegeben, baß ber Unterricht an ber Kreis⸗ 
Aderbaufchule nicht wie urfprünglich beftimmt war, am 
15. November 1863, fondern erft 
I ae d. Januar 1864 °  - ° 
beginnen wird, weil ed im Intereſſe ber Gefundheit ber 
Schüler wuͤnſchenswerth erfcheint, bie neugebauten Wohn⸗ 
und Echullofalitäten vorerft noch gründlich austrocknen 
zu laſſen, ehe fie dem Gebrauche überlaffen werben. 
Dadurch iſt auch die Möglichkeit gegeben, für die noch 
offenen drei Stellen einige weitere Meldungen von Zögs 
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lingen entgegen zu nehmen, ſoferne ſolche [ängftend bi8 

zum 20, November I, 38. bei der Infpektion ber Anftatt 

einfommen. me nn 

Bayreuth, den 30. Ortober 1863.  ,, 

Königlige Regierung von Oberfranfen, 

— Kammer bes | Innern. —— 
von Koch, Präfdent, 


TEE De‘ 


Graf. 


Ad Num. 612%. 
(Die diehjäßtige. Erſatzwahl der Kirchenverwaltung zu Kirk 
cheulaniitz betreffend.) ; 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Bei der dießſaͤhrigen ordentlichen Etſatzwaht ‘der una 
ſtaͤndigen Mitglleder der Kirchenverwaltung von Kirchen⸗ 
lamitz wurden gewählt und von unterfertigttr Stelle‘ be⸗ 
ſtäͤtigt 9007 ae; x 


ua 2020 


1. als Kichenverwaltungss Mitglieder auf die Dauer zeigerichts Landau vom 25. September I, Is. wurde Fer 
von ſechs ‚Jahren : lr Rommetfh, 16 Jahre alt Holzbildhauer aus 
1) Nürnberger, Abam, Webermeifter, Stuttgart, wegen Entwenbung zu einer Gefängnißſtrafe 


2) Kohl, Karl, Bädermeifter. von ſechs Monaten verurtheilt und nad) erſtandener 
II. Erfagmänner verbleiben: Strafe des Landes vertiefen. 


1) Künzel, Ntol, Hofbefiger von Niederla⸗ Sigiabe my wit ' ; 
mig, - Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
2) Fifher, Heinrich, Töpfermeifter, von Kir⸗ Geſichtsform: länglicht, 
chenlamitz. Geſichtofarbe: blaß, 
Dieß wird hiemit zur öͤffentlichen Kenniniß gebracht. Haare: blond, 
Bayreuth, den 31. October 1863. Stirn: hoch und frei, 
Königliche Regierung von Oberfranken, Augen: grau, 
Kammer des Innern. " Rafe: ſtark und etwas gebogen, 
von Koh, Präfident. Mund: mittelmäßig, 
Graf. - * u »ı Kinn: breit, 
ae — J Körperbau: ſchlant. 
Ad Num, 2914. Beſondere Kennzeichen : if kurgſichtig. 
(Die tatholiſche Schulftelle zu Preſſeck betreffend.) en 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. I. 


Die Farholifhe Schulftelle zu Preſſeck mit dem faſ⸗ Ad * — des örlgl. Velictsgerichts Kemp⸗ 


ſionsmaͤßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit zur Bes FR 3 3. Fi 
werbung audgeichrieben. vom 8. Detober wurde ledige Safe 
. ; : Karl Refenfohn von Friedrichshafen, Koͤnigl. woürttems 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 

— bergiſchen Oberamis Tettnang, wegen Vergehenẽ bed 
Königl, Bezirksamte Stadiſteinach oder bei der Koͤnigl. 
iikaltfäen Dißsiftd» Giulinfpeftion Stadtfieinäc einzu ut iR eine einmonatlidje @efängnißfrae berun 
= * ip p * w thellt und mach erſtandener Strafe des Bandes verwieſen. 
eichen. x j 

era Dieß zum weiteren vorfchriffsmäßigen Verfahren, 

Zopteuth be 39, Ayrlober, LBS: . ‚Baytentfy, ‘den 30..Ditobet 1863. | 


i re ’ “N “ ' 
Föniglige a Ad DbEERUnnlEn, Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Kammer ded Innern. 
von Rod, Präfident. 





Graf. " von Rn —— 
1 | * * > ‚ 
Sin bie Königl. Gtabttonmireriate und Difritts / Polizelbe Signalementided Karl Refenjohn 
hörben von Oberfranken. Alter: 81 Jahre, 

un (Butt auf Üangesverwirieng Setufienbı) , T Groͤße: ig, 

Im ,Mamıen Geiner Macht des Könige. >. Gemein, 
er J— Mugen: gran. 
an Bafe: lingliät, 


; 94233: Ir J 3» . > t 
* neſuhes Wrtheil des Rönigl. Zuchttcih. Mund: ii, 


wem 


Geſichtsform: länglicht, 
Gefihtöfarbe: geſund 
Beſondere Kennzeichen: uoihen Bari: : 





Ad Num. 29,720. 
(Die orbentlihe Erſatzwahl für die proteftantifhe Kirchen: 
Verwaltung Wunſiedel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät.des Königs. 
(Bel der ‚dießjährigen. ordentlichen Erſatwahl für bie 
proteftantifhe Kischenverwaltung gu Wunfiedel- wurden 
— und 
1. als unfländige Kicenserwaltungs« Biitglicber auf 
die Dauer von 6 Jahren beftätigt? 
1) Neupert, Micdnel, | in Biberds 
bad, 
2) Schricker, Peter, Hufſchmiedmeiſter zu 
Wunſtedel, 
8) Ritter, Adam, —— Hear: 
II. Erfagmänner verbleiben: : 
!:: 1) Meinel, ——— —— in: Buns 
fiel, : 
2) Shöpf, Florus —— alldort. 
Dieß wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 31. October 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. u: 
„von Koch, Präfident. - 
2 en &raf.- 





Ad Nom. 2100. = ai lien 
Belanntmagung 

, Agentur = Beftätigungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


4 


Yuf Antrag. der Hauptagentur ber Koͤlniſchen Feuet⸗ 


verficherungsgefeiifchaft „‚&olonia” für Bayern wurden 
1) der Lehrer Paul Gebhardit in Seigendorf, 8. 
Bezirksamts Bamberg II., 
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2) der Zimmermeiſter Georg Heinleiwin Steppach, 
Konigl. Berirksames Hoͤchſtadt an der ih, 

‚gr ber Thürmer Andreas Keorn in — 
Beittsamis Forchheim, | 


als Agenten der Koͤlniſchen tee 


Eolonia, legterer unter Zurüduahme der bemfelben, als 
biöherigen Agenten der Kaiſerl. Koͤnigl. privilegirten öfters 
reichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft ertheilten Beſtaͤtigung 
duch bie unterfertigte Stelle beftätigt, ses piebenf ee 
Öffentlichen, Kenntniß gebracht wind. ; 57 
‘ Bayreuth, den 29. October 1863. 
Königlige Regierung von DEINEN, 
or Kammer des Innern. — 
von Koch, Praͤſſdent. 7 
Graf. 
Ad Num. 1004. 
Bıkeuatmohung 
(Die diegjährige ordentliche Kirhenverwaltungs Erſatzwahl 
in Wallenfels betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der biepjährigen ordentlihen Erfagwahl für die , 
Kirchenverwaltung Wallenfeld wurden ald Mitglieder ges 
wählt und von unterfertigter Stelle beftätigt: 
I. als unftändige Kircjenverwaltunge-Ditgtieber auf dte 
Dauer von 6' Fahren 
1) Daig, Johann, von der Haidt, 
2) Simon, Johann, Scuperfohn von Bals 
lenfels; ‚4 it 
II. Erfagmänner verbleiben: y 
ı) Gl eich, ‚Thomas, yon Wallenfeis, Be 
2) Gleich, Johann, Bader von da, 
Dieß wird hiemit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, den 31, Detober 1863: 
Königliche: Regierung von Oberfranken, 
+ Kammer, des Junerm 
vonKoch,“ Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 3095; 

(Erledigung der Katholischen Pjarrei Steffetftein betr.) 
m. Namen Seiner Majeftät des Könige. 
k I Dur das Ableben des erzbifchöftichen geiſilichen 
Raths und: Dechants Georg Heinrich Dalg if die Stadt: 
Partei Staffelſteln in Erledigung gefommen. 

"Die Pfarrei: zähle in 9 Orlſchaften, welche vom 
Pfurefige J bis 1 Stunde entfernt:liegen, 3934 Geelen 
und wird vom Pfarrer und 2Hilfsprieſtern paſtoriri. 

Die men ze berechnen ſich auf 
1829 fl. 46% J 
bie Laften auf. :0.. 00. Mil fl. 
der Reinertrag auf’ .. 1618 fl. 108 &. 
Bewerber um dieſe Pfarrſtelle Haben ihre mit den vors 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 
Wochen bei jener Kreidregierung eingureiägen, in deren 
Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 
Bayreuth, ben 2, November 1868. 
Kenigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
von Roh, Präſtten. —— 
u er j Graf. 


zer, 


‚Ad.Num. 31,068. | 
——— 
en ordentliche Erſatzwahl für die proteftantifche Kirchen: 
verwaltung zu Arzberg betreffend.). 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der bießjährigen orbentfichen Erſatzwahl für bie 
proteftantifche ATS ah Mur wurden gewaͤhlt 
und 

I. als unftändige Wirdienverivatnun;ß Mingliever auf 
die Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 

1). Menneb, Johann, Webermeifter, ' 

2) Petſchky, Georg, Schneidermeifter ; 

U, ald Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Müffel, Wilhelm, Seifenfleber, 
2) Schelter, Heinrich, Mepgermeifter, 


3 
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Dieß wird hiemit äffentlich bekannt gemacht, 
Bayreuth, ben 31. October 1868, 


Königliche Regierung von Oberfranken, R 


Kammer bes Innern. 
von Koh, Praͤſident. 
Graf. 


° Ad Num. 31609. 


(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Oberredwitz Ki) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


‚. Die, proteftantifhe Schulftelle zu Oberrebwig mit dem 
—— Ertrage von. 
350 fi. 
wird Hirt zur Bewerbung audgefchrieben., 
Die Geſuche find einfach binnen 4. Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Wunfledel oder bei der K. proteſtantiſchen 
Diſtrilts⸗Schulinſpeltlon Wunfledel einzureichen. 
Bayreuth, den 31. October, 1863. 
Königkihe Regierung von Dorcfcanten, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfbent. 


Graf. 


Ad Num. 1014. 
Befanntmadung. 


(Die ‚ordentliche Erſatzwahl für bie proteſtantiſche Kirchen 
verwaltung in Kronach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl der pio⸗ 
teftantifchen Rirpenvertwaltung zu Kronad wurden ge 
waͤhlt und . ii 
» 1’ ale: unftänbige : Birfienserwaltungs nieht auf 

: Die Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Dorſchky, Heintich, Privatier, 
3) Stauffer, Friedrich, Zimmermeiftet; 


ta, 


ti, 


- 
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WI. Erfagmänner verbleiben: : 
‚13. 9) Spörl, Otto, Apotheker, ı 
2)5 o flich, Dr., K. Bejitlsgerichtsatzt. 
Dieß wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bahyreuth, den 31. October 1868:' 


"Köntglige Regierung von Oberfranken, 


Kammer des Innern, 
u vo n Roc, Präfident, ' 
rt 2, s . 41 a is j P ls 14 Graf. 
Ad. Num. 446: er 
—— der I. ——— Pfarrſtelle in 
VPegnitz betreffend.) an 
Sim Namen Seiner Mrajeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte 1. proteftantifche 
Pfarrſtelle in Pegnig, Defanatd Creußen, wird hiemit 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit nachfiehenden Grträgniffen auögefgrieben: 

L An fändigem Gehalte, baar . . 325. f. 224 kr. 

5 Scheffel $4 Degen Kom ,.. 44 fl. 354 fr. 

1]. Zinfe von Aftivfapitalien, . . st — FA. 
UI. Ertrag aus Realitäten: 

‚Wohnung, neu erbaut and im April 


1864 zu beziehen . . 30fl. — kr. 
8 Tagwerk Aecker, J Tagw. Wieſe, 
ir Tag. Garten u 248 fll. 25 lr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktlo⸗ 
nem .400 l. 52 Fr. 


VI. —2 — 207 fl. — fr. 

: Summe; 484 fl. 142 fr. 

Roften  — fl. 304 fr. 

:. Reiner Pfarrs Ertrag: 488 fl. 444 fr. 

„Bayreuth, den 30. October 1863: 

Königliges proteſtantiſches Ebnſiſtortum. 
Freiherr yon Dobened, SonfforialsDirefior 


- Biedermann. 


uyorg 
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Befanntmadung, 


die XXVI. Verloofung der Aprocentigen Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs-Schuldbriefe betr. 


Gemäß der Betanntmachung vom 9. dieſes Monats, 
(Regierungs⸗Blatt pag. 1677 und 1678) 
iſt Heute die ſechsundzwanzigſte Verloofung 
der Aprotentigen Grundrenten = Ablöfungs = u 
im Gapitalöbetrage zu 


600,000 fi. 


vorgenommen twörden, woran die der Geſammtmaſſe 


der biöher emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 
117 Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 

Nach dem hiebei gezogenen 60 Hauptſerlen und Ende 
nummern find laut den Beftimmungen des mittelff "Bes 
farintmachung vom 14} Januar 1851’ (Regierungsdblatt 
1851 pag.' 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes fämmtlihe Grundrenten:Ablöfunga - 
Schuldbriefe, welche die in dem beigefüg- 
ten Berzeichniffe enthaltenen rothgeſchrie— 
benen Serien» oder Haupt-Kataſter-Nu m—⸗ 
mern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

In der. Eingangs .allegirten Belanntmadung wurde 


bereitd bemerkt, daß ‚die Wieberanlage der zum Zuge ges 


langten Gapitalien bei dem Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 
Procent, resp. die Umſchreibung der gezogenen Grund⸗ 
tenten = Ablöfungs = Schuldbriefe in. Obligationen ded 4» 
procentigen Eifenbahn = Anlehens gernttet iſt; — es wird 
daher hinſichtlich des Vollzuged der Heimzahlung, bes 
ziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 

Mit der Rüdzahlung der Schulbbriefe,.fowie Um— 
fhreibung derfelben in Eifenbahn = Anlehend = Obligas 
tionen zu 4 Procent auf den Inhaber (au porleur) ober 
auf Namen’ wird fogfeid begonnen , und es werben babei 
die Zinſe der gezogenen. Kapitalien in wollen Monatss 
raten ,. nämlich jederzeit bis zum Schluſſe ded. Monats, in 
welchem die Zahlung oder Umfchreibung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über. den 31. Januar 1864 hinaus, vers 
gütet, da nach der Bekanntmachung / vom o. diefed Mo⸗ 
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nat? vom 1. Februar 1964 an bie Verzinſung ber 
gezogenen Ablöfungd> Schuldbriefe aufhört. 
H. % 

Die Zahlung dex verloosſten Capitalien nebſt Zinsra⸗ 
ten erfolgt ſowohl bei der K. Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ 
Caſſe, als auch bei ſaͤmmtlichen K. Rentaͤmtern «und, bei 
dem Banfhaufe M- 9 dv. Rothſchild und Söhne in Frank 
furt a. M. Fe > ’ 


ut) Re! 

Die. Wiederanlage dieſer verlonäten „Sapitalien, TESp- 
die Umſchreibung der. gezogenen @rundrenten > Ablöfungds 
Schuldbriefe in Obligationen des Eiſenbahn⸗ Anlehens zu 
4 Brocent. findet dagegen in der Regel nur. bei den 8. 
Staats⸗ Schuldentügungs.s Specialcaſſen Yugaburg, 
Bamberg, Münden, Nütnberg, . Regenöburg, und 
Würzburg flatt, kann übrigens. ausnahmsweiſe auch auf 
den Wunſch der Betheiligten durch bie ſaͤmmtlichen K. Rente 
ämter, dann bezuͤglich ber au,porteur = Obligationen duch 
dad Bankhaus M. A. v. Rothſchild ‚uud Soͤhne in Franl⸗ 
furt am Main vermittelt werben, ..g 

' W. a 

Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſämmtlichen Eous 
pons nebſt ber dabei befindlichen Coupons⸗ Anweiſung 
(Salon) beigefügt! werben. J 
V. a 

Die Bezahlung oder Umſchrelbung 

1) der Rapitafien auf Schuldtriefe , welche wegen ob: 
waltender Berhältniffe bei den Berichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung er⸗ 
folgt, nur gegen Abquittirung oder Umſchreibungs⸗ 
Anweifung ber gerichtlichen Depofital» Behörden 
ſtatt; 

2) jene: der: Capitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiſtrativ⸗ und resp: Finanz » Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt 
nur auf. beigebrachte: Ermächtigung bet vorgef 
Stelle; en u’ 

3) lauten die gegogenen Schulbbriefe auf. Lehen, dr 
beicommiffe, Sandgüter, Familien⸗ oder: andere Ge⸗ 


meinſchaften, ohne gexichtlich oder adminiſtrativ de⸗ 
vonirt zu ſein, fo; wird die Baargahlung oder Um⸗ 
ſchreihung nur dann vollzogen wenn der Produ⸗ 
cent: durch ein Zeuguiß ber: Lehen⸗. Fideico miß⸗ 
oder Gericht Vehörde nachweiſet, daß er; befugt If, 
eines oder das andere zu verlangen und. in. beiben 
Beziehungen zehtögültig zu Gefcheinigen; 
4) bei Schuldbriefen,welche auf Pfarreien, fichlihe 
.  BPfründen und Stiftungen, dann Unterrichtd = Gtif: 
"ungen lauten, haben die Vertreter berjelben vor⸗ 
erſt je nach den beſtehenden SompetenzBerhältniffen 
die Ermächtigung zur Geldempfangnahme enbute 
‚den von bemi betreffenden! Ss: Bezirleamte als Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehoͤrde/ oder von der K. Kreis⸗Regle⸗ 
Fam; Kammer des Snap; desh. won (dem Rot 
proteftantiichen Conſiſtorlum, oder von dem Kol. 
Staats: Minifterium des Innern, für Kirchen nnd 
Schul Angelegenheiten beizußriigen; zur Beanträs 
gung der Umfchreibung der gegogenen Schuldbrlefe 
in Eifenbahn · Anlchens⸗Otligationen zu 4 Ptocent 
iſt eine dergleichen Ermaͤchtigung nicht erforderfid; 
5) die Zahlung oder Umſchteibung ‚der ſonſt einer 
Dispofitionds Befchränfung unterllegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erſt nach: unbedingter, legaler Beſill⸗ 
gung jener Binculirungen durch Die‘ Bethelligten. 
Von ſelbſt verſteht es ſich uͤbrigens hlebei/ daß, Im 
Falle durch vorerwährte Vernuttelungen⸗ Desineulire 
ungeh-u. ſ. w. Zögerungen in ber Baatgahlung „der Um⸗ 
ſchreibung der verloosten Schuldbriefe hetbeigefuͤhrt wer⸗ 
den follten ; deßhalb die Zinſenſiſtirung vom nFebtuat 
1864 an nicht aufgehalten: wetde, ſondern dor Winde: 
rungsurſachen ungeachtet, mit dem genannten Zage ein⸗ 
iucten ‚habe, daher von den Glaͤubigern für bie recht⸗ 
zeitige: Beſeitigung allenfallſiger Zahlungs⸗ gintemift 
Sorge zu tragen iſt. DIL ae LE 
Münden, den 30. October 1863. | 


Königlich Baysrifde Staats-Sguldet 
Titgungs⸗-Commiſſton. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekrelaͤt. 


— — — — — — — —— 
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‚An Gemäßpeit: der fi ehsundzwangigften Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten Aprocentigen 
J Grundrenten⸗ Abldſungs⸗Schuldbriefe, nach der Rumm ernfolge geordnet. 


En 
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79228 
79333 
79413 
79533 
79623 
29723 
79823 
79923 
81050* 
81051 
81098 
81150* 
81151 
81198 
812350* 
81251 
81298 
8r350* 
81351 
81398 
'81450* 
81451 
Br898 


81551 
81598 
81650* 
81651 
81698 


81750*; 


81751 
"81798 
81ı850* 
81851 
81898 
81950* 
81951 


841808 


82039 


82139 
82259 
82389 
82489 
82589 
82639 
82739 
82839 
82939 
85040 
85140 
85240 
85340 
85440 
35540 
85640 
85740 
85840 
85940 
86066 
86166 
86266 
86366 
80466 
86566 
86666 
86766 
' 86866 
86966 
87009* 
87094 
87109* 
87194 
87209* 
87294 
87309* 
87394 
87409* 
87494 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder. Hauptkataſter « Rummem:ı ba 
BEER 2,77 11'2 GE RE E3T U 6. I GESREEBB: L1cc>i 7 RR Sp: 112 GEBET 9-64 STE me 107-2) re nad 
14846 |. 22381 | 32673 | 85658 48448* | 67837 
"14966 | ©22451 | :32773 | 65658 48648* | 67487 
16086 | 22481. | :32873 | 85758 48648* | ı67537 
16186 | (22551 | :92978 |: 35858 48748* | 167637 
16286 .)'22581 J} 183011 | -35058 a8846* | 167737 
16386 1). 122651 |: 93111 | :36062 | 48948* | 67837 
16486 ı 2268" |: 93211 | 36962 63027 67937 
16586 | 22751 | 33311 | 369262 63050 76088 
16686.|. 22781 | 33411 | 86862 63097 76188 
:16786:| 22854 |. 93511 | 86462 | 68127 76288 
16886 | 2881 33611 | -836562 63150 75388 
16986 | 22951: | 339711 1 :36062 63197 75488 
20086 | 22981: | 33811 | 36762 | 68227 | 76588 
20059 | 25041 | 33911 | 36862 63250 76688 
20106 | 25141 | 34005 | 36962 63297 70788 
20159 | 25241 | 34099 | -39018 63327 768988 
20206. 95341 | 34105 | 39118 63350 | 78088 
20259 | 25441: | 34199 | 39218 | 168997 78080 
20306 | 25541 | 34205 | 39318 63427 78087. 
20359 | 25641 34299 | 39418 63450 78159 
20406 | 25741 | 34305 | 39518 63497 78167 
20459 | 25841 34399 39616 63527 78259 
20506) 95941 32805 :1:39718: | 63550 78267 
20559 | 31009 | 34499 | 39818 | 63597. :| 78359 
20606 | ‚31109 | 34505 | 39918 63627 78367 
20659 | 31209 | 34599 | 43092 63650 78459 
20706 | 31309 | 34605 | 43192 63697 78467 
20759 | 31409 | 34699 | 43292 63727 78559 
20806 | 31509 | 34705 | 43392 63750 78567 
20859 | 31609 |.:34799 | 43492 68797 |: 78659 
20906 | 81209 | 34805. |: 43592 63827 18667 
20959 | 31909 34899. } 43692 63850 8759 
22051 | 231909 | 34905 | 43792 63897 78767 
22081 | 32073 34999 43892 ‘63927 8859 
22151 | 32878. | 35058 43992 | 63950 | 78867 
22181 18093 | 85158 | 48048* | 63997. | 78959 
22251 |. .82373. | 35258 | 48148* |,67037 | 78967 
23281 32473 | 35358 | 48246* | 67137 | 79023 
22351 | 32573 | 359458 | 48348* | 67237 79123 


1643 1644 
mm: N —— 
Rothgefchriebene ren⸗ ober gaupttata er⸗Nummern: 


rob iss vroszso ibosas 
106283 :: 209764 110921 


111778 
101687 


‚100855. 
“ 100898* 


07951- | 100093* 
97999: | 100131 


87509* 96484 
87594 96584 



















87609* |--96684 98021- |. 100455 --400931- —}-401650- --106383- 400830. 40020 
87694 96784 98121": | -100193* 100056 :ior7o1: $ 106483 | 109864 | 113023 
87709* | 96884 98221 | 100231 100993* | 101737 | 106583 | 109939 | 113123 
87794 96984 98321 | 100255 |!-104001 .| 101750 .:106683 |: 1099642:| 113223 
87809* 97051 98421 100293* 104037 40180: |:+106783- 110021°7:| 113323 
87894 97099 98521 |! 100331 101050 :|: 101837 |.:106888 | «110028: .| 113423 





87909* 97151 . 28621 100355 101101 
87994 97199 98721 100303* 404137 
92045 97251 98821 400431 1013150 
92145 97299 98921 100455 101201 
92245 97351 I 99071 100493* 101237 
92345 97399 99171 100531 101250 
92445 97451 99271 100555 102301 
92545 97499 99371 t00593* 102837 


«| 3101850 106082 :110124:i| 113528 
101901 -.:109039..)1110388:1| 113628 
21937 .|.:109064.:H:110284\ ) 113728 
‘281950. }:cr09139 5] 1110228.) 113823 
103084 09104 110324 113923 
: 103184 | 109239 :|. 110323. | 115090 
103284 209264 |.110421 115190* 
: 103384 | 109339. |; 1110493. 115290* 


92645 97551 99471 100631 :2023850 |: 103484 | .10936%4 : 1210521 115390* 
92745 97599 99571 100655 202401 |: 103584 | 109439 110523 115490* 
92845 97651 99671 | 100693* 101437 : 103684 109464 110624 115590* 
92945 97699 99771 100731 101450 


103784 | 109539 110623 115690* 
103884 109564 110724 115790* 
103984 |: 309639 :| :110723 115890* 
106083: |: 109664 110821 115990* 


i 


96084 97751 99871 100755 101501 
96184 97299 99971 t090793* 101537 
96284 97851 100031 100831 -101550 
96384 97899 100055 “ 








Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptlataſter⸗ Nummern ſind nach dem Verlooſango⸗ Plane an die Stelle 
der bereitd bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Borftehende Schuldbrieſe treten vom: I Februar. 1864an außer. Verzinſung. 
- Münden, den'30. October 1863. er in I en | 
| Königlih Bayeriſfche Staats-Schuldentilgungk?Commiſſton. 

v. Sutner. Se 


vi 


Diebel, Secretaͤr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. aiuf worgangigen Wahlvorſchlag wurden von der K. 
Seine Majeſtät der König haben nach had: Regierung Kammetdes Innern, und dem 8. Sander 
fter Entſchließung des Königl. Staats « Minifieriumd des * Kreis: Commando von Operfranfen nadbenannte dffgert 
Innern vom 19. v. Mts. allergnaͤdigſt geruht, dem Ges bei der Landwehr in Weißenſtadt ernannt, ‚nämlich : 
meindevorfteher Leonhard Pfannenmüller zu Bor: ‚ Unterlieutenant dathias Goller 
brunn mit Ruͤckſicht auf feine langjährigen, mit Eifer und, u — —— — een zo ex 
Treue geleiteten Dienfte als Gemeindevorftcher bad fils , n er — —— nit 
berne Ehrenzeichen des Werdienftordend der bayerifhen 2) die Landwehrmaͤnner Georg Adam depert, Auf 
Krone allerhuldvollſt zu verleihen, 7 Kohann Weiß zu unferlieutenani®. 2 


—— 
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Bayeriſches 





we Subaltı: 
Orbentfiche Erſatzwahl für die katholiſche Kirdjenverwaltung in Kronach. — Katholiſche Schul:, dann Kirchenbieners: 
ſtelle zu Maine. — Dießjährige ordentliche Erſatzwahl für die Fatholifhe Kirchenverwaltung zu Redwitz. — Volle 
zug des Art. 2 in fine des Geſehes vom 25. Juli 1850 über Ginquartierungs: und Borfpannslaften im Friedens: 
zeiten. — Orbentlihe Erſatzwahl für bie. Kirchenverwaltung zu Thiersheim. — Agentur» Beftätigungen..— Haus 
firdandel und Gewerbsbetrieb im Umherziehen. — Wahl der kathöliſchen Kirchenverwaltung zu Wunfiedel, — Brüs 
fung für die Baugewerbe, — Ordentliche Erſatzwahl für die Kirhenverwaltung zu Weißenſtadt. — Bildung von 
Einguartierungs:Gommiffionen und die Herflellung der Onartierlifte pro 1864. — Aufgefundene und vermißte Ber: 
ſonen. — Ordentliche Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl in Höchſtadt. — Ordentlihe Erfagwahl der katholiſchen Kir⸗ 
GHenverwaltung zu Forchheim. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Ordentliche Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl in 
Helmbrechts. — Ordentliche Erſatzwahl der unftändigen Mitglieder der proteftantijchen ‚Kirchenverwaltung Ford: 
heit. — Ordentliche Erfagwahl für die Kirhenverwaltung zu Herzogenaurad. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours 


der bayeriſchen Staatspapiere, 





— N S ——— 


Ad Num. 559. 
Betfanntmadhung. ' 


(Die ordentlihe Erſatzwahl für dit katholiſche Kirchenver: 
j waltung in Kronach betreffend.) 


Im Iramen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei ber dießjährigen Erfagwahl ber katholiſchen Kir 
chenverwaltung zu Kronach wurden gewählt und werben 
I. ats unftändige Kirenverwaltungs » Mitglieder auf 
‚die Dauer.von 6 Jahren beftätigt: 
1) Hellmuth, Kaspar, Drechslermeiſter, 
2) Müller, Heinrich, Privatier; 
U. Grfagmann verbleibt: > er 
Stähler, Andreas, Zrugimachermeifter: 


Dieß wird hiemit öffentlidy befannt gemacht, 
Bayreuth, am 31. October 1863. 
Königlihe Negierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
von Kod, Präſident. 'ı 
Graf. 
Ad Num. 3599. J 
(Die katholiſche Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu Mais 
* "5 ne,betreffendi)" °- ee 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die kathollſche Schul⸗, dann Kirchendienersftelle zu 
Maine mit dem faſſtonsmäßigen Ertrage von 350 fl. 
wird hiemit zut · Bewerbung ausgeſchtieben. 


Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Bezirfdamte Kichtenfeld ober bei der Koͤnigl. kathos 
lichen Diſtritts⸗ Echulinſpeltlon Weismain einzureichen. 

Bayreulh, den b. November 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
yon Roc, Präfbent. 

Graf. 
Ad Num. 30,885. 
(Die diegjährige ordentliche Erſatzwahl für die katholiſche 
Kirchenverwaltung zu Redwitz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Bei der bießjährigen ordentlichen Erſatzwahl für bie 
fatholifche Kirchenverwaltung ‚in Redwitz wurden gewählt 
und j 
1. als unftändiges Mitglied ber Kirchenverwaltung auf 
die Dauer von 6 Jahren: 
Webermeifter Anton Neufam von Redwitz 
beftätigt, 
Erfagmann verbleibt: 
Wertführer Zaver Feiſtle von dort. 
Die wird hiemit öffentlich) bekannt gegeben. 
Bayreuth, den 31. October 1863. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern 
von Kod, Präfident. ; 
Graf. 
—— 
Ad Num. 3842. 
An ſaãmmtliche Diftvifts- Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Den Bollzug des Art, 2 in fine des Geſetzes vom 25. 
Juli 1850 über Einquartierungs = und Vorjpannslaften in 
Friedenszeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‘inter Bezugnahme auf $. 6 der Jnfiruftion vom 
33. Zuli 1350 und dad am 12. Quni 3853 hiezu ers 
laſſene Erläuterungd : Refeript (Kreis » Amtsblatt v. J. 
1853, ©, 565), dann auf die unter dem 22, October 
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1858, Nr. 2726, und 1. November 1859, Nr. 3391 


ergangenen autographirten Ausſchre 


iben werden bie ſaͤmmt⸗ 


lichen Diftritis⸗ Poligelbchörden von DOberfranfen an die 
vechtzeitige, im bezeichneten Betreffe zu erftattende Anzeige 


(25. December laufenden Jahres) 


hiedurch erinnert, 


Bayreuth, den 9. November 1863. 
Königlihe Negierung don Oberfronten, 


Kammer bes I 


nueri. 


don Koch, Pröfident. 


— —— 


* 


- Ad Num. 31,202. 


- Graf. 


(Die ordentliche Erjagwahl für bie Kirjenverwaltung zu 
Thiersheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der diepjährigen orbentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 


Erſatzwahl zu Thiersheim wurden 


gewaͤhlt und 


J. als unſtändige girchenverwaltungs⸗Mitalieder auf 
die Dauer von 6 Jahren beftätigt: 


1) Keftler, Chriſtoph, 


Meggermeifter, 


2) Regnet, Jalkob, Gerber; 


II. Erfagmänner verbleiben: 


1) Kaftner, Chriſtoph, Gaſwirth, 


2) Ariberger, Sufob 


, Gerber. 


Dieß wird Hiemit oͤffentlich belannt gemacht. 
Bayreuth, den 31. October 1863. 
Königlie Regierung von Oberfranken, 


Kammer des J 


von Koch, Praͤſident. 


nnern. 


Graf. 


— — 


Ad Num. 3141. 
(Agentur « Beftätigungen 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 


Auf Antrag der Hauptagentur der Magdeburg 
Feuers Berfiherungsgefellichaft für Bayern wurden 


1) der Scribent J. N. Linn 


er in Muͤnchberg, 


— — — — — — 


MA. 


aa 
2) der Lebküchner K. F. Bauer in Marktleuthen, 
3) ber Kaufmann 8. Bauer in Pegnitz 
ala“ Agenten biefer Geſellſchaft durch ‘bie unterferligte 
Stelle beſtaͤtigt, was hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. — 
+ Bayreuth, den 2. November 10608. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 3800. 
An jünmatlihe Königl. Bezirksämter und unmittelbaren 
8 Magiſtrate von Oberfranken. 


CHauſithandel und Gewerbsbetrieb im Umherziehen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Behufs Erzielung eines gleichmaͤßigen Vollzugs der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 29. Juli 1863, den Hau⸗ 
firhandel und Gewerbsbetrieb im Umherziehen betreffend, 
fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, den obenge⸗ 
nannten Behörden nachſtehende Direktiven zu ertheilen: 

1) Die in Gemäßheit des $. 4 Abf. 2, $. 22 Abſ. 2 

und $. 42 Abf. ı der Verordnung der unterfertigs 
ten Stelle zur Beſcheidung zugewiefenen Gefuche 
find bis laͤngſtens 

15. December jeden Jahres 
anher in Vorlage zu bringen. 

2) Die Vorlage dieſer Geſuche iſt mit den bisher üblichen 
Ueberſichtstabellen zu begleiten, und zwar unter 
Ausſcheidung nach der Art der Wandergewerbe, 
fo daß für die Geſuche um Bewilligung zum Haus 
ſir- und Marfthandel, Muſikmachen ꝛc. 2c. je eine 
eigene Tabelle anzufertigen ift, in welder sub 
lit. A. die erjimaligen Geſuche, sub lit. B. die 

Gefuhe um Verlängerung, ‚begiehungswelfe Er: 

neuerung in Bortrag zu fommen haben. 

8) Gefuche, welche der nah Maßgabe ber 8.3 Abſ. 2, 
$. 22, Abſ. 6 und $. 41 Abf. 3 ber Verordnung 
erforderlichen Belege entbehren, find nicht in Vor⸗ 
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“Tage zu bringen, ſonbern fofort an die Gemeinde⸗ 


— 


verwaltungen mit der Weiſung zurüczugeben, daß 
den Geſuchen um Verlelhung von’ Hauſir⸗ und 
Markt: Handels » Patenten ſteis ein dlaubwürdiger 
Nachweis daruͤber beizulegen iſt, daß Bittſteller 
ihren Unterhalt auf anderem Wege zu erwerben 
nicht im Stande find, und daß ebenfo die Mufiter 
die biäher vorgefchriebenen Fähigfeitögeugniffe einer 
Scyullehrerfeminar » Infpeftion beizubringen haben, 


4) In Gemäßheit des $. 42 ber Verordnung find alle 


Gefuche um Berilligung zum Mufltmachen außer 
halb des Wohnorts des Gefuchftellerd von der 
K. Regierung, Kammer bed Innern, zu beſcheiden, 
die 8. Bezirfdämter Fönnen daher keine Bewilligung 
zum felofftändigen Mufitmachen mehr ertheilen, 
ſelbſt wenn ſich ein desfallſiges Geſuch nur auf ben 
Amtsbezirk befchränfen wuͤrde. 

Geſuche um Patente zum Mufitmachen in anderen 
Regierungäbegirten find je bei den betreffen: 
den Kreißregierungen anzubriügen. Dass 
felbe gilt bezüglich der Hauſirpatente nach $. 4 
Abf. 6 der Verordnung. 


6) Bezüglich ded Verfahrens bei Erneuerung ber 


Patente wird beſtimmt: 


a) bei der Erneuerung der Haufirpatente bedarf ed 


einer Vorlage der Patente felbit nicht, wohl aber 
müffen die Gefuhe ſammt den Beugniffen über 
die Forttauer der die Patentverleihung bebinz 
genden Verhältniffe des Bittſtellers jedesmal mit 
vorgelegt werden ; Dagegen find 


b) die abgelaufenen Markt», Handels- und Muſik⸗ 


Patente mit der Meberfichtätabelle ſtets vorzulegen, 


7) Bezüglich der Tarbehantlung wird auf $. 44 ber 


Berorbnung verwiefen. 


8) Die Herftellung der Patentbücher ift bereitd anges 


ordnet und dabel Sorge getragen, daß ein und 
dasfelbe Formular für den Haufichandel, für das 
Auffaufen im Umherziehen, einſchließlich des Lum— 


penhandels, und fuͤr das Aufſuchen von Arbeitöbes 


ftellung benügt werben kann. 


— — 
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Auf der erſten Ceite deb Patenibucheb ft in bie 
unmittelbar zunaͤchſt offen punttirte Zeile das Ges 
ſchaͤft kurz zu bezeichnen, zu deſſen Ausübung das 
Patent berechtigt ; alfo 3. B. 


Patent 
zum 
Betrieb des Haufirhandeld 
oder 
zum 
„Auftaufen im Umperziehen,” 
. oder 
zum 
Betrieb des Scheerenſchleifergeſchäftes 
rc. x. 


(vide $. 37 der Verordnung.) 

Auf der zweiten Seite ded erſten Blattes find 
dann die nah Maßgabe des $. 9, gif. 2—6 und 
g. 28 Abſ. 3 und 5 ber Verordnung erforderlichen 
Einträge zu machen. 

9) Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
ihren Bedarf an dieſen Patentbũchern bis 1. Des 
cember h. 38. der Regieverwaltung der unterfers 
tigten Etelle unter gleichzeitiger Einfendung bed 
Koftenbetraged von 16 fr. per Stück befannt zu 
geben. 

Bayreuth, den 6. November 1863. 

Königligde Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern, 
von Koch, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 1750. 


(Die Wahl der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Wunſie⸗ 
del betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der Wahl der katholiſchen Kichenverwaltung gu 
Wunfledel wurden gewählt und 


I. als unftändige Kirchenverwaltungs » Mitylieber auf 
die Dauer von 6 und refp. drei Jahren beftätigt: 
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1) Schmidt, Baptiſt, Schloſſermeiſter, 
2) Aünzel, Damian, Feilenhauer; 
N. ald Erfagmann hat zu beftchen: —F 
Sattler, Chriſtoph, Buchbindermeiſter. 
Dieß wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 2. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Roh, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 3418. 
Beltanntmadung. 
(Die Prüfung für bie Baugewerbe betreffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Auf Grund des $. 21 der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 
21. April v. 38. wurde duch hoͤchſte Eniſchliehung des 
Koͤnigl. Staats-Miniſteriums des Handels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 2. d. Mis. bezeichneten Betreffs, Ar. 
9689 verfügt, daß conceffionirte Maurermeifter, welche 
zum.Zimmergewerbe übergehen, oder fotches neben ihrem 
bisherigen Gewerbe betreiben wollen, fi nur der praftie 
{chen Prüfung über bie techniſche Befähigung zum Betriebe 
des Zimmergewerbes zu unterziehen haben, von der weis 
teren Prüfung über die Vorkenntniſſe aber befreit find. 

Bayreuth, den 8. November 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer de3 Innern. 
von Koh, Präftent. 
, Graf. 





Ad Num. 1195. 
(Die ordentliche Erfagwahl für bie Kirchenverwallung m 
Meißenftabt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät de? Könige. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Erſahwahl für die 

airchenverwaltung zu Weißenſtadt wurden gewãhlt und 
I. als unftändige Mitglieder ber Kirdjenverraltund 

auf die Dauer von 6 Jahren befätigt: 


Detober I. 38. wurde am 21. 
KHohenlinden eine dem Anfcheine nah fiumme und nad 
bezirksaͤrztlichem Gutachten im hohen Grade mit Bloͤdſinn 
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1) Opel, Johann, Webermeiſter, 
2) Meyer, Heinrich, Buchbindermeiſter, 
H. als Erfagmänner haben zu beſtehen: 
‚1. Peeg, Auguſt, Kaufmann, , 
2) Dit, Konrad, Büdermeifter, 
Dieß wird hiemit öffentlich, befannt gemacht. 
Bayreuth, den 2. November 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
"Rammer des Innern V 
yon Koch, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 3841. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Bildung von Einquartierungs «Commijfionen und bie 
Herftellung der Quartier:Lifte pro 1864 betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden von Ober: 
franfen werben unter Bezugnahme auf die Beftimmungen 
der Artikel 13 und 14 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 
über Einguartierungd= und Vorfpanndlaften in Friedens⸗ 
zeiten, dann der Inftruftion hierzu, $. 22 und 23, an die 
rechtzeitige. Erftattung ber Vollzugdanzeige (30. Decems 
ber 1: 58.) erinnert, 
Bayreuth, den 9. November 1863. 
Königlihbe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 
An ſämmiliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Aufgefundene und vermißte Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
I. 





Ad Num. 3150. 
Nach Anzeige des K. Bezirksamts Eberäberg vom 74. 
October I. 33. im Orte 
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behaftete Mannsperjon aufgegriffen, deren Herkunft und 
Heimath unbefannt ift. 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wird daher 
nachfichend ein genaues Signalement biefer Perjon mit 
dem Auftrage befannt gegeben, über deren Perſoͤnlichkeit 
und Heimatsverhaͤltniſſe geeignete Rachforſchungen einzus 
leiten und ein deßfallſiges ſachdienliches Ergebniß dem K. 
Bezirlsamte Ebersberg mitzutheilen. 

* * * 
Signalement 
der in dem Orte Hohenlinden, K. Bezirkdamts Eberäberg, 
aufgegriffenen Mannsperſon. 

Größe 5° 45 Alter: 16— 18 Jahre; Augen: große 
graue mit dichten ſchwarzen Brauen; Haare: kurze dunkle; 
Bart: flaumig; Nafe: Mein; Stimme: nieder; Mund: 
breite Lippen; Zähne: gute aber nicht rein erhalten. 

Außerdem hat derfelbe eine blaſſe Gefichtöfarbe und 
it von ſchmächtigem Körperbaue. 

Beſondere Kennzeihen wurden an demfelben nit 


wahrgenommen, 


Dieſelbe ift mit einer blauen Militärhofe, einem alten 
dunfelgrünen Janker, einer weißen Pique-Weſie, mit 
fleinen gelben Anöpfen, einem rothwollenen Hofenträger, 
einem rothen gelbgeblümten Halstuche und einem hohen 
grauen Filzhute mit breiter Krempe bekleidet. 

Fußbekleidung trägt diefelde nicht und find fämmtliche 
Kleidungsfiüde in einem ſchlechten und ſchmutzigen Zus 
Rande, Bei fih trug fie ein ſchmutziges ledernes Geldes 
beutelden, in welchem fih 56% Fr. zum größten Theil 
graue Pfennige und Kreuzer befinden. 





nl. 
Ad Num. 3362. 

In der Gemeinde Neuhaufen, Bezirfdamts Vilsbi— 
burg, wurde am 20. v. Mts. eine taubftumme Mannd« 
perfon aufgegriffen und in die Frohnvefte geliefert, welche 
weder feld über ihre Heimat Aufihluß geben Tann, 
noch Regitimation ober fonftige Behelfe zur Ermittlung 
der Heimath bei fi führt. 


1055 - 


Diefe Perfon ficht in dem Alter von 40 — 50 Jah: 
zen, if von großer Statur, hate blonde Kaare und Aus 
genbrauen, blaugraue Augen, eine lange Nafe, einen wei⸗ 
fen Mund, einen blonden Schnurr⸗ und Badenbart. 

Der Kopf beginnt ſchon kahl zu werben , das Geſicht 
ift ziemlich abgemagert, der Blick unſiet und fcheu. 

An Kleidungaftäden trug fraglihe Mannsperſon bei 
der Einlieferung einen dunklen abgenüpten langen Rock, 
eine dunkle Tuchhoſe, eine Pelzkappe zur Kopfbededung, 
fie führte einen zwilchenen Betteljad mit Brod bei ſich 
and war baarfuß. 1 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
nach der Herkunft der bezeichneten Mannsperſon geeig⸗ 
nete Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiged ſachdien⸗ 
liches Ergebniß dem Kgl. Bezirksamte Vilsbiburg befannt 
zu geben. 

Bayreuth, den 8. November 1868. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ald Num. 31,065. 
Bektanntmadhung. 

(Die ordentliche Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahl in Höch⸗ 
ſtadt an der Aiſch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der ordentllchen Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl 
in Höchftadt an. der Aiſch wurden gewählt und 
1. als unftändige Kichenverwaltungs » Mitglieder auf 
die Dauer von 6 Jahren beftätigt: 
1) Schmidt, Georg, Schreinermeifter von 
Höchftadt, 
2) Hermann, Johann Baptift, Defonom 
von ba; 
H. als Erfagmänner haben zu beftehen: 


1) Roh, Martin, Seilermelfter von Höch— 
ftadt, i 
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9) Dorn, Franz, Bäckermeiſſer von da. 
Dieß wird hiemit zur öffentligen Kenntnif gebracht. 
Bayreuth, den 3. November 1863. ; 
Königlige Regierung von Oberftanken, 
Kammer des Innern 
von Koh, Präfident, 
u Graf. 
Ad Num. 518. 
Belanntmadung. 


(Die orbentlide Erſatzwahl der katholiſchen Kirchenverwal⸗ 
tung zu Forchheim betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diepjährigen ordentlichen Erfagwahl der la⸗ 
tholifchen Kichenverwaltung zu Forchheim wurden ge⸗ 
wãhlt und 

I. als unſtändige Kirchenverwaltungs⸗ Mitglleder auf 
die Dauer von 6 Jahren betätigt: 
1) Bahmeyer, Wilhelm, Kaufmann, 
2) Dumpert, Andreas, Kaufmann, 
3) Schrauber, Johann, Konditor und Kauf 
mann; - 
11. ald Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Rath, Joſeph, Privatier, 
2) Dumpert, Ftanz, Privatier. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Bayreuth, den 3. November 1863. ' 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


An die Königl. Stabtlommifjariate und Difnitig. heligebt⸗ 
hörden von Oberfranken. 
Aufſſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
L., 


Ad Num. 2334. j 
Durch Urtheil des K. Bezivfägerichtd Nürnberg vom 


Gi 


ad 
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29. September 1863 wurbe ber untenbeihrichene ledige 
Zaglöhner Georg Köhler von Momart , großherzoglic 
heſſiſchen Landgerichts Michelſtadt, wegen Diebſtahls zu 
einer Befängnißftrafe von acht Monaten verurtheilt und 
nad) erflandener Strafe bed Landes verwieſen. 
Signalement 
des Georg Köbler von Momart. 

Alter: 39 Jahre, Größe: 5° 8. Haare: braun. 
Stine: hoch. Augenbrauen: braun, Augen: grau, 
Nafe: fpigig, Mund: gemwöhnlihd. Kinn: rund. Ger 
fit: laͤnglicht. Gefihtsfarbe: gefund. Körperbau kräf⸗ 
tig. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: leinened Hemd, blaue baumwollene 
Blouſe, ſchwarz und graufeidene Weſte, braungeftreifte 


Sommerhofe, blaue leinene en tindölederne Stiefel, » 


braune Tuchmuͤtze. > 


1. 
Ad Num. 2506. 
Durch Urtheil bes König. Stadt» und Landgerichts 
Freifing vom 2. September d. 58. wurde der Bädergefelle 
Emil Koch aus Fiegnig in Preußen wegen Betteld und 


Zandftreicherei zu fechstägigem Arreft verurtheilt und zus 


gleich deijen Randesvermeifung attögefproden. 

Unter Mittheitung ded Signalcments des Emil Koh 
werden die obengenannten Behörden angewiefen, hienach 
das vorſchriftsmaͤßige Verfahren einzuleiten. 

Signalement 
des Karl Guſtap Emil Ko dh. 

Alter: 26 Jahre; Größe: 5° 3” 2’; Haare: dun⸗ 
felbraun; Augen: blau; Nafe: fpigig; Mund: aufges 
worfen; Bart: ohne; Geſicht: laͤnglich; befondere Kenns 
zeichen : ohne. 


III. 
Ad Num. 3363. 

Der Taglöhner Jakob Kafka aus Klütfhau, K. K. 
Bezirksamts Taus in Böhmen, wurde durch rechtskraͤftiges 
Urtheil des K. Landgerichts Neulirchen vom 28. September 
wegen Bettels und Landſtreichens des Landes verwieſen. 
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Hievon erhalten die obengenannten Behoͤrden unter 
Mitiheitung deg Signalements des Bethelligten behufs 
Einhaltung des vorfhriftemäßigen Verfahrens Kenntnig, 
* * * 
Sigmalement 
Alter 59 Jahre, Größe 6°, Haare braun, Augen 
braun, Naſe ftumpf, Gefiht oval mit Podennarben, 
Befondere Kennzeihen: Sprit nur gebrochen —— 
Bayreuth, den 8. November 1863. 
 Königlihe Regierung von Oberfranten, 
‘ Kammer bes nern. 
von Koh, Präfident. 
- Graf. 


Ad Num, 30,632. 
Betanntmadung. 
(Die ordentliche Kirchenverwaltungs: Erjagwahl in Helm: 
brechts betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentlichen Kichenverwaltungs = Erjogmahl 
in Helmbrechts wurden gemählt und 
1. als unftändige Kirchenverwaltungs » Mitglieber auf 
die Dauer von 6 Zahren beftätigt: 
1) Pöhlmann, Konrad, Bauer von Kleine 
ſchwarzenbach, 
2) Flechtner, Johann, Bauer von Unter—⸗ 
weiſſenbach; 
II. als Erfagmänner haben au beſtehen: 
1) Lenz, Gottlieb, Fabrikant von Helmbrechts, 
2) Pucht a, Konrad, Bauer von Unterweifs 
fentad. 
Dieß wird hiemit öffentlich, befannt gemacht. 
Bayreuth, den 3. November 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


von Koch, Praͤſident. 
Graf. 
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Ad Num. 519. 
Betanntmadhung. 


| (Die ordentliche Erſatzwahl ber unſtãndigen Mitglieder der 
proteſtantiſchen Kirchenverwaltung Forchheim betreffend.) 


Bei der dießjährigen ordentfichen Erfagwahl ber pros 
| teſtantiſchen Kirchenverwaltung zu Forchheim wurden ge⸗ 
wählt und 

I. als unftändige Kirchenverwäaltungs = Mitglieder auf 
die Dauer von 6 Zahren beftätigt: 
1) Prechtel, Gottfried, Privatier, 
2) Frifher, Sohann, Kammmachermeifter ; 
JI. als Erfagmann Hat zu beftchen: 
Battineau, Bernhard, Flafchnermeifter. 
Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 3, November 1863. 
Königlide -Negierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. nn, ... 
„ Graf. 


Ad Num. 31,061. 
Bektanntmadung. 


(Die ordentliche Erfagwahl für die Kirchenverwaltung zu” 


Herzogenaurad) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der ordentlichen Kirchenyerwaltungs = Erfagwahl 
in Herzogenaurach wurden gewählt und 


L als unftändige girchenverwaltungs⸗ Mitglieder auf 


die Dauer von 6 Zahren beſtaͤtigt: 


1) da ulhaber, Franz, Kaufmann von Her⸗ 


zogenaurach, 
29 Gehr, Franz, Bäckermeiſſer von dort; 
TI. als Erſatzmänner haben zu beftehen: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
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1) Weiter, Adam, Privatier von Herzogen⸗ 
anal, 
a) Reufß, Georg, Bader von bort. 
Dieß wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
. Bayreuth, den 3. November 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Wem ae 

Dienftes »Rachrichten. 

Auf ‚vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von ber 8. 
Regierung, Kammer bed Junern, und dem K. Landwehr: 
Kreis Kommando” von, Oberfranken nachbenannte Dffe 
ziere bei der Landwehr in Herzogenaurach ernannt: 

4) der Oberlientenant, Müllermeifter Wolfgang 36a 
fer zum Hauptmann, ı 
2) der Unterlieurenant, Webermeiſter Georg Dre⸗ 


binger zum Zeugwart, * 
3) der Unterlieutenant, Gaſtwirth Adam Zinnerium 
Dberlieutenant, © . —W 


4) die Wehrmaͤnner, Gerbermeiſter Ludwig Maidt 
und Tuchmachermeiſter Auguſtin Wirth zu Unter 
lieutenants. 



































— 
| Cours der Bayerischen Staats - Papiere. 
| Augsburg , ‚den 5. November 1863. 
| Staats-Papiene. Papier, 
K. Bayer, Obligationen 348 744 
— * 
— : 4% halbjährig 100 
5 = a 1— i 
Re „43 halbjührig_» 105 ! 
Ha Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 100 


Bayer. Bank- Action mit Div. II. Sem. | so | , 
Bank-Obligalionen 45» » aodslın 


ek 
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98. Bayreuth, Sonnabend den 14. November 1863, 





 ubalts: 

Aufnahme in das Verzeihnig der für bie. Lehranftalten 2, Königreichs gebilligten Bücher. — Erſatzwahl ber Kirchen: 
2; Verwaltung der Stadt Lichtenfels, — Katholiſche Schulftelle zu Windifhletten. — Erhebung “und Einfendung ber 
Prozeßitrafen und Succumbenztaren an bie Advofaten-Wittwen: und Waiſen⸗Penſions⸗Anſtalt, beziehungsweife deren 
Beitreibung. — Ordentliche Erfaßwahl der Kirhenverwaltungs: Mitglieder von Staffelftein. — Hauptagentur ber 
Berfiherungsgefellihaft „Deutfper Phönix”. in Frankfurt a. M. — Ordentliche Erfagwahl der protejtantiihen Kir: 
henverwaltung zu Kulmbach. — Getreide-Preiſe für den Monat October 1863. — Diepjährige Erfagwahl der uns 
fändigen Kirhenverwaltungs: Mitglieder zu Mündberg. — Erpedientenhaus V. Marziou et Comp. in Havre. — 
Dießjährige ordentlihe Erfatzwahl ber katholiſchen Kirhenverwaltung zu Kulmbach. — Auffiht auf Landesverwieſene. 
— Ordentliche Kirhenverwaltungs - Erfagwapl in Pottenftein. — Kirhenverwaltungswahl in Burgkundſtadt. — Ers 
ledigung der Pfarradjunftur und des damit verbundenen Subrectorate zu Roth, Dekanats gleihen Namens, — Be: 


Fanntmahung, die Wiederanlage verlooster Gapitalier betr, 


Ad Num. 3495. 
An die K. Stadtſchulen-Commiſſionen, die K. katholiſchen 
und proteftantifhen Diftrifts- Schulinfpeftionen in Ober: 
franfen und die Kgl. Schullehrer: Seminar - Infpektion zu 
Bamberg. 
(Aufnahme in das Verzeichniß der für die Lehranſtalten 
des Königreichs gebilligten Bücher betreffend.) 


Verzeihnig N. I. der für die Lehrer an den deut⸗ 
[hen Werktagd= und Feiertagsfchulen empfohlenen 
Bücher und Hilfsmittel unter lit. C. Ziffer 19 und 
20, dann in das Verzeihnig Nr. III. sub Ziffer 
13 und 14 mit dem Bemerken aufgenommen, daß 
fe zur Venügung beim Unterrichte in Schullehrer⸗ 
Seminarien fehr brauchbar feien. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 2) Die im Verlage der Bädeder’ihen Buchhandlung 


Su Folge höchſter Miniſterlal-Entſchließung vom 2. 
diefed Mrd. bezeichneten Betreffd ergeht an die obenges 
nannten Behörden folgende Bekanntmachung: 

1) Die von dem Lehrer L. Frige in Oranienburg 

verfaßten, im Verlag der E. Röder'ihen Buds 
handlung in Wriczen in I. Auflage in je ı Theile 
erjhienenen Werke „1. Unterricht in der Raumlehre, 
2, Hilfsbud für den Reihen = Unterricht” wurden 
auf Grund der hierüber erholten Gutachten in das 


in Eſſen in I. Auflage zum Preife von ı fl. 45 Er. 
erſchienene Wandfibel wurde auf Grund der hier: 
über erholten Gutachten in das Verzeihnig N. IL. 


ber für die Schüler an den deutſchen Werftagds 


und Feiertagsſchulen genehmigten Bücherund Hilfs: 
mittel unter Jit. B. a. Ziff. 19, deögleihen in das 
Verzeichniß Nr. IV. sub lit, B. a. Ziff. 8 a. aufs 
genommen. 


3) Das von dem Oberlehrer 3. ©. Mayer in Gmuͤnd 
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gerfaßte, im Derlage ber Schmib’jhen Buchhand⸗ 
tung in Schwädiſch⸗ Gmlnd in 4. Auflage in 
2 Theilen erfchienene Merk „Kiederfammlung für 
tatholiſche Vollsſchulen⸗ wurde auf Grund der hier⸗ 
über erholten Gutachten in bad Verzeichniß Nr. II. 
der fürdie Schüler an den tatholiſchen deutſchen Werl: 
tags⸗ und Feiertagsſchulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter lit. H. Ziffer 26 aufgenommen. 

4) Das von den Kehrern des Schuldiſtrikts Wunſiedel 
verfaßte, im Verlag von C. H. Kunſtmann in 
Erlangen in J. Auflage zum Preiſe von 3 fr. in 
einem helle erfhienene Wert ‚ „dreißig Schullier 
der“ wurde auf Grund der hierüber erholten Gut⸗ 
achten in dad Verzeichaiß Nr. IV. der fürdie Schü⸗ 
ler an den proteftantifchen deutihen Werktags⸗ 
und Feiertagäfhulen genehmigten Bücher und Hilfs⸗ 
mittel unter lit. H. Ziffer 15. aufgenommen, 

5) Das von dem Direktor der Turnlehrer⸗ Bildungs: 
anftalt in Drebden, Dr. Morig Kloß verfaßte, In 
Verlag von G. Schoͤnfelds Buchhandlung zu Dreds 
den 1863 in I. Auflage in einem Theile erſchienene 
Merk „Anleitung zur Ertheilung des Zurnuntets 
richts, zunaͤchſt fuͤr die Elementar⸗-Volksſchulen 
des Königreichs Sachſen“ wurde auf Grund der 
hierüber erholten Gutachten in die Verzeichniſſe Nr. 
I. und III. der für die Lehrer am den deutfchen 
Werktags und Felertagsſchulen empfohlenen Buͤcher 
und Hilfsmittel unter lit, F. Ziffer 24 a’ und 25 
aufgenommen. 

Zur Anfhaffung ded unter Ziff. 5 genannten Buches 
für ihre VBibliothefen werden auch die K. Studienreftorate 
und die 8. Schullehrer⸗ Seminar » Infpeftion Bamberg 
angewieſen und beauftragt, daß fle die ihnen untergebenen 
Kchrer dazu auffordern, fi mit dem Inhalte diefed Bus 
ches vertraut zu machen. 

Bayreuth, den 6. November 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Prafibent. 
Graf. 
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Ad Num. 128% 


(Die Erſahwahl der Kirchenverwaltung ber Gtabt Richten: 
fels betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Bei der dießjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungb⸗ 
Erſatzwahl in Lichtenfels wurden gewählt und 
I. als unftändige Kirhenverwaltungsmitglieber auf bie 
Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Molenbo, Karl, Seifenfieder von Lid 
tenfelß, 
2) Kang, Andreas, Bädermeifter von da; 
II. ald Erfügmänner haben zu beſtehen: 
1) Steppert, Georg, Wachsbzleher von Lich⸗ 
tenfels, 
2) Deuerling, Andrend, Oekonom von 
Oberwallenſtadt. 
Dieß wird hiemit Öffentlich betkannt gemacht. 
Bayreuth, den 5. November 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Inner. 


von Koh, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 3805. 
ie tatholiſche Schulſtelle zu Windiſchletten betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 
Die katholifhe Schulſtelle zu Windifgletten mit dem 
faffionsmäßigen Extrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Geſuche 
find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. Begirfdamit 
Bamberg I. oder bei der Kat. karholifhen Diſnnltig⸗Schul⸗ 
inſpeltion Scheßlitz zu Kemmern einzureichen. 
Bayreuth, den 8. November 1863. 
Königliche Regierung Don Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präſident. 


hi 


alt 


# 
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‚Ad Num. 2702. 
(Die Ehebung und Einſendung der Prozeßſtrafen und 


Suceumbengtaren an bie. Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
nfions «Anftalt, beziehungeweiſe deren Beitreihung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im außgefegten Betreff unterm 6. d. Mid, ergans 
gene höhe Finanz» Minifterial » Entfhliefung wird nebſt 
Beilage zur genauen Darnachachtung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 11. November 1863. 


Königlide Regierung von BONREIKONICN, 
Kammer der Finanzen. 


von Koh, Präfident, 
Frey, Direktor. 
Roſenbuſch. 
Abdruck. * * e 
Nr. 13,815, 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 
Um dem Verfahren bei Einhebung und Einfendung 


‚ber Brozeßftrafen und Euccumbenzgelder an die Advofas 


tens Bittwen= und Waifens Benfiondanftalt,. hinſichtlich deſ⸗ 
fen die Beftimmungen der Befanntmadhung vom 17. Nos 
vernber 1845 (Regierungsblatt 1845, Seite 847) durch 
die Vollzugsvorſchtiften vom 2. Zuni 1862 über Behand» 
lung ded Tax- und Etempelmefend einige Aenderungen 
erfahren haben, einen gleihmäßigen Vollzug zu fichern, 
werden im Einvernehmen und im Einverftändniffe mit ven 
Koͤnigl. Staatds Minifterien der Juftig und des Innern 
hiemit nadhftehende Anordnungen getroffen: 

1) Die Königl. Bezirksaͤmter, erponirten Bezixfamtds 
Affefforen , Gerichtöfefretäre und Gerichtsſchreiber, 
welchen nah $. 3 der allerhächften Verordnung 
vom 28. Mai 1862 bie Behandlung des Tars 
und Stempelmwefend bei den einfhlägigen Behörden 
obliegt, haben die der Advokaten-Wittwen- und 
Baifen » Benfionsanfalt zugewiefenen Straf» und 
Succumbenzgelder, auf welche in den bei ihnen und 
den treffenden Gerichten in I. Inſtanz anhängigen 


2) 


3) 


4) 
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Angelegenheiten erfannt worben if, auf rechtöfräfs 
tigen Anfall in ihre Taxregiſter einzuftellen, und 
genau wie bie übrigen burdhlaufenden Poſten zu 
perzipiren ober ald MRüdftände an das Rentamt 
zur zwangsweiſen Beitreibung zu überweifen. 

Es find demnad für diefe Behandlung die Rubs 
rilen 12 — 21 der bezirfdamtlihen, 14— 23 ber 
bezirfögerichtlihen und 17 — 26 ber ftadts und 
landgerichtlichen Zarregifter zu verwenden. 
Diejenigen Beträge, welche bis zu der monatlich 
mit dem Rentamte ftattfindenden Abrechnung bei 
den Bezirköimtern und Gerichten baar eingehen, 
find allmonatlid an den Gentralausfhuß der Pens 
Ronsanftalt oder an deffen etwa hiefür aufzuftellende 
Agenten zu überfenden. 

Die Gelvüberfendung darf jedoch im Laufe jeden 
Monats nur einmal fatıfinden. 


Die im Rüdftand befindlichen Beträge werden gleich 
wie andere derartige durchlaufende Poſten dem Rente 
amt zur zwangdweifen Beitreibung überwiefen, und 
es ift hiebei die bezüglich diefer Heberweifungen in 
den Bollzugsvorfhriften vom 2. Juni 1862 ents 
baltene Anordnung, — indbefondere jene in $. 14 
Ziffer ı Abfag 2 — 3, hinſichtlich der vorgängigen 
Zahlungsaufforderung an die Pflichtigen durch bie 
Gerichtsſekretaͤts und Gerichtſchrelbet — genau 
einzuhalten. 

Gleichzeitig mit der Ueberfentung ber im Laufe ded 
Monats eingegangenen Beltbeträge wird dem Gens 
tralausſchuſſe der Penfiondanftalt Über die an das 
Rentamt zur Eintreibung verwiefenen Steafbeträge 
Rachricht ertheilt, und hiezu von den Gerichtöfeftes 
taͤrs und Gerichtfcreibern ein Auszug aud dem 
Tarregifter nach dem anliegenden Formular benügt, 
worin unter Anlage eined Duplifars für die rüds 
gehende Quittung die Überfendeten Geldbetraͤge glelch⸗ 
faus eingeftellt,, und die hierin allenfalls vorgetra⸗ 
genen Nachlaſſe mit beglaubipten Abjcriften des 
einſchlaͤgigen Beſcheidstenots belegt werden müfjen. 
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— 


6) 


7 


— 


— 


Bet den Beyirfdäintern und erponirten Bezirls⸗ 
amtsaſſeſſoren it, wenn fie fih nicht gleichfalls dies 
ſes Formulare bedienen, bie monatliche Geldübers 
fendung und Nachrichterthellung mittelſt eined bie 
Sache genligend bezeichnenden Schrelbens geſtattet. 
Die in vorſtehender Weiſe an bie Kol. Rentämter 
übergehenden Rüdfände find daſelbſt gleich andern 
Ausftänden an durchlaufenden Poſtien nad) $. 16 
der allegirten Vollʒzugsvorſchriften zu behandeln, je⸗ 
doch nicht auf jededmaligen Eingang, ſondern quar⸗ 
talsweiſe an ben Gentralausfhuß oder deſſen Agen⸗ 
ten zu uͤberſenden, an welchen gleichzeitig ein Ver⸗ 
zeichniß ber überwiefenen Rüdftänte mit Vortrag 
des Eingangs. oder Nachweis der bewilligten Nach⸗ 
läffe mitzutgeilen if. 

Zugleich haben bie Mentämter die allenfalld in 

der Finanzverwaltung ſelbſt während des Quar⸗ 
tales angefallenen Geldſtrafen der Advokaten in 
dieſes Verzeichniß unter entſprechendem Ausweis, 
jedoch unter geſondertem Vortrag einzuſtellen, und 
die hiefür eingegangenen @elbbeträge an ben Gens 
tralausſchuß zu Üüberfenden. 
Die nad) der Bekanntmachung vom 17. November 
1845 für Einhebung obiger Gebühren fefgefegte 
Kantieme von ein Prozent hat demjenigen Beamten 
zujufallen , durch welchen die Geldeinfendung an 
den Gentralausfhuß erfolgt, und ift an ber legtern 
gegen Beilegung ber entfprechenden Quittung in 
Abzug zu bringen. 


Die depfallfigen Geldfendungen nebſt der auf biefe 
Bezug habenden Korrefpondenz find. hinſichtlich der 
Portopflicht nach Maßgabe der allerhoͤchſten Ber 
ordnung vom 23. Juni 1829 (Regierungdblatt, 
Seite 521) ald Partelſache zu behandeln. j 


Anzeigen an bie Königl. Appelfationsgerichte und 
Kreiöregierungen über den Anfall vorftehender Ge⸗ 
Hühren bleiben wie bisher erlaffen, dagegen find 
die nad) dem Schlußfage der Belanntmahung vom 
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17. November 1845 von ben Erpebitionsämtern 
der Königl. Gerichtshoͤfe und Krelsregierungen her⸗ 
zuſtellenden Quartal⸗Kontrol ⸗ Verzelchniſſe dem Cen⸗ 
tralausfguffe für Verwaltung der Penflondanftalt 
auch noch ferner und als R. 8; bezeichnet, zu übers 
fenden. 

9) Was diejenigen Gebühren (Defersiten) betrifft, des 
ren Anwälte zum Beften der Advofaten = Wittwens 
und Waifen » Penfionsanftalt für verluftig erflärt 
worden find, fo dürfen diefelben, weit fie lediglich 
eine auf diefe Anftalt übergegangene Privatforde⸗ 
rung des Anwaltes gegen feinen Klienten darjtellen, 
und für deren Eintreibung ein rentamtlicheb 
Exekutionsrecht nicht beftcht, in die Tarregifter nicht 
eingejtellt und Rüdftände hieran ten Rentämtern 
zur Eintreibung nicht überwiefen werden. 

Die mit der Beſorgung ded Taxweſens bei den obigen 
Behörden betrauten Organe haben ſich daher mit Verzeld⸗ 
nung und Einhebung dieſer Anfälle nicht zu befaffen, fon 
dern bleibt die Einhebung derjelben dem Tentralausſchuſſt 
der Advotaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Penſiondanſialt fell 
überlaffen, welchem, ſowie ber Partei des treffenden Ans 
waltes, von dem Defervitenabftriche durch die zuftändige 
Behörde Nachricht gegeben wird. 

Münden, den 6. November 1863. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs Aller 
hödften Befehl. 
v. Pfeufer. 
An 
die X. Regierung, Kammer der 
Finanzen, von Dberfranten. 
Die Erhebung und Einfendung 
der Prozeßſtrafen und Sur 
eumbenztaren an die Advofas 
ten Wirtwens und Waiſen⸗ 
Benfionsanftalt, bezie hungs⸗ 
weiſe deren Beitreibung bes 
treffend, 


Durch den Ninlfier 
der GenerakEchetit, 
Pummert!. 


1668 1670 


Ad Num. 


Auszug 


aus dem Tarxregiſter über die dem Advokaten⸗ Wittwen · und Waiſen⸗ 
Penfionsfonde angefallenen Straf⸗ und SGuceumbenz= Gelder 


im Monakte........ 18 


bei dem 


K. Bezirks- (Land-) Geridte .. - . --- - - 
(Bezirksante) 


‚ 
Stelle ober Behörde, Tag 
welche bie Strafe 
Betreff. ober Succumbenztare 8 u 
verhängt hat. erfügung. 





was Rüd- FI. Zur Beitreibung übermiefen | 


dem K. Rentamte. 


Nachlaß⸗ and. 
Benilligung. ft 1. Sonftige Bemerkungen. 


der 





EIEIE RE TEL RT: | 
| 


Diefer Auszug wird gegen Quittung dem Gentralausfhuß zur Verwaltung des u... Wittwen- und 


Waifen » Penfionsfondes in Münden br. m, mitgeteilt und vorftehenbe fl. fr. durch 
fl. tr. Vaarbetrag und 14 
fl. fr. Quittung über die in Abzug gebrachte Tantieme, 
fl. tr. Summa wie oben 

hiemit gut gemacht. 


A 
N 3562 0 . am ten 18 | 
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Ad Num. 1379. 


(Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltungsmitglie: 
der von Staffelftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungde 
Erſatzwahl zu Etaffelftein wurden gewählt und beftätigt: 
1. als unfiändige Mitglieder bet Verwaltung der Etadts 
kirche zu Etaffelftein auf die Dauer von jechd Jahren: 
1) Bürftlein, Ambros, Bädermeifter, 
2) Deinlein, Joſeph, Melber, 
1I. als unftändige Mitglieder der Verwaltung der Neben: 
tirchen der Piarcgemeinde Staffeljtein beftätigt: 
ı) Hofmann, Sohann, Bäder, 
2) Titus, Paul, Müller. 
Als Erfagmänner haben zu beftiehen und zwar: 
A. bei der Verwaltung ber Stadtkitche zu Staffelftein: 
1) Dinkel, Johann, Baftwirth, 
2) SGoppner, Sofjeph , Seiler, 
B. bet der Verwaltung ber Nebenkirchen der Pforrges 
meinde Staffelftein : 
1) Finzel, Paul, Flaſchner, 
2) Dinkel, Johann, Gaſwirth. 
Dieß wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 5. November 1863. 
Konigliche Reglerung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfident. 


Graf. 





Ad Num. 3780. 


Betanntmadhung. 
(Die Hauptagentur ber Berfiherungsgefeligaft „Deutſcher 
Phönir in Frankfurt am Main betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Etelle des zurücgetretenen biöherigen Haupts 


Adenten ter Verficherungsgeſellſchaft „Deutſcher Phönix“ 
Paul von Stetten in Aussburg, wurde auf Autrag 
der Direktion diefer Gejellfhaft der Spediteur Gregor 
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Fatft und ber Handelsagent Julius Dieyelin Müns 
hen ald KHauptagenten für Bayern un’er Führung ber 
Firma: Gregor Faif und Diezel, durch hoͤchſie Ent⸗ 
ſchließung des Koͤnigl. Staats-Miniſteriums des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten vom 5. Rovember I, Js. bee 
flätigt, was mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß hiernach aud die Vollmacht ded bie 
herigen Inſpettors Gottfried Reuter ald erlojhen anzu⸗ 
fchen if. { 
Bayreuth, den 9. November 1863. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 345. 


(Die ordentliche Erfagmwaht der proteftantifhen Kirgenver: 
waltung. zu Kulmbad) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl der pro 
teſtantiſchen Kirhenverwaltung zu Kulmdach wurden ge⸗ 
waͤhlt und 

I. als unſtaͤndige Kirchenverwaltungsmitglieder auf die 

Dauer von ſechs Jahren beſiaͤtigt: 
1) Nürnberger, Friedrich, Privatier, 
2) Müller, Georg, Rothgerbermeiſier, 
3) Penſel, Johann Jakob, Kammmacher⸗ 
meiſter, 
I. als Erfagmänner haben zu beſichen: 
1) Nügel, Friedrich, Bürtnermeifter, 
2) Haberftumpf, Chriſtian, Gaſtwuth. 
Dieß wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 5. November 1863. 
Königlige Negierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


von Koch, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 3454. 
. Monatlide Ueberſicht 
der 
Getreide⸗Preife in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat October 1863. 
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Bayreuth, den 5. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


K t. 
von Koch, Praͤſiden anf 
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Ad Num. 30,630. 
Belanntmadhung. 
(Die vießjährige Erſatzwahl der unftändigen Kirchenver⸗ 
waltungs: Mitglieder zu Münchberg betreffend.) 


Im Namen Ceiner Majeftät des Könige. 


Bei der diefjährigen ordentlichen Kirchenvermaltungds 
Erjagmwahl in Münchberg wurden gewählt und 
1. als unftändige Kirhenverwaltungsmitglieder auf bie 
Dauer von ſechs Yahren beftätigt: 
1) Kleila, Friedrich, Rothgerbermeifter von 
Münchberg, 
2) Kolb, Adam, Kürjchnermeifter von da, 
3) Fifher, Heinrich, Gutsbeſitzer von Hilde 
brandagrün, 
II. als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Roßner, Nifol, Gutöbefiger von Meier: 
hof, 
2) Kirchhof, Friedrih, Bädermeifler von 
Münchberg. 
Dich wird hiemit öffentlich befannt gemadit, 
Bayreuth, den 4. November 1863. 
Königlide Negierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
e Graf. 
Ad Num. 3587. 
Belanntmadhung. 
(Das Erpebientenhaus V. Marziou et Comp. in Havre 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem das Erpedientenhaus V. Marziou et 
Gomp. in Havre das von ihm bieher betriebene Geſchäft 
der Beförderung von Auswanderern nad) überfeeifhen 
Rändern aufgegeben, und das Königl. Stants-Minifterium 
des Innern vermöge hoͤchſten Referipts vom 3. I. Mts. 
die dem genannten Haufe durch Entſchließung vom 20. 
Mai 1854 verliehen gewefene Befugniß zu Auswande: 
zungd Agenturen im Königreihe Bayern demzufolge als 
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erloſchen erflärt hat, ſo wird im Vollzuge des allegirten 
‚ Referipts die Einziehung der für den Negierungäbezirt 
von Oberfranfen biöher, und zwar an 
1) den Kaufmann Michael Burger in Bamberg, 
3) den Kaufmann Hand Ries in Bayreuth, 
3) den Kaufmann Heinrich Fleiſch mann in Kulm 
bach, 
4) den Kaufmann und Zinngießermeiſter Iſidot Le⸗ 
derer in Forchheim und 
5) den Kaufmann Heinrich Strößner in Münd 
berg 
verliehen gewefenen Unteragenturen hiermit verfügt und 
ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 6. November 1863. 
Königlide Negierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
son Koch, Praſident. 
Graf. 





Ad Num. 284. 
Bekanntmachuns. 
(Die biegjürige ordentliche Erfagwahl ber tatholiſchen Kir 
chenverwaltung zu Kulmbach betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl der la⸗ 
tholiſchen Kirchenverwaltung zu Kulmbach wurden ge⸗ 
waͤhlt und 
I. als unſtändige Kirchenverwaltungs⸗ Mitglieder und 
zwat: 

A. an Stelle des im Jahre 1860 gewählten, 
zwifchen aber nad Bamberg übergefiedelten Wer 
bermeifterd Friedrich Fehn, der Kunſtmuͤhlde ſthet 
Anton Eihenmülter zu Kulmbach auf Die 
Dauer, welche Erjterer noch in Funklien zu ver⸗ 
bleiben gehabt haͤtte; 

‚an Stelle der austretenden Haͤlfte 
von ſechs Jahren bejtätigt: 
1) Neubauer, Daniel, Defonom zu Eisberg, 
2) Ufelmann, Philipp, Kaufmann zu Kulm⸗ 
bach; 


in⸗ 


auf die Dauer 
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II. als Erfagmann verbleibt: 
Fiſchler, Georg, Sädlermeifter zu Kulmbach. 
Dieß wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. November 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3574. 
An die Königl. Stadtlommifjariate und Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
börben von Oberfranken. 
(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 

Durch rechtskräftiges Urtheil des Kgl. Landgerichts 
Biſchofsheim vom 19, v. Mts. wurde Georg Ammes 
rell von Oſtheim wegen Landfreicherei und. Betteln des 
Landes verwiefen. 

Hievon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements de8 G. Ammerell behufs 
Einhaltung des vorſchriftmäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Bayreuth, den 8. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 
Graf. 
* * * 
Signalement. 

Alter 21 Jahre, Rellgion proteſtantiſch, Geburtsort 
Oſtheim (Sachſen-Weimar), Größe 5° 3” 2”, Geſicht 
länglih, Haare braun, Nafe flumpf, Augen grau, Statur 
flein, Kinnefpig, Bart ohne. 


Ad Num. 215. 
(Die orbentlihe Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl in Potten- 
ftein betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeſtät des Könige. 
Bei ber dießjaͤhrigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 
Erfagwahl in Portenftein wurden gewählt und 
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1. als unftändige Kicchenverwaltungsmitglieder auf die 
Dauer von ſechs Zahren beftätigt: 
1) Förfter, Thomas, Müllermeifter, 
2) Zeilmann, Georg, Bädermeifier; 
1. als Erfogmänner haben zu befiehen: 
1) Raugner, Franz, Müklermeifter, 
2) Engelhardt, Johann, Bädermeifter. 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Sammer ded Innern. 
von Koch, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 2423. 
(Die Kircdyenverwaltungswahl in Burgkundſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungss 
Erfagwahl in Burgkundſtadt wurden gewählt und 
1. aid unftändige Kirhenverwaltungd = Mitzlieber auf 
die Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Zug, Sohann, Kauimann von Burzfundfladt, 
2) Schellein, Johann, Oekonom von da; 
II. als Erfogmänner haben zu beftehen: 
1) Arneth, Peter, Riemermeifter von dort, 
2) Manmeufel, Andrea, Meggermeifter 
daſelbſt. 
Dich wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. November 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 646. 


(Die Erledigung der Pfarradjunktur und des bamlt ver— 
bundenen Subreltorats zu Roth, Dekanats gleigen Na 
mend betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die Pfarrarjunftur und das damit verbundene Gubs 
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reftorat an der Inteinifhen Schule zu Roth iſt neuerdings 
wieder in Erledigung gekommen. Kandidaten ber Theos 
logie, welche die Prüfung als Studienlehrer bereitd bes 
fanden haben oder ſich derjeiben im Sahre 1864 gang 
quverläffig zu unterziehen bereit And, und fi um diefe 
Stelle ju bewerben gedenfen, werden aufgefordert, ihre 
Meldungen binnen drei Wochen bei unterfertigter 
Stelle eingureiden. Das Einfommen beſteht nah dem 
Faſſlonsabſchluſſe vom Jahre 1837 in folgenden Brzügen: 


Andi Gehalte: farr: Sub: 
1. An Adudigen en — — 
1) Aus Etiftungsfaffen: halt. Gehalt, 
a) Bon der Kirhenitiftung zu fl. fr, fl. fr. 
Roh: an baarem bee . 60 — — — 


an Naturalien: 
2 Schffi. 5 Mtz. 3 Reel, 
34 ©. Komäsfl.3of 25 274 
4 Klfte. Ha Asfl.a0f. 1440 — — 
b) Von ver Kirhenftiftung Pfaf⸗ 
fenhofen: an baarem Gelde 57 — — — 
an Naturalien: 
2 Kiftr. Scheitholz AS fl. 
40 ft. ee — 7 20 — — 
100 St. große und 200 
Stüd fleine Mellen ’ 120 — 
ce) Von der Kirchenſtiftung 
Wallesau: 
an baarem Gelde .. 40 — — — 
an Naturalien: 
1 Schffl. 2 Mg. 3 Vrtl. 


35 Sz. Korn ä fl. 30 tr. 1213 — — 
d) Bon der Staͤdtler'ſchen 

Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftung zu 

Noth an baarem Gelde. — — 50 — 


a) Aus Gemeindekaſſen: 

a) von der Gemeinde: Kafle 
Roth: an baarem Gele . 1 — —— 
an Naturalien: 
6 Kıfır. Holz in natura & 
3 I. 40 kr. Ir N 


6 Kifte. nach biäheriger ir. ff. 
Weiſe in Geld vergütret. — — 
b) von der Wemeindefaffe in 
Pfaffenhofen an bantem 
Ge "rt den 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung In 
einem eigenen Haufe . » 50 — —— 
II. Einnahmen aus befonder8 be⸗ 
zahlte werdenden Dienſtes⸗ 
funftionen. 
Bon Leichenbegleitungen . . 27 51 
Eduyd . > 2 rn nen 
IV. Einnahmen aus obfervanzmäfs 
figen Gaben und Sammlungen — 4 —— 
Summa 316 45$ 130 30 
Hiezu die Bezüge des Subrek⸗ 
tra » 2 2 22. 1080 — — 
Summa 447 154 —— 
Die Lafen hievon abgegogen mit 146 — 
Reinertag 


a 


— — 


46 30 


445s 294 — — 
Ansbach, den 5. November 1863. 
Königlihes protefantifhed Eonjiftorium. 
Bogel, 
Echmibt. 


Befanntmadhung, 
die Wiederanlage verloodter Kapitalien betr. 
Zufolge höchften Reſcripts des K. Staatöminifteriumd 
der Finanzen vom 6. 1. M. wurde genehmigt, daß von 
nun an die Wiederanlage fämmtlicher verlooster oder ges 
fündigter und noch unerhobener Gapitalten bel 
dem Aprogentigen Eifenbahnz Anlehen ftattfinden dürfe. 
München, den 8. November 1863. 
Königlich Bayerifhe Staats-Schulbden⸗ 
Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


— — 
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Königlich 
Kreis 


Nro. 99. 








isse 
Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Dberfranfen. — 


———— — — — ————— —— — ———— — — 
| Bayreuth, Mittwoch den 18. November 1863. 


J Jubalt: 
Sparkaſſen in Bayern. — Dießiährige ordentliche Kirgenverwaltungs: Erfagwahlen in ber Stadt Naila, Schauenſtein, 


Lichtenber 
dentliche 


und dem Markte Schwarzenbach a. 


DW, — Aufgefundene und vermißte Perſonen. — Dießlahrige or: 
emeinbe⸗ Erfagwahl zu Schwarzenbah a. S. — Agenturen» Beftätigungen — Katholiſche Schul:, dann 


Kirhendienersitelle zu Leutenbach. — Diegjährige orbentlihe Gemeinde: Erſatzwahl in Schauenftein. — Auffiht auf 
Landesverwieſene. — Eours ber bayerifhen Staatspapiere.- — 
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Ad Num. 3925. 
An die Magiftrate Bayreuth, Bamberg, Hof und fümmt: 
liche 8. Bezirksämter in Oberfranken. 


(Die Sparkafien in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſten Referipts des K. Staats-— 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
d. d. 4. 1. Mis., bezeichneten Betreffs, wird ſämmtlichen 
oberfrankiſchen Verwaltungsbehörden eröffnet, was folgt: 

Die im Vollzuge der Minifterial= Entfchliegung vom 
1). April 1. Is. — von der ıinterfertigten Stelle ausge: 
fihrieben unter dem 26. deöfelden Monats — vorgelegten 
Nahweifungen haben ergeben, daß die allerhöchſt ges 
nehmigte Normativ = Entjchliefung vom 30. Januar 
1843, welde zur Zeit die Grundlage der Einrichtungen 
und Statuten aller im Königreiche befichenden Sparkaſſen 
bildet und darauf berechnet ift, einerjeitd eine berechtigte 
Steigerung ber Theilnahme zu erzielen, anderſelis aber 


eine ben garantirenden Gemeinden nachtheilige und bie 
nothwendige folide. Grundlage gefährbende Ausdehnung 
der Sparanftalten zu verhindern, nach ihrer allfeitigen 
Durchführung günftige Wirkungen geäußert habe, indem 
hienach die Berheiligung fih namhaft gehoben hat, und 
die Gefammtfumme der Einlagen bei den 248 Sparfaffen 
des Königreichd im Verwaltungdjahre 188} auf den Bes 
trag von 23,682,778 fl. geftiegen if, 

Diefe an fid erfreuliche Bahrnehmung ſchließt jedoch 
die Ueberzeugung nicht aus, daß der Kapitalienbeſtand der 
Sparkaſſen in Bayern nad ben faft durchweg ſehr günflis 
gen Erwerböverhältniffen der zunächft beiheiligten Klaffen 
der Bevölkerung noch unter der erreichbaren Höhe fleht. 

68 fann zwar nit verfannt werben, daß, foweit 
nicht das Normativ vom Jahre 1843 ſelbſt aus den an= 
gedenteten Rüdfichten der Einlagemehrung eine Grenze 
fegt, die Gründe der verhältnißmäßig geringen Benügung 
mancher Anftalten zumeift in Verhältnifjen legen, welche 
mit den Einrichtungen derfelben nicht zufammenhängen 
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und daher durch adminiftrative Anordnungen nit bes 
feitigt werben können. 

Die vorgelögten Eonftatirungen Haben jeboch immerhin 
entnehmen laſſen, daß die Hinderniſſe beſſeren Gedeihens 
einzelner Anſtalten zum Theil auch auf Satzungsbeſtimm⸗ 
ungen beruhen, welche mit den veraͤnderten Verhaͤltniſſen 
nicht mehr im Einklange ſtehen, und deren Modificirung 
daher im Intereſſe dieſer Inſtitute zu wuͤnſchen iſt. 

Dieß gilt insbeſondere von denjenigen Sparkaſſen, 
deren ſtatutenmaͤßige Verzinſung der Einlagekapitalien in 
zu auffallendem Maße hinter dem üblichen Zins fuße zurüd- 
ſteht; denn es iſt klar, daß gerade dieſer Umſtand gegen⸗ 
über den Einlageberechtigten eine repreſſive Wirkung aͤußern 
muß und der beabſichtigten Foͤrderung der Sparſamleit 
zuwiderlauft, da mit letzterer das Beſtreben, das Errun⸗ 
gene in erhöhtem Maße nugbar gu machen, enge ver⸗ 
bunden iſt. —— 

Es kommen zwar bei Beſtimmung des Zinsfuſſes für 
die Sparkaſſe-Einlagen manche Umſtaͤnde in Betracht, 
welche theils mindernd auf denſelben einwirken, theils die 
feſtgeſezte Verzinſung in einem höheren Werthe erfcheinen 
laſſen, und deßhalb ift ein geringerer Zinsfuß, ald dev 
fonft übliche, gerechtfertigt, ja im Intereſſe der Lebens⸗ 
fähigfeit der Sparanftalten zum Theil nothwendig; im⸗ 
* erhin müffen jedoch in diefer Beziehung gewiſſe Schran⸗ 
ken eingehalten werden. 

Namentlich fheint-ed unzuläfftg, daß Inſtitute, welche 
die öffentliche Fürforge für die unbemittelten Klaſſen ber 
Bevölkerung in dad Leben gerufen hat, überwiegend den 
Charalter Iuerativer Eommunal » Anftalten erlangen. 

Die hergefiellten Ueberfichten über den Stand ber 
im Königreich beftehenden einzelnen Sparkaſſen haben 
entnehmen laſſen, daß von 106 Anftalten über die 
Hälfte der gejammten Einlagefapitalien, nämlid über 
14,000,000 fl. zu 33 Procent, darüber hinaus aber 
nur ein verhättnißmäßig geringer Theil der Einlagen vers 
zinst wird, daß ferner der vorfommenbe nieberfte Binde 
fuß von 2} Procent bei 16 Anfalten mit 2,364,374 fl. 
Eintagefapitalien eingeführt ift und von biefer Summe ber 
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- größte Theil auf 3 Kafen, kaum ein „Ay aber auf bie 


übrigen 13 Anftalten fällt, 

Diefe Ziffern, fowie der Umftand „ daß nach den vor 
gelegten Nachweifen gerade bei denjenigen größeren Ans 
ftalten, welche bie verhältnigmäßig günftigften Rechnunge 
Ergebniſſe aufweifen, ber Zins fuß für die Eparkaffe: Eins 
fagen auf 3} Prozent feftgefegt ift, llefern den Beleg, 
daß dieſe Verzinfung nicht blos die befriedigendfte Ber 
theiligung der Einlageberechtigten hervorruft, ſondern auf, 


- foweit dieß mit dem Zweck der Inflitute vereinbar und 


zugleich mit Rüdficht auf die zu Übernehmende Haftung 
verbinblichfeit gerechtfertigt erſcheint, günftige finaniede 
Erfolge für die betreffenden Gemeinden fichert, 

Mit Rüdficht hierauf kann eine Berzinfung der Spar 
Faffe » Einlagen unter 3% Prozent und namentlich unter 


3 Prozent den Intereſſen der zunächſt betheiligten unbes 


mittelten Bevölkerung nicht genügend, auch den Abfichten 
des Nommativß vom 850. Januar 1843 nicht entfpredhend 
erachtet werden und erjcheint demnach eine ftatutenmäßige 
Erhöhung des Zinsſuſſes, wo möglich auf 34 Progens, 
foweit derjelbe bei einzelnen Kaffen auf weniger ſich belauft, 
zur Erreichung der auf thunlichſte Förderung biejer wichti 
gen Inftitute gerichteten allerhöchften Intentionen als wüns 
ſchenswerth. 

Es beſteht übrigens keineswegs die Abſicht, dieſe Zin⸗ 
fen» Erhöhung mittels allgemeiner Anordnung durchſu⸗ 
führen, wohl aber iſt anzunehmen, daß die beiheiligten 
Gemeinden bei Betrachtung und gehöriger Würdigung 
der hervorgehobenen Verhältniffe von ſelbſt ſich veranlaßt 
fehen, bezüglich der bereits beftehenden Sparkajfen ange 
meflene Aenderungen in den Statuten herbeizuführen, 
bei Errihtung neuer Sparkaffen aber, folange nicht eine 
erhebliche Veränderung in dem landesüblichen Zinöuit 
eintritt, an der 3gprogentigen Verzinfung, ober, ſofern 
aus außerordentlichen gewichtigen Urſachen eine Ausnahme 
motivirt erſcheint, wenigſtens an der Sprozentigen Ders 
ainfung der Einlagefapitalien feftzuhalten und bei Ent⸗ 
werfung der Statuten dieſen Punft vor Allem in da 
Auge zu faſſen. 

Es ift zwar mehrfach, namentlich bezüglich ber lapltal⸗ 
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reicheren Landestheile die Schwierigkeit einer entſprechen⸗ 
den fructificirlichen Unterbringung ber Einlagekapitalien, 
wenigſtens bei ſtrenger Beachtung der gehoͤrigen Siche⸗ 
zung beklagt, und als Hauptgrund für die Nothwendig⸗ 
Fett der Geftattung einer geringeren Verzinfung angeführt 
worden. 

Dieſe Klage erſcheint jedoch jedenfalls, wie ſchon 
aus dei vorerwähnten thatſächlichen Berhältniffen her⸗ 
vorgeht, nur in geringem Maße begründet; aus den 
Verwaltungs⸗-Ergebniſſen der Mehrzahl der Anſtalten 
wurde vielmehr die Ueberzeugung gewonnen, daß bie vers 
zinslihe Anlage der Sparfaffegelber zu durchſchnittlich 4 
Prozent bei thätiger und regfamer Leitung des Ausleihe 
gefhäftes, indbefondere wo mit den Sparfaffen zugleich 
Hilfs» oder Leihanftalten in Verbindung ftehen, nicht mit 
unübderfteiglihen Hinderniffen verknüpft und die Erwer⸗ 
bung furatelmäßiger Werthpapiere nicht auögefchloffen ift. 

Befondere Schwierigfeiten können in der Hauptfache 
bezügfih der fructifieirlichen Verwendung der Einlage 
fapitalien zu angemeffenem Zindfuffe nur infomweit als ges 
geben angenommen werben, als wegen ber zur Zeit faft 
allgemein feftgefegten kurzen Auffündigungszeit für bie 
Verwaltungen eine Nöthigung beficht, bei ber verzinds 
lihen Anlage eines Thelles der Sparlaſſegelder auf raſche 
Zurüdziehbarfeit Rüdfiht zu nehmen. 

Allein diefe Schwierigfeiten, welche ſchon durch den 
ermöglichten Ankauf von Werthpapieren verringert find, 
laſſen fi noch weiter in erheblichem Maße dadurch min: 
dern, wenn nach freier Wahl der Einleger Kapitaliens 
einlagen auch gegen längere, halb» oder ganzjährige Auf⸗ 


Kündigungözeit angenommen werben, wozu im Borauß bie 


minifterielfe Genehmigung ertheilt ift. 

Hierdurch fönnte der, namentlich bei geftörten Erebits 
verhältniffen überaus wichtige Vortheil erreicht werben, 
daß den Sparkaffen die Verpflichtung einer rafchen Rück⸗ 
zahlung bezüglich eines Theiles der Einlagen benommen 
und zugleih eine günftigere fructificirliche Anlage beö- 
ſelben ermöglicht würde. 

An einer häufigen Benügung dieſes Anerbietens wäre 
namentlih dann Faum zu zweifeln, wenn für die Vers 
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achtleiſtung auf die kuͤrzere Auffünbungsfeift oder ben 
Anfpruch auf fofortige Rüdzahlung durch etwas höhere 
Berzinfung der Einlagen eine Prämie gewährt würde. 

Die Durchführung biefer Einrichtungen, zu welchen 
ſchon bisher im Hinblick auf Ziffer 7 und 8 des Norma: 
tivs vom 30. Januar 1843 eine formelle Berechtigung 
gegeben war, bleibt gleichfalld den betheiligten Gemein⸗ 
den anheimgegeben; auch in diefen Bunften hat lediglich 
Anempfehlung Plag zu greifen. Indeß fann erwartet 
werben, daß auf diefe Vorfchläge manche Gemeinden um 
fo bereitwilliger eingehen werden, ald hiedurch die Er⸗ 
füllung billiger Anforderungen binfichtlih der Einlagen⸗ 
verzinfung erleichtert, den Anftalten eine folidere Grundlage 
gegeben und bie Bermwaltung zum Theile vereinfacht wird. 

Es find von einigen Selten an bie vorgelegten Nach⸗ 
weifungen noch weitere Anträge zur Förderung ber Spare 
faffen gefnüpft worden, melde jedoch zum Theile mit 
Rüdfiht auf entgegenftehende gewichtige Bedenken zur 
Genehmigung nicht geeignet erfcheinen, zum Theile aber 
wegen bereit? beſtehender bezüglicher Anordnungen als 
gegenſtandslos erachtet werben. 

Reptered gilt hinfichtlich der Anträge auf Errichtung 
von Agenturen zur DBermittlung ber Einlagen und auf 
Veröffentlihung der Sparkaffe: Rechnungen, erſteres be⸗ 
züglih der BVorfchläge auf Ausdehnung der fubjeftiven 
Einlageberehtigung, bezichungsmeife Aufhebung ber hies 
für gezogenen Grenzen, dann auf Erhöhung bed zur Zeit 
feftgefegten Einlagemarimumsd. 

Die Geftattung einer befchränften Ausdehnung ber 
Einlageberehtigung ift unter beftimmten Borausfegungen 
in Ziff. 2 des Normatived ausbrüdlic für flatthaft era 
Härt; eine unbefchränkte Theilnahmsbefugniß aber allges 
mein audzufprechen, würde nicht blos mit der vorgezeich⸗ 
neten Beftimmung der Sparkaffen in Widerſpruch ftehen, 
ba diefelben in diefem Falle ald bequemes Mittel vorüber: 
gehender verzinslicher Geldanlage von Seite der bemit- 
telteren Claſſen der Bevölkerung benügt würden, fons 
dern ſchon wegen bebrohlicher Ausdehnung ber Haftungs⸗ 
verbindlichtett der betreffenden Gemeinden durchaus nicht 


fi) rechtfertigen. 
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Auch zur Erhöhung des nad Ziff. 6 bed Regulatives 
beftimmten Einlagemarimumd von 400 fl. kann eine ges 
nügende Beranlaffung nicht für gegeben erachtet werben, 
weit bei dem Umftande, daß die Sparanftalten gewiffere 
maffen nur ald furxogivende Einrichtungen zu betrachten 
find, bie Einlage folher Summen auögefchloffen werben 
fol, deren fructificirlihe Verwendung als Darlehen ıc, 
im gewöhnlichen Geſchaͤftsleben feinen Schwierigkeiten 
unterworfen ift. 


Zu dem Pflichteifer und der Umſicht ber oberfränfis 
[hen Verwaltungs-Behoͤrden vertraut die unterfertigte 
Stelle, daß diefelben befirebt fein werben, diefen wichtigen 
Inſtituten fortwährend entſprechende Aufmerkſamkeit und 
thunlichſte Förderung zuzuwenden, fofort dad Geeignete 
in Anregung zu bringen, fofern ſich bei einzelnen Spars 
kaſſen fehlerhafte Einrichtungen, beziehungsmeife Miß— 
bräuche in der Verwaltung wahrnehmen laffen, ober 
etwa Mangel an Bertrauen zu den betheiligten Perſoͤn⸗ 
lichkeiten zeigen follte. 


Es ift namentlih au in den allerhöcften Intentio⸗ 
nen gelegen, daß den Gründen, aus welchen die Betheilie 
gung an den Sparfaffen in den verfchiedenen Bezirken 
bei weſentlich gleichen Verhältniffen fo verfchieden ift, und 
insbefondere den Urfachen des niedrigen Standes einzels 
ner Kaſſen inmitten von Gegenden, , in welchen fonft viele 
Neigung zur Benügung der Sparanftalten beſteht, eifrig 
nachgeforfcht und unter Umftänden zum Zwede der Ab: 
hilfe entfprechende Anträge geftellt werden. 

Die Gefammtjumme der Einlagen bei den im Regies 
rungbbezirke Oberfranken beftehenden 29 Sparkaſſen be⸗ 
ief fich im Verwaltungsjahre 1884 auf 1,288,904 fl. 

Hievon wurden 

a) von 2 Kaſſen 

b) von 11 Kaffen 


3,291 fl. mit 24 Procent, 
317,724 fl. mit 3 Procent, 
c) von 15 Kaſſen 955,479 fl. mit 3% Procent, 
d) von ı Kaffe 12,410 fl. 
je * der Größe der Einlage mit 24 Procent, 
reſp. 3 Procent 
verzinst. 
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Obwohl nun die unterſertigte Stelle nicht: verfennt, 
dag diefer Stand Im Ganzen wohl befriedigend if, fo 
kann fie doch nicht umhin, bie Ueberzeugung audzufprechen, 
daß fi bei einzelnen Anftalten theils eine Steigerung der 
Theilnahme, theild eine entfprechende Erhöhung bed Zinds 
fuffes für die Einlagefapitalten ohne Gefährdung ber gas 
rantirenden Gemeinden erzielen läßt, wenn alle günftigen 
Momente gehörig benügt, namentlich auch die zur Theil: 
nahme berechtigten Klaffen der Bevoͤllerung von Zeit zu 
Zeit unter geeigneter Belehrung über die wohlthätigen 
Zivede und Wirkungen der Sparanftalten zur Benügung 
derjelben aufgemuntert, alle nadtheiligen Einwirkungen 
aber nah Zhunlichkeit ferngehalten werden. 

Diejenigen Verwaltungsbehoͤrden, in deren Begirfen 
Sparkaſſen befiehen,, haben im Sinne ber vorfichenden 
Bemerkungen zur Förderung dieſer Anftalten das Sad: 
gemäße zu erlaffen und die hiernach etwa erzielten Abäns 
derungen von Sparkaffe » Statuten im Hinblid auf $. 23 
der allerhöhften Verordnung vom 24. Juni 1862, bie 
Zuftändigkeit der Verwaltungsbehoͤrden in Saden de 
Boligeiftrafgefegbuches betreffend, der unterfertigten Stelle 
in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, am 14. November 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koh, Präfident. 
‚Graf, 


Ad Num. 1001. 


(Die diepjährigen ordentlichen Rirgenverwaltungs: Eiſeb⸗ 
wahlen in der Stadt Naila, Schauenftein, Lichtenberg und 
dem Markte Schwarzenbach a. W. betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei ber. dießjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 
Erſatzwahl in der Stadt Naila, Schauenftein, Lichtenberg 
und dem Markte Schwarjzenbach a. W. wurden gerählt 
und beftätigt: 


— 
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I. als unfländige Berwaltungsmitglieder ber Ricchenges 
meinde Naila auf die Dauer von ſechs Jahren: 
1) Hagen, Louis, Kaufmann von Raila, 
2) Borger, Louis, Fabrifant von ba, 
als Erfagmänner haben zu befiehen: 
1) Borger, Friedrih, Fabrifant, 
2) Bauer, Friedrih, Kaufmann, beide von 
Naila; 


ald unftändige Verwaltungämitglieder der Kirchenges 
meinde Schauenftein auf die Dauer von ſechs 
Jahren: 

1) Rödel, Heinrich, Webermeiſter von Schau—⸗ 

enſtein, 

2) Saalfrank, Johann Michael, Müller 

meifter von Vollmannsgrün, 
als Erfagmänner haben zu beftehen : 

1) Meifter, Nikol, Webermeifter von Schau= 

enftein, 

2) Schirmer, Heinrich, Baͤckermeiſter von da; 
II. als unftändige Berwaltungsmitglieder der Kirchens 
gemeinde Lichtenberg auf die Dauer von ſechs 
Sahren: 

1) Neumeifter, Philipp, Mepgermeifter von 
Lichtenberg, 

2) Horn, Georg, Webermeifter von dort; 
als Erfagmänner haben zu beftchen: 

1) Fritſch, Gottfried, Schreinermeifter von 

dort, 

2) Dietrich, Heinrich, Golbarbeiter daſelbſt; 


IV. als unftändige Mitglieder der Verwaltung der Kirchen⸗ 
gemeinde Schwarzenbach a. W. auf die Dauer 
von ſechs Jahren: 

1) Ditt mar, Adam, Webermeifter von Schwar⸗ 
zenbach a. W., 
2) Dittmar, Sigmund, Lehrer von Meierhof, 
als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Köder, Erhardt, Bauer von Meierhof, 
2) Michel, Friedrih, Bauer von Gottmanns⸗ 
grün. 


1. 


—— 
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Dieß wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 9, Rovember 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 3575. 
An fänmtliche, Diftrifts - Polizeibehörben von Oberfranfen, 
(Aufgefundene und vermißte Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Nachgange zu der Ausſchreibung vom 24. Seps 
tember d. Is. (Kreid- Amtsblatt Eeite 1452) wird den 
obengenannten Behörten auf Grund weiterer Erhebungen 


der 8. Polizeidirektion Münden eine nähere Beſchreibung 


der am 8. September d. Is. aufgegriffenen taubftummen 
Mannsperfon mitgetheilt. 

Der bezeichnete, ganz legitimationslo8 aufgegriffene 
taubftumme Menſch ift etwa 17 Zahre alt, 5° 9% groß, 
bartlo@, von gefunder reiner Gefihtöfarbe, runder Ges 
fichtsbildung, mit dunfelbraunen Haaren, weitem, ſchräg 
verzogenem Munde, gefunden Zähnen. eine vorges 
beugte Haltung, bie Erhöhung der rechten Schulter, die 
auswärts gerichteten Fuͤſſe und die vorhängenden Knie 
machen feine Geftalt im Zufammenhalte mit jeiner tram⸗ 
pelnden Bewegung befonderd auffallend. An der Außens 
feite der linken Hand hater cine Hautnarbe, bie von einem 
Arthieb Herzurühren ſcheint. 

Zur Zeit feiner Aufgreifung war er barfuß. Seine 
ſtark abgenügte Kleidung beftand aus einem hellbraunen 
Sommerrod, einer fadenfcheinigen braunen Barchenthoſe, 
einer weiß und roth geitreiften Weite und einem niederen 
grauen Filzhut in Form eined Täublings. 

Der Taubſtumme hat ein gutmüthiged Aeußere und 
iſt nicht ohne geiſtige Anlagen, verſteht aber, da er nie 
einen Unterricht genoß, weder Zeichen- noch Schriftſprache. 
Soweit man ſich mit ihm mittels vorgezeigter bildlicher 
Darſtellungen verſtändigen konnte, war er früher bei 
einem Seiler als Radtreiber beſchaftigt, und trieb neben⸗ 
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bei Gänfe auf die Weide. Ferner ließe ſich bie Vermuth⸗ 
ung gewinnen, daß er aus Preußen und zwar auß einer 
pröteftantifchen Gegend, und son einem einen Orte hers 
flamme, der weber im Gebirge, noch an einem großen 
Fluße liegt. Hieher will er erft nady langer Wanderung 
zu Fuß gefommen fein. 

Es werden übrigens bei der Unzuverläffigfeit biefer 
Erhebungen auch die Behörden anderer Länder erſucht, 
über Heimat und Sdentität der fraglihen Perſon Rach⸗ 
forſchung zu pflegen und ſachdienliche Aufſchluͤſſe an die 
K. Polizeidirektion Münden gelangen zu laſſen. 

Bon legterer kann auf Verlangen ein Portrait des 
Bezeichneten mitgetpeilt werben. 

Bayreuth, den 12. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, MPräfident, 
Graf, 


Ad Num. 3816. 


(Die diegjährige ordentliche Gemeinde: Erfagwahl zu Schwars 
zenbach am ber Saale betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der dießlaͤhrigen orbentlihen Gemeinde» Erjags 
wahl in Schwarzenbach a. d. S. wurden gewählt und von 
unterfertigter Stelle beftätigt: 

I. als bürgerlicher VBürgermelfter auf die Dauer von 
ſechs Jahren der Kaufmann Gottfried Goller jun.; 


IT. als bürgerliche Magiftratörärhe gleichfall® auf die 
Dauer von ſechs Jahren: 

1) der Riemermeifter Peter Edardt, 

2) der Bierbrauer Guftav Schübel, 

3) der Fabrikant Nitol Korndörfer, 
als Erfagmann für den zuerft zum Magi—⸗ 
firatörathe und dann zum Bürgermeifter ges 
wählten Gottfried Goller jun, 

Erfagmann verbleibt: 
Spediteur Erhardt Schaller; 


1696 
IH. Als Gemeindebevollmächtigle Haben an die Stelle 
bed austretenden Drittheild auf die Dauer von 
neun Jahren einzutreten: 
1) Mepgermeifter Johann Schaller, 
2) Bädermeifter Bernhardt Scherdel, 
3). Fabrifant Albrecht Händel, 
4) Fabrikant Adam Meier, 
5) Fabrifant Gottfried Schaumberg, 
6) Webermeifter Jakob Kiesling, 
die beiden zuleßt Genannten für die zuerft zu Ge 
meindebevollmädhtigten erwählten und dann in den 
Magiftrat berufenen Gottfried Goller jun, md 
Guſtav Schübel, 
Erfagmänner der Gemeindebevollmächtigten verbleiben: 
1) Zinngießer Chriſtian Raithel, 
2) Nagelſchmied Miharl Stöhr, 
3). Bädermeifter Nilol Ba wer jun. 
Dieß wird in Gemäßheit bed Art. 63 der Gemeinbes 
wahlordnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 9, Rovember 18638. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koh, Präfident. 
Graf. 


Betanntmadungen 
(Agenturen »Beftätigungen betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
J. 


Ad Num. 2345. 
Auf Antrag der Verwaltung ber Feuerverfiherung® 


Anſtalt der bayerifchen Hypotheken = und Wechfelbanf wurde 
der Schullehrer Joſeph Stöder in Eggendach, Beletd- 
amts Staffelftein, ald Agent biefer Geſellſchaft beftätigt, 
was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


nl. 
Ad Num. 3821. 
Auf Antrag ber Hauptagentur der Koͤlniſchen Feuer⸗ 


ES 
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verfiherungdgefelihaft Colonia für Bayern wurde ber 
Zimmermeifter Martin Walz in Röbersdorf, Begirks- 
amts Bamberg II., ald Agent diefer Geſellſchaft durch die 
unterfertigte Stelle beftätigt, was hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


III. 
Ad Num. 3535. 
Auf Antrag der Hauptagentur der Magdeburger 
Feuerverſicherungsgeſellſchaſt für Bayern wurden im Eins 
vernehmen mit der Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, ald Agenten diefer Geſellſchaft durch 
die unterfertigte Stelle beftätigt: 
3) ber Lehrer Fr. Geier in Lonnerftadt für bie Bes 
zirksämter Höchftadbt a. A. und Neuftadt a. A. 
2) der Chirurg Fr, Roppelt in Herzogenaurad für 
die Bezirfäämter Höchftadt a. A, Erlangen, Fürth 
und Reuftadt a. A., 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


IV. 
Ad Num. 3767. 

Auf Antrag der Beneralagentur der Münchener: Aaches 
ner » Mobiliar = Feuerverfiherungs = Gefellfehaft wurde der 
Chirurg Johann Lo y in Echlüffelfeld , Bezirkdamts Höoͤch⸗ 
ſtadt a. d. A., ald Agent diefer Gefellfchaft, und zwar im 
Einvernehmen mit der K. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, für die Verwaltungäbezirfe Höch⸗— 
ſtadt a. d. 9. und Sceinfeld beftätigt, was hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 9. November 1863. - 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
son Koch, Präfident. 


Graf. 
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Ad Num. 4101. 


(Die katholiſche Schulz, dann Kirdembieneröftelle zu Leus 
tenbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fatholifhe Schul-, dann Kirchendieneräftelle zu 
Leutenbach mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 

440 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben, jedoch mit 
Borbehalt der buch Ausſchulung oder Grrihtung einer 
zweiten Schule allenfalls eintretenden Minderung. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Bezirksamte Forchheim oder bei der Königlichen 
katholischen Diftrikts « Schulinfpektion Forchheim zu Eg⸗ 
goldheim einzureichen. j 

Bayreuth, den 11. November 1863, 

Königliche Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Praͤſident, 
Graf. 


Ad Num. 3136. 
Bekanntmachung. 
(Die dießjährige ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in 
Schauenſtein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl 
in Schauenftein wurden gewählt und von unterfertigter 
Stelle betätigt: 
1. als bürgerliche Magiftratsräche auf die Dauer von 
ſechs Jahren: 
1) Rothgerber Philipp Findeiß, 
2) Fabrikant Heinrih Schmidt, 
3) Fabrifant Ottofar Reigenftein; 
Erfagmänner verbleiben : 
1) Fabrifant Rikol Wolfrum, 
2) Büttnermeifter Sohanned Bloß; 
II. Als Gemeindebevollmächtigte haben an die Stelle 
des auftretenden Drititheild auf die Dauer ‚von 9 
Jahren einzutreten: 


1) Webermeifter Jakob Fiſcher, 
3) Maurermeifter Heinrich Seyfert, 
3) Riemermeifter Georg Dittmar, 
4) Bädermeifer Karl Shirner,- 
5) Webermeifter Georg. Günther, 
6) Bädermeifter Gottfried Ditt mar, 
als Erfagmann für den zuerft zum Ges 
meinbebevollmächtigten erwählten und dann 
inden Magiſtrat berufenen Heinrich Schmidt, 
Erfagmärner der Gemeindebevollmaͤchtigten verbleiben: 
1) Meggermeifter Chriftoph Wild, 
2) Webermeifter Florentin Friſch, 
3) Webermeifter Philipp Wolfrum, 
4) Schuhmachermeiſter Heinrich Müller, 
5) Buͤttnermeiſter Johannes Bloß. 
Dieß wird in Gemaßheit ded Art: 63 der Bemeindes 
Wahlordnung zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Bayreuth, ben 9. Rovember 1863. 
Käniglihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Rod, Präfdent, 
Graf, 


An die Königl, Stabtlommifjariate und Diſtrikts-Polizelbe⸗ 
= hörden von Oberfranken. 


(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 
Ad Num. 3572. 

Dur Urtheil des 8. Landgerichts Traunfteln vom 
94. v. Mid. wurde gegen den ledigen Delmüller Michael 
Faulhaber von Göllöverf, K. württemb. Oberamts 
Rottweil, wegen Landſtreicherel eine dreißigtägige Arreſt⸗ 
firafe und Randesverweifung erfannt. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung ded Signalements des Genannten Kenntniß, 
um hlellach dad weitere Verfahren einzuleiten. 
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Signalement: 
Michael Faulhaber it 39 Jahre alt, von mittlerer 
Statur, hat- länglihe Geſichtsſorm, blonde Haare und 
blaue Augen. 


II. 
Ad Num. 3665. 

Der 53jährige ledige Mepgerknccht Michael Wiß: 
bauer von Splenau, K. K. Bezitksamts Wiener -Neus 
ftadt, wurde unterm 16 dv. Mid. vom K. Landgerichte 
Traunftein wegen Beiteld und Randftreicherel zu dreißige 
tägigem Arreft und zur Randesverwelfung verurtheilt. 

Unter nachfolgender Mittheilung des Signalementd 
bed Genannten werden bie obengenannten Behörden Aufs 
gefordert, hlenach das vorfhriftgmäßige Verfahren ein 
zuleiten. i i 


Signalement des Michael Wißbauer. 
Statur: Heinz Geſicht: ſchmal; Alter: 53 Jahre; 
Haare: braun; Augen: grau; Naſe: breit; befondert 


Kennzeichen: einen frummen Finger an der rechten Hand, 


Bayreuth, den 12. November 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfident, ..- 3 
, Graf 














Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 






Augsburg, den i2. November 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld! 


K. Bayer, Obligationen 34 $ : 
4 


>» * oo. 1004 

»» » %& 5 halbjährig 100} 

” » ” 4 + . . ® 

= » 4) % halbjährig . 

»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 100 

Bayer. Bank- Actien mit Div. Il. Sem, | 860 
„ Bank-Obligalionen 4$ . 100, 


ii 


— 
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von Oberfranten. 





Nro. 100. 


Bayreuth, Sonnabend den AL November 1863, 





Jubalt: 


Legaliſation der Penſions- und Alimentations-Quittungen durch Beſcheinigung des Lebens. — Geſuch bes Dr. Wil: 
helm Medicus in Kaiſerslautern um Aufnahme bes vom Chr. Grünewald verfaßten, von ihm neu bearbeiteten Wers 
tes „Leitfaden beim Unterrichte in ber Landwirthſchaft“ in das Vetzeichniß ber gebilligten Bücher. — Vormerkung 
der Aerarial: Schulden entlafjener Soldaten. — Agenturen » Beftätigungen. — Entlafjung bes Iandesverwiefenen Ar— 
beitshaus = Sträflings Georg Hilinger von Böhmiſch-Eiſenſtein. — Anffiht auf Landesverwiejene. — Verein zur 


Vorſorge für entlaffene Sträflinge, 


Ad Num. 4377. 

An fimmtlihe Diftrikts - Poligeibehörben von Oberfranken, 

(Die Legalifation der Penſions- und- Altmentations: Quit- 
tungen durch Beſcheinigung des Lebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


NRachftehend folgt Abdruck einer höchſten Entſchließung 
bed Königl. Staats: Minifteriumd des Innern vom 13. b, 
Mis., bezeichneten Betreffs, fammt Beilage zur Kennt 
nißnahme und genauen Darnachachtung. 


Bayreuth, den 17, November 1863. 
‚Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
von Loch, Praͤſident. i 
. DZ Sf. 


Abdrud. ” oo“ * 
Nr. 1441. 


Königreich Bayern 
Staats-Minifterium des Innern, 


Den Diftriltd » Verwaltungs «Behörden iſt bie Beftäs 
tigung darüber, daß die Empfänger von Ruhegehältern 
und Alimentationen noch eben, und diefe Bezüge im In⸗ 
lande, dann in dem Stande genießen, in welchem fle dies 
ſelben erhalten haben, im Einverftändniffe mit dem K. 
Staatd» Minifterium der Finanzen fortan erlaffen, 


Es bleibt jedoch dem audzahleuden Beamten: vorbe 
haften, inſoferne ihm die vorerwaͤhnten Verhältniſſe bes 
züglich der Empfänger nicht / oder nicht genugend befannt 
find, die fragllche Beftätigung von den betreffenden Orts⸗ 


— ——— 
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Botizeibehörben, den Gemeinde⸗Vorſtehern, Magifraten, 
in größeren Städten von ben Diſtrikts⸗ Vorſtehern, in 
Münden von den Boligei sBezirtöfommiffären zu erholen, 
welche diefelbe unter perfönliher Haftung für deren Rice 
tigkeit nach dem anruhenden Formulare audzuftellen haben. 

Den Diftriftö « Verwaltungs = Behörben liegt dagegen 
ob, von jedem in ihrem Bezirke vorfommenden Todes⸗ 
falle eined Quiescenten ober Alimentirten, ſowie gemäß 
des Ausſchreibens vom 28. März 1. Is., Rr. 7229, 
(Kreis: Amtsblatt Seite 502), an das vorgefegte Staat: 
Minifterium, fofort an aud an die vorgefegte Stelle ber 
zahlenden Aemter und Kafjen fogleih Anzeige zu er⸗ 
ftatten. 

% 

ad 1441. 
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Die Königl. Regierung hat hienach die geeigneten Ans 
ordnungen zu erlafen. 
Münden, den 13. November 1863. 
Auf Seiner Königligen Majefät Aller 
höchſten Befehl. 
(Gez.) von Reumayr. 
An 
die Kgl. Reglerung, Kammer 
des Innern, von Oberfranken. Durch den Miniſter 
Die Legaliſation ber Penfions⸗ der General⸗Selretãt: 
und Alimentations⸗Quit⸗ Miniſterlalrath 
tungen durch Beſcheinigung von Epplen. 
des Lebens betreffend. 


* 


Formular 
für die Beſtätigung der Orts-Polizeibehörden, Diſtrikts Vorſteher und Polizei⸗ 
Bezirks⸗Commiſſäre auf den Quittungen über Penſionen und Alimentationen 
am Schluſſe des Etatsjahres. 


„Daß die auf gegenwärtiger Quittung unterjchriebene Perſon noch lebt, und obigen Bezug 
im Imlande, dann in dem Stande genießt, in dem fie denfelben erhalten hat, beftätigt" 





Ad Num. 4171. 

An die 8. Schullehrer : Seminar « Infpeftion zu Bamberg 
und an ‚fämmtlihe Stabt: Schultommiffionen und Diftrifts: 
Schulinſpektionen bon Oberfranfen. 

(Das Gefucd des Dr. Wilhelm Mebicu 6 in Kaiſerslau⸗ 
tern um Aufnahme des von Chr. Grünewald verfaßten, 
von ihm nen bearbeiteten Werkes „Leitfaden beim Unter: 
richte in ber Landwirthſchaſt“ in das Verzeichniß der ge: 
billigten Bücher betr.) 


Im Namen Etiner Majeftät des Königs. 


n Daß von Gruͤnewald verfaßte, von Dr. Med i⸗ 
cus new heraudgegebene, im Verlag von 3. J. Taſcher 


den 
—— — 


zu Kaiſerslautern in III. Auflage zum Preife von 45 Mr 
in einem Theile erfehienene Werk „Keitfaden beim Unters 
richte in der Landwirthſchaft für Schullehrlinge und Schul⸗ 
feminariften“ wurde auf Grund ber hierüber erholten 
Gutachten in das Verzeichniß Nr. III. der für bie Lehtet 
an den deutſchen Werktags⸗ und Feiertage » Chun 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel unter Bl. F. 3ifer % 
dann in das Verzeichniß I. lit. F. Ziffer 10 an die Stelle 
der dert biäher enthaltenen Einträge mit dem Bemerken 
aufgenommen, daß biefed Werk zum Gebrauch in Shub 
lehrer⸗ Seminarien ſich vorzüglich eigne. 


Dicß wird in Gemaͤßheit hoͤchſier Entſchließung deh 


Ile 
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8. Staats» Minifteriumsd des Innern für Kirchen⸗ und 
Schul = Angelegenheiten vom 9. I. Mts. hiemit ver- 
oͤffentlicht. 
Bayreuth, ben 16. November 1063. 
Köͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 4381. 

An fümmtlihe Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken, 

(Die Bormerkung ber Xerarial: Schulden entlaffener Sol: 
baten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von den Diftriftd s Poligeibehörden gemäß der bes 
ſtehenden Vorſchriften (Minifterial= Ausfchreiben vom 26, 
Sanuar 1835 (Döllinger Berorbnungen: Sammlung 
Band X. $. 272 ©. 336) zu führenden Bormerfungss 
büder Über die Aerarialſchulden der entlaffenen oder des 
fertirten Soldaten haben den Zwed, den DiftriftösBolizeis 
Behörden von den Schulds und Erfagforderungen ded K. 
Aerars an einen vormaligen Soldaten Kenntniß zu ver—⸗ 
fhaffen, damit fie in ten Stand geftgt werten, von jes 
dem auf irgend einem amtlichen Wege zu ihrer Kunde ges 
langenden Bermögensanfalle eines folhen Soldaten den, 
dad Königl. Aerar vertretenden Behörden zur gehörigen 
Geltendmagung der ärarialifhen Forderungen veditzeitig 
Nachricht zu geben. 

Um nun die vollftändige Erreihung dieſes Zweckes 
möglihft zu fihern, werden in Gemaͤßheit höchſter Ente 
jchließung des Kgl. Etaats-Minifteriumd des Innern vom 
13, 1. Mts. die Diſtritis-Polizeibehoͤrden angewiefen, den 
Kgl. Rentämtern alljährlih ein Verzeichniß der zur Ans 
meldung gefommenen Aerarialſchulden ehemaliger Goldas 
ten, welche in den. beteeffenden Rentamtöbezirken heis 
matöberehtigt find, mit dem Erſuchen mitzutheiten, über 
alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Bermögensanfälle der 


bezeichneten Soltaten den: Dijteiftö-Poligeibehörden Nach⸗ 
richt zu geben. 
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Die Königl, Bezirfdämter werben namentlich beaufs 
tragt, die untergebenen @emeindebehörden zur fofortigen 
Anzeige der fraglichen Vermögendanfälle anzubalten, das 
mit. auch von dieſer Seite; zur thunlichſten Vervollſtaͤndi⸗ 
gung ber mehrerwähnten Bormerkungsbücher unumterbros 
hen mitgewirkt werde. 

Bayreuth, den 17. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfivent. 
Graf. 


Belanntmadhungen. 
(Agenturen » Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


J. 
Ad Num. 3537. 

Auf Antrag der Hauptagentur der Berlinifchen Feuers 
Verfiherungs s Anfalt für Bayern wurde der Schul⸗ 
verweier Ignaz Haas in Dietersdorf, Bezirfdamts 
Staffelftein, ald Agent diefer Anftalt durch die unterfertigte 


Stelle beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


nl. 
Ad Num. 4363. 

Auf Antrag der Direktion der deutfchen Feuer » Vers 
ſicherung auf Gegenfeitigfeit in Ludmwigehafen am Rhein 
wurde der Bezirksamtsſchreiber Heinrih Goͤrg in Teufche 
nig ald Agent diefer Geſellſchaft durch die unterfertigte 
Stelle betätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Bayreuth, den 17. November 1863. 
Königligde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 


— — 


1707 

Ad Num. 3774. 

Aa die Könige. Stabtkommiſſarlate und Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden von Oberfranken. 


(Die Entlaſſung des Iamdesverwwiefenen Arbeitshaus⸗Straf⸗ 
lings Georg Hillinger von Böhmiſch-Eiſenſtein betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf das Regierungs = Ausfchreiben. som 
16. Märg 1861 (Kreids Amtöblatt Seite 252) wird 
den oben genannten Behörden Behufs geeigneter Volle 
zugd = Controle befannt gegeben, daß der durch Urtheil 
bed K. Bezirkögerichted Deggendorf vom 13. November 
1861 wegen Verbrechens des Diebftahld und der Rüd: 
lehr ald Landesverwieſener zu zwei Jahren Arbeitähause 
ſtrafe verurtheilte:und. von Neuem des Landes verrwiefene, 
ledige, 35 Jahre alte, außerehelihe Sohn ber ledigen 
Dienfimagd Katharina Wudi von Böhmiih: Eifenftein, 
Georg Hillinger, vulgo Wudy, am 20. November 
curr. aus dem Straforte Lichtenau entläffen und mit dem 
Nachweiſe feiner Heimathszuſtaͤndigkeit verfehen per Schub 
in feine Heimath, das K. K. öfterreichtjche Bezirksamt 
Shüttenhofen, überliefert werben wird. 

Bayreuth, den 16. November 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern, 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 3914, 
An die Könige, Stabtlommifjariate und ſämmtliche Diftrifte: 
Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Aufſicht auf Landesvertiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß des Kgl. Landgerichts Dachau vom 
14. v. Mis. wurde Wilhelm Mori Leonhard, lediger 
Schneidergefelle aus Delönig im Königreihe Sachſen, 
wegen Randftreicherei zu einer zehntägigen gefchärften Ars 
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reſtſtraſe verurlhellt und nach erftandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung der Perfonalbefchreibung des Wil 
helm Leonhard erhalten fämihtliche obengenannte Be⸗ 
hörden hievon mit dem Auftrage Kenntniß, ‚gegen denfels 
ben im Falle des Betretens das gegen Landesverwieſene 
vorgefchriebene Verfahren einzuleiten. 

Bayreuth, den 17. November 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Koch, Präfivent. 
Graf. 
* % * 
Signalement 
bed Wilhelm Leonhard. , 

Alter: 26 Jahre; Statue: mittel; Haare: braun; 
Augen: grau; Nafe: did; Mund: gewöhnlich; Gefichts- 
form: oval; befondere Kennzeihen: ohne, 

Er trägt am Leibe einen ſchwarzen Rod, ſchwarze 
Weite und eine ſchwarze Hofe, graue Schirmmütze und 
ein Paar Halbftiefel, 


Ad Num. 133, 


Befanntmadung. 
(Den Berein zur Vorforge für entlaffene Sträflinge betr.) 
Der Kreid-Nusfhuß 
bes Sct. Johannis⸗Zweig⸗Vereins 
zur Vorforge für entlaffene Sträflinge und Eorrectionäre 
in Oberfranfen 
hat durch ſchriftliche Erklärung feiner Mitglieder vom 27. 
v Mts. den K. Herrn Regierungd s Präfidenten von 
Koch einfimmig zum erfien Vorftande des Kreidauds 
ſchuſſes gewählt, 
Laut Antwortſchrelbens vom 16, d. Mis, hat der 
‚Herr. Regierungd » Präfident biefe Wahl angenommen, 
was hiermit zur Kenntnignahme veröffentlicht wird. 


» Bayreuth , ben 18; November 1863, 


Der II. Vorſtand: 
Feeiherr von Dobenedi 





— — — 
— — — 
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— 5. Baperifches 


\ 


von Slertunntin 





Nro. 101. 


Bayreuth, Mittwoch den 25. November 1863. 





Zabaltt 
Anwendung ber $$. 4, 58 und 66 bes Heerergänzungsgeſetzes. — Gewerbobetrieb der Handelsreiſenden. — Conzeſ⸗ 
ſionirung ber niederläudiſchen Glas: Berfiherungsgefelihaft. — Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage und dem Ge— 
brauch von Dampfleffeln. — Proteftantifhe Schulſtelle zu Witzleshofen. — Bollzug des $. 33 ber Mlerhöchflen 
Verorbnung vom 29. Juni 1863, die Vorſchriften über den Haufirhandel und ben Betrieb der Wanbergewerbe, — 
Rechneriſche Behandlung ber Koften in Strafſachen, hier die Auszahlung ber Gebühren an Zeugen und Gadver- 
ftändige bei Vernehmung außerhalb bes Gerichtsſitzes. — Brandverfiherungs: Infpeltorsftelle in Bamberg. — Auf 
fiht auf Landesverwieſene. — Unterſuchung gegen ben Kaufmann Joſeph Bergmann in Kiffingen wegen Uebertretung 
ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften. — Agentur: Beftätigungen. — 6. und vermißte Perſonen. — Dienſtes⸗ 


Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 4374. 

An fämmtlihe Gonfcriptionsbehörben von Oberfranken. 
(Die Anwenbumg ber $$. 4, 58 und 66 bes Heerergän⸗ 
zungs-Geſetzes betreffend.) 

Sm Namen Seiner Mlaieftät des Königs. 

Die an die Staatsanwälte und Staatöprofuratoren 
an fämmtlihen Gerichten des Koͤnigreichs erlaffene, im 
Juſtiz⸗Miniſterialblatt von 1863, Nr. 19 veröffentlichte 


hoͤchſte Entfchließung des Kgl. Staat?» Minifleriums der 


Juſtiz vom 31. October I. Is. wird in nachſtehendem 
Abdrud den fämmtlichen Eonferiptionsbehörben von Ober: 
franfen zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Bayreuth, den 17. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
von Roc, Präflbent. 
Graf. 


Abdruck. * J 


E.-Nr. 752. 
Staats Minifterium der Juſtiz. 


Durch Entfchliefung vom 30. Mär; 1858, Nr. 7292, 
„Die Anwendung ber $$. 4, 58 und 66 des Heerergän⸗ 
zungögeſetzes betreffend“, wurden bie Oberfinatdanmälte 
an fänmtlihen Appellationdgerichten dieſſeits bed Rheins 
darauf anfmerkfam gemacht, daß fowohl von den Eons 
feriptionöbchörben, ald von den Militärgerichten bie 
Praxis feftgehalten werde, die Deftimmungen des Heer⸗ 


‚ergänzungsgefeged vom 15. Auguft 1828 bezüglich der 


Folgen ber Verurtgeilung wegen eines infamirenden Vers 
gehend ur auf jee Individuen anzuwenden, welche ald 
Urheber, nicht aber auch auf folhe, welche blos als 
Gehilfen oder Begünfiger eines Belrugd, eines 
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Diebſtahls, einer Unterſchlagung oder Faͤlſchung zu einer 
Vergehenoſtrafe verurtheilt wurden. 

Im Intereſſe einer gleihförmigen Anwendung des 
KHeerergänzungds@efeged wurden fobann die Staatsan⸗— 
wälte beauftragt, ihre Anträge in Uebereinftimmung mit 
jener Praxis in allen den Fällen zu ftelfen, in welchen zu⸗ 
folge des Gefeged vom 1. Juli 1856, die gemifchtgerichte 
lichen Unterfuchungen betreffend, die erwähnte Frage zur 
Aburtheilung durch die buͤrgerlichen Strafgerichte gelan⸗ 
gen würde. 

Nach den Beſtimmungen des neuen Strafgeſetzbuches 
vom 10. November 1861 Über die Theilnahme (Art. 52 
und 53) .fann es jebod feinem Zweifel unterliegen, daß 


die Verfügungen des Heerergaͤnzungs-Geſetzes bezügs 


li der Waffenwürdigfeit nun mehr auch auf alle jene 
Individuen Anwendung zu finden haben, welche wegen 
Theilnahme (ald Gehilfen) bei Verübung eines Ver⸗ 
brechens oder eines Vergehens des Betrugs, der Unter: 
ſchlagung, Faͤlſchung oder des Diebſtahls beſtraft werben 


und es haben demgemaͤß die Staatsanwälte in Zufunft 


ihre betreffenden Anträge in diefem Sinne zu bemeffen. 


Dagegen verbleibt ed bei den in der Entſchließung 
vom 30. März 1858 gegebenen Direftiven in allen 
Fällen, wo es fi von dem Vergehen ber Begünfis 
gung handelt, indem das neue Strafgefegbuch in Art. 
58 ff. die Begünfiigung als ein eigenes felbftftändiges 
Reat behandelt, auf welches die Beftimmung in $. 4 dee 
Heerergänzungs = Gefegeö nicht bezogen werden kann. 

Münden, den 31. October 1863. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
höchſten Befept. 
Freiherr von Mulzer. 


Die Anwendung ber $$. 4, 58 Durch den Minifier 
und 66 bed Geerergänzungds der Generals Sekretär, 
Geſetzes betreffend. Reiniſterialrath 


Steyrer. 
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Ad Num, 4544, 
Bekauntmachung. 
An ſãmmtliche Koͤnigl. Stadt: Kommiffariate und Diftrikte- 
BVolizeibehörden von Oberfranken. 
(Den Gewerbsbetrieb der Handelsreifenden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Kgl. Stadt = Rommifjariate und Diſtrilts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Oberftanken erhalten hierunten Ab⸗ 
brud einer in rubrizittem Betreffe unterm 15., pr. is.l. 
Mid. ergangenen hoͤchſten Entſchließung des Kgl. Staats 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Mrbeiten, 
zur Kenninißnahme und unter dem Auftrage imitgetheilt, 
ben beiläufigen Bedarf an Gewerbe > Legitimationdfarten 
für ein Kalenderjahr 
binnen 8 Tagen 
berichtlich anher anzuzeigen. 
Die Königl. Stadt-Kommiſſaͤre haben ſich hierüber zus 
dor mit den einfchlägigen Magiftraten zu benchmen, 
Bayreuth, am 49. November 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Koh, Präfident. 


af, 
Abdruck. 


Nr, 9919, 


Königreih Bayern. 
(L. S.) 
Staats-Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Nah einer bei ber XV. General: Gonferenz in Bol: 
vereind = Angelegenheiten getroffenen Vereinbarung felen 
vom 1. Januar 19864 ab diejenigen Gewerbtreibenden, 
welche auf Grund der Verabredungen im rt. 18 des Zelle 
und Handelsvertrages vom 4. April 1853 in anderen doll⸗ 
Bereinsftanten ohne Abgabenenttichtung Waareneinkäufe 
machen oder Waaren-Beſtellungen ſuchen wollen, bazu in 
dieſen Zoll» Bereinsftaaten auf Grumd bon Gewerbe⸗Legi⸗ 
tmationdfarten zugelaſſen werden, welche von den Behoͤt⸗ 


* 


u 
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ben des Heimatslandes audgefertigt find, Durch Loͤſung 
einer ſolchen Gewerbe⸗Legitimatlonblarte würben ſodann 
bie Inhaber ber. bisherigen Verpflichtung enthoben, in je⸗ 
beim einzelnen Zoll⸗Vereinsſtaate ein Handels⸗Patent er⸗ 
witken zu můuſſen. 

Zur Vermeidung von Verwechslungen und Berfäls 
ſchungen follen die — für alle Vereinsſtaaten gleichmäßig 
herzuftellenden — Karten nad Format und Farbe von 
den Paßkarten fi unterfcheiden, in jedem Jahre eine vers 
ſchiedene Farbe tragen, in einem Format hergeftellt wers 
ben, welches bie bequeme Mitführung in der Tafche mög⸗ 
lich macht, umd in der Meberjchrift in gleicher Weife, wie 
die Paßlarten, mit einem Stempel verfehen werden , wel 
ber dad Wappen und den Namen des Staates, in wel: 
hen die Ausfertigung erfolgt, erfichtlich macht. 

Mit Rüdficht hierauf ift denn auch verabredet worden, 
daß dieje Gewerbe » Legitimationsfarten, wie dies bereits 
mit den Paßfarten der Fall ift, durch Vermittlung ded K. 
preußiichen Finanz =» Minifteriums in Berlin gebrudt wer: 
ben jollen. 

Zur Bemeffung der für das Königreich Bayern erfor: 
derlichen Anzahl- ſolcher Gewerbe⸗Legitimationskarten wird 
die Koönigl. Regierung hiemit beauftragt, auf Grund der 
hlernach einzuleitenden Erhebungen zuverläffig binnen 3 
Wochen anher anzuzeigen, wie hoch ſich beiläufig der Bes 
darf hieran für den Regierungsbezirk bemeſſen wird, 

Münden, den 15. November 1863. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
An 
die Kgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranken. 
Die Verhandlungen der XV. 
General⸗Conferenz in Zoll⸗ 
vereinsangelegenheiten über 
ben Gewerbbetrieb der Han⸗ 
delsreiſenden ‚betreffend, 


Durch den Miniſter 
der General: Seftetär: 
Minifterialcath 
Rüßler. 
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Ad Num. 4088. 
Bekanntmachung. 


(Eoncejfionirung ber niederländijchen Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch höchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staats» Mi: 
niſteriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 
10. d. Mts., bezeichneten Betreffes, Nr. 10,154 wurde 
auf Grund ded Art. 193 des Polizei = Strafgefegbuches 
und bed $. 23 der König. Allerhöchften Verordnung vom 
24. Juni v. 38. über die Zufiändigfeit der Verwaltungs⸗ 
Behörden der unter der Firma : 

„Rieberländifhe Glas-Verſicherungsge— 
ſellſchaft in Amſterdam“ 
gegründeten Actiengeſellſchaft die Conceſſion zum Ges 
ſchaͤftsbetriebe im ganzen Umfange des Koͤnigreichs 

Bayern unter nachſtehenden Bedingungen ertheilt: 

1) die Conceſſion iſt in einer jeder Zeit widerruflichen 
Weiſe ertheilt und iſt die Geſellſchaſt nicht befugt, 
Aenderungen ihrer dermaligen Statuten und Ver— 
ſicherungsbedingungen ohne vorgängige Genehmis 
gung des K. Staats -Minifteriums ded Handels 
vorzunehmen, beziehungsweife geänderte Statuten 
und Verſicherungsbedingungen — ohne jene Er: 
laubniß vorher eingeholt zu haben — in Bayern 

- . zur Anwendung zu bringen; 

2) die Veröffentlihung der Koneeffiondertheilung und 
ber Statuten, jowie der etwaigen fpätern Aende⸗ 
rungen ber letzteren geſchieht in ſaͤmmtlichen Kreis⸗ 
Amtsblaͤttern auf Koſten der Geſellſchaft; 

3) die Beſtimmungen der Kgl. Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mos 
biliars Feuecverſicherungs⸗ Geſellſchaften betreffend, 
haben auch hier in analoge Anwendung zu kom⸗ 
men, namentlich die GE. IL—IX, XVLund XVII; 

4) die Geſellſchaft üjt verpflichtet, wenigſtens an einem 
beftimmeens Orte in Bayern eine Hauptniederlafs 
fung mit einem Gejhäfisiofale und einem dort 
wohnhaften Hauptagenten zu begründen und diefe 
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Nicterlafung gemäß Art, 212% des allgemeinen 

deutihen Handelsgeſetzbuches am Sitze des inlän- 

diihen KHauptagenten ober wenn mehrere Haupt- 

Agenten aufgeftellt werben, — am Eige eines je⸗ 
den derſelben beim Handelsgerichte zur Eintragung 
in da8 Hanbelöregifter anzumelden, ben oder bie 
Kauptagenten als Handlungsbevollmächtigte der 
Sefellihaft im Sinne ded Art. 47 des Handelds 
Gefjegbuches für den ganzen Umfang ihres Ge— 
fhäftebetriebe8 zu beftellen und namentlich aud 
zur Progepführung zu ermädjtigen ; 

5) die Hauptagenten unterliegen ber Beftätigung durch 
das K. Staats s Minifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten, während die Unteragenten ihre 
Betätigung bei der einfchlägigen Kreisregierung, 
Kammer des Innern, zu etwirfen haben ; 

6) alle Zahlungen der Gefellihaft aus ihrem Ges 

häftsbetriebe an bayeriihe Staatsangehörige find 

auf Berlangen der Empfänger in baarem Gelde 
nach dem in Bayern geltenden Münzfuffe zu leiften ; 
der von der Gefelichafts: Direktion aufgeftellte 

Hauptagent, Großhändler „Albert Rösl in Müns 

chen wurde in diefer Eigenſchaft beflätigt, nachdem 

derfelbe in einer notarieken Urfunde vom 28, refp. 

30, October d. 58. die Selbfihaftung für alle An- 

fprüche bayerifcher Unterthanen an die nieberländi- 

ſche Stad » Verfiherungsgefellfhaft übernehmen zu 
wollen erflärt Hat. 

Demgemäß fteht der Geſchaͤftseröffnung durch A osl 
kein Hinderniß im Wege und wird dieſes unter gleichzei⸗ 
tigem Abdruck eines Auszugs aus den Geſellſchaftsöſtatuten 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Bayreuth, den 18. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koh, Präfibent. 


7) 


Straf. 
* * — 
Artikel eins. Der Zweck dieſer namenloſen Com⸗ 
pagnie iſt die Aſſeluranz, ſowohl Inlands als wie Aus⸗ 
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land? , von Epiegel » und andern Foftbaren Exheiben , wis 
der die Gefahren des Brechens und Befchäbigens. 

Artikel zwei. Dieſe Eompagnte fol „Nieder 

ländifhe Glass BerfiherungssGefellihaft" 
genannt werben und zu Amfterdam ihren Standort haben. 

Artikel drei. Sie wird errichtet auf die Zeit von 
Fünfundzwanzig auf einander folgende Jahre, Anfangs 
nehmend fobald zehn Prozent des gefellichaftlihen Kapis 
tald erlegt fein werden, und endigend den fünfzehnten 
December Achtzehnhundert ſechs und Adhtzig. 

Späteftend ſechs Monate vor Verſtreichung der er 
meldeten Zeit foll in einer allgemeinen Verfammlung 
von Aktionären durch Stimmenmehrheit über die ferner 
Dauer ter Gefellfhaft entjchteden werden, — Unbefher 
det der Beftimmung im Artikel 47 des Handels-Geſetz⸗ 
buches fol, fobald ſich ergiebt, daß das geſellſchaftliche 
Kapital einen Verluſt von Fünfzig oder Fünfundficben 
ig Prozent erlitten hat, die Compagnie aufgelöft werden, 
ed jei denn, daß die Aktionäre einftimmig beſchliehßen jolls 
ten, das Kapital wieder zur urfprünglihen Höhe aufzu⸗ 
führen. 

Artikel vier. Das Kapital diefer Geſellſchaſt 
wird vorläufig auf Hundert Taujend Gulden feſtgeſtellt, 
vertheitt in Hundert Aktien auf Namen von Taufend 
Gulden. 

Artikel fünf Die Compagnie ſoll durch brei 
Direktoren verwaltet werden, unter Aufſicht von wenige 
ſtens drei Commiffären. 

Artikel ſechs. Außer der allgemeinen Auffiht der 
Commifjare über die Handlungen der Direktoren, And 
dieſe ausdrücklich ermächtigt, um die jährliche Rechnung 
und Verantwortung der Direftoren, und damit bie jäͤhr⸗ 
liche Bilanz der Gefellfhaft im Namen der Altionäte 
aufzunehmen, zu genehmigen oder abzuweiſen, atyujhltes 
fen und zu unterzeichnen. Die Approbation und Uns 
tergeihnung der Bilanz gilt für die Direftoren ald Des 
harge. 

Artikel ſieben. Die — Gelder der Gr: 
ſellſchaft, außer denen ber couranten Caſſa, follen fe viel 
ald möglich, in Belchnungen oder Prolongationen und 
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nöthigenfalls in couranten Staats = Effelten : angelegt 
werben, j 

Artikel acht. Zur Belohnung für ihre Geſchaͤfts⸗ 
verrichtungen fol an die Direktoren fünf und zwanzig 
Prozent vom Betrage ber Prämie vergütet werben. 

Artikel neun. Bon den Gewinn = Antheilen 
werden den Aktionären jährlih Fünf Progent von ihren 
Erlegungen ausbezahlt. , 

Artikel zehn. Commiſſare und, Direktoren Fönnen 
zu jeder Zeit eine allgemeine Verfammlung von Theils 
habern zufammenrufen, unter der. Bedingung, daß fie 
diefelden deswegen vorher jchriftlih und wenigſiens acht 
Tage vorab einladen. Unbeſchadet des oben in Artikel 5 
Beftimmten, werden alle Beſchluͤſſe durch Stimmenmehrs 
heit gefaßt. Jede Aktie gibt eine Stimme, doch darf Ries 
mand mehr als wie vier Stimmen für ſich felbft aufbringen. 

Ald Bevollmächtigte werden in den allgemeinen Vers 
fammlungen nur Aftionäre zugelaffen. Weder ein Diref- 
tor noch ein Commiſſar follen ald Bevollmaächtigte bei der 
Abſtimmung auftreten dürfen, . 

Artikel eilf. Das Comptoir der Compagnie darf 
ohne austrüflihe Zufimmung der Commiſſare nicht vers 
legt werden und alle Bücher und Beläge müſſen ſtets 
dort verbleiben. 

Artitel zwölf. Gommifjare haben die Befugniß, 
in fo ferne dafür Gründe obwalten, einen oder mehrere 
Direktoren zu entfegen. 

Artikel dreizehn. Ale Streitigkeiten, welche 
dieje Gefellichaft betreffen, jollen durch drei Schiedsrichter, 
welde von den Streitenden gemeinjhaftlid ernannt wer⸗ 
den, und im Weigerungsfalle, oderim Falle eined Streits 
punfted, durch die befugten Richter entſchieden werden. 
Schiedsrichter thun Ausſpruch im höchſten Reffort. 

Ad Num. 2818. 

i Befanntmadhung. 
Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage und bem Gebraud 
von Dampfteffeln betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der unterm 1. Mai l. Js. flattgefundenen 
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neuen Eintheilung der Baubezirte werden unter Bezug⸗ 
nahme auf die allerhächfte Verordnung vom 9. September 
1852 „bie Sicherheitäömaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauh von Dampifeffeln betreffend‘ im Sinne be 
Art. 7 derfelden zur Unterfuhung und Probe fefiftehens 
ber Dampffefjel nachſtehende Kommiffionen beftimmt : 

1) für den Baubezirf Bayreuth: als technijcher Bes 
amte der Kgl. Baubeamte Menzel; ald Sad 
verftändige der Löfchmafchinen » Habrifant Friedrich 
Kübel und der Schloffermeifter Karl Schmidt 
in Bayreuth; 

2) für den Baubezirk Bamberg: als technifcher Bes 
amte der Kol Baubeamte Hagel; ald Sachver⸗ 
ftändige ter Kgl. Landwirthſchafts- und Gewerbs⸗ 
Ichrer Vaillez und der Königl. Maſchinenmeiſter 
Imhof in Bamberg; 

3) für den Baubezirk Forchheim: als techniſcher Bes 
amte der Königl. Baubeamte Gareid; und die 
ad Ziff. 2 benannten beiden Sachverſtaͤndigen; 

4) für den Baubezirk Hof: als techniſcher Beamte der 
Kol. Baubeamte von Sicherer; ald Sachver⸗ 
ftändige der Kgl. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
lehrer Jegel und der Königl. Maſchinenmeiſter 
Bockemuͤller in Hof; 

5) für den Baubezirk Kronach: als techniſcher Beamte 
der Kgl. Baubeamie Hofmann; ald Sadver- 
ftändige die Schloffermeifter Joſeph Link und 
Weber in Kronach; 

6) für den Baubezirk Kulmbach: ald technifher Bes 
amte der Kgl. Baubeamte Krafft; ald Sachver— 
ftändige der Könige. Maſchinenmeiſter Imhof in 
Bamberg und der Löfchmafchinen = Habrifant Fries 
drih Kübel in Bayreuth; 

7) für den Baubezirk Kichtenfeld: als techniſcher Bes 
amte der Kgl. Baubeamte Brendel; als Sach⸗ 
verſtaäͤndige der Kgl. Landwirthſchafts⸗ und Ger 
werbätehrer Vaillez umd der Kl. Maſchinen⸗ 

meiſter Imhof in Bamberg; 

8) für den Baubezist Wunſiedel: als techniſcher Be⸗ 
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amte der Kgl. Baubeamte Streiter; old Sid: 
vertändige der Kl. Gewerbdlchrer Förderrem 
ther in Wunflebel und der Kupferfchmiebmeifter 
Batriel Seeberger in Rebwig. 
Bayreuth, den 19. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


von Koh, Präfident. 
j Graf. 


Ad Num. 4555. 
(Die proteftantifhe Schulſtelle zu Witzleshofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantiihe Schulftelle zu Wigleöhofen mit dem 
fajfionsmäßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit wieder: 
holt zur Bewerbung audgefihrieben, da bis jegt fein 
Schuldienſt⸗Exſpeltant fi gemeldet hat. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Bezirfdamte Berneck oder bei der Kgl. Diftriktd: 
Schulinſpektion Berned einzureichen, 

Bayreuth, den 19. November 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, " 
von Koch, Präfibent. 


Graf. 


Ad Num. 4257. 
An fümmtlihe K. Bezirksämter und unmittelbaren Magi- 
firate von Oberfranken. 


(Bollzug des $. 33 der Allerhöchſten Verordnung vom 
29. Juli 1863, die Vorfriften über den Hauſirhandel 
und ben Betrieb der Wandergewerbe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah $. 33 der Allerhöcflen Verordnung vom 29. 
Juli d. Is., die Vorfehriften über ben Hauſirhandel und 
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den Betrieb von -Wanbergewerben betreffend, bedürſen 
Snländer, melde zum Bwede bed Wiederverkaufes auf 
Öffentlichen Märkten oder an Händler den Auffauf von 
Getraide oder der gewöhnlichen, den Gegenſtand des 
Wohenmarkis Verkehrs bildenden Lebensmittel im Um— 
herziehen von Ort gu Ort betreiben, einer von der Die 
ſtrilis⸗Poligeibehotde ihres Wohnorted auszuſtellenden bes 
fonderen Legitimation, Ausländer aber; welche mit 
Vieh und Getraide, mit inländifchen Bodenerzeugniſſen 
und Rohſtoffen, ſowie mit den gewöhnlichen ‚den Gegen: 
fand deB Wochenmarkt = Verkehrs bildenden Lebensmit: 
teln in Bayern gewerbömäßigen Handel zu treiben ber , 
abfihtigen, bedürfen hiezu einer fchriftlihen Bew illi: 
gung jener Kol. Regierung, Kammer des Innern, in 


beren Bezirke fie mit dem bezeichneten Handel beginnen 
Wollen. 


Um einen möglihft gleihförmigen Vollzug diefer Vor⸗ 
ſchrift zu fihern, wird ben obengenannten Behörden in 
Gemaͤßheit höchſter Entſchließung des K. Stans sMinifte: 
riums des Innern vom 11. November I, Is., Ne. 1476, 
anruhend ein Formular der ihnen zukommenden Audfr 
tigungen der Zegitimationen für Inländer mitgetheilt. 


Ueber bie außgeftellten Zegitimationen ift ein mit je 
dem NKalenderjahre abzuſchließendes Verzeichniß, welches 
außer der fortlaufenden Nummer, die Hinweiſung auf bad 
vorjährige Verzeihnig, den Tag der Ausſiellung, Vor— 
und Zuname, Stand und Wohnort des Inhabers, und 
endlich eine Rubrik für allenfallfige Bemerkungen zu ents 
halten bat, zu führen, 

Geſuche von Ausländern um Bewilligungen zum Ber 
ginne des fraglichen Handels in dem Regierungsbejirfe 
von Oberfranfen, find zur Beſcheidung anher in Vorlage 
zu dringen, 

Bayreuth, den 18. November 1863. 


Königlihe Regierung von Oberjranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Koh, Präfident. 
Graf. 


wm m, DB 
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Zegitimation 
für. 
(Bor: und Zungme, Stand) 
aus (Heimathögemeinde, Difttikts = Poligeis und Regierungsbezirk) 
Perjonalbejhreibung. welcher den Auffauf von Getraide oder der gewoͤhnlichen ‚ben 


Alter 
e Gegenſtand des Wochenmarkt s Berfehres bildenden Lebensmittel 


_ zum Zwede des Wiederverkaufes auf öffentlihen Märkten oder 
Öörperbau an Händler im Umherziehen von Ort gu Ort zu betreiben bes 
Haare abſichtiget. 

Augen Derſelbe iſt bei Vermeidung der in Art. 77 des Polizei⸗ 


Befondere Kennzeichen: Strafgeſetzbuches beftimmten Strafe an Geld bis zu 25 Gulden 


oder mit Arreſt bis zu 8 Tagen gehalten, diefe Legitimation ‚bei 


. . D . . * * ‘ . * 


Handſchriſt des Inhabers: | 


‘ . . * * . . . + . * D . 


N. N. ;, sa 5% 18 


Ausübung dieſes feines Gewerbes bei ſich zu führen. 


Gegenmwärtige Regitimation ift giltig bi8 zum 31. December 
(Jahr der Austellung). 


(Ausftellende Behoͤrde.) 


(L. 8.) 








Ad Num. 2987. 

(Die rechneriſche Behandlung ber Koften in Strafjachen, 
bier die Auszahlung ber Gebühren an Zeugen und Sach— 
berftänbige bei Vernehmung außerhalb des Gerichtsſitzes 
SE: betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch hoͤchſte Finanz » Minifterial = Entjliefung vom 
11. d. Mis. Nr. 3816 wurde im Einverftändniffe mit 
dem 8. Staats-Miniſterium der Juſtiz bezüglich der bes 
zeichneten Gebühren Folgendes angeordnet, was hiermit 
zur Darnachachtung befannt gemacht wird : 

1. 

Das einfhlägige Kgl. Rentamt hat dem betreffenden 
Richter vor feinem Abgange zur auswättigen Vernehmung 
einen angemeffenen! .. von diefem- Richter zu beſtimmen⸗ 
den Vorfhuß gegen Haftſchein zu verabfolgen, worüber 
derfelbe unmittelbar nach feiner Zurüdfunft von der aus⸗ 


N 





(Unterfchrift bed Amts » Vorftandes.) 





wärtigen Vernehmung mit dem Borfhuß gebenden Amte 
unter Aushändigung der vorſchriftsmaͤßig beiheinten Zah⸗ 
lungs = Anweifungen nebft etwaigen Ladezetteln abzurech— 
nen hat. 


2. 


Wenn fih) am Amtöfige bed vernehmenden Richters 
ein Rentamt nicht befindet, fo ift diefer Vorſchuß nad 
Art. XIV. Abf. 3 der alterhödften Verordnung vom 5. 
Sanuar v. 33. — Reglerungsblatt 1862 Seite 26 — 
von dem an diefem Amtöfige befindlichen Gerichtäfchreiber 
aus den Targefällen zu verabfolgen, welcher die bei ber 
Vorſchußabrechnung von dem Richter übergebenen vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig beſcheinten Zahlungsanwelſungen nebſt Lade⸗ 
getteln mit anderen derartigen Zahlungen gemäß 8. 6 


Abſ. 2 und. 3 der Inftruftion vom 4. Zuni 1862 über 


die rechneriſche Behandlung der Koften in Strafjahen — 
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Geret Band XXXIU. S. 244 — dent treffenden Kol. 
Rentamte in Zurechnung bringt. 
83. 

Die Anordnung vom 29. Auguſt reſp. 4. September 
1862 — Kreids Amtöblatt ©. 1665 — tritt demnach 
außer Wirkſamleit. 

Bayreuth, den 19. November 1863, 

Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
von Koh, Präfldent. 
Frey, Direktor, 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 4291. 
Betanntmadhung. 
(Brandverfiherungsinipettorsfielle in Bamberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für den biöherigen Verweſer Kerber ift der Kol. 
Brandverfiherungd = nfpeftor Franz Zaver Schupp zu 
Bamberg am 10. November I. 38, wieder in feine Funk⸗ 
tion eingetreten. 
Bayreuth, den 19. November 1863. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident, 
Graf. 
An die Konigl. Stadikommiſſariate und fänmtliche Diſtrilts⸗ 
Volizeibehörden von Dberfranten. 
(Auffigt auf Sandesverwiejene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
I. - 


Ad Num. 3915. 

Durch rechtskraͤſtiges Erkenntniß des K. Stadtgerichts 
Wuͤrzburg vom 26. vor. MRis. wurde die ledige Gertraud 
Gärtner von Weiderbbach in Kurheſſen wegen Rand: 
fireicherei und Bruch eineb polizeilichen Aufenthaltöverboted 
mit 14 Lagen Atreſt beſtraft und zugleich bie Landebver⸗ 
weiſung derfelben ausgeſprochen. 
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GHievon erhalten bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements behufs Einhaltung des 
vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenniniß. 
* * * 
Signalement 
der Gertraud Gärtner von Weickersbach: 
Alter: 20 Jahre; Statur: mittlere; Haare: dunkel: 
roth; Augen: blau, Kinn: Tpip; Nafe: ſpiß; Mund: 
proportionirt; Augenbraunen: blond; Zähne: gut; Ge⸗ 
fihtöfarbe: gelb. Beſondere Kennzeichen: Ohne. 


nl. 
Ad Num. 4080. 

Durch Urtheil des K. Bezirlsgerichts Fürth vom 30. 
October 1863 iſt der ledige Steindruder Heinrid 
Dietrich aus Caſſel wegen Diebftahlövergehend zu einer 
in einer. Gefangenanftalt zu erfichenden Geſaͤngnißſtrafe 
von 3 Monaten verurtheilt und des Landes verwieſen 
worden, was zur vorihriftämäßigen Verfügung bekannt 
gemacht wird. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unkt 


| Mittheilung des Signalementd bed Genannten Kenniniß, 


um hienad das weitere Berfahren einzuleiten. 
Signalement 
ded Heinrich Dietrich von Caſſel. 

Alter: 25 Jahre. Größe: 5° 9. Haare: braun. 
Stirne: hohe, Augenbrauen: braun. Augen: braun, 
Rafe: ſuumpf. Mund: Klein. Zähne: vollkommen, 
Rinn: oval. Bart: Backenbart. Gefihtiform: rund, 
Geſichtsſarbe: gefund. Körperbau: unterſeht. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: weißbaumwollenes Hemd, weiße Chemi⸗ 
fette, ſchwarz⸗ und graugeftreifte Hoſe, giaut Belt, 
braunen Rot, ein Baar Soden und ein Paar Schuhe. 

Bayreuth, den 21. November 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranlen, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfdent. 
Graf. 


a 
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Ad Num. 4541. 

An ſämmiliche Difrifts- Polizeibehörben von Oberfranken, 

(Unterfugung gegen ben Kaufmann Joſeph Bergmann 

in Kiffingen wegen Uebertretung ſtraßenpolizeilicher Vor: 
ſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem oberften Gerichtshofe ded Königreichs 
in Sachen gegen den Kaufmann Joſeph Bergmann 
in Kiffingen: wegen Uebertretung ftenßenpolizeilicher Vor⸗ 
fohriften unterm 6. d. Mis. erlaffene Urtheil wird in Ge: 
mäßheit höchfter Entſchließung des Kgl. Staat? » Miniftes 
riums ded Innern vom 14. d. Mts. in nachftchendem 
Abdrude den fammtlihen Polizeibehörden bed Regierungss 
bezirkes befannt gegeben. 


Bayreuth, den 18. November 1863. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Kod,. Bräfident. 


Graf. 
Abdrud, * » * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des Koͤnigreichs in Sachen 
gegen den Kaufmann Jofepb Bergmann in Kiſſingen 
wegen Uebertretung firaßenpoligeiliher Vorſchriften zu 
Red: 
Das Urtheil des K. Bezirfögerichts Neuftabt a. ©. 
yom 27. Auguft 1. Is. wird vernichtet, die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung und Aburtheilung an 
einen anderen Senat deffelben Gerichts verwiefen 
und bie Eintragung bed vernichtenden Erlenntniſſes 
in das bezirkögerichtliche Urtheilsbuch verorbnet. 
Grünbe. 
Der Kaufmann Zofeph Bergmann in Kiffingen ift 
feit 22 Jahren Veſther eines auf ärarialiſchem Boben auf 
dem Kurplage in Kifiingen erbauten, am die Straße ans 


1726 


grenzenden Verkauſsladens und verweigert die Reinhaltung 
der Straße vor demfelben, weil fein Laden auf Ararialis 
ſchem Eigenthume ftehe, er fohin lediglich ald Superflciar 
ericheine und bisher nicht er, fondern das Kgl. Badekom⸗ 
miffariat die Reinigung des Plaged vor dem Laden habe 
beforgen laſſen. 

Diefe Weigerung fegte Bergmann aud dann noch 
fort, ald durch eine zu Art, 161 Abſ. 2 des Polizelſtraf⸗ 
geſetzbuches erlaffene und nach Genehmigung der Königl. 
Kreisregierung befannt gemachte ortäpolizeiliche Vorſchrift 
verfügt worden war, daß bie Straßen in Kiffingen täglich 
zu fehren feien und das Reinhalten der Straßen jedem 
Haudbefiger vor feinem Anweſen (Haus, Hof, Nebenges 
baͤuden und Gärten) obliege. 

Er wurde deßhalb im Monat Zuni I, 38. wegen 
Außeradhtlaffung ftraßenpotigeiliher Vorſchriften zur Ans 
zeige gebracht, jedoch vom Königl. Landgerichte Kiffingen 
am 20. Juli 1863 freigeſprochen und bie hiegegen vom 
Vertreter der K. Staatdanwaltihaft am nämlihen Tage 
angemeldete Berufung durch Urteil des Kgl. Bezirksge⸗ 
richts Neuftabt a. S. vom 27. Auguft I. 38. verworfen, 
weil Bergmann behaupte, baß bie Verpflichtung zur 
Reinhaftung des Plaged vor feiner im Kurgarten befinde 
lichen Berfaufsbube nicht ihm, fondern bem Kurhauspäde 
ter, eventuell dem K. Fiskus ald Eigenthümer ded Grund 
und Bodens obliege, und biefe Verpflichtung feit feinem 
2rjährigen Aufenthalte in Kiffingen auch thatfächlich ans 
erfannt worden fei, jo daß eine Eivilprogepfache vorliege 
und die Sache zur Würdigung vor dem Poligeigerichte 
noch nicht bereift erfcheine, weil ferner. bie erſt vor Kurs 
gem erlaffenen ortspolizeilichen Vorſchriften feine Private 
rechte berühren, und nicht Laften aufbürden könnten, 
welche biäher dem K. Staatdärar oder einem Dritten obs 
gelegen feien. 

Gegen dieſen Ausſpruch ift vom betreffenden Stactds 
Anwalte rechtzeitig Nichtigkeitsbeſchwerde wegen unrichtis 
ger Anwendung bed Geſetzes angemelbet. 

Nachdem in heutiger Öffentlier Sipung des oberſten 
Gerichtshofes die Sache zum Aufrufe gefommen war, er⸗ 
ſtattete ber zum Referenten ernannte 8. Oberappellationds 
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gerichterath Schebler Vortrag, wödrauf der K. Staates 
anwalt das Wort ergriff und ben Antrag ftellte: 


„der oberfie Gerichtähof wolle das bezirksgerichtliche 
Urteil vom 27. Auguft 1. I8, vernichten, die Sache 
zur nohmaligen Verhandlung und Aburtheilung an 
einen anderen Senat deffelben Gerichtes verweifen 
und die Eintragung des vernichtenden Erfenntniffes 
in das bezirfägerichtliche Urtheilsbuch verordnen.“ 


Die hierauf in Gemäßheit des Art. 245 Abſ. 1 de 

. Strafprogeßgefeged vom 10. November 1848 vorgenems 

mene Prüfung der Sache hat ergeben, daß dem geftellten 
ftaatdanwaltichaftlihen Antrage ftattzugeben fei. 


Nah Art, 161 Abſ. 2 des Polizei» Strafgejegbuches 
it die Erlaffung von Anordnungen zum Behufe der öfs 
fentlihen Reinlichfeit in Städten, Märkten und Dörfern 
als Gegenftand ortöpolizeilicher Vorſorge erklärt und die 
Zuwiderbandlung gegen ſolche Anordnungen mit Strafe 
bedroht, Liegt ed hiernach in der Zuftändigfeit der Orts⸗ 
PVoligeibehörde, die Art und Weife zu befiimmen, in wel 
her für die Reinhaltung von Straßen und öffentlichen 
Plägen Sorge zu tragen fei, fo muß ihr auch, jo weit es 
ſich um pofttive, zu einer beftümmten Thätigfeit vgrpflich- 
tende Anordnungen handelt, die Befugniß zuftehen, bie 
zum Vollzuge diefer Anordnungen verpflichteten Perfonen 
zu bezeichnen, weil außerdem ſolche Vorſchriften ganz bee 
deutungslos fein würden, Die betreffenden Ortspolizei⸗ 
Behörde hat daher ganz innerhalb der Grengen ihrer Zus 
fändigfeit gehandelt, wenn fie in den von ihr zum Bolls 
zuge des Art. 161 Abſ. 2 des Polizei-Strafgeſetzbuches 
vorſchriſtsmaͤßig erlaffenen und publicirten Anordnungen 
die Beftimmung traf, daß bad Reinhalten der Straßen je 
dem Hauöbefiger vor feinem Anwefen (Haus, ‚Hof, Nes 
bengebäuden und Arten) obliege. 

In dem vorliegenden Falle ift durch eigened Zuges 
ftändniß des Beſchuldigten außer Zweifel geftellt, daß er 
bie in Frage fiehende Verkaufsbude bereitd feit einer län⸗ 
gern Reihe von Jahren befipe und benäge; er wurbe das 
ber mit Recht für den Vollzug jener ortspolizellichen Anz 
ordnung für haftbar erklärt und bleibt es hiebei ganz 
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gleichgültig, ob er biefen Befig kraft Eigenthumes an 
Grund und Boden ober in Folge eined anderen Nugungd« 
Rechts audübe. 

Auch der Umftand, daß, wie Bellagter. behauptet, bie 
Reinigung des fraglichen Platzes bisher von anderen Per: 
fonen beforgt wurde, und diefen die privatrechtliche Vers 
pflichtung hlezu auch für die Folge obliege, vermag bie 
Haftung deffelben für den Vollzug jener polizeilichen An: 
ordnung nicht aufzuheben, denn für die polizeigerichtliche 
Tätigkeit erfcheint, was die Perſon des Verpflichteten ans 
langt, lediglich die im zuftändiger Weiſe erlajfene ortöpolis 
zeilihe Anordnung entſcheidend, ihr gegenüber eriheint 
lediglich der Vefiger haftbar und es würde dem Zwede 
jolher Anordnungen, melde ihrer Natur nad einen ras 
fhen und ungehemmten Vollzug erheiſchen, geradezu wis 
derfireiten, wenn deren Befolgung durch einfache Bezug— 
nahme auf ein etwa beftehended beſonderes privatredhtlis 
ches DVerhättnig abgelehnt oder Bid zu deſſen endlichet 
Fefttellung in suspenso gehalten werden könnte, Mag 
daher der Befiger ded am die Straße ober ben öͤffentlichen 
Plag angrenzenden Gebäudes für diefe Reinhaltung ſelbſt 
Sorge tragen oder ſolche in Folge eines beftehenden Pri⸗ 
vatrechts⸗Verhaͤltniſſes durch einen Dritten bejorgt werden, 
der Ortepolizeibehörde und dem Polizeigerichte gegenüber 
erfcheint nur der Beſitzer verantworilih. Seine Bes 
hauptung, daß ber Dritte feine Verbindlichkeit nicht er- 
fülle, mag ihn zu allenfallfigen Anträgen bei dem betref⸗ 
fenden Eivilgerichte berechtigen, feine eigene und unmittels 
bare Haftung aber dem Polizeigerichte gegenüber Fann, 
wenn, wie bier, fein Beſitzverhaͤltniß ala folhes außer 
Zweifel geftellt ift, durch Anmeldung ober Bet.eiung ded 
Clvilrechtsweges in Feiner Weiſe gehemmt oder in drage 
geſtellt werben. 

Das Kol. Bezirksgericht Neuftadt a. S. hat daher da⸗ 
duch, daß es in dem vorliegenden Falle die für Kiſſingen 
erlaffenen ortöpofizeilihen Borfchriften wegen Straßen⸗ 
Reinigung ungeachtet des vorliegenden Beſitzverhaͤlmmiſſes 
des Beklagten wegen der angeblich einem Dritten oblie⸗ 
genden privatrechtlichen Verpflichtung hiezu nicht im Ans 
wendung brachte, den Art. 161 Abſ. 2 des Potigeiftrafr 


rk 
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geſetzbuches verlegt und mar daher bie Vernichtung deb 
von demfelben erlaffenen Urtheils auszuſprechen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sigung 
des oberften Gerichtöhofes am ſechſten November achtzehn⸗ 
hundert drei und fechgig, wobei zugegen waren: Direfs 
tor von Zink; Räte: Gresbeck, Hilgard, 
Kammerknecht, Dr. Kalb, Künsberg, Scheb— 
(er; der II. Staatsanwalt Haubenſchmied und Se— 
fretär Mayer. 

Unterfchrieben find: 
von Zink Gresbed. Hilgard. Kammerknecht. 

Dr. Kalb, Künsberg. Schebler. Mayer. 

Münden, den 9. November 1868. 

Begenwärtige Erkenntnißabſchrift geht an das Königl. 

Staat? » Minifterium des Innern. 
Dr. von Riliant. 


Ad Num. 4333. 
Befanntmadung. 
(Agenturen = Beitätigungen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag der Generals Agentur der Magdeburger 
Heuer = Verfiherungsgefellfhaft für Bayern wurden 
1) der Schullehrer Georg Friedrih Rauh in Kafen 
dorf, Bezirfdamts Kulmbach, 
9) der Bezirksamtsſchreiber A. Vogel in Naila, 
3) der Auffhläger J. Wunder in Norbhalben, 
ald Agenten dieſer Geſellſchaft durch die unterfertigte 
Stelle beſtätigt, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bayreuth, den 20. November 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
von Koch, Präfldent. 
Graf. 
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Ad Num. 4369. 
An ſaͤmmtliche Diſttikts⸗Polizelbehhrden von Oberfranken. 
(Aufgefundene und vermißte Perſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In der Gemeinde Neuhauſen, Bezirksamts Vilsbi⸗ 
burg, wurde am 20. v. Mts. eine taubſtumme Manns⸗ 
perſon aufgegriffen und in die Frohnfeſte geliefert, welche 
weder ſelbſt über ihre Heimath Aufſchluß geben kann, noch 
Legitimation oder ſonſtige Behelfe zur Ermittlung der 
Heimath bei fi führt. 

Diefe Perjon fteht in dem Alter von 40—50 Jahr 
ren, ift von großer Statur, hat blonde Haare und Augens 
braunen, bfaugraue Augen, eine lange Nafe, einen weiten 
Mund, einen blonden Schnurs und Badenbart, 

Der Kopf beginnt ſchon fahl zu werden, bad Geſicht 
ift ziemlich abgemagert, der Blick unftet und ſcheu. 

An Kleidungdftüden trug fraglihe Manneperfon bei 
ber Einlieferung einen dunklen abgenügten langen Rod, 
eine dunkle Tuchhofe, eine Pelztappe zur Kopfbedeckung, 
fie führte einen zwilchenen Bettelſack mit Brod bei fi und 
war baarfuß. ' 

Die obengenannten Behörden werden angewiefen, 
nad; der Herkunft der bezeichneten Mannsperfon geeigs 
nete Nachforſchung zu pflegen und ein etwaige ſachdien⸗ 
liches Ergebniß dem K. Bezirksamte Vilsbiburg bekannt 
zu geben. 


Bayreuth, den 21. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präſident. 
Graf. 


Dienftes: Nachrichten. 


Auf vorgängigen Wahlvorjhlag wurden von der Kol. 
Regierung, Kammer bed Junern, und dem Königl, Lands 
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wehrs Kreis Kommando von Oberfranfen nachbenannte 
Dffigiere bei der Landwehr in Bayreuth ernannt: 
1) der ‚biöherige Oberlieutenant Georg Krämer zum 
Hauptmann; 
2) der biöherige Unterlieutenant Albert Redlich zum 
Oberlieutenant ; 
3) ber biöherige Junker Sohann Jungkunſt zum 
Unterlieutenant. 
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K. Bayer. Obligationen 3} $. 
4 * * * 
"4% halbjährig 
« — — 
» 4 $ halbjukrig 
„ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 100 
Bayer. Bank- Aclien mit Div. II. Sem. | 860 
„»  Bank-Obligationen 4$ . - 100 


. 


Cours der Bayerischen Staais- Papiere. 


Augsburg, den 19. November 1863, 
Staats-Papiere. Papior 





Geld 


9; 


2733 
Königlich. 


Kreis: 





Nro. 102... 
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Bayerifi ches 
Amtsblatt 


Baprentb, ( Sonnabend den 28. November 1863. 


i Subaltı 
Proteſtantiſche Knabenſchul⸗ — Kantorsſtelle zu Hilpoltſtein. — Fleiſchtaxe für den: Monat December 1863. — 
Eollefte für den Bau einer proteſtantiſchen Kirche in Wüftenftein, — Kurſiren falſcher Münzen. — Ne 
Schulſtelle zu Preſſeck. — Vermißte und aufgefundene Perfonen. — Auffiht auf Landesverwieſene. 





Ad Num. 5004. 

(Die proteftantiihe Knaben: Schul⸗ daun Kantors > Stelle 
zu Hilpoftftein betreffend.) — 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteſtantiſche Knabenjhul=, dann Kantorsſtelle 
zu Hilpoltſtein mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
560 fl. 47} fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kl. Bezirksamte Forchheim oder bei der Kgl. proteftantis 
ſchen Diftritis » Schulinjpeftion Graͤfenberg zu Igens dorf 
einzureichen. 

Bayreuth, den 22. November 1863. 
KRöniglide Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Rei Verhinderung des X, Reglerungs « Präfbenten, 

grey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 5282. 
An bie Königl. Vezirkomnter und unmittelbdren Magiftrate 
in Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat December 1863 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebungen über bie Vich + Eins 
faufspreife wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſch— 
gattungen für den Monat December 1863 in nadıs 
fiehender Weiſe feſtgeſetzt: 
1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirlsaͤmtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 153 fr., A 
1. Qualität auf 114 Te, 
I. Qualität auf 10 fu; 
b) für das Pfund Shweinetleifg 
I. Qualität auf 1a m, 
II. Qualität auf 133 fr., 
II. Qualität auf 113 iu; 
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e) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität quf 104 fr., 
II. Qualität auf 84 fr., 
IM. Qualität auf 64 fr.; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
J. Qualität auf 11 kr., 
N. Qualität auf 9 kr., 
II. Qualität auf 7 Mr, 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirfdämtern Bamberg J., Bamberg IL, Eber⸗ 


mannftadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffelftein zum Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
1. Qualität auf 14% fr., 
II. Qualität auf 134 fr., 
UI. Qualität auf 10 fr; 
db) für das Pfund Schweinefleifh 
1 Qualität auf 16--kr., - - — 
N Qualität auf 14 fr, 
II. Qualität auf 12 kr.; 
e) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 11 &., 
I. Qualität auf 8} fr, 
MI. Qualität auf. 6 kr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I Quatität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 fr, 
IM. Qualitaͤt auf 6 fu; 


3) für die Stadt Hof, 
welche den Bezirfäämtern Hof, Mündberg, Naila, Rehau 
und Wunfledel zum Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleifſch 
I. Qualität auf 14 _fr., 
II. Qualität auf 13 kr., 
IH. Qualität auf 11 fe; 
b) für das Pfund Sch weinefleiſch 
I. Qualität auf 16 kxr., 
Hl. Qualität auf 15 Mu, . 
II. Qualität auf 14 fs; 


ec) für das Pfund Kalbfleiſch 
T. Qualität auf 10 kr., 
TI. Qualität auf 9 i., 
118. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 12 kr., 
II. Qualität auf 11 fr, 
III. Qualität auf 10 kr.; 
. 4) für die Stadt Kronad, 


welhe den Bezirfdämtern Kronach und Teuſchnitz zum 
Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 fr., 
II. Qualität auf 13 fr., 
II. Qualität auf ıt fr; 
b) für das Pfund Shweinefleifd 
I. Qualität auf 15 kr., 
I. Qualität auf 14 fr., 
IM. Qualität auf 13 fr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 fr., 
1 Qualität auf 8 Mr, 
II. Qualität auf 7 fe; 
d) für dad Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 fr., 
1. Qualität auf 9 fr., 
IN. Qualität auf 7 Er. 

In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welder der res 
gulirten Taxe bereitd zugerechnet ift, jo daß in den Drten, 
wo dieſes Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 


* Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde mie 


der abzujegen ift. 
Bayreuth, den 26. Rovembrr 1863. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, 
= Rammer bed Innern, 
Bei Verhinderung des K. Regierungd » Präfidenten. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 4535. 
(Sollette für ben Bau einer preictantithen au in. 
Wüftenftein betreffend,) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Es wird hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die obenbezeichnete Eollefte im Kreife Oberfranfen 
einen Gefammtertrag von 1103 fl. 28 fr. 1 pf. abyes 
worfen hat, welcher ſich auf bie MEINEN. Dekanatsbe⸗ 
zirke, wie folgt, vertheilt: 


Dekanat Bayreuth 131 fl.45 fr. 3pf. 
„Bamberg 104 fl. 19 fe. — pf. 
Pr Berned . 42 fl. 49 fi. 2 pf. 
„» Greußen . 42 fl. 25 fr. 2 pf. 
» Bräfenderg ©. .» , 69 51 fe — pf. 
»„ 9%. Bf 20 kr. 2 pf. 
„Kirchenlamitz 33 fl. 45 fr. — pf. 
„Kulmbach 44 fl. 80 fr. — pf. 
„L2udwigsſtadt 35f.33 kr. — pf. 
„Michelau ı21 fl. 34 fr. — pf. 
„»  Muanendorf . 119 f. 52 fr. 2 pf. 
»  Mündauradh 54 fl. 57 kr. — pf. 
„  Mündberg 40 fl. 43 fr. 2 pf 
„»  GSeibelsvorf . 49f. 7fer — pf. 
„ Steben . .» 36 fl. ı5 fr. — pf. 
» Thum 0.0. 3813 2 pP. 
»  Bunfteel . 49 fl. 6 fr. 2 pf. 

Summa wie oben 1103 fl. 28 fr. ı pf. 


Bayreuth, den 21. November 1868. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Roc, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 4314. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikta-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Kurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Am 3. October I. Js. wurde zu Kemnath ein ſ. g. 


Säwbrhäter außgigeben verſucht, welder nach ber 
Aeußerung des R. Haupt-Münz⸗ und Etempelamtes uns 
aͤcht iſt, aus einer werthlofen Metall» Compofition befteht, 


‚und in der Form eines ächten Stüdes abgegoſſen ift. 


Diefe Münze, welche ſchon längere-Zeit im Wetkehre 
gewefen zu fein fiheint, ftellt auf der einen Seite das 
Bildniß Ludwig des XVI. in Frankreich, auf der andern 
Seite ein Wappen mit den dreifranzöfifchen Lilien und 
mit der Umferift: „Sit nomen domini benedietum* 
dar, und trägt. die Jahreszahl 1785. 

Indem vor Annahıne und Berbreitung derattiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich der Auftrag, ges 
eignete Späbe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß 
berichtlic anzuzeigen. 

Bayreuth, ben 18. November 1863. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 

Kammer bes Innern. 
von Koch, Präfident. 


Graf. 


Ad Num 4833. 
Befanntmadhung. 
(Die katholiſche Schufftelle zu Prefick betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


‚Die katholiſche Schulſtelle zu Preſſeck mit dem fafe 

fionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 

wird hiemit wiederholt zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die. Gefuhe find einfach binnen-3 Wochen bei dem 
Kal. Bezirksamte Stadtſteinach oder bei der Kyl. katho⸗ 
liſchen Diſtrikts⸗Schulinſpektion Stadtſteinach einzureichen. 

Bayreuth, den 22. November 1863. 

Königlihe Regierung yon Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Praͤſident. 
Graf. 


, 


An fünmtlige Diftriftg+ Polizeibehörken von - Oberfranten. 

Bermißte und aufgefunbene Perfomen betr.) - 
Im Namen Seiner Winjeftät des Königs. 
Ad Num. 4367. , 

Nach Anzeige ded K. Bezirkßamts Kemnath iſt der 
geiſteskranke Buͤtinermeiſter Georg Baier von Frieden 
feld am 2. I. Mis. vom Haufe entwichen, ohne daß bis 
jetzt fein Aufenthaltsort ermittelt werben lonnte. 

Die obengenannten . Behörden werden daher anges 
wiefen,- auf den Entwidenen Spähe zu verfügen ‚und 
denſelben im Falle Betretens aufgreifen, ſofort aber au 
das K. Bezirlsamt Kemnath abliefern zu laſſen. 

Das Signalement des ©. Baier iſt hier beigefügt. 

Signalement. 

Alter: circa 60 Jahre, Größe: circa 6°, Haare: 
grau, Stirn: hoch, Augen und Augenbraunen: ſchwarz, 
Naſe und Mund: proportionirt, Kinn und Geſicht: lang, 
Barthaare: ſchwarz, Kennzeichen: ohne beſondere. 








ul. 
Ad Num, 4923. rn 
Unter Bezugnahme auf bad Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 10. October I. 38. (Kreid « Amtsbatt Seite 1537) 
wird den obengenannten Behörden behufs Einftellung 
weiterer Nachforſchungen Hicmit befannt gegeben, daß nad 
Bericht des K. Bezirls-Amtes Roding vom IL praes. 
13. [. Mts. der am 24. September 1863 in ber Ge⸗ 
meinde Wieſing aufgegriffene bloͤdſinnige Burſche als der 
ledige Tagloͤhnersſohn Alois Grauvogel von Dieters⸗ 
dorf, der Gemeinde Harrting, K. Bezirkd Amts Köpting, 
erfannt und von feinem Vater, dem- Iunmohner Joſeph 
Grauvogel von Dieterödorf, wieder übernommen worden 
iſt. Bayreuth, den 24. November 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Frey, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 4326. W 


An die Königl. Stabtlommiffariate und fümmtliche Diſtritts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erkenntniß des Kgl. Bejirks— 
gerichts Schweinfurt vom 16. September d. Is. wurde 
der ledige Tagloͤhner Nikolaus Felsmüller aus Eeis 
dingftadt, Herzogthums Sachſen⸗Meiningen, wegen, Dieb: 
ſtahls zu 45tägiger Gefängnußftrafe verurtheilt und nach 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Ferner wurde durch Erkenntniß desſelben Gerichts 
vom 30. September d. Is. der ledige Taglöhner Johann 
Bayer aus Weichersbach in Churheſſen wegen Ver—⸗ 
gehens der Rücktehr aus der Landesverweiſung und Dieb⸗ 
ſtahls zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt und nach eis 
ftandener Etrafe abermals ded Landes verwielen. 

Unter Mitıheitung des Signalements der Vorgenann 
ten werden die. obenbezeichneten Behörden hievon behufs 
Einhaltung des vorgeſchriebenen Verfahrens in Kenntniß 
geſetzt. F 

Bayreuth, den 23. November 1863. 

Königliche Reglerung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 
Graf. 

* * > 
Signalement des Nifolaud Felsmüller. 
Alter 64 Jahre, Größe 5° 5%, Statur hager, Augen 

blau, Naſe ſpitzig, Mund Hein, Haare braun und grau 
durchmiſcht, Zähne wenig. 
Signalement des Johann Bayer 

Alter 22 Jahre, Größe 5° 6, Haare fhmaty, Au⸗ 
genbrauen und Augen ſchwarzbraun, Naſe und Mund 
propottionirt, Kinn rund, Bart ſchwarz, Geſ chigorn 
breil, Geſichtsfarbe geſund, Körperbau ſchlank. 
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Ad Nuni. 5284. 
. An bie 8. Bezirteäntter von Dberfranten,,, 
3. Dem, Sefcäftegung. bei den Verwaltungs⸗ en Bett). 


Im Naineh Seiner Makhät de3 Königs.“ 
- Den Rat ——— wir) nadftchente?' Aldruck 


der höchſten 'Emfhlwgung des Kgal. Staats⸗ = Minijeriums 
? des" Innern / delder Abtheilungen, dann des Handels und 
der Öffentlichen: Arbeiten/ vom 22. 1. Mis., beeknleten 
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unmitteldar an dad Amt zu menden und mit Zeit 
und Koflenaufwand ihre Angelegenheiten 
treiben, 

Es entfpricht aber der Natur des Verwaltungs⸗ 
Verfahrens, daß mit Vermeitung prozeſſualer Bes 
handlung und Förmlicfeiten ‘von Amtswegen dad 
zur Beurtheilung Nothwendige erhoben werde, 

Deßhalb ſieht nichtd entgegen, daß in Verwals 
tung®s Angelegenbeiten, wo nicht anderes vorges 
ſchrieben ift, die Angebörigen einer Gemeinte ihre 
Anliegen bei der Ortsbehoͤrde — Magiftrat oder 
&rmeindevorficher — anbringen, von welden dies 
ſelben nad Umjtänden aufzunehmen mit den etwa 
nötbigen Aufflärungen und Gutachten tefp Erkla⸗ 
rungen der Gemeinde-Verwaltungen zur Beſchel⸗ 
dung vorzulegen oder die einfachen Anträge zu ſiel⸗ 
Ion iind, 


Auf demſelben Wege werten in vielen Fällen 


tie Erklärungen von Betbeiligten erhoben und von 
der Verwaltungs: Bebörde nothwendig erlannte 
etwaige weitere Aufjchlüffe und Ergänzungen ges 
pflogen werten fünnen, 

Ohne Zweifel werten die Ortöbchörten, naments 
fih bei gehöriger Unterfiügung und wenn ihnen 
mit Belehrung und dur Mittheilung von Formu⸗ 
laten, wo immer dieſe anwendbar find; zur Hand 
gegangen wird, fi) bald in jener Aufgabe zurecht 
finden, 

Uber einfahe Vorgänge umd außer dem lontra⸗ 
dittoriſchen Verfahren können Vormerkungen (Res 
alfıraturen) des Verwaltungsbeamten zu den Alten 
die Prototallar = Aufnabme füglich erfegen. 

In einfachen Verwaltungs Gegerjtänten , wo bie 
Zurüdbehaltung der Attenſtuͤcke und Concepte der 
Verfügungen bei den Verwaltungs: Behörden nicht 
nothwendig erfheint, bei einfachen Kuratelgenchs 
migungen ac. können biefe Verfügungen fogleich 
auf Me Vorlage audgefertigt und letztere hiermit 
qurüdgeneben werden. 


4) CEbenſo wird im Verkehr mit anderen Behörden in 


zu de⸗ 
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ber Regel die Beifegung ber Erledinung auf. das 
Original der Zuſchrift und Zurückſendung biefer 
lehteren fih als zuläffig ergeben und fell überall 
gefhehen, wo die Zurüdbehaltung des Couceptes 
oder der Abſchrift nicht nothwendig iſt. 

5) Sn Zufhriften an foortinirte Behörten bedarf ed 

der überflüffigen Empfehlungsformel nicht, 

Die perjönlihe Vorrufung der Gemeintevorftcher, 

Gemeinteverwaltungen oder einzelner Mitulierer 

derſelben, fowie von Partheien an den Amtefig 

fol auf das Maaß des Nothwendigen zurüdzes 
führt, alfo wo thunlich vermieden werten, 

Stehen ſich in Verwaltungefahen einzelne Eins 

wobhnertlaffen gegenüber und handelt es fi aber 

von der Wahl von Vertretern aus ihrer Mitte, To 
kann diefe Wahl unbedenflih von der Drtstchörde 

aufgenommen werden. . 

8) Die Eröffnung. von Verfügungen. und Beihtüfen 
foll, wenn die Partheien bei Amt anweſend nd, 
fogleih an dieſe erfolgen, außerdem durch Zufens 
kung mittelft Por oder Pofttoten gegen Beſcheinte 
gung im Poſibuche oder durch den Gcmeindiver 
fieher geſchehen. 

In den Fällen, im welchen ein gefegliches du 
rufungsfatale in Frage iR, kann der Eröffuungds 
Nachweis durch Retour-Rezepiſſe oder durch die 
Betätigung des Gemeindevorfichers erlangt werden. 

Geſchieht nad) Obigem die Eröffnung bei Ant, 
fo ift doch die Führung eines befonderen Publila⸗ 
tions⸗Protokolles nicht erforderlich, ſondern ed ge⸗ 
nüst, wenn die Eröffnung unter dem BVeſaluß 
turz konflatirt wird. Form: 

Eröffnet am ........... wit Belannls 
gabe der Berufungsfrift laut Unterjgrüt. 
N. 

Bezüglich der Eröffnung ber Befhtüfe in Ge— 
werbsſachen verbleibt es bei den Vorſchriten der 
Gewerbs⸗Inſtruttion vom 21. April v. 38, 651 
und 86. 

9) Beſchwerden und Berufungen gegen Verfügungen 
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— 
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12) 


der Verwaltungs = Behörden find durchaus bei der 
eriten Inſtanz, in Gewerbsiachen bei der befchlußs 
faffenten Bebörte nah $. 52 ter angeführten Ins 
ſtruknon einzureichen oder zu Prorofell zu erflären. 
Wenn bei Einbeförderungen von Borftellungen und 
Beſchwerden an die Kreiöregierung berichtliche Er⸗ 
läuterungen nit veranlaßt find, fo genügt die 
Einfentung mit einfahem Marginalberichte. 
Form: 

Rorgelegt der K. SKreisregierung, Kammer 

des Innern, von. 2. 2 2 mit 

.....« Alten (ohne Akten) von tem 8, 

Bezirfd : Amte N, 

Drt und Datum. 

Beſchwerden und Vorſiellungen der Gemrinten in 
Verwaltungee Keuenfiänden find, da die Vertre— 
tung tur Anwälte nur in jireitigen Rechteſachen 
von den Gerichten vörgefdricben iſt, 

($. 23 des Regulativs vom 24. September 1818 

une $ 13 des Regulativs vom 21. September 

1818) 

nemäh Zıff 3 der Normativ-Entſchließung vom 
17 Quni 1853, Nr. 9187, „die Bıriretung der 
Grmeinden- betr”, von den Gememdeverwaltun— 
gen obne Beizubung eines Anwaltes nad Anlcis 
tung des F. 12 und $ 29 des Regulattves vom 
21. und $. 17 des Reuulatived vom 24. Sep⸗ 
tember 1818 zu beſorgen. 
Sn ten Fällen zuläſſiger Beiztchung eines An« 
waltes zur Ausführung von Vorſiellungen und 
Beſchwerden an die höheren Inſianzen wurden 
bisher zur Bereinigung Dee Vollmacht vielfältig Die 
Mitnlieder der Gemeindeverwaltung vor Amt yes 
laten oder ſelbſt Kommiſſionen in die Gemeinden 
abyroıdner. 

Im Hinblicke auf $ 42 des revidirten Ge⸗ 
meinde-Edikts iſt beibes in Verwaltungs « Geyens 
fiänden nicht geeignet, vielmehr nenügt zum Nach⸗ 
weiſe der Bevollmächtigung überhaupt und alfo 
auch in obigen Fallen der gilt ge Beſchluß ter Ges 
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meindeverwaltung oder die Unterzeihnung der bes 
treffenden Borjiellung oder Beſchwerde durch die 
Gemeindeverwaltung. 
13) Von Eeite der K. Kreißregierung iſt befondere Aufs 
mæerkſamkeit darauf zu verwenten, daß alle nicht 
notbwendigen Erhebungen unteibleiben, daß nas 
mentlih Erjegungen nur im Falle wirklichen Bes 
dürmiſſes und dann alle Erſetzungen auf einmal 
verfügt werden, 
Vollzugsberichte und Fehlanzeigen follen moͤglichſt 
vermieden werden. 

15) Sind die Entſchließungen der Kreid = Regierungen 
an mehrere Betheiligte zu eröffnen, fo wırd zw.ds 
mäßig Den unieren Behörden ſogleich die erforters 
Ihe Zahl autographirter Exemplare hinausgegeben 
werden. 

16) Allgemeine Anordnungen und Vorſchriften ſollen 
durch die Kreis» Amtsblätter veroͤffentlicht, außers 
dem mit Erlafung von Generalien und yeneratifirs 
ten Entſchließungen -[parjaın und nicht ohne erheb⸗ 
lien Anlaß verfahren werden. 

17) Einfache Verwaltungsſachen können von den Kreis: 
Regierungen füglich durch Durginals Verfügungen 
(Inferipte) aufdie Driginat-Eiwgabe erledigt werden. 

18) Endlich und überhaupt ſoll ın Verwattungs-Ange— 
legenheiten vor Allen auf materielle Grüntlichfen 
und Richtigkeit geſehen werden, 

Die Behörden haben fib daher bei der erften Anreyung 
der Sache mit deren Natur vollſtändig verrraut zu maden, 
dann ater die möglicdjt einfache Behandlung anzujireben, 

Würden, den 22. November 1863. 

Auf Seiner Könialichen Majeftät Aller 

böcbjten Befebt 
Treherr v. Ehren. v. Neumayr. 
An 
die K Regierung, Kammer des 

Innern, von Oberitanken. 

Den Geſchäftegang bei den Der: 
waltunyss Armtern betr. 
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Fiſcher. 


Durch den Miniſter 
der Generals Sekretär, 
Miniterialrath 
von Gpplen. 
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rungs⸗Geſellſchaft auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen am 
Rhein wurden: 
i) der Eculichrer Georg Dikas zu Lutwag bei 
Scheßlitz, 
2) der Handelsmann und Oekonom Johann Seig in 
Früuentorf bet Ebermannjtadt, 
3) ter Spezereihändter Th: Knorr in Eggolsheim, 
4) der Schulverweſer Dertel in’ Creußen, 
5) der Lehrer Frank in Tburnen, 
6) der Kaufmann ® N Poͤhlmann im Hof, 


als Agenten Liefer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle‘ 


beftärige, was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt 
wird, j 

1l. 
Ad Num. 4860. 

z Anf Antrag der Kauptagentur der Berlinifchen Feuers 
verſicherunasanſialt für Bayern wurde an Etelle des bids 
herigen Agenten A. Beyer zu Höchſtadt, Der Bader Heine 
rich Dienftbier in Pommerdfelden ald Agent diefer Ger 
ſellichaft für den Vermattumgsbezirt Höchſtadt an der Aiſch 
beſtätigt, was hiemit befannt gemacht wırd, 


Im. 
Ad Num. 5207. 

Auf Antrag der Hauptagentut der Kölnifchen Feuers 
verſicherungsgeſellſchaft Colonia in Würzburg wurde der 
Kaufmann Peter Etsfelder vı Ebdensfeld, Bezirksamts 
Etuffeljtein, als Agent diefer Geſellſchaft durch Die unters 
fertigte Stelle befiätigt, mad hiertuch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 26. November 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des K. Nezierungs = Präfidenten, 
Grey, Direftor, 


Graf, 
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Ad Num. 4534. en 
An die Könige. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftikts: 
Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Aufſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtékraͤftiges Urtheil des K. Landgerichte Arne! 
Rein vom 23. v. Mis. wurde Friedtich Anton Schmetzer 
aus Niedernhall, Kal. württemberaiſchen Oberamts Küns 
zelsau, wegen Landftreicherei in eine 2Stägige Arreffirafe 
verurtheilt und des Landes verwichen. 

Die obengenannten Bebörten erhalten hievon unter 
Beifügung des Eignalementd des Schmetzer behufd 
Einhaltung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenntniß. 

Bayreuth, den 23. November 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
von Koch, Präftent, 
R Graf. 
* * * 
Signalement 

des Friedtich Anton Schmeger aus Niedernhall, 

Alter 25 Jahre, Größe 5° 8” 1, Haare und Aus 
genbrauen blond, Stirne nieder, Augen graublau, Kaufe 
ftumpf, Mund flein, Kinn fpıgig, Angefiht oval, Geſichis⸗ 
farbe blaß, Statur jchlank. 


Ad Num. 5105. ’ 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Auffinden einer männlichen Leiche in ver ar zunächſt der 
Bogenhauferbräde betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeität des Könige. 


Am 11. October I. 38. wurde am linfen Sjarufer zus 
naͤchſt der Boyenbaujerbrüde bei Münden em undefannter 
männlicher Leichnam aufgefunden, welder keinerlet Spuren 
von erlittener Gewaltihätigkeit an fih trug, weshalb mit 


1251 


4Pp4, or‘ 


Gewißheit angenommen werben fann, daß berfelbe in der 
Iſar verunglüdte, 


Naͤchdem die feither gepflogenen Recherchen kein fach 
dienliches Refultat geliefert haben, erhalten die ſaͤmmtlichen 
obengenannten Behörden unter Mittheilung ber Befchreis 
bung ber. Leiche den Auftrag, geeignete Epähe zu vere 
fügen und über allenfalifige Ergebniffe derfelben dem Kal. 
Bezirksamte München links der Iſar Nachricht zu geben. 


* Bayreuth, am 29. November 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koh, Präfident. 
Graf. 


s * * 
Beſchreibung der Leiche. 
Größe: 5° 10%; Alter: 66 bis 68 Jahre; Augen: 
grau; Haare: grau; Schnurr- und Badenbart: blond, 


Befondere Kennzeichen: im finfen Augapfel ein Sleden. 


Kleidung: 

Abgetragener Tuchrock und Hoſe von ſchwarzer Farbe 
grau geftreiftes Gilet, ſchwarzſeidenes Halstuch, alter 
Vorleib aus Pers, zwei weiße Barchentunterhoſen, baums 
wollenes Hemd, gemerkt mit der Ziffet J. und ein Paar 
vorgeſchuhte rindlederne Halbſtiefel. 

Bei ſich trug der Ertrunfene einen hölzernen Zollſtab 
und ein Militaͤrdenkzeichen fiir das Sahr 1813 u. 1814. 
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Ad Nom, 772. * 
(Die Vertheilung des Staatsbeltrags für Pfarrerswittwen 


und minsrennen Doppelwaifen biefjeits bes Rheins pro 
18*%/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Vertheilung des Staatöbeitragd für die Pfarrers— 
wittwen und minberjährigen Doppelwaifen dieſſeits des 
Rheins für das Berwaltungejahr In$3 hat nad hoher 
Oberkonſiſtorial⸗ Entſchließung vom 18./24. d. Mts. dad 
Ergebniß gehabt, daß ein vollfländiger Antheil diramal 
nur 100 fl. beträgt, was den Berheiligten hiedurch mit 
dem Beifügen befannt gegeben wird, daß die Abminders 
ung diefer Jahresrente gegen das vorige Jahr durch die 


Zunahme der Anzahl der Pfarreröwittwen herbeigeführt 
wurde. 


Bayreuth, den 24. November 1863. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, Gonfifterial s Direktor. 

Biedermann. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 26. November 1863. 
Staats-Papiere. 
.K. Bayer. — 348- - 


18 

— — 
* * 

E e 8 halbjährig . 


 Grundrsnten- Ablösungs-Dbkg. 993 
‚Bayer. Bank - Actien mil Div. Il. sem. | 860 
| »  Bank-Obligationen 4$ . 10U 





1 


Fer 


Königlich | 


© dh ? 


* J RN 


Rreis —— 





— 
| Baperifches 
Amtsblatt 


a tn — 


von DOberfranten. 





. Baprentb, Sonnabend den 5, December 1863. 


Jubalt: — 
Verhandlung bes Diſtriktsraths für den Bezirk Kirchenlamig pro 18% ,,.. — Agenturen : Beftätigungen. — Berband: 


lungen des Diſtrittsraths für den Bezirk Kulmbach pro 1892/,,. — 
za Neunkirchen. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


roteſtantiſche Schul⸗, dann. Kantorg Stelle 


——— ZZ —— —— | | - | | Fe? | j 


Ad Num, 4387. 


(Die Berhandlung bed Diftriftsrathes ‚für ‘den Bezirk Kir: 
chenlamitz pro 189%/,, betr.) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäger 
meinde Kirhenlamig pro 1683 mit — 





Einnahme 2909 fl. 25 fr. 
Ausgabe 2997 f. 14 fr. 
Beſtand 2 8.238 fr. 


wird nah Art. 21 des Geſetzes vom. 28. Mai’ 1852 
Über die Dijtriftsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, ben 27. Rovember 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern, 
son Koch, Präfdent. 

. Graf. 


— 





Bekanntmachungen. 
(Agenturen « Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 

Ad Num. 4916. FE u 

Auf Antrag der Hauptagentur der K. K. privilegirten 
Azienda Assicuratrice in Trieſt wurde der Kaufmann 
Johann Sebafiian Herrmann in Bayreuth an Etelle 
des zurüdgetietenen Richard Wa gner, Kaufmann dort⸗ j 
feleft, ald Agent der genannten Verfiherungs « Geſellſchaft 
durch die unterfortigte Etelle befiätigt, was hlerdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


—n 


nl. 
Ad Num. 5500. 
Auf Antrag der Hauptagentur ber Kölnifhen Feuers 
Berfiherungdgefellfihaft Colonia wurde der für den Stadte 
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bezirt und dad ‚Bezirfdamt Erlangen bereitd betätigte F 
Agent, Kaufmann Sutius Kindler in Erlangen auch 
für den Berwaltungebeättf Höcftadt a. A. durch die Kol. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, im 
Einvernehmen mit der unterfertigten Stelle hefiätigt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 1. December-1863. 
Königliche Regierung von Oberfranlen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 
Funck, v. u. 
— — 
3 
Ad Num, 4221. 
Betanntmadbung. 
(Die verhandlungen des Diſtritterathes für den Seznt 
Kulmbach pro 1802 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens für die Diſtrilts⸗ 
gemeinde Kulmbach pro 1883 und zwar: 
A.der Diſtrittotaſſe 
zit Einnahme 689 fl. 494 fr. 
Ausgabe 588 fl. 54 
Beftand 51 fl. a 
Vermögen 351 fl. 444 fr. 
B. der Diſtritts⸗Hilfstafſe 
"mit Einnahme 278 fl. 443 I. 
Ausgabe 
Beſiand 278 1. 34% fr. 
Vermögen 413. 345 fe. 
u C. der SetreidteMagazindfaffe 


mit Einnahme 126 fl. — Mr. 
Ausgabe 125 fl. — br. 
Beſtand ufl. — kr. 


Vermögen 481 fl. — Mr. 


4 
j 


„wird nah Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
Aber die Diſtrittsräthe hiermit öffentlich befannt gemadt. 
; Bayreuth, den 77. November 1868. 
Röniglige Regterung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
yon Rod, Präfident, nt 
Graf. 


Ad Nam..5281.:: 0° © 
(Die proteftantife Säul:, dann Kantoröftelle zu Neum + 
= irchen betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die proteſtantiſche Schule, dann Kantoräftelle zu 
Reuntirchen mit dem faffionsmäßigen Ettrage von 
er 380 il. 
yoird hiemit zut Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
8. Beyisfänmte. Bayreuth, oder bei der K. proteſtantiſchen 
Difriftd s Schulinſpektion Bayreuth einzureichen. 
Bayreuth, den 1. December 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Fund, v. n. 








Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





"Augsburg, den 3. December — 


Staats-Papiere. Papier 
K. Bayer. Obligationen 2} 5 - 0.8 RT 
= 4 halbjährig | 
a 3 halbjehrig J 
—2 Grunärenten-Ablösungs-Oblig. |_ 9; 
Bayer. Bank - Action mit Div. Il. Sem. |’ 860 






Bank -Obligalionen 4 8,2... | 100 





GUN 


Nro. 105. 








Bayreuth, Mittwoch ben 9. December: 1868. 





Subaltı: 


Darth; zu Zeugenvernehmitngen in den Vorunterfuhungen. — Polizeilihe Ausweifung des Sgmeiergefellen Karl 
Gottfried Anton vn: von Braunſchweig aus bem Königreiche. — Abhandenkommen zweier Arbeitebücher 


im Wartzimmer des 


athhauſes zu Weißenhorn. — Aufjiht anf Landesverwieſene. — Verlooſung ber Bayreuth: 


Neuenmarkter Eifenbahn Obligationen, — Belanntmahung, die Fortfegung der Eifenbahn : Aulehen betr, — If 
fiellung ber Vertreter der Staatsanwaltfhaft an den Stadt: und Landgerihten. — Aufſtellung eines funltionirenden 
Staatsanwalts » Subftituten am K. — Bamberg. — Dienſtes-Nachrichten. ce 





Ad Num. 5776. 
An die Königl. Bezirkoãmter von Oberfranken. 
(Die Vorlabungen zu Zeugen : Bernehmungen in ben Vor: 
unterfudyungen betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Den Königl. Bezirfeämtern von Oberfranken wird im 
nachſtehenden Abdrud eine höchſte Entfchliefung des Kgl. 
Staat » Minifteriumd der Juſtiz vom 18. v. Mis. zur 
Kenntnißnahme, forwie zur enifprechenden Verftändigung 
der untergebenen Gemeindebehörben befannt gegeben. 
Bayreuth, ben 4. December 1868. 
| Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern, 
von Koch, Präſdent. 
Graf. 


* * * 
Abdruck ad Nr. 2373. 


Staats-Miniſterium der Zufiz 


Nachdem die jhleunige Fuͤhrung der RN 
gen vorzugsweife duch raſche Vorladung der zu vernehe 
menden Zeugen bedingt ift, dieſe aber. nur durch moͤglichſte 
Bermeidung vermittelnder Behörden erreicht wird, erhalten 
die Unterfuchungärichter an den Bezirksgerichten in den 
Landestheilen dieſſeits des Rheins hiemit Den Auftrag, zu 
Borladungen von Zeugen, welche ihren Wehnfig nit am 
Siztze des Bezirkögerichtd haben umd..welde daher nicht 
unmittelbar durch das Dienerperfonale des Bezirkögerichts 
vorgeladen werden fünnen, mur alddann die heireffenden 
Stadt» und Landgerichte zu requieiren, wenn. am .Sige 
des Gerichtd ſich auch der Rp: de —— 
Zeugen befindet. i 
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Außerdem ift bie Requiſition zu derartigen Borlas 
dungen am bie betreffenden Gemeindebehörben (Magie 
firate ober Gemeindevorſteher) zu richten, wenn nicht 
mangelnde Poftverbindung ober befondere Umftände die 
Ladung durh das Stadts ober Landgericht nothiwendig 
machen, Die Tätigkeit der Kgl. Bezirksamter ift nur im 
denjenigen Fällen anzuregen, im welden es ſich um Er⸗ 
mittlung des Aufenthaltsortes eined vorzuladenden Zeus 
gen innerhalb bed Sprengeld eines Königl. Bezirksamts 
handelt. 

Münden, ben 18. November 1863. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs Aller 
hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 
Zn An 
bie Unterfuchungsrichter an ben 
Begirkägerichten in den Landes⸗ 
theilen dieffeitd des Rheins, 
Die Borladungen zu Zeugenvers 
nehmungen in den Borunters 
fuchungen betreffend. 


Steyrer. 


— — — 


Ad Num. 65686. 

An die Konigl. Stadtkommiſſariate und Diſtritts-Volizel⸗ 
ur behörden von Oberfranten, 

(Die polizeiliche Ausweifung des Schneibergefellen Karl 

Gottfried Anton Franz Weſtphal von Braunſchweig aus 

dem Königreiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beſchluß des K. Bezirklsamtes Neuburg vom 
21. November d. 6. wurde der wegen Bettels, Lands 
fireicherei, Verübung groben Unfuged an öffentlihen Or⸗ 
ten zu wiederholten Malen gefirafte Schneitergefelle Anton 
Fran; Weftphalvon Braunfhweig aus dem Königreiche 
ausgewiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitteilung des Signalements des Genannten mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, gegen denfelben im Falle 
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feiner Wieberbetretung nad Art. 146 des Gtrafgefegs 
buches dad Weitere zu veranlaffen: 
Bayreuth, den 2. December 1863. 
Köiniglihe Regierung von Oberfranten, 
en, Rammer bed Innern, 
von Koh, Präfivent, 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Schneidergeſellen Carl Gottfried Anton Fram Weſt 
phal von Braunſchweig, Herzogthums gleichen Namens. 
Alter: 34 Jahre; 
Groöße: 5° 2; 
Haare: braun; 
Stimm: rund; 
Augenbraunen und Augen: braun; 
Naſe: did; 
Mund: mittel; 
Zähne: gefund ; 
Kinn: rund; 
Bart: dunfelblau; = 
Gefichtsfarbe: gefund ; 
Geſicht: oval; \ 
Befondere Kennzeichen: zwei Narben am Halſe 
und eine dergleichen an der Stirn. 





— 


Ad Num. 5459. 
An die K. Stadt: Kommifjariate und ſämmlliche Diftiftt: 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Abhandenkommen zweier Arbeitsbũcher aus dern Wartjim⸗ 
mer im Nathhaufe zu Weißenhorn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rad) einer berichtlihen Mittheilung des Kel. Beyrls⸗ 


amted Illertiſen xom 21. v. Mis. ſind in jünghet get 
aus einem im Wartzimmer ded Rarhhaufed zu Weipenhor 
befindlichen Kaſten zwei daſelbſt hinterlegte Nrbeitabüchtt, 
nämlich, des Küfergejellen Anton Dieg von ertifien 
und bed Bräutnechts Franz Schufter von Atenhofen 
abhanden gefommen und beficht die Bermuthung, M 


⸗ 


—V 


inlu 


VR 
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diefelben‘ in Abweſenheit dei ;Amtödienerd von einem das 
Etadtgefchent abholenden see herausge⸗ 
nommen worden ſind. 

Die oben bezeichneten ‚Behörden ‚werte bieven ‚zur 
Vermeidung eined etwaigen Mifbrauches mit dieſen Ars 
beitöbüchern unter dem Auftrage in Kenntgiß gefegt, den 
oder die unberechtigten Befiger derjelben auf Betreten 
anzubalten und gegen diefelben das weiter ee zu 
seranlaffen. J 

Bayrcuth, ben 4, December 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 

⸗ Kammer des Innern. 
von Koch, Vraͤſident, 
I „Graf. | 


2* 


An die Kal. Stadttommiſſariate und fämmiliche Difrifis 
Volizeibehörden von Oberfranken. 
(Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät, des Königs. 
. L = 2 ö 
Ad Num. 51586. 
Durch Erkenntniß des Königl. Bezirkogerichts Weiden 
vom 9. und durch oberrichterliches Erkeuntniß vom 30. 
October l. Id. wurde der untenbeſchriebene Wilhelm 


Rätfch, verheiratheter Eifembahns Arbeiter-von Siegers⸗ 


dorf, Regierungäbezirked Liegnig in Preußen, wegen zweier 


Bergehen des Diebftahld zu einer Gefängnißftrafe von . 


drei Monaten veruriheilt und nach erftandener er d28 
Landes verwiefen. 

Die K. Stadtfommiffariate und ſammiliche Diſnitis⸗ 
Polizeibehörden werden hievon unter dem Auftrage ver⸗ 
ſtaͤndigt, die weiteren zuſtändigen Verfügungen zu treffen. 

Perſonalbeſchreibung 
bed Wilhelm Raͤtſch. * 

Alter: 28 Jahre, Größe: 5° 7”, Haare: braun, 
Augen: grau, Rafe und Mund: proportionirt, Zähne: 
gut, Bart; röthlih, Kinn: rund, 


Ir. 


Ad Num. 5157. 


Durch rechtäfräftiges Erlenytniß des K. Bezirlsge⸗ 
richts Weiden vom 6. November 1863 wurde der unten⸗ 
beſchriebene Joſehh Wolf, Tagloͤhnetsſohn und Eiſen⸗ 
bahnarbeiter von Oberlinderwieſen, K. K. oͤſterreichiſchen 
Bezirksamts Freiwaldau in Schleſien, wegen Vergehens 
des Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Monas 
ten verurtheilt, und nad erftandener Girafe des Landes 
verwiefen. ee 

Die K. Stadt-Commijfariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Poliztibehoͤrden werden hievon unter dem Auftrage ver 
fändigt, die weitern zuftändigen Verfügungen zu treffen. 

Perfonalbefhreibung 
u bes Joſeph Wolf, 


Alter: 24 Jahre, Größe: 5 117, Haare: ſchwarz, 


Augen: [hwarzbraun, Nafe und Mund: proportionirt, 

Zähne: gefund, Kinn: rund, befondere Kennzeihen: der 

kleine Finger der rechten Hand if verflümmelt. 
Bayreuth, den 4. December: 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Koch, Präfivent. 

Graf. 


Ad Num. 1996. 
Brtennimahung 
(Die Verlooſung ber Bayreuth : Neuenmarkter Eiſenbahn⸗ 
‚ Obligationen betreffeud.) 
Im Namen’ Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der heute vorgenommenen 11. Verlooſung der 
Partial : Obligationen ded Bayreuth = Neuenmarfter Eifens 
bahn = Anlehens find die nahfichenden 18 Nummern: 
192% 164. :-267. 351. 571. 585. 637, 
645. Ort. "76h. 7199. 983. 994. 1057. 
1078: 1219. 93; 9496 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beftims 
mung Ziffer XI. des den betreffenden Obligationen beiges 


r 


m——n u 


no, 


4963 
druckten Darlehens: Vertrages vom 3. März 1853 hlewit 
befannt gemacht wird, s er 
Nürnberg, der 1. December 1868. 
| Königlige Bant:Direftion. 
„ Bieufen. — 
Reichold. 





Befanntmahung, 


die Fortſehung der Eiſenbahn⸗Anlehen betreffend. 


Durch höchſtes Reſeript Des K. Staats⸗Miuiſteriums 
der: Finanzen vom 27. I Mis. wurde genehmigt, daß 
behufs der Fortfegung ded Eiſenbahn⸗ Anlehens zu 4 
Procent (mit halbjährigen Zinscoupone) von- nun 
an aud die Annahme baarer Darlehen al pari auf den 


In haber und auf Namen bei ſaͤmmtlichen Kl, Staats⸗ 


ſchuldentilgungs⸗ Specialtaffen bis auf Weiteres ſiattfinde. 

Münden, den 28..November 1803. — u 

Königlich Bayeriſche Staals-Schulden— 
Zitgungs:Commiffion. 

v. Sutner, = 


+ 


- 


Diebel. 


Rr. 632. 
Bekanntmachunge md 
(Die Aufſiellung - der Vertreter ber Staatsanwaltfchaft an 
‚den Stadt und Landgerichten betvefjend,) 

Beſtehender Votſchrift zufolge macht ber Unterzeich⸗ 
neta hient betannt, daß duxrch hoöchſte Juſig ⸗ Min iſterial⸗ 
Entſchließung von 3. December 1. 38, nachſtehende 
Staatsdienſt-Adſpitanten vom. 16. 1. Mts. an bei den 
nachbenannten Gerichten aufgeftefit wurden: 
hei dem. K. Stadtgerichte Hof der Bezirlsgerichts-Ac⸗ 
eeſſin Oskar Wibel zu Windsheim, und, | 
bei dem K. Landgerichte Scheßliz der geprüfte, Rechtds 


> I. 4 “r ’ 14, m. . 
IUCHIE. BER BE 1 WRRIIETE TTYET: 20 75 GB VERBEREGBRLEN 


prattikant und dernmalige Funktionär am K. Stade 
unmd Landgerichte Schwabady; Georg Scharwer: 

Bamberg, am 4. December 186883. uni.) 
Det Königliche Öberkäntsanwalt, 
LE) v. Dateien 


Betanntmadhung. 


(Die Aufftellung eines funktionirenden Staatsanwalts⸗Sub⸗ 
flituten am König. Bezirksgerichte Bamberg betr.) 
Beſtehender Vorſchtiſt zufolge macht der Unterjeich⸗ 

nete bekannt, daß laut ällerhötgften Signatz vom 

21. November IS. die Aufſtellung eines funktionlten- 

den Subſtituten des Staatsanwalt? am K. Bezirkögerihte 

Bamberg angeordnet, und der ald Hilfsarbeiter des 

Staatsanwalt? am Bezirkögerichte Bamberg verwendete 

Appellationsgerichtö = Accejfift Joſeph Deuber vom 1. 

December |. Is. an zum funklionirenden Subſiituten bed 

Staatsanwalts am genannten Bezirlsgerichte ernannt 

wurde, ı Kur .. — 

Bamberg, am· 6. December 1863: u 
Der Königliche Oberſtaatsanwalt, 
(L. S.) v. Datl’Armi. 


Dienſtes⸗ Nachrichten: 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der Kol. 
Regierung, Kammer des Innern, and: dem: Hönigl. Sand: 
vwochr = Kreißs Kontimando von Dperfranfen aachbenannte 
Dffigiere‘ bei det Landwrhr in Bamberg ernannt? 

die bisherigen Junker: j 
; ‚co FranyMepner, 
ss eier Roppelt, " 

Micha Spörteln, 

Mar Mayer und der 

Wehrmann Wilhelm Hofmann 
gu, Unterlleulenauts; dann, ber Dr. med, Kal, 8 saud 
‚zum Unierarzt. ' —R 


— — — 


ML 


ad 
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Baprentb, Sonnabend den 12, December 1863, 





Jubalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Außercursſetzung der Zwanzige und Zehnkreuzerſtücke betreffend. — Conſeription 
der Altersklafe 1842. — Sammlung für Schleswig-Holſtein. — Anlegung ber Sparkaſſe-Kapitalien. — Ausſpielung 
von Kunſtgegenſtänden zu Coburg zum Beſten nothleidender Schleswig-Holſteinet — Aufſicht auf, Landesverwieſene. 
— Getreidepreiſe für den Monat November 1863. — Vierte Schulſtelle zu Arzberg. — Erledigung ber Konigl. 
Bezirksarztitelle I. Klaſſe in Stadtſteinach. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber bayerifhen- Staatopapiere. — 





Koniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Außercursſetzung der Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke 
betreffend. 


Maximilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


Wir finden Uns im Hinblicke auf Unfere Verorb: 
nung dom 9. Auguft 1858, das Eursverhältniß der im 
Eonyentionsfuße ausgeprägten Zwanzig⸗ und Zehnkreu⸗ 


zerſtücke betreffend, bewogen, jum weitern Vollzuge ber 


mit den, Regierungen des fäddeutichen Münzz Verein ger 


pfiogenen Verhandlungen bezüglich bed -ferneren ‚Umlaufes 
ſowohl der Zwanzigs und Zehnfreuzerftüde öfterreichifchen, 
als der gleichen Münzftüde fübbentfchen Bepräged zu ” u 
ſtimmen und zu N was folgt: , 


8. 1. 
Die Zwanzig- und Zehnkteuzerſtücke oöͤſterreichiſchen 


Gepräages hören mit dem legten December I, Isl auf, ges 


feglihed Zahlungsmittel zu fein. ' 2 
5.2. and pi 
Dom 1. Januar 1864 "wird ben Zwanzig». und. 
Zehnkreuzerſtücken ohne Unterſchied des m. ein 
Caſſacurs nicht mehr gewährt, 6 
’ $.: r Fa + si 
Bon eben dieſem Zeitpunfte werben dieſe Münzen bei 
dem Haupt » Münpamte in Münden und bei dem Einlö⸗ 


ſungsamie in Wuͤrzburg nad) dem Gewichte, eingelöft und 


— — — — — nn — 


— 


1ISUr 


ift der Preis des Brutto» Zollpfundes für Zwanziger auf -. 


30 fl. 21 fr,, und Kar gehner auf, Al. 45 fr. feitgefegt. 
Begenwärtige Verordnung iſt durch das Regierungs⸗ 
blatt und die Kreis-Amtsblätter gu veröffentlichen. 


u 14 J November 1863. 
Ma r. 
Freiherr von Schrenk. von, Pfeufer. 


a — Allerhöhften Befehl: 
ber Genreraffecretär, 
Pe Miniſterialrath Nüßler, 
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Ad: Num. 6164, 
An’ fanimlliche Tonferiptiongs Behörden des Regietungbe⸗ 
zirkes non Oberfranken. 
(Die Eonfeription - ber Altersklaſſe 1842 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Sigungen bed oberftien Refrutirungdrathes von 
Oberfranken zur Berichtigung der Eonferiptiong = Liften 
der Mteröflaffe 1842, dann zur Entſcheidung der Reflas 
maflonen, Bertifungen und Zurüdftellungsgefuche werben 


in Gemaͤßheit des $. 36: des Heerergänzimgdgefeges am 


15. Januar 1864 beyinnen und es find die nachbenann⸗ 
ten Tage zur Vornahme der Liſten der nachfolgenden 
Behörden beſtimmt: , 
1) Freitag der 15. Januar 1864: 
für die Magifirate Bamberg und Hof, dann die 
Bezirksämter Hof und Naila ; 
... der 18. Januar: 
* für; bie Vezirfsämter Lichtenfels und Ehermannfabt; 
5) Dienſtag der 19. Sanur: 
für die Vezirksämter Bayreuth und Pegnig; 


— Donnerſtag ber 21. Santar: 


fe die Bezirtsämter Kronach und Berne, dann 


den Magifieat Bayreuth; 
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5) Freitag der 22. Sanuar: 
für bie Bezirfsämter Bamberg N. und Forchheim; 
6) Montag der 25. Januar: 
für die. Bezirfdämter Hoͤchſtadt und Staffelftein ; 
7) Dienftag der 26. Januar: 
für die Bezirfämter Wunftedel und Münchberg; 
8) Donnerftag ber 28. Januar: 
für die Bezirksaͤmter Rehau und Teuſchnitz; 
9) Freitag der 29. Januar: 
für-die Bezitlsaͤmter Bamberg J., Iris: und 
Stadtſteinach. 
Dieſe Sitzungen des oberſten Rekrutirungsrathes 


werben in dem Sitzungszimmer des Regierungdgebäudes 
dahier öffentlich abgehalten und beginnen jedeamal Vor⸗ 


mittags 9 Uber, 


Zutritt haben jedoch in der Regel nur männliche Pers 
fonen. und außerdem nur Mütter der Conferibirten in 
Gemaßheit des $. 33 des Heerergaͤnzungsgeſetzes. 

- Die: Eonferiptionds Behörden haben die betreffenden 
Zermine in ihren Amtsbezirken gehörig und allfeitig bee 
kannt zu machen und hierkei den Vetheiligten zu eröffnen, 
dag ihnen das Erſcheinen an dem betreffenden Termine 
freiftehe, ſolches ‚aber nicht nothwendig fei, wenn fie es 
nicht vorziehen, etwaige Reklamationen wegen Zurüds 
ftellung oder Conſcriptionspflicht überhaupt perfönlich zu 
erheben ober zu vertreten, daß aber Reklamationen ber 
Eonferibirten gegen die Zauglichkeitserflärung durch die 


untere Viſitations⸗ Kommiſſion, jewieretwaige Geſuche um 
ſiaͤndigen Urlaub ꝛc. 


erſt zur Aushebungsver— 
handlung ſich eignen. nf 


Der gefeglic, äußerftei Termıtn "zuie’DVorlage-der Con: 
feriptionsverhandlungen iſt der 5. Januar 1864. 

Es wird indeſſen, wie bisher, das Vertrauen ausge: 
ſprochen, daß die Eonferiptions = Behörden [don vor Ab⸗ 
lauf dieſes Außerften Termines die Vorläge der Conferips 
tionsverhandlungen beihätigen und biejelbe nad) Dun⸗ 
lichleit beſchleunigen, ſowie das autographicte Ausſchrel⸗ 
ben der unterſertigten Stelle vom 10. April 1863 Nr. 
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17,243, „bie Conferiptiondgefchäfte betreffend” in jeber 
Bezichung genau: beachten: werben. 
Bayreuth, den 8. December 1863. 
Röniglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfibdent. 


Graf. 


Ad Num. 5827. 
An ſämmiliche Diftrits : Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Sammlung für Schleswig: Holftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Höcfter Entſchllehung des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vem 2. I. Mts. hat der Mini: 
ſterrath Kraft allerhoͤchſter Specialvollmacht auf das Ges 
ſuch mehrerer Einwohner der Stadt Augsburg die erbetene 
Genehmigung ertheilt, daß eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge zur Unterftügung vertriebener oder fonft durch 
die gegenwärtige Bewegung in Noth und Bedrängniß ges 
rathener Schleöwigs Holjteiner durch die Gejuchfteller auf 
dem Privatiwege in Bayern veranftaltet werde, wovon die 
ſaͤmmtlichen Diſirikts-Polizeibehörden von Oberfranken 
zur Darnachachtung in Kenntniß geſetzt werben. 

Bayreuth, den 6. December 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſtdent. 


Graf. 


Ad.Num, 5383. 
Beltanntmadung. 
(Die Anlegung der Sparkafje= Kapitalien betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 
Durch Entſchließung des Kgl. Staats - Minifteriums 


des Handels und der oͤffenllichen Arbeiten "vom 24, v. 
Mid. wurde beſtimmt, daß die durch die Entſchließungen 
des K. Staats-⸗Miniſteriums des Innern beider: Abthei⸗ 
lungen vom 17. Mai und 11. September 1:18, Ar. 
9231 und 14,320, bie Anfertigung der Anlehenstabel- 
len. betreffend (Kreid Amtsblatt Rr. 49 und 83), erlafs 
fenen erleichternden Vorſchriften über das Verfahren bei 
Gejuhen um Darlehen aus Gemeindes und Stiftungs⸗ 
mitteln bis auf Weiteres auch auf bie Darlehen aus 
Sparkaſſen analoge Anwendung zu finden haben, 

Dieb wird hiedurch mit dem Belfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Vorlage gerihtliher Ans 
lehens-Tabellen bei Gefuchen- um Darlehen aus 
Sparfaffen fortan zu unterlaffen if. 

Den Verwaltungsbehörben ber Sparkaffen aber wird, 
nebftbem noch beſonders eröffnet, daß die Anlehen8- 
Conſpecte, wie folde ſchon bisher von ihnen gefertigt 
und, vorgelegt wurden, auch künftig unverändert in Bor: 
lage zu bringen find. 

Bayreuth, den 5. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident. 


Graf, 


Ad Num. 5828. 
An die Königl. Diftrikts > Poligeipehörben von Oberfranken, 


(Die Ausjpielung von Kunftgegenftänden zu Coburg: zum 


Beſten nothleidender Schleötwigs Holfteiner betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das herzoglich ſächſiſche Staats - Minifterium hat dem 
Vabrifanten Auguft Lichten berg zu Coburg bie nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zur Beranftaltung einer Autsfpielung 
von. Delfarben » Drudbildern feiner Fabrik zum Beften 
nothleidender Schleswig⸗ Hoffteiner: unter. der außdrüds 
lichen Bebingung der: gewiffenhaften Einfhltung des in 
Abſchrift anruhend mitiolgenden Epielplanes ertheilt. 


re ne ee 


ars 
Kraft Allerhoͤchſiter Spezialvollmacht hat der Minifter- 
‚rin Anfuchen des zu diefem Endzwecke zu Coburg zus 
: fammengetretanen: Eomit&’3 beſchloſſen, daß der Abſatz 
„der Eodſe dieſer Aubſpielung im Königreihe Bayern ges 


.; ftattet und | zugleich von der Stempelpflitigkeit diefer 


Roofe. Umgang genommen werde, wovon bie Königl. 
Diftriftd » VPoligeibehärben von Oberfranten zur Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß gefet werben. 


Bayreuth, den 6. December 1863, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern ’ 
son Koch, Bräfldent. 
| Graf. 
Abdruck. . nu ° 


Plan der Ausfpielung von Kunſtgegen- 


ftänden zum Weiten nothleidender 
Schleswig: Holfteiner. 


Es werden 500,000 Xoofe zum Preife von 15 Sil⸗ 
bergrofchen audgegeben. 


6. 2. 

Jedes eilfte 2008 gewinnt ein Delfarbendrudbild im 
Werthe von 24 bis 9 Thaler Ladenpreis, fo daß alfo im 
Ganzen 45,454 Gewinne audgegeben werben, 

Diefe Gewinne beftehen aus 45,431 Oelfarben⸗ 
Drudbildern und 23 größeren Hauptgewinnen, welche in 
Coburg fabrizirt werden, Diefe Hauptgewinne befiehen 
aus: . 

Einem Hauptgewinne im Werthe von 3000 
Thalern. (Allegoriſche Darftellung von Schles⸗ 
wig⸗ Holſtein, zwei Geſtalten in getriebenem Silber 
mit zahlreichen Allegorien.) 

Einem Hauptgewinne im Werthe von 1000 
Thalern. (Ein Pokal in getriebenem Silber mit 
einem Relief, darſtellend die Schlacht von Eckern⸗ 
förbe.) 


EZ 
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Einem Hauptgewinne im Beribe von 500 
Thalern. (Die Germania in getriebenem Silber.) 
Zwanzig Gewinne im Werthe von je 100 Tha: 


lern. (5 goldene Uhren, 5 Parüren für Damen, 
5 goldene Dofen, 5 Brillantringe.) 


$. 3. 

Wiederverfäufer der Loofe erhalten auf 10 Looſe ein 
Freiloos; außerdem wird an Engros - Verfäufer, welche 
mwenigfiend 100 Looſe auf einmal nehmen, ein Rabatt 
von 4 Procent, beftiehend in ferneren 4 Freilooſen, 
gewährt, 

$. 4. : 

Ein befonderes Sekretariat wird in Coburg zur Vers 
ſendung! der Looſe errichtet; daſſelbe beforgt auch den 
Drud der Looſe, Profpefte u. f. w. Die hieraus ente 


ftehenden Koften werden der Ausſpielung genau vers 
rechnet, ö 


$. 5. 

Der fih laut beifolgender Berechnung ergebende 
Reingewinn von circa 80,273 Thalern wird nah Schluß 
der Kotterie einem aus Schleswig- Holfteinern befichenden 
Comito behufs Bertheilung ausbezahlt. 


$. 6. 

Die Ziehung der Ausfpielung findet im Laufe des 
Jahres 1864 fatt und wird durd mehrere Zeitungen 
feinerzeit der Ziehungdtag näher befannt gemacht. 

Die Ziehung ſelbſt gejhieht in Coburg unter obrigs 


feitlicher Aufficht in der Weife, daß alle Gewinne einzeln 
gezogen werben. 


Die Veröffentlihung der gedrudten Gewinnliſte ſoll 
fpäteftend 14 Tage nach beendeter Ziehung erfolgen. 


$. 7. 
Ein aus achtbaren Bürgern Goburgs beſtehendes 
Comité überwacht die planmäßige Ausführung der Aut: 
fpielung und den Rooöverfauf und fteht dem Staats 


Minifterium gegenüber für die gewiffenhafte Durchfüh⸗ 
rung ded Spielplanes ein, 


A 


at 
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$. 8. 
Das Comité wird indbefondere dahin Fürforge tref⸗ 
fen, daß s 

a) die zur Berloofung kommenden Delfarbendrudbilder 
und andere Snduftriegegenftände den im Ausſpie⸗ 
Iungsplane angegebenen Werth auch wirklich dars 
ftellen, bezugäweife, daß Bilder und dergleichen In⸗ 
buftriegegenftände, welche den bezeichneten Werth 
nah dem Gutachten Sacverfländiger nicht haben 
follten, von ber Ausfpielung ausgeſchloſſen bleiben ; 

b) die für den Loosverkauf eingehenden Gelder fiher 
beponirt und fireng planmäßig verwendet, infonders 
beit hieraus nur. die nachgewiefenen Koften ber 
Ausſpielung und bie flipulirten Anfchaffungspreife 
für die zur Ausſpielung fommenden Gegenftände 
gezahlt und alle Ueberfhüffe und Erfparniffe an 
den planmäßigen Voranfdlägen zum Beſten ber 
Schleswig-Holſteiner vefervirt und abgewährt wer⸗ 
den, auch bie geihehene Abgemwährung öffentlich bes 
fannt gemacht werde, und endlich 

c) die von Herrn Auguft Lihtenberg vor Eröffs 
nung des Loodverfaufed zu ftellende Caution von 
40,000 Xhalern in Delfarbendrudbildern zum Las 
denpreife entgegengenommen und zur Gicerung 
des Loosabnehmers in feiner (des Comit’3) Bere 
wahrung gehalten wird. 

$. 9. 
Die in $. 8 sub c. erwähnte Caution bildet einen 
Theil der zur Berloofung fommenden Delfarbendrudbilder. 
Coburg, den 22. October 1863. 
Auguft Lihtenberg. 
Das Eomite: 
(gez.) DOberländer, Bürgermeifter, 


Ad Num. 5870. 
Au die K. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Die Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch Erfenntniß des Kgl. Stadt: und Landgerichts 


> 
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Memmingen vom 5. November d. 38. wurde ber ledige 
Tagloͤhner Andreas Mitſch von Unterbeufftetten, Königl. 
württemb, Oberamted Krailsheim, wegen Faͤlſchung von 
Arbeitözeugniffen und eines Dienſtbuches, dann wegen 
Landftreiherel in eine 42tägige, vom 29. Tage durch 
Koſtbeſchraͤnkung und am 37. Tage mitteld Dunfelarrefted 
gefhärfte Arreſtſtrafe verurtheilt und nach erfiandener Strafe 
des Landes verwiejen, 

Die: obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


“ Bayreuth, den 6. December 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


‚von Koh, Präfident. 
Graf. 
* * * 


Signalement 
ded Andreas Mitſch. 


Alter: 22 Jahre, 
“ Größe: 5° 47 1, 
Haare: braun, 
Stim: nieder, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: braun, 
Nafe: ftumpf, . 
Bart: braun, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: fpigig, 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: ind gelblichte fcheinend, 
Körperbau: gefchmeidig. 
Befondere Kennzeihen: Iſt blatternarbig. 




















I as 


| Ad Num. 5852. 


| Monatliche Leberfidt 

' f } Mer, € der B 

Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat November 1868. 
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Bayreuth, den 4. December 1868, 


! Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Koh, Präfident. 


1777 


Ad Num. soro.' 
(Die vierte Schulſtelle zu Arzbetg Betreffend.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vierte Schulſtelle zu Arzberg mit dem faſſtonsmaͤſ⸗ 
figen Extrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche find einfad binnen 4 Wochen bei dem 


Kal. Bezirksamte Wunfledel oder bei der Kal. proteſtan⸗ 
tiſchen Diſtrikts-Schulinſpektion Thiersheim einzureichen. 


Bayreuth, den 4. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 

Graf. 


Ad Num. 5940. 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung der Königl. Bezirksarztſtelle I. Klaſſe in 
» Gtabtfteinad betreffend.) + 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die temporäre Quiedcirung des Kgl. Bezirkes 
Arztes J. Alaffe Dr. Büchner in Stadiſteinach ift diefe 


Stelle erledigt. 
Bewerber hiefür aus dem Negierungsbezirk von Ober: 


franken haben ihre desfallfigen Geſuche innerhalb 
14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weife hieher einzureichen. 
Bayreuth, den 6. December 1863. 
Köntglihe.Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Kod, Praͤſident. 


Graf. 


1d78 
5 — 
Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sich un: 
term 22. November d. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Confljtorial= Direftor, Regierungsrath Johann Georg 


Karl Vogel zu Ansbach zum Diteftor der Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberfranfen zu befördern ; 


unterm 18, November l. Is. auf die bei ber Königl, 


‘ Staats = Schuldentilgungs = Rommiffion erledigte Regie⸗ 


tungdrathöftelle den Rath. der Koͤnigl. Reglerungsſinanz⸗ 
fammer von Oberfranken, Karl Merk, feiner Bitte um 
Beriegung nach München entſprechend, zu verfeßen, und 


auf die bei ber 8. Regierungs = Finanzfammer von Ober— 


franken erledigte Rathäftelle den Aſſeſſor der K. Regierungss 
Finanzkammer von Oberbayern, Ludwig Friederich zu 
befördern ; 


. unterm 20. November I. 58. den Bezirksarzt I. Klaffe, 
Dr: Ludwig Laval zu Homburg, auf die Bezirlsarztes⸗ 
ſtelle J. Klaſſe zu Ebermannſtadt zu verfegen; 

unterm 21. November l. 38. den Borftand des Ar 
hivconfervatoriumd in Bamberg, Melchior Senne, 
feinem -allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, auf 
Grund des F. 22 lit. C. der IX. Beilage zur Verfafs 
fungsurfunde mit Belaſſung des Geſammtgehaltes, des 
Titeld und Funktionszeichens und unter Anerkennung 
feiner vieljährigen, mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte 
in den definitiven Ruheftand treten zu laſſen, 


zum Vorſtand des Arhivconfervatoriums Bämberg 
den Al. Kanzliften am allgemeinen Reichsarchive, Dr. 
Beorg Rapp, unter Fortdauer des Dienftesprovifos 
riums deffelben, zu befördern ; 


den Königl. Rentdeamten von Markt Erlbach, Georg 
Albert Kleemann, feiner Verfegungsbitte entfprechend, 
auf das K. Rentamt Wunfiedel zu verfegen ; 

den Bejirksarzt I. Klaffe zu Stadtfteinah, Dr. Wil: 
helm Büchner, auf Grund nachgewieſener Functionds 
unfäbigfeit gemäß $. 22 lit. D. der IX. Beltage zur Vers 
faffungsurfunde auf die Dauer von zwei Jahren in ben 
zeitlihen Ruheftand treten zu laffen; 
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die katholifhe Pfarrei Herzogenaurach, Bezirfdamts 
Hoͤchſtadt a. A., dem Priefter Michael Stettner, Des 
kan, Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpektor in Oberſchein⸗ 
feld, Bezirksamts Scheinfeld, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben Sid 
vermöge Allerhöchfter Entfehliefung vom 18. November 
1. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, 
daß die fatholiihe Pfarrei Sphofen, Bezirkdamts Schein: 
feld, von dem Herrn Ergbifhofe von Bamberg dem Pries 
fier Georg Rineder, Domcaplan in Bamberg vers 
liehen werde; 

und die Pfarrei Pufchendorf, Dekanats Muͤnchaurach, 
dem Pfarramtd» Kandidaten Wilhelm Franz Bolkmar 
Reinhart aus Thumfenreuth zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben Sich ver- 
möge Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 23. November I, 


53. allergnädigft bewogen gefunden, der von dem Kgl. 


ze 
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Kämmerer und Staatsraih im außerorbentlihen Dienfte, 
Guſtav Freiheren von Lerchenfeld, für ben Pfarramtss 
kandidaten Rudolph Chriftian Leupoldt aus Grafen 
gehaig ausgeſtellten Präfentation auf die proteftantifhe 
Pfarrei Grafengehaig, Dekanats Seibelöborf, die Aller⸗ 
höchſte Iandesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen, 







Cours der Bayerischen f Staats-Papiere. 





Augsburg , ei 10, December 1863. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. —— 343. — 
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Abſchied für den Landrath von —— über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 16. bis 27. Juni 1868. 





Nr. 15,540. 
Maximilian II. 

von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Ahein, 


Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben Uns über die von bem Lanbrathe von 
Oberfranken in feinen Situngen vom 15. bis 27. Juni 
d. 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag erjtatten laſſen 
und ertheilen hierauf folgende Entfchliegungen: 


J. 

Abrechnung über die Fonds der Kreisau— 
ſtalten und über bie Kreisfonds für das 
Sahr 1884. 

A, Die Rehnung über die Kreishilfs-Kaſſa 
und ben Kreishilfs-Verein mit 


- 


6354 fl. 464 fr, 
5068 f. 7 Mr, 


1291 fi. 384 ir, 


einer Einnahme von 
einer Ausgabe von . 





fohin mit einem Aftivrefte von . 


dann mit einem ee 


von 29,409 fl. 55% fr. 


bat dem — zu keiner Erinnerung Anlaß gegeben; 
es find demnach die Rechnungs-Ergebniſſe in bie Kreis— 
hilfs⸗ Kaſſa⸗ Nechnung pro 1883 Rn: 


B. © Die Rechnung über bie Kreisfonbs 
pro 16 


mit einer Einnahme von . 
mit einer Ausgabe von 


194,658 fi. 31, 
170,902 fl. 4 Ü., 


fohin mit einem Altivrefte von 28, 752 1.27: 3; 


hat dem Landrathe zu einer Grinnerung gleichfall3 keinen 
Anlaß gegeben; es ift ſonach jenes Nehnungs : Ergebniß 
in die Rechnung pro 1885 überzutragen. 
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C. Die Rehnung über das Marimilians- 
Hilf8-Getreide- Magazin 
mit einer Einnahme von 24,478 fl. 10% fr., 
mit einer Ausgabe von . . 24,467 fl. 124 kr., 


ſohin einem Aftiorefte von 10 fl. 584 ir., 
dann mit einem un 
von . nn. 90,434 fl. 474 kr., 
bat dem dandrethe ebenfalls zu einer Erinnerung keinen 
Anlaß gegeben; es iſt daher jenes Rechnungs-Ergebniß 
in die Rechnung pro 1883 überzutragen. 


N. 
Steuerprinzipale für Oberfranfen für 
das Jahr 1882. 


Das Steuerprinzipale für Oberfranfen für das Jahr 
4884 beredänet fich- vorbehaltlich. der allfälligen Ab⸗ und 
Zugänge auf . 681,674 fl. — kr., 
fohin das einfache Steuerprozent 

2. a a 6,817 fl. — kr 


u. 


Beftimmung ber Kreis-Ausgaben und Kreiß- 
fonds für das Jahr 1883. 


A. Kreisausgaben. 


Dem vor dem Landrathe geprüften Noranfchlage ber: 


Kreisausgaben eriheilen Wir in folgenden Sägen Un- 
fere Geuehmigung: 





Cap, I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen zu 
28 der Kreisumlagen 1791 fl. 44 Mr. 
. Summa de Gap. I. 1791 fl. 44 fi. 
Gap. II. 
Bedarf des Landraths. 
$. 1. Taggebühren un Reiſe- 


$.2. 


$.1. 
8.2. 
8.3. 


$.4. 


m 
Ot 


5 
— 


koſten der Landraths⸗ 
Mitglieder . 


Regiekoſten der Land⸗ 
vath3 -Verfammlung . 


Summa des Cap. II. 


AB... 


432 |. — ix. — pf. 


4,857. — tx. — pf. 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 


Deutſche Schulen . 

Iſolirte Lateinſchulen. 
Sonſtige Anſtalten für 
Erziehung und Bildung: 

a) Taubſtummen⸗ 
Schulen. 

b). Für die Erziehung 
und den Unterricht 
weibliher Jugend 

Stipendien für Studi⸗ 


rende an Univerjitäten 
und Stubienanftalten 


. Freiplag in der Anftalt 


für früppelbafte Kinder 
in Münden 


. Mebrige Ausgaben für 


Erziehung und Bildung: 
a) für die Kreiß-Bi- 
bliothefen . 


b) für die Naturalien- 
Kabinete . 


ec) für Erhaltung von 

- Kunft-Dentmälern 

und Alterthũmern 

d) Beitrag zum Bay: 

veuther Provinzial- 
ſchulfonde. 


94,784 fl. 20 m. 1pf. 


1,309 5.15. Upf. 


682 f. — fr. — pf. 
230. — ir. — pf. 


1,861 fl. 15 kr. — pf. 


130 fl. — kr. — pf. 


1,347 ſl. 20 kr. — Hl. 


250 fl. — NM 


500 fi — I. — Pf. 


3,000 fi. — kr. — Pf. 


- 


I 


„! 
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2 


8.2. 


e) Beitrag zum Auf 
fees’ihen Seminar 
in Bamberg . 


\f) Beitrag zum Sy: 


ceum in Bamberg 

g) Beitrag zur prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarr⸗ 
waifen = Anftalt An 
Windsbach 

h) für 3 Freiplaͤtze im 
Präparanden = Jn= 
ftitute für arme 
Sthulfhweitern in 
Weichs 

ji) für 3 Freiplãtze für 
Lehramts⸗ Candida⸗ 
tinnen im Inſtitute 
ber engliſchen Fraͤu⸗ 
lein in Bamberg . 


k) Beitrag zum Marz - 


tinsftifte in Rüben: 
haufen al3 Erzieh⸗ 
ungs= Anftalt für 
Waifen proteftans 
tiſcher Lehrer . 

J) für das germaniſche 
Muſeum in Nuͤrn⸗ 
bag . . 


. Rejerve für Erziehung 


und Bildung . 


240. 2. — pf. 


450. — Fr. — pf. 


225 fl. — Fr. — pf. 


240 fl. — kr. — pf. 


300 fl. — ir. — pf. 


100 fl. — &..— pf. 


50 fl. — fr. — pf. 


3,000 ft. — kr. — pf. 


Summa des Gap. II. 107,419 fl. 21 fr. 2 pf. 


Gap. IV. 


Induftrie und Eultur. 


Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in 


Bayreuth 


Uebrige Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbsſchulen: 


9,678 fl. 57 ir. 2 pf.. 


$3. 


$.4. 


$.5. 


8.7. 


8.1. 


a) in Bamberg . - 
b) in Hof 

ec) in Wumnfiebel . 
Gehaltserhöhungen ber 
Lehrer an ſämmtlichen 
Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs » Schulen pro 
188%, als vorüber- 
gehende Remuneration 
Diäten und Neijefojten 
der Prüfungs -Commif: 
färe bei den techniſchen 
Schulen 

Für die Ackerbauſchule, 


für ben Lehrfurg in ber 


Drainage und bem Wie: 
jenbaue, dann für Sti⸗ 
pendien an Aderbaus 


ihüler . 


. Berfonal: und !Real- 


Erigenz der Kreis : Ge: 

werbs⸗ und Handels⸗ 
kammer 

Sonſtige Ausgaben für 

Induſtrie und Cultur: 

a) für die Weberſchule 
in Muͤnchberg 


b) für die Floßaufſicht 
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9,ATA fl. — xx. — pf. 
5,301 fi. — ix. — pf. 
3,644 fl. 12) — pf. 


2,656ffl. 49 tr. — pf. 


200 fl. — fr. — pf. 


4,400 fl. — fr: — pf. 


350 fl. — kr. — pf. 


1,500 fl. — f. — pf. 
475 f. — de. — pf. 


Summa des Cap. IV. 37,379 1.58 fr. 2 pf. 


Gap. V. 


Geſundheit. — 


Irrenanſtalten: 

a) Beitrag zu der Ir⸗ 
renanjtalt in Et. 
Georgen . 

b) Beitrag zu der Ir⸗ 
renanjtalt in Gt. 
Getren 


4,000 fl. — t. — pf. 


» 


4,0003f. — tir. — pf. 


1787 


$.2. Zur Unterftügung ars 
mer Gemeinden für in 
‚Heilanftalten zu unter: 
haltende Irren 
F. 3. Beiträge zu Kranlen⸗ 
Anftalten und zwar: 
a) zum chirurgiſchen 
Klinikum in Er: 
langen 
b) zur Maximilians⸗ 
Heilanftalt für Au: 
genkranke in Nürn- 
berg 
$. 4. Beitrag zu den Diſtrilts⸗ 
laſten für Suſtentation 
der Thierärzte . 
$.5. Beitrag zur Suftenta- 
tion ber Aerzte in ar 
men Gegenden . 
$. 6. Für Freitifche unbemit⸗ 
telter Gurgäftein Steben 


Summa des Eap. V. 


2,000 fl. — fr. — pf. 


226 fl. —  — pf. 


100 fl. — kr. — pf. 


400 fl. — kr. — pf. 


4,800 fl. — fr. — pf. 


4100 fl. — kr. — pf. 
6,625 fl. — &. — pf. 


Gap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


$ 4, Beiträge an Rettungs— 
Anftalten für verlaſſe⸗ 
ne Kinder . 

8.2. Unterftügung entlaſſe⸗ 
ner Sträflinge und Cor⸗ 
rektionäre. XF 


Summa des Cap. VI. 


5,000 fl. — fr. — pf. 


500 ji. — fr. — Pf. 


5,500 ſi. — I. — pi. 


Gap. VI. 
Straßen: und Waſſerbau. 


g, 1. Beiträge für D iſtrikts⸗ 
ſtraßen 


16,600 fl. — kr. — pf. 


$.2. Für den Uferſchutz an 
ſchiff⸗ und floßbaren 
Fluͤſſen, nah Art, 2 
des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 
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8,000 fi. — tx. — pf. 


21,500 fl. — k. — pl. 


Summa bed Cap. vi. 


Cap. VIIL 
Allgemeiner Reſervefond. 


Summa des Cap. VI. 


Nelapitulation der 


Eap. I. Erhebung u. Ver: 
waltung ber. Kreis⸗ 
Einnahmen . » 

Cap. II. Bedarf des Land- 
rathes 

Cap. III. Erziehung u. Bil⸗ 
dung 

Cap. IV. Induſirie u. Eul- 


“tur .. 
Cap. V. Geſundheit 
Cap. VI. Wohlthaͤtigkeit 
Gap. VII. Straßen: u. Waj- 
ferbau 
Cap. VII. Allgemeiner Re: 
fervefond 


898 fl. 59 tr. — pf. 


898 fl. 59h. — pf. 


Kreis- Ausgaben. 


4,791 fi. 44. — pf. 


1,6557. — te — pf. 


‚A0T419 fi. 21. Ip 


37,379 fl. 58 fr. 2pf. 
6,626 fl. — ke. — pf. 
5,500 fl. — kr. — pf. 

21,600 fl. — —H: 


898 fl. 59 ie. — pl. 


Summa der Kreis-Auögaben 182,772 fl. 3 fh. — pf. 


BE Kreis:Einnahmen. 
Gap. I. 
Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa. 


$.1. Dieauf ſpeziellen Rechts⸗ 
titeln und Bewilligun⸗ 
gen berußenden Funda⸗ 
tions = und Dotations: 
- Beiträge für die Schu— 
In . 


10,434 fl. 47 ir. Upf. 


-f 


J 


1 
2* 


8 


$.2. Anſchlag, der Dienft- 
mohnungen u. Dienft- 
gründe . 2... 
$.3. Leiftungen für ftändige 
« Bauausgaben . 
Budgetmäßige Kreis⸗ 
ſchul⸗Dotation . » 


8.5. Zur Ergänzung bed 
Einkommens der Schul- 
lehrer die feitherigen Zu⸗ 
jhüffe für Congrual- 
Ergänzung und Er: 
böhung 

Für außerordentliche 
Schul-Viſitationen . 
Zur Unterftügung 
dienjtunfähig geworde⸗ 
ner Schullehrer 

Für 
Eultur 


g. 6. 


8.7. 


Induſtrie und 


$.8. 


Summa des Cap. I. 


Gap. 


Fundations- und Dotations: 
‚Beiträge der Gemeinden . 


Gap. 
Sonjtige Einnahmsquellen . 


Gap. 
Altivreſt der Kreisfonds frühe: 
ver Jahre . i 


Gap. 

Kreis-Umlage zu 133 Progent 
von der Steuerprinzipals 
jumme zu 681,674 jl. 
nad Abzug von 5’ Prozent 


69 fl. 30 fr. — pf. 


412.10. 2 pf. 


32,399 fl. 40 kr. — pf. 


31,279 fi. 36 fr. $1 pf. 


1,000 fi. — kr. — pf. 


2,000 f. — ir. — pf. 


4,500 fl. — &. — pf. 


78,695 fl. 44 ir. — pf. 


I. 

— fe. — fh. — pf. 
IN. 

— fl. — fh. — pf. 
IV. 


V. 


14,489 ft. 34 kr. 2 pf 
ie 
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für Rücftände und Nach⸗ 
läffe von . 
deren Erhebung Wir hie: 

mit genehmigen. 
Summa de3 Cap. V. 89,586 fl. 44 fr. 2 pf. 


89,586 fl. 44 fr. 2 pf. 


Reklapitulation der Krei3-Einnahmen. 


Eap. I. Zufhüffe aus ber 
78,695 fl. 44 kr. — pf. 


Staatskaſſe 
Cap. I, Beiträge der Ge: 
meinben — fl. — fh. — pf. 
Gap. II. Sonftige Ein: 
nahmsquellen — fl. — kr. — pf. 
Cap. IV, Altivreſte von 
Kreisfonds 14,489 fl. 34 fr. 2 pf. 


Gap. V. Kreis = Umlage 89,586 fl. 44 fr. 2 pf. 
Summa ber Kreid-Einnahmen 182,772 fl. 3 kr. — pf. 





IV. 


Auf die bei Prüfung ber Rechnungen und bes Vor- 
anjchlages der Kreisausgaben für dad Jahr 18$# er- 
folgten Aeußerungen und Anträge erteilen Wir nadj- 
ftehende Entſchließungen: 

4) Wir genehmigen, daß dem Stiftungsadminiftra- 

tor Mafel eine außerordentliche Gratififation von 
300 fl. für die langjährige, mit gewiſſenhafter 

Pflichterfüllung von ihm verjehene Funktion als 
Kreishilfsfafja = Nendant aus dem Vermögen biefer 
Hilfskaſſa pro 18$F gewährt werde. 

2) Dem Antrage des Landrathes’ entiprechend, beauf- 
tragen Wir Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, wegen Zurücknahme der bei der K. Bank 
zu 24 Procent angelegten Kapitalien des Maxi— 
milians = Hilfs = Getreide = Magazins und deren An⸗ 
legung in bayeriſchen Staats- und Eiſenbahn— 
Obligationen die geeigneten Anordnungen zu 
treffen. 

3) Wir genehmigen nad; dem Antvage des Land— 


nn 
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rathes, jeboh ohne Eonfequenz für die Zukunft, 


daß der Rechnungskommiſſärs-Wittwe Metzger 
in Anbetracht der von ihrem verlebten Ehegatten 
als Verwaltungsmitglied des Maximilians-Hilfs⸗ 


Getreide-Magazins für Oberfranfen geleiſteten 


mehrjährigen unentgeldlichen Dienſte eine einmalige 
Unterftügung von 50 fl. aus den Renten dieſer 
Anftalt verabfolgt werde. 


4) Was die von dem Lanbrathe-umgeregte Frage eines 


mobifizivten Vollzuges der Beftimmungen des $. 8 
des Gejeges vom 10. November 1861, die Auf- 
bringung bes Bedarfes für die deutſchen Schulen 
betreffend, anlangt, jo hat Un ſer e Regierung 
von Oberfranten, Kammer des Junern, ſich hier: 
über ausführlich gutachtlic zu äußern und bleibt 
Unfere Entſcheidung hierüber vorbehalten. 


5) Indem Wir dem Lanbrathe für bie Bereitwillig- 


kelt, mit welcher er durch feine Beſchluſſe vom 20. 
Juni d. 38. die Errichtung einer Kreisaderbau: 
ſchule auf dem von ber Stadtgemeinde Bayreuth 
gepachteten, ſogenannten änßeren Spitalhofe er⸗ 
moͤglichte, gerne Unſere Anerkennung ausſprechen, 


vbemerken Wir zugleich, daß Wir dieſen Beſchlüſ— 


fen bereits Unſere Genehmigung ertheilt haben. 


6) Wir Haben ‚gerne bie Bereitwilligfeit wahrgenom⸗ 


men, mit welcher der Landrath dem an ihn gelang- 
ten Roftulate zu einer gleihmäßigen Anfbefjerung 
per Gehalte für die Lehrer an den Gewerbihulen 
feine Zujtimmung erteilte und hiedurch Unferer 
mit Landraths⸗Abſchied vom 2. November 1862 
Ziff. IV. 7 in wohlerwogener Bedachtnahme auf 
pie Verhältnifie des betreffenden vehrerſtandes aus⸗ 
geſprochenen Intention eutgegen gelommen iſt. 

Wir genehmigen daher cbenſogern die Auſwen⸗ 
dung der von dem Landrathe zu dieſem Biete be⸗ 
willigten Mittel und haben deßhalb die Einſtel⸗ 
fung ber hetveffenden Summe in das Kreisbudget 
angeorbnei. 


7) Die in Anregung gebrachte Frage bezügli) ber 


8) 
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Gründung von Unterftüigungsanftalten für dienft- 
unfähig geworbene Lehrer an den Landwirthſchaſts-, 
Gewerbs⸗ und Handelsſchulen, ſowie für bern 
Relikten hat nicht aufgehört, Gegenftand Unfe 
rerbejonderen Erwägungen zu fein. 


Die zum Zwecke der wuͤnſchenswerthen Durd: 
führung eines gleihförmigen Organifationsplane 
in jämmtlihen Negierungsbezirken hierüber ange: 
orbneten Erhebungen Haben jedoch zu fo divergi- 
renden Ergebniffen geführt, daß wiederholte gene: 
relle Ermittlungen unerläßlich erfchienen. Wir 
werden biejem Gegenftande auch jernerhin die ges 
eignete Bedachtnahme zumenden und beauftragen 
Unfer Staats-Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten auf Grund der neuerlichen 
Verhandlungen dem Landrathe bei feinem nädften 
Zufammentritte die entſprechenden Mittheilungen 
machen zu laſſen. 


Die ausnahmsloſe Durchführung des Antrages: 
aus den Irrenanſtalten zu St. Georgen und St. 
Getreu, ſoweit wegen-be3 eigenen Bebüriniffes des 
oberfränkiſchen Kreiſes nothwendig, alle fremden 
Kranken zu entfernen, würbe ohne große Härte 
gegen die betreffenden Kranken, die jeit Jahrzehn⸗ 
ten in dieſen Anſtalten ſich befinden und zum 
Theil durch Verbringung aus denſelben nach ärzt: 
lichem Gutachten eine Verjchlimmerung ihres Zu: 
ftandes erleiden würden, nicht auszuführen fein 
und ſelbſt die dkonomiſchen Verhältniſſe ber An— 
ſtalten ſtören, da die nicht aus Oberfranlen ſtam— 
menden Kranken regelmäßig höhere Verpflegungs⸗ 
beträge entrichten. 

Unfere Regierung von Oberfranten hat da: 
her in vortommenden Fällen diefe Berhäftnifle mit 
in Betracht zu ziehen, zugleich aber die erjorberli: 


chen Einleitungen zu treffen, damit auch für bie 


Geiſteskranken Oberfrankens eine dem Bedürfniſſe 


genügende Unterbringung in einer entſprechenden 
Anftalt erzielt werde. 
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* Indem Wir bei Ertheilung des gegenwärtigen Ab: kennen, erwidern Wir die Uns Fund gegebenen Ge— 
ER ſchiedes den bewährten Eifer bed Landrathes und deſſen finnungen ber Treue und Anhänglichfeit mit ber Verfiche- 
* bereitwillige Mitwirkung zur Hebung ber geiſtigen und rung Unſerer Königlichen Huld und Gnade. 


materlellen Zuftände des Regierungsbezirkes gerne aner⸗ 
Nom, den 21. November 1863. 


Mar 
Freiherr von Schrenk. von Neumayr. von Pfeufer. von Fiſcher, Staatsrath. 
v“ An 
die Königliche Regierung, Kammer des 
Innern, von Oberfranfen. . Auf 
Abſchied für den Landrath von Obers Königlich Allerhöchiten Befehl, 
franfen über deſſen Verhandlungen der General: Sekretär, 
in den Sigungen vom 15. bis 27. Minifterialvath 


Juni 1863. j von Epplen. 


’r 
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von Oberfranten. 





Bapyrentb, mn, den 16. December 1863, 





Zubalt: 


Dantbuch des — von Dr. Friedrich Karl Roth. — Definitiver Winterbierſatz für das Jahr 1882 — 
un Beitätigungen, — Bermißte Perſonen. — Erledigung ber Bezirksarzts-Stelle J Claſſe zu Hombur dur in 


ber Pfalz. 


— Gemeinde-Verzeichniß des Königreichs Bayern nad der Drganifation von 1862, — Vollzug ber 


fergejege, hier bie Aufftelung von Wiefenbaugehilfen und Kulturarbeitern. — Proteftantifher Taubftummen — 
ſtũhungs-Verein für Oberfranken. — Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 5555. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Das Handbuch des Forſtrechts von Dr. Friedrich Carl 
Roth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berlage der Lindauer'ſchen Buchhandlung zu 
München ift erfchienen : j 
„Handbuch bed Forjtrechtes und bed Forftpolizeis 
rechtes nad) den in Bayern geltenden Gefegen von 
Dr. Friedrich Karl Roth, o. d. Profefior an der 
Ludwigs: Marimiliand = Univerfität.” 
Nachdem dieſes Werk eine für die Forftpolizeibehörden 
im Ganzen inftruftive und fo weit fie den Wirkungskreis 
berfelben berührt, auch brauchbare Darftellung des der 


mal in Bayern geltenden Forfirechtes und Forftpolizeis 


rechtes enthält, fo werden zufolge Hödhfter Entſchließung 


des Kgl. Siaats⸗ Miniſteriums des Innern vom 27. v. 
Mis. die der unterfertigten Kgl. Kreiöregierung unterges 
benen Forſtpolizeibehoͤrden im Geſchaͤftskreiſe des Königl. 
Staatd : Miniftertumd des Innern, dann Gemeinden und 
Stiftungen, welche größeren Waldbefig haben, zur Ans 
fhaffung bed bezeichneten Werfed um ben Ladenpreis 
von 6 fl. innerhalb ber Grenzen ihrer Regiemittel und 
foferne nothtwendigere Gegenſtaͤnde die letzteren nicht volle 
ftändig in Anfpruch nehmen, hierdurch ermächtigt, 
Bayreuth, den 12. December 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


von Koch, Präfibent. 
Graf, 
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Ad Num. 4880 seq. 
An die fämmtlihen König, Bezirksämter und unmittelbaren 


Magiftrate des Regierungsbezirkes Oberfranken, 
(Den- definitiven Winterbierfag für das Jahr 1884 bett) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der In den Monaten October und 
November 1, 38. nach Maßgabe des $. 2 des Geſetzes 
vom 23. Mai 1846, „die Regulirung bed Bierfages und 
bie Berhältniffe der Brauer zit den Wirthen und dem Pu⸗ 
blifum betr.“, erhobenen Durchſchnittspreiſe der Gerfte 
und des Hopfens, dann in Gemäßheit der Art. 3 bis 13 
der allerhöchften Verordnung vom 25. April 1811. und 
des 6. 29 des Landtags-Abſchiedes vom 1. Juli 1856 
wurbe bie Zare bes Binterbiered für das SA 1883 
in nachſtehender Weiſe regulirt: 

Die ftändigen Größen, melde der Regulitung ber 
Biertare nach der erwähnten allerhöchften Berorbnung vom 
25. April 1811 zu Grunde liegen, find: 

dr pf. auf die bayerifhe Maas Bier ald Zinfe aus 
dem Grundfapitale für das Brauhaus, ald 
Entfhäbigung der Auslagen auf Erhaltung 
der Baulichkeiten am Brauhaufe und Keller, 
dann für Erhaltung und allmählige Ans 
ſchaffung des Schiff und Geſchitres, ald Ber: 
gütung der Koften auf das zur Fabrifation bei 
einem ftädtifchen ober märktifhen Braugewerbe 
erforderliche Arbeitds Perfonal, für Malz⸗ 
brechen und Pferdelohn, dann Beifhaffung 
der erforderlichen Stoffe, ale Sub» und Dörr: 
Holz, Faß, Pech, Unfclittfergen , als Erfag 
der Zinfe des erforberlihen Verlagskapitals, 
1VNo pf. Manns-⸗Nahrung auf bie bayeriſche Maas 
Bier 
up — für das Aerar auf die bayes 
riſche Maas Bier 
— —— 
10  pf. in Summa. a 

Dazu kommen bie unftändigen ober — — 

aub der Gerſte und dem Hopfen als weſentlichen Ing 
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dienzien bei der Bier⸗Fabrikation, deren Preiſe von einem 
Jahre zum andern verſchieden find und von denen der Art. 
12. der allerhöchiten Werorbnung vom 25. April 1811 
beftimmt, 
daß aus fünf bayerifhen Schäffeln trodenen ahhes 
fünf und dreißig bayeriſche Eimer Winterbier und 
dreißig Eimer Sommerbier erzeugt werden koͤnnen 
und follen, daß für das Winterbier 
fünfzehn bayeriſche Pfund Landhopfen 
und für dad Sommerbier 
fünf und zwanzig bayeriſche Pfund Böhmer Hopfen 


im Durchſchnitte mit Rüdfiht auf die Qualität und das 
Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf bie Lage und 
Beihaffenheit der verfchiedenen Keller gerechnet werben 
dürfen. 


Hienach berechnet ſich die Winterbiertare für dad Sub: 
jahr 188% 
im erſten Diftrift, 
welder die Stabt Bayreuth, dann die Bezirkdämter Bay 
reuth, Berneck, Kulmbach und Pegnig umfaßt, auf 
10 pf. ftändige Vorauslagen, 

75 pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nach den Durchſchnittspreiſen zu 10fl. 26 Fr. 
für das Schäffel Gerfte und 65 fl. für den 
Gentner Hopfen. 


1725 pi. oder 4 fr. 1,1%, pi 


Die Feſtſetzung iſt mit Rüdfit auf die Beftimmung 
bed Art, 29, Ziffer 2 des Landtags» Abchiedes vom 1, 
Juli 1856 

vier Kreuzer zwei Pfennige 
für die Maas Bier im Ganter; 


im zweiten Difrift, 
welder die Stadt Bamberg, dann: die Bezirfdämter Bam⸗ 
berg I., Bamberg V., Ebermannftadt, Forchheim, Hoͤch⸗ 


ſtadt a. d. A., Lichtenfels, Staffelfein, Kronach, Teufh: 
nig und Stadtſteinach umfaßt, auf 
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am 
ak 


al 


10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 

7,05 pi. unſtaͤndige Auslagen auf Gerſte und ‚Hopfen 
nach den Durchſchnittspreiſen zu 10 fl. 47} fr. 
für dad Schäffel Gerfte und 61 fl. 57 fr. 

* für ben Centner Hopfen, 
177405 pf. ober 4 kr. 174% pf 
Die Feftfegung iſt mit Rüdfiht auf die Beftimmung 
bed Art. 29, Ziffer 2 bed Landtag? + Abſchiedes vom 1+ 
Suli 1856 
vier Kreuzer zwei Pfennige 
für die Maas Bier im Ganter; 
im dritten Difrikt, 
welcher die Stadt Hof, dann die Bezirfsämter Hof, Muͤnch⸗ 
berg, Naila, Rehau und Wunſiedel umfaßt, auf. 
10 pf. ftändige Vorauslagen, , 

7% pf. unftändige Audlagen auf Gerfte und Hopfen 

nad dem Durchſchnittspreiſe zu 10 fl, 424 fr. 


für dad Schäffel Gerfte und 60 fl. für den 


Gentner Hopfen, 
17 25 Pf. ober 4 fr. 1,%% Pf. 

Die Feffegung ift mit Rückſicht auf Art. 29, Ziff, 2 

des Landtags» Abfchiebes vom 1. Zull 1856 
vier Kteuzer zwei Pfennige 

für die Mans Bier. im Ganter.. 

Dabei wird Nachſtehendes bemerft: 

a: 

Den Brauhausdbefigern, mit beren Braugerecht⸗ 

famen erweislih auch Tafern- oder fonftige Wirthſchafts⸗ 





‚ gerechtigkeiten verbunden find, iſt, — fo lange fie dieſe 


Wirchfhaftsrechte ausüben und verfieuern, — auch bei 
Verleitgabe ihred Bieres über die Gaſſe der volle Schenk» 
preis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt geftattet, 

Die brauberehtigten Bürger dagegen find 
gehalten, bad über die Gaſſe zu ſchenkende Bier um 
den Ganterprei® abzugeben. 

1. 

Bo ein Lokal: Malzauffchlag befteht, ift derſelbe mit 
ein refp. zwei Pfennigen den feftgefegten Bierfägen bei⸗ 
zuſchlagen. 
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II. 

Benn fih durch Beiſchlag des Heftehenben Lokal⸗Malz⸗ 
aufſchlages ein ungeraber Pfennig ergibt, fo ift den bes 
treffenden Brauern geftattet, nach vorheriger Anzeige bet 
der einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗, beziehungsweiſe Lokal⸗Pollzel⸗ 
behoͤrde Behufs der Ausſchreibung des Bierſatzes die Aus⸗ 
gleichung deſſelben ſelbſt in der Weiſe vorzunehmen, daß 
er für bie erſte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat, 
um einen Pfennig hinaufgefegt, für die zweite Hälfte aber 
um einen Pfennig herabgefegt wird. 

IV. 

Hienach haben bie Diſtrikts- und bie Lokal: Polizeis 
behörben zufolge $. 4 des Gejeged vom 23. Mat 1846 
unverzüglich die geeignete Berfündung vorzunehmen und 
den Anfchlag ber Zare in den Schenklofalen zu bewirken. 

Bayreuth, den 12. December 1663. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf, 


Belanntmadhungen. 
(Agenturen » Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J. 
Ad Num. 5313. 

Auf Antrag der Generals Agentur der neuen Trans⸗ 
port» Verfiherungs = Gefellfhaft Fortuna” in Münden 
wurde der Kaufmann Friedrih Herold, Firma Johann 
Matthäus Kolb in Bayreuth, ald Agent der genannten 
Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


D. 





Ad Num. 5839. 

Auf Antrag der Hauptagentur der K. K. privilegirten 
I. oͤſterreichiſchen Verſicherungs⸗-Geſellſchaft für Say 
wurden: 
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1) ber Schuliehrer rang Hollfelder in Gosberg, 
Bezirkdamts Forchheim, - 
2) der Schullehrer und Kantor Herzog in Mündaus: 
rach, Bezirksamts Höchſtadt a, 9. 
als Agenten dieſer Geſellſchaft für dad Feuer- und Les 
bensverſicherungogeſchaͤft durch bie unterferligte Stelle be⸗ 
ſtaͤtigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


II. 
Ad Num. 6043. 

Auf Antrag der Hauptagentur ber Kölnifchen Feuer: 
Berficherungs = Gejelligaft Colonia für Bayern in Würz- 
burg wurden: 

1) ber Schullehrer Johann Agap zu ————— 

Bezirlsamts Bamberg II., 
2) der Kaufmann Andreas Edftein zu Autenhau— 
fen, Bezitfdamts Staffeljtein, 
ald Agenten dieſer Geſellſchaft durch die unterjertigte 
Stelle beftätigt, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bayreuth, den 10. December 1868. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
. von Roc, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 6024. 
An ſämmtliche Diftrilts - Polizeibehörden. von Oberfranken. 
(Bermißte Perfonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Sim verfloffenen Sommer entfernte fid) die Austräg⸗ 
jerin Anna Laubner von Grafenwiefen, Kgl. Bezirks— 
amts Kögting, aus ihrem KHeimathsorte, angeblich. um 
ihren Sohn Jofeph Raubner zu Gaubighaufen, Kol. 


Bezirksamts Dingolfing, zu beſuchen, Fam aber bei dems. 


. felben nicht an, und es gelang bisher nicht, ihren Aufente 
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halt ausfindig zu machen ‚ober.eine Kunde von ihr zu er⸗ 


‚halten, fo daß die Vermuthung beſteht, es ſel ihr Ableben 


erfolgt. Sie mar: 68 Jahre ‚alt, hatte mittlere Größe, 
blonde Haare, graue Augen, noch gute Zähne, langes 
Gefiht, gebüdte Statur, und: trag ein ſchwarzes Kopf 
tuch, einen dunfelbraunen Spenfer, von Tuch, einen alt 
mobdifchen,, rothgeſtreiften Rod von Wollenzeug und eine 
blaue leinene Schürze am Reibe, und war ohne Legillma⸗ 


tion, ohne Strümpfe, ohne Schuhe, ohne Geld; man 


gibt an, fie fei etwas geifteägeftört geweſen. 

Die obengenannten Behörden werben angeviefen, 
wegen Ermittelung des Schickſales der fraglichen Weibs⸗ 
perſon die erforderlichen Nachforſchungen zu pflegen und 
ein etwaiges fachdienliches Ergebniß dem Kgl. Bezirls— 
amte Kägting mitzutheilen. ' 
Bayreuth, den 14. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Praͤſident. 
Graf, 





Ad Num. 6574. 
Belanntmadung. 
(Die Erledigung ber Bezirkgargtöftelle J. Claſſe zu Homburg 
in ber Pfalz betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Geſuche um die erledigte Stelle eines Bezitlöatztes 
I. Claſſe zu Homburg in der Pfalz find von Bewerbern 
aus dem dieffeitigen Regierungsbezirke binnen 

14 Tagen 

vorſchriftsmaͤßig bei der een K, Stelle einzu 
zeichen. 

Bayreuth, den 14. Detember 1863. 

Königlihe Regierung von DO berfranten, 
Rammer des Innern, 


von Koch, Präfibent. 
Koch, Präfl * 


z 


st, 


in 


In * 


a 
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Ad Num. 4315. 
An die K. Rentämter, bie K. Kreisfaffe und das K. Oba⸗ 
aufſchlagamt von Oberfranken. 


Das Gemeinde: Verzeihnig des Königreichs Bayern nad 
ber Organiſation von 1862 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bon dem K. Staats.Minifterium ber Finanzen wurde 
mittelft höchfter Entſchließung vom 7. d. Mts. geftattet, 
daß dad von dem ftatiftifchen Bureau des K. Staatds 
Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
herausgegebene Gemeinde » Verzeihniß des Koͤnigreichs 


Bayern nad) der Oxganifation von 1862 von ben K. 


Stellen und Behörden — injoweit dieß ohne Ueberſchrei⸗ 
tung des Regie: Etats geſchehen kann — gegen Erfag 
Der Herftellungdfoflen von 1 fl. per Eremplar von ber 
Regie» Verwaltung befagten ſtatiſtiſchen Bureaus begegen 
werde. 

Dieß wird den K. Rentämtern, ber K. Kreiöfaffe und 
dem K. Oberauffhlagaimte zur Kenntnißnahme und eins 
fchlägigen Darnachachtung eröffnet. 

Bayreuth, den 72. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
von Rod, Praͤſident. 
Frey, Direktor. 


Roſenbuſch. 


Ad Num. 2016. 
Bekanntmachung. 
An fünmtlide landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comité's von 
Oberfranken. 

(Den Vollzug der Waffergefege, Hier die Aufftellung von 
Wieſenbaugehilfen und Sulturvorarbeitern betreffend.) 
Die von allen rationelfen Landwirthen als vorbrin- 

gend wichtig erfannte Förderung des Futterbaues, ganz 

beſonders aber die Erzielung einer verbefierten Kultur ber 
leider bis dahin vielfah vernachläßigten Thalwieſen 
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glaubten wir längſt ala eine unferer. erften Aufgaben be 
trachten zu müffen, und judten dad Mittel zur Erreichung 
dieſes Zweckes theils in Verbreitung hieher einſchlagender 
gemeinnuͤtziger Kenntniſſe, theils in Aufſtellung oder all⸗ 
mähliger Heranbildung eines tũchtigen engen Perſo⸗ 
nales zu finden. 

Erſteres wurde in belehrenden Vorträgen auf Kr 
feren und Meineren Verfammlungen ſowie in verfchiebenen 
kurzen Abhandlungen und Flugblättern nit ohne aner- 
Tannten Erfolg verſucht, und dadurch eine große Nührig- 
keit in der landwirthſchaftlichen Bevöllerung gewedt; — 
Teßterer dagegen durch die Einrihtung von Wiejenbau- 
kurſen erzielt, woraus bereit3 eine Anzahl techniſch gebil- 
deter Wiefenbauer und Kulturarbeiter hervorging, melde 
nunmehr die erworbenen Kenntniffe theil3 in heimiſchen 
Kreifen im Interefje von Privatwirthſchaften oder Ge 
meinde- und Genoffenihafts-Unternehmungen verwerthen, 
theils im unmittelbaren Dienfte bes Kreis - Comite’s bie 
Projektion und Ausführung größerer Kulturobjette durch⸗ 
führen helfen. 

So lange der Umfang dieſer im En Aue 
reffe zunächſt als Mufterkulturen durchgeführten Inter 
nehmungen noch innerhalb überfehbarer Grenzen, „blieb, 
war das unterfertigie Kreis-Comité auch gerne bereit, die 
Koften der Projektion, und wenigſtens theilmeije au) den 
Aufwand für Beaufiätigung des rtichtigen Vollzuges 
Mitteln zu tragen. Seit neuerer Zeit aber haben biefe 
Kulturobjette jehr weite Dimenfionen angenommen, in⸗ 
dem fie ſich gleich für ein einziges Verwaltungsjahr über 
mehrere Taufende von Tagwerken erjtreden und jehr be⸗ 
deutende Korreltionen, Kunſtbauten ꝛc. beanſpruchen: ſo 
daß die Mittel des Kreis⸗ Comito's die unentgeltliche Ge- 
währung der bisher geleftelen technifchen Hilfe u mehr 
gejtatten. 

Das General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
hat daher die Aufftellung von Wieſenbau- Gehilfen und 
Kultur » Vorarbeitern. für die einzelnen Bezirke ober doch 
für einzelne Nayon’3 beantragt, welche auch durch zwei 
höchſte Entſchließungen bes Kgl. Stattts - Minifteriums’ 
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des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 4. Juni 
und 29. Auguft 1863 mit dem Beifügen bringenb em⸗ 
pfohlen wurde, daß aus Mitteln des General- Eomite'3 

225 fl. jährlich zur Unterftügung derjenigen Diftrikte 
(mit Zufgäflen bis zu 50 ft.) gewäßrt werben follten, 
welche ſolche ftändige Kulturtechniler in, ihren Bezirken 
af eigene Koften aufftellen würden. 

Mehrere Bezirke haben auch bereits auf den Tehten 
Diſtriktsraths⸗Verſammlungen vorläufig einige, wenn aud) 
Kaum zulängliche Mittel Hiezu gewährt, und es iſt das 
unterfertigte Kreis -Comit6 gerne bereit, dieſes neue In⸗ 
ftitut fo raſch als moöglich in's Leben zu rufen. 

Nachdem nun aber ſelbſtverſtändlich für bie Funktion 
folder Diftrifts » Kulturvorarbeiter und Wiefenbaugehilfen 
nur ſolche Perfonen verwendet werben Fönnen, welche ihre 
Tüchtigkeit für diefen Beruf volljtändig erprobt und be: 
währt Haben und benen die Durhführung unferer Pro: 
jeftionen ohne Gefahr übertragen werben kann, fo ergeht 
hiemit die Aufforderung, die hiefür beftimmten Individuen, 
ſo weit ſie nicht ſich jetzt ſchon einer techniſchen Prüfung un⸗ 
terziehen zu Tonnen glauben, zur Betheiligung an dem im 
Monate Februar kommenden Jahres dahier zu eröffnen: 
den etwa zehnmwögigen praktiigen Wieſenbaulurſe jo wie 
zur Etſtehung der hieran ſchlüßlich gefnüpften Prüfung zu 
veranlaffen, um je nad Mafgabe des Nefultates der Leb: 
teren alsbald unter Anleitung unſeres techniſchen Per: 
ſonals in ihren Bezirken eine entſprechende Verwendung 
zu finden. 

Nur auf dieſem Wege erſcheint die erforderliche Ga⸗ 
ragtie dafür gegeben, daß bie mit Glüd betretene Bahn 
eines xationellen und gleihmäßigen Fortſchrittes zu einem 
erſprießlichen Ziele führe, und daß für. unfere oberfränfijche 
Landwirthſchaft der mit jo erheblichen Opfern errungene 
Segen für alle Zeiten gefichert werbe. 

In biefem Sinne ergeht hiemit an jämmtliche land⸗ 
wirthſchaftliche Bezirks ⸗ Comito's die Aufforderung: fiber 
entſprechende Verwendung ber hiefür gewährten diſtrik⸗ 
tiven Zuſchuſſe mit den, einſchlägigen Herren Bezirks⸗ 
Vorſtãnden alsbald in's Benehmen zu treten, und uns 
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das Nefultat behufs der nöthigen weiteren Einleitungen 
förderlich it funbzugeben. 

Bayreuth, den 11. December 1863. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
von Koch. 

Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


Belfanntmadung. 
(Den proteftantiigen Taubſtummen⸗ Unterftügungss Verein 
für Oberfranken betr.) 

Das Ergebniß der Rechnung des proteſtantiſchen Taube 
fiummen « Unterftügungd = Pereind für. Oberfranfen. pro 
1883 wird in dem nachfolgenden Auszug zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und für die gewährten Beiträge und 
Baben Namens des Bereind hiermit gedankt, 

Bayreuth, den 13. December 1863; 

Das Comité des Verein. 
Freiherr von Dobened : Dr. Kraußold. 














* * * 
"Auszug ” 
aus der Rechnung des proteftantifhen Taubftummens 
Unterftügungd « Vereins für Oberfranfen pro 1884. 
Einnahme. ſ. k. 
Tit. I. An Altivtaſſenbeſtand 2831444 


Tit. 1. An Zinfen aus Activfapitalien . 
zit. IH. An Zufhüffen von andern Kaffen . 
zit. IV. Aus der Kirchen-Collelte . » 
Tit. V. An freiwilligen Beiträgen . - 
zit. VI. An zurüdgezahlten Activfapitalien 
zit, VII: An Verpflegungszuſchüſſen 

⸗ Summa ber Einnahmen [3754 


145% 





Ausgabe. 
Tit. I. Auf den ud nee 973,20 
Zit. I. Auf Poporto, Druderlöhne, Regie aan 
Tit. HI. Auf angelegte Eapitalien . jgs00— 





- Summa der Auögaben 330149 


— — — — 


* er 


F— w 
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Abgleichung: 
3754 fl. 45% fr. Einnahme, 
3301 fl. 49 fr. Audgabe, 


452 fl. 56% fr. Activbeftand. 


Dieuftes Nachrichten. 

Seine Majekät der König haben Gi uns 
term 21. November I. 38. allergnädigft bewogen gefuns 
den, dem Bezirfögerichtd : Affefjor Andreas Hader in 
Amberg zum Bezirfögerichte Bamberg, entfprcchend feinem 
allerunterthänigften Anfuchen, in feiner bisherigen Eigen- 
ſchaft zu verfegen; 

den Landgerichtd » Affeffor Wilhelm Karges in Kite 
henlamig zum Landgerichte Bamberg I]. zu verfegen; 

den Sekretär bed Bezirfögerichte Hof, Guftav Sonn 
tag, zum Affeffor des Landgerichts Thiersheim, 

zum Affeffor am Landgerichte Kirchenlamig den Bes 
zirksgerichts-Acceſſiſten Carl Dimroth in Bamberg, 

zum Sekretär am Bezirkögerichte Hof den Rechts— 
praftitanten Bernhard Cavallo in Bamberg zu bes 
fördern. 

Seine Majeffät der König haben Sid un: 
term gleihen Tage allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die erlebigte I. Direktorftelle am Appellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg ben zweiten Direktor bed Apellas 
tiondgerichtd von Oberfranken, Johann Albert Friedrich 
Sulius Bopp, zu befördern, 

auf die zweite Direktorftelle am Appellationdgerichte 
von Oberfranfen den zweiten Direktor des Appellationds 
gerichts von Schwaben. und Neuburg, Dr. Julius 
Knappe, zu berufen. 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Hof, Wilhelm Gleits⸗ 
mann, enifprechend feinem allerunterthänigften Anfuchen, 
in gleiher Eigenfhaft zum Bezirksgerichte Bamberg zu 
verjegen , 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Hof den Sekretär 





des Bezirkögerichtd Nürnberg, Thomas Stümmer, zu 


befördern, . 
den Randrichter Alois Meier in Gtabtfteinah in 
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Anwendung bed $. 19 der IX. Beilage zur Verfaffungd- 
Urfunde in den Ruheftand zu verfegen ; 

zum Landrichter in Stadtſteinach den Aſſeſſor dieſes 
Gerichtes, Ferdinand Müller, und 

zum Affeffor ded Landgerichts Stadtſteinach den &es 
fretär des Bezirkögerichtd Bayreuth, Jakob Solleder, 
zu befördern, dann 

zum Sekretaͤr des Begirkögerichtd Bayreuth den Acceſ⸗ 
ſiſten des Bezirksgerichts Regensburg, Georg Heintke, 
zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich uns 
terın 24. November I. 38. allergnädigft bewogen gefuns 
den, den Bezirfögerichtöfchreiber extra statum am Bes 
zirfögerichte Bayreuth, Johann Friedriih Singer, auf 
dem Grunde zurüdgelegter 70 Lebensjahre nad $. 22, 
lit, C ber IX. Berfaffungs = Beilage in den nachgefuchten 
definitiven Ruheftand treten zu laffen. 


Schuldienſt ⸗ Nachrichten. 

Die Schulſtelle in Ziegelerden wurde dem Schulvers 
weſer Auguft Schatt in Kaltenbrunn; die zweite Schule 
und Kirchendienersftelle in Heiligenftabt in Folge Prä« 
fentation dem Schulserwefer Wilhelm Ebert allda; bie 
zweite Schulftelle in Schwarzendah a. W. dem Schul 
lehrer Ehriftoph Gebhardt in Wigleshofen; die Schul⸗ 
fielle Kühlenfeld dem Schulverweſer Joachim Würſt⸗ 
fein allda, ald einzigen Bewerber; die Schuls und Kir 
chendieneräftelle in Glosberg dem Schullehrer Andreas 
Graſſer in Motſchenbach; die Schul= und Kirchendies 
neröftelle in KHohenbirfah in Folge Präfentation dem 
Schulverwefer Ehrifian Karl Falch allda; die Schuls 
elle in Wohndgehaig dem Schulverweier Franz Puns 
zeit allda, ald einzigen Bewerber;, die Schulftelle in 
Franfenhaag dem Schullehrer Heinrih Wildt in Ober: 
rebwig; die Schuls und Kirchenbieneräftelle in Autens 
haufen in Folge Präfentation dem Schulverwefer Lukas 
Wendler in Memmelsdorf; die Schulftelle in Fölfhnig 
dem. Schullehrer Johann Georg Friedmann in Seid⸗ 
witz; die obere Knaben» und Rantoräftelle in Kreußen dem 
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Schullehrer Georg Winterling in Hiltpoltfiein; bie 
Schul- und Kantoröftelle in Thutsbrunn dem Schullehrer 
Johann Adam Höhn in Neunkirchen und die Schul: 
und Kirchendieneräftelle in Arzberg dem Schullehrer Ans 
ton Bauer allda verliehen, . 
Auf die Schulverweferäftelle in Kaltenbrunn wurbe, 
feinem Gefuhe um Verſetzung entfprechend , “der Schuls 
verweier Johann Münd von Marienroth berufen, dann 
der Stellentauſch der beiden Schulverweſer Johann 


Gegner und Friedrich Stöhr genchmigt, und erfterer 


auf die Schulvermefung in Stein und legterer auf bie 
Schulverweſung in Heubſch verfegt. 
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Befoͤrdert wurden zu Schulverweſern: der Schulge⸗ 
hilfe Auguſt Gräbner von Oberailsfeld in Roͤttenbach; 
der Schulgehilfe Georg Bauer von Schwarzenbach am 
Wald in Ahornberg; der Schulgehilfe Georg Friedrich 
von Glosberg in Moiſchenbach; der Schulgehilſe Johann 
Kahlert von Neuhaus in Lauterbach; der Schulgehilfe 
Johann Schmitt von Zentbechhofen in Marienroth und 
der Schulgehilfe Benedift Raͤbel von Lichtenfels in Her- 
zogenreuth. J 

Zum Seminar-Hilfslehrer in Bamberg wurde ber 
Schulverweſer Auguft Schleier in Nöttenbach berufen. 


’ 
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10 Iubalti 


Ordentliche Gemeinde Erſatzwahl zu Bamberg pro 41863. — Ordentliche Kirjenverwaltungs: Erſatzwahlen in ber 


Stadt Bayreuth, — Bitte der Gemeinde Kemnath bei Fuhrn um Bewilligung einer Collekte. — Ordentliche 
Gemeinde Erjagwahl zu Hof pro 1863. — Orbentlide Kirhenverwaltungs: Erſahwahlen in der Stadt Bamberg, 
— Lerloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld. — Eurficen falſcher Münzen, — Agentur: Beftätigung. — 
Kirjenverwaltungs : Erfahwahl im Schwarzenbach an ber Saale. — Cours der bayerifhen Staatöpapiere, . 





Ad Num, 5885. - . - Erfagmänner der Magiftratsräthe find: 
Betanntmadhnng. 1) Sojeph Megner sen., Kaufmann, 
(Die orbentliche Gemeinde - Erfagwaßl: zit Bamberg pro‘ 2) Johann Baptift Drod, Kaufmann, 
1863 betreffend.) ‚©. 3) Friedrich Sippel, Apotheker, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 4) Johann Baptiſt Hofmann, Kaufmann. 


Seine Majeftät der König haben Sich nad) II. Als Gemeindebevollmädtigte haben einzutreten: 
alfechöchftem Refeript, d.d. Rom, den 22. v. Mis, aller⸗ A. auf die Dauer von ſechs Jahren für den in ben 


gnädigft bewogen gefunden, A ur B. Magiſtrat berufenen ſeitherigen Gemeindebevoll⸗ 
IL. als bürgerliche Magiſtratscäthe der Stadt Bamberg: mächtigten, Seifenſiedermeiſter Johann Baptiſt 
1) Johann Baptiſt Scherer, Kaufmann, ..Banher, der Erſatzmann Sebaſtian Ohlmühler, 
2) Adam Burger, Kaufmann, Büdermeifter 5 ö 

3) Dr, Georg Banzer, praftifger Arzt, "B. auf die Dauer von neun Zahren an die Stelle des 

i — Bgptin Bayeyr, Seifenſieder⸗ austretenden Dritttheils des Gremiums: 
meiſter, 2 1) -Dr.:: i 
5 Andreas Rudhart, Pftagner, 9° —* *— mr ee 


— 


6) Thomas Mütter, Mautermeifer," — 29) Sebaſtlan Dütſch / Bierbrauer, 
landesherrlich zu beſtaͤtigen. rg) Joſeph Megner jun, Kaufmann, 
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4) Auguf Grob, Schneldermeiſter, allergnaͤdigſt bewogen gefunden, als Mitglieder der latho⸗ 
5) Georg Scheidel, Hutmachermeiſter, AUſchen und proteſtantiſchen Kirche nverwaltungen ber Stadt 
6) Johann Baptiſt Dros, Kaufmann, Bayreuth die nahbenannten Gemeindeglieder zu beftätigen: 
7) Joſeph Gröger, Sattlermeifter, SICK für bie tatholiſche Pfarrei: . 
8) = Hofmann, Kaufmann, . -  Pyuden Schneidermeifter Theodor Schmibdt, 
= . ne * er, Schneidermeifter, 2) ben Schreinermeiſter Karl Dorſch; 
11) ©al — achdeder, IL. für die proteftantifche Pfarrei St. Beorgen : 
n ns 1) den Kaufınann Ghriftian Dietrich, 
gen * —— 2) den Drechsler Nikolaus Blank; 
Erſatzmaͤnner für bie ; M. für die proteftantifche Pfarrei Bayreuth: 
— zu Gemeinde-Bevollmaͤchtigten ge⸗ 1) den Uhrmacher Wolfgang Burger 
wählten und dann in den Magiſtrat bes | i 
rufenen Sofann Baptif Sherer, Man. 2) den Gaͤrtner Georg Freyb erger. 
Burger und Dr. Geor 9 Banzer. —— a. der Kirchenvermwaltungen find: 
. die Fat : 
Erfagmänner ber Gemeindebevollmächtigten find; EEE * — Andreas May 
1 *t ⸗ 
ce — Kawinlehrer, was 2) ber Kaufmann Aloys Schweizer; 
Seel Heinlein, Schuhmadjermeifter, , DL. für die proteſtantiſche Pfarrei St, Georgen: 
3) Friedrich Sippel, Apotheker, 1) der Bädermeifter Karl Peg, — 
4) Karl { 
nn 2) DR Riten Eat Impe 
’ ’ 2 
I. für die ptoteſtantiſche Pfatrei Bayreuth: 
6) .. Baptiſt Köberlein, Königl, Hofe ni 1) * ii — Friedrich Küneth 
apezier. 
2) der Kaſſier Karl Schobert. 
Dieß wird in Gemäßhelt des Art. 63 ber Bemeinde⸗ Dieß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wahlordnung hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, den 12. December 1868. 
Bayreuth, dem 12. December 1868. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 


Kammer bed Innern. von Koch, Präfident, 
von Koch, Praͤſident. | Erf. 
Graf. 





Ad Num. 6524. 
An die Konigl. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftralt 


; Oberfranken, 
um 5882. von 
Ad B Bekanntma gung (Die Bitte ber ©emeinbe Kemnath bei Fuhrn um Bike 
1 Kirchenverwaltungs⸗ Erſatzwahlen in der - Danng Ener Gpliette Dekreftenh.) 
e 


(Die —— Bayreuth, betreffend.) Inm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
men Seiner Majeſtät des Könige. Seine Maieſtät der König haben bie Vor⸗ 
Im Na König haben Sich nad nahme einer Gollekte in den ſämmilichen katholiſchen Kir: 
Seine Majeſtaͤt Zum den 19. v. Mis.,, chen der 7 dieprheinifhen Regiexungsbezitke zum Jede 
Entſchliehung, a n 


allerhoͤchſtet 
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der Aufbringung der Mittel für den Kirchenbau in Kem⸗ 
nath bei Fuhrn, K. Bezirksamts Neunburg v. * Aller⸗ 
hoöchſt zu geftatten geruht. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchlleßung des K. Staats⸗ 


Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangele⸗ 
genheiten vom 10. l. Mis. werden die Kol. Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizeibehoͤrden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ges 
ſetzt, die Sammelgelder von den Kgl. Pfarrämtern ihres 
Bezirks in Empfang zu nehmen und an das Expeditions⸗ 
amt der unterfertigten Stelle einzufenden. _ 


* Bayreuth, den 14, December 1868. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präſtdent. 


Graf, 


. Ad Num. 5884. 


Bekanntmachung. 
(Die ordentliche Gemeinde: Erfagwahl zu Hof pro 1863 
betrefjend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nad) al 
Ierhöchftem Reſcript, d. d. Rom, den 22. vorigen Monate, 
Sic; allergnädigft bewogen gefunden, 

I, als bürgerliche Magiftratsräthe der Stabt Hof 
1) Gottfried Pöosnecker, Schreinermeifter, 
2) Adolph Walg, Großhändler, . 
3) Salomon Wolff, Färbermeiſier, 
4) Karl Dorſch, Flafchnermeifter, 
5) Friedrich Janſen, Kaufmann, 
landesherrlich zu beftätigen. 

GErfagmänner der Magiſtratsraͤthe find: 

1) Gottfried Schwab, Gürtlermeifter, 
2) Friedrich Bech ert, Lebfüchner, 

3) Gottlieb Angermann, Kaufmann, 

4) Georg Stark, Großhändler. 
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II. Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten: 

A. auf die Dauer von ſechs Jahren für den in ben 
Magiftrat berufenen bisherigen Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten, Schreinermeifter Gottfried Pösneder, 
der Erfagmann, Tuchſcherer Johann Franz, 


B. auf die Dauer von neun Jahren an die Stelle bes 
andtretenden Dritttheild bed Gremiumd: 

1) Ehriftien Sommermann, Maurermeis 
fer, ald Erfagmann für den in den Mas 
giftrat berufenen Karl Dorf, 

2) Georg Fränzel, Schloffermeifter, 

3) Jakob Fahler, Kaufmann, 

4) Oswald Prüdner, Chemifer, 

5) Chriſtoph Hagenmüller, Vädermeifter, 

6) Adolph Engelhardt, Zöpfermeifter, 

7) Karl Hager, Fabrifant, 

8) Erhardt Moll, Webermeifter, 

9) Karl Hauptmann, Tifchlermeifter, 

10) Nikolaus Ramenfee, Zimmermeifter. 
Erfagmänner der Gemeinde⸗ Bevollmãchtigtent ver⸗ 
bleiben: 

1) Friedrich Ja anſen, Fabrikant, 

2) Philipp Wolff, Färbermeifter, _ 

3) Julius Hofmann, Goldarbeiter, 

- 4) Chriſtoph Laubmann, Kupferfchmied, 

5) Jean Romain, Schönfächer, 

6) Heinrich Schröder, Kürfchner, 

7) Karl Lampert, Fabrifant, 

Dieß wird in Gemäßheit des Art, 63 der Gemeindes 
wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Bayreuth, den 12. December 1863. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. m 

von Kod, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 5883. 
Belanntmadung. 
(Die ordentlihen Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen in ber 
Stabt Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majefät der König haben Si nad 
allerhöchſter Entſchlleßung, de dato Rom, den 19. v. 
Mts., allergnädigft bewogen gefunden, ald Mitglieder der 
Kirchenverwaltungen in der Stadt Bamberg nachftehende 
Gemeindeglieder zu beftätigen: 
I. für die kathoiifche Pfarrei St. Martin: 
1) den Schneidermeifter Auguf Grob, 
%) den Privatier Andreas Klec, 
3) den Kleinhändler Mihael Schloffer, 
4) den Privatier Peter Ament; 
U. für die katholiſche Pfarrei St. Gangolph: 
1) den Bädermeifter Anton Schmitt, 
2) den Gärtner Sebaftian Demuth; 
II. für die katholiſche Pfarrei zu U. 2. Frau: 
1) den Pfragner Andrend Rudhart, 
2) den Apotheker Guſtav Goes, 
3) den Kaufmann Adam Burger; 
IV. für die katholiſche Pfarrei St. Peter und Georg: 
1) den Herzoglichen Zahlmeiſter Johann Bap⸗ 
tiſt H uber, 
2) den Kaufmann Joſeph Metzner sen.; 
V. für den allgemeinen tatholiſchen Stadtpfarrfond: 
1) den Seifenfiever Johann Baptif Bayer, 
’ 2) dem prattiſchen Art Dr. Georg es nzet, 
3) den Pfragnet Andreas Rue ‚ 
4) den Pftagner Karl . 98; 
ifche Dfarrei: 
VI. für die Eee Wilhelm Seibel, 
5 pen Kaufmann Friedrich Krachart. 


nd: 
; Martin: 
e Pfarrei et. 
t die tatholiſch ja Franz Mu ß, 


ifant Geinrich Bec; 
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IL. für die Fatholifhe Pfarrei St. Gangolph: 
1) der Gärtner Franz Eichfelder, 
2) der Wachszieher Wilhelm Dorſch; 
II. für die katholische Pfarrei zu U, 2. Frau: 
1) der Bierbrauer Sgnag Müller, 
2) der Defonom Nikolaus Pflaum; 
IV, für die katholiſche Pfarrei St. Peter und Georg: 
1) .der Kaufmann Heinrich Schlegler, 
2) der Pfragner Anton Müller; 
V, für den allgemeinen katholiſchen Stadtpfartfond: 
1) der Brivatier Peter Ament, 
3) der Gärtner Sebaflian Demuth, 
3) der Apotheker Guftav Goes, 


4) der Kaufmann Zohann Baptift Hofmann; 


VI für die proteftantifche Pfarrei: 
1) der Privatier Auguft Zemſch, 
2) der Privatier Leonhard Plochmann. 
Dieß wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 12. December 1863. 
Königlihe Regierung von-Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Praͤſident. 
J Graf. 


Ad Num. 5695. 
Befanntmadung. 


(Die Verloofung der Älteren öfterreigiiägen Staatsiguld 
betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bei der am 2. Rovember d. Is. ftattgehabten 387. 
Verlooſung der Älteren oͤſterreichiſchen Staatsfhulb it dit 
Serie 398 gezogen worden, 

Sie enthält ſteyeriſch-ſtaͤndiſche AerarialObligationen 

a) für freiwillige banre Anlagen von den Zinſen⸗ 
Terminen Mai und November im urſpruͤnglichen 


Zinsfuffe von 34 Progent von Nr, 4542 bis 
4549 incl., 


td: 
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b) für freiwillige Anlagen und Körmnerlieferungen von 
den Zinfen = Zerminen Februar und Auguft im ur⸗ 
fprünglichen Zinsfuffe von A Prozent von Nr. 7 
bi8 3378 incl., 

im Geſammtbelrage von 1,298,866 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
bes PBatentes vom 21. März 1818 auf den urfprüng- 
lihen Zinsfuß erhöht und auf Verlangen ber Parteien 
nad dem mit Finanz: Minifterial-Erlafje vom 26. October 
1858 veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in 5pro= 
zentige, auf öfterreihifche Währung lautende Staatsſchuld⸗ 
Verfchreibungen umgewechſelt. 

In Gemäßpeit eined hoöchſten Minifterial: Referipts 
vom 29. v. Mtd. wird dieß zur Wahrung ber Sntereffen 
der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bes 
kannt gemacht. 

Bayreuth, den 12. December 1868. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präſident. 


Graf. 


Ad Num. 5351. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Kurſiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der jüngften Einhebung der Brandaſſekuranzbei⸗ 
träge wurde bei dem Königl. Bezirksamte Günzburg ein 
falfches Fünffrantenftüd eingenommen, welches nach ber 
Arußerung des Kal. Hauptmünz » und Stempelamted aus 
Zint beſteht und nur an ber Oberflädje verfilbert iſt. 

Diefe Münze trägt auf der einen Seite dad franzds 
fiihe Wappen mit den drei Lilien und die Zahreszahl 
1830, auf der andern das Bildniß Karl des X. in Franfs 
rei mit der Umfchrift: „Charles X. Roi de France“ 
und bie nicht mehr ganz deutliche Namendbezeihnung bed 
Graveurs. 


1820 


Die Randſchrift ſcheint vom Anfange her nicht ſcharf 
ausgedrückt geweſen zu fein, und iſt nicht mehr leſerlich. 
Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an die Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben der Auftrag, geeignete Spähe zu verfür 
gen und ein etwaiged Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 
Bayreuth, den 15. December 1863. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 6416. 
Belfanntmadung. 
Agentur» Betätigung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Antrag der Hauptagentur ber Feuerverfiherungde 
bank für Deutfchland in Gotha wurde der Rentamtd- 
fhreiber Ferdinand Reindel in Lichtenfels als Agent 
diefer Berfiherungsanftalt duch die unterfertigte Stelle 
beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Bayreuth, den 14. December 1863, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 5491. 
Befanntmadhung. 
(Die Kirchenverwaltungs: Erfapwahl in Schwarzenbach ar 
ber Saale betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 
Erſatzwahl in Schwarzenbach a. S. wurden gewählt und 
von unterfertigter Stelle 
I. als unftändige Verwaltungs - Mitglieder auf bie 
Dauer von ſechs Jahren beftätigt : 
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1) Adam Meier, Fabrikant, 





2) Philipp Geyer, Kaufmann, Cours der Bayerischen Staats-Papiere. | 
3) Adam Heinrich, Handelsmann; Augsburg, den 17. December 1883, 
I. Erfagmänner find: 


Staats-Papiere. Papier | Geld 


1) Peter Echardt, Riemermeifter, K. Bayer. Obligationen a 8 
4 


2) Nitol Korn dörfer, Fabrifant, 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
B ‚den 16. 8 ber 1863. 
Auen, en 15 — er 1863 — ee Ann ngs-Oblig. * 
Königliche Regierung von Oberfranken, ayer. Bank- Actien mit Den II. Sem, | 855 


Kammer bes Innern. „n  Bank-Obligationen 4$ . . 100 
von Koch, Präfident. 


+ 


halbjährig 
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Graf. 
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— — BSubalt: 

- Bekanntmachung; die praktiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1864 Ketreffend. — Errichtung von Feuer: 
scher ..n — Bermißte Perfonen. — Agentur Beftätigung. — Ordentliche Eſarwabl für bie — 
a - rau ‚zu Redwitz. — Aufſicht auf Sandesverwieiene. — Berhandlungen des Diſtriktsraths Thur⸗ 
= Fienftes- ya Ai für Anſchaffung und Haltung von Zuchtſtieren. — Ordens-Verleihung. 





Nr. 11,375. 
Bekanntmachung. 
(Die praktiſche Prüfung für den Staalsbaudienſt im Sahre 
1864 betreffend.) 


Königl. Staats-Minifterinm des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 


Die prattiſche Prüfung für ben Staatsbaudienſt im 
Jahre 1864 beginnt den 22. Februar. 

Die Zulaffungsgefuche find fpäteftene bis zum 3 1. Jaͤn⸗ 
ner bei der Königl. oberſten Baubehörde einzureichen und 
mit folgenden Belegen zu verjehen: 

a) mit dem Zeugniß über bie erflandene theoretifche 

EEE 

P) mit den Zeugntifen ber befreffenden Behörden über 
die mit Fleiß und Fortgang , ſowie mit untabelhaf⸗ 


tem ſittlichen und poliliſchen Betragen vollendete 


zweijährige Praxis. 


Diefe letzteren muͤſſen die ausdrückliche Beftätigung ent⸗ 
halten, daß der Kandidat während ſeiner Praxis den Be⸗ 
ſtimmungen des $. 28 der Allerhöͤchſten Verordnung vom 
15. November 1856 — die Prüfungen für den Staats⸗ 
Baudienft betreffend — nachgekommen Ift. 

Denm Gefuche ift zugleich die Adreffe für die Zuftellung 
bed Admiſſionsdekretes beizufügen. 
Muͤmchen, ben ‘14. December 1863. 
—Auf'Seiner Königlichen Majeſtät Aller 
* höochſten Befehl. 
ge) Frhr. v. Schrent. 
Dur den Minifter 
der Generals Sefretär, 
An deſſen Statt ber 
Miniſterialrach 
(Gez.) Meſſerſchmidt. 


— — — 


7 


de} a 
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Ad Num. 3361. 
An die Kgl. Bezirksämter und Lanbgemeinbe-Ve 
von Dh 


u» 


Br - 


(Die Erritung von Feuerwehren auf 55 x a 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Berlag der Buchhandlung von Ludwig Nonne 

in Annaberg ift im laufenden Jahre die nachgenannte 
Heine Druckſchrift erfchienen: 

„Die Dorfs Feuerwehr. Winfe und Rathſchläge 

zur Errihtung von Feuerwehren auf dem Lande 

von Robert Bogelfang.” 

nige Abbildungen enthaltend. 


Da diefe Echrift in kurzer Darftellung ganz gwechmäfe i 


fige Rathſchläge darbietet, jo werden die Kol. Bezirksäm⸗ 


unter Bezugnahme auf die:denfelben durch Art. 175 Abſ. 


2% des Polizei: Strafgefegbuches ertheilte Befugniß auf 


dieſe Drudicrift aufmerffam gemacht. 
Bayreuth, den. 19. December 1868. 
Königlike Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Koh, Praͤſident. 
‚ Graf. 


Ad Num. 6423. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Bermißte Perfonen betreffend.) u 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Karl Ludwig Zink, Sohn des Bauern Franz Sales 
Zink von Boͤglings, Gemeinde Halzen, K. Bezirfdamts 
Memmingen, welcher 14 Jahre alt, mittlerer Statur und 
feften Körperbaues ift, braune Haare und graue Augen 
hat und im Gefihte wohl gebildet ift, hat ih am 24. 
Auguft d. 38. ohne Vorwiſſen feiner Eltern vom Haufe 
entfernt und konnte deſſen Aufenthalt bis jegt nicht ermits 
telt werben. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, nad) dem Aufenthalte 







29 Seiten und eis _ 


% des Vermißten entſprechende Nachforſchungen pflegen zu 


ein etwa ner, ag dem Königl, Bez 


: wming 
er * den 18, — a 
Königliwe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
von Koch, Präſident. 
: Graf. 


Ad Num. 6879. 
Belanntmadung. 
(Agentürens Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


ter und Landgemeinte » Bermaltungen von Oberfranten ° 


Auf: Antrag ber Hauptagentur. der, Kolniſchen Feuer: 
Verficherunge Geſellſchaft Colonia in Würzburg wurden: 
1) der Schneidermeiſter Johann Audreas Müller in 
Muͤnchaurach, Bezirksamis Höchſtadt an der Aiſch, 
2) der Kaufmann J. L. Kneig in Kulmbach, 
3) der Wundarzt 2. Kürſchner in Schwarzach, Bes 
zirkkamts Kulmbach, 
als Agenten dieſer Verſicherungsgeſellſchaft durch bie un 
terfertigte Stelle beſtaͤtigt, was hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 17. December 1863. 


i Kanislie Regierung. von Oberftanken, 


Kammer des Innern. 
von Koch, Präfivent. 
Graf. 


‚Ad Num. 5534 


Belanntmadhung. 


(Die ordentliche Erſatzwahl für die proteftantijge Krchen⸗ 
verwaltung zu Rebwig betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der dießjährigen ordentlichen Erfagwahl für bie 


- proteftantifche Kirchenverwaltung zu Redwitz wurden ge⸗ 


wählt und 


— 


41827 


J. als unſtaͤndige Berwaltungs = Mitglieder auf bie 
Dauer. von ſechs Zahren beftätigt : 
1) Georg Secberger, Mechanikus und 
Schloſſermeiſter gu Rebwig, 
2) Georg Bernhard. Rauh, Kaufmann dort 
ſelbſt, 
3) Georg Glas, Oekonom in Woͤlſau; 
II. Erfagmänner find: 
1) Ehriftoph Lippert zu Thoͤlau, 
2) Karl Rieß, Oekonom zu Lorenzreuth. 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 15. December 1869. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Koh, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 6104. 
An die K. Stadt: Kommifjartate und ſämmtliche Diftriftes 
Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Erkenntniß bed Kal. Bezirksgerichts Münden 
2./3. vom 19. v. Mts. wurde der ledige Taglöhner Jo⸗ 
ſeph Todtenmoſer von Bruneggen in Tyrol wegen 
mehrfacher Diebſtahlsvergehen in eine ſechsmonatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt und. nad erſtandener BEN des 
Landes verwieſen. 

Dieß unter —— Mittheilung des Signale⸗ 
ments des Genannten zur Einleitung des vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſigen Verfahrens. 


* * * 
Signalement des Joſeph Todtenmofer aus 
Bruneggen. 


Alter: 23 Jahre; Größe: 6 2; Haare: dunkel 
braun; Stimme: nieder; Augen: grau; Nafe : fpikig ; 


AB7p 


Mund: Hein; Körperbau: ſchlank; befondere Kennzeichen: 
feine. re 
Bayreuth, den 18. December 1863. j 
Königlide Regierung von Dädifreniee, 
Kammer des Junern. 
von Koch, Präfident. 


Graf. . 


Ad Num. 4391. 
Befanntmadung 


(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths Thutnau vn. 
18°2/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens für die Dititts⸗ 
gemeinde Thurnau pro 1885 und zwar 
1. der Diftriktöfaffa mit 
2830 fl. 253 fr. Einnahme, Fe 
2689 fl. 164 fi. Ausgabe, Re 
jarfl. 94 fr. Activbeſtand; 
II. der Diſtriktshilfstkaſſa mit 
322 f..523 fr. Einnahme, 
220 fl. — kr. Ausgabe, 





102 fl..523 fr. Actiebeſtand; 

IN. der Diſtrikts-Getreide-Magazinskaſſa mit : 
139. fl. 44 fr. Einnahme, 
103 fl. 8 fr. Ausgabe, 


— ——— ‘ 


36 fl. 36 fr. Activbeſtand 
wird gemäß Set, 21 des Diſiriktsraths— Geſehes vom, 28. 
Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 





n fa? 
7 > 


Bayreuth, den 17. December 1863, Br 
‚Königlihe:Regierung von DOberfranfen, 
Kommer des Innern | 17h, 

von Koch, Präfident. : 1 4614 


Gratis; 
+ ud 
——— 


1 
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Ad Num. 2039. 
Befanntmadung. 
ö ———— ——— für Anſchaffung und’ Haltung von 
Zuchtſtieren betreffend.) ° 
Das landwirthſchaftliche Kreis: Comit& Hat, überzeugt 
von der unausgeſetzt fteigenden Wichtigkeit einer befjeren 
Rindviehzucht unterm 15. Januar 1861 Gelbpreije tm 
Betrag von 15 — 40 fl. für Anſchaffung und Haltung 
vorzügliher Zuchtſtiere reiner Nage ausgeſetzt 
Es jollten dadurch Gemeinden wie Private angejpornt 
werben, anftatt der früherhin üblichen Vermittlung durch 
das Kreis⸗Comité fich derartige ausgezeichnete Zuchtthiere 
jelbitjtändig und nad eigener Auswahl anzufaufen und 
zu halten. 
Der Erfolg diefer Bekanntmachung — cf. Kreisamts- 
blatt Nr. 6 vom 15. Januar 1864 — hat indeß nach 
nunmehr dreijähriger . Erfahrung den wohlmeinenden Ab: 


ſichten des Kreis-Comit& durchaus nicht entſprochen, abge: 


fehen davon, daß das wirkliche Verdienft und bie Würdig— 
keit dev Preifebewerber in den meiften Fällen jehr ſchwer 
zu ermitteln war. 

Denn die Klagen über zu wenige oder zu geringe 
Zuchtſtiere mehren ſich, zumal in einzelnen Bezirken, von 
Tag zu Tag; viele Gemeinden dringen, wie die Verhand— 
Tungen der leiten Kreisverfanmlung des Näheren bar: 


legen, mit. aller Entſchiedenheit darauf, daß dieje. hoch⸗ 


wichtige Sache erneuert im Verordnungswege geregelt 
werden möge. 

Bis dieß moͤglich werben wird, kann das Kreis-Comité 
den Schwerpunkt feiner Bemühungen für Hebung ber 
Rindviehzucht nur auf bie ſeit drei Jahren mit vielem Er- 
folg eingeführten Zuchtviehmärfte mit Preifen legen, um 
durch diefelben Gemeinden wie Privaten zur reiten Zeit 
eift ausreichendes und tüchtiges Zühtungsmaterial im 
Kreije ſelbſt darzubieten, da letzteres von auswärts, na⸗ 
mentlih aus der Schweiz, einer jüngſt gemachten Erfah— 


rung zufolge, ſelbſt mit unverhältnigmäßig großen Koften . 


nicht immer in vorzüglicher Beſchaffenheit bezogen werben 
Tann, 
Weil aber diefe Preife- Zuchtviehmärkte bei ben täg- 


1830 
Ti) fich mehrenden und fteigernden Anforderungen, melde 
an die Kafje des Kreis-Comité gemacht werben, alle für 
Hebung der Rindviehzucht verfügbaren Geldmittel voll: 
anf in Anspruch nehmen und demnach bie Vertheilung der 
Preiſe, weldje die Bekanntmachung vom 15: Januar 1861 
in Ausſicht ftellt, in der bisherigen Anzahl und Groͤße 
nicht mehr thunlich ift, jo wurde in der Kreis-Comité⸗ 
Sitzung vom 10. December d. 38. beichloffen, die alle 
girte Bekanntmachung in ihrer allgemeinen Ausdehnung 
hiemit zurückzunehmen, ohne daß das. Kreis-Comito dar⸗ 
auf: verzichtet, einzelne nachgewieſene vorzüugliche Leiſtun⸗ 
gen dieſer Art auch in Zukunft durch Prämien auszu— 
zeichnen. 
Bayreuth, den 15. December 1863. 
Das Kreis-Comité des landwirthſchaft 
lichen Vereins für Oberfranken. 


von Koch. 
Dr. Buder. 
Dr. Burkhard. 
Ordens: Verleihung. 
Unterm 11. September 1863 haben Seine 


Majeftät der König Sic allergnädigft bemogen 
gefunden, dem Königt,. Revierförfter Friedrich Walther 
in Hohenberg das Ritterkreuz II. Klaſſe des Verdienſtot— 
dens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Dienftes Nachrichten. 

Für das verftorbene Mitglied der Kirchenverwaltung 
zu Greußen, Blafermeijter Heinrich Detter, if auf die 
Funftionsdauer, die er noch zu erfülten gehabt hätte, der 
Erfagmann, Kaufmann Johann Bod dortjelöf alz Kir 
enverwaltungs » Mitglied von der Kgl. —V— 
beſtaͤtiget worden. 


1) Der Dienſtesſtellen-Tauſch der beiden —X 
Heckel zu Naila und Büſchelberger zu Keiner‘ 
berg wurde genehmigt. - 

2) Forfipraktifant Herrmann Falco zum Revlerzchlſen 
in Langenweil befoͤrdert. 


— — — — — — — —— — — — — — — 
ö——— — — — — — ee 


1832 
>. Bayeriſhes 
a Amtsblatt 


ef 





von Oberfranten 





Nro. 111. Bayreuth, Sonnabend den Beceniber 1868, 





A . 1, 7guphaltı 
Geſchaftsgang bet de K, Bezirköämtern, Hier bie, Beftätigung der Unterſchriften bet abquittirten Zinskoupons - Mit: 
theilung der Katafter über bie realen aind rabieirten Gewerbe an Stadt- und Landgexichte. — Katholiſche Schulſtelle 
zu Höchſtadt. — Geipeinbevergeiäniß des Königreih® Bayern nach der Drganifatiön vons1862. — Etenntniß ber ; 
Muthfrantgeit bei den Hunden, —F Approbation der Privatbefhälgengfte pro 1864. — Katholiſche Schulz, dann 
— — Er — ng. . Waifenhatts: Pfruͤnden pro I. Quartal 4897,,; Ber: | 
bandlungen bes Diſtriktsraths Hof pro ! .. 1 Tars ab; St in Deppfitadfa — firen ale 
jger Münzen. — Kuffitsäuf Landesncrwiefene. ——— Bohn Sende von 
Kuhnreuth wegen Meineived. — Dienftes⸗Nachrich t. u ut 
\ 2 3 — Be? ST OHRIUTE NEE 
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EI: es 
Ad Num. 7192. = Verwaltung etwa zur Führung eines eigenen, Dienſte 
An die Königl. Bezirlsämter von Oberfranken, flegelö nicht ermächtigt wäre. . F F 
(Den Gefhäftegang bei den K. Bejiefsimtern, Hier die Der Giernach find- die Gemeindes And, Stftungsa Vers. 
flötigung der; Wuterjchriften bei abquittirten Zinsloupons  waltungen zu vertändigen. ae. 





a betreffend.) & Bahyreuth, den 21. December 1863. | FR: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königlihe Regierung von. Dhurftanken, 

Er Tr a —— Kammer des Innerm nd. 

. Rad) einer.hörhften Entſchließung ‚deö Königl. Staat: , don Ruh, Präfdent RE 

Minifteriumd des Innern vom 27. [. Mts. iſt zufolge, EEE Gr . Greeß di 


Mittheitung des K. Staatd » Minifteriumd ber Finanzen 

bei. Abquittirung der Zinskoupons von den auf Gemein⸗ we ae ae 
den oder Stiftungen lautenden Staats⸗Obligationen, wenn, Ad Num. 7048. Ü:1...2. ee wii las 
ſolche Aogulktirung. mit. dem Siegel und, dep Unterſchrift Di. Mümuniähge, Köpigfn Beytätinter- von Dbeafrapens 7 
der einfhlägigen Verwaltung verſeheniſt, eine ‚begirkde | —— ‚übers bie, zealen und radicirten 
amtliche> Beſtaͤtigung dieſer Unterfertigungen . der, Ge un” ep Sayagriäe Deirefent,) 
meinbes und Stiftungd » Berwaltungen nicht woihwendig; Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
ſondern wird nur da. erfordert, mo: sine ‚abquittigende, Die Normativ-Entſchlleßung vom 30. October 1835, 


7 


+ 


1833 

den Vollzug des Art. 10 Zi, 3 des Gewerbsgeſetzes, 
‚ bier namentlih die Competenzverhaͤltniſſe und das Vers 
fahren bei Conſtatirung ber Realität der Gewerbe betr., 
beftimmt in Ziff. II.: Beglaubigte Abichriften der gegen- 
wärtig bei jeder Polizeibehörde über die renlen Gcwerbe 
beftehenden Katafter find fpäteftend acht Tage nad) Ems 
pfang gegenwärtiger Weifung an bie betreffenden Ge— 
richtsbehoͤrden gelangen zu laſſen. 

Diefe Anordnung beſchränkt fi der Natur der Sache 
nach auf diejenigen Orte, an welchen bereitd damals auch 
in der unterften Inſtanz die Rechtspflege von der Ber 
waltung getrennt war. 

Die am 1. Zuli v. 8. in das Leben getretene allges 
meine Trennung der Rechtspflege von ber Verwaltung 
würde hienach nothmendig machen, daß die 8. Bezirks⸗ 
ämter ibeglaubigte Abfchriften ber Gewerböfatafter für bie 
Landgerichtsſprengel, welche das Bezirksamt bilden, an 
zufextigen und den einzelnen Gerichten mitzutheilen hätten. 

Diefe Arbeit wird den Kol. Bezirksaͤmtern erlaffen, 
dagegen denfelben aufgetragen, daß fie den Gerichten, auf 
deren Requifition je nadı Bebürfniß des einzelnen Falles 
entweder einen beglaubigten Auszug aus dem SKatafter 
der realen und rabicirten Gewerbe von Amtswegen ans 
fertigen oder den Katafer ſelbſt im Originafe zum dienſt⸗ 


lichen Gebrauche müthellen, ferner ben Notaren am, ige 


des Bezirklsamtes auf Anfuhen die Einſicht des Katafterd 
geftatten, den auswärtigen Notaren aber beglaubigte Aud- 
züge aus demſelben zufertigen. 

Sämmtlihe Kgl. Bezirkdämter von Oberfranken wer 
ben hlernach gemäß hoͤchſter Entſchließung des Königl. 
Staats⸗Miniſterlums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 17., praes. 19. curr. hiemit zur fünftigen 
Nachachtung verſtaͤndiget. 

Bayreuth, ben 19. December 1863. 


— Regierung von Oberfranken, 
s Kammer bed sunern. 


von Koh, Fräfibent. = 
Graf 





1834 
Ad Num. 7142. 


—— 
(Die Fatholifche Schulſtelle zu Höchſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die katholiſche Schulſtelle zu Höchſtadt mit dem faſ⸗ 

ſtonsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wich hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 3 Boden bel dem 
Königlihen Bezirfdamte Hoͤchſtadt oder. bei. der ‚Könige 
lichen Eathofifhen Diftriltö = a — eins 
zureichen. 

Bayreuth, den 18. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Ptaͤſident. 
Graf. 


Ad Num. se. 
An die 8. Bezirksämter von Dkeniuoiten 9J an bie 
Stadtmagiftrate Bayreuth, Bamberg und Hof. 
(Das Gemeindeverzeihnig bes Königreichs Bayern nad ber 
Organifation von 1862 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bon dem R; ſiatiſtiſchen Bureau ifl fo/ehen ein Dep 
zeihniß der Gemeinden des Konigreichs Bayetn nad) der 
Organiſation von 1862 mit. ihrer Benölferung, in Der 
cember 1861 nad Kreijen, Berwaltungss Difrilten und 
Gerichtöfprengeln unter Beifuͤgung der einfehlägigen Ren 
Ämter, Forftämter und Baubehoͤrden im "Brude heraut⸗ 
gegeben worden. BEN Hu; 

Diefe Drudfcgrift kann von der Begieveriiltuig da 
8. ftatifüihen Bureau's für die K. Stellen und Wehdts 
den gehen Eifag ber Serpetlähästeßeh‘" * a 4 * 
Exemplar bejogen werben, 

Zufolge einer hoͤchſten Entſchlleßung & ein 
Miniflerimd des Innern: vom 15.8. Dep. weiden he⸗ 
durch die R. Begickeämter, dann die Mapifeah' und We 


. * 


N 


Gemeindeverwaltungen zur Anihaffung biefed Gemeinde: 
Verzeichniffed auf Regiefoften, jedoch ohne Ueberſchreitung 
der Etatömittel ermächtigt. 
Bayreuth, den 21. December 1863, 
Königiihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfibent, 
Graf. 





Ad Num. 5554 und 7188. 
An, ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Erkenntniß ber Wuthkrankheit bei ben Hunden betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ueber die Erkenntniß der Wuthfranfheit bei bem 
Hunde ‚findet fi in Ni. 43.und 44 des ärztlichen In⸗ 
telligengblatted vom 24. und 31. October I. Is. ein Aus⸗ 
jug aus einem Bortrage abgedrudt, welchen H. Bouley, 
Profeſſor an der kalſerlichen Veterinaͤr⸗Schule zu Alfort 
und Mitglied der Akademie der Medicin in Paris in den 
Sitzungen der Zepteren vom 2. und 9. Sumt 1. 38, ges 
hatten hat. - 

Der höchſt ——— Inhalt des — 
Aufſatzes, welcher im Hinblick auf die mit der Wuthkrank⸗ 
heit für den Menden veibundenen furdtbaren Gefahren 
die weitefte Verbreitung verdient, veranlaßte das K. 
Staatdminiflerium ded Innern die Veröffentlihung dieſes 
Aufſatzes im Kreis-Amtsblatte, durch hoͤchſte Entſchlie— 
ßung vom 28. November 1863, Nr. 1729, anzuordnen. 


Es ergeht nun unter Bezugnahme auf, den in der 


Beilage gegenwärtiger Nummer ded Kreid« Amtöblattes 
enthaltenen Abdrud dieſes Aufſatzes an die obengenannten 
Behörden der Auftrag, die landwirthſchaftlichen Bezirfd- 
Comite’3, die Gemeinde Borfieher, die Geiſilichen und 
die, Schullchrer auf dieſen Abdrug mit der Aufforderung 
zu geeigneter ‚Belehrung der Bevölferung aufmerffam 
au achen. 

Zugieich wird auf Grund hoͤchſter Entſchlehung des 
K. Staatsminifteriumd , des Jonetn ‚vom 17. db, Mis, 


1838 
Nr. 7188 bemerkt, daß in ber Lentnerfchen Bugs 
Handlung zu Münden ein Geparatabdrud des in Rede 
ſtehenden Vortrags erſchilenen und: in. einzelnen Exem⸗ 
plaren um den Preis von 12 fr, in Partien von 100 
und mehr Eremplaren um 9 Er. zu beziehen ift, bei Ab⸗ 
nahme von 500 Eremplaten aber eine Ermäßigung des 
PVreifes auf 7 fr. per Exemplar flattfindet. 2 
Bayreuth, den 21. December 1868. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern 
vo n Rod, Präfident, 


? 


Sf 


Ad Num, 7248, —— 


An fänmtliche . Königliche ;® Beiekgämter. uns unmittelbaren 
Stadt: Magiftrate von Oberfranfen. 


(Die Approbation ber Privatbeſchãlhengſte pro 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Königlichen Landgeftüfds 
Verwaltung vom 19., praes. 22. I. Mt. wird bie 
Approbation der Vrivastbefhälhengfte in 
Oberfranfen durch eine Kommiffion jener K. Verwaltung 

am 15. Januar, 1864 
au Münchberg flattfinden, 
' Sämmtliche obengenannte Behörden werden hiemit 


“beauftragt: dieſen Termin durch die einzelnen Amts- und 


Lokalblaͤtter weiter öffentlich dekannt zu geben; bie bishe⸗ 
tigen Beſitzer von Privatbeſchaͤlplatten aber durch die be— 
treffenden ne ſpeziell — verftändigen 
zu laffen.  » . a9 —1 
! «Bayreuth, ben 22. — 1863. 
8 niglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Ihmerm 
von Koch, Präfident, 76* 
FE er ? il, i Straf. 


4837 


"a Num. J 
— BetatntWadung! 


„Cie rotholſche Schut?,“daun Kirchendieners⸗-Stelle zu 
Weingarts betreffend.) 


Im Nat Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners-Stelle 
zu Weingarts mit dem fafflonsmäßigen Erttage von 

sole . 
wird hiemit zur Bewerbung außgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königlichen Bezitkdamte Forchheim oder bei der Könige 
lichen fatholifchen Difteiktö -Schulinfpektion Gräfenberg zu 
Neunkirchen einzureichen. 

Bayreuth, den 19. December 1863. 

Rbniglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bei Innern. 


von Ko 6, Präfident. 
Graf. 


"Ad Num. 6907. 
‚ An ſämmtliche Diftriftse Poligeibehörben im Bezirke bes 
“ehemaligen Fürftenthums Bayreuth, 


— Verleihung von Waiſenhauspfründen pro J. Quartal 
18°?/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Sm: J. Quartale 188% find, folgende Waifenhauss 
pfeünden verliehen worden : 
Vom 1. October 1863 an: 
a A. Doppelwaifen: 
1) Herpich, Eva Maria Katharina, von fe 
figau, K. Bezirkgamts Naila, mit : n 
2) Fuchs, Sohann Michael, von Oberweiſen⸗ 
bad, K. Bezirlsamts Rehau, mit. - 
3) Shabdad, Barbara, von Peeften, K 
Bezdirlsamts Kulmbach, mit .. 
B. Einfache Waiſen: 
4) Meixner, Marg. Dorothea, von Railla, 
K. Bezitlsamis Naila, mit ». 2... 


ro fl, 


10 f. 


10 fl. 


s fl. 


2 2 Sn 


5 Schmitt, Adam, von Sch, 8. Bezickse 
BR 


amts Naila, mit. 


BO FRE 


6) Berner, Sohann, von’ Gimmeitten, Kit. s 


Begietsamtd Berne, mit i 

7) Büchner, -Söharin, Yon Bench, K. Br 
zirksamts Kulmbach, mit "m a © 

8 Klug, Johann Friedrich, Kon Zehmig, & 
Bezirksamts Hof, mit . 

9) Rittler, a, Johann Withelm Gufladjius, 


b. Mathias Euſtachius, yon Bayreuth, Stadte « ; , 


Magiftrats Bayreuth, mit - 


10) Meier, Sohann Wilhelm , von Konrads⸗ 
reuth, K. Bezirfdamtd Hof, mit 


Gefrees, K. Bezirtdamtd Berncd, mit: . 

ı2) Küffner, a; Eva, ch. Emilie Chriftiane, 
von Dberfonnetsreutb, Kal, Bezirtdamts 
Bayreuth, mit . R 

13) Grießhammer, David, von Melnenderg 
K. Beziefdamtd Bayreuth, mit . 

1 N Horn, Margaretha, von Oberfonnerdreuth, 
K. Bezirksamts Bayreuth, mit . . + ©: 


BE 
Mr Sn 


Sf. 


8 fl 


16 fl 


Sf. 


11) Heidenreich, Margaretha Katharina, von ' 


‚sh 


16 |. 
8f. 


8 ſ. 


15) Lottes, Johann Georg, von Bayreuth, 


Stadt-Magiſtrats Bayreuth, mit . » 


16) Munfer, a. Johann, b. Margaretha, von 


. 16 fl. 


Aichig, K. Bezirkaamts Bayreuth, mit . 
17) Küßpert, Johann Wolfgang ‚von Bir 
fenbühl, K. Bezirksamt? Wunſiedel, mit 
18) Buruder, Margaretha Ehriftiana, von 
Unterwolterögrün, Kol. a Bun: 
fißel,mt  . x... 0% N 
19) Fürbringer, Andreas cheiſoph, von 
Arzberg, Kgl. Bezirksamts Wunſiedel, mit 
20) Rahn, Anna Maria, von Arzberg, sg 
Bezirksamts Wunfledel, mt . . - 


21) Rieß, Johanna Katharina, von Arjderg, = 
Kgl. Bezirlsamts Wunfiedel, mit + + +, 


22) Wallner, Anna Katharina , von Bah⸗ 
reuth, Stadt» Magiſtrats Bayreuth, mit « 


” 


sh. 


sl 


Sf 
sh 
s ⸗ 
Sf 
“r 


Asuv 


23) Schiebel Karl Jullus gaſpat von va⸗ 
„rent, Statt: Mügifrdie Bayreuih, mit 


bi 


‚Yom. iR ‚Noyemter, 1868, Ali 
A Doppelwaifent-: 


Sl. 


+1): Watthes, Johauu Konfkv, vVon Ddrns (- 


thal, Kal. Bezittsamts Rule, mit... wii. 
2) Hevdegen,. Anna. Katharina Babette, 


von Pittersdotf Konigh ee u 


areulh, mie anf ner: raten 
B. Einfache aiſtee 


u 3) 'Dippolt, Joͤhann Nikol, von Sparned, 
Kl. Bezirksamts Münchberg, mit . 


4) Brenner, Sohanncd, von Sparneck, K. 


Bezirtsamis Münchberg, | mit 
5) Geyer, Karl Heinrich, von Argberg, ai 
Bezirksamts Wunfiedel, mt ..... . 
6) Müller, Zohanna Chriftiana, von Fre 
bau, Kgl. Bezirfönmtd Nebau, mt . . 
7) Müller, Maria Johanna, von Naila, K. 
.  , Bezirfdamts Naıla, mit ES 
8).Bapf, Margaretha Kunigunda, von 
Stammbah, Kgl. Bezitksomts Münchberg, 
ME ieh 
. 9) Fuhd, Johanna Eliſabetha, von Weiß: 
dorf, Kgl. Bezirtsamts Münchberg, mit, 
Vom 1. December 1863 an: 


A. Doppel⸗Warſen: 
1) Albredt, Anna Brigitte Margaretha, von 
Neuenreuth, KR: Bezirtsamts Kulmbach, mit 

B. Einfache Baifen: 


2) Bıttermann, Joh. Martin, von Weiher, 


K. Bezirkekamts Hulmbah, mil .,:ı +. - + 

3) Wohlrab, Anna Elifaberha, von Schöne 
wald, K. Bezirkdamtd Rehau, mit . 

4) Wohlrab, Katharina Eliſabetha, von 
ESchoͤnwald, K. Bezirldamts Rehau, mit . 
5) Ernft, Johann Heinrich, von Selbig, K 
Bezirksamts Naila, mit . «+ 0.“ 


8 fl. 


10 fl. 
Sf. 
sh. 
8 fl. 


sh: 


‘1840 


6) Bock, Eliſabetha Barbara, von Mberletts ° 


in poldsberq K. Beirtsamts Raila, mit 8 fl. 
2 Schoberth, Jobann / von Goitberg, K. 
Bes Berneck hit 8 fl. 
ER ee ron Ziegel⸗· 
„Hütten, 8. Bezirlsamts Kulmbach, mit .. Sf. 


"gievon werden die obengenannten Difiriftö = Poligels 
egöchen mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß der 
Bezug der Pfründen "mit ie 14. Zebenelihre der Wai⸗ 


Ten aufhört, E27 De m 


Bohreuth, den 22. Schal 1863. 


‚Kö öniglige Regierung non Oberfranten, 


Kammer bes Innern, 


[u von Rod, Bpen, 


nr , ylals.: are, 
4 


„Ua z 5 


Graf. 
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Ad Num 4390. 


Gie en bes Diſtrittsraths Hof pro 18%), 


betreffend.) 


Im, Namen Seiner: Majeftät des. Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriltsge⸗ 
meinde Hof pro 1885 und zwar: 
A. der Diftriftökaffe: 


mit 30864 fl. 124 Er. Einnahme, 
4545 fl. 164 fr. Ausgabe, 
508 fl. 56} fi. Attiobeſtaud, 
B. der Diſtriktshilfstaſſe: 
mit 643 fl. 513 fr. Einnahme, 


640 f.48 Fi. Ausgabe, 
J 3.f, 34 fr, Altivbeſtand, 
wird gemaͤß Art. 21 des Diſtriltsraths⸗-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 hiemit Öffentlich bekannt gemacht. 
: Bayreuth, den 17. Desember 1868, 


I iW@hhtglide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed. Innerm u) 
son Roh, Präfdent 


dur 


Graf. 
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Ad Num. 2672. 
An ſãmmtliche beteiligte K. Geriäte und. Werweliunge ⸗ 
Behörben des Kreiſes Oberfranken. 
¶ Tax⸗ und Stempelweſen in. Depoſitalſachen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des ‚Könige. 


Behufs gleihmäßiger Nachachtung fuͤr die Zutunft 
„wird auf Grund nachbezeichneter Allexhoͤchſter und Na 
Berorbnungen und Referipte , ale: 

a) Ziff. 2 und 17 ber Finanz + Doiniferials Gntfähler 
fung vom 4. Juni 1826, bie ‚Anwendung des 
Stempelgefeges betr. (Kreiß = ntelligenzblatt Seite 

317 fi, und Dillinger ſche Sammlung Bd. 19, 
Seite 199, 

b)- Siff. 3 des Finanz Miniſterlal⸗ Referipts vom 28. 


Februar 1829, den Stempel bei Gantinventaren 2r. j 


betr. (Geret Berordn.-Sammt. Bd. XVI. ©. 26), 

e) Finanz» Minifterials Entſchließung vom 30, Mir 
1829, den Stempel zu Depofitenbelegen betr., 

d) Finanz- Minifterials Entſchließung vom 27. October 
1834, die Tax⸗ und Stempelgebühren in Depo⸗ 
fitenfachen 'beir.. (Geret Bb: XVII. S. 164 fi), 

e) Finanz : Minifterials Refeript, rubrigirten Betreffs, 
vom 30. April. 1835 (Geret Bd. XIX. S. 28), 

f) 8. 42 .der Alerhöchften. Verordnung über die Be: 
handlung der Berishtäbepoflten, vom: 28. Mai 1862, 
Regierungsblatt ©. 1077: fi), 

im Zufammenpalte mit $. 3a und $. 7, I. Claſſe, lit. d. 

des Stempelgejeged vom 18. December 1812 Folgendes 

bekannt gegeben, bezlehungswelſe in Erinnerung gebracht: 

1) Wenn bei Gericht de onirte Gelder an die Eigen⸗ 
thümer verabfolgt werben, fo find die Hierüber aufs 
zunehmenben Protokolle tar: und ſtempelfrei. 
Dagegen unterliegen 

2) die Empfangsbeſcheinigungen uͤber Auszahlungen 
aus Depoſitalmaſſen an Glaubiger in Gant⸗ und 
* anderen. Prozeßſachen 20 dem Gradatlonsſtempel 
neben ber eimfchlägigen Bare: ı. » 

Anlangend indbeſondere die Mafavertheilungd« 

‚Protokolle in Sant» und Debitſachen, jo iſt Hier 


6 


4842 
ber Eratationdfiempel, nah der zur Vertheilung 
kommenden Maſſe zu adhibiren und von ben wirk 
lich zum Zuge kommenden Erebitoren nad dem 
Make ihter Forderungen (pro rata des Empfang) 
zu erheben. 

” Bird: ein Depoſttum im Reguiftiondtege an. ein 
anderes Gericht ober Amt Behufs der Aushaͤndi⸗ 
gung überjendet, fo iſt die vom ‚ber requizicenden 
Behörde der requirirten -ariszuftellende Beſcheini⸗ 
gung über den Empfang bed Original-Quittungs⸗ 
protofoll8 tar» und fiempelftel. 
4) Someit bei Hinterlegung von Geldern sc. bie Auf⸗ 
nahme befonderer Protokolle hierüber veranlapt 
erfcheint, find legtere nur infoferne Rempelpflchti, 
und zwar gemäß 8.7 üi. d des Stempelgefeped 
von, 1812, als dleſelben in bürgerlden Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten vorlommen. J 
Die Depoſiten⸗ Annahns⸗ und Ausgabs⸗Vandale, 
fowie die den Deponenten audzuftellenden Dep 
ftenfheine (Depofital » Quittungen) find tax⸗ und 
ſtempelfrei. 
Solange bie in der Stempelordnung v. I. 1812 
$. 3 ]it. a angeführten Gattungen von Urkmten 
und Schriften blos bei einer Äffentlihen Behörde 
lediglich deponirt find, alfo nicht wirklich zu irgend 
einem Zwede förmlich produeirt werden, find fe 
von dem Stempel befreit. 
Wetden Conll dder andere Rechnungen gegen des 
ponitte . Gelder vor dem Gerichte geltend gemacht, 
fo,unterliegen ſolche gemäß $. 3 li, a des Stems 


— 


6 


— 


7 


— 


pele Mandates von 1612 dem Gradationäfempel, 


—— den 16. December 1863. 


Königliche Kegierung dom Oberfraulen, 
Kammer. der Finanzen. 


* Rod, Präftdent. 
* F Bo ‚von Frey, Direktor, 2 


3% 3 * Rnoſenduſc 


21843 
Ad Num Le — 


An ſanmtliche Diftrifts- Polizeibehörden von Oberfranken. 
urſiten fallcher Müngen betreffend) 


gar 4 8:3} 141, 
Signalement bei Seien Heft, 
Joſeph Hell ift 33 Jahre alt, . Heiner. Sutur, hat 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ein ovaled Geſicht, bunfelbraune Haare, ‚graue Augen, 


Am 34. October: (. 8. wurde in Schwargendadj‘ an: 
der Saale, Königk, Bezirkkamts Rehau, ein falſcher Ver⸗ 
einsthaler verausgabt. Derſelbe iſt bayeriſchen Gepraͤges, 
trägt die Jahreszahl 1861 und beſteht nach der Aeußerung 


des K. Haupt⸗Mümz⸗ und Stempelamts vom 14. d. Mts. 
aus Zinn und iſt ein ſchlecht gelungener Abguß eines aͤch⸗ 
ten Stückes in einer darnach angefertigten Form. 

Dieß wird zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren 
mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß am Königl. Bes 


zirfögerichte Neuſtadt an der Saale. wegen Verausgabung 
eines - ähnlichen. falſchen Vereinsthalers aus ‚gleichem. Me⸗ 
talle und ebenfalld mit der Sr 1861 „. Unterſu⸗ 


hung eingeleitet iſt. 2; 
Bayreuth, den 18. December: 1888 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
von Koch, Praͤfident. 

Graf. 


Un die K. Stadt: Kohnniltferiit und fänmtlidhe Difririd- 
Polizeibehörden von Oberfranken. ’ 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Dinjeftät des Königs. 


I. 
Ad Num, 6197. 

Dutch Erkenntniß des K. Landgerichtes Dachau vom 
28. v. Mtö. wurde der ledige Bäderjunge Joſeph Heli 
von Salzburg zu adhttägigem Arrefte verurthellt unb aus 
bem Königreih Bayern ausgewiefen. 

Unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung deſſelben 
werben big obengenannten Behörben hievon mit dem Auf⸗ 
trage in Kenntniß gefeßt, im Betretungßfalle gegen Jo⸗ 
ſeph Hell das geeignete Verfahren einzuleiten. 


proportionirte Nafe und Mund und, ift am linken Auge 
blind. 


J 2 n. Ri N 
Ad Num. 6422. RAR 
Die nacgenannten Sabisituen wurden, und jwar: 
1) ber ledige Kordfle ter Auguftin Schwarz von 
Waldſee, Königl. württ. Überamtö gleichen Ramens, 
durch Erlenntniß des Kgl. Bezitksgerichts Kempten 
vom 17. September d. Is. wegen Rückkehr aus 


der Sandedverweifung in eine ‚Sefängnißftrafe von 
zwei Monaten; 


2) ter ledige Maurergefelfe Anton Fifher von Ahle 

dorf, K. wuͤttt. Oberamib Korb, dutch Ertennlniß 

bed Kol. Bezirlsgerichtẽ Kempten vom 5. November 

b, Is, wegen Diebflahlvergehend in eine ‚Aötägige 

" Sefängnipfirafe, berurtheilt, und nad erftanbener 
Strafe ded Landes verwieſen. 


Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der Signalements :der Genanniten zunt weis 
tern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


* * * 


Perſonalbeſchreibungz 

des Auguſtin Schwarz aus Waldſee in Re 
Alter: 36 Jahre, 
Größe: 5° 7“, 
Bactt!bkaun, 
Augen: grau, 
Rafe: proportionixt, 
Mund: yroportionizt, 
Geſichtofotm: laͤnglich, 

Beſondere Kennzeichen: Eine Heine Varze auf der Raſe. 


1845 


Berfomalbefgreibung 
des Anton Fiſch er aus Ahldorf in Württemberg. 
Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5° 0”, 
Haste: braun, 
Augen: grau, 
Naſe: proportionirt, 
Mund: gewoͤhnlich, 
Geſichtsform: langlich. 
Vayreuth, am 17. December 1868. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


von Ko $, ä Präfident. 


‘ I ut? 
j 


Bi 0 \ an 





SGraf. 
Betannimahung. 
UrtheilL 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erfennt ber Schwurgerichtshof von Oberfranken in der An⸗ 
klageſache gegen den Handlungsreifenden Joſeph Ehre ns 
bach er von a. wegen nn le an: was 
folgt: 

* edrenbas er; Jr, 2 Su as 


| Yu ie 5 


aus Kuhnreuth, ift ſchuldig eines Verbrechens des 
Meineides und wird deshalb zu einer, auf einer 
Feſtung zu vollziehenden Zuchthausſtrafe von 

vier Jahren und ſechs Monaten, 


ſowie zur Tragung der Koften der Unterfuchung, Öffentlis- 
chen Verhandlung und des Strafvollzugs verurtheilt, weiche 
ſaͤmmtlich won der Koͤnigl. Staatslaſſe gegen Vormerlung 


auf, das. fünftige Vermögen: des Joſeph run, 
vervafhhehen ſind.ee 3. 2 cm ! 
— etbun — 
— WER 

Alſo geietei und’ Herfünder "in Sffehiet * 
des Schwurgerichtshofes von Oberfranken zu Bayreuth 
am 15. December 1863; wobei zugegen waren: Kopp, 
Kal. Bezittsgerichtetath ats fiellvertrelender Schwurge⸗ 
richtspraſidetit; Hartmann und Haunofd, RKäthe; 
Neſiß und Kober, Aſſeſſoren am Kgl. Bezitksgerichte; 
Reitmayr, Kgl. II. Staatsanwalt; von — 
Kgl. — ⸗Selretar. 


Dienſtes · Nachricht. 

Für den verſtorbenen Gemeindebevollmächtigten Hein⸗ 
rich Detter zu Kreußen iſt der Erfagmann, Bädermeis 
ſter Heinrich Warter daſelbſt in. das Gremium einbes 
rufen worben. 


Sm 
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Bei der Atademite der Mediein zu Parid vom 


TiEs 
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“rn — — 


este aa —— Pie Veterinär »Schufe zu Alfort und Mitgfihe ber Akademie. 


Ini; 11014 { “u? en ei 
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2 — — Wo welche aus: aͤrgtlichen ‚Beh: 
oqtung⸗ gelangen; iſt die Hundswuth unſtreitig in jeder 
Hinſicht die verzweiflungspollſte, Wo ſie ſpontan auf: 
tritt, wie dieſes bei dem Hunde vorkommen kann, ſind 
uns nur ‚ihre, Symptome und ihre Uebertragbarkeit durch 
„Anocnlation. bekannt; Befaͤllt ſie andere Thiere als die 
‚ben Gattungen, „Gamis‘‘ und „Felis““ angehörigen, ſo 
wiſſen wir: nur. das Eine mehr; daß ſie nämlich auf dieſe 
Thiere übertragen worden iſt. Was das Weſen, ven 
Sit, die Urſachen ihrer ſpontanen Entwickelung und ihre 
Behandlung beyrifft, jo herricht ũber alle dieſe Punkte noch 
ein. vollſtaͤndiges Dunkel. Heute noch, wie in den frühe: 
ſten Zeiten der „Heillunde, iſt die Kunſt volllommen un⸗ 
mächtig, den weiteren Verlauf der Krankheit.zu hemmen, 
jobgld einmal. ihre erſten Symptome ‚in die Erſcheinung 
getreten „finb. »;,Rllle, bie von. ihr betroffen, find unner- 
meiblich dem The, verfallen und ihre ‚Leichen ‚find dem 
anatomiſchen Forſcher gegenüber heutzutage noch ebenſo 


ſtumm, als fie zu den Zeiten unſerer Vorfahren waren. 





Und dennoch, wie: — Bemuͤhungen, 


—ñ— — 


} 


die dunkele Frage der Hundswuth nur einigermaſſen aufs 
zullaͤren ! Unzahlig jind bie: Leichen-Unterſuchungen, 
welche zu dieſem Zwecke angeſtellt wurden; ſie ſind um ſo 


verdienſilicher, als Jene, welche ſie vornahmen, ſich in 
«ber. That ernſtlichen Geſahren hiebei ausſetzten. Alle 
Mittel der Therapie find bereits aufgeboten worden, um 


die. Krankheit zu bekämpfen. Sowohl in dieſer Hinſicht 
als auch in Bezug auf das: Weſen und. die Entſtehungs⸗ 
Urſachen der Kranlheit iſt die Phantgſie .biß auf dem heuti⸗ 


‚gen Tag, ungemein thaͤtig geweſen, die mifienisheftliche 


Lücke auszufjllen. Trotz allehem find uns von der Huuds⸗ 


wuth nur ihre Symptome und ihre, contagioöſe Eigenſchaft 


bekannt. So gering dieſes Wiſſen auch erſcheinen mag, 
ſo iſt es doch von ſehr großem Belange. Denn wenn 
dieſe Kenntniß ‚weiter verbreitet, oder vielmehr wenn Je⸗ 
dermann von derſelhen durchdxungen wäre, ſo wůrde dieß 
unter den meiſten Umftänben allein genügen, moͤßlich⸗beſten 
Schu gegen bie Anjälfe-den wätpenden Thiere gu gewah⸗ 


ven, ober ed würde minbeftens babin führen, daß unmit⸗ 
telbar nach erfolgter Verlebunghdie Fun) ger ſidrnig des 


Wuthgiftes geeigneten Maßregeln getroffen und auf bieje 


Write der /MuBBrüch Berstrchigäeigderhüter hohe ) (If / 


nicht die befte Prophylaris diejenige, weldje hr rich⸗ 
tig geleiteten und durch bie Wiffenichahl 


Gelbfterhaltungtviehe peruorgeht ?_ — Haie viele Erkcanz 


kungen würben verhütet werben, wenn man ihre Urſache 


kennte, und ſich gegen Biefelben” zu schtigelt vernfdchter © Befaktenihänt? "Die Kelugheit geötktet 
- Die Urfndhe- der Wutptranfeit-beim- Menfepen-eber-tenmer-— einen nf 


wir, und häufig genug wäre ihre Entftehung zu verhüten, 
wenn man fie vorherzufehen verjtünbe. 


Die vprgefahte ng, baß bie Muth nothwendiger⸗ 
eilt hehe durch Raſerei fich Tennzeichnende 
Krankheit jet, gehört zu ben verberblichften und folgen: 


trier here Roelde fe ihfichtich Heer Aha 


heit, Geltung verfchafft Haben; diefer Irrthum Hat nämlig 


Aderäktent I Adukorde hf; man einem kranlen Hunde gegenüber, der 
Feine Luft zu beifen zeigt, ohne Wißtrauen bleibt, tb 


dennoch kann ‚ber Hund recht mohl ii von ber Wuth 
er, daß man vor 
; ber-anfängt, nichtmehr die Renmgeichen 

der Gejunbheit darzubieten , ſtets auf der Hut fe. 


7.7 "ill Die erften Symptome der Hundswuth, obzwar noch 


Es ift mithin won ber größten Wichtigkeit, bie,ernfte dunkel, ſind gleichwohl ſchon ae ür denjenigen, 


Theilnahme des Publifumsifür biefe Frage zu erregen Hhuro | hen fie zuverſtehen wiß. Lie hebe 
in bie weitejten Kreije bie Kenntniß zu verbreiten, in wel- . 
cher Weiſe die Hundswiith verläuft, von ber erjten Andenz ” 


tung, welche ihre Erſcheinung anfünbiget, bis’ zu dem li⸗ 
genblide, in welchem das Leben des wüthenden Hundeb 


erlifät. Hiedurch wird: man dem. öffentlicher Wohleibef- 


fer dienen, als dur alle Zwangsmaßregeln, welche ber 
Gefunbheitöpolizei zu Gebote ftehen. ine ſolche öffent: 
Uche Belehrnug iſt· um ſo uothwendiger, als die Gefähren, 
welche aus: dem Zufammenleben des Menſchen mit dem 
Hunde entſpringen/ viel größer find, als man ſich geniein⸗ 
hin vdorftellt. Da wvie Mittheilungen, welche von dieſer 
Rebnerbühne ausgehen/ftets einen weiten Wiederhall fin⸗ 
den, ſorgebe ich mich der Hoffnung hin ‚16a auch meine 
nachfolgenden Augabeu, ia ber bie Kewnzelchen der 
Hund swuth ſſich üͤber dieſen Raum hinaus’ verbreiten 
und eine wirkfame Deffentfichteit erlangen werben. 

Mir’ der Vorſtellung von der Hundswuth verbindet 
das | größere Publilum gewoͤhnlich die VBorſtellung von 
‚einer rancheit welche fh · noth wendigerwerfe 
durch Wiith⸗ Ausbrůche/ Biſſigkeit in N. mkennzeichnet. 
Dieſe Anſchauung iſt um ſo tiefer eingewurzelt/ als ja ſelbſt 
der Ausbruck Würh⸗ den Begriff ves Fornes, des Haf⸗ 
ſes, der Granfamkeit ber’ täſenden Rekbettfchaft' hr’ ſich 
Ichtießt. Wird doch Beten Vichtern teth 
vieſeim Sinne atgenaber} "7" TE ns a ade 
gOndikdans ses Fogands'sa ſurbar erida Piel" Rainer) 


ſich wie Youatt 
treffend bemertt durch eine büfiere, wãrriſche Saune unb 
aufjallenbe —— ki ke —2 
"Beräitberimng der Lage bemerkbar mat. Der Hund flieht 
fernen Herrn; er zieht ſich in feinen Korb, in jeinen Käfig, 
in vie verborgenſten Winkel der: Jinmmer, unter bie Möbel 
zurüd, zeigt jedoch Feine Luſt zu beißen. Ruft man ihn, 
jo gehorcht er noch, aber langſam und mit Wibermillen. 
Ebs liegt zültenmangehrinnt unbi hätt hen Copfnief zwi⸗ 
Adern Bruſt und Vorderbeinen Berbörgeni tt Warbriokder 
unruhig, Pacht einen neuen Mag; ri zwrrhhein, und ver⸗ 
laht auch! dieſen baldewieber, um ihn⸗ gegem elnein anberen 
zu vertauſchen. >Wlkrauf behtt er duſaneocigene Laget⸗ 
ſaãtte zurůck, in dercer· ſich fortihãhrende herumbeweht/ ohne 
otine. paſſende Lage ausfiudig tragen zulönnen. Bon 
feiner: Vagerfitte alis Kitten mit "einem! ftemdarligen 
Ausdrucke um ſich herum. ' Sein Wusfegen iſt důſter ind 
»oerbäditig. Ev Rdineht von einem Familien gliede Hund an⸗ 
en TEN Jebes unverwimdt · an als lob ere Hiffe heten 
Felt: Ledewifuchte. Allerdiugs ſind dieſe wine nicht 
Her Artdaß man FEAR" pathognoniomche seen 
‚Lone; aher · wie viel vrůct ſich ſchom un ditſen een 
Vitde aus ¶ Mehr dieſengeichtn auch hoch tet Ater 
thent 1a das Beſtehen dero Wuthkrantheit · ſohleich ſiit 
zuſtellent, ſohſtindoſie mindeſtellge geeignet, MAD 
Ves Aufttetene verſelben ragen. nenn 
este ber cſeltſannten rundobeachteiswerlhefien Eihen 
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thũmlichleiten des Hundswuth Liegt in der Foribauer der 
Auhãnglichkeit und Zuneigung, welche dad Thier ſelbſt in 
ben woxgexũcſteſten Pepiobe den: Kranlheit gegen bie ihm 
nahe: stehenden Perſonen bewahrt. Diefe Gefühlerbleiben . 
fo,mäctig ; daß Aasanglüdkiche:Chier ,: jelbft; in moller . 
Wuth, ſich der Angriffe gegen Diejenigenenthält, die es 
liebt, Hierqus entſyringen „bier. häufigen Täuſchungen, 
denen ſich die Eigenkhimer wůthender Hunde‘ bezuͤglich der 
Krankheit derſelhen hingehen, Wieijollte man anı die Wuth 
denlen bei, einen Kumbe , i,bev u fd). immer: moch gfreundlich 
und. folgfam;, zeigt und deſſen Krankheit ſich uur und 
Traurigkeit, Unruhe und ungewohntes Umberjchmeifer zu 
erkennen, gibt? —Entſehliche Tänfshung ! idenn diejeno 
Hund, dex; jo wenig Verdacht erregt, kann wider feinen, 
Willen einen; tödtlichen Biß werjege, ſei es tun; daß er 
auf; einen Widerftand, ftöht oder dab er, wie dieß häufig 
vorkönmg,.. duxch eine Züchtigung, feines, Herru gereigt 
wird, dem er nicht ſchnell genug gehorchte ober. auf: deſſen 
Drohung er duxch ‚eine aggreſſiwe Gebaͤrde antwortete‘. 
Wenn bie Hexren der Hunde gebifſen werben; ſo geſchieht 
es in der Mehrzahl. der Faͤlle unter den eben augeführten 
Umſtaͤnden. Meiſtens aber verſchont der wüthende Hund 
diejenigen, ‚welchen er zugethan iſt. Wäre, dem nicht ſo,— 
dann würden. Wuthanfälle, beim Menſchen wiel häufiger 
vortommen; denn häufig ‚bleiben tolle, Humde noch 24 bis 
48 Stunden bei ihren. Herren, ‚inmitten. der Familie und 
der, Dienerſchaft, bevor man. über die, Art ihrer Erkrau⸗ 
kung nur irgend welche Beſorguniß hegt. 

Am. Anfangs »Stabium dev. Wuth und fo langedie 
Krankheit. noch nicht volllonunen ausgeſprochen iſt, ſowie 
auch in den Zwiſchenzeiten der Anfälle, beobachtet anam 
bei denn ‚Hunde: eine Art von Delivium , welches mar ı alßr 
‚Wuth-Delivium‘‘ bezeichnen Lann. Dieſes Delirium lenn⸗ 
zeichnet Fach durch ſeltſame Bewegungen, welche gu erkennen 
gehen ;.,dap das tranle Thin Gegenftänbe ſieht amd Ges. 
räujche; Höxt;melcheramuie sjeiner Ginbildungbeitehen; 
Bald ãmlich bleibt. das hier unheweglich und mit ges. 
ſpanuter Aufmerljamleit ſtehen wie auf der Lauer, fährt 
dann plotzlich guf amd ſchnappt in die Luft, wie es ein ge: 
und. Hund zu thum pflegt, wenn er xine Mucke im Fluge 


erhaſchen will; anhere Male fährt: es auf und heult gegen 
eine Wand hin, als ob es jenſeits derſelben drohende Ges! 
väujche gehört Hätte, Na; Analogieen zu ſchließen / ſinbe 
wir? wohl berechtiget, hierin wirlliche Hallwetnationen zu” 
ſehen. Wie man tube: bieſe Erfihelmungen auch auffaſſen 
mag, ſo wiel/ iſt ſicher, daß ſie von großem diagnoſtiſchem⸗ 
Werthe ſind und bag Befvenibenbe, das in ihren liegt, muß 
an ſich ſchon aufadier drohende Gefahr aufmerkfei machen. 
Weir indeß über, die Bebeutung dieſer Erſcheinungen micht 
belehrt iſt/ wind ihnen keine befonbere Beachtung ſcheulen, 
um ſo ‚mehr, als ſie ſehr flüchtigen Art ſind und in ber. 
Regel bie, Stimme des ‚Herren jchon genũgt, um das Thier 
zum Bewußtſein zurũckzurufen⸗ „Durch dieſen magiſchen 
Einfluf, ſagt Dom att, „verſchwindet jedes Schreckbilh 
und. das Thier kriecht mit denſelben Ausdrucke von Alter 
häuglichkeit, wie früher, zu ſeinenr Herren hin. Es tritt 
alsdaun ein Augenblick der Ruhe ein; die Augen ſchließen 
ſich langſam, der Kopf neigt ſich nach Abwärts, bie: 
vorderen Gliedmaſſen ſcheinen unten Dein Körper. hinzu⸗ 
ſchniden nnd: das Thier iſt naheidaran, umzuſinken.n 
Plotzlich aber richtet es ſich wieder auf, blickt mit wildem 
Ausdrucke um ſich herum, ſchnappt in die Luft und ſtuͤrzt 
ſich, ſomeit es feine Kette zuläßt, auf einen Feind, dev nur- 
in feiner Einbildung vorhanden djt./’ . 
Dieß die Symptome , die man / im Anfangs = Stadium 
der. Wuth bei dem Hunde wahrnimmt, Begreiflicherweiſe 
find die Erſcheinungen wicht bei allen Individuen die glei⸗ 
cheu; ihr Ausdruck wechſelt je nadı ber natürlichen Ge⸗ 
mũths · Art des KRrauklen War das Thier vor jeiner Er. 
kranlung vonnfreundlichem, hingebeuben: Weſen, ſo iſt ſein 
unxuhiges Benehmen sanffollend; es ſcheint das Mitleid 
ſeines Herren anzurufar in ſeinen Hallutinationen drückt 
fich ‚feine Wildheit mug; Beir dem von Natur aus wilden 
Hunde hingegen/ ſowie bei: Solchen, welche zur Vertheidi⸗ 
gung abserichtet ‚find, iſt der Ausdruck ber ganzen haltung 
furchtbar. Asmeilen zeigt: ſich die: Bindehnut des Auges 
ſtark injitirt in anderen Fällen jedoch kaum merklich in 
ihrer Farbe verandert, bie: Augen jedoch von. ungewoͤhn⸗ 
lichem; blendendenr Glanze wie zwei feurige Kugeluu 


« 


NIn ‚einer <ipäteren: Pertöher der" Krankheit nimmt die 
Unruhe des Hundes zuz ergeht, Kimmt;iftreicht unaufhör⸗o 
ilch von einert Ecke zum auderen; ſteht auf: undlegt ſich und 
verãndert fortwũhrend feine Stelluug. Er richtet ſein La⸗ 
ger mit den Pfoten zurecht; wũhlt es mit der Schnauze 
auf / um es auf einen Haufen zuſammenzuübrãngen, auf 
welchen er dann gerne; wie es ſcheint, das Epigaftrium 
auflegt;ploötzlich richtet er ſich dann wieder in die Höhe 
und: wirft Alles weit von fd... At er in einen Käfig ein⸗ 
geſchloſſen, ſo bleibt erıdarin nicht ſeinen Augenblick ruhig 
und dreht ſich unablãſſig m demſelben Kreiſe herum. Im 
Zuſtande der Freiheit benimmt er ſich, als ob er einen ver⸗ 


lorenen Gegenſtand ſuchte; er durchwühlt alle Winkel deg 
Zimmers mit einer ſeltſamen Haſt, die nirgends Ruhe fin⸗ 
Dazu igefellt ſich der ſonderbare und ſehr beachtens⸗ 


bet... 
werthe Umstand, daß bei vielen Hundert die Zuneigung zu 
ihrer Herren :anfcheinenb zunimmt, was fie ihnen durch 


Belecken der Hände und bes Gefichteß bezeugen. Auf Dieje 


Eigenthümlichteit der erften Periode der Hundswuth kann 
man: nicht oft genug hinweifen, da gerabe aus ihr fo viele 
gefahrvolle Tãuſchungen entipringen.. ° Der Herr des Hun⸗ 
des ift ſchwer zu dem Glauben zu bewegen, daß dieſes zur 


Zeit fo fanfte, gehorjame und: zutranfiche Thier, welches 
ihm bie Hände beledt und ihm durch jo ausdrucksvolle 


Zeichen feine Anhänglickeit zu erkennen gibt, ſchon ben 
Keim ber furchtbarſten Krankheit, weldje wir kennen, in 
fi birgt. Daher jene Sorglofigfeit und Unglänbigkeit, 
welcher bie Beftger von Hunden nur zu oft als Opſer fal- 
len. Man kann es den Leuten nicht tief genug einprägen 
und wicht oft genug wiederholen: Mißtrauet dem Hunde, 
ber anfaͤngt krank zu werden; denn jeber krankle Hund tft 
an ſich ſchon verbädhtig. Mißtrauet beſonders dem Hunde, 
der fi; verftimmt und mürrifch zeigt, ‘der nirgends Ruhe 
findet, unaufhörtich geht, köͤmmt, herumſchweift, in bie Luft 


ſchnappt/ durch einem -plölichen Antrieb: bellt, ohne Beweg⸗ 
grund wmidehei gänglicher Stille von Außen, der unablaͤfſig 


herumfücht und. Heriunwühlt, ohne Etwas zu ſtüden. Miß⸗ 

trauet endlich dem Hunde, der allzu liebreich wird, ber 

Euch durch fein fortwährenines Lecken auzuflehen ſchelit. — 
„De vet. ami.si cher‘ eraignez ia traliisoh.* 
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Ein Beifpkel- nuro mag * en * eben Ange: 
führten dienen. si ie, a rn 
In der erſten Woche des — Yermen? 
—* Damen mit einem vierjaͤhrigen Made in die Veterl⸗ 
naͤrſchule zu Alfort. Es war art einem Dienſtage Mor⸗ 
gens. Sie brachten einen Hund zur Conſultation, dem 
der Maulkorb unn loſe anlag und welchen fie, im Beglei⸗ 
tung bdes Kindes während. ber ganzer Fahrt“ von Paris 
nad Alfort auf den Knieen gehalten Hatten. Ihrer Anz - 
gäbe‘ zufolge war der . Hund feit, dem Horhergegangeiten 
Sommäbende, within ſeit drei Tagen, krahf._ ‚Diefer 
Hund, ſagten fie, welcher im ihrem Zinimer Tag, Tieh fie 
durd ſeine Unruhe nicht ſchlafen. Die ganze Naht war 
er anf den Beinen, Hin und her gehend und wit jehten 
Pfoten den Boden ſcharrend. Tages zuvor, ant Montage, 
hatten ſie das Thier ſchon in die Anſtalt gebracht, waren 
jedoch "unglüdlliherweife durch ein Mißverſtãndniß abge⸗ 
wieſen worden, da bie Conſultationsſtunde ſchon vorũber 
wat. Sie waren daher gendthiget, mit dem Tranfen 
Thlere, welches noch fortwährend: von ihnen gehaͤtſchelt 
wurde, nach Paris zuruckzukchren. Ni — üm es hitz 
zu machen — dieſer Hund war müthend! - Kann hatte 
er das Gitter der Anſtalt überfchritten, als fein charalte- 
riſtiſches Bellen, von der Ferne gehört, die Zöglinge, die 
mid; bei der Conſultation umgaben, ſtutzig machte. G 
war nur ein Schrei in ihren Reihen: Ein toller Hund! 
und der Hund war noch ſehr ferne von uns, am Ausgange 
des großen Hofes. Wir werben auf das ehe berüßrte, 
diagnoſtiſch Anferft - wertvolle Symptom alsbald zurüd- 
kommen. Diefer Hund‘ konnte noch ungehindert bellen, 
mithin war fen Maullorb nicht feſt um ſeine Kiefer an— 
gelegt; deren Spiel ihm: noch Teicht genug war, um ihrn 
das: Beißen zu: geftatten. Und dennoch hatte er in ben 
drei Tagen feiner- Krankheit während welcher er im Fit 
mer feiner Herrinnen ſchlief, dieſelben verſchont. Auf den 
Reifen von Paris nach Alfott und von · bort ·wieder dur 
Hatte ernſelnen Herrinnen obgleich auf deren innert Mi: 
hend und von ihnen geliebtkoſt, kein Leib’ zugefügt ib 
felbft burch Feine drohende Miene Verdacht erregt: Des 
Kind war weniger glůckich geweſene. Sonntag Morgens 


— — — — 
—— 
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hatte ic der Hund ‚ ohne Zweifel durch eine Nederet-ge- 


reizt, auf dasſelbe geſtürzt und'es ganz Teichf in den 


Schenkel gebiſſen. Trotzdem Hatten’ Die ‘beiden "Damen, 
welche den Hund-it die Anſtalt brachten / keinerlei Beſorg⸗ 
niß gefaßt; ſie waren, wie ſie ſagten, nur in’ der Abſicht 
gekommen, den Arzt der Anſtalt zu conſultiren und ihren 
Kranken dann zu Haufe ſelbſt zu Pflegen. Als ich ihnen 
nein Erſtaunen über die Gorglofigfeit äußerte, in welcher 
fie ſchon fett dret Tagen verharrten‘, trotz der beftändigen 
Aufregung ihres Hundes und bes ganz ungewohnten Anz 
griffes, welchen er gegen das Kind gemadjt Hatte, gaben 
fie zur Antwort: „Wie konnten wir es wiflen ? wir jahen 
den Hund ebenjo oft und gerne jaujen wie früher; mie 
hätten wir vermuthen follen, daß er: müthend fei 9" 
„Wiefonnteniwir es wiſſen!“ In dieſer Ant: 
wort liegt die Urſache fo vieler Unglüdsfälle. Ja, wahrlich, 
wenn das unglüdliche Kid, von dem Hier die Rede war, 
eines Tages den Folgen des Bilfes unterliegt, den ihm 
fein Spiellamerad zugefügt hat, ſo ift auch an dieſem 
Unglüdsfalle nur die Unwiffenheit Schuld ,- in welder 
fich deſſen Angehörige dem bereits ziemlich beutlichen Er— 
ſcheinungen gegenüber befanden. Wir können e3 nicht oft 
genug wiederholen: die befte Prophylari3 der Wuthtrant- 


heit beſteht in ber meitejten —— der en. 


ihrer Sympfome. 

Fahren wir num fort in der Darftellung derfelben und 
ſprechen wir zunächft von der Waſſer-Scheu. Die Annahme 
einer Waſſerſcheu gehört zu den verhängnifvolfften Irr⸗ 
thumern, welche bezuglich der Wuthkrankheit beſtehen, und 
man darf jagen, daß der Ausdruck „Waſſerſcheu“ (Hydro⸗ 
phobie), welcher ſelbſt in der Sprache des Volles allmälig 
an bie Stelle des Wortes „Hundswuth“ getreten ift, eine 
der gräufichften Ausgeburten der Sprachverbeſſerungsſucht 
bildet. Jenes Wort ſchließt nämlich eine Vorftellung in 
fich ‚welche heutzutaige im Publikum bereits feſte Wurzeln 
gefaßt hat‘, obgleich fie von Grund aus falſch iſt und ſich 
durch die tätzliche Erfahrung als falſch erwieſen hat. Der 
Bezeichnung „Hybrophobie” zufolge ſoll ein wuͤthender Hund 
SHel’vordem Waffer'Haben. Daraus wuͤrde fol- 
gen, daß er tächt wuthend iſt, went er. faitft.. Und 


‘ 
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dieſem vollkommen logiſchen Schluſſe gemäß geben ſich 
Viele einer trügeriſchen Sicherheit hin, während ſie mit 
wüthenden Hunden zuſammenleben und in demſelben 
Bette mik ihnen ſchlafen. Und das Alles nur deßhalb, 
weil in dem Hirne irgend eines Gelehrten die Laune enf- - 
jprang, das Wort ,‚Hubrophobte”" al ſynonym mit ' 
„Hundswuth“ aufzuftellen. Niemals hat ein Irrthum 
traurigere Folgen nad) ſich gejogen und es HE unfere Auf⸗ 
gabe, mit allen auf befien — — 
wirken. = 

Der wüthende Hund iſt nicht wefefäen; es grauet 
ihm nicht vor dem Waſſer. Wenn man ihm zu ſaufen 
anbietet, weicht er nicht entſetzt zurücd. Im Gegentheile? 
er tritt'zu dein Gefäße Hin, fchlappt das Waſſer mit‘ der 
Zunge, oft auch verſchluckt er es, beſonders in’ det erften!' 
Periode der Krankheit, und ſelbſt wenn ihm die Zufams 
menſchnürung bes Schlundes das Schlingen erfäjwert,” 
verjucht er nichts deſtoweniger zu ſaufen, und banır wie⸗ 
derholt ſich das Schlappen mit'der Zunge um ſo hänfiger 
und dauert um fo Tänger, je fruchtloſer es iſt. Nicht 
ſelten ſieht man ſogar, wie er aus Verzweiflung über 
die Grfolglofigkeit feiner Bemühungen bie ganze Schtidnge 
in das Gefäß; hineinſteckt und gleichſam in das Waſſer“ 
hineinbeißt, da es ihm nicht gelingen will, Höffelbe auf 
die gewöhnliche phyſiologiſche Weife aufzunehmen. — Der“ 
tolfe Hund verweigert nicht immer feine Nahrung, 'na= 
mentlich zu Anfang der Kranfheit nicht, — er — ſich 
bald mit Widerwillen von ihr ab. 

Sehr aufſallend und kennzeichnend iſt eine weitere 
Erſcheinung, welche entweder auf einer wirklichen Ver⸗ 
kehrtheit dev Freßluſt beruht ober vielleicht nur ber Aus⸗ 
druck des verhängnißvollen Triebes iſt, der den Hund zu 
beißen nöthiget; man ſieht ihn nämlich die vielfälfigften 
ungenteßbaren Gegenftände mit dem Maule erfaflen, zer- 
reißen‘, zerreiben und enbli‘ auch verſchlingen. Die 
Streu, auf welcher er in ſeinem Stalle ruht; die Wolle’ 
ber Polſter in den Zimmern; die Bettdecken — wenn er, ' 
wie dieß häufig vortömmt, bei feinen Herten ſchläft —; ' 
Teppiche, Vorhänge, Pantoffel, Holz, Erbe, Steine, Glas, 
Koth von Pferden und von Menſchen, felbft fein eigener 
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— Alles wird, von jeinen Zähuen erfaßt. Daher findet 
man. fo. oft hei der Leihen = Deffuung im, Dingen wůthen⸗ 
der, ‚Hunde Gegenjtände der verſchiedeuſien Urt, auß, 
beren Annejenbeit allein ſchon dringender Verdacht auf. 
die Wuth⸗Krankheit zu. ſchoͤpfen it — ein Verdacht, ber, 
meijt zur, Gewißheit, wird, wenn man über bad Verhalten. 
des Thieres vor ‚feinem Tode Erkundigungen , einzieht. 
Demzufolge, Hat man, eruftlich auf feiner Hut zu,fein vor 
einem Hunde, welder mit Erpichtheit in, ben Zimmern 
Teppiche, Decken, Polfter zerreißt, das Holz ſeines Kä— 
figes benggt, in den Gärten die Erbe frißt, feine Streu 
verjglingt u... um. Die Beſitzer der Hunde jehen in 
biejer Erſcheinung meijt ‚nur ‚eine Wumnderlichteit, über, 
welche jie ſich nicht weiter Recheuſchaft geben, und doch 
iſt ein ſolches Benehmen von größter Bedeutung, denn 
es iſt ein. Vorſpiel. Das Thier ſtillt ſchon ſeine Wuth 
an, unhelebten Gegenſtaͤnden, aber der Augenblick iſt nahe, 
wo pielleicht ‚ber Menſch ſelbſt, jo; fehr ihm auch das, 
Thiex zugeihan ſein mag, nicht mehr verſchont bleibt. 
Auhaͤufung von Geifer im Maule iſt kein charatte⸗ 
riſtiſchez Zeichen, dev Hundswuth, wie man es nur, zu 
all gemzein annimmt. Es iſt daher jalſch, aus ber Ab⸗ 
weſenheit dieſes Symptomes zu ſchließen, daß keine Wuth- 
krguheit ;worhanden,, ſei. Es gibt ‚tolle, Hunde, deren. 
Waul, beſonders während der Anfälle, von ſchaumigem 
Geifer uͤberfließt. Bei Anderen hingegen iſt die Mund-⸗ 
hoͤhle polllommen trocken und bie Schleimhaut von bun- 
kelblauer Färbung. - Diefe Eigenthünlichkeit tritt beſon— 
besß in den, letzten Stadien ber Krankheit hervor. , In 
andenen Faͤllen endlich iſt hinſichtlich der. Feuchtigkeit oder 
Trogenheit „der Mundhöhle, nichts. Beſonderes wahrzu— 
‚Der, Zuftand, der Trockenheit des. Mundes und des 
Schlundes gibt zu ber Aeußerung eines Symptomes Anz 
lafſ welches bezüglich, der Uebertragung ‚ber, Krankheit 
auf; den Venjchen von ſehr großem, Belange iſt. Der 
wthmde Hunb,. deſſen Schlund trocen ift,; macht mit, 


vollſtaͤudig zermalıntes Dein. ſtecken geblieben iſt. Dass: 
jelbe trifft man, bei, Hunden, bei melden bad Maul ‚in 

Folge von Lähmung des Unterliefers offen. ſteht — eine 
Erſcheinung, ‚die: namentlich der jogemannten ftillen, Wulh 
ober einer. vorgeruͤckteren Periode der raſenden Wuth 
eigen iſt. Die Aeußerung des genannten Symptomes 
kaun zu den gefährlichſten Taäuſchungen führen, Die Ve— 
ſitzer der ‚Hunde entnehmen, daxaus faſt immer) mit, 
Sichexheit, daß ein Bein im Schlunde ſtecke, und beeijert, 

ihren Hunben beizuſtehen, ſchreiten ſie zu Unterſuchungen 
und. Verfahrungs⸗Weiſen, deren Gefahr leicht erſichtlich 

ft — ſei es nun, daß fie ſich beim ‚Einführen der Finger 

in den Schlund an den Zähnen des Thieres ſelbit / ver⸗ 
letzen oder daß dieſes, durch das Verfahren gereizt, die 
Kiefer krampfhaft zuſammnenklappt ‚und ı auf. dieſe Weiſe 

Bißwunden zufügt.. Ein Peterindv.s Arzt von ‚Lons=le: 

Saulnier, Hr Nicolin, ſtarb im November 1846 als 

ein Opfer der ‚Wuthfrantgeit, welche er ſich bei Unter, 
fugung ‚ber Mundhohle eines Keinen, Hundes zugezogen 
hatte. Nach der Ausſage ſeines Herren ſollte das, Thier 
Etwas in Schlunde haben, was es beim Freſſen hin— 
derte. Der unglückliche Arzt, welcher dieſer Angabe nur 
allzu, ‚großen . Glauben ſchenkte, hatte den anſcheinend 
harmloſen Hund..vorher. nicht ‚genügend - unterjugh; umb 

daher die wahre Urſache, welche das Thier, am ShHligen 

Hinderte,, verkannt, Diefes. erjchütterude Beiſpiel zeigt 

ung hinlãnglich, wie, ſehr man por Hunden auf der Hut 

fein, muß, bei melden der. Schling- Akt entweder gar nit. 
oder, nur, mit merklicher Schwierigkeit. zum Vollzuge ge⸗ 

langt. 

Erbrechen, iſt bisweilen ein die Krankheit einleitendes 
Symptom. Hie und da Kommt es im Nerlaufe.der, 
Krankheit ‚vor, daf. blutig gefärbte Maſſen und. Iebi 
reines Blut erbrochen werden, was ‚ohne „Zweiltl vou, 
Verlebungen ‚ber, Magen - Schleimhaut. hershr MS: 
ſich das Thier durch Verſchlucken harier uund ſpihiger Br, 
genſtaͤnde ‚zugezogen, hat... Letzterz CErſcheinung, iſt ahher— 


feinen Vorderpfoten zu. beiden Seiten der Kinmbacken Bes, ferne heachtenswerlh, als ſie, nur qusnahmämeie. puute 


wegungen, wie ‚may ‚fie, bei einem Hunde, „Sieht, „iu; 
deſſen Schlunde ober, zwiigpen „heilen. Zähnen. ein uns, 


mend „zuicht ſo leicht in ihrer wahren Beheutung,eclannb 
wird  Zam, Mugen, Aller geftehe ich. hier gerug, deß Ihe 


en — 


Afelbſt wor einiger Zeit durch dag eben berührte Symptom 
fra’ gelellei wurde. Man brachte mir in’ Die Anſtalt 
Bon’ Alfort einen Hünd ‚welcher ach der Angabe ſelnes 
Herrn / ſeit dem vorigen Tage Blut erbrach. Als ich das 
ktanlke Eher’ Fah ; am mir gar nicht ber Gedanke, daß 
es vdn ber Wiith befüllen’ ſei. Ich Tief es in den Stall 
pähten“ undel verbordneie die‘ Darreichung einer Alaun⸗ 
"ling. »Alsvas Tier’ dem Einfluſſe ſeines Herren 
entzogen und eingeſperrt war, gab ſich fein wirklicher 
"KrantHeltd: Zufland gkkkficherteiie ſehr Halb durch un⸗ 
zweifelhafte Erſcheinungen zu’ erkentten. Der mit feiner 
Meberwachung 'betiante: Bögtkig ifettei milch: ſofort bavon 
“te Kermmiß: Ich muß" Hinzifitgen‘; daß’ meine‘ erfte 
Verordnung nicht ausgeführt worden war; daher: Hatte 
der diagitoſtiſche Srriham den‘ ich" durch eine flüchtige 
uUnterflichung begangen Hätte, nicht jene fürchtbaren Fol⸗ 
gen, die: ir vecht wohn ‘Hätte nach fach ziehen Abnnen. 
Dieſes Belſpiel Heträftiger wieder meinten” früher: gentach- 
ten Ausſpruch da jeder krauke Hund an: fi als ver⸗ 
Häcptig’ zu betraͤchten ſeil. Es teiffe ſich ſehr ſelton, daß 
Era! int mieiner Klinike von vilrſem nGrunbſtitze ahweiche, 
deir Ay auch meinen Ehen! auf vas Schärſſte einpräge. 
Dieſes· Mal) in emem Augenblicke da ich: · von Goſchaͤften 
uͤberhãuft tar’, habe) ich'ihn außer Acht gelaſſen/ und es 
hat wenig geſehlt, daß dieſe Vergeffengeit? ein eutſetzliches 
Unglück Herbeigeführt: Hätte. Man’! hie 19 — — 
ehem Hilde ver Blut erbricht. ne 
Das "ei des tler Hunbes {fan ok 
rakteriſtiſch ind zwar der Art, daß, wer ſelne Bebeutung 
xkeimt, Aus dem" Laute öiefes Bellens allein "Mit Sicher⸗ 
Heit ſchließen · kann, daß es von enem tollen Hunde Aus: 
"Alpe." And um zu dieſer dicgioſliſchen Sichetheit zungek⸗ 
langen ‚tft %e8 ‘teineitbchendthig, udaß das Ohr tätige 
Zlit gebt wotben ſei. "Hug Neben ber iluricein vber 
zwei'Mat das Helen des wüthenden Hundes gehört -Hät 
und Über die Bebeitung dieſes Luutes belehrt· worben tft, 
mnacht defſelbe cinen To Hefen’ Cindenet, daß ſich bieEt⸗ 
Nnetung ar biefeh viſtcte Heulen fur ulle Seiten ſnem 
"Cie ER A weun wieder⸗ Linmal beiſelde 
Bart ar ſein Bhrſchlagt wird erllihn Nicherꝰ nicht ver⸗ 
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kennen. Das Eigenthtimiche In dem Heulen "des tollen 
Huündes mit Worten ſchlldern! zu wollen, wre et ver⸗ 
gebliches Bemuhen. "Man Tatın' dariiber imchts Walleres 
Hagen, als daß das Bellen unter dem Einfluſſe der Wuth— 
Artantheit ſowohl hinſichtlich des Tones als auch Here: 
lich! der Art in bemerkenswerther Weiſe verändert" tft. 
Wahrend das’ Bellen des geſunben Hundes sit’ hellem 
"Laute atsbricht, an welchen ſich gleich -ftarte undglelch⸗ 
lang dauernde Anſchläge anrelhen, "ift- Has Bellen bes 
tollen Süttbes ranh, vetſchleiert, niedriger im Tone hf 
einen’ etſten Atiſchlag aus vollem Maule folgt unmnitiel⸗ 
var ne "Nele von” drei bis vierſchwücheren Läüten, 
welche aus der Tiefe der Kehle dringen, uͤnh während das 
Mier bdieſe Töne ausſtößt, nähern ſich die Kiefer nur uf- 
vbllſtändig, anſtatt, wie bei! dem gewöhnlichen“ Welten, 
ſich nach jedem Auflage zu ſchließen. Dieſe Schllver⸗ 
ung tann allerdings nur eine ſehr mienigelhafte Votftel- 
ung von dem Belfen’ des wũlhenden Hundes geben; dag 
Wichligſte aber ini prophhlalliſcher Beziehung! Bleibt jeben- 
Falls" die Kenntniß der Thatſciche, daße die Stintme’Hes 
"tölfen "Hundes" im mier veränbert Afl;'hap "fein Wellen 
"imter "in" einer von dem phyſiblogiſchent Modus Abi: 
chenden Art wor) ſich Hehe "Der Beſitzer eines Hundes 
miüß daher ſtets Mißtrauen faſſen, wenn bie ihm bekannte 
Sunune deſſelben pföglich eine Vetandernng erlennen 
get und ſich in Lauten atisörnift, wat ſchon — 
Frendartigkeit auffallen. 
Einẽ hochſt ———— Big‘ nn 
iZufteindes, welche in diagtioſtiſcher· Hinficht von großem 
Wöorlhe "Fern! kann, diegt dariti hat das Thier untet Ser 
Elnwirküng von! Schnierzen ſt um ht blelht Welchen Vei⸗ 
on’ min uiner baſſelbe tinler ogen Tortb ‚"IERt 23 weder 
SG Naſenpfenſen hören burch welches ſich die Furcht nes 


RE ausbrackt noch den grellen Schrei, band) 


welchen es lebhafte Styczene u erkennien gibt· MDer 
wilthelrde Ele "ar age open, 
ſtechen Dee Fſelbfi Hölnet; —* ehe); VER tr 
BUNG) vare Pitein erffige En E rei zu ent⸗ 
"hen? Bafhnärl ur) a die Streuoſeines Räſtges 
Angezůnbet, ſo eutfliehbſei hon der breuneſchen Stelldl imd 
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kauert ſich in eine Ede, um ſich den Angrifien der Flamme 
zu entziehen. ‚Hält. man ihm eine Stange. aus. roth: 
; glühendem Eiſen vor- und. ftürzt er in jeiner Raſerei auf 
biejelbe los, jo weicht er augenblicklich wieder zurück, 
nachdem er fie erfaßt hat; ebenjo flicht er, wenn man. mit 
dem glũheuden Eifen feine, Pfoten, berührt..., &&; unter- 
liegt feinem Zweifel, daß das Thier unter dieſen verſchie⸗ 
denen Umſtänden Schmerz empfindet; dieß drückt ſich 
ſchon in feinen Zügen aus; aber troß dem Allen läht es 
weder einen Schrei noch irgend, einen Schmergens = Laut 
hören, Gleichwohl ift. ‚bei bem miüthenden Hunde ‚bie 
Empfindlichleit, wenn aud) keineswegs erloſchen, doch je- 
denfalls geringer als im geſunden Zuſtande. Wirft man 
3: B. brennendes Werg unter ihn, jo weicht er nicht ſo— 
fort;vom Plage; er laͤßt fich Zeit dazu und, wenn er ic) 
erhlich. eutjelieit, zu entfliehen, fo, hat ihm dns, Feuer 
ſchon . tiefe Verlegungen zugefügt. Manche Hunde, 
dieſe bilden jedoch die Ausnahme. — laſſen ſelbſt die 
Stange von roth⸗glũhendem Eiſen, welche ſie mit dem 
Maule erfaßt haben, nicht los. Dieſe Thatſachen be— 
xechtigen uns zu ber Annahme, daß die von ber, Wuth 
Hefalfenen „Hunde ſchmerzhafte Empfindungen nicht in 
demſelben Grabe wahrnehmen,. wie im geſunden Zuſtande. 
Hieraus erklaͤrt ſich auch, wie es geſchehen kann, daß ſie 
ihre Wuth an ſich ſelbſt quslaſſen. 
‚eyeil, de ‚mödieine vötsrinaire* die Geſchichte eints 
dem Grafen Demiboff angehörigen, Jagdhundes erzaͤhlt, 
welcher in einem; Wuth⸗ Unfalle feinen, Schwanz, zegnagte 
amd ‚ihn. endlich vom Rumpfe abtrennte. In, anderen 
-Fälfen. ſchiuden ſich die Thiere nur die Haut, auf ‚und. bie 
Wunden, welche aus, dem fortgejehten Beißen hervox⸗ 
„gehen, gleichen auf das Taͤuſchendſte den friſchen Flechten, 
welche man ſo haͤufig an Hunden beobachtet. ‚Hierin 
Liegt eine weitere Duelle diagnoſtiſcher Irrthuũmer, gegen 
welche man ſich nicht genug hüten Tann... 
Aus dem ſoeben Angefuhrten eygibt ſch hab. — 
einem Hunde mißtrauen ſoll, der ſich gegen ben Schmerz 
nicht in dem Maße empfinblich zeigt, ‚mie er. es gewoͤhn⸗ 
Ai ft; eagieſchen eigen Solgan der an, feinem, Rorper 
friſche Hautahfhärfungen darbietet, welche plöglid aufge: 


machen wie etwa bie folgenden: ‚; 


treten find, ‚ Diefe Warnungen werben vielleicht den Meis 
ſten zu ſtreuge erſcheinen, aber in ſolchen Dingen iſt ein 
Uebermaß von Vorſicht nur allzuſehr gerechtſertiget. 


Einige Bemerkungen werden genũgen, um die Zweckmaͤßig⸗ 


‚teit. der aufgeſtellten Verhaltungsregeln darzulegen. Es 


kommt Häufig vor, daß Perſonen, welche wiuhende Hunde 
zum . Veterinägargte, bringen uͤhen —* Angaben 
Mein: Hund iſt jeit 
einigen Tagen traurig und hat mir, was bei ihm ganz 
ungewohnt üft, bie Zähne gezeigt; ich habe ihn mit ber 
Peitſche gezuͤchtiget ‚und: obgleich ex ſonſt bei ſolcher Ge⸗ 
legenheit ſogleich/ ins ein klaͤgliches Geſchrei ausbricht, hat 
er dieſes Mal die Hiebe hingenommen, ohne auch mir 
einen Laut hören zu laſſen.“ Etne ſolche Datſache hat 
begreiflicher Weiſe für denjenigen, der ihren Werlh nicht 
teunt, leine Bedeutung ; und wie viele Unglüdäfälle tim: 


‚ten: verhůtet werben; wenn.jeber: Gigenthümer eine Hun⸗ 


des, der dieſe Erſcheinung wahrnimmt, fie allſogleich richtig 
auffaßte⸗Dasſelbe gilt in Hinſicht auf, das erpichte 


Nagen des Hundes an; ſeinem eigenen Koörper. Es mir 
dieß gewoͤhnlich einem einfachen: Jucken gugeſchrjeben, mas 


in der. That die alleinige, Urſache ſein mung. Die Erfeh⸗ 
wung lehet jedoch daß dieſes Symptom eine: ganz audere 


‚and zwar eine furchtbare Bedeutung haben kann. 
Ich habe im „Re- 


Der Wuthzuſtand kennzeichnet ſich ‚ferner durch eine 
hoͤchſt ſonderbare und, diagnoſtůſch wichtige Eigenthůmlich 
keit — wir meinen naämlich den Eindruck, welchen al 
den wou her Wuth; befallenen Hund, ber, Anblich eins 
Diexes feines Gattung. gusnibt. -, Diefer Einbrud iſt ein 
ſo gewaltiger, daß er augenblicklich den Ausbrud eines 
Wuthanfalles zur Folge hat. Mit Recht kann man daher 
ſagen, daß der Hunh dqs ſichexſte Reagenz äiſt, um ‚ei 


„einem; ‚Hunde, deffen Wuth nooch im Verboxgenen hm: 
„mert, die Kraykpeit, zu-entbesten. ; 


;, Täglich, „bedienen, mi 
‚am, In, der Anftalt dieſes Mittels , um in yälen, in 


‚welchen die Diagnofe zweifelhaft ift, zur Gewißheit au ge 
Jagen, und in ber ‚That Jäßt uns dieſts Mittel, nur 
‚Äußerft jelten im Stiche. Sobald der wuthwerdaͤchtge 
Hund ſich einem Indipidunm ſeiner Gattung,gegenäber 
befindet, drängt es ihn — wenn er wirklich wuthlrant il 
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— fi, auf dasſelbe loszuſtũrzen und, wenn er zu ihm 
gelangen Tann, es mit Wuth zu beißen. Noch auffallen- 
ber aber ift, daß auf alle wüthenben Thiere, welcher Gat- 
tung’ fie nur immer angehören mögen, die Gegemmart 
bes Hunbes benfelben. Einbrucd macht. Alle werben beim 
Anblicke des Hundes in Aufregung und Räferei verſetzt, 
ſtürzen auf ihn 108 und greifen ihn mit ihren natürlichen 
‚Waffen-an — dns. Pferd mit feinen Hufen und Zähnen, 
‚ber Stier mit feinen Hömern, ebenjo der Widder. Selbft 
das Schaf. entänßert fi muter der Hertihaft der Wuth- 
Tranfheit feines angeborenen Kleinmuthes und, weit ent- 
fernt, ſich bei dem Anblicke des Hundes zu fürchten, flößzt 
es bemfelben vielmehr Schredten ein und treibt ihn in die 
Flucht. 


Wenn ſchon dieſcs Vechalten ein ſehr auffallendes iſt, 


jo muß ung das ſogleich anzuführende nad) mehr befrem⸗ 
ben. 63 ſcheint nämlich, daß die dem Hunde zukommende 
Eigenthũmlichkeit, durch ſeine bloße Anweſenheit bei wuth— 
kranken Thieren einen Ausbruch der Raſerei hervorzurufen, 
nur für jene Fälle Geltung Hat, in welchen bie Krankpeit 
der Lehteren vom Hunde herruhrt. Ein Pferd, welchem 
Renault die Wuthtkrankheit vom Schafe eingeimpft 
hatte, bot die Krankheit in ihrer entjeglichiten Form dar, 
inbem es in ſolche Rajerei verfiel, daß es bie Haut feiner 
eigenen Vorderbeine mit feinen Zähnen, zerfeite. Auf 
biejes Thier num machte der Anblick eines Hundes Teinen 
‚aufregenden Eindruck; der Hund, ben man in feine 
Krippe warf, blieb verſchont; es ſtieß ihn mit ben Kopfe 
zurüd, ohne ihm jedoch das geringjte Leid zuzufügen. 

Als man ihm aber ein Schaf darbot, verfiel es augenblid: 

lich in den Heftigften Wuthanfall, erfaßte das arme Thier 
und zermalmte e3 mit jeinen. Zähnen. Dieſes Beifpiel 
ift vielfeiht nur eine. Ausnahme;, weitere Erfahrungen 
müfjen erſt lehren, ob es erlaubt fei, Hierin den Ausdruck 
eines Geſetzes zu jehen; ob wir zu der Annahme berechtigt 
jeien, daß jene Tiere, welchen die Wuthtrantpeit dur 
Inoculation ‚beigebracht worden ift, nur. auf den Anblick 
folder Thiere reagiren, aus deren Gattung das inoculirte 
ft entuommen worden war. Beiſpiele, wie das oben 


angeführte, werden allerdings nicht ſo leicht wiederlehren, 


weil bie Uebertragung der Wuthkranlheit von Pflanzen⸗ 
freſſern äußerft ſelten iſt. Halten wir inbeß an ber That⸗ 
ſache feft, daß es in der weit. überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle die der Hunbegattung.angehörigen Individuen find, 
durch deren Anweſenheit wuthkrante — in Aufregung 
verjegt werden. 


Es ift Teiht einzufehen, von welcher Wichtigkeit die 
Kenntniß diefer Thatſache ift und welchen Nugen bie Ei⸗ 
genthümer von Hunden aus ihr ziehen Tönnten, wenn fie 
barüber belehrt würden. Mie häufig erfahren mir von 
Perſonen, welche ung wüthende Hunde zuführen, daß ſch 
dieſe, bevor ſie noch einen Angriff gegen den Menſchen 
gemacht haben, bei dem Anblicke eines Thieres ihrer Gat⸗ 


tung im höchſten Grade aufgeregt gezeigt ‚Haben. Ger 
woͤhnlich lautet die Angabe: 


„Sonberbarer Weiſe zeigt 
ſich mein Hund, der dog von fo friebfertiger Gemuͤthsart 
iſt, ſeit ein, zwei oder drei Tagen ungeroößntich gereizt 
gegen axbire Hunde; ſohald er Einen ſah, ftürzte er auf 
ihn 108.” Gleichwohl erregt dieſe fo bedeutungsvolle 
Eigenthũmlichteit in den meiſten Fällen feinen Verdacht 
bei Demjenigen, ber fie beobachtet, und zwar nur deßhalb, 
weil dem Herren ſowie den Angehörigen des Hauſes 
gegenüber ber Charakter dieſes Hundes, den der Anblick 
eines Thieres ſeiner Gattung in ſo ungewöhnliche Auf 
regung verfeßt, ſich nicht veränbert hat. Die Mittheilung 
eines Vorfalles, der mir ſelbſt bege mete, wird Ihnen, 


‚meine ‚Herren, die Biaguoftijche Wicgtigfeit ber ſonderbaren 
Eigenihümlichfeit, von on wir jochen jprachen, am Beſten 


veranſchaulichen. 


Vor . ungefähr weigie Jahren; ‚brachte ein 4 in 
einer zweiräberigen Cariole einen jehr hübſchen Jagbhund 
nach Alfort. Während ber. gemjen Fahrt war ber mit 
keinem Maulkorbe verjehene Hund unten den Deinen ſeines 
‚Herzen mb. des Kutſchers gelegen , und trögbem ihit. bie 
Gegenwart einer ihm fremben Perſon Hätte aufreizen kön⸗ 
men, war der Huub dennoch vollkommen ruhig geblieben. 
Der Wagen: fuhr bis in oden Hof dei Anfialt hinein, 
dann ‚nahm; ber ; Eigefühämiewrbes. Hundes denſelben vin 
feine Arme umd brachte ihn innmein Cabinet. » Seiner 
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Angabe zufolge zeigte ſich das Thier feit zwei Tagen trau: 
vig und. weigerte ſich, zu freſſen. Da ih damals noch 
nit in demſelben Maaße wie heute-gegen die Wuthkrank⸗ 
heit und ihre tüdiihen Aeußerungsweiſen auf meiner 
Hut war, legte ich! den Hund auf meine, nie, um. ihm 
genauer zu unterfuhen. Ich war eben im Begriffe, feine 
Lefzen aufzuheben, um die Färbung der Schleimhäute zu 
betraditen, als ein Pubel, der mir gehörte, in das Cabinet 
herein Fam. Augenblicklich entwich der Hund, den id) 
unterfucte, meinen Händen , ohne mich zu beißen, und 
ſtürzte auf den Pubel los, dem es jedoch gelang, unver: 
Yeßt zu entfliehen. Diefe unerwartete und nad) ber Aus: 
fage feines Herrn ganz und gar ungewohnte Bewegung 
be3 Hundes war mir ein Lichtſtrahl. Ich vermuthete bie 
Wuth. Der Hund wurde fofort abgejondert eingefpertt 
und brei Tage jpäter unterlag er dieſer Krankheit. — 
Ein Hund, der gegen feine Gewohnheit und fonftige Ges 
müthsart ploͤtzlich anfängt, über Thiere feiner Gattung 
Herzufallen, ift daher im Hohen Grabe ber Wuth verbäd: 
fig. Dergleichen Aeußerungen find höchſtbedeutungsvoll 
und wer ſie richtig aufzufaſſen verſteht, wird ſich und An⸗ 
Here or Unheil ſchũtzen koͤnnen. 
Wir kommen num zu einer anderen Eigenthuͤmlichkeit, 
deren Kenntniß von Wichtigkeit if. ES koͤmmt nämlich 
Häufig vor, daß der Hund bei dem erften Auftreten ber 
Wuth? Krankheit vom Haufe entweicht und verſchwindet. 
Feſt möchte man glauben, daß er das Bewußtſein feiner 
gefahrbringenden Krankfeit in ſich trägt und bag er, um 
Schaden zu verhüten, Diejenigen flieht, denen ev zugethan 
iſt. Wie es ſich nun and mit diefer Deuturig verhalten 
mag, ſoviel ift gewiß, daß er ehr Häufig das Haus ſei⸗ 
nes Herrn verläßt und mar ihn nie mehr wiederſieht — 
fei es nun, daß er an irgend einem entlegenen Orte ftirbt, 
ober daß er; wie e8 an bevoͤllerten Plaͤtzen gewöhnlich. ge- 
ſchieht, durch feine. Biffigfeit gegen XIhiere uud. jelbjt ‚gegen 
Menſchen ala wüthend erfannt wird und auf der Straße 
feinen Tod findet. + In anbeven,sleiver nur zu Häufigen 
Fallen jedoch kehrt das arnie Thier, nachdem es 12 
Tage. lang herumgeirrt mb den Bepfolgungen: entgangen 
ift — eier unheilvollen Anziehuug folgend — "In. das 


? 


Haus. feined Herren zurüd. - Und kaum iſt der ‚arme 
Verirrte“ wieber heimgekehrt, jo drängen ſich Alle um ihn, 
beeifert ihm. Hüfe zu leiften ; denn meiften® bietet er dantı 
ein höchft elendes Ausſehen dar, tft auf das Aeußerſte ab: 
gemagert und mit Schmutz und Blut bebedit. Aber wehe 
Dem, der. fi ihm naht! Denn in dieſer Periode. der 
Krankheit iſt bei ihm der. Trieb zu beißen fo mädtig ge: 
worden, daß er jelbjt das Gefühl dev Zuneigung, wenn 
es noch fo lebhaft ift, beherrſcht; und nur zu oft läßt er 
ſich von. diejem Triebe hinreißen, die Liebtöfungen und bie 
Sorgfalt, bie man ihm widmet, mit. Beißen: zu ermibern. 
Man hat ſomit Urſache, denjenigen Hund mindeſtens für 
verdächtig zu halten, der, nachdem er einen ober zwei Tage 
vom Haufe entfernt geweſen ift, wieber in daſſelbe zurüd- 


kehrt, insbefondere wenn er dann den chen angebenteten 


Zuftand bed Elendes darbietet. 


Diefes, meine Herren, find die Symptome und Eigen: 
thumlichkeiten, welde den Wuth - Zuftand bei dem Hunde 
Tennzeichnen. Aus der gegebenen Darftellung iſt erſicht⸗ 
lich, Haß die Hundswuth keineswegs eine Krankheit iſt, in 
welcher fortwährenbe Raferei den Grundzug bildet. Das 
Publikum, welches noch immer in dieſer Anſchauung be: 
fangen ift, beurtheilt die Mrantheit nur nad) den in ber 
Testen Periode derſelben auftretenden Erſcheinungen ; ſo 
lange dieſe noch fehlen, glaubt es gewoͤhnlich nicht an dad 
Vorhandenſein ber Wuth. Aber bevor dieſe Erſcheinun⸗ 
‘gen ſich entwickeln, bevor bet tolle Hund ſich vollkommen 
raſend zeigt und feine Naferel durch Beißen zu erlennen 
gibt, verſtreicht ein ziemlich Langer Zeitraum, während 
deſſen ſich das Thier harmlos benimmt, obgleid feine 
Krankheit bereits deutlich ausgeſprochen ift. Dieſes Per 
Halten ift es, welches wir’ ganz beſonders hervorhthen 
wollten. ‚Würde ſich das Publikum dieſe Wehrheit zu 
Herzen nehmen, wuͤrde es ben Werth der frügeften Synd⸗ 
tome ber Wuthkrantheit erfennen Iernen, jo Knnten bie 
meiſten tollen Hunde bei Seite geſchafft werben, bevor fit 
noch Zeit gehabt haben, ein Unglüc zu verurſachen. 


2. Jodie Kranlheit in jene Perigdesgelangt, welche man 
das eigentliche „Wuth-Stadtum‘ nennen lann, d: h jeues 
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Stabiiim, welches fi durch Ausbrüche von Raſereickenn⸗ 
zeichnet, dann wird die Phyſiognomie des Hundes furcht⸗ 
‚bar, Sein Auge leuchtet von einem unheimlichen Glanze, 
ber ſelbſt dann Schrecken einflößt, wenn mandas Thier 
durch das: Gitter ſeines Käfiges betrachtet. Hier iſt es 
in unaufhörlicher Bewegung; rauf den geringſten Reiz hin 


ſtuͤrzt es gegen ben Befchatter los, indem es fein charakte- 


riſtiſches Geheul ausſtoͤßt; wũthend beißt es in die Stan⸗ 
gen’ jeines Kaͤfiges, jo daß das Knarren feiner Zähne 
babei hörbar: wird. Bietet man ihm. eine. Stauge von 
Holz oder Eifen dar, ſo fällt es über fie Her, erfaßt fie mit 
vollen Kiefern und beit hinein. Auf diefen Zuſtand ber 


Aufregung folgt "bald eine tiefe Ermattung. Erſchöpft 


sieht ſich das Thier in den Hintergrund ſeines Käfiges 
zurück ‚und bleibt daſelbſt einige Zeit umempfindlich gegen 
alle Verſuche, es zu reizen. Plöglid) erwacht es wieber, 


ſpringt vor und bricht in einen neuen Anfall aus; ; ) 


Bringt man einen Hund in ben Käfig. biefes im. vol- 
len Wuthanfalle befindlichen Thieres, jo wird er von dem⸗ 
jelben nicht fogleich angefallen und gebiffen. Im Gegen- 
theile wird in Letzterem durch die Gegenwart bes unglück⸗ 
lihen Opfers, welches man ihm überliefert — ſei es nun 
ein männliches ober weibliches Individuum — zunächſt 


der Geſchlechtstrieb erregt, was fich durch. Liebkofungen 
und Berüßrungen, beren Bedeutung nicht zweifelhaft tft, - 


zu erkennen gibt. Zuerſt nämlid) beſchnüffelt und beleckt 
der tolle Hund die Geſchlechtstheile des armen Thieres, 
melde man mit ihm in Berührung: gebracht hat. Dann 
trittier noch näher an baifelbe heran und beledt aud bei: 
fen Kopf. Während dieſer leidenſchaftlichen Kundge- 
bungen bat das unglückliche Opfer: gleichjam ein Worge- 
fühl der entſetzlichen Gefahr, die ihm droht; es drüdt fei- 
nen Schreden durch Zittern am ganzen Körper: ans und 
ſucht fi in einem Winkel des Käfiges' zu buden. Und 
in der That, kaum ift eine Minute verflofien, ſo verfällt 
das kranke Thier in Raſerei und ſtürzt wüthend auf fein 
Opfer 108. 
die Biſſe gewöhnlih nur mit durchdringendem Schreien, 
das zu: der ſchweigſamen Wuth de Angreifers im grellen 
Gegenfage fieht, unb/bewtüht ſich, ſeinen Kopf, auf wel⸗ 


Selten wehrt ſich dieſes; es antwortet auf 
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chen die Angriffe zumeift:gerichtet ſind, demſelben zu ent 
ziehen, indem es ihm tief unter dev Streu und unter ſei⸗ 
nen. Pfoten verbirgt. Iſt einmal dieſer erſte Wuthaus⸗ 
bruch vorüber, ſo gibt ſich das; wüthende Thier neuen 
Liebloſungen hin, auf welche jedoch bald wieder ein neuer 
Wutpanfall folgt. 


Am Zuftande * Freiheit Wießt der tolle Hund vor 
fich her und zwar anfangs noch mit ganz unbehinderten 
Bewegungen; er überfällt alle lebenden Weſen, bie er au⸗ 


Arifft, mit beſonderer Vorliebe aber den Hund, ſo bdaß es 
"für ben Menſchen, der. ſich auf: ſeinem Wege findet, ein 


glüdlicher Zufall ift, wenn fich gerade in feiner Nähe ein 
Hund zeigt, an bem das tolle Thier feine Wuth ftillen 
lann. Nicht Lange jeboch erhält fich ber freie Gang des tollen 


Hundes. Erſchöpft durch fein. Herumfchmeifen , durch bie 
Wuthausbrüche, denen er; ſich auf. dem Wege hingegeben 
hat, durch Hunger, Durft und ohne Zweifel auch durch 


bie Einwirkung ber Krankheit ſelbſt, wird er nad) kurzer 
Zeit von Schwäde der Glieber befallen. Sein Gang 


verlangſamt fi nun und wird wankend. Der hängende 


Echweif, der geſenkte Kopf, das offenſtehende Maul, aus 
dem. eine blaͤuliche, mit Staub beſchmutzte Zunge hervor- 
tritt, geben ihm ein charalteriſtiſches Ausſehen. In dieſer 
Periode ber Krankheit ift der tolfe Hunb viel weniger ge 
fährlich, als zur Zeit feiner erften Wuthanfälle. Macht 


‚er jetzt noch Angriffe, jo geſchleht dieß nur dann, wenn 
ſich auf der Linie, die er durchläuft, Gelegenheit zur Be⸗ 


friedigung ſeiner Wuth darbietet. Er iſt jedoch nicht mehr 
ſo erregbar, daß er ſeine Richtung verließe, um einen 


Menſchen ober. ein Thier anzufallen, — ihm nicht 


gerade im Wege ſteht. 
Bald erreicht feine Erſchoͤpfung einen ſolchen Grab, 


daß er-genöthigt ift, ſeinem Laufe Einhalt zu thun. 


Dann lauert er ſich in den Straßengräben nieder und 
bleibt darin Stunden Tange im: Zuftanbe der Somnolenz. 
‚Wehe. aber- dem Unvorſichtigen, dev feinen Schlummer 
förtl — Aus feinem dumpfen Hinbrũten erweckt, findet 
das Thier oft noch Kraft genug, um ihn zu beißen. — 


Das Ende des tollen Hundes iſt immer die Laͤhmung. 


Wir find nun, -meine Herren, am Schluffe dieſer Ar⸗ 
beit angelangt, ‚deren vielleiht zu große Ausdehnung in 
ber Wichtigkeit des darin abgehandelten Gegenftandes ihre 
‚Mechtfertigung finden mag. Es erübriget uns nur noch, 
einige Schlußbemerkungen beizufügen, . 


Aus unferen Auseinanderſetzungen geht hervor, daß 
viele, ja vielleicht die meiſten durch die Hundswuth ver⸗ 
urſachten Unglücksfaͤlle, welche nur zu Häufig. Angſt, 
Schrecken und Verzweifeluug ir ber Geſellſchaft hervor⸗ 
rufen, darin begrundet ſind, daß die Eigenthuͤmer ber 
Hunde aus Mangel: an! genugender Belehrung. ſich über 
hie erſten Symptome ‚duch melde der Wuth⸗ Zuftand 
fich zu erkennen gibt‘, Feine Rechenſchaft zu geben willen ; 
daß fie‘ aus den Warnungen, welche ihnen bie ungluͤck⸗ 
Uchen Geſchöpfe durch unzweifelhafte und leichtverſtũndliche 
' Zeichen:igeben, keinen Nutzen zu "ziehen willen; daß ſie 
mit einem Worte mücht“frühzeltig genug jene Mapregeln 
ergreifen, mit deren Hilfe das drohende Unheil abzu⸗ 
wenden wäre. In der Unwiſſenheit liegt bie hauptſaͤch⸗ 
Uichſte Quelle des Uebels; ihr muß man mit allen Kräften 
entgegenwirken. Zn dieſem Zwecke ſuche man bie Er: 
Henntnißg der Kremtheit in bie weiteſten Kreiſe zu ver⸗ 

brelten und die Aufmerkſamkeit des Publikums durch mie: 
derholte Darlegung der betreffenden Thatfahen wach zu 
erhalten. Schön die, Oeffentliöfeit, welche die Sitzungs⸗ 
Berichte unſerer Akademie dur eine große Anzahl von 
geitſchriften erlangen, wird in dieſem Betreffe einen eriten 
- Erfolg erzielen; Manches, mas bisher nur den Fach⸗ 
männer befannt war, wird auf dieſem Wege zur Kennt- 
niß ‚vieler Anderer ‚gelangen. Allein dieß genügt noch 
nit! In der Zeit, in welcher wir leben, verhallt der 
Laͤrm gar raſch, ſelbſt wenn-er,nod fo laut geweſen. 

Wir wünfdten, meine Herren, daß die Frage von ber 
Hundswuth eine Ihnen andauernd vorſchwebende Frage 

vliebe, wie die der Schutzpocken⸗Impfung; daß eine per: 


manente Commiſſion erttannt 'wircbe, ber; man’ alle auf 


dieſe furchtbare Krankheit Hezüglichen Dokuniente-einfenben 
würde und welche bie Verpflichtung hätte, dieſelbeit zu prũ⸗ 
fen und zu fammeln; daß endlich durch dieſe Commiſſlon 


mindeſtens alljaͤhrlich eine kurze, buͤudige und dennoch 
vollſtändige Unterweiſung ‚abgefaßt würbe, in welcher 
mar das Publikum über alles Dasjenige belehren wirkt, 
was ed. zum Erkenntniß der Hundswuth zu ·wiſſen nöthig 
hat;. Dieſer Unterweiſung müßte man: eine moglichſt 
große 'Deffentlichfeit: zu werſchaffen ſuchen, durch Zeit: 
ſchriften, Kalender und alle jene verſchiedenen Veroͤſſent⸗ 
lichungen, deren Zweck die Verbreitung: gemeinnütziget 


Kenntniſſe iſt z ſie müßte überall: und zu jeder Jahreoʒtit 
» Öffentlich: angeſchlagen fein, mit einem Worte — der Shall 
dieſet Larmglocke müßte oft „sehr. oft ertönen, bamit ‚bie 


Aufmertſamteit und mithin auch die Achtſamleit wach er⸗ 
halten wũrden. Auf dieſe Weiſe, meine Herren, werden 


die Vorurtheile, welche hinſichtlich der Hundswuth noch ſo 
ſehr verbreitet find; allmalig verſchwinden. Man wird 
nicht mehr die Waſſer⸗Scheu als ein untruͤgliches Symp⸗ 


tom betrachten, bei deſſen Mangel man ſich einer vollen 
Sicherheit: hingeben datfz man wird beſorgt werben, WEN 
ein Hund ſich umaufhörlich und ohne augenſcheinlichen 
Zweck hin und her bewegt, wenn er eine verlchrte Freßluſt 
zeigt, der Klang ſeiner Stimme veraͤndert iſt, wenn er in 
den -Kundgebungen: der Zuneigung. gegen ſeinen He 
das gewöhnliche Maß Uberfcpreitet, gegen Thiere feiner 
Art eine ungewöhnliche Biifigfeit am beu Tag legt, unter 
dem Schmerze ber Züchtigung ſtumm bleibt u. ſ. m. 
Und die Folge diefer Belehrung wird ſicher eine Abnahme 
der Wuth⸗ Erkrankungen. fein. Möge Jeder ſich ſelbſt 
ſchũtzen durch ‚bie Kenntniſſe Deffen, was zu feiner Selbſi⸗ 
erhaltung nothig iſt; Hierin — wir ſind von dieſer Ueber: 
zeugung auf das Tieffte durchdrungen — liegt bie beit, 
die wirffanfte Prophylaxis. Wir geben banit wohl hin 
Yänglich zu verftehen, daß mir nur wenig Zutrauen hegen 


zu der Wirkjamteit: ber: amtlichen Mafregeln, melde man 
bis jet in ber Abſicht ergriffen Hat, um bie weitert Aub- 


breitung ber Wuthkrankheit.bei dem Hunde und bie der: 
tragung derjelben auf ben Menjchen zu verhüten. de 
weiſen ja doch die jährlichen. ftatiftifchen Ausweiſe, daß 


tot aller auf den fraglichen Zweck hinzielenden Polige: 


lichen Vorſchriften die Zahl der Wuth⸗ Erkrantangen fi 
neswegs abninmt. Dieſes Ergebnif; genügt, um it 


| 
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Urtheil süben ben Werth der — Yan! Gistande 
_. Mahregeln zu :geflatten. ' — m. 


"Aber, wird man uns entgegnen unter diefen volizei= 
Yihen Mahregein tr doch eine, welche zeige, gehandhabt 


ſehr wirkſam fein müßte — "nänlich bag Milegen der 


Maultörbe. In Frankreich, und namentlich in Paris, 
ift Die Art, in welcher das Anlegen der Maulkörbe ge: 
ſchieht, eine reine Täuſchung; es iſt daher bei dem gegen- 
wärtigen Stande der Dinge auch nicht wohl möglich, den 
prophylaltiſchen Werth diefer polizeilichen Mafregel, welche 
niemals in Wirflichkeit zur Ausführung kam, zu beftimmen. 
In der That, würde man auf die Köpfe der Hunde mit 
einem Pinfel die Umriſſe eines Maulforbes zeichnen, fo 
wäre bamit den amtlichen Vorſchriften ebenjo gut Genüge 
geleiftet, als durch das Anlegen der gegenwärtig gebräud;: 
lien Maufförbe, welde die Schnauze fo Lofe umgeben, 
baf fie jowohl das Athmen mit dem Maule, al3 auch das 
Bellen gejtatten und mithin zur Verhinderung des Beißens 
faft unnüg find. Der Maulforb in feiner heutigen Ge 
ftalt und Anwendung ift daher, um es gerade herauszu- 
jagen, nur eine Ausflucht, ein Mittel, durch welches man 
ſich den Anfchein gibt, das Gefek zu befolgen, indem man 
ihm zugleich aus dem Wege geht. Es mufte aber auch 
fo fommen, denn das Geſetz hat das Unmögliche verlangt ; 
bie Verordnung, um den Kopf des Hundes einen Zwangs- 
Apparat anzulegen, dev ſich dem Abziehen dev Kiefer ent- 
gegenftellt, ift ſchon an ji) ein Mikgriff. Bei dem Hunbe 
find die Najenhöhlen zu enge, um ihm das Athmen durch 
die Nafe allein zu ermöglichen, wie dies bei dem Pferde 
ber Fall ift; der Hund muß mit offenem Maule athmen, 
er muß durch die Zunge und die ganze Mund-Schleimhaut 
trangfpiriren, er muß daher im Stande fein, die Kiefer 
zu öffnen. 


Es ergibt ſich demnach die Aufgabe, um den Kopf bed 
Hundes einen Apparat anzulegen, welcher — indem er 
dem Athmen durd den Munb volle Freiheit gewährt — 
ihn dennoch verhindern würde, mit ben Kiefern anzugreifen 
und zu beißen. Das einfachſte Mittel, dieſe Aufgabe zu 
Löfen, beftünde barin, daß man um ben Kopf bes Hundes 


- auf unüberwindliche Hinderniſſe zu ſtoßen. 


‚ehe Orahtgltter befeſtigte, welches geräumig igeniig:wäte, 
um /innerhalb deſſelben den Kiefern freies Spiel zu laſſen. 
BZur Verhinderung des Beißens wäre dieſer Apparatfge⸗ 
wiß ſehr zweckmaͤßig, in ãſthetiſcher Hinſicht ließe ev jedoch, 
wie wir und nicht verhehlen konnen, fehr viel zu winſchen 
übrig. Alles Lächerliche aber iſt zu vermeiden, beſonders 
in Frankreich. Die nützlichſte Maßregel, wenn ſie zum 

Laden Anlaß gibt, Läuft Gefahr, in ihrer Ausführung 

“ Glüdlicher 

Weiſe hat das fragliche Problem in jüngfter Zeit eine 

beſſere Löjung gefunden. Zwei Arten von Maultörben, 

Beide nad) demſelben Gedanken hergeftellt, find erjt kürze 
li erfunden worden — die Eine von Herrn Profeflor 

Goubaur (in Alfort) und die Andere vom Herrn 

Charriere (in Laufanne). Mufter diefer Maulförbe 

konnte man bei der letzten Hundeausftellung in Paris 

fehen. Beide Arten von Maulkörben geftatten es, das 

Thier feiner Kiefer zu entwaffnen, während fie ihm gleich 

zeitig die Freiheit gewähren, bei offenem Maule und 

heraushängender Zunge zu athmen. Diefe Maultörbe 

beftehen aus zwei, durch Gelente beweglichen Stüden, 

welche länger find als die Kiefer des Hundes, fürıden fie 

beftimmt find, und dieſelben peripherifch umgreifen; Die 

beiden Stücde des Maulforbes fönnen nun durch die Wir: 

fung der das Maul dffnenden Muskeln von einander ab— 
gezogen werben und jobald ſich das Maul wieder jchliekt, 
treten fie vermöge einer fehr einfachen febernben Vorrich— 
tung wieber in ihre urfprüngliche Lade zurück. Diefe finn- 
reihen Apparate geftatten e8 nun, die Verordnung bezüg- 
lid; des Anlegend von Maulförben ſtrenge zu vollziehen, 
während fie gleichzeitig ben Hund eined unerträglichen 
Zwanges überheben. Wir wünſchten daher, daß hierüber 
auf amtlichen Wege weitere Erfahrungen gefammelt wür— 
den, bevor wir die Maulkörbe als eine nutlofe Mapregel 
verwerfen. 

Ich kenne wohl den Einwurf, ben man gegen bie 
Sache im Allgemeinen zu machen pflegt. Man jagt, daß 
die meiften Fälle, in welchen Menfhen von tollen Hunden 
gebiffen werben, fich im Inneren ber Häufer ereiguen, wo 
die Hunde ohne Mauftorb umhergehen, Ich bezweifle dieß 
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wicht; ‚aber der Hund, der im Immeren bes Haufes heißt, Uch der Maulkdrbe iftmithincuaih als eine offene zu ber 
iſt ſelbſt wieder außerhalb desſelben, auf feiner Wanderung trachten, und bevor wir eine dieſer poltzeilicheti Anordnung 
durch bie Straßen, gebiſſen worden und er konnte nur entgegen tretende Anſicht ausſprechen, müffen erſt weitere, 
deßhalb gebiſſen werben, weil fein. Angreifer keinen ober ſorgfaͤltig durchgeführte Verſuche a den eigentlichen 
ame einen fingirten Maullorb tung. Die Frage begüge Werth eher entſcheiden. 


‚m 11. 





"Baprents, Wittwoch den 30. December 1863. 
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Ad Num. 7442. a 
An die Königlihen Bezirksaͤmter von Oberfranfen, 
(Die Bezüge des Schreiberperfonals ber Berirkeäniter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Kyl. Bezirksaͤmtern von Oberfranfen wirb nad: 
fotgend bie hoͤchſte Entſchließung des Kgl. Staats: Miniz 
ſteriums ded Innern vom 21. d. Mts. bezeichneten Bes 
treffs zut Kenntnißnahme und pünktlichen Dar— 
nach acht ung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 23. December 1863. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
' Kammer des Innern, 
von Koch, Präſident. 
Graf. 
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Abdruck. *: . s 
Rr. 3310. 


Staats-Minifterium des Innern.” 


Nachdem Seine Majefät ver König bie Aufs- 
befferung der Bezüge des Schreiberperfonald der Königl. 
Bezirksämter alerhufdreichft zu genehmigen geruht haben, 
und die deßfallſigen Zuflüffe liquid geftellt find, fo wird 
folgende neue Regulirung befannt gegeben. : 

1) Der erfte Bezirksamtsſchreiber hat fortan 500 
Gulden des Jahres zu beziehen. 

2) An den Bezirkdämtern, welchen nur zwei, Schreiber 
beigegeben find, hat ber zweite jährlih 300 Gul⸗ 
den zu erhalten. 

3) An den mit 3 ober mehr Shreibern verfehenen 
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Bezirksämtern hat der zweite Schreiber 360 Gul⸗ 
den, ber dritte 800 fl. des Jahres zu empfangen; 
4) Die vierten und weitern Schreiber erhalten 240 
Gulden des Jahres. 
5) Der Jahresbezug der einzigen Schreiber, welche 
den erponirten Bezirksamts- Affefforen beigegeben 
“find, bleibt auf 360 Gulden des Jahres feftgeftellt. 
6) Die Befegung der Schreiberftellen bleibt unveraͤn⸗ 
dert dem Kgl. Bezirlsamtmanne. Die Regulirung 
der Nebenbezuge an. Taggebühren im einer Weiſe, 
welche Ungleichheit in der Beteiligung zur Folge 
hätte, ift verboten. u 
Das neue Regulativ Hat mit dem 1. Januar 1864 
in Anwendung zu treten, und werden bie erforderlichen 
Mittel der Kal. Regierung zur Verfügung geftellt werben. 
" Münden, den 21. December 1863. 
Auf Seiner Königliden Majeſtät Aller 
höhften Befehl 


von Reumayr. 


. An 
die Kgl. Regierung, Kammer des 
Innern, von Oberfranfen. 
Die Bezüge des Schreiberpere 
ſonals der Bezirfdämter betr. 


Durd den Minifter 
der Seneral: Sekretär, 
Minifterialcath 
von Epplen. 





Ad Num. 7686. 

An die König. Bezirlsämter, Stadt: Magiftrate Bayreuth, 
Bamberg und Hof, ſowie jänmtliche Kultuss und Unter: 
richts⸗ Stiftungsverwaltungen in Oberfranfen. 

(Die Erbauung einer Eiſenbahn von Starnberg nad 
Bensberg und an den Peißenberg betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezug auf die hoͤchſte Minifterials Entfehliegung 
vom 22. October 5. Is., die von der Königl. Bank zu 
Nürnberg negogirten Eifenbahnantehen, hier die Anfegung 
von Gemeinde⸗ und Stiffungs-Kapitalien betreffend, — 
Kreid = Amtsblatt Nr. 95 — folgt unten Abdrud eines 
weiteren hoͤchſten Reſeripts des Kgl. Stantd-Minifteriums 
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ded Innern beider Abtheilungen vom 21. I. Mid. zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 
Bayreuth, den 27. December 1868. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer bee Innern. 
son. Koch, Präfdentr' 
Graf. 
Abdrtuck. u e ⸗ 
Rr. 3104. 


Staats-Minifterium des Innern 
beider Abtheilungen. | 


Rach Mittheilung ded Kol. Staats s Minifteriumd der * 
Finanzen ift dad Anichen für den Bau ber Starnderge 
Pensberg⸗ Peißenberger Eiſenbahn, im Betrage von 
8,850,000 fl., von ber Kgl. Bank zu Nuͤrnberg negoſitt 
und bietet die gleichen Sicherheiten, wie bie übrigen von 
der Kgl. Bank zu Nürmberg negogisten Eiſenbahn⸗ An 
fehen. 

Es unterliegt daher feinem Anſtaude, daß Kapitalien 
der Gemeinden und Stiftungen in den 44 Procent ver 
zinslichen Obligationen jene® Anlehens unter den in der 
Miniferial: Entfgliefung vom 22. Drtober 1. 98., Ar 
654, die von des Kgl. Bank zu Nürnberg negogiten 
Eifenbahnanfehen, hier die Anlegung von Gemeindes und 
Stiftungäfapitalien betreffend, angeführten Beſchraͤnlungen 
angelegt werden. 

Münden, den 21. December 1863. 
Auf Seiner Königliden Majeſtaͤt Aller 
höchſten Befehl. 
v. Zwehl. v. Neumayt. 
An 
die X. Regierung, Kammer ded Durch den Bintiet 
Innern, von Oberfranfen. der General» Seltttaͤt, 
Die Erbauung einer Eiſenbahn Miniſterialtath: 
von Starnberg nad) Pends don Epplen. 
berg und an ben Peißenberg “ 
betreffend, 


uilu 
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Ad Num. 7445. 
(Die Projetirung und Wusführung größerer Feuerungen 
für Gewerbe und Fabriken betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entfhliefung des K. Staats Miniftes 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
22. December h. 38. Rr. 10,822 wurbe auf Grund ber 
durch Art. 8 ded Gewerbögefeged vom 11. September 
1825 und $. 78 der Bollzugsinftruftion hiezu vom 21. 
April v. 8. eingeräumten Ermächtigung bie Projektirung 
und Ausführung größerer Feuerungen für Gewerbe und 
Fabrifen allgemein ala eine ber freien Betriebfamkeit 
überlaffene Erwerbsart erklärt. 

Bayreuth, den 24. December 1868. 
Königlthe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Koch, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 7773. 
An die König. Bezirkgämter und unmittelbaren Magiftrate 
in Oberfranten. 

(Die Fleifhtare für den Monat Januar 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebungen über die Dich » Eins 
fauföpreife wird bie Taxe für die verfchiedenen Fleiſch⸗ 
gattungen für den Monat Januar 1864 in nach⸗ 
fichender Weiſe feſtgeſetzt: 

1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirksaͤmtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſieinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 134 kr., 
H. Qualität auf 114 kr., 
1. Qualität auf 10 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 144 fr, 
II. Qualität auf 134 fr., 
IT. Qualität auf ı7$ kr.; 


e) für dad Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 104 kr., 
II. Qualität auf 84 kr., 
IN. Qualität auf 64 kr.; 
d) für das Pfund Hammelfleif 
J. Qualität.auf 11 ic, 
II. Qualität auf 9 Mr., 
I. Qualität uf 7 fr, 


2) für die Stadt Bamberg, 
welche den Beziefsämtern Bamberg L, Bamberg IL, Eber⸗ 
mannftadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffelftein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14} fr., 
I. Qualität auf 134 fr., 
III. Qualität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Schweinefleifh 
I. Qualität auf 16 fr., 
HI. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 12 kr.; 
©) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
IL Qualität auf 84 fu, 
II. Qualität auf 6 ke; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität auf 8 kr., 
II. Qualität auf 6 fr; 


3) für die Stadt Hof, 
welche den Bezirkgämtern Hof, Müncberg, Naila, Rehau 
und Wunfiedel zum Anhalte dient, ; 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 fr., 
1. Qualität auf 13 kr., 
II. Qualität auf rı fr; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
1. Qualität auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 Te; 


- 
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c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualttät auf 10 kr., 
II. Qualität auf 9 k., 
1. Qualität auf 8 ku; 
d) für das Pfund Hammelfleifd 
I. Qualität auf 12 fr... “, 
II. Qualität. auf 11 kr., 
III. Qualität auf 10 kr.; 

4) für die Stadt Kronad, 
welche ‚den Bezirtdämtern Kronach und Teufchnig zum 
Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch £ 

1. Qualität auf 14 kr., 

II. Qualität auf 18 kr., 
III. Qualität auf 11 kr.; 
b) für das Pfund. Schwelnefleiſch 
I. Qualität auf 144 kr., 
II. Qualität auf 134 fr., 
II. Qualität auf 124 fr; 

e) für das Pfund Kalbfleiſch 

J. Qualität auf 9 fi, 

1. Qualität auf 8 fr, 
IH. Qualität auf 7 ku; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
1. Qualität auf 9 fr, 
II. Qualität auf 7 fr. 

In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhaufihlag, welder ber re⸗ 
gulixten Taxe bereitö zugerechnet ift, ſo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde voies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, den 28. December 1863. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Sammer ded Innern. 


von Koch, Präfdent. 
Graf. 
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Ad Num. 7058. 


An fämmtlihe Diftrikts: Polizeibehörden von Oberfranten, 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Bericht ded K. Bezirksamts Dachau vom 7. pr. 
11. L Mis. wurbe im Verlaufe des vorigen Monats bei 
dem Bäder Anton Stoder in Petershauſen von her 
unbefannten Mannsperſon in ordinärer Bauernkleidung, 
welche einen leeren, mit zwei Ochſen befpannten Leiters 
wagen bei ſich führte, ein falſcher Kronenthaler vetaus⸗ 
gabt. 

Diefe Münze ift öfterreihiihen Gepräges, mit der 
Sahreszahl 1714 werfehen, aus Meffing nad der Mes 
tallform eines aͤchten Stüdes abgeſchlagen und traͤgt noch 
Spuren von Verſilberung an ſich. 

Die obengenannten Behoͤrden werden angewieſen, hie⸗ 
nach die geeignete Spaͤhe einzuleiten. 

Bayreuth, den 24. December 1863. 

Köntiglihe Regierung von Oberfranten, 
- Rammer bed Innern, 
von Koch, Präftdent. 
Graf. : 





An ſammillche Diftrittse Poligeibehörben von Oberfeanten, 
(Bermigte und aufgefundene Perjonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


J. 
Ad Num. 6023. 

Anna Maierholgner, Bäuerin von Dirnaich, 
Bezirksamts Vilsbiburg, welche ſchon mehrmals von ihrem 
Ehemanne fortgegangen war, hat am Sonntag den 20. 
September d. Is. ihren Wohnort wieder verlaſſen, 
es iſt ihr dermaliger Aufenthalt unbelannt. 

Sie iſt 56 Jahre alt, von mittlerer Statur und rüg 
bei ihrer Entfernung als Kleidungaftüde: einen grauen 
Spenfer, einen halbſeldenen, blaubraunen Rod, einen 
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grünmwollenen Schurz, ein Fomans nn * — 
Schuhe.. “ L 


Die obengenannten Beiiben werden — 
nach dem Aufenthalte der genannten Weibsperſon die 
erforderlichen Nachſorſchungen zu pflenen, und ein et⸗ 
waiges ſachdienliches Ergebniß dem Kl, BERN 
Vilsbiburg befannt zu, geben. 





II. 

Ad Num. 7526. 2 
Unter Bezugnahme auf das Reglerungs⸗ Ausſchreiben 
vom 24. November: I. Is., Kreis-Amtsblatt ©. 1739, 
wird den obengenannten Behörten bebufs der, Einftellung 
weiterer Nachforſchungen hiemit bekannt gegeben , daß der 
vermißte VBüttnerweifier Georg Baier von Feledenfeis 
am 22. v. Mts in der Kieslohe, Gemeinde Hohenhardt, 


todi aufgefunden worden iſt. 


Bayreuth, den 27. December 1863. 
Köntgliche Regterung von Dberftanten, 
Kammer ded Jnnern. 


von Koch, Präficent. 
m. ce Graf. 


Ad Num. 7206. 
(Agentur: Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maseftät des Königs. 


Auf Antrag der Sauptagentur der 8. 8 privilegirten 
Azienda Assicuralrice in Ztieft wurden 

1) Karl Herrmann Albert, Kaufmann in Münchberg, 
an Etelle ded zurüdgetretenen Agenten, apptobirten 
Bater Jakob Lug von dort, 

2) Buhbinder Heinrich Eiſen bach von Wunficdel, 
an Stelle des zurüdgetretenen Agenten, Strumpfe 
wirter W. F. Seifert von dort, 

ald Agenten diefed Vereins durch die unterfertigte Stelle 
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beftäcigt, was hierdurch‘ zur’ äffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. ur vd en 
Bayreuth den 283. December 186% .% <,; 

Königliche Rehirrung von Oberfranken, 
— Kammer des Intern) 7." 
“yon Koch, Präftdene.‘ 
— Graf.” 
> % * 
An. die K. Stadt⸗ Kommiſſatiate und ſämnntliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Aufſicht auf. Landesverwiefene betreffend.) | 
Im Namen’Seiner Majeftät des Könige. 
1. 
Ad Num. 6590. 
Durch rechtstrafugeb — 
1) des K. Bezirksgerichts Würzburg vom 17. No— 
vember d Is. wurde Dorothea Schwarz von 
Tauberdifheisheim wegen Vergehens der Rückkeht 
aus der, Landedvermrifung zu einer. Gmonatlihen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt ‚und „zugleih audges 
ſprochen, daß Diefelbe wiederholt de Landes zu 
verweifen fei, 

2) des K. Bezirkögerichtd Würzburg vom, 17. NRos 
vember I. 38. wurde Eulalia Klug von Eckard⸗ 
roth wegen Ruͤckkehr aus der Landedverweifung in 
eine 30täglge Gefängnißſtrafe verurtheilt und zus 
gleich wiederholt ded Landes verwleſen, 

3) des K. Bezirksgerichts Neuftadt a. ©. vom 1%, 
November I. Is wurde Georg Amerell von Ofte 
heim, Großherzogthum Sachfen » Weimar, wegen 
Vergehens der Rüdfchr aus der Landeöverweifung, 
Betteld und Landſtreicherei in eine Gefängnißftrafe 
von I Monat verurtheilt und von Neuem des 
Landes verwiefen; 

4) des K. Bezitksgerichts Neuftabt a, S. vom 26, 
November I 8. wurde Konrad Gebauer, lebis 
ger Taglöhner von Eitra, Kurfürſtenthum Heſſen, 
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wegen abermaliger Ruͤcklehr aus der Landesver⸗ 
weifung, Betteld und Landſtreicherel im Rüdfaile 
zur Gefängnißfitafe von 7 Monaten veruttheilt 
und neuerdings ded Landes perwieſen. 

Hievon erhalten. die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Gignalements ber Landesverwieſenen 
behufs Einhaltung bed vorjhriftämäßigen Verfahrens 
Kenntniß. 

s s * 
Signulement der Dorothea Schwarz: 
Alter 2i} Jahre; Größe 5°; Haare braun; Stine 

Hoch; Augen grau; Augenbraunen braun; Nafe ſpitzig; 
Mund gewöhnlich; Geſichtsform oval; Gefigtöfarbe ges 
fund; Kinn oval; Körperbau ſchlant; Befondere Kenns 
zeichen: ohne. J— 
Signalement ber Eulalia Klug: 

Alter 21 Jahre; Größe 5* 4“ 8; Haare dunfels 
blond; Stimme nieder; Augen grau; Rafe ſtumpf; Kinn 
oval; Geſicht breit; Geſichtsfarbe geſund. Beſondere 
Kennzeichen : ohne. 

Signutement ded Georg Amerell: 

Alter 24 Sahre; Größe 57; Stime flach; Augen 
braun; Naſe Hark; Mund proportionitt; Augendraunen 
ſchwarz; Haare ſchwarz; Bart ohne; Zähne gut; Statur 
unterſeht. Beſondere Kennzeichen: hat auf der rechten 
Srite des Halſes eine Brandflecke. 

Signalement des Konrad Gebauer: 

Alter 60 Jahre; Groͤße 5‘ 7%; Statur unterfeßt; 
Haare braun; Augen blau. Befondere Kennzeichen: 


ohne. 


— — — 


u. 


. 6640. 
Ad = rechtskraͤſtiges Urtheil des K. Landgerichts 
Amorbach vom 3. November 1. Sß. wurde bie ledige 
Taglöhnerin Eliſabetha Geis von Vielbtunn, — 
lich heſſiſchen Landgerichtb Michelſtadt, wegen Beite 


und Landſneicherei beſttaft und des Landes ———— 


* 
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Hievon erhalten Die obengenannten Behörden unter 
Mittheitung des Signalements der zc. Geis behufs Em 
‚haltung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenntnip. 

11 — Teer .. '&. 
Signalememt der Elifabetha Geis: 
Alter 33 Jahre; Größe 5°; Haare ſchwarz; Augen 
ſchwarz; Geſichtsfarbe gelblich; Rafe ftumpf; Mund ges 
wöhnlic ; Statur kräftig. Befondere Kennzeichen: ohne. 


UI. 
Ad Num. 7084. 

Der 73jährige Muͤllergeſelle Johann Welz von 
Lautenbach, K. württemb. Oberamts Ellwangen, wurde 
durch rechtstkraͤftiges Ertenntniß des Koͤnigl. Stadts und 
Landgerichts Dinkelsbuhl wegen Betteln zu einer Btägigen 


Arreſtſtrafe verurteilt und bed Randes verwiefen, 


Unter Mittheilung ded Signalements ded Genannten 
werden die obengenannten Behörden hievon mit dem Auf 


trage in Kenntniß gefegt, im Betretungsfalle deſſelden dad 


vorſchriftsmaͤßige Verfahren einzuleiten, 


* * 
Signalement des Müllergefellen Johann Welz von 
Lauienbach. 


Alter: 73 Jahre. Größe: 50 2". Haare: grau, 
Augen: blau, roth unterlaufen. Nafe: breit. Mund: 
proportionirt. Bart: ohne Gefiht: breit, Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: trägt gewöhnlich eine Kleidung von 
hellem Zwillich. 


— — 


W. 
Ad Num. 7179. 
Durch Urthell des Kal. Stadt» und Kandgeridtd De: 
nauwoͤrth vom 1. d. Mt. wurde der Kierbrauergeielle 
Johann Daniel Lehrer aus Sulz, K. württ. Dperamtd 
gleichen Namens ; wegen Lanbfireicherei: zu einer 12tägle 
gen Arreſiſtrafe verurtheilt und wad erftandener Strafe 
des Landes verwieſen. 


aid 
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’ Die oben bezeichneten Behoͤrden werden hievon ‚unter 
Mitteilung des Signalements des. Benannten zum wei⸗ 
teen vorfchriftemäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
3 — a’ PR nr .. 
Si an af em ent, 
Alter: 43 Jahre, u 
Statur: unterfegt, 
Größe: 6°, 
Geſicht: volled, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Bart: braun, 
Haare: braun, 
Stirne: flach, 
Augen : graue, 
Nafe: proportionict, — 
Zaͤhne: gut, 
Mund: gewoöhnlich, '* 
Kinn v oval, 
Sprade: ſchwaͤbiſch. 
Bejondere Kennzeihen: ohne. 
Bayreuth, am 27. December 1863. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern 
von Koch, Präfident, 


ser 
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Ad Num. 4299. 
(Die Verhandlungen bes Diſtrittsraths Stabtfteinad) pro 
1892/43 betteffend.) ' | 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß der Rechnungen der Diftriftögemeinde 
Stadtſieinach pro 1882, von denen " 
A. jene über die Diftriftöfaffe effektiv mit 
2481 fl. 24 kr. ‚Einnahme, 
2108 fl. 39 fr. Ausgabe, 


372 fl. 234 fr. Aftivbeftand ; 


B. jene über die Getraid: Nothmagazind’- Kaffe effeftio‘ 
mit 
466 fl: 568 fr. Einnahme, 
fe fe Ausgabe, 
En 56 Fr. Attivbeſtand; 
©. Kt über die Difrifts = Hufe und’ Sbartaſſe mit 
2707 fl. 57 fr Einnahme, 
2697 fl. 298 fr. Ausgabe, 
10 fl. 23 fr. Aftivbeftand, 
83275 fl. 594 fr. Vermögen, 
1836 ff. 32° fr. Schulden, 
1445 fl. 27} ft. reinem Vermögen für bie 
GH ilfstaſſe, dann 
1074 fi. 554 fr. Vermögen und 
1074 fl. 55$ ft. Schulden für bie Sparkafte 
abfchließt, wird gemäß Artikel 21 des Diſtriktsraths⸗ 
Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Bayreuth, den 23. December 1863. 
Königlihe Regierung von Dserfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Koch, Präfident. 


ferner 


Graf. 


Ad Num. 7349. 
Belanntmadung. 


(Den, Biehverfiherungs Verein gegen Schaden an Pferben 


und Rindern für das Königreih Bahern betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachftehend wird der XXIX. Rechnungsabſchluß des 
Verſicherungs⸗Vereins gegen Ehaden am Pferben und 
Rindern: für daw Königreich Bayern mit dem’ Bemerken 
befannt gegeben, daß gedaditer Verein mit legten Auguft 
l. Is feine Wirlſamkeit geſchloſſen hat 

Bayreuth, den 24, December 1863. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
von Koh, Präfident, 
Graf, 





1861 
Abdruck. * J u „®»...,.n 
ad Nr. 11,360. ’ F 


Betlanntmadung. , 

Die bisherige Vorſtandſchaft und der Ausſchuß des 
aufgelösten Vereines zur Verſicherung gegen Schaden an 
Pferden und Rindern ‚bringt zur allgemeinen Kennenjß, 
daß die XXIX. und zugleih Schluße Rechnung unterm 
28, Juni 1863, welche mit 








Einnahme 1198 fl. 423 fr. 
Audgabe . ..., 931]. 57 kr. 
Beſtand 2 +. 266.f. Ad tr. 


abſchließt, ‚gelegt, vevibirt und anerfannt, dann zugleich 
der Nachweis geliefert worden ift, daß ber Verein alle. 
feine ihm Ratutenmäßig zufommenden Verbindlichteiten ers 
füllt, fowie, daß der obige Kaſſen⸗ und Bermögeudbeftand, 
nad) Abrechnung ber Iegten Koften für den Verein, „unter 
die noch vothandenen Mitglieder | bed Vereins nach Ver⸗ 
haͤltniß deren Verficherungoſumme beſchlußmaͤßg vertheilt 
wurde. Allen Berheiligten fieht bie Einficht aller Vers 
Handlungen, Rechnungen und Belege offen, 
Münchberg, den 8. December, 1868. 
Die bloherige Vorſtandſchaft und der Ausſchuß des aufge⸗ 
lösten Vereines gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für dad Königreich Bayern. 
Biegelmäller, Vorſtand. 
Fur ven Ausſchuß 
Georg hzaenſcher Wilhelm Müller, Georg Gegner, “ 
Adam Richter, Nikol. Krauß. 
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d Num, 4926. 
a An die Konigl. Prentämter won Dberfranten, 
@ie — her Lanbräthe. für bie, Beriobe 18%%on big > 


48%%/4, betreffend.) 
Seiner Majeftät des Könige. 
8 Geſetzes über die Sandräthe iſt die 
wahl derfelben Angeorbnet, und: aus 
März biefür beftimimt. 
fe hat jedes Konigl. Rentamt 
d vollfändigeß, mit fortlaus 


Im Namen 
Nach Art, 12 de 
Vornahme einer Neu 
gleich der Monat 
Zu diefem Behu 
ein genaued un 


daß die‘ wꝛeldu dhen binnen 


1982 


fenden Mummerm verfebenes ‚nach den meugehil: 
deten Bezirfdämtern. ausgefchiedenes, 

Verzeichniß aller jener Grundbrfiger vom Kreife Obers 

franfen, weile von ihren Befigungen in Ober: 

franfen ein Grundfteuer-Simplum von 

mindejtend 25 f. jährlid entrichten, 
berzuftellen und bis zum 10. Januar 1864 läng 
ſtens anber vorzulegen. Im demſelben ift bei jedem diefer 
@rundbefig:r_dıe Größe feiner einfayen Grund⸗ 
fleuer beizuſetzen. 

Die Derfäumung der Feift oder allenfallſige Unges 
nauigfeiten ober Unvoliftändigfeiten wůͤrden Geldſttafen 
zur Folge haben. 

Bayreuth, den 28. December 1863. 

Könıglide Regierung von Dberfranten, 
Kammer der Finanzen. . 
von Koch, Präfident. ji j 
von F$rey,-Direktor. 
Roſenbuſch. 


Ad Num 1297. .1 5: 


(Die Erledigung ber orrabjunttu und des, hamif ver: 
bundenen Subreftorates in Roth bir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachdem um die erledigte Pfarradjunftur und dad das 

, mit verbundene Eubrektorat an der Lateinſchule in Roth 
bis jetzt feine Bewerber aufgetreten find, fo wird dieſe 
Stelle mit den im Audfchreiben vom 5. p. Mtb. ent⸗ 
bafteıyen ı und-im Kreis⸗Amisblatte veröffentlichten Beſtim⸗ 
mungen und den daſelbſt vorgetragenen Einfünften wies 
derholt mit —— zur Bewerbung ausgeſqhtieben, 
F ra; Fer? 

14 Tagen 
bel unterfertigter Stelle einzureichen find. 
Ansbach, den 21. December 1863. 

Königlihes pioteftantifdes Sonfiforium 
Meyer. 

vn 
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Schmidt, 


1863 
Befanntmah ung, 
die Berloofungen ber bayerifchen Staatsſchuld im Jahre 
1864 betreffend. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Anordnung. vom 22. November 


1862 bezüglich der Feffegung beftimmter Verloofungsters 
mine haben im nädhftfolgenden Jahre 1864 nad 


ſtehende Verloofungen der bayerifhen Staatsſchuld ſtatt⸗ 


aufinden : er 
1. Am 15. Januar 1864: 9 

a) für das Militäranlehen von 1855 zu 44 Procent, 
dann 

b) für bie Eiſenbahnanlehen zu 4 Procent mit ganze 
jährigen Zinscoupons und für. die ‚Eifenbahnans 
Ichen zu.44 Procent mit ganzjährigen. Zinscous 
pond (auf den Inhaber und auf Namen), 

2. Am 15. März 1864; 
für die Grundrenten Ablöfungd» Obligationen, 

3. Am 16. März 1864: ) 
für dad neue allgemeine Anlehen von 1857 zu. 44 Pro: 
cent (auf den Inhaber und auf Namen), .: 

4. Am 15. Apkil 1864: 

a) für bie 34 und arrofirt 4procentigen Mobiliſttungs⸗ 
Obligationen der Privaten (duf ben Inhaber und 
auf Namen), dann 

:b) für die 2procentigen Diitgektonen der Stiftungen 
und Gemeinden ; 

5. Am 29. October 1864: 
für die Grundrenten = Ablöfungs « Obligationen. 
Vorſtehende Berloofungdtermine werden baher mit 
bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die näheren Beftimmungen feiner Zeit vor Eintritt des 
treffenden Termins erfolgen werden. 
Münden, den 19. December 1863. 


Königlig Bayerifhe Staatd-Schulben- 
ZilgungdsGommiffion. . 

v. Sutner.. J 
Diebel. 
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Ad Num. 1871. 
Bekanntmachung. 
(Die Auffindung von Mineralbünger betreffend.) 

Nachſtehend veröffentlichen wir ein Ausſchreiben des, 
General-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins im aus⸗ 
gejetten Betreff vom 4. November I. Is. Wir glauben 
demfelben für eine nachhaltige Aufbefferung der vielfach 
herabgefommenen Gulturböben des Kreiſes wie für bie 
dadurch zu ermöglichende Erhöhung der Ernteerträge eine 
ſolche Bedeutung beimeffen zu müfen, daß wir unferer- 
ſeits in jeder möglichen Weife zur Erreichung ber darin 
angeftrebten wichtigen Zwecke beitragen möchten. 

Wenn auch das Hauptbeftrehen ded Kreis-Comité 
darauf gerichtet fein muß, im Zuſammenwirken mit der 
Königl. Kreisregierung auf einigen Punkten des Kreiſes 
im Sinne des allegirten Ausſchreibens Heinere agrifultur: 
chemiſche Verſuchsſtationen zur Unterfuhung und zweck⸗ 
dienlichſten Zubereitung von Mineralbünger errichten zu 
Iafjen, jo kann das nicht ausſchließen, daß aud) die jänmt- 
lien Bezirks-Comité's in Verbindung mit allen etwa 
in den Bezirken ſich findenden Technilern und ben bes 
ſtehenden Ortsvereinen für das Aufſuchen und Auffinden 
derartiger Mineralten ihrerſeits nah Kräften thätig find. 

Selbſtverſtaͤndlich Handelt es ſich Hier zunächſt nur 


um diejenigen Pflanzennährſtoffe enthaltenden Mineralien, 


die im Kreiſe Oberfranken ſelbſt vorlommen, weßhalb wir 
bezuͤglich derſelben einige näher beſtimmende Andeutungen 
folgen laſſen wollen. 

In erſter Reihe ſteht in dieſer Hinſicht der Feld— 
ſpath, Orthoklas, (Kali-Feldſpath), wie ſich 
ſolcher in den meiſten Graniten, im Gneiß, Syenit, Diorit 
(Gruͤnſtein) und im rothen Feldſtein-Porphyr findet; 
außerdem kommen, gleichfalls wegen ihres Kali-Gehalts, 
der Glimmer und Baſalt in Betracht. 

„Da, heißt es in dem 4. Hefte der vom General 
Coniito angeführten Ergebnifje Seite 22, im Felbipath 
16,66 Procent Kali und im Glimmer, der gleihjalls 
einen Veſtandtheil des Granits bildet, 9 Prozent enthals 
ten find, jo Tann füglfid angenommen werben, daß Ker 
Kaligehalt des Granitz nicht unter 8 Prozent hetrage.“ 


1865. 


Alle diefe vorgenannten Gejteinsarten -aber, voran. 


ber Granit, finden ih in.guofer, Menge im Fichtelge⸗ 

birge und. an deffen Abdachungen; die Hauptorte ihres 

Vorkommens find ſehr forgiältig, zufammengejtellt in dem 

kleinen Werle: „Die Geſteine der Gentralgruppe des Fich⸗ 

telgebirgs vom Stadtapotheker Dr. Friedrich Schmidt, 

Nürnberg, Verlag von Rinnelt 1850. Dazu kommt 

neuerdings: Dr. C. W. Gümbel (K. bayer. Bergrath) 

„Die geognoſtiſchen Verhaͤltniſſe des Fichtelgebirgs und 

feiner Ausläufer im 3. Bande der Bavaria, Münden : 

1863, ſowie deffelben Verfaſſers „Geoguoftiihe Karte 

des Königreihs Bayern, Winden 1859, bie aud) für 

das Auffinden der nachfolgenden Gefteingarten jehr förder⸗ 
lich iſt. 
Hier machen wir nur noch beſonders aufmerkſam 
auf den verwitterten Granit, Granit-Gru3, wie mar ; 
folchen oft in bedeutender Menge am Fuß aller granitis. 
fen Höhen des Fichtelgebirgs, wie z. B. am Odjenkopf; 

Schneeberg, Walbfiein u. ſ. w. antrifft, da bei ihm bie 

außerdem ſchwer zu bewerkſtelligende Verkleinerung durch 

die Natur ſelbſt ſchon bewirkt iſt. F 

An die genannten kalihaltigen Geſteinsarten ſchließen 

ſich in zweiter Reihe alle kallhaltigen an, und zwar im 

weiteften Sinne des Worls, wie folge in allen Ge 

birgäformationen, im Wrgebirge ſowohl wie im ſogenanu⸗ 
ten Floͤtzgebirge, vornehmlich in der Juraformation und 

im Muſchelkalke mitunter in ſehr großen Maſſen vor: 
Hieher gehört: 

——— aure Kalk, gewöhnlich allgemein 
Kaltftein genannt, ‚von feiner reinſten Beſchaf⸗ 
fenheit an bis herunter zu einem Gehalte von noch 
20 Prozent neben mancherlei fremden Beimiſch⸗ 
— Alters her den Landwirthen wohl betamnt, 
wird er aud von denſelben vielfach, benügt, ift 
aber in feiner Wirkung ebenſowohl als pflanzen: 


nährendes wie als bobenverbefferndes Mineral noch 


nicht genugjam erforjht und aufgeklärt. 


Der ſchwefel 
” Muſchelkalk, im bunten Sandftein und. im Keuper 


faure Kalt, ber Gyp3. Im 


1966 
vorkommend, iſt ex gewiß mod auf vielen 
Punkten des Kreifes in den genannten 
Gebirgsformationen auffindbar. Die Kgl. Berge. 
Ämter Können Aufſchluß geben, wo früher Gpps- 

" Krücje abgebaut worden jüib, bie man ju Nuken 
der Landwirthſchaft wieber ausbeuten kann. "Der 
wichtige Einfluß bes Gypfes, zumal auf das Ge 
heihen der Blattfrüchte, infonberheit des Kleed, 
wird mit jedem Tage mehr gewürdigt, desgleichen 
deſfen Bedeutung als düngerkbnſervirendes Ma 

terial, indem er" die ſich verflüchtigenden werih⸗ 
vollen Stoffe deſſelben bindet. 


3):Der phosphorfaure Kalk, der Phos— 


phortt, mit einem Phosphorfäure-Gehalt von 
36 — 40’ Prozent. Cr, der bekanntlich umweit 
der· Grenze Oberfrantens in der Oberpfalz auf dem 
Gute Fuhsmühl: und bei Amberg aufgefunden 
wird , wäre unftreitig wegen dieſes reichen Gehalts 
an einem der werthvollſten Pflanzermährftoffe, der 

Phosphorſãure, am meiſten zu beachten, wenn er 
in größeren. Maffen zu gewinnen wäre und durch 
biffigere Gewinnung. ber Landwirthſchaft zugäng- 
licher gemacht werben föunte. 

4) Der Magnefia> oder Bittererde Haltende 
Kalt, der Dolomit, am häufigiten in der For⸗ 
mation des. weißen Jura, 3.8. bei Pegnitz, daun 
vorzüglich in der fräugiſchen Schweiz bei Wailden- 
feld und an vielen andern Punkten des Wieſent⸗ 
thales vorlommend. 

5) Die ſogenannten kalkhaltigen Liasſchiefer, 
beſſer Lias-Mexgelſchiefer, und die Mer— 
gelkalke des Ling. Sie werden bereits als 
wirkſame Düngemittel auf Wieſen und auf Aeckern 
anberwärts verwendet und finden fi auch in zu 
reihender Menge in Oberfranken, im Lin (im 

ſchwarzen Jura) am Fuße des ganzen Jura; Eidlich 

6) der allen Landwirthen wohlbekannte, über noqh viel 
zu wenig aufgefschte : und verwendete Met gel, 
nicht blos als Gemenge von Thon, Kalt ud San, 
ſondern auch, infofern er in vielen allen von ben 


* 
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wichtigften pflanzennährenden Stoffer, wie. Kali 
und Phosphorfäure » Verbindungen enthält. 


Schr bemerkenswerth ift ev zugleich dadurch, daß er 
aud) in ber über einen großen Theil von Oberfranken fich 
ausdehnenden Keupbrformation fehr häufig in mannigfach 
verwenblicher Beihaffenheit angetroffen wird. 


„Man Kann annchmen, heißt es in Beziehung auf 
ben Phosphorit in einer Abhandlung der agronomifchen 
Zeitung von 1862 Seite 743, daß im Laufe von we— 
nigen Jahrzehnten fi) ein Bergbau auf dieſes Geftein 
entwiceln wird, ber dem auf Gold und Silber um nichts 
nadjteht. Der Bergmanı gräbt hier, fo zu fagen, mittel: 
bar nad; Waizen, Roggen, Gerfte und Erbjen, und wird 
dadurch zum Träger einer ungemein gefteigerten. Cultur 
unjerer Felder, die für die geſammte Bevöfkerung von der 
größten Wichtigkeit iſt.“ Daſſelbe läßt fi) vom Kali- 
Feldſpath und manden andern Gefteinsarten fagen. 

Da nad dem Vorauögegangenen alle derartigen Be— 
mühungen baraufabzielen, neben dem Stallmift noch andere, 
mitunter veichlich fließende Quellen von pflanzenmährenden, 
d. h. düngenden Stoffen aufzufinden und zugägglich zu 
maden, badurd die Ertragsfähigkeit der Eulturböden zu 
erhöhen und in legter Reihe ven Wohlftand der Einzelnen 
wie das gejammte Nationalvermögen zu vermehren, jo 
haben wir zu dem oft erprobten Eifer unferer verehrlichen 
Bezirks-Comité's, dann aber au zu dem gejunden 
Sinne und dem guten Willen der landwirthſchaftlichen 
Bevölkerung Oberfrantens das Vertrauen, daß fie, die 
mwohlgemeinten Ablichten des General: Comit& mie bed 
Kreis = Comit& erkennend und würdigend, für die Auf- 
findung, für das bejjere Belanntwerben und die Benügung 
der genannten Mineralien eifrigjt bemüht fein merben. 

Bis indeffen die obenbezeichneten agrilultur-chemiſchen 
Berfuchsjtationen in's Leben gerufen fein werben, erfuchen 
wir, alle darauf bezüglichen Mittheilungen an das unter: 
fertigte Kreis = Comit& zu richten, am füglichſten wohl in 
Berbindung mit ben Ergebniffen bezüglich anzuftellender 
Bodenunterſuchungen, nad unferm authographirten Aug- 
Treiben dieſes Betreffes vom 11. November d. 38., mit 
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welchem wir dieſe Bekanntmachung überhaupt in genaue 
Beziehung gefegt wiſſen möchten. 
Bayreuth, den 20. December 1863. 


Das Kreis-Comité des landwirthſchaft— 
lihen Bereins für Oberfranfen. 


von Kod. 
Dr. Buder. 
Dr. Burkhard. 
Abdruck. J . a 


Münden, den 4. November 1863. 


Das General-Comité bes landwirthſchaft— 
lien Vereins in Bayern 
an 
jämmtlie Kreis » Comite’5 des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Bayern. 


Die Auffugung von Mineraldünger betr. 


In der jüngften Eentralverfammlung des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins dahier ift unter Anderem bejchlofjen 
worden, bahin zu wirken, daß gegenüber dem ofjenbaren 
und andauernden Verluſte vieler pflanzennährenden (bün= 
genden) Stoffe aus dem landwirthſchaftlichen Betriebe mit 
aller Kraft dahin gewirkt werden möge, aus dem Mine— 
ralreihe da und bort neue Quellen zur Düngerbenügung 
zu erfchließen. Seit uralter Zeit iſt die Anwendung des 
Mergels bekannt, aber in Bayern noch häufig unbeachtet. 
Selbſt der Gebrauch des Gypſes läßt zu wünſchen übrig. 
Daran ſchließt ſich Dungſalz der Salinen an. Neuer— 
lich haben theilweiſe durch unſere Verſuchsſtation ſelbſt, 
talireicher Feldſpath oder Baſalt und Phonolith, Lias— 
ſchiefer, am meiſten Phosphorit und andere Geſteine Die 
Aufmerkfamkeit auf fi) gezogen. Wir verweiſen in die— 
fer Beziehung auf das unlängſt ausgegebene 4. Heft der 
Ergebniffe unſerer Verfuchsftation und die bereits auch 
anberwärts in biefem Betreffe angebahnten Verſuche. 

Der Natur der Sache nad laffen ſich jolde Verſuche 
am beten in der Nähe des Vorkommens ſolcher Gefteine, 
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die bei geringem Gehalte jeltener pflanzennährender Stoffe 
nicht leicht weiten Transport vertragen, anftelfen und 
wäre die Bildung einer Heinen Verſuchsſtation ad hoc 
mit einem in ber Agrifulturchemie bewanderten Chemiker 
oder Naturforfcher überhaupt, vielleicht Lehrer an einer 
Gewerbſchule, einem Lyceum oder einer Univerfität an ber 
Spitze und unter Leitung bed verehrlihen Kreiß- Comit6 
rathſam. Das General: Eomits jelbft würde einen Bei— 
trag zu ben Unkoften gerne leijten, indem es ficher ift, 
daß auch ein hochgeehrtes Kreis = Comite dieſen jo wid: 
tigen Gegenftand zu unterftügen bereit fein wird, In⸗ 
dem wir um baldige Anzeige des Reſultates gepflogener 
Unterhandlungen in dieſem Betreff bitten, zeichnet hoc): 
achtungsvollſt 
H. Vorſtand: 
Freiherr von Lerchenfeld. 


Sekretaͤr Dr. Fraas. 





Ad Num. 2074. 
Bekanntmachung. 


(Die Vermittlung don ſteyer' ſchen Srünkfeefamen für bas 
Saatjahr 1864 betr.) 

Das unterfertigte Kreis » Comite übernimmt für bad 
Saatjahr 1864 wieder die Vermittlung von fogenannten 
ſteyer'ſchen Gruͤnkleeſamen beſter Qualität um moglichſi 
billigen Preis, welcher bei den Schwanlungen bieſes wie 
aller anderen dergleichen Handelsartilel ſich noch nicht in 
Voraus beſtimmen läßt. Die Fracht ⸗ umb Spebitiond- 
Koſten find wir bereit aus der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einskaſſe zu tragen. 

Beſtellungen auf 


ſchließlich nur von lan 


den bezeichneten Samen loͤnnen aus⸗ 
dwirthſchaftlichen Vereinsmitgliedern 
des Kreiſes Oberfranken und nur für ben je nn un 
bedarf eines Mitgliedes gemacht werben. 2 ie 2 
mit genauer Angabe in Centner⸗ oder Pfundg 


nicht in Maagen — bis 


fängftens 1- Februar 1864 
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bei ben betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirts-Gomites 
und von dieſen unter beigefügtem Eurzen Gutachten bis - 


6. Februar deſſelben Jahres zufammen unter einem 
Couvert an das landwirthſchaftliche Kreis = Komite dahier 
einzufenden. Später einlaufende Bejtellungen können feine 
Berüdfihtigung mehr finden. | 

Die verehrlichen Bezirks: Comitéès des Kreijes werden 
um möglidjt [hleunige Verbreitung birer 
Bekanntmachung unter den treffenden Bereinämitglieern 
und um genaue Ginhaltung des Terming zur Einfenbung 
ber bei ihnen angemeldeten Samenbeftellungen dringend 
erſucht. 

Bayreuth, am 20. December 1863. 


Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
von Koch. 
Dr. Bucher. 
Dr. Burkhard. 


Dieuſtes⸗Nachricht. 

Der Kal. Pfarrer Sebaſtian Trummer zu Fichtel— 
berg ift in Folge feiner Verſetzung von der Funftion eined 
Diſirikts⸗ Schulinfpeftore für den Bezirk Fichtelberg ent: 
hoben und diefe Funftion dem Kgl. Pfarrer Baierl au, 
Fichtelberg Übertragen worden. 








Cours der Bayerischen Stants- Papiere. 


Augshurg, ‚den 24 December 1888. 
Siasis-Papiere: Pupier |; Geld 


'K. Bayer. Obligationen 34 $ » 
4 


8 
= 4% balbfährig 
in » „4% —36 
„..%4 8% halhjährig „ 


— Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 100 
Bayer. Bank - Actiım mitDiy N1.Sem, Sr 
Bank - Obligationen, 49! 100 , 


— 


— — — — — 
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Regiſter 


über . 


die in dem n Königl. Bayeriſchen Kreis Amtsblatte von Oberfranken 
enthaltenen Verordnungen und Ausſchreiben vom Jahre 1863. 


A. 


Achinger, M. Anna, vermißte, pag. 1061, 1174. 


Acker⸗ ( Kreis⸗) bauſchule in Bayreuth, p. 291, 1414 bis 
1423, 1629. 

Actenheften der Defanats:-Regiftraturen, pag. 1219, 1220. 

Adelsborf, erledigte praktiſche Arztitelle, p. 1258. 

Adelsdorf, erledigte Schulftelle, p. 1271. 


‚ Adelshofen, Pfarrei: Erledigung, p. 592. 


Adminiftrative Praris, Schrift des Luthardt, p. 340. 


Advokaten⸗Wittwen- und Waifen - Penfions-Anftalt,, bier - - 


Strafen und Succumbenztaren, p. 1665 bis 1674. 
Aovofatenftellen in Oberfranfen, p. 576. 
YHemter-Pifitationen, bier tar= und ftempelpflichtige Ac- 

ten= Prüfung, p. 44 
Aerzte, Verwaltungsrath bes Venfions- Vereins, p. 504. 
Aerztliches Perjonal, hier anftedende Krankheiten, p.520. 
Aerztliher Schematismus, p.344, und Beilage nad) p. 350. 
Aerztlihe Jahresberichte, p. 1366. 

Altſtadt⸗ Erlangen, Pfarrei: Erledigung, p. 1313. 

Ammerell, Georg, Landesverwieſener, p. 1681, 1856, 1857. 
Amtsdiener, Citations⸗ und Infinuationd:Gebühren, p. 534. 
Anlchen des Staates, p. 49 bis 51, 152 bis 164, 287, 

364, 376 bis 378, 415 bis 426, 449 bis 456, 469 

bis 480, 528 bis 530, 545 bis 551, 1568, 1569, 1638 

bis 1644, 1684, 1863. 

Anlehens » Tabellen, p. 757 bis 759, 1412. 


Arbeitsbuch, abhanden gefommenes, des Sautter, p. 1397. 


Arbeitsbuch, verlorenes, des Ernöborfer, p. 1537. 
Arbeitsbuch), verlorenes, des Poeppl, p. 1605, 


* 


Arbeitsbũcher, abhanden gekommene, des Anton Dietz 
und Franz Schuſter, pog. 1760. 

Armenweſen, p. 1199. 

Arzberg, Gemeinde- Erfagwahl, p. 1510. 

Arzberg, Kirchenverwaltungs= Erfaßwahl, p. 1635. 

Arzberg, Schulbienft: Erledigung, p. 1566, 1777. 

Aſchaffenburg, erledigte Bezirksarztitelle, p. 745. 

Aub, erledigte Bezixksarztftelle, p. 398. 

Aufgegriffene, vermißte fremde Perfonen und aufgefun- 
dene Todte, p. 33, 48, 96, 148, 297, 321 bis 323, 
398, 494, 522, 537, 592 bis 584, 718, 746, 926, 
1162, 1174, 1187, 1205, 1207, 1247, 1306, 1338, 
1347, 1367, 1398, 1399, 1400, 1436, 1437, 1452, * 
1537, 1552, 1653 His 1655, 1694, 1730, 1750, 1751,’ 
1825, 1854, 1855. 

Auswanderungen, beziehungsweije Neifen nach Amerika, 
Inſtruktion der Geſuche, p. 396. 

Auswanderungen nach Amerika, p. 60, 300, 1170, 1424, 
1520. 

Auswanderungen nach Amerlfa, hier das Expedienterhaue 
Wichelhauſen, p. 841. 

Auswanderungen nach überſeeiſchen Ländern, hier über 
Rotterdam und Havre, p. 85, 86, 1679. " 





B. 
Bachmeier, Katharina und Adelheid, Landesverwieſene, 


pag. 933. 
Baier, Georg, entwichener Geiftesfranfer, p. 1739, 1855. 


Bamberg I., Diſtriktsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 94. 


Bamberg, Gemeinde: Erfaßwahl, pag. 1315, 1811. 

Bamberg, Schuldienft- Erledigung, p. 1061. 

Bamberg, Kirchenverwaltungs-Erſatzwahlen, p- 1817. 

Bank, Geldanlagen, p. 288. 

Banknoten der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank, 
p. 488. 

Bantıroten, falſche, großherzoglich heſſiſche, p- 759. 

Banbehörden, Bezirks Eintheifung, p. 400. ® 

Baugewerbe, p. 30, 540. 

Baugewerbe, hier Maurer= und Zimmermeifter, p. 1652. 

Bauwefen, hier Raſendachungen, p. 87. 

Bau: (Staatsbau-). Dienft, theoretiſche ‚und prattijche 
Prüfung, p. 1273, 1825. 

Bau- (Land) Etats, p. 1305. 

Bau⸗Rechnungsweſen, p. 518. 

Bauwefen, hier Inſpicirung ber Straßen-, Bruͤcken⸗, 
Waſſerbauten ec., p. 722, 827. 

Bayeriſche Staatspapiere, Cours derſelben, p. 12, 36, 
76, 100, 188, 250, 290, 306, 326, 350, 386, 458, 
498, 530, 554, 578, 586, 690, 720, 736, 752, 792, 
‚816, 848, 928, 1070, 1380, 1196, 1216, 1264, 1296, 
1316, 1348, 1400, 1408, 1456, 1472, 1544, 1556, 
1596, 1620, 1660, 1700, 1232, 1752, 1756, 1780, 
1822, 1870. 

Bayeriſche Geſchichte, Werk des ꝛc. Becker, p. 181. 

Bayer, Georg und Johann, Landesverwieſene, p- 1739, 


1740, 1855. 
Bayreuth, Diftriftsgemeinbe -Nechnungswelen, p. 89. 


Bayreuth, Wahl eines rechtskundigen Bürgermetiters, 
p. 498. 

Bayreuth, Gemeinde Erfagwahl, p- 1545. 

Bayreuth, Kirhenverwaltungs Erſatzwahlen, p. 1813. 

Beamten» Berzeihniß in ber Pfalz, p. 825. 

Beder, Earl, Landebverwieſener, p- 1450. 

Beller, Magdalena, Landesverwieſene, p- 1607. 

Belohnung und ae: 

Benzinger, Magdal., Landedverwieſene, p- 374. 

Bergmann, Joſeph (liche u). 

Berneck, Diftrittegemeinde + Rehnungsweien, p. 90. 

Berne, Gemeinde Erſatzwahl, P- 1343. 





Belobung muthvoller Handlungen, p.1551. 


4 
Berneck, Kirchenverwaltungswahl, p. 1342. 


* Befibveränberungs= Anzeigen von Geiten ber Gemeinden, 


pag. 1197, 1198. 
Bevölferung und Gewerbe, Zufammenftellung, p. 9. 
Bevdllerung des Königreichs, Hier Heft durch bas ftati- 
ftifche Bureau, p. 1431. 
Bezirksamtsdiener, Abordnung zur Militãr⸗Aushebung, 
p. 34. : 
Bezirksamt Kronach, Geſchaͤftsaushilfe, p. 34, 366, 508. 


* Bezirksamt Bamberg I, Gefhäftszuftände, p. 373. 


Bezirksamt Lichtenfels, Gejchäftsaushilfe, p. 458. 
Bezirksämter (i- Verwaltungs » Aemter). 
Bezirldamtoſchreiber, Bezüge berjelben, p. 1847, 1848. 
Biberbach, Schuldienft- Erledigung, pP; 730, 

Bierfaß und Brauweſen, p. 144, 317, 1797, 


‘Bier, Doppelbier, p. 53, 1480. 


Biſchberg, Schuldienft: Erledigung, p- 367. 
Blaich, Schuldienft= Erledigung, P. 463. 
Blinden = Erziehungs = Inftitut in Münden, p. 180, 820, 
1482. 
Blach, Eliſabetha, Landesverwiejene, p. 509. 
Bochm, Sigmund, aufgefunbener Leichnam, p. 1400. 
Bolander, Leonhardt, Zandesverwiefener, p- 1579. 
Boten und Stellwagenführer, p. 1200, 1201. ö 
Brand und Feuerverſicherungs-Anſtalt, infändilhe, P- 
-88, 741, 760 bis 770, 1209, 1210, 1223 biß 1246, 
1968, 1441 bi 1443, 1457, 1458, 1511, 1554, 1628. 
Brandholz, Schuldienft : Exlebigung, P. 355. 
Brand Unglüd (ji. €.) 
Brandverficherungs= Iufpectorsftelle in Bamberg, p. 178. 
Brandverfiherungs = Gruudbũcher, p. 1457, 1554. ' 
Braun, Zoh. Raul, Landesverwieſener, p. 781. 
Brauwejen, hier Privatbrauhäufer, p. 338. 
Brauwejen, hier Hoffiſcher Malzextract, .p. 257; 
Brauweſen, bier Weifgermfieberei und Weißhefte, p. 679 
Brohm, Adam, Landesverwieſener, p. 32. 
Bronn, Pfarrei: Erledigung, p. 510. 
Bühler, Anna, Landesverwiejene, p. 285. 
Bud) der Anjhauung, von Solereder, p. 369. 
Burgebrach, Schuldienſt⸗ Erledigung, P- 1603. 


* 


Er 


on 


3 
Burjtundftabt, Gemeinde⸗Erſatzwahl, p. 1588. 


Burgkundftabt, Kirchenverwaltungswahl, pag. 1692. 
Burgftaller, Franz, entwichener Sträfftng, p. 747. 
Citations⸗ und Infinuations» Gebühren ber Amtsbiener, 
pag. 534. 
Collekie, erloſchene, für das Armen und Kinder Erzie- 
bungs = Inftitut in Pirmafens, p. 6. 
Eollette für bie jübifhe Cultusgemeinde Bnrgfinn, p. 18. 
Collekte für die jüdifche Eultusgemeinde Viereth, p. 40. 
Collekte für bie Erweiterung der Kirche in Lisberg, p. 149. 
Collekte für die Abgebrannten in Waldkirchen, p. 182. 
Collekte für die Abgebrarnnten in Ahornis, p. 243. 
Collekte für ben Bau ber Tatholifchen — in Haid⸗ 
hauſen, p. 319. 
Collekte für die Kirchengemeinde Landshaufen, p. 539. 
Eollekte für die Abgebrannten in Naila, p. 907. 
Collekte für bie Abgebrannten m Furth, p. 1157, 1198, 
Collekte für den Synagogenban in Karldberg, p. 1275. 
Collekte für die proteftantifche Kirche In Amberg, p. 1341. 
Collekte für den Bau einer latholiſchen Kirche in Bre⸗ 
merhafen, p. 1397. 
Collekte für die Abgebrannten in Plößberg, p. 1409. 


Collekte für den Bau einer proteſtantiſchen Kirche in 


Sands, p. 1411. 
Collekte für die Mgebrannten in Partenfirchen, p. 202, 
1557. 
Collekte für den Kirchenbau in Wüftenftein, p. 1737. 
Eollette für Schleswig: Holftein, p. 1769, 1770. 
Collekte für den Kirchenbau in Kemnath bei Fuhrn, p. 1814. 
Conkurrenz der Standesherren zu ben Diftriktsumlagen, 


p. 275, 276. 
Eonfeription der Altersllaſſe 1841, p. 54, 254 bis 256, 
541, 818. m 


Eonfcription, Aborbnung der Bezirksamtsdiener, p. 54. 
Confeription der Altersflfaffe 1842, p. 1767. 
Cosmetiſche und Geheimmittel, p. 758, 
Eulturpläne, Austellung am Central: Lanbwirthithafts- 


Gefte, p. 1067. 
Ezerp, Joſeph, Landesverwiefener, p. 1448. 
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O. 

Dablander, Ferdinand, Landesverwieſener, pag. 1335, 1336, 

Dachungen mit Raſen, p. 87. J 

Dahn, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 1351. 

Dampffefjel, Sicherheitsmaßregeln, p. 1717. 

Decanats- Regifträturen, p. 1219, 1220. 

Dehler, Joſeph, Landesverwieſener, p. 373. 

Depoſitalſachen, Zar: und Stempelwefen, p. 1841. 

Dienſtbotenbuch, verlorenes, der Schön, p. 718. 

Dienftes- Nachrichten, p. 26, 51, 76, 84, 100, 163, 164, 
187, 188, 194 bis 196, 289, 306, 310, 349, 365, 
366, 381, 382, 400 bis 402, 457, 482, 489, 498, 
513, 530, 553, 554, 576, 577, 586, 594, 689, 690, 
704, 728, 774 bis 776, 784, 791, 814, 824, 847, 
904, 920, 928, 934, 1045, 1054, 1069, 1196, 1248, 
1263, 1272, 1308, 1315, 1316, 1348, 1375, 1408, 
-1455, 1456, 1543, 1570, 1596, 1643, 1644, 1660, 
1730, 1731, 1764, 1778 bis 1780, 1807, 1830, 
1846, 1870. 


* Dienftes: Nachrichten im Schulfahhe, p. 195, 518, 775, 


776, 934, 1263, 1375, 1579, 1808, 


‚Dietrich, Heinrich, Landesverwiefener, p. 1724. 


Disciplinar = Unterfuhungen (fiehe U). 

Diftel, Margaretha, Landesverwieſene, p. 1214. 

Diſtriltsraths-Geſetz, Vollzug defjelben, p. 18. 

Diftriftsräthe, p. 1547. 

Diftriftsumlagen, p. 275, 276. 

Diſtrilts⸗ Verwaltungsbehörden, Handbuch des x. Nar, 
p. 1625. 

Donauwörth, erlebigtes proteſtantiſches Vifariat, p. 1308, 

Dorfen , erledigte Bezirksarztitelle, p. 1559, 

Dreſſendorf, Schuldienft- Erledigung, p. 683. 

Drügendorf, Schuldienft - Erledigung, p. 507. 

Düngemittel, hier Baker guano, p. 186. 


Ebel, Aug. Ludw. Hugo, Lanbesverwiefener, pag. 1355. 
Edermannftabt, Diſttiktsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 342, 
Edert, Friedrich, Landesverwieſener, p. 1578. 
Effelter, Schufdienft- Erledigung, p. 255. 


— — 


Eheſcheidung der Dr. Pachmeyer'ſchen Eheleute in Teuſch⸗ 
nig, pag. 24. 

Ehrenbacher, Joſeph, Unterfuhung gegen ihn, p. 574. 

Ehrenbadher, Joſeph, Unterfuhung wegen Meineides, 
p. 1845. 

Ehringen : Wallerftein, Pfarrei» Erledigung, p. 184. 

Eich, Matthäus, Landesverwiefener, p. 1451. j 

Einquartierungs=» und Vorfpannslaften, p. 41, 1647. 

Einquartierungs » Kommiffionen, p. 1653. 

Einftands= Kapitalten (ſ. M). 

Einzelhut, Mißbräuche bei deren Ausübung, p. 721, 740. 

Eiſenbahn⸗Anlehen, p. 49, 152 bis 360, A421, 1684, 
1763, 1863. 

Eifenbahnbetrieb, Schuß: und Aufreithaltung der Orb- 
nung, p. 387. 

Eifen: (Oft =) bahn = Geſellſchaft, p. 713. 

Eifenbahn von Hof, bezichungsweife Oberkogau ꝛc., p. 
1297, .1298. 

Eifenbahn = Obligationen, Stamberg » Bensberg : Peißen⸗ 
berger, p. 1488, 1849, 1850. 


Eisenbahn = Anlehen der Hof-Aſch-Egerer Bahn, hier bie 


Anlage von Gemeinde und Stiftungs = Kapitalien, p, 
1621, 1622. 
Eijenbahn-Obligationen, Bayreuth-Neuenmartter, p. 1762. 
Eismannsberg, Pfarrei: Erledigung, p. 14399. 
Ekold, Maria, Landesverwiefene, p. 1177. 
Erziehungs = Anftalten für verwahrloste jugendliche Per: 
fonen, p. 760, 1059. 
Erfurth, Earl, Landesverwiefener, p. 23. 
Etzelslirchen, Schuldienft- Erledigung, p. 591. 


F. 

Fabrilen und Gewerbe, Gefahren für bie Geſundheit 2c., 
pag. 531, 849 bis 855. 
Familien⸗Fideicommiß des Freiheren Groß von Trodau, 

p- 710, 812, 1065. 
Faulhaber, Michael, Landesverwieſener, p. 1699, 1700. 
Feierlichkeiten, öffentliche, Reihenſolge der Behörden, p.787, 
Telsmüller, Nikolaus, Landesveriyiejener, p. 1740. 
Teuerftein, Barbara, Landesverwiejene, p. 822, 
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Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia in Köln, pag. 10, 
260, 495, 725, 789, 821, 1287,'1633, 1696, 1749, 
1754, 1801, 1826. 

Teuerverficherungs » Anftalt in Berlin, p. 95, 183, 358, 
522, 811, 1205, 1346, 1706, 1749. 

Feuerverfiherungs = Anftalt 2c. Azienda assicuratrice in 
Trieft, p. 95, 538, 745, 1172, 1261, 1626, 1754, 

. 1855. 

Zeuerverfiherungs- Anftalt in Eiberfeh, p- 96, 316, 503, 
710, 725, 811, 913. 

Feuerverjiherungs-Anftalt: Deutjcher Boönir, p. 96, 315, 
357, 496, 725, 726, 821, 914, 932, 1064, 1222, 
1270, 1368, 1485, 1566, 1675. 


Feuer: und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, dſlerreichiſche, 


p. 280, 789, 1050, 1205. 
Feuerverſicherungoͤ⸗Geſellſchaft: Münden-Aachener, Agen- 
ten und Gewinn Verwendung, p. 358, 705, 1697. 
Feuerverſicherungobank in Gotha, p. 557, 726, 1050, 
1306, 1312, 1820. 

Feuerverſicherungs⸗-Anſtalt in Leipzig, p. 702, 1462 

Teuerverficherungs = Anftalt der bayerijchen Hypotheken: 
und Wechſelbank, p. 903, 1435, 1593, 1696. 

Feuerverſicherungs-⸗Geſellſchaft, deutſche, in Ludwigshafen, 
p. 565, 1172, 1204, 1222, 1271, 1352, 1369, 1566, 
1627, 1706, 1748. 

Fenerverfierungs : Gejelljcpaft in Magdeburg, p- 130, 
1333, 1369, 1486, 1648, 1697, 1729. 

Feuer-, Lebens- zc. Geſellſchaft Providentia in Franl⸗ 
furt, p. 329, 1203, 1333, 1346, 1599. 

Feuer- (Mobiliarz) Verfiherung, auswärtige, p. 1509. 

Feuer: (Mobiliarz) verfiherungen, Gontrole, hier * 
pelverſicherung ꝛc., p. 803, 1209, 1210. 

Feuerwehren auf dem Lande, p. 1825. 

Feuerungen, größere (j. ©). 

Tüte, erledigtes ftändiges Vifariat, p. 1404. 

Finanzgefeg, Hier Forderungen der Privaten al ins 
Etaatsärar 2c., p. 1, 483, 921, 1473. | 

Fiſcher, Maria, Landesverwieſene, p. 4b 1. 

Fiſcher, Anton, Landesverwieſener, p. 1844, pet 

Flachsbau, p. 1044. DR |, 


Sleifchtaren, monatliche, pag.. 177, 312, 444, 568, 742, 
910, 119}, 1322, 1444, 1600, 1734, 1851. 

Fliedel, Engelbert, Laudesverwiejener, p. 5008 1464. 

Zlurwäditer, p. 587, 704. 

Foͤlſchnitz, Schuldienſt⸗ Erledigung, p. 1484. . 

Forchheim, Diſtriktsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 258, 

Forchheim, Gemeinde: Erfagwahl, p. 1046, 1514. 

Forchheim, Kirhenverwaltungswahlen, p. 1656, 1659. 

Forſtgeſetz, bier Bedarf an lithographirten Papieren, p. 59. 

Forſtrecht, Handbuch des: 2c. Roth, p. 1795. 

Forftverwaltungsdienft, Conkursprüfung, p- 459. . 

Frankenhaag, Schuldienft= Erlebigung, p. 1462. 

Frank, 5. G., Landesverwiefener, p. 497. 

Franz, Michael, Landesverwiejener, p. 945, 846. 

Franzöfifhe ‚Staatsangehörige, in Bayern verftorbene, 
foftenfreie Auszüge aus den Sterberegiftern, P. 1189. 

Frauenkleider- Berfertigung, freie Erwerböart, p. 1057, 
1058. 

Freiert, Oslar, Landesveriviejener, p. 399, 400. 

Funis, Joſeph, Landesverwiefener, p. 872. 


©. 


Gärtner, Gertraud, Landebverwieſene, pag. 1723. 

Gebauer, Konrad, Landesverwieſener, p. 303, 1856, 1857. 

Gefällberetigte, Wahrung deren Rechte ꝛc., p- 1039. - 

Gefrees, Schuldienſt-Erledigung, p. 463. 

Geis, Elifabetha, Landesverwielene, p. 1857. 

Geld- und Dokumentenſchränke, eiferne, des ꝛc. Stöckel, 
p. 1325 bis 1328. 

Geldfendungen, Verpadung berjelben, p. 505. 

Gemeinde: und Kirchenverwaltungs : Erfagwahlen, p 800. 

Gemeinde Verzeichnig des- Königreih8 Bayern, p. 1803, 
1834. 

Gemeinharbt, Chriftian, Landesverwieſene, p. 1449. 

Germersheim, erlebigte Bezirksarztitelle, p. 683. 

Geſetze, Verordnungen 2c., deren Aufhebung auf Grund 
des Polizeiftrafgefeßbuches, p. 517, 677, 721, 740. 
Gefundheitspoligeilihe Vorſchriften auf Gegenftänbe bes 

mguichlihen Gebrauches, p. 798. 
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Getraibte- Preife, monatliche, pag. 57, 281, 361, 535, 
681, 809, 1051, 1259, 1353, 1549, 1677, 1775. 
Gewerbe. (j: Baugewerbe). 


Gewerbsgeſetz, hier freie: Contucrem, P. 42. 


Gewerbsgeſetz, zum — — beſtimmte Ar⸗ 
tikel p. 77: bis 8% 

Gewerbe und Bevölkerung, Zuſammenſtellung, p. 93. 

Gewerbe, reale-und vadicirte, Kataſter, p. 176, 1832. 


‚Gewerbe » Zuftruttion , hier Heimathsrecht ıc., p. 245. : 


Gewerbs : Inftruktion, hier Sporer, Sefömebemader %, 

-p..81keio 

Gewerbe- (Sanitäts:) Gehilfen und Beßrlinge, p. 519. 

Gewerbe,. hier Muſter für Weberei, p. 679. 

Gewerbsweſen (j. Haufirhandel 2c.). 

Gewerbsichulesin Lindau, pr 1555. _ 

Gewerbe der Steinhauer ober Steinmetzen, p- 1575, 

Gewerbsbetrieh, hier Haufirhanbel ꝛc., p. 1649, 1712, 

Gewerbe und Fabriten, Ausführung größerer Feuerun- 
gen, p. 1851. 

Glasverſicherungs-Geſellſchaft, ——— p· 1714 
bis 1717. DET RA 

Glonning, Matth., „andesverwiefener, p. 915, ' 

Glosberg, Schuldienſt-Erledigung, P. 724, 1461. 

Göhren, Schuldienſt-Erledigung, P. 1170. 

Göllheim, exledigte Bezirksarztſtelle, p. 1351. . 

Göttt, Joſeph, todt aufgefundener, p. 1318. 

Goͤtz, Antgn,, entlaufener Knabe, pP. 528, 719. 

Gottsfeld, Schuldienſt-Erledigung, p. 1172. 

Gräfenberg, Schuldienſt-Erledigung, p. 182. 

Gräafenberg, Diſtriltsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 191. 

Grauvogel, Alois, qufgegriffener, p. 1399, 1739. 

Grauvogel, Alois, aufgefundener, p. 1739. 


Greis, Ludwig, Landesverwieſener, p. 1554. 


Grunbdlaften = Ablöfungs - Verträge, p. 827, 828. 

Grundrenten : Ablöfungs » Echuldbriefe, p. 364, 423 bis 
426, 449 bis 456, 1569, 1638 bis 1644, 1863. 

Grunbftüde, Zufammenlegung derſelben, Betheiligung 
der Bezirkögeometer, p. 332 bis 335. 

Gunzendorf, Pfarreis Erledigung, p. 902. 

Guͤhl, Joh. Baptiſt, Geſchworner, p. 261. 
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Haag, Pfarretz Erfebigung, Pag. 346. 

Hafelbeck, Johann, deſſen Entfernung, P. 71B. 
Hagelverſicherungs + Verein in Bayern, P. 22,. 60,-248, 
. 385, 440. bis 442, 621. en 
Hagelverfiherungs Verein in Köln, p. 259, 820, 543, 
-684,.710, 779. 
Hagenbũchach, Pfarrei: Erledigung, pı 68. - - 
Hageloerſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg, .p. 509, 

710, 811: Ä 
Handbuch für Landgemeinden, von av. Wunder, p. 308. 
Handbuch für die Diftritts -Verwaltungsbehörben (j. D). 
Handelsregifter: Extrakte, als Nachweis ber. Aetiv⸗Legi⸗ 
timation bei Hypothelenforderungen ‚p 611. 
Handelsreiſende, Gewerbäbetrieb, p. 1712. 
Hall, Joſcph, Landesverwieſener, pP. 300, 1062. - 
Haſelhof, Schuldienſt⸗ Erledigung, Pr 448. 
Haupt, Dr., in Bamberg, Lyceal⸗Profeſſor, p. 27, 200. 
Hauſirhandel, Wandergewerbe ꝛc. ꝛc., p 1977 bis 1396, 
1649, 1719 bis 9722. u 9 
Hebammen, p. 147, 1041. . ar 
Heeres - Ergängungs= Geje, hier Verurtheilung von Ver: 
brechern 2c., p. 1709, 1710. 
Heinersreuth, Schuldienſt⸗ Erledigung, p. 925. 
Heinrich, Caspar, angeblidyer, p. 775, 772. 
Heizgebühren zc: für bie Frohnveſten, p. 175. 
Helt, Joſeph, Landesverwiefener, p. 1843, 1844. . 
Helmbrechts, Gemeinde Erfagwahl, p. 1508. 
Helmbrechts, Kirchenverwaltungswahl, p. 1658. 
Herrmann, Michael, Landesverwieſener, p. 1468. 
Herzogenaurach, Diſtriktsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 345. 
Herzogenaurach, Pfarrei⸗Erledigung, P. 1100. 
Herzogenaurach, Kirchenverwaltungswahl, p. 1650. 
Herzogenaurach, Gemeinde- Erſatzwahl, p. 1525. 
Hetzlas, Schuldienſt- Erledigung, p. 842. 
Hildenbrand, Chriſtoph, Landesverwieſener, p. 1606. 
Hillinger, Georg, entlaſſener Sträfling, p. 1707. 
Hiltpolftein, Schulbienft= Erledigung, p. 901, 1738. 
Hinterberger, Joſepha, Landesverwieſene, p. 1176, 1177. 
Hoͤchſtadt, Diftriftsgemeinde - Rechnungsweſen, pag. 258. 
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‚Höhftast „Gemeinde: Grfatwahl, p. 1598. E 


Hoͤchſtadt, Kirchenverwaltungowahl, p. 1685. 

Hoͤchſtadt, Schuldienſt- Erledigung, p. 1834. 

Hof- und Staatshandbuch, p- 729 

Hof, Gemeinde: Erfapwahl, p. 1054, 1815. 

Hof, Diſtriktsgemeinde- Rechnungsweſen, p- 1840. ? 

Hofrichter, Friedrich, Landebverwieſener, p. 94. 

Hohengüßbad), Schuldienft = Erledigung, p. 855. 

Homburg in der Pfalz, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 1802. 

Hornbach, erledigte Begirksatztftelle, p. 1435. 

Hosp, Franz, Landesverwieſener, p. 296. 

Hunde, hier Wuthkrankheit, p. 693 bis 690, 1885, und 
Anhang Hiezu in ber Beilage. | 

Huf, Auguft, Landesverwieſener, p- 46. 

Hypotheken » Protokolle und Hypothelen⸗ Eeffionen, Sten: 

pelung derjelben, p. 16, 17. 

Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft, ſachſiſche (. ©) 


er J. 
Jagd (Feldjagd), pag. 1212. 
Jagdfrevel, p. 1581. 
Jagden, Vorſchriften über Ausübung und Behandlung, 

p. 1529 bis 1535. 
Zahresberichte, Ärztliche, p. 1366. 
Sanfon, Valentin, Sandesverwiefener, p- 97. 
Jean Paul: Stiftung in Hof, P- 1275. 
Jeſſerndorf, erledigtes ſtabiles Vilariat, P- 1289, 
Anferir: Gebühren, Zahlungen unter Bezeichnung R. 5, 
p. 744. P 

Inventarien der Aemter, p- 5- 
Ingolſtadt, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 1351. 
Iſraelitiſche Religionsſchulen 2c., P. 589. 
Jung, Elifabetha, Landesverwieſene, P. 689. 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt, p. 733 bis 736. 
8. 
Kachel, Margaretha, Landesverwieſene, pas. 1971. 
Käfer, Sophie, Landesverwieſene, P- 1540. ö 
Kafka, Jakob, Landesverwieſener, P- 1657. 
Kalchreuth, Pfarrei: Erledigung, P- Er 
Kalender, mit Ausiptelung von Geldpraͤmien, P al. 
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Kaltenbrunn; ;erlebigte praltiſche Arztſtelle, pag. 701: .. ı 


Kaltenbrunn und Freyhung, Pfaxrei⸗ Erledigung, P. B46. 


Kampfmüͤller, Alois, Landegverwieſener, p. 16006. 


Kapitalien, unerhobene Pp.AM5bis a283. 117" 
Kataſter⸗ Umſchreibung, p · 42283. ner 
Kefer, Katharina, Landesverwieſene, p. 549; 01 


Kohler, Mich. Fr., Landesverwicjener, P. 32 


Kirchen : (Gultus=) Stiſtungen, proteſtautiſche, Renten. 


Ueberſchuͤſſe, p. 717. 
Kirchen: (Cultus⸗) Stiftungen, katholiſche, Nenten⸗Ueber⸗ 
ihüffe, p. 715: urn. 
Kirchen: (Eultus=) Stiftungen, katholiſche, Concurrenz⸗ 
Beiträge in der Diözefe Negensburg, p. 835 bis 840. 
Kirchenlamig, Voltslchen, Schrift des sc. Spengler, p. 896. 
Kirhenlamig, Kirchenverwaltungswahl, p. 1630. 
Kirchenlamitz, Diſtriltsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 1753. 
Kirchenlamitz, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1460. 
Kirchleus, Pfarrei: Erledigung, p. 584. 
Kipfer, Leonhard, Landesverwiefener, p. 1063. 
Kirchſchletten, Schuldienſt-Erledigung, P. 293. 
Kitzingen, erledigte katholiſche Lateinſchule, p. 1541. 
Kleeſamen, ſteyer'ſcher, P. 183, 1869. 
Klug, Eulalia, Landesverwieſene, p. 1607, 1856, 1857, 
Köbler, Georg, Laidoeesverwieſener, p- 1656. 
Königsfeld, Cchuldienft: Erledigung, p- 294. 
Koch, Emil, Landesvenwiefener, p. 1657. 
Konradsreuth, Schuldienft= Erledigung, P- 301. 


Krankheiten, anſteckende, unter Meufhen und Thieren, 


Anzeigen hierüber, p. 520. — 
Kreishiliskaſſe, Darlehen aus berjelben, p. 192. 
Kreis, Joſeph, Ermittelung beffen Identität, p. 297. 


Krems, Helena, Landesverwiejene, p. 782. 


Kreußen, Echulvienft = Erledigung, p- 567. 

Kreußen, Gemeinde: Erfapwabl, P- 1344, 1846. 
Kreußen, Kirchenverwaltungo⸗Erſatzwahl, p. 1345, 1830. 
Kroiß, Rupert, Landesverwieſener, P. 1176. 
Kronach, Diſtriktsgemeinde⸗ Rehnungswefen, p. 56. 
Kronach, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 934, 1567. 
Konad) , Kirchenverwaltungswahlen, P. 1636, 1645. 
Kronberger, Jakob, Landesverwieſener, p. 783. 
Kühlenfels, Schuldienft= Erledigung, p- 1946. 
Kulmbach, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 490, 1512. 
Kuhn, Barbara, Landesvenwiefene, p. 781, 1214, 
Kuimbach, Kirhenverwaltungswahlen, p. 1676, 1680. 
Kulmbach, Diftriftsgemeinde- Rechnungsweſen, P. 1755. 
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Lamb, Eckardsroth, Landesberwieſener, pag 1617. 

Landesverweiſungen, p. 10, 11, 28, 32, 33, 46, 47, 97, 
285, 286, 296, 303, 323,-345, 359, 360, 373, 374, 
309, 464, 497, 500, 515, 643,544, 557 bis 559, 
572, 591, 685 bis 687,708, 709, 731, 748, 78T bis 

783, 822, 845, 846, 914 bis 916; 927, 933, 1062 

bis 1064, 1164, 1173, 1174, 1176, 1178, 1214, 1261, 
1262, 1334, 1335, 1355, 1360, 1370, 4371, 1408, 
1404, 1437, 1488, 1448 bis 145}, 1463, 1515 bis 
1517, 1540-1553, 1554, 1578, 1579, 1606, 1607, 
1631 bis 1633, 1656 bis .1658, 168), 1699, 1700, 
- 1707, 1723, 1724, 1740, 1750, 1761, #762, 1775, 
1803, 1827, 1843 bis-1845, 1856 bis 1859. 

Landgeftüt (ſ. Pferdezucht). 

Landrath von Oberfranken, p. 675, 937 bis 1038, 1781, 
bis 1794, 1861. ’ 

Landshut, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 465. 

Landtag), p. 327, 737. 

Landtags Abgeordnete, Wahl berjelben, p. 393, 427 bis 
434, 505. : 

Landwehr in Bamberg, p- 310, 815, 1764. 

Landwehr in Bayreuth, p. 1730: 

Landwehr in Forchheim, p. 52. 

Landwehr in Herzogenaurach, p. 1046, 16060. 

Landwehr in Höchſtadt, p. 904: 

Landwehr: in Kulmbach, p. 1069. 

Landwehr in Lichtenberg, p. 188. 

Landwehr in Lichtenfels, p. 928, 1316, 1348, 

Landwehr in Naila, p. 187, 188. 

Landwehr in Staffelftein, p. 1848. 

Landwehr in Thiersheim, p. 1069. 

Landwehr in Weißenſtadt, p. 594, 1644. 

Landwehr in Wunſiedel, p- 594 

Landwirthe, hier Wandernerfammlung in Nürnberg, p- 384. 

Landwirthe, oberfräntifthe, Wanderverſammlung in Forch⸗ 
heim, p. 551. ‚ — 

Landwirthſchaft in Oberfranken, Stand ber Mitglieder, 
p. 595 bis 674. 

Landwirthſchaft und landwirthſchaftliches Kreis-Comité, 
p. 74, 141, 185, 186, 265, 266, 291, 305, 324, 384, 
551, 575, 749, 1042 bis 1045, 1047, 1048, 1053, 
1067, 1372 bi81375, 1439, 1629, 1803, 1829, 1864 
bis 1870. 

Landwirthſchaftliche Geräthe, Ausftellung und Berloo: 
fung, p. 324, 1464 bis 1472, 1488. 











Landwirthſchaftliche Thier⸗ und Produlteu⸗ Schau in 
Zwidau; :pag. 1290 bis 1296. 


1862, p. 197 bis 242, 266. h 
Landwirthſchaftliches Centralfeſt in. München, p. 856 bis 
888, 1372. N ‘ 
Landwirihſchafts⸗ und Gewerbsſchule in Aſchaffenburg, 

P. 1356. oo 
Langenau, Pfarrei: Erledigung, pr 35. 
Langenerringen, Pfarrei: Erledigung, P- 198, 
Langenftadt, Schuldienft> Erledigung, p. 301. 
Laubner, Anna, vermißte, P. 1801. ’ 6 
Sebend- und Penſionsverſicherungsgeſellſchaft Janus in 
Hamburg, p. 84, 684, 1204. 
Lebensverfiherungsbant in Gotha, p. 1368. 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft in Berlin, p. 84. 
Lebensverficherungs? Geſellſchaft Concordia in Köln, p. 
260, 466. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Germania in Stettin, p. 
205, 357, 709, 1041, 1042, 1204, . , 
Lebensverſicherungs-⸗Geſellſchaft 2c. Providentia in Frank⸗ 
furt, p. 1203, 1833, 1435, 1548. 
Kebensverfiherungs: und Erſparnißbank in Stuttgart, 
p. 1486, 1540. 
Leheften, Schuldienft - Erlebigung, p 856. 
Lehrer, Joh. Daniel, Landesverwicjener, p. 1858, 1859. 
Kehrerinnen, Theilnahme an den Benfions:Vereinen, p. 1575. 
Leichen, Verfahren bei Auffindung berjelben, p. 524 bis 528, 
Lentersheim , Pfarrei = Erledigung, p. 1580. " 
Leonhard, Moriz, Landesverwieſener, p. 1707. 
Leutenbach, Schuldienſt-Erledigung, p- 1608. 
Lichtenberg, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 774, 1582. 
Lichtenberg, Kirchenverwaltungswahl, p. 1693. 
Lichtenfels, Diſtriktsgemeinde⸗ Rechnuugsweſen, p. 443. 
Lichtenfels, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1576. 
Lichtenfels, Kirchenverwaltungswahl, p. 1664. 
Limmersdorf, Schuldienſt-Erledigung, p. 568. 
Literariſche Werke ꝛc., Einſendung an Seine Majeftät 
den König, p. 786. 
Lomb, Balth., entlafjener, p. 1517. 
Lonnerſtadt, Pfarrel- Erledigung, p. 286. 
Ludwag, Schuldienft: Erledigung, p- 581. 
Ludwigshafen, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 700. 
Ludwigsmoos, erledigtes ftabiles Vikariat, p. 687. 
Ludwigsftabt, erledigte Schulftellen, p. 283, 354. 
M 


Maierholzuer, Anna, vermißte, pag. 1854. 


16 


Maineck, Schuldienſt- Erledigung, pag. 1646. 


Malgzbrechende Müller und Brenner, p. 317. 
Landwirthſchaftlicher Jahresbericht für Oberfranten für : 


Märklin, ledige, Landesverwleſene, p. 33. 

Marktleugaft, erledigte praktifche Arztitelle, p. 56. 

Marktorbnung, Schweinfurter, : deren Uebertretung, p. 
1252 bie 58 

Markt Redwitz, Gemeinde: Erfaßwahl, p. 1483. 

Markt. Rebwiß, Kirchenverwaltungswahl, p- 1647, 1826. 

Map, Gewichte oder Waagen, Proben ober Aichen der: 
felben, p. 1401. 

Mathes, Paul, Landesverwiejener, p. 1559. 

Maurer, Elifabetha, Landesverwiejene, p. 1063. 

Mag: Zofeph Stift, erledigte Treipläge, p- 788, 

Mediziniſche Staatsprüfung ꝛc., p 788, 1308. 





Militair⸗Anlehen, p. 50, 159 bis 164, 421, 1869. 
» MilitairNushebung, Abordnung ber Bezirlsamisdiener, 


p. 54. 


. Militeir - Einftands- Kapitalien, p. 1747, 1748, 


Militair- Montur-Bebarf, p. 724. 
Militairſachen, Gefchäftsvereinfahung, p. 1282 
Mineraldünger, p. 1864. 


. Mineralienfammlung des 2c. Dr. Haupt in Bamberg, P- 290. 


Mitſch, Andreas, Landesverwieſener, p. 1774. 

Moriz, Anna, Landesverwiejene, p. 1355. 

Mühtbet, Franz, und Leibl, Ir. Joſ., Landesverwieſene, 
p. 1515, 1516. 

Müller, Franz, Landesverwiefener, p- 557. 

Müller, Ludwig, Landesverwielener, p- 1578. 

Müller, malzbrechende, und Brenner, p. 317. 

Müller, Thereſia, vermißte, p. 148. 


, München, erledigte Cutatftelle im Zuchthauſe, P- m. 


Miünchenreuth, erledigtes ftabiles Bilariat, p. 1453. 
Münchberg, Diftriktsgemeinbe : Rechnungoweſen, p. 9 
Münchberg, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 164, 1481. 


‚ Mündberg, Kirchenverwaltungswahl, p. 1679. 


Mündberg, Pfarrei: Erledigung, P- 48. 

Münzen, falſche, p. 34, 61, 284, 316, 375, 446, 47, 
496, 508, 535, 681, 822, 1065, 1213, 1973, 1 
1563, 1737, 1819, 1818, 1854 

Münzen, 20: und 10 kr.⸗Stücke (i. 3.) € 

Naila, Diſtriktsgemeinde-Rechnungsweſen, pab. 355. 

Naila, erfebigte, Bezivksarztitelle, p. 819. 

Naila, Gemeinde : Erfagwahl, p. 1561. 

Naila, Kirchenverwaltungswahl, p. 1692. 


Namens» Veränderungen, p. 726 bis 728. FJ em 
Naturalien-Rabinet des Dr. Haupt in Bamberg: P- 
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Nefenjohn, Karl, Landesverwiefener, pag. 1632. 
Neufang, Schulbienft: Erledigung, p. 913. 

Neuhof, Pfarrei Erledigung, p. 1336, 
Neunkirchen-Mantel, Pfarrei-Erledigung, p. 1486. 
Neunkirchen, Schufdienft: Erlebigung, p. 1756. 

Neufig, Pfarrei: Erledigung, p. 573. 

Nordhalden, Diftriftsgemeinde - Rechnungswefen, p. 32. 
Notare, deren Berehelihung, p. 907 bis 910. 

Notare, Stempelpflicht für Eingaben berjelben, p. 330. 
Notariatsgebühren- Drbnung, p. 793 bis 797, 
Notariatslammer von Oberfranken, p. 1864. 
Notariatsfige in Oberfranken, neu errichtete, p. 366, 553, 
Nurn, Eduldienft = Erledigung, p. 534. 


D. 
Oberailsfeld, Schuldienſt-Erledigung, pag. 1212. 
Oberpolizeiliche Vorſchriften, Hier Verkehr auf Staats⸗ 
ftraßen 2c., p. 804. 
Oberredwitz, Schuldienſt-Erlebdigung, p. 1636, 
DOberröslau, Pfarrei» Erledigung, p. 11, 466. 
Oberwaldbehrungen, Pfarrei: Erledigung, p. 784. 
Oechsner, Heinrich, Lanbesverwiejener, p. 731. 
Oesdorf, Schulbienft = Erledigung, p. 1194. 
Oeſterreichiſche Staatsſchuld-Verlooſungen, p. 43, 251, 
343, 506, 700, 777, 920, 1194, 1349, 1628, 1818. 
Deftheim, Pfarrei - Erledigung, p. 918. 
Offhaus, Andreas, Landesverwielener, p. 927, 
Drdens : Verleihungen, p. 194, 366, 920, 1643, 1830. 
DOrtspolizei = Beſchluͤſſe, Schrift des ꝛc. Huber, p. 56. 
DOrtspolizet in den Landgemeinden, p. 30%. 
Dttobeuren, erledigte Bezirksarztſtelle, p. 1040. 


\ P. 

Paßweſen und Paßkarten-Convention, pag. 279, 707. 
Pauli, Nichard, Landesverwieſener, p. 1164. 
Pegnitz, Diſtriktsgemeinde-Rechnungsweſen, P. 253. 
Pegnitz, Gemeinde-Erſatzwahl, pı 1331. 
Pegnitz, Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl, p. 1331. 
Pegnitz, Pfarrei-Erledigung, P. 1637. 
Penſions⸗ und — — Quittungen, deren Legali⸗ 

jation, p. 1701 bis 17 





Perſonen, jugendliche en — a, 


in Erziehungs Anftalten, p. 760. 
Peulendorf, Schuldienft= Erledigung, p. 901. . 
N iarramts- Kandidaten, protejtantijche, Anftellungs= und 
Aufnahmsprüfung, P.-448, 813. 
Pfarramtsmatritel = Zormulare, p. 1217, 1218. 
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Pfarreien, katholiſche, Verbitten nachgeſuchter Stellen zc., 
pag. 1220, 

Pfarrers» Wittwen zc., Normal» Penfion, p. 447, 1752. 

Pferdezucht, Beichärhengfte und Landgeftüt, p. 356 bis 
358, 487, 896 bis 900, 1489 bis 1508, 1522 bis 

1524, 1836. 

Pfeffermann, Wilhelm, Landeverwieſener „p. 1404. 

Pflanzenblätter im Naturdruck, Werk des Dr. Reuß, p. 
723. 

Philipp, Zofeph, vermißter Knabe, p. 48. 

Plaſſenburg, Zuchthaus, erledigte Altuarsſtelle, p. 820. 

Plech, Aufftellung eines praftifchen Arztes, p. 179, 1520. 

Polizei Anftalten, Verwahrung von Ausländern, anftatt 
ber Landesverweiſung, p 515. 

Polizeiftraf- Geſetzbuch, p. 13, 37 bis 40, 56, 515 bis 
518, 677, 721, 740, 798, 804, 849 bis 855, 1185, 
‘1401, 1509. | 

Poligei- Vorfhriften der Orts- Behörden, Schrift des ac. 
Stabelmann, p. 590. 

PVoft: (Land) Boten, Verwendung im Iandgerichtlichen 
Botenbienfte, p. 407 bis 414. 

Pottenftein, Gemeinde= Erfagwahl, p. 1535. 

Pottenftein, Kirchenverwaltungs-Wahl, p. 1681. 

Poxdorf, Schtildienft: Erledigung, p. 249. 

Präfidenten-Stelle ber * Regierung von Oberfranken, 
p. 1543. 

Preſſeck, erledigte praktiſche Arztſtelle, p. 1513. 

Preſſeck, Schuldienſt-Erledigung, p. 1631, 1738. 

Prefvergehen, p. 289, 712. 

Puſchendorf, Pfarrei⸗ Grledigung, p. 917. 

O. 
Quaiſer, Franz, Landesverwieſener, pag. 916. 
A. 

Rabbinatsprüfung, pag. 1328. 

Raſen-Dachungen (ſ. D.) 

Raͤtſch, Wilhelm, Landesverwiefener, p. 1761 

Rechnungsſtellung, p. 1477. 

Rechts-Candidaten, Concursprũfung, p. 1541 bis 1543. 

Rechts⸗Candidaten, Qualififationsbücher ꝛc., P. 165 bis 175. 

Redwitz, erledigte praktiſche Arztſtelle, pP. 1626. 

Regierungsſachen, Mißbrauch, deren Bezeichnung, p. 744. 

Rehau, Diſtriltsgemeinde-Rechnungsweſen, p. 59. 

Rehau, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1521. 

Rehau, Schuldienſt-Erledigung, p. 284. 

Reichard, Katharina, Landesverwieſene, p. 591, 

Reiſepäſſe, deren Verwechſelung, P. 279. 
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Rentenanſialt in Stuttgart, pag. 849. 
Rentenverficherungs- Anftalt in Berlin, p. 571. 
Riedlmaler, Ioh:, emtlaufener Pflegling, p. 522, 584, 
780, 781, 932. nn — 
Rikert, Jakob, Landesverwieſener, p. 686. 
Rommeiſch, Felix, Landesverwieſener, p. 1637, 
Roſchlau, Barbara, entlaufene, pı 916, 1174 
Roß, Ferdinand, Landebverwieſener, p. 538. 
Roßſtall, Pfarrei⸗Erledigung, p. 559, 904. 
Roth, erledigte Pfarradjunchur 26, P. 262, 1682, 1862. 
Nothenfichen, Schuldienſt⸗ Erledigung, p. 298. 
Sãchſiſche Hypotheken⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Pag: 
1276 bis, 1281. 
Sailer, Joſeph, angeblichen, aufgegriffener, p.1162 bis 1.164. 
Sailer, Joſeph, entwichener Sträfling, p- ‚1175, 117. 
Sammenheim, Pfarrei > Erledigung, P. 468: 
Sammlungen (j. C). 
Sanct Nohus, Cchuldienft Erledigung, p. 581, 1060. 
Eand, Johann, Landesverwieſener, p. 1450: 
Schäfer, Joh. Dietrich und Balentin, Landesverwiejene, 
p. 1369, 1370. 
Schaͤfer, Rebella, Landesverwieſene, p. 708, 709. 
Schafzucht, p. 74. 
Schauenftein, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1608. 
Schauenſtein, Kirchenverwaltungswahl, p. 1693. 
Scherndl, Michael, Landesverwieſener, p. 845. 
Scheflit, Diſtrikltsgemeinde-Rechnungsweſen, p- ‚181. 
Schießpulver, Transport deffelben zc., P. 390. 
Schlackenreuth, Schuldienſt-Erledigung, p. 1310. 
Schleswig⸗Holſtein, Ausſpielung von Kunſtgegenſtãnden, 
p. 1770 bis 1773. 
Schmetzer, Fr. Anton, Landesperwiefener, p. 1750. 
Schmoger, Joſepha, Landesverwieſene, p. 685, 686, 1261. 
Schneider, Auguſtin, Landesverwieſener, p. 1438. 
Schnyder, Joh. Peter, Landesverwieſener, p. 324. 
Schönbrunn, Pfarrei-Erledigung, p. 1287. 
Schönwald, Pfarrei-Erledigung, p. 702. 
Schottenſtein, Pfarrei-Erledigung, p. 25. 
Schränke, feuerfefte des ꝛc. Stöder In Hof, p. 1325. 
Schüblinge, deren Reinigung, p. 1159. I 
Schüge, Karl, Landesverwiejener, p. 1173, 1174. 
Schulbücher, deutſche und Hilfsmittel, genehmigte, p. 5, 
21, 209, 309, 369, 435, 491, 579, 1661, 1703. 
a Tathofifche, Anftellungsprüfung, 


Schuldierft-Erfpektantent, proteſtantiſche, Anftellungspri- 

fung, pag. 789. “ 
Schul: (Diſtrikts⸗) Inſpektion Bamberg I, p. 84. 
Schul (Diftrikts =) Inſpeltlon Fichtelberg, p. 1870. - 
Schul: ¶ Diſtritis⸗) Inſpeltlon Hoͤchfiadt a. d. Aiſch, p. 725. 
Schul: (Diſtrikts =) Inſpeltion Hollfeld, p. 1248. 
Schulgaͤrten, p. 555. 

Schullehrer⸗ Perſonal, deutſches, Qualifitirung, p. 487. 
Schullehrer · Relitten, proteſtantiſche, Unterftühungsrate, 
P. 1414. Bauer . ‚ ; 
Schullehrer⸗Sewinarin Aitborf, Aufnahmsprüfing, p.1320. 
Schullehrer⸗Seminar In Bamberg, erledigte Mufitlehrer: 

ſtelle, p. 283. 
Schullehrer⸗Seminar, tatholiſches, in Bamberg, p. 1320. 
Schullehrer⸗Seminar⸗ Zöglinge, Zurüditellung derjelben 
nach dem Heerts = Ergänzungs= Gefeße, P- 354. 
Schuliehrer, Verein zur Unterſtũtzung dienſtuntauglicher, 
p. 91, 101 bis 142, 267 bis 274. 
Schullehrer⸗ Verſammlung in Mannheim, Beſuch derſel⸗ 
ben, p. 7a. 00.0. 
Schulpraxis der Schuldienſt-Exſpeltanten, p. i311. 
Schulpreife: Bücher: Dip gute ‚alte Zeit ac, p. 1560. 
Schul: (vaterländiiches) Leſebuch von Solereder, p. 817. 
Schulverſaumniſſe und /Geldſtrafen, p. 461, 1185. 
Schulviſitationen, p. 386, 492. 
Schul⸗Vorbereitungs⸗ Hauptlehrer, P- 1456. 
Schwabach, Pfarrei-Erledigung, P. 61. 
Schwarz, Auguſtin, Landesverwieſener, p. 1844. 
Schwarz, Dorothea, Landesverwieſene, P. 915, 1370, 
1856, 18657: , i = 
Schwarzenbach a. d. S., Gemeinde⸗Eiſatzwahl, p. 169. 
Schwarzenbach an der Saale, Kircjenvenwaltungswahl, 
p. 1920. 
Schwarzenbach a. W., erledigte praftifche Arztſtelle, P- 1865. 
Schwarzenbach a. W., Gemeinde= Erfagwahl, P- 1598. 
Schwarzenbach a. Wi, Kixchenverwaltungswahl, p. 1693. 
Schwarzenbach a. Wald, Schufvienft-Erlebigung, P- 1821. 


_ Schwurgerihtsfigungen, p. 261, 304, 363, 497, 79 


790, 1528. 
Seidtwitz, Schuldienſt-Erledigung, P- 1747. 
Selb, Diftriftsgemeinde-Nechnungsweien, p. 8. 
Selb, Gemeinde- Erfawahl, p. 1573. 
Sepp, Andreas, Landesverwieſener, p- 285. 
Seßlach, Diſtrutsgemeinde + Rechmumgsweien, P Bun 
Sidershaufen, Pfarrei» Erfebigung, Pg- 1453. 
Smettit, Karl, aufgegrifener, p- 1952 


= — 
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Soldaten, entlaffene, hier Aexrarialſchulden, pag. 1705. 
Soldaten, Bergehensftrafen 2c., p. 3709, 1710. 
Soulier, Maria, Landesverwieſene, p. 464, 465. 
Sparkaſſen, p. 1685 bis 1692, 1769. 
Spielberg, Pfarrei-Erledigung, P. 368. a u 
Epieltarten, deren: Verfendung nad) Frankreich, p. 1201: 
Siaatsanwaltſchaftliche Etellen bei den Bezirksämtern; 
Stadt: und Landgerichten,-p. 249, 295, 341, 373, 
407, 458, 489, 508, 585, 586, 594, 703, 933, 
1186, 1340, 16017 bis 1620, 1763, 1764. 
Staatsdiener- und Beamten, Anzeigen Aber Sterbfälle, 
p. 307, 502. HERE 
Staatsgebäude, Benügung und Unterhaltung, P. 499. 
Staats» Realitäten, hier Pacht derſelben, p. 571. 
Staats:Schuldenwefen, Wahl der Landtags-Commiflaire xc., 
p. 1053, 1568. 
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